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Vorbericht.
a

rDg dh ſehe mit vielem Veranugen, daß mein aus reinen und uneigen

Sc nutzigen Abſichten verfertigtes Werk, den faſt allgemeinen Bey—
fall der Liebhaber, auch ſeldſt derer, welche mit dem richtigſten Geſchniack

von denen in dieſem Lexleon enthaltenen Kunſten zu urtheilen wiſſem, er

halten hat. Dieſe gutige Aufnahm eines Werkes, welches meiner eignen
Ueberzeugung nach, noch ſehr vieler Verbeſſerungen ſahig iſt, hat mich

kraftiaſt auſgemuntert, dieſes mein, ſchon ſeit mehr als dreyßig Jahren
getriebenes allerliebſtes Studium, mit Eifer und Unverdroſſenheit fortzu

ſetzen, um theils das bereits herausgegebne, nuch altern und nenern Nach

richten zu prufen, zu verbeſſern und zu vermehren, theils mit ganz neuen

Artick in, nach Maßgeb zu Handen gebrachter, gedruckter und ungedruck—

ter Schriſten, zu verſehen, ſo daß ich auch fur dieſee Supplement eine

guuſtige Beurtheiliug hoffen darf: Nur hatte ich wunſchen mogen, daß

deutſche Kunſtler und Liebhaber ſich hatten gefallen laſſen, der angelegent—

lichen Aufforderung melnes erſten Vorberichts, und der ſeither durch die

in Gelehrten Z.itung  bekannt gemachten Einladungen, und dadurch mei—

nem, und aller Kunſt-Liebhaber Verlangen, durch Einſendung einiger
Verbeſſ.rungen, Zuſatzen, neuern Nachrichten zu entſprechen. Aber
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ir Vorbericht.da muß ich freymuthig eroffnen, daß ich auſſert einigen wichtigen Beyträ—

gen von Herrn Geoörg Chriſtoph Kilian in Augſpurg, und einem, mir
unbekannten Liebhaber dieſer Kuuſte von Danzig, ſehr weniges habe zur

Hand bringen konnen. Vlielleicht iſt eine ſolche Aufforderung in kouftigen

Zeiten fruchtbarer: denn es iſt eine bekannte Sache, daß es ſchwer halt,

etwas Neues in Gang zu bringen; indeſſen bleibet mir doch die ſuſſe und

wol gegrundete Hoffnung ubrig, daß meine Arbeit, ſo unerheblich, als
ſie einigen itzo noch vorkommen mag, von weit groſſerm Nutzen fur die

bildende Kunſte in Deutfchland ſeyn werde, als man ſich, dem erſtern An—

ſchein nach, vorſtellen kaun. Juzwiſchen haben mir auch Winckelmanns

Geſchichte der Kunſt, fur die Antiken: Furietti fur die Mufiv- Arbeiter:
Giulianelli fur die Edelſteinſchneider: Longhi fur die Venetianer: Deſ
camps T. a. fur die Niederlander: von Stetten fur die Augſpurger (deſ—

ſen letztern Brief ich aber erſt erhalten, nachdem dieſes Supplement ſchon

bereits mehr als halb abgedruckt war).;; und verſchiedene neuere Beſchrei—

bungen der vornehmſten Stadten; die Bibliotheck der ſchoönen Wiſſen

ſchaften tc. Stoffs genug zu einigen hundert ganz neuen Artickeln fur

dieſes Supplement geliefert. Bey dieſem Anlaß kann ich nicht umhin,
einige Critiken, welche ich uber mein Werk in Erfahrung gebracht, anzu—

fuhren, und mit moglichſter Beſcheidenheit zu beantworten. Viele ſetzen

daran aus: die Artickel der vornehmſten Kunſtler ſeven allzukurz verfaſſet,

und in keinem genugſamen Verhaltniß, gegen die von der zweyten, drit—

ten ee. Claſſe; worauf ich dieſes allein verſetze, daß diejenigen Liebhaber,

welche das Leben und die Werke dieſer beruhmten Manner weitlauftiger

kennen zu lernen ſuchen, Gelegenheit genug haben, ihre Wiſſens-Begierd

aus Buchern, die ſie ohue groſſe Koſten anſchaffen konnen, zu befriedigen,
wozu ihnen allenfalls der dieſem Werke vorgeſetzte Catalogus hinlanglicht

Auleitung geben kann. Audre aber, die mit dem Allgemeinen zufrieden

ſind



Vorbericht. rRud, hatten, wenn ich das Verlangen der erſtern erfullet hatte, billiche Ur

ſache uber die ihnen unnothig ſcheinende Weiltlauftigkeit und Koſtbat-
keit dieſes Werks unzujrieden zu ſehn. Ueberdas hat ein jeder Kunſtler,

er ſey itzt von der erſten oder letzten Claſſe, ſeinen eignen Kunſt-Charakter;

dieſer, nebſt der Aufuhrung nur der allerwichtigſten Werke des Kunſtlers,

gehoret eigentlich in ein Buch von der Art des meinigen, und die Be—
ſchreibung des erſtern und eine:.kurze Erwehnung der letztern ſind es, welche

die Lange-eines Artickels beſtimmen ſollen, und da wird der mittelmaßigt

Kunſtler einer MunieipalStadt eben ſowol einen Kunſt-Charakter haben

als der groſſe Raphael, und einige ſeiner Werke werden ſeine beruhmteſten

ſeyn, ſo wie die Verklahrung und die H. Familie Raphaels Hauptwerke ſind.

Der andre, und wichtiger ſcheinende Vorwurf iſt dieſer; daß ſich neuere
Kunſtler in dieſes Buch eingeſchlichen hatten, die dieſer Ehre nicht wurdig wa

ren: Allein, uncrachtet ich dieſes ſorgfaltig auszuweichen geſucht, ſo muß

ich doch geſtehen, daß ſolches bey einigen wenigen, von welchen ich allein

ſchriftliche Nachrichten bey Handen habe, und allenfalls in Original aufzu—

weiſen im Stand ware, vielleicht wahr ſeyn mag. Denn was diejenige be—

trifft, die ich aus offentlich,bekannten Schriftſtellern gezogen habe, mogen

ſich dieſe ſelbſt hieruber verantworten; was aber die erſtre Gattung betrifft,

ſo bekenne ich, daß ich auch dieſer halben keine andre, als obbemeldte Ge—

wahrleiſtung thun kann, weil ich nicht Gelegenheit gehabt habe ihre Ge—

ſchicklichkeit durch Beſichtigung ihrer Arbeit ſelbſt zu unterſuchen. Jch uber

laſſe alſo den Kunſtlern dieſer Art, derer doch, wie geſagt, wenige ſeyn wer—

den, oder ihren Nachkommen und Mitburgern, und denenjenigen, welche
in Umſtanden ſind, derſelben Werke zu ſehen und zu beurtheilen, ihren Ruff

zu vertheidigen, neben dem, daß weder dieſem Buch ſelbſt, noch dem Pu

blico hiedurch ein betrachtlicher Schade erwachſen kan. Aus gleichem Grun

de, weil mir, wie oben angezeiget worden, nur von wenigen Orten her,

as zu



vi Vorbericht.zuverlaßige Nachrichten zu Handen gekommen ſind, wird man mir nicht ubel

ausdeuten, wenn ich von rechtſchaffenen und alles Ruhms wüurdigen, noch

lebenden, oder kurzlich verſtorbnen Kunſtlern, nur das wenige geſagt habe,

was ich in der eingeſchränkten Sphare einer kleinen, freyen, von der groſſen

Welt entfernten, und aus verſchiedenen Grunden, fur die ſchonen Kunſte
unzuganglichen Republick, worinne ich zu leben das Gluck habe, was ich,

ſage ich, von dergleichen Kunſtlern in Erfahrung habe bringen können. Die

Fortſetzung dieſes Werks, welches auch unter meiner Aufſicht ins Franzoſi

ſche uberſetzt wird, und wovon ſchon ein betrachtlicher Theil fertig kliegt,

wird ſie verheffentlich ſchon in ein ihren Verdienſten angemeſfenes Licht ſetzen

konnen, und es iſt, wie mir deucht, doch immer beſſer, dergleichen Kunſtler

unvollſtandig anzuzeigen, als ſie ganzlich mit Stillſchweigen zu ubergehen.

Andre Vorwurfe werden in dem Verfolg dieſes Vorberichts angefuhrt: Nun

werde ich in moglichſter. Kurze zeigen, wie ich weiters in Fortſetzung meiner

Arbeit zu Werke gegangen, und was man von berſelben zu erwarten habe.

10. Da ich anfauglich geglaubt, genug gethan zu haben, wenn ich die

Fehler fleißig verbeſſert hatte, welche verſchiedene Schriftſteller an den ver—

ſchiedenen Ausgaben des Abecedario pittorico bemerket, ſo gewahrte ich ge

gen das Ende des Abdrucks von dem Kunſtler-Lexicon, miit Erſtaunen und

vielem Verdruß, daß der P. Orlandi die abgekurzte Lebensbeſchreibungen

ſeiner Kunſtler, die er doch meiſtens aus italieniſchen Buchern entlehnt, folg

lich blos abzuſchre:ben hatte, mit einer faſt imbegreifticheii Nachlaßigkeit ver

fertigt habe: Jch faßte daher den muhſamen Entſchliß, das, was Hleich
anfangs mit den niederlandiſchen, deutſchen, franzoſiſchen ie. Schrifeſtellern

geſchehen, itzo auch mit den italieniſchen vorzunehmen, und ſebbige, ſo viel

es aus meinem Bucher-Vorrath geſchehen konnte, von Artickel zu Articklzu

durchgehen; woraus denn ſo viele Veranderungen und Zuſatze beh dieſem

Supplement entſtanden ſind, die ich meinen Leſern nunmehr als zuverlaßig

fur



Vorbericht. vtifur Augen legen darf. Jchgeſtehenaber ganz gerne, daß auch in mriner eig—

nen Arbeit, ungeachtet aller moglichen Sorgfalt, Fehler von allen Arten

mit eingeſchlichen, und vieles als richtig vorausgeſetzt worden iſt, welches

doch einer mehrern Erlauterung bedorfte. Von dieſer Art iſt dasjenige, was

die HHerren Verfaſſer der Gottingiſchen Anzeigen, wegen der unbeſtimmten

Lebenszeit ſo vieler Kunſtler, ſehr grundlich erinnert haben; dieſem Mangel
hat man gegenwartig, ſo viel moglich war, abzuhelfen getrachtet; viele Ar—

tickel aber, welche blos offentliche Werke der Kunſtler anzeigen, bis auf na—

here Entdeckung mehrerer Umſtanden, unbeſtimmt laſſen muſſen. Zuver
laßigere Nachrichten und merkwurdigere Lebens-Umſtande, die man in Ver

folge dieſer Arbeit gefunden, haben auch in vielen Artickeln betrachtliche Ver—

ainderungen verurſachet. Man hat auch ferners gut befunden, zu mehrerer

Erleichterung des Nachſchlagens, die im Anhang des Lexicons beſindliche Ar

tickel, hier mit ihren Titeln einzurucken: die auf andre Artickel weiſende Na

men aber, vb ſie in dem Lexicon vder in dieſer Jugabe zu ſuchen ſeyen, ſind

durch die Buchſtaben L. und Z. unterſchieden. Endlich wird man in der
Erklarung einiger Kunſtworter eine Anzeige der Erfinder verſchiedener Kun—

ſte, und einiger hin und wieder zufalliger Weiſe bevgefugter Anmerkungen
ſinden, welche ein jeder Kunſt-Liebhaber, nach ſeinem eignen Geſchmacke,

nach dieſem Muſter, leichtlich vermehren kann.

20. Aus eigner vielfaltiger, und oſters hochſt/verdrießlicher Erfahrung,—

weiß ich, wie oft man durch ganz verſchiedentlich orthographirte Geſchlechts

RNamen in Verwirrung gerathen konne,ein Umſtand, der ſich beſonders bey den

jenigen Schriftſtellernereignet, welche die Namen fremder Kunſtler nach ihrer

eignen Mundart einrichten wollen. Dieſer Verwirrung abzuhelfen (unter wel

cher auch ſchon dieſes Lexicon viele tinverſchuldete Vorwurfe von dem Heraus

geber der Reiſen des Blainville und andern Schriftſtellern leiden muß) hab ich

zum Dienſt, beſonders derer, welche die Kunſtler-Geſchichte in der italieniſchen

und



viit. Vorbericht.
und andern Sprachen leſen wollen, fur eiue nothige und nutzliche Arbeit gehal

ten; danahen hab ich dieſe, ofters ſehr verſtellte Ramen, in den beſten Schriftſtel

lern fleißig aufgeſucht, in ihre alphabetiſche Ordnung eingevuckt, und an ihre

gehorige Caber auch oft, wo die Namen gar zu verworren find, in ihre ver

muthliche) Stellen hingewieſen; eine Sache, welche meines Ermeſſens, denen

Liebhabermum ſo viel angenehmer ſeyn ſoll, als man bisher dieſer Hülfe hat

ermang'ln muſſen, welche auch vornemlich unſrer deutſchen Kunſtler, Ger—

ſchichte vieles Licht geben kann. Maan ſehe z. Bi die Artickel Johann van

Achen und M. Adamo. Von dieſer Correctur aber, hab ich die von Zeit zu

Zeit herauskommende Catalogen verſchiedener Kunſt-Cabinette, als eine

unermeßliche und hochſt-eckelhaſte Arbeit, ganz bedachtlich ausgeſchloſſen;

3o. Obgleich dieſes Lexicon, dem erſten Anſchein nach, allein die Wiſe

ſens-Begierd der Kunſt-Licbhaber einigermaſſen befriedigt, ſo darf maun es

doch auch als ein Buch anpreiſen, welches junge deutſche Kunſtler, die aus

Leſung des uberſetzten de Piles c. die Grimdfatze der Mahleren erlernt, nicht

ohne Nutzen leſen, und ihren Geſchmack daraus bilden konnen, indem ſit

hierinne mit Beyſpielen erlautert finden, was man von einem Hiſtorien

Mahler, von einem Landſchaften-Mahler, von einem Portrait-Mahler et.

fordert, wenu er den Ruhm eines geſchickten Kunſtlers bey Kennern erlangen

will. Man lernt im Gegentheil auch aus dieſen kurzen Beſchreibungen hin

langlich, worinnen auch ofters die Werke der gröſten Meiſter fehlerhaft ge

funden werden, welches eins eben ſo vollſtandige, und vielleicht weit begriffe

lichere Lehr- Art, als die theoretiſche iſt, oder doch mit dieſer letztern noth

wendig verbunden werden muß.

40. Das in:dem Kunſtler/Lexicon hinten augelügte Verzeichniß der Ku
pferſtecher und Formſchneider, iſt ein Werk, welches ich damals erſt zu ver

fertigen mich entſchloß, als man bereits uber die Helfte dieſes Buchs abgee

druckt hatte, daher man auch nothig fand, in dem noch ubrigen Theil, die

Kupfer



Vorbericht. 11Kupferwerke der Mahler hier einzuſchalten, da ſie ſonſten, wie von den Ver—

faſſern der Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften re. ſehr wol iſt erinnert wor

den, naturlicher Weiſe unter eines jeden Kunſtlers Artickel gehort hatten.
Uebrigens iſt anzumerken, daß unter allen Kunſtler-Geſchichten keine an zu—

langlichen Nachrichten armer iſt, als die Geſchichte der Kupferſtecher, denn auſ—

ſer dem, was Baldinucei geliefert, deſſen Werk ich aber bis dato nicht habe zur

Hand bringen, und fur deſſen Mittheilung ich Beſitzern, die es miſſen konn—

ten, unendlichen Dank bezeugen wurde, iſt uns nichts bekannt. Hatte man
zu den Zeiten des Abts von Marolles ſo vielen Geſchmack an dergleichen Wer—
ken gefunden, als heut zu Tage, ſo wurden wir viele, aus ſeinem auſſerordentlich

ſtarken Vorrath von Kupferſtichen von ihm ſelbſt geſammelte Nachrichten be—

ſitzen, ſo aber iſt, vermuthlich, ſein Manuſeript verlohren gegangen. Der
beruhmte Herr Mariette in Paris, arbeitet zwar, wie man in ſeinem Artickel

angezeigt, an einem ſolchen Werk ſchon eine geraume Zeit, ob es aber vollends

zu Stand kommen werde, iſt noch ungewiß. Eben dieſer Mangel umſtandli

cherer Rachrichten hat mich zu dieſem beſondern Verzeichniß veranlaſſet, wo

rinnen ich nichts anders leiſten konnte,als was der P. Orlandi auch gethan hat/

weil die Magerheit dieſer Materie ihn, vermuthlich aus gleichen Urſachen,
wie mich, abgeſchreckt, dergleichen Artickel in ſein Abecedario ſelbſt einzutra—
gen; deun, wo man mehrere Rachrichten hat finden konnen, ſind ſie ohnedem

in ihrer alphabetiſchen Ordnung zu finden.

50. Jn Erklarung der Kunſtworter ſowol, als in dem Verzeichniß der
Schriftſteller, hat man ſich kediglich auf das, was dieſer beyden Artickeln hal—

ber nothig war, eingeſchrankt: Wer vollſtandigere Auslegungen der Kunſt—

worter verlangt, kaun ſelbige aus ſo vielen, ſeit kurzer Zeit in Frankreich

Us Licht getretenen Werken, die nun auch ins Deutſche uberſetzt werden,

ſattſam erlernen: Und was das zweyte betrifft, ſo hab ich zwar durch eine

vieljahrige, aus allen mir in die Hand gekommenen Bucher-Catalogen ge

b machte



x Vorbericht.machte Sammlung etliche hundert Numern zuſammen gebracht, die aber in

dieſem Lexieon als eine lacherlich/geſuchte Vergroſſerung, mit allem Recht

konnten angeſehen werden. Denn ich bedaure ohnedem, daß dieſes Buch,

meiner Abſicht ganz zuwieder, ſchon ſo koſtbar geworden, daß ich forchten

muß, diejenigen, welche den meiſten Nutzen daraus ſchopfen kounten, nemlich

junge Kunſtler, werden dadurch von Anſchaffung deſſelben abgeſchreckt.

6o,. Viele in dem Lexicon ſelbſt, vielmehr aber in dem Supplement einge—

ſchaltete Anhange von Kunſtlern gleicher Geſchlechts,Namen, ſind zu deutli—

cherer Unterſcheidung der verſchiedenen Perſonen, und auch in der Abſicht an

gehangt, um hiedurch den Liebhabern der Kunſtler-Geſchichte Gelegenheit zu

geben, daß Sie, ein jeder in ſeinem Bezirk, dieſen, blos dem Namen nach be

kannten Kunſtlern, weiter nachforſchen, wodurch man nach und nach zu einer,

ſo viel moglich vollſtandigen Geſchichte, gelangen konnte. Jch weiß es aus

eigner Erfahrung, daß nicht ſelten aus geringe ſcheinenden Artickeln durch

neue Nachrichten, wichtigere entſtehen; und es iſt ſo wenig zu laugnen, daß
man hierinne bisdahin ſehr nachlaßig geweſen, als es gewiß iſt, daß ein ſolches

Werk mit der Zeit von vielem Nutzen und Aufmunterung fur die Kenntniß
und Ausubung der bildenden Kunſte ſeyn kann. Glucklich wurde ich mich
ſchatzen, wenn ich durch dieſe Anfange Gelegenheit geben konnte, ins konftig

mit mehrerer Aufmerkſamkeit, alles was in dieſes weitlauftige Fach geho
ret, fleißiger zu bemerken.

Zum Beſchluß muß ich den Liebhabern der Kunſt, furnemlich aber den
Herren Buchhandlern, noch anzeigen, daß ich auf das Anſuchen meiner Verle

ger, einen Auszug aus dieſem Werk zu verfertigen, der als ein Handbuch fur
Reiſende bequem zu gebrauchen ware, die gehorige Aufmerkſamkeit mache,

und binnen einiger Zeit einen ſolchen zu liefern gedenke.

Zurich, den 1. Auguſt 767.

Johann Rudolf Fueßlin
zum Feuermorſer.

Er



Erklarung der Kunſtworter. 2c. xi

ze  ò CErklarung der Kunſtworter c.

RBRent hieß ehedem die niederlandiſche
Kunſtler-Geſeleſchaft zu Rom, welche
jedem neuen Mitglied einen Beynamen
auflegte, den man Bentname neunte,
Siehe die Artickel Aeſeanius und Gil—

denaiſel. L. Z.
Beltſtatt von Silber S. den Ar—

tidel Joh. Bartermann. Z.
Bildhauer-Kunſt; fur deren Er—

finder wird Dibutades gehalten. L.
Copie, theurer bezahlt als das Origi

nal. Siehe M. Abel. J.
Criſtalle zu ſchmelzen und zu gief—

ſen, ſoll B. T. Bontalenti erfunden ha—

ben. J.
Critiken (unzeitige), ſind der Kunſt

ſchadlich; ſiehe den Artickel Pauditz und

Permoſer. L.
Diamanten zu ſchneiden. Siehe

die Artickel Cl. Birago, G. Hoefler und
J. Trenzo. L.

Edelſteinſchneiden, eine ſchwere
Kunſt. S. den Artick. Jac. Tagliacorne. L.

Edelſteine (geſchnittene). in ae—
farbtem Glaſe nachzuahmen. S. den Ar—

tickel. F. Vicecomite J.
Farben, reinlich zu tractiren. GS.

den Artickel. L. Sciarpelloni. J.

Farben, welche Steine durchdringen.

S. Jac. Bailly. L.
ouit) Hiſtorien, Portraite rec. zu

drucken, ſoll einer Namens Loſtmann um

1626. erfunden haben. J. Chriſtoph le
Blond brachte dieſe Kunſt zur Vollkom—
menheit. Z.

Figuren (ſitzende) wurden zuerſt von
Thomas Maſaceio gemahlt. L.

Fundamente der Gebauden auf
ſumpfigten Boden. Siebe den Artickel
Cherſiphron. L.

Gebaude, in der freyen Luft auf—
recht zu erhalten. S. den Artickel B.
d' Aleſſandro.

Gemahlde (alte) von ſchadhaften
Tafeln, Mauren und Tuchern abzuloſen,
und auf friſche Tucher uberzutragen. S.
die Artickel Picault und Alex. Simone. L.

Gemahlde ausjubutzen iſt meiſtens
ſchadlich. GS. den Artickel Aug. Veraci—

ni. Z.
eludoriſche, derſelben Erſinder iſt

Montpetit. L.
von klein gehackter gefarbter Seide,

erfand Catarani. Z.
Giſchmack, in der Mablerey iſt
b 2 veran



xii Erklarung der Kunſtworter c.
veranderlich. Siehe den Artickel Dav.
Tenter der juugere. L.

Gipsformen von Geſichtern, der—
ſelben Erſinder iſt Liyſiſtratus. L.

Glasmahlen, Arnoldus Hort wird
fur den Erſinder dieſer Kunſt gehalten. Z.

Glieder unter den Gewandern be—
merkte unter den neuern Mahlern zuerſt
Stephauus da Lapo. L.

Gliedermanns Erfindung, wird
dem B. deila Gatta, und Barthol. della
Porta zugeſchrieben.

Grotesques-mahlen, wurde un—
ter den neuern Kunſtlern von Lud. Mor
to geubt, und von Joh. Nanni zur Voll
kommenheit gebracht. L.

Hauſer, derſelben auswendige Mau—

ren wurden zuerſt von G. Barbarella ge
nanut Giorgion bemahlt.

Holzſchnitte; fur derſelben Er—
finder werden L. Ruſt und Joh. Gut—
tenberger gehalten.

mnmit drey Stocken, erfand Hugo

da Carpi. L.
Kupferſtiche; mit dem Grabſti—

chel fur derſelben Erfinder haltet man
gemeiniglich den M. Finiguerra, andre
ſchreiben dieſe Erſindung dem Jſrael von

Mecheln zu. L.
mit der Radiernadel, erfand Al—

brecht Durer.
zum illuminieren beſtimmt. Siehe

den Artickel Regenfuß. Z.

auf ſchwarzen Grund, erfand Gie
gen ein heßiſcher Obriſt-Lieutenant.

Mautafel, wurde zu Paris dasjeni—
ge Gemahld genannt, welches in dem

XVII. und noch Anfangs des XVIIJ.
Jahrhunderts, die Geſellſchaft der Gold—

ſchmieden verfertigen lieſſen und auf den

erſten Tag May mit groſſem Geprange in
die Cathedral-Kirche verehrten.

Medaillons gegoßne und gepragte.
Giehe den Artickel Petrecini. Z.

Muſceln zeichnete unter den
neuern Kunſtlern Dello zuerſt richtig.
L.

Muſiv- Arbeit von Eherſchalen,
verfertigte Gaddo Gaddi. L.

von Marmor. Siehe den Arti—
ckel Duccio.

Rachahmungen, offers hinter—
lich an weiterm Fortgang in den Kun—

ſten. S. den Artickel Mino. Z.
Namen (Geſchlechts) der Kunſtler,

in fremde Sprachen uberſetzt, nachthei—

lig. S. die Artickel M. Adam und L.
Toeput. Z.

Oelfarben; derſelben Erfinder iſt
Joh. van Eyl. L.

Paſtel-Farben, mit denſelben
mahlte Alexander Thiele zuerſt Land—
ſchaften. L.

dieſelbe haltbar zu machen, erfand

Loriot. L.
Vinſel, erfand Apollodorus. Z.

Plagiat der Kunſtler. GS. den
Artickel Nic. Vleughel. J.

Porphyr, denſelben zu bearbeiten
erfand Franciſcus Ferrucci. L.

Por



Erklarung der Runſtworter c.
Portraite (geſtochne) in welchen

die Kopfe, Stoffen ec. der Natur ahn—
lich ausgedruckt ſind. GS. deu Ariickel
Rob. Nanteuil. L.

Purpur-Farbe in der Glasmah—
lereh erfanden die Gebruder Crabeth,
welche A. Helmhal lauge Zeit hernach

wieder zu Stande gebracht. Jn der
Muſiv Arbeit ward ſie durch Alexius
Mattioli erfunden L. J.

Spiel-Karten; derſelben Erfin—
dung wird dem Jacquemin Gringoneur
augeſchrieben. L.

Statuen, mit von dem Leibe ab
ſtehenden Gliedern. Giehe den Artickel
Dadalus. L.

Stukatur-Arbeit, eine Erſin—
dung des Margaritone.

it

2112

Verguldungen wurden durch eben
dieſen Margaritone erfunden.

Verkurzungen in Figuren, brach—
te zuerſt Giotto in ſeinen Gemahlden

un.
Wachsmahleretz, wurde von Po—

lygnotus unter den antiken, und von
dem beruhmten Grafen von Caylus un—
ter den neuern erfunden.

Zeichenkunſt, derſelben Erfindung
chreibet man dem Cleanthes zu.

Zeichnungen von Kreiden und la—
viert, in Kupferſtichen nachzuahmen er—

fand Arthur Pond. Siehe auch den
Artickel. J. C. Francois. Barabé ein
Pariſer-Kunſtler ſieng um 1761. an
dieſe Kunſt in architectoniſchen Vorſtellun—

gen zu gebrauchen. L. J.
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Zuſatze
zu dem Verzeichniß der Schriftſteller.

A.
Aa

bhandlungen und Beobachtungen
der œconomilehen Gelellichaftt in
Bern. 8. Bbern.

Acta (Fränkiſche) erudita cu-
rioſa. 8. Nũürnberg 1726.

Agnelli (Jacopa) Galleria di Pittu-
re del Cardinal Tomafo Ruffo. 8.
Ferrara 1734.

Algarotti, Saggio fopta lPAcade-
mia di krancia, che è in Roma. 8.
Livorno 1763.

B.

Bardon (d'André) Traité de bein-
ture, ſuivi d'un Eſſam ſur la Sculp-
ture. 2. Tomes. 8. Paris 1765.

Bernino (Domt nico) Vita del Cav.
Gio. Lorenzo Betnino, ſuo Padre.
4 koma i713.

bi incom (Jyh Ludwig) zehn Send-
ſchreiben, an den Herrn Marcheſe
Philippo lercolani 8 Leipzig i764.

Biainville Reisbeſchreibung &c. 4.
Theile. 4 Lemgo i1764.

Bieſcia (Pitture è Sculture di) 8.
Breſcia 1760.

B. unori; Lettre addreſſẽer à M.
Crozat, contenant des Remarques
ſut la Vie d'Antoioe Cortege.

C.

Carlieri, Riſtretto delle Coſe piu
notabili della Città di firenze. 12.
Firenze 1757

Clarhe Eduard) Briefe von dem
gegenwärtigen Zouſtand des König-
reichs Spanien, ins Deutſche über-
ſetzt von J. Tobias Köhler. 8. Lem-
go 176j.

Ceſta (Gio Battiſta) Lettere e Mo-
numenti autentiche del Nome, patria
ed Opere di Guido Cagnacci, Pit-
tore celebre. 8. Kimino 1752.

D.

David (Lodovico Antonio). II
diſinganno delle principali notizie
ed erudizioni delli Arti piu nobili
del difegno, diviſo in 3. patti &c.
8. Bologna.

Dialogi ſopra le tre Arti del diſe-
gno. g3. Lucca 1794.

Dreux du Kidier. l Rurope illu-
ſtre. 4 Prris 1765.

Duclos; Hiſtoire de Louis Xl. Roi
de France. 3. Vol. 8. Amſterdam
1746.

E. F.
Faeſi (J. Conr.) Staats. und Erd.-

be-



Verzeichniß der Schriftſteller.
beſchreibung der helvetiſchen Eid.-
gnoſsſckaft. 8. Zürich 1765.

Nontanini; Bibliotheca italiana. 4.
Venezia e Milano 1741.

Furietti (Joſ. Alex.) de Muſivis.
4. Romæ 1752.

G

Galetti (P. A.) lnſcriptiones Pe-
demontancæ, infimi Aevi, Romæ ex-
ſtantes. 4. Romæ 1766.

Gargoni (Ihomas) Piazza uni-
verſale &c. 4 Frankfurt am Mayn
1641.

Gerſaint. Catalogue raiſonne du
Cabinet de dM. de Fonspertuis. 12.
Patis 1747.

de M. de Lorangere. 12. Pa-
ris 1744.

au Chevalier de la Rocque.
12. Paris 1745.
Giulianeli (Andrea Pietro) Me-

morie degli Intagliatori moderni in
pietre dure, camei e gioie, dal Se-
colo XV. ſino al Secolo XVIII. 4.
Livorno 1753.

Griſelini (Franceſco) Memoire
anecdote della Vita di Frà Paolo
Sarpi, Servita. 8. Loſanna 1760.

E.

Hugford (Ignatio Henrico) Vita
di Antonio Domenico Gabbiani, Pit-
tore Fiorentino. fol. Firenze t762.

Humbert (M. le Major) Abregé
hiſtorique de Origine des pro-
gres de la Gravure. 8.

J. K.
Klozii (C. A.) Acta litteratia. 3.

Altenburgi 1764.

J Xxv
Laugier (M. A.) Jeſuite, Obſer-

vations ſur 'Architecture 12. la Haye
1765.

Leonardo (Camillus) Speculum la-
pidum. 4. Venetiis 1502.

Longhi (Aleſſandro) Compendis
delle Vite de Pittori Veneziani iſto-
rici, piu rinomati del Secolo XVIll.
con ſuoi Ritratti dal naturale deli-
neati ed inciſi. fol. Venezia 1763.

M.

Aanui (Domenico Maria) Lezio-
ne del vero Pittore Luca Santo, e
del tempo del ſuo fiorire. 4. Firen-
za 1764.

Marchand (Proſper) Dictionaire hi-
ſtorique. 2. Vol. fol. la Haye 1758.

Aurcheſelli (Curlo Franceſco) Pit-
ture delle Chieſe di Rimino. 12. Ri-
mino 1794.

Aariette; Traité des pierres gra-
vées. 2. Vol. folio. Paris 1750.

X.

Nemeia (Joachim Chriſtophorus)
Inſcriptionum, maximam partem
ſingulatium, Faſciculus. 8. Lipſiæ.
17a6.

O

Oeſterreich (Matthias) des Herrn
Daniel Stenglin in Hamburg,. Samm-
lung von itaiieniſchen, holländiſchen
und deutſchen Gemahlden. 4. Ber-
lin 1766.

belſchreibung des Cabinett
von Gemãahlden des Herrn G. Stein.
4. Berlin 1763.

Oldoini Athenæum Auguſtanum.

P. Pa2zzi



XxVI Verzeichniß der

P.

Pagai. v. Serie.
Pitaval (Gayot de) lArt d'orner

Feſprit en Famuſant. 4. Parties. 8.
Paris 1732.

Plat (M. le Baron de) Recueil des
Marbres antiques, qui ſe trouvent
dans la Gallerie roĩale oe Dresde.
fol. Dresde 1733.

Fompei (Co. Aleſſandro) le cinque
Ordini dell' Architettura civile di Mi-
chel S Michele &c. fol. Verona
1735.

Q. R.
Richard (PAbbé) Deſcription hi-

ftorique de Fltalie. 6. Vol. 8. Di-
jon 1766.

8.

Sanſovini (M Franceſeo) Venetia
Città nobiliſſima. 4. Venezia 1604.

Serie de Ritratti di celebri Pittori,
dipinti di propria mano, in ſeguito
à quella gia publicata nel Aluſeo Fio-
rentino, eſiſtente apprello PAbate
Antonio Pazzi, con brevi Notizie,
intorno à medeſimi, compilate dall'
Abate Orazio Marrini. ſol. Firen-
ze 1764. &c.

Schriftſteller.

Sperges (Joſeph von) Tyroliſche
Bergwerks-Geſchichte. 8. WVien
1765.

Stetten (Pauls von) des jüngern,
Erläuterungen der in Kupfer geſto-
chenen Vorſtellungen aus der Ge-
fehichte der Reicheſtadt Augſpurg
in X. Briefen. 4. Augſpurg 1769.

Sully (Memoires du Duc de) 8.
Tomes. 8. Londres 1763.

T.

Thomaſſin (Simon) Recueil des fi-
gures, grouppes, thermes, fontai-
nes, Vaſes autres Ornemens de
Verſailles, in folio in ato.

V. WV.
Winckelmanns (Joh.) Allegorie. 4.

Dresden 1766.

Z.

Zanetti (Antonius Maria) Gem-
mæ antiquæ cum Notis ſatinis Ant.
Franc. Gorii, interpretatione ita-
lica Hier. Franc. Zanetti. fol. Ve-
netiis 1750.Zelers Univerſal- Lexicon. 64.

vnflhl:o. o. eiprig.Zeno (Apoſtoio) Lettere. 3. Vok
8. Venedia.

B—



Aa.Aaft (Eberhardus van). Siehe Epert

van Aelſt. L.
Aap, Aff, ein Bentname des Franciſcus

Beeldemaker. L.
Aback (Johanneo). S. Achen L
Abbate (Johannes), l. 2. nach war l. ge

gen das Ende des XVI. Jahrhunderts
Abbate (Nicolaus), l. 3. nach Bectarelli

J. Er legte ſich vornemlich auf- die Freſco
Mahleren, von welcher man zu Modena und
zu Bologne ſehr ſchone Arbeit findet. Die
in dem ſogenannten Jnſtituto zu gedachtem
Bologne, mit Pellegrin Tibaldi verfertigte
Gemahlde ließ der beruhmte J. Peter Za—
notti 1756. zu Venedig in zierliche Kupfer—
ſtiche bringen, und begleitete ſie mit vortref—
lichen Anmerkungen. l. 11. anſtatt 60. l. 58.
J. 16. nach ſcheint l. dieſe Gemahlde ſamt
der Decke, welche die Heidniſche Gottheiten
in 15. Abtheilungen vorſtellte, jede mit 4.
kleinern Gemahlben umgeben, „wurden um
1738. ausgeloſcht, welches um ſo viel mehr
zu beklagen, da, nach dem Zeugniſſe des be—
ruhmten Herrn Mariette, dieſelbe noch ſo
friſch und glanzend waren als jemalen. Es
iſt auch anzumerken, daß dieſe Werke lange
Zeit den franzoſiſchen und niederlandiſchen
Kunſtlern zur Schule dienten. Theodor van
Thulden verfertigte 1634. Zeichnungen von
des Ulyſſes Geichichten, welche obbemeldter
Hr. Mariette beſaſſe, und wegen ihrer Vor—
treflichkeit hoch geſchatzt werden, Theodor
brachte ſie um gleiche Zeit in Kupfer, von
welchen hernach Melchior Kuſſel kleine Co—
pien herausgegeben l. 17. nach unbe—
kannt l. Nach dem Urtheile Auguſtins Car

raccio beſaß dieſer, nie genug gelobte Kunſt—
ler alle Theile, welche einen vollkomnen
Mahler ausmachen.

Abel (Monſieur), ein franzoſiſcher Mahler;
arbeitete um 1650. zu Nom, wo er das vor—
trefliche Gemahld der Communion des Heil.
Hieronymus nach Dominiquin copirte, wel—
ches ihm mit 1oo. romiſchen Thalern btzahlt
wurde, da doch Dominiquin wenige Zeit
vorher fur das Original niehr nicht als 50.
Thaler erhalten konnen. Malvaſia T. 2.
p. 320..

Abent (Leonhardus), ein Mahler zu Paſ—
ſau, von welchem Chriſt p. 285. das Zei—
chen anfuhrt, welches man auf der Vor—
ſtellung dieſer Stadt in Brauns Stadte
Buch findet.

Aberlj (Joh. Ludovicus), gebohren zu
Winterthur 1723. Lernte bey Heinrich Meyer,
einem Landſchaften. Mahler des beruhmten
Felix Meyers Sohn. Aberlj folgte aber nicht
der Manier ſeines Lehrmeiſters, ſondern ſtu—
dirte nach der Natur, als der beſten Fuhre—
rin. Er mahlte auch Portraite, und arbei
tete 1766. zu Bern. Adrian Zingg hat die—
ſe Stadt von a4. Seiten nach ſeinen Zeich—
nungen in Kupfer gebracht. M. S.

Abeyk (Johannes). Siehe Eyk. L.
Vor Abondio l. Abbondio, oder (Ale

xander). 1. 13. nach ſtarb l. beyde ſlorirten
gegen das Ende des XVI. Jahrhunderts.

Abondio (Antonius) l. 3-5. anſt. und
Lomazzo 2c. l. Er verſertigte fur Fran—

ciſcus den 1. Konig in Frankreich, der ihn
werth hielt, zwey marmorne Statuen, welche
Venus und Cupido vorſtellten. An der Fa—

cade



Ab

cade des prachtigen Hauſes, welches der be—
ruhmte Kunſtler Leo Leoni zu Mayland be—
wohnt hatte, ſiehet man acht rieſenformige
ſteinerne Statuen von des Abondio Arbeit.
Er bluhete um den Anfang des XVI. Jahr—
hunderts. Torre p. 292. G.

Abramo (Monſu), ein ennertbirgiſcher
Kunſtler, der ſich um 1650. zu Rimino auf—
hielt, allwo man in dem Oratorio della
Gomma drey bibliſche Geſchichten, und an—
dre hiſtoriſche Gemahlde in den Hauſern
Bianchelli und Nanni von ſeiner Hand zeiget.
Marcheſelli.

Abshoven, Ertebout, Matthaus van
Zelmont, de Zhont, und Dominicus Ri—
cart werden von d'Argensville fur des jun—
gern David Tenier Schuler angegeben; von
welchen man aber bisdahin freine weitere
Nachrichten in den KRunſtler- Geſchichten
findet.

Accama Siehe Anhana.
Achelom (Johannes van), ein hollandi

ſcher Mahler; arbeitete in dem XVII. Jahr—
hundert in Dienſten des Groß-Herzogen zu
Florenz, bey dem er erſter Kammerdiener
und unter dem Name Siguoer Giovanni be—
ruhmt war; Es ſollen in der Gallekie viel

ſchone Stucke von ihm zu ſehen ſeyn. Uf—
fenbach. T. 3. p. z69.

Achen (Johannes von) l. 11. nach kaml.
Jn einer Capelle der Kirche S. Bartbolo—
maus zu Venedig wird ein Gemahld von
ihm gezeiget. Bey dieſem Anlaſſe kann man
nicht unangemerkt laſſen, wie ſehr die aus—
länd iſche Schriftſteller die Namen dieſes und
andrer deutſchen Kunſtler verderben: Boß
chini und ſeine Fortſetzer nennen ihn Fana
chen: in dem Kitratto di Veneria heiſſet
er Fanchen: Die Franzoſen ſchreiben ſeinen
Namen gemeiniglich Dac u. ſ. w. Aus der—
gleichen unrichtigen Benennungen muſſen
nothwendig viele Verwirrungen in den Kunſt—
ler Geſchichten entſtehen.

Ack, oder Acqui. Sicehe Achen und den
Artickel Arnold Hort. L.

Acurſi GJohannes) J. Baptiſta Barelli,
Marcheſini, Caſparus Nadi und Ventu—
ra, waren von dem XI. Jahrhundert bis zu
dem XVI. beruhmte Baumeiſter zu Bologne.
Acad. Clem. T. l. p. 28.

Ad
Adam (Lambertus ac.) l.7. nacb Schu—

len l. Auſſert dieſer Hauptſtadt findet man
in den koniglichen Schloſſern und andern
Luſthauſern, als zu Verſailles, Bellevue,
S. Cloud, Neuilly, Grosbois tc. von ſeiner
Arbeit. l. 8. uach 1759. l. Die Mahler—
Academien von St. Lucas zu Rom und Cle—
mentina zu Bologne nahmen ihn zu ihrem
Mitqliede auf. J. ult. nach Brice Em Bild—
hauer dieſes Geſchlechts war 1765. Profeſſor
adjunctus der Academie zu Paris.

Adam (Nicolaus c.) l. 14. nach S. An—
torine l. Mau ſiehet auch zu Verſailles und
zu S. Denis von ſeinen Werken.

Adami (Petrus), ein Muſtiv-Arbeiter zu
Rom; Lernte bey Philipp Cocchi. Man
findet von ſeiner Arbeit in der daſigen S. Pe
ters-Kirche und an der Hauptkirche zu Or—
vieto. Er ſlorirte um 1730. Titi.

Adamo (Monſü), ein Bildhauer aus
Lothringen; arbeitete zu Rom, wo er um
1650. unter des Ritters Bernini Aufſicht
die rieſenformige Statue des Ganges an dem
prachtigen Brunne auf dem Platze Navona
aus Marmor verfertigte. Andre Schriftſtel—
ler nennen ihn Claudius Franceſe, daher zu
vermuthen iſt, er ſollte Claudius Adam heiſ—
ſen. Dieſer Kunſtler muß bey ſeinen Lan—
desleuten ganz unbekannt ſeyn, und findet
man ſeinen Namen weder bey Gueubdeville
noch in andern franzoſiſchen Buchern. Es
iſt nicht zu zweifeln, er ſeye der vorgemeld—
ten Adams naher Anverwandter. Man hat
bey Durchleſung der Kunſtler-Geſchichten
ofters den Anlaß, das ungluckliche Schick—
ſal fremder Kunſtler, welche mit einigem
Ruhme in Jtalien und anderswo arbeiten,
zu beklagen, indem ſie theils von den Schrift—
ſtellern, beſonders der italieniſchen Nation,
unter der allgemeinen Benennung ihres Va
terlandes angefuhrt werden, theils ſelbſt ihre
Namen nach der Mundart derjenigen Vol—
kerſchaften abandern, bey welchen ſie arbei
ten, wordurch ſie bey den Jhrigen unkannt—
lich werden, und endlich in Vergeſſenheii
gerathen. Die viele in dieſem Buche ange—
fuhrte Artickel der Fiaminghi, Tedeſchi, Fran
ceſi c. konnen deſſen zum Reweiſe dienen.

Adda (Franciſcus Graf von). Siehe
Anhang.

Admi



Ad
Admiral (Johannes oder Jacobus l') ein

beruhmter Runſtler m Leyden, ſtellte in ver—
ſchiedenen mit Farben abaedruckten Kupfer—
ſtichen die Theile des menſchlichen Leibes ſehr

naturlich vor. Vermuthlich eben dieſer gab
1746. eine Sammlung von Jnſekten auf 25.
Kupfertafeln heraus, welche er in zo. Jah
ren aus Frankreich, Holland und England
zuſammengebracht. Gottinger Gelehrte Zei
tungen. 1746.

Adolpho. Eiethe den Artickel Franc. Giar
doni. Z.

Adoni, ein Edelſteinſchneider zu Rom um
den Anfang des XVII. Jahrhunderts. Sei—
ne meiſte Arbeit beſtande in, zum Zeichen der
Treue, in einander geſchlagenen Handen,
welche gemeiniglich zu Trauringen gefaſſet
wurden. Giulianelli p. 59.

Adonis, ein Bentname des Cornelius de
Bruyn.Jelſt Zicolaus pan), l. z, anſt. aus Zol

land l. von Bruſſel.
Aelſt (Wilhelmus van) le z: nach Schu

ler l. den er in der Kunſt ubertraf. Er
J. 4. nach Vollkommenheit l. Seine Far
bung iſt ſchon: ſeine Blumen ſind leicht und
naturlich gemahlt.

Aertsz (Richardus) l. 15. anſt. zierathen
l. Frieſen.

Afdruk, ein Bentname des Wilhelm van
Heus. J.

Afner. Siehe Hafffner. L.
Agar (Jacobus d'). Siehe Anhang.
Agathangelo, ein vortreflicher Edelſtein

ſehneider, von welchem ein Kopf des groſſen
Pompejzus gezeiget wird, den ein Pohlniſcher
Herr mit 450. Thaler bezahlt hat. Ein ge
wiſſer Antiquarius haltet ihn fur einen anti
ken Kunſtler. Giulianelli. p. 140.

Aggas (Robertus), eines Mahlers Sohn
zu London. Man ſiehet in dem Saale, wo
ſich die Kunſtler verſammein, eine ſehr ſchone

Landſchaft mit einer lateiniſchen Zueignung
von dieſem Mahler, welcher ſie 1679. ver
fertigt. Uffenbach. T. 2. p. 496.

Agneſini (Franciſtus) l. 2. nach Verona
J. ei Schuler des Ritters Algardi. l6—
nach 1656. l Zanotti gedenket dieſes Kunſt—
lers in Beſchreibung des Pallaſtes Bargellini
zu Bologne.

J

Ag 3Agnolo (Baccio d') l. 5. nach Kunſt an
l. Jn ſeiner Werkſtatt verſammelten ſich of—
ters die vornehmſte Kunſtler dieſer Stadt,
worbey gemeiniglich lehrreiche Unterredun—
gen, und wichtige Streithandel, ihre Kun—
ſte betreffend, vorfielen und entſcheiden wur—

den. Agnolo l. 8. nach waren l. von
dieſen folgte Julian ſeinem Vater in der
Stelle eines Baumeiſters der Hauptkirche
S. Maria del Fiore. Er ſtarb 1555. Sein
Bruder Dominicus ubertraf ihn weit in dem
Bildſchnitzen in Holz, und wurde, wie man
glaubt, beydes ſeinen Vater und Bruder
auch in der Baukunſt ubertroffen haben,
wenn er nicht allzufruhzeitig geſtorben ware.

Agnolo (Baptiſta), genannt del Moro.
Siehe Torbido. L.

Agoſtiniano (Fr. Ceſar). Siehe Ceſar. Z.
Agrato (Antonius) l. a. nach wurde l.

Die ganze Auguſtiner. Nonnen- Kirche S.
Maria deali Angioli zu Breſcia iſt von ſei—
ner Hand geziert, worzu Carl Carloni die
Figuren mahite.

Agrato (nach Marcus l. Ferrerio ge
nannt) l. 9. anſtatt Beyßler 2c. l. indeſſen
begieng er hierbey den lacherlichen Fehler,
daß er den Kopf dieſes Heiligen an der Haut
hangend vorſtellte, ſo daß dieſes Bild zwey
Kopfe hat. Die Maylander geben vor, man
habe dieſe Statue mit gleichem Gewichte an
Silber feil machen wollen. Richard T. J.
p. 225. ſchreibet dieſes Werk Chriſtoph Ci—
bo, einem in der Kunſtler-Geſchichte ganz
unbekannten Bildhauer, zu. Agrato arbei—
tete auch in der Carthauſe zu Pavia. Torre.

Agricola (anſtatt Chriſtianus l. Chriſto
phorus Ludovicus) l. 7. nach bereicherte l.
Er ſtarb in ſeiner Geburtsſtadt um 1722.
l. ult. nach Guarienti ec. l. Ein Mahler
dieſes Geſchlechts arbeitete um 1758. zu
Berlin.

Agrippa (Camillus), ein Baumeiſter von
Mayland, lebte um 1575. und wird von
Bonanni unter den Kunſtlern, die an der
S. Peters Kirche zu Rom gearbeitet, an—
gefuhrt.

Agtschellings (Wilhelmus) SieheAchiſchellings.
Aicten (Carolus) Friederieus Anciſt, und

Joſephus Myldorfer, Mahler; Matthaus
A2 Don
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Donner, Balthaſar Mol, und Jacobus
Schleterer Bildhauer, waren von 171. bis
1754. Profeſſores der Mahler-Academie zu
Wien. Joh. Adam Loſcher bekleidete die
Stelle eines Profeſſors in der Baukunſt. Ha
gedorn. p. z28.

Aikmann (Wilhelmus). Siehe Anhang.
Aimo (Dominicus) lJ. 4. anſt. vier Pro

tectoren l. H. H. Dominicus und Fran—
ciſtus.

Ainz (Joſephus). Siehe Heinz. L.
Aten Cohannes van). Sithe Anhang.
Akerboom. Siehe Anhang.
Akermann, ein deutſcher Landſchaften—

und Thiermahler, ahmte des Baſſans Ma—
mer nach. Humbert.

Alba (Marinus dell'). Siehe Anhang.
Albaneſe (Gaptiſta), ein Bildhauer von

Vicenza; zierte die Facade der Benedictiner—
Kirche S. Giorgio maggiore zu Venedig mit
füünf Statuen von Marmor. Ritratto di
Venejzia.

Albani (Franciſcus) l. 28. nach vor
warf l. Seine Compoſitionen ſind zu zer—
ſtreuet.

Albarelli oder Alberelli (Jacobus) l. 5.
nach Er l. ſtorirte gegen das Ende des XVI.
Jahrhunderts.

Albertdure. Siehe Durer.
Alberti Andreas Num. 2. nach die—

ſer Kunſt l. Er ſtarb zu Hamburg 1628.
Num. 3. Antonmius. nach Urbino l. Er
war der mutterliche Großvater des Thi—
motheus Vite. Num. 4. Ariſtoteles, an—
ſtatt dieſes Artickels l. Siehe Rodolphus
Fioraventi. L. Num. 8. Cherubim. l. 8.
nach Kupfer l. Er lernte dieſe Kunſt bey
Cornelius Cort. Num. 10. Durantes l. 4.
nach Rom l. arbeitete auch unter der Auf—
ſicht des Taddeus Zucchero. Num. 11. Fran—
ciſcus l.a. nach 1646. l. Ein andrer Franciſcus,
ein Venetianer mahlte fur den Altar des Hauſes
Mareello in der Kirche S. Maria maggiore
eine Tafel, in welcher er nebſt einigen Heili—
gen verſchiedene Bildniſſen von dieſer Fami—
lie vorſtellte. Num. 16. Joſephus. l. 4. nach
halten l. Er florirte um 1715. Num. 17.
geo Baptiſta l. y. nach Rloſter l. unter
welchen die Kirche St. Andreas beſonders
merkwurdig iſt. l. 20. nach zum 5. Creutz

begraben l. Seine von Janus Vitale ver—
ferugte Grabſchrift wird von Proſper Mar—
chand T. 2. p. 87. b. angefuhrt. Num. 18.
Michael. l.5. nach Zerodes l. Er ſlorirte
um 1s50. Siebe Feltcianus da S. Vito.
Num. 20. Romanus. l. 2. nach S. Sepul—
cro l. Schrieb eme Abhandlung von dem
Adel der Mahlerey, welche 1535. zu Rom
in ato und 1604. zu Pavia gedruckt wurde.

Albertinelli (Mariotto) l. 2. nach Freun—
den l. ſeines Mitſchulers bey Coſmus Roſ—
ſelli.

Albertini (Antonius). Siche Anhang.
Albertino (Franciſcus d'), ein Hiſtorien—

Mahler zu Florenz und Zeitagenoß Jacobs
Carrucci und Francia Bigio; mit dieſen ar—
beitete er um den Vorzug fur J. Maria
Benintendenti, einen vornehmen Fiorentiner.
Vaſari gedenket ſeiner in des obgedachten Bi
gio Lebensbeſchreibung.

Albin (Eleazar), ein beruhmter Mahler
zu London um 1720; hat verſchiedene Schrif—
ten, die Naturgeſchichten der Juſekten be—
treffend, ans Licht geſtellt, welche von der
gelehrten Welt mit allgemeinem Veyfall auf—
genommen worden.

Albina oder Albini (Alexander) l. 8. nach
einfloſſet l. Verſchiedene Kirchen zu Bo—
logne ſind mit ſeiner Arbeit gezitret. Er
bluhete um 1600.

Albino (d'), ein Beyname des J. Bapti
ſta Moroni. L.Albrizzi (Henricus), ein Kunſtler zu Ber
gamo, von deſſe hiſtoriſchen Gemahlden man
in verſchiedenen Kirchen der Stadt Breſcia
findet. Pitture rc. di Breſcia.

Aldegrever (Henricus) J. 17. nach ein—
gerichtet l. welches man ſonderlich an ſei—
nen Gewandern wahrnimmt; eine Menge
kleiner Falten unterſcheidet ſctine Manler von
allen andern. Guarienti nennet ihn Aldograft.

Aldrovandini (Dominicus) l. 3. nach
Mortel l. Er lehrnte dieſe Kunſt bey ſci
nem Oheime Maurus, und

Alé (Egidius), ein Künſtler von Luttich,
arbeitete zu Rom um 1670, allwo man in
der Capelle S. Antonius de Padua der Kir—
che S. Jſidorus zwey runde Gemahlde, wel
che die Thaten des H. Antonius vorſtellen,
von ſeiner Hand zeiget. Tili.

Alen
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Alexander de). Von dieſem
in em Altarblat in einer Ca—
Gieſu Maria al Corſo zu

Mahler iſt vermuthlich der
a

Aietzio (Btalthaeus di S.), ein Barfuſ—ſerEremit von Palermo mahlte in der Sa
criſtey ſeiner Ordens-Kirche Gieſu e MariaJ

al Corſo zu Rom verſchiedene Stucke.
Titi.Adrianus Aleßio, ein Dominicaner-Monch

und Mahler; lernte bey ſeinem Vater, er
arbeitete zu Rom, wo er 1657. ſtarb.

Aleſt (Nicolaus van). Sitche Aelſt.
Alerandre l. 1. nach Ubelesqui l. Ein

Bildhauer dieſes Geſchlechts, arbeitete um
1750. zu Paris, und war ein Mitalied der
Academie von S. Luc; und ein Kupferſte—
cher arbeitete um gleiche Zeit daſelbſt nach

J. J. Cazes ic.
Alfani (Emanuel). Von dieſem Kunſt—

ler, der um 1730. florirte, ſiehet man in ei—
ner Capelle der Kirche S. S. Celſo und Ju
liano in Banchi zu Ram, ein Gemahld, wel—
ches die H. Maria Magdalena vorſtellet. Titi.

Alfelit (Andreas). Sieche Artvelt. L.
Alfieri (N. Graf) von Aſti geburtiq, leb—

te um 1760. zu Turin als koniglicher Bau—
meiſter. Er hat die daſige ſchone Reitſchule,
die Gallerie und die Orangerie in dem konig—
lichen Schloſſe Venerie erbaut, und das to—
nigliche Luſiſchloß Stupinigi verniehrt. Ri—
chard T. J. p. 79.

Algardi (Alexander) l. 29. nach findet l.
Von ſeiner Geſchicklichkeit in der Baukunſt
zeuget der vortrefiiche Pamphiliſche Garten

Al ẽ
Pallaſt Belreſpiro vor der Porte S. Pancra—
zio zu Rom.

Alghiſi (Galaſſus) l. 8. nach bedienen l.
Vaſart gedenket dieſes Kunſtlers in der Le—
bensbeſchrerbung des Hieronymus Carpi. Er
ruhmet ſein vortrefliches Gente, und urthei—
let aus ſeinen Zeichnungen, Alahiſi wurde
weit ein mehrers in der Baukunſt geleiſtet
haben, wenn er hierzu Gelegenheit gehabt
hatte. Dieſer Kunſtler folate obgemeldtem
Carpi in der Stelle eines herzoglichen Bau—
meiſters.

Aligheri (Dantes), einer der groſten ita—
lieniſchen Dichter, von Florenz geburtig, wird

von Lomazzo unter die Mahler gezahlet. Er
ſtarb zu Ravenna 1321. int 56. Jahre ſeines
Alters.

Alignini (Antonius) Dominicus Amici,
J. Baptiſta Antonini, Nicolaus Aretuſi,Franciſcus Brunetti, Paulus Campi, Han—

nibal Caſella, Julius Coſcia, Franciſcus
Criſtallino, Antonius Fantaſia, Vincen—
tius Selice, Joſephus Ferrantini, Auto—
nius Frediani, Andreas Fucina, Antonius
Galbani, Franciſcus Galeſini, Simon
Giorgini, Hieronnmus Gramignoli, Lau—
rentius CLirone, Michael Maglia, Petrus
Mantinoveſe, Franciſcus Marchione, Vin—
centius Mariotti, Job. Petrus und Michael
Mauri, Joſephus Micheleiti, Paulus Mo—
relli, Franciſcus Joſephus Napoleoni,
Laurentius Ottone, Alexander Palma, Fran
riſend Hincolla“

veris ric 140. ſteinerne Statuen, welche die
beyde Saulen-Gange der St. Peters-Kirche
zu Rom zieren. Titt.

Allais war um 175o0. ein Mitglied der
Academie von S. Luc zu Paris. Er mahlte
Portraite in Oel- und Paſtel-Farben.

Aliprandi (Michael Angclus) l. ult. an—
ſtatt Guarienti r2c. l. Er florirte um den
Anfang des XVII. Jahrhunderts. Pozzo.

AJ Num.
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Num. 74. G. Joh. Baptiſta Aliprandi,
ein geſchickter Stuccator zu Meiland; arbei
tete um 1730. in der Kirche St. Ambro—
fius c. Latuada.

Alle (Anſelmus), ein Bildhauer zu Mei—
land 1170. Man findet ſeinen Namen in ein
ſchlecht gezeichnetes Basreltef an dem Ge—
fangniß Torretta di Porta romana genannt,
eingegraben. Latuada.

Alle (Danieh). Siche Halle. L. Er wird
von Malvaſia T J. p. 492. angefuhrt.

Allegram (Stephanus) l. 4a. nach Ver—
ſailles l. und zu Trianon ibid. nach Er l.
florirte um den Anfang des XVIIl, Jahrhun—
derts, und

Allectri (Antonius) l. 14. nach Gewan—
der l. zierliche und leichte Haare l. 17
anſt. Gewolbe Kirche l. der Cathedral—
und andrer Kirchen l. 18. die- zu durch—
geſtrichen. l. 20. nach werden 1. Seine
Freſco-Gemahlde waren m ſo hoher Ach——
tung, daß diezeniqge, ſo wegen Veranderung
der Gebauden ſollten eingeriſſen werden, ent—
weder ganz aus den Mauren herausgenoni—
men, und anderswohin verſetzt, oder vor ih
rer Zerſtorung mit hochſtem Fleiſſe copirt
wurden, wie das erſtere mit einer Verkundi—
gung Maria in dem Barfuſſer«Kloſter zu
Parma, und das letztere nut der Cupel der
Benedictmer-Kirche St. Johannes vorge—
nommen worden; dieſe copnuten Hannibal
und Auguſtin Carraccio zuerſt mit Oelfarben,
nach welchen ſie hernach Ceſar Aretuſi (der
ſein Hauptwerk daraus machte, die Manier
des Corregqio genau nachzuahmen) in der
erneuerten Cupel auf friſchen Kalch mahlte.
Torre p. zog. gedenket eines Gemahldes, wel—
ches Corregqgio tinem Apothecker zu Bejzah
lung eines Arzney-Conto von ſehr geringem
Werthe gab, und hernach fur 7oo. Zechinen
verkauft wurde l. 27. nach Alters l. An
dre ſetzen ſeine LebensJahre zwiſchen 1473.
und 1513. Man findet einige neuere Rach—
richten von dem Leben dieſes Kunſtlers bey
Brunori und Davlid.—

Allemand (Georgius rc.) l. 11. anſt. ih
rem Jl. Georgs l. ult. nach le Comte l.
Ein Landſchaften-Mahler dieſes Geſchlechts,
lehrnte bey Joſeph Vernet, und arbeitete um
1750. zu Rom.

Al

Allemanni (Joſephus) von Corregaio,
ein Schuler Carls Cignani, trat in den Mi—
noriter-Orden, und ſtarb zu Rimino 1739.
in dem 64. Jahre ſeines Alters. Man ſie
het in der Kirche ſeines Ordens daſelbſt ein
Gemahld von ſeiner Hand, welches die Em—
pfangniß Maria voritellet, und nach Carl
Maratti copirt iſt. Marcheſelli.

Allori (Alexander) l. 2. anſtatt Cruppi
no l. Bronzino l. z. nach Lerntel. die
Anfange der Kunſt bey Raphael del Garbo
und die Mahlerey l. 4. nach Bronzino l.
Man zeiget ein Crucifix, welches er ſchon in
dem 17. Jahre ſeines Alters gemahlt hatte,
und den groſten Beyfall fand l. 17. an
ſtatt andern l. Bottari. T. z3. p. 476. An
merk. (1) l. 18. nach gezogen l. gleich—
wol findet man dieſes Buch in des Fonta—
nini Bibliotheca italiana p. 2o5. Num. 17.
mit beygeſetztem Preiſe.

Allori (Chriſtophorus) l. 7. anſtatt undJ. weswegen er mit ſeinem Vater (deſſen
Manier er nicht nachahmen wollte, ſondern
ſagte, er ſenye in der Mahlerey irrglaubig)
in groſſe Verdrießlichkeiten gerieth. Chri
ſt hop

Allou (Egidius) lJ. 2. nach 1711. l. Er
lebie noch 1751.

Alsloot (Daniel van) l. g. nach wollte
lJ. Er bluhete um den Anſang des XVII.
Jahrhunderts.

Alterys (Cajetanus d'), ein beruhmter Arzt
zu Neapel; Lernte die Mahlerey bey Andreas
Velvedere, und copirte ſeine Fruchte, vornem—
lich aber Blumen. Er mahlte auch aus eig
ner Erfinduna, wiewol allzeit unter der Auf—
ſicht ſeines Lehrmeiſters. Dominici T. J.
p. 575.

Alticherio. Siehe Zevio. L.
Nach Altißimo (1 Tofano oder Chriſto—

phorus dell) l. 9. nach bereichern l. Er
ſlorirte um 1550. Siehe wernh. Campi. J.

Altobello (Franciſtus Antonius) l. 10.
nach ſcheinen J. Er norirte un 1650.

Altomonte (Martinus) l. 3. nach er die
l. Kirchen und

Nach Alvigio l. oder deqli Aluigi (Bal—
thaſar) anſtatt dieſes Artickels 1. Siche
Galaniyo. L.

Alunno (Ricolaus) l. 4. g. anſtatt ein
Wert



Am
Werk wird l. nebſt verſchiedenen an—
dern Werken in Waſſerfarben, welche von
den Kennern hochgehalten wurden, weil er
die Kopfe ſeiner Figuren nach der Natur und
ſehr lebhaft zu mahlen pflegte.

Amadeo wird von Lomazzo p. 615. unter
die beruhmteſte alte Bilhhauer zu Meiland
gezahlet.

Amalteo (Hieronymus) l. 2. anſtatt Fuk—
lo l. S. Vito.

Amalteo (Pomponius) l. 7. nach Er J.
florirte um die Mitte des LVI. Jahrhunderts.

Amaly (Paulus), baute in dem XVIII.Jahrhundert einen Theil des Pamphiliſchen
Pallaſtes zu Rom, auf der Seite gegen dem

Venetiauiſchen Pallaſte. Titi.
Amand, ein HiſtorienMahler und Mit

glied der koniglichen Academie zu Paris, leb—

te um 1765.

nn  itrjt Oi. Marnabas ein groſſes Gemahld ſiebet, ſo die H.
Monica, welche Almoſen an Arme austhei—
let. narſtolſi au:, ic. di Breſcia.

Amnmanati (Bartholomaus) l. 12. anſt.
1577. l. 1557 ibid. nach wieder auf l.
Unter dieſen wird die Brucke von S. Trini
ta zu Florenz fur die ſchonſte und kunſtreich—
ſte unter den neuern gehalten, indem ſie ſehr
leicht, die Joche ganz dunne, und die Bo—
gen breit, rolglich ſehr flach ſind; gleichwol
iſt ſie ſo feſte, daß ſie bisher den groſten
Ueberſchwemmungen widerſtanden hat. lle—
berhaupt wird Ammanati fur rinen groſſern
Baumeiſter als Bildhauer gehalten, weil er
in dieſer letztern Kunſt von vielen ubertrof—
fen worden, in der Baukunſt aber es den
groſten Meiſtern gleich gethan hat l. 13.
anſt. 1593. l. 1592. l. ult. nach Baldi—
nucci rc. Vincentius Ammanati, ein Bau
meiſter, arbeitete zu Rom.

Am 7
Nach Ambrogio l. (Micco oder Domi—

nicus d') Bitdhauer
Amato (Joh. Antonius d') der jungere.

J. 10. nach wahrnimmt l. Dieſer Kunſt—
ler heyrathete die vortrefliche Mahlerin Ma—
ria Angelica Criſcuolo.

Ambercter (Chriſtophorus) l. 12. nach be.
lohnt l. Amberger, bemahlte um 153z0o. die
Fuageriſche und andre Hauſer zu Augſpurg.
Verſchiedenes von ihm findet man in der
Churfurſtlichen Kunſtkammer zu Munchen.
Er ſtarb um die Mitte des XVI. Jahr—
hundert.

Ambilot (N. de l') ein geſchickter franzo
ſiſcher Hiſtorien-Mahler; arbeitete einiqe
Zeit zu Leyden, und wird von Uffenbach T. z.
p. 420. angefuhrt.

Ambrogini. Siehe den Artickel Bar—
tholomaus Cennini. Z.

Ambrogio (Dominicus) l. 1o. nach Ku
pferſtiche i. Er lebte um 1620.

Ambrogio (Dominicus) l 6 nach Basrelier l. Er ſlorirte um den Anfang des
XVIl. JahrhundertsAmbrogio (Johannes di) l. 5. nach Mar
mor l. Er lebte 1380.

Ambroſini (Andreas) ein aeſchickter Bau—
meiſter zu Bologne um den Anfang des XVIII.
Jahrhunderts. Nach ſeinen Zeichnungeu
wurde das zierliche Dominicaner-Kloſter al—
la Trinita, und die Nonnen-Kirche S. Pe—
trus Martyr aufgefuhrt. Florianus Ambro—
ſini, ein anderer Baumeiſter, lebte um den
Aufang des XVII.- Jahrhunderts daſelbſt.
Er baute die Capelle S. Dominicus und deu
Pallaſt Zani zu Bologue. Man zeiget auch
ein Buch, welches er von ſeiner Kunſt ge—
ſchrieben. Malvaſia gedenket ſeiner T. 2. p. 88.

Ambroſini (Chriſtophorus). DieſemKunſtler ſchreibet man die Gemahlde an dem—

Altare der H. Maria in der Kirche S. Gia
como Scoſſacavalli in Rom zu. Titt.

Amerighi (Amerigo), Silveſter und Ze—
nobius dell' Uvacchio, Blaſius di Bona ein
Raaguſaner, Sebaſtianus Cennini, Jacobus
Cola, Claudius Fiamingho ein Schuler
des Benvenuto Cellmi, Laurentius della
Golpaja, Lautizio, Raphael del Moro,
Petrus di Nino, Salvator Pilli, Michael
Angelus da Pinzidinonie, Caſbarus Ro

ma—
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maneſco, Stephanus Salteregli, Anto—
nius di Salvi, Millano Targhetta, Jo—
hannes Petrus und Romulus dell Cavo—
laccino. Alile dieſe Kunſtler werden von Ben—
venuto Cellini in ſeiner Abhandlung von der
GGoldſchnueds-Kunſt als die beruhmteſte Mei—
ſter im Einfaſſen der Edelſteinen, Punzen—
Drath- und Schmelz, Arbeit ic. angefuhrt.

Amerigi. Siche Merigt. L.
Amici (Dominicus). Sitcthe den Artickel

Ant. Aliguini. Z.
Amico (Maeſtro) S. Aſpertino. Manſindet auchKupferſtiche nach Bernhardin Ami

co einem Baumeiſter. Johannes Amico, ein
Baumeiſter, arbeitete zu Balermo um 1728.

Amidano, l. 8. nach Parma l. Er blu—
hete um die Mitte des XVI. Jahrhunderts.

Amigoni (Jacobus) l. 12. anſtatt aber
Jauyren l. daſelbſt nach des Longhi Zeug—

niß in dem 77 Jahre ſeines Alters. Seinvon Jungwierth geſtochnes Bildniß zeiget ei—

nen Mann von etwa zo. Jahren an, und
die Unterſchrift ſagt, es ſeye wenige Zeit vor
ſeinem Abſterben von dem Kunſtler ſelbſt ge—
zeichnet worden, es muß alſo der Kupferſte—
cher falſch berichtet ſeyn.

Ammo (Conradusd, ein geſchickter. al—
ter, vermuthlich deutſcher Mahler, von wel—
chem Uffrenbach T. 2. p. 204. ein ſchones
Skuck, welches die Eitelkeit vorſtellet, anfuhrt.

Amſterdam (Bernhardus von), vermuth
lich Theodor Bareutſen.

Amſterdam (Lambertus von), Friedrich
Suſters Vater. Siehe.dieſen Artickel. L.

Anaſtaſi (Johannes) von Sinigallia ge—
burtig; mahlie für die Kirche S. Franciſ—
cus zu Rinuno die Bildniß des ſeligen Ro—
beri Malateſta. Anaſtaſi ſtarb 1704. in dem
zo. Jahre ſeines Alters. Marckſelli.

Anaſtaſio (Monſu) aus Frankreich Pau—
lus Benaglia von Neapel, Balthazar Ca—
ſoni von Carrara, Auguſtinus Corſini von
Bologne, Joſiphus Fraſcari ein Romer,
Bernhardinus Lodoviſi, Montu Paſcaſio
von Luttich, Joh. Boptiſta Pincelloiti von
Carrara, Joſephus Riccardi von Rom,
Joh. Baptiſta de Roßi, Dominicus Sca—
ramucci, ein Schuler und Anverwandter
des J. Baptiſta Maini, Tendarini ein
Maylander und Thomas Tommaſini ein

An
Romer; verfertigten um 1735. die ſteiner
ne Statuen, welche den Porticus der Kirche
S. Johannes Lateranenſis zu Rom in nur
allzu aroſſer Anzahl zieren. Titi.

Anchilus (N.). Siehe Anhang.
Anderlini (Petrus) mahlte die Haupttrep

pe und das Vorzimmer des gronen Saals
in dem Erzbiſchofiichen Pallaſte zu Florenz
ſehr ſchon. Carlieri.

Anderſer (Petrus). Siehe den Artickel
Abrah. Wogter. Z.

Andray ic. (Johannes) l. z. nach Paris
l. die Kirchen der Hoſpitaler S. Lazare und
Salpetriere: Auch l. 6. nach ausgeziert
l. Man verwahret in einem Zimmer dieſes
Kloſters alle Zeichnungen, Schitzen und Ori—
ginal-Gemahlde dieſes Kunſtlers.

André (Erneſtus Theodorus) l. 4. nach
HBiſtorien l. und bluhete um 1720 ibid.
nach Zarms rc. Ein wenig bekannter Bild—
hauer dieſes Namens verfertigte die Statue
Tiridates eines Armeniſchen Konigs nach ei—
ner Antique fur den koniglichen Garten zu
Verſailles. Environs de Paris.

Andreanus oder Andreaſi l. An—
dreaſſo oder Andriani (Andreas) l. 12.
anſtatt Er 16e8. l. Man ſichet auch
mit der Feder verfertigte Zeichnungen von
ihm. Er wurde der kleine Albert Durer ge
nannt, und iſt unter dem Beyname Man—
tuano bekannt. Dieſer Kunſtler ſtarb zu Rom
1623. in hohem Alter.

Andreone, ein mutelmaßiger Ornament—
Mahler zu Bologue uin 1620. wird von Mal—
vaſia T. 2. p. zyn. angefuhrt.

Andreozzi; verfertigte die Statuen der
Treue und der Sckifffarth fur die Capelle Fe
roni der Kirche S. S. Runziata zu Florenz.
Carlieri.

Ange (Franciſcus de l) l. 17. anſtatt
und l. wyard ein Ehren-Mitglied der daſt—
gen Academia Clementina, l is. nach
Neril. und lebte noch 1739.

Angeli (Joſephus), einer von den beſten
Schulern des Piazzetta, der ſich den Uu.ter—
richt ſeines Meiſters wol zu Nutze machte,
und wegen ſemer feſten Zeichnung und Ge—
ſcrickuchkeit, die Manier des Piazzetta nach
zuahmen, erwehlt wurde, die groſſe Altar—
tafel, welche jener in der Spithal-Kirche

della
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della Pieta angefangen, zu vollenden. Von
ihm ſiehet man noch ein anbres Gemahld in
S. Pietro Orſeolo. Dieſer Mahler lebte
noch 1763. Longhit. Num. 13.

Anſt. Angeli l. Angelo (Laurentius).
Angeli (Bhilippus deglt) l. 8. nach Alter

J. um Ao. 1600.
Angeli eR. N. d') ein 1763. noch lebenderVeroneſiſcher Kunſtler, von dem man einen

Martyrtod des H. Chriſtophs in der Kirche
S. Martinus zu Alſano ſieht. M. S. Viel—
leicht Joſeph Angeli.

Angelico (Johannes) l. 3. nach 13387. l.
Lernte vermuthlich bey Gerard Starnina und
ſtudirte nach Thomas Maſaccio. Er l. 5.
nach Capelle l. S. Laurentius in dem Pal—
laſte des Vaticans. Sie iſt nach dem Maße
ſeiner Zeiten ein Wunder der Kunſt und ſehr
merkwurdig, indem ſich ihre Farbung drey
Jahrhundert hindurch auf dem NMortel friſch
erhalten hat: Jn iwolf groſſen Stucken ſtel—
let ſie Geſchichten dieſes Heiligen vor J. 11.
nach erhielt l. Er bediente ſich bey dieſer Ar
beit der Hilfe ſeines altern Bruders, eines ge
ſchickten und erfahrnen Mignaturmahlers.

Angeluccio ein Landſchaften Mabler, wird
unter die Schuler des beruhmten Claudius
Gelee gezahlet.

Angeeſtein (Julius). Siche den Artickel
Medaulleurs.

Angioli (Joſephus). Siche Angeli. L.
Angiolillo. Siehe Roccaderame. L.
Ancwes (des). Siche Deſangives. Z
Angouleẽme (Jacobus d') ein franofiſcher

Bildh.auer, arbeitete um 1550. zu Rom, wo
er in ſo groſſem Anſehen war daß ſeine Werke
des M. A. Buonarott ſeinen vorgezogen wur—
den. Maan zeiget in der pabſtlichen Biblio—
thec drey groſſe Figuren in ſchwarzem Wachs,
und in der Grotte zu Meudon war ehemals
eine ſehr ſchone Statue von Marmor welche
den Herbſt vorſtellte, von welcher man aber
in den neuern Beſchreibungen dieſes konigli—
chen Luſtſchloſſes keine Nachricht findet.
Moſuier p. z15.

Angſt (Friedericus). Siehe den Artickel
C. Aigen. Z.

Vor Anguſciola l. Anguiſciuola oder
(Anna).

Anguyer (Franuciſcus) l. ult. nach merk

An 9wurdig l. Guarienti begehet in dem Namen
dieſes Kunſtlers einen lacherlichen Fehler,
denn da er gememiglich zum Unterſchied ſeines
Bruders (lAiné, der altere) genennet wird,
ſo machet Guarientit dieſes Wort zu einem
Theile ſeines Geſchlechts, Namens.

Anttuyer (Michael) l.“ nach 1614. J.
Beyde Bruder verfertigten ſchon in ihrer er—
ſten Kindheit mit Meſſern allerhand kleine
Bilder aus Holz und Stein, welches einen
ihrer Mitburger bewog ſie die Bildhauerkunſt
erlernen zu laſſen. Michael

Anichini (Ludovicus) l. 4. nach Edelſtein
l. und Stahl l. s. nach ubertraf l. Je
kleiner ſeine Werke waren, je mehr wußte er
ſie zu beleben, ſo daß ſie fur unnachahmliche
Meiſterſtucke gehalten werden. Anichini ar—
beitete meiſtens zu Venedig, und lebte um
die Mitte des XVI. Jahrhunderts.

Anna (Balthazar d) nach Maria c. l.
Er lebte um 1600.

Anneſe (Paulus) ein Landſchaften Mahler,
wird von Remu p. 31. angefuhrt.

Anonymus; unter dieſem Namen beſchrei
bet Weyermann T. 3. p. 406. einen trefli—
chen Zeichner zu Bruſſel, deſſen Kunſt er des
la Fage gleichſchatzet; ohngeachtet ſeiner Ge—
ſchicklichkeit war er ſo arm, daß dieſer Schrift—

ſteller, nach ſeinent ſatyriſchen Styl, einen
recht comiſchen Abriß von der hochſt elenden
Kleidung, Hausgerath, und Zimmer dieſes
Kunſtlers machet.

Anraat (Petrus van) l. z2. nach Portraute
J. und Geſtllſchaſtsſtucke l. s. nach Wey—
ermann rc. l. M. Oeſterreich fuhret in ſtiner
Beſchreibung des Stengeliſ. Cabinets No. 155
und 156. P. Arats, einen Geſellſchafts Mah—
ler an, der mit Anraat einige Aehnlichkeit
zu haben ſcheinet, ausgenommen daß er ihn
fur einen Deutſchen halt, der des Horemans
Manier nachgeahmet, woraus zu ſchlieſſen wa
re, daß Arats um 1730. mußte gelebt haben.

Anſelmo (Monſu). Siehe Fiamingo. L.
Anſelmo (Flaman). Siehe Anſelnuus

Flamen. L.
Anſolani (Vincentius) l. 8. nach Pinſels

l. Er bluhete um 1600.
Anticone (Joh. Baptiſta) l. 5. nach Co—

lorit iſt 1. Er lebte gegen das Ende des
XVI. Jahrhunderts.

B
Antignano



10 AnAntignano (Seqgna d' anſtatt dieſes
Artickels l. Siehe L. Gucci. J.Antiquus (Johannes). Siehe Anhang.

Antiveduto. Siehe Gramatica. L.
Anton Georgius David) ward Profeſſor

der Geometrie, Architectur und Perſpectiv
der Ao. 1751. neuerrichteten Zeichnung- und
Mahler-Academie zu Coppenhagen; Wahler,
Michael Cordes, und Ernſt Heinrich Loff—
ler, Profeſſores in der freyen Zeichnung.
Der Oberſte von der Fnfanterie, Hof-Bau—
meiſter und Kirchen-Jnſpector Nicolaus Eigt
wed war Director dieſer Acabemie, und die
Mitglieder derſelben waren damahls der Hof—
Bildhauer le Clerc; der Hofmahler Carl
Guſtav Pilo, der Hof-Kuipferſtecher Joh.
Martin Preißler, und die beyden Hof-Bild—
hauer Simon Carl Stanley, und Johann
Chriſtoph Pezolt.

Antonello anſtatt Siehe Mamertini l.
ein Beyname des A. Mamertim und A. Ricci
genannt Barbalonga.

Antoni (Antonius degli). Siehe Rizzi
no. L.

Antoniano (Antonius) l. 1o. nach nach
aeahmt l. Er bluhete um den Anfang des
vll. Jahrhunderts.Antoniaſſo (Antonius genannt), ein Mah
ler von Rom, und Lancilajo von Padua
wurden um den Anfang des XVI. Jahrhun—
derts unter die beſten Kunſtler, welche zu
Rom arbeiteten, gezablet. Vaſari thut ih—
rer in der Lebensbeſchreibung des jungern
Philipp Lippi Meldung.

Antonini (Joh. Baptiſta). Sitche den
Aruickel Ant. Alignini. Z.

Antonozzi (Franciſtus). Von dieſem
Kunſtler ſiehet man in der kleinen Kirche
S. Niccolo de Loreneſi zu Rom tin Altar—
Gemuahld. Titi.

Antwerpen (Hugo von). Siehe Anhang.
Antwerpen (von). Den Beynamen die

ſer Stadt fuhrten Borgheſe, Joachim Bue—
cklaer, Wilhelm Ceurius, Egidius Coignet,
und Caſpar de Crayer. Lomazzo brinqgt
auch unter dieſen Namen Johann und Hein—
rich, Gebruder, Mahler.

Apollo, oder Phoebus, ein Bentname
des Franciſcus de Wit.Appel (Jacobus). Siehe Anhang.

Ap

Appelmann (nach Bernhardus) l. ge
nannt Hector l. 5. nach auszierte l.
Ein von ihm mit Landſchaften und Figuren
bemahlter Saal des Schloſſes Soesdick wur
de jederzeit von den Kennern geruhmt.

Appiani (Nicolaus) l. 4. nach Joſeph l.
auch einige Chore von Engeln.

Aprile (Franciſcus), ein Bildhauer von
Mayland: arbeitete um die Mitte des XVII.
Jahrhunders zu Rom, wo man ſchone Wer—
ke von ſeiner Hand in verſchiedenen Kirchen

dieſer Stadt findet. Titi.
Apshoven (T. van), ein uniederlandiſcher

Kunſtler, welcher in ſeinen Gemahlden leb—
loſe Dinge, als Geſchirre, Fruchte ic. vor—
ſtellte. Eines ſeiner Stucken wird in der
Dresdniſchen Ghallerie gezeiget.

Aquano (Johannes). Siehe Achen. L.
Arats (P.). Siehe den Artickel Petrus

Anraat.Arbien. Siehe den Artickel Medailleurs. Z.

Archimedes, ein Bentname des Abraham
Genoel.Arcimbdido (Joſepbus) l. 9. nach ſinn-

reich lJ. vermoge ſeiner Grabſchrift ward er
in den Adelſtand erhoben, und von den
Kayſern eerdinand dem J. Maximilian dem
L und Rudolph dem II. werth gehalten.

Arcis (Marcus) l. 6. nach beſchenkte J.
Man ſindet auch von ſeiner Arbeit einen En
gel in der Kirche der Sorbonne: eine Vaſe
von Marmor, und die Statue des Fruhlings
in den koniglichen Garten zu Verſailles.

Arconio (anſtatt Marcus l. Marius.)
l. 11. nach Alters l. um 1635.

Arcucci (Camillus), ein Baumeiſter zu
Rom. Von ſeiner Kunſt zeugen: Ein Theil
des Pallaſtes Pio in Campo di Fiore, und
der Pallaſt Gottifredi bey der Kirche S.
Marco, deſſen ſchone Facade von den Ken
nern geruhmt wird. Titi.

Ardell (J. M.) von Geburt ein Jrrlan—
der; arbeitete um 1750 zu London in Schwarz
kunſt, und zwar groſtentheils Portraite, doch
hat er auch einige hiſtoriſche Stucke nach gu
ten Gemahlden verfertiget, die wol gerathen
ſind. Er war auſſerordentlich arbeitſam,
aber man ſiehet vielen von ſeinen Sltucken an,
daß ſie mit allzugroſſer Eilfertigkeit verfer—
tigt, und deßwegen ofters weniger als nut

tel
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telmaßig find. Er fallt oft in das Matte,
welches bey der ſchwurzen Kunſt ſo ſchwer
zu vermeiden iſt. Bihlioiheck ſchoner Wiſ—
ſenſchaften T. 7. p. 371.Ardi (Petrus). Siehe Hardy. L.

Arena (Hicronymus d') l. a. nach Bor—
romaus lJ. Er ſlorirte in dem XVII. Jahr—
hundert.

Arenius. Siehe Arrhenius. ZArensburg (Zacharias Hartwich). Gie—
he ben Artickel Medailleurs.

Z.
Arents, Adler, ein Bentname des Mat—

thaus Terweſten. J.
Arents (Johannes), ein guter Landſchaf—

ten-Mahler zu Leyden um 1620, wird von
dem Geſchichtſchreiber dieſer Stadt Si—
mon Leeuwen angefuhrt. Deſcamps T. 1.
p. 390.

Aretmi (VPetrus und Paulus), zwey Gold
ſchnuede; lehrnten die Zeichenkunſt bey Au
gelus und Auguſtinus Saneſe. Sie waren
von den erſten, welche in groſſer Arbeit et—
mas gutes mit dem Punze verfertigten. Jn
der Pfarrkirche ihrer Geburtsſtadt wird ein
Lebens-groſſer Kopf von Silber, der mit
ſchonen Figuren und Verzierungen von
Schmelzwerk reichlich verſehen iſt, gezeiget;
er ſchlieſſet das Haupt des Heil Donatus
Biſchoffs und Beſchutzers der Stadt Arezzo
in ſich, und wird fur ihre Arbeit gehalten.
Bottari T. 1. p. 64.

Aretuſi (Ceſar) l. ult. nach i590. l. Sein
Bruders. Sohn Conſtantius ubte dieſe Kunſt
fur ſeinen Zeitvertrieb.

Aretuſi (Alexander) l.s. nach ſtarb l.Er ftorirte in dem XVII. Jahrhundert.

Aretuſi (Nicolaus). Siche den Arrtickel
Ant. Alignini. Z.

Argentina (Gualteriue d'), Siehe Wal—
ther. L.

Ariſtoteles (Sebaſtianus) l. 3. nach war
l. des Julian Giamberti Nefe, und J.7.
nach Perſpective l. womit er Pallaſte und
Schaubuhnen zierte

Ariſtoteles:; anſtatt Siehe Albertil. oder
Ariſtotile. Siche Rodolphus Fioraventi. L.

Arlotti (Angelus), ein Mahler zu Bolog
nanei 1750. Lerute beh Felix Torelli. Jn

ne S. Bartolino zu Rimini ſiehet
Ziarblat von ſeiner Hand, welches
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den Apoſtel S. Bartholomaus vorſtellet.
Marcheſelli.

Armani (Petrus) J. 1. nach mahlte l.
mit Leonello Spada, Thomas Sandrini,
Sebaſtian Vercelleſi, Julius Ceſar Mattei,
Franciſcus Burani, Camillus Gavaſetti, Pe—
trus Deſant, Lucas Ferrari, und Altxander
Tiarini J. 2. anſtatt Regcio l. zu Reg—
gio. Die vornehmſte Gemahlſde ſind von des
Spada Arbeit.

Arnoiſo (Diego d'). Siehe Arrono. Euckel
Arnold (Johannes). Siehe den Ar

Dav. Heſchler. Z.
Arnoult. Siehe Arnauld Vuez. L.
Aromatary (Dorothea), eine vortreflche

Stickerin zu Venedig, welche in dieſer Kunſt
den beruhmteſten Mahlern gleich geachtet
wurde, wird von Boſchinip. 528. angefuhrt.

Arondeaur (R.). Siehe den Artickel
Medailleurs. Z.

ArpheyVillafanne (Johannes de). Sie
be Arfe. L.

Arrhenius, ein Portraitmahler zu Stock—
holm 1750;3 verdienet nach dem Zeuaniſſe
des Grafen von Teßin, eine anſehnliche Stelle
unter den Kunſtlern, wegen ſeiner geſetzten
und ſichern Jeichnung.

Arrigoni, ein Beyname des Johann Lau—
rentini. Z.

Arrigucci (Lucas), ein Baumeiſter von
Florenz; arbeitete zu Rom um 1630, und
wurde von Pabſt Urbanus dem VIII. zu Er—
bauung und Auszierung einiger Kirchen be—
ſtellt. Titi.

Arſen (Petrus). Siehe Aertſens. L.
Artois (Jacobus van) l. 14. nach herge—

nohmen l. Er lebte noch im Jahre 1666.
Artvelt (Andreas) l. 3. nach kraftig l.

Von dieſem Kunſtler ſchreibet Sopram p. z28.
unter dem Name Alfelt. Er habe einige Zeit
zu Genua in dem Hauſe des Mahlers Cor.
nelius de Wael gearbeitet, und ſeyn ſeint
Landſchaften und Seeſtucke von den Liebha—
bern daſelbſt ſehr hoch gehalien worden. Er
lebte um 1630, und war ein Zeitgenoß des
Vandyk, der ſein Portrait gemahit hat.

Artuſi (Johannes), von ſeinem Geburts—
Ort genannt Piſcina; ein vortreflicher Kunſt—
gieſſer zu Rom um 1660. Der prachtige
Stul Petri mit vietr mehr als lebensgroſſen
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Bildern der Kirchenlehrer, nach des Ver—
nini Modelle, den man in der S. Peters—
Kirche zu Rom aufgerichtet ſindet; und der
zierliche Altar der H. Martina in der Kir—
che S. Lucas, zu welchem Peter Beretini
ſowol die Unkoſten als die Modelle heraab,
und woran dieſer Mahler den groſten Theil
ſeines Vermogens verwendete, ſind von des
Piſcina Gieſſer-Arbeit. Titi.

Arudmi, ein italieniſcher Stuccator, ar—
beitete um 1640. zu Paris, und wird von
Piganiol angefuhrt.

Aſcenzi (Carolus) von Genazzo. Man
ſiehet von ditſem Kunſtler Gemahlde in den
Kirchen S Niccolo e Biagio alla Calcare,
und SS Aumbrogto e Carlo nel Corſo zuRom. Titt.

Aſceſi eAndreas Ludovicus). Siehe Aßiſi. L.
Aſch (Petrus Johannes van) l. 1. vor

mahlte l. gebohren zu Delft 1608.
Aſciano (Johannes da) l. 6. anſt. her—

zoglichen J. alten mediceiſchen l. 9. an
ſtatt 1350. l. 1380.

Aſcione (Angelus) J. 7. nach fallt l Er
lebte um 1680.

Aſelino. Siche Aſſelyn.
Aſinaro (Antonius), ein Mahler zu Bo—

logna, wird unter die Schuler des Hierouy
mus Curti geiahlet.

Askaan oder Aeſcanius, ein Bentname
des Dominicus van Wynen. L.

Aſoleni (Joh. Bernbardinus) l. 5. anſtatt
Domenici :c.l. Orlandi halt dieſen Kunſt—
ler und J. Bernh. Azzolini fur die gleiche
Perſon, Domenici hingegen glaubet, ſie ſehen
zwey verſchiedene Kunſtler, daher er ſie auch
T. 2. p. 163. und 248. anfuhrt.

Aſpertino (Auicus) l. 1r. nach uber
traf l. Er war ſowol in ſeiner Lebens-Art
als in ſeiner Kunſt ein wunderlicher, eigen—
ſinniger Mann, welcher der ganzen Stadt,
beſonders dem Gubernator zum Gelachter
und zum Zeitvertriebe diente. Wenn er
mahite, war ſeun Gurtel ganz mit kleinen
Geſchirren voller Farben behangt, welches,
ſamt der Brille auf der Naſe, eine ſehr la—
cherliche Figur vorſtellte. Aſpertino war der
beſte Thiermahler ſeiner Zeiten; er arbeitete
auch in der Bildhauer-Kunſt, wovon man
in der Kirche S. Petronius ehemals einen
Leichnam Chriſtt ſehen konte.

Aſ

Aſpruck (Fr.). Man findet das Zeichen
dieſes Mahlers auf Kupferſtichen, welches
Chriſt. p. 178. anfuhrt.

Aſſan (Gosmann Daniel) l.. nach Pfarr
kirche l. S Jacob.Aſſelyn (Johannes), nach ſtarb l. Sein
Buch de Broederſchap de Schilderkonſt
wurde 1654. in gto zu Amſterdam gedruckt.
Siehe den Artickel Petit Jean.

Aſſenie (Joh. Baptiſta d') ein Hiſtorien
Mahler von Dornik; bekam in der nieder—
landiſchen Kunſtler, Geſellſchaft zu Rom den
Bentnamen Lantaren. Houbraken T.2. p. 360.
Num. 6.

Aſſenſio, ein geſchickter Portrait- Mahler
zu Sarragoſſa, ſtarb um 1700, und wird
mit andern Kunſtlern dieſer Stadt von Velaſ—
co Num. 205. angefuhrt.

Aßiſi (Andreas Ludovicus d') l. 14. nach
ubertraf l. Er hatte in dem beſten Laufe
ſeiner kunſtvollen Arbeit das Ungluck zu er—
blinden, daher Pabſt Sixtus der lV. ihm
einen lebenslanglichen Unterhalt verordnete,
welchen Aßiſi bis in das 86. Jahr ſeines
Alters genoß.

Aſſurance; ein Banmeiſter zu Paris 1740.
Lerute bey Julius Hardouin Manſard. Nach
ſeinen Zeichnungen wurde das Schloß Bel—
levue, zwiſchen Meudon und S. Cloud, er—
baut: man gewahret an demſelbigen einen
guten Geſchmack, obgleich die Bauart ganj
einfaltig iſt, und ohne daß man ſich hierbeh ei
ner der gewohnlichen Ordnungen der Bau—
kunſt bedienet habe. Er gab auch die Zeich—
nungen zu verſchiedenen Hotels zu Paris.
Environs de Paris.

Aſt (B. vander), ein niederlandiſcher
Kunſtler, in deſſen Gemahlden man Schne—
ken, Fruchte, Jnſecten c. ſindet. Eines von
ſeinen Stucken ſtehet in der Dresdniſchen
Gallerie.

Aſtarita (Joſephus) l. 2. nach lehrnte l.
mit Johannes del Gaiſo und Antonius Don—
namaria dieſe Kunſt l.6. alle durchge
ſtrichen.

Atemſtet (Andreas), von Geburt ein
Frießlander, ein vortreſücher Wachspoßierer
und Silbertreiber, arbeitete zu Augſvurg,
wo er 1691. ſtarb. von Stetten. VII. Brief.

Athanaſio (Petrus) l. 12. anſt. zu l. in
ſeiner Geburtsſtadt.

Atta
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Attavante; l. 6. nach ſind l. Vaſari
giebt dieſen Kunſtler am Ende der Lebens—
beſchreibung des Bartholomaus della Gatta
mit Gherardo fur den aleichen Mann
und in dieſes letztern, gleich darauf folgenden
Leben fur ſeinen Schuler aus; endlich
aber halt er ihn mit mehrerer Wahrſchein
lichkeit blos fur ſeinen Freund und Zeitge—
noſſen ebend. nach 1450. l. Man findet in
den Lebens-Geſchichten des Johann Ange—
lico eine umſtandliche Beſchreibung von die
ſen Miniaturen.

Attendolo (Ambroſius) l. i. auſt. einer
der groſten l. Oberſter

Avacchio (Silveſter und Zenobius dell).
Siehe den Artickel Amer. Amerighi. Z.

Avanzi (Auguſtinus), ein Architectur—
Mahler; arbeitete um 1630. zu Breſtia.
Pitture ec. di Breſtia.

Avanzi (Nicolaus) l. 2. z. anſtatt lehrn
te Nazaro und l. florirte zu Anfang
des XVl. Jahrhunderts l. z. nach Rom l.
in Carniol- und andre Steine ſo wol erho
ben als hohl; ſeine Werke wurden an ver
ſchiedene Furſten verkauft.

Avanzi (Simon) l. 7. nach bekam l. Er
lebte um 1370.

Aubert (Johannes), ein geſchickter Bau—
meiſter zu Paris; unter ſeine vornehmſte
Werke zahlet man den prachtigen Marſtall
des Schloſſes Chantilly. Aubert ſtarb um
1725. Environs de Paris. Ein Schnielz-
mahler dieſes Namens, arbeitete um 1759.
zu Paris.

Aubin (G.. Saint), ein Geſellſchafts—
Mahler zu Paris, arbeitete um 1750, und
man findet Kupferſtiche von ſeinen Erfindun
gen. Auguiſſtus S. Aubin machte ſich um
gleiche Zeit daſelbſt durch Kupferſtiche bekannt.

Aubry (Guillot), Baumtiſter zu Paris;
ward ein Mitglied der Academie 1737. Nach
ſeinen Zeichnungen wurden die Hotels von
Villeroh und Conth aufgefuhrt. Brice. Ein
Kuuſtgieſſer dieſes Namens arbeitete um 16z0.
zu Paris. Ludovicus, Abraham und Pe—
trus Aubry ſind in dem Verzeichniß der Ku—
pferſtecher zu ſuchen.

Audenaert, oder van Oudenaerde (Ro—
berius) anſtatt dieſes Artickels l. gebohren
zu Gent 1663. Lernte bey Mierhop und Jo

Au 13hann van Clef. Er gieng 1685. gen Rom,
wo er 15. Jahre in der Schule des Carl
Maratti ſtudirte, und ſich ſowol im Kupfer—
ſtechen als im Hiſtorien- und Portrailtmah—
len ubte, auch in beyden Kunſten eine groſſe
Fertigkeit erlangte, ſo daß man man in ſeinen
Kupferſtichen ſaubere und feſte Zuge findet:
Die meiſten ſind nach den Werken des Ma—
ratti geſtochen. Jn ſeinen Gemahlden be—
merket man dieſes letztern Manier ſehr leicht,
da man in ſeinen Portraiten eine richuge
Zeichnung, kecke und leichte Vmſelzuge, in
ſeinen hiſtoriſchen Compoſitionen aber eine
ſchone Ordnung, Genauheit, Geiſt, und ei—
ne ſtarke Colorit ſfindet. Der Cardinal Bar—
barigo ließ durch ihn viele Portraite ſeines
Geſchlechts mit Sinnbildern in Kupfer ſte—
chen, worzu auch Audenagert die latriniſcht
Verſe verfertiate. Dieſes Werk, welches in
165. Kupferſtichen beſtehet, kam wegen des
Abſterbens dieſes Cardinals nicht vollends zu
Stande. Audenaert gieng nach 37. jahri—
ger Abweſenheit in ſein Vaterland zurucke,
und ſtarb daſelbſt r7zaz. Deſcamps T. 4.
p. 49.

Audran (Claudius der Iſ.) l. 20. nach
vermenget l. Dieſem Kunſtler iſt vermuth—
lich das Buch von dem Ebenmaſſe des menſch—
lichen Corpers zuzuſchreiben, welches zu Pa—
ris in Folto gedruckt und 1679. in aleichem
Formatre zu Rur berg in deutſcher Sprache
herausgekonimmen iſt.

Audran (Germanus) l. 7. anſtatt 1700.
l. 1710.

Audrouet du Corceau. Siehe Cerceau.
Audyn, ein hollandiſcher Hiſtorien: Mah

ler, von welchem ein Stuck, die Decke der
Schilber-Kammer im Haag zieret. Uffen—
bach. T. 3. p. z375.

Aved (J..) war um 17ao0. einer der be—
ſten Portrait, Mahlern zu Paris, nach deſ—
ſen Arbeit man verſchiedene Kupferſtiche fin—
det. Er war ein Mitglied der Academie.

Aveline (Antonius, Johannes und Pre—
trus), Kupferſtecher zu Paris. Der erſte
brachte unter andern die Bibel Raphaels in
Kupfer. Letzterer arbeitete nach Wateau,
Boucher, Berghem ec. Er war ein gebohr—
ner Pariſer, und ein Mitglied der Acade—
mie; er ſtarb 1763. vaſt 6o, jahrig im Spi—

B 3 thale



14 Authale in durftigen Umſtanden. Bibliotheck
der ſchonen Wiſſenſchaften P. 10. p. 317

Auerbach (J. G..), ein geſchickter Por
trait, Mahler; arbeitete um 1720. zu Wien.
Man findet einige von ſeinen Stucken in Ku—
pferſtichen.

Averſa (Mercurius d') l. 6. uach Ge—
mahlde l. Er lebte um 1650.

Aveſſe. Siehe Hauſſe. ZAufenwerth Johanues )einGzoldſchmied zu
Augſpurq; machte ſich durch zierlich geſchmelz
te Arbeit auf fachſiſches Porcellan beruhmt.
Er ſtarb in dem XVIII. Jahrhundert. Von
Stetten 9. Brief.

Aviler Auguſtinus Carolus). Siehe Da
viler. L.

Avogadro (Petrus), ein Mahler zu Bre—
ſcia, von welchei man in verſchiedenen Kir—
chen ſeiner Vaterſtadt hiſtoriſche Stucke fin
det. Pitture ic. di Breſcia.

Avontſter, Abendſtern, ein Bentname
des Daniel Syder. Z.

Auria (Dominicus d' J. a. nach ſehen l.
Eines ſeiner vornehmſten Werken iſt der
ſchone Springbrunne Medina genannt, wel—
chen Coſmus Fonſaga mit einigen Bildern
und Zierathen vermehrt, und vor dem neuen
Caſtelle zu Neapel aufgerichtet hat.

Aury. Siehe den Artickel Medailleurs. Z.

Auvanzo (Nicolaus). Siehe Avanzi. L.
Aze, ein koniglich-daniſcher Medailleur

1760, ſtudirte zu Rom, und ſiellte ſich
zwey groſſe Meiſter Hedlinger und du Vi—
vier zu Muſtern vor; den erſten fur die
Reinigkeit der Umriſſe, und den andern fur
Fiquren und Haare. AM. S.

Azio-Moretti (Martus), ein geſchickter
Edeiſteinſchneider zu Bologne um 1500. wird
von Bumaldt angefuhrt. Giulianelli p. 27.

Azzolini oder Maſſolini (Joh. Bern
hardinus) ein Mahler und Wachspoſirer
von Neapel; kam um 1«to. gen Genua,
wo man in der Nonnens Kirche S. Joſeph
ein Altarblat, welches die Verkundigung vor—
ſtellet, von ſeiner Hand findet, vornemlich
aber machte er ſich mit kleinen, aus gefarb
tem Wachſe ſehr zierlich verfertigten Por—
traiten und Figuren beruhmt. Siche den
Artickel Aſſoleni. Domenici T. 2. p. 163.

B

Baalen (Henricus van). Suh Baln.
Baan (Jacobus van der) lJ. 1. re cesl.

Ba
genannt Gladiator l. z5. anſtatt wur
de Zarms rc. lJ. Er zeigte in ſeiner zar
teſten Jugend eine ſolche Fahigkeit fur jeine
Kunſt, daß er ſchon in ſeinem 18. Jahre
meiſterliche Portraite mablte. Jn England
ward er durch ſeines Vaters Ruhm bald
nach ſeiner Ankunft bekannt, und verfertig—
te ſehr viele Portraite der vornehmſten Stan
des-Perſonen, worunter des jungen Herzo—
gen von Gloceſter in ganzer Statur, eines
der beruhmteſten war. Auf ſeiner italieni—
ſchen Reiſe hielt er ſich einige Zeit an dem
Großherzoglichen Hofe zu Florenz auf, und
arbeitete mit dem erſten Hofmahler an ei—
nem groſſen Werke auf naſſen Kalk. Nach
dem er etliche Jahre in Rom mit Vortrait
vornemlich aber mit Hiſtorien- mahlen zuge—
bracht hatte, reißte er in dem Gefolge eines
deutſchen Furſten nach Wien, allwo er kurz
nach ſeiner Ankunſt 1700. verſtarb. Hou
braken T. 2. p. a66.

Baan (Johannes van der) l. 9. nach
Vandyk l. Dieſer Kunſtler arbeitete unter
der Regierung Carl J. in England, er wur—
de auch unter ſehr vortheilhatten Bedingniſ—
ſen an den ChurfurſtlichBrandenburgifchen
Hof berufſen, welches er aber aus Gefallig—
keit qgegen ſeine Ehefrau ausſchliug. Der
Neid und Eiferſucht ſeiner Kunſtgenoſſen brach

ten ihn verſchiedene male in Lebens-Gefahr,
welches er beſonders an dem Hofe des Prin
zen von Naſſau erfahren mußte.

Babuer (Theodorus) l. 2. nach mahlte
J. um das Jahr 1600 l. a. nach wur
de l. Man ſiehet in einer Capelle der Kir—
che S. Pietro in Montorio zu Rom eine
Abnehmung Chriſti vom Creutz, in welcher das
Colorit ſehr bewundert wird; dieſelbe wird
verſchiedenen niederlaudiſchen Mahlern zuge—
ſchrieben. Jn einem darnach gemachten Ku—
vferſtich ſtehet Theod. Bab. pinx. welches
man auf dbieſen Kunſtier deuten konnte, wenn
man verſichert ware, daß er auch Hiſtorten
gemahlt hatte.

Bacary, ein Baumeiſter zu Paris. Nach
ſetuen Zeichnungen wurde um 1760. das
Chor der Kirche S. Germain de l'Auxer—
rois geziert. Almanac des beaux its

Baccani (Jehannes) B.unolomnaus da
Carrara, gorus Graßt s itholo—

iens Menduzza and Ceſunns Savelli,
c.Anahler
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Mahler zu Rom. Man findet ihre Namen
unter den Kunſtlern, die in den unterirrdi—
ſchen Gewolbern der S. Peters-Kirche ge—
arbeitet haben, ſonſten aber ſind ſie in den
Kunſtler-Geſchichten unbekannt. Titi.

Bacci (Martinus). Siehe Baßi L.
B acciarelli (Marcellus). Siehe den Ar—

tickel Richter.
Z.

Bacerra (Caſparus). Siehe Becerra. L.
Bachelier (Joh. Jacobus), ein nieder—

landiſcher Hiſtorien- Jagden- Frucht und
Blumen-Mahler; arbeitete um 1750. zu
Paris, und ward Profeſſor adjunctus der
Academie. Almanach des beaux Arts.

Bachelier (Nicolaus) l. 1. nach Toulou—
ſe l. andre ſagen zu Lucca l. 12. nach
zierte l. und den gothiſchen Geſchmack in
dieſer Kunſt abſchaffte.

Backer (Adrianus) l. 2. nach Umſter—
dam l. ein Reffe und vermuthlicher Schu—
ler Jacob Backers. Man ſchlieſſet aus der
Richtigkeit und dem auten Geſchmack der
Zeichnung in den naekten Figuren, die er
in ſerinen Gemahlden anbrackte, daß er in
Jtalien ſtudiert habe. Sein vornehmſtesStuck iſt das letzte Gericht, welches inan
in einem Saale des Rathhauſes ſeiner Ge—
burtsſtadt ſichet: es beſtehet aus vielen Fi—
ouren, und zeiget einen groſſen Meiſter an.
Backer l. z. anſtatt Harms rc. l Deſcamps
T. 3. p. 151.

Backer (Franciſcus de). Siehe Anhang.
Batker (Jacobus) l. 2. nach 1609. J.

Lernte bey Lambert Jacobst
m

Pacter; l. 1. anſtatt aus Braband l.von Antwerpen l.2. anſt. Wevermann rc.
l. Er mahlte auch fur ſich ſelbſt ſehr ſchone
Portraite, welche, wenn man einigen Ken—
nern trauen darf, auch den beſten Gemahl—
den ſeines Meiſters nichts nachgeben. Er
lebte um 1690. Deſtamps T. z. p. 224.

Backhuyſen (Ludolphus) l. 2. anſt. 1619.
J. 1631. l. 22. nach Feuer l. wegen ſei—
nes uberall bekannten Ruhms wurde er von
den Großherzoge von Florenz, Churfurſten
von Sachſen, Konig in Preuſſen und Czaar
Peter den Groſſen in ſeiner Werkſtatt beſucht.

Baco (Nathanael). Sithe Anhang
Baelen (Henricus van). Siehe Ba—

len. L.

Ba 15Baglioni (Johannes) l. 2. Ao. 1594.
durchgeſtrichen ebend. nach Morelli l. und
Joſeph Ceſari l.12. nach erhielt l. die
meiſte Kirchen dieſer Stadt ſind mit ſeinen
Werken geziert l. 15. anſt. 1642. l. 1640.

Bacinadore (Petrus Maria) l. 2. nach
Erfindung l. fur die Kirchen ſeiner Va—
terſtadt.

Bagnara (Doun Petrus da) l. 1o. nach
zu ſehen J. Er lebte um 1530.

Bagni (Alexander) lJ. 5. nach vortref—
lich l. und florirte zu Anfange des XVII.
Jahrhunderts.

Baguti (Petrus Martyr) zierte die Kir—
che S. S. Omobono und Aldobrando zu
Bologna mit Biuidhauer-Arbeit. Aſtoſo.

Bauilluw. Siehe Baliuw. L.
Bakareel Egidius etc.) l. y. anſtatt rc. l

Sandrart zahlte zu ſeiner Zeit um 1040. ſie—
ben bis acht dieſes Namens zu Rom Eagi
dius. und ſein Bruder bluheten um den An—
fang des XVII. Jahrhunderts

Bakker. Siehe Backer
Balaßi (Marius) l. o nach daſelbſt J.

unter dieſen ben kt Tiier itti zwey berubmte Ge—mahlde in den Kirchen S Cajo und S An
tonio di Padoa genannt della Concettione.

Baldi (Bernhardinus) J. a. nach iſt l.
Er lebte um das Ende des XVI. Jahrhun—
derts, und ſammelte mahleriſche Nachr ch

t—ten, welche zu des Malvaſia Zeitt ch
M. S. vorhanden waren. a nn no in

Baldi (Lazarus) l. 6. nach hinterließ l.
Pabſt Alexander der VII. ließ ihn die Gal—
lerie des Pallaſtes in Monte Cavallo mah—
len, und in der Kirche S. Johann von La—
teran eine Capelle, in welcher man eine rich
tige Zeichnung, Harmonie, Annehmlichkeit
(Paguezza), und ein ſtarkes Colorit mit
einander veremigt findet Die kleine Ca—
pelle S. Johannes ante Portam latinam
welche ganz von ſeiner Hand bemahlt iſt, J

wird fur eines ſeiner beſten Werken gehal—
ten l. y. anſtatt und l. welchem er als
ſeinem Beſchutzer eine Capelle errichtete,
worein er das Altar-Blat gemahlt hat. Er

ibid. nach 1703. l. Man ſindet in S.
Thomaßins Sammilunag der Statuen in den ko
niglichen Garten zu Verſailles Num. 126.
das Bild der Klarheit, welches dieſen Kunſt

ler
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ler zum Urheber haben ſoll, aber wahr—
ſcheinlicher dem Lazarus Morelli zuzuſchrei
ben iſt.

Baldini (Petrus Paulus) l. 7. nach Wer
ke an. J. Er iebte um 1660.

Baldini (vor Tiburtius l. Frater) l. 3.
nach in der l. Jeſuiter

Baldinucci (Philippus), ein gelehrter
Florentmer und Mughlied der Acedemie del—
la Cruſca Er beſaß eine groſſe Wiſſenſchaft in
all m, was zur Mahlerey- und Bildhauer,
kunſt gehoret. Er ſchrieb verſchiedene Bu—
cher von dieſen Kunſten, unter welchen die
Notizie dei Profeſſori del Diſegno in etli—
chen Banden, und das Vocabulario toſcano
dell Arte del Diſegno, die furnehmſte
ſind. Er ſtarb 1696. im 72. Jahre ſtines
Alters.

Baldouin (Claudius). Siehe den Arti—
kel Simon le Roi. Z.

Nach Baldovinetti l. oder Balduinetti
(Alexius).

Baldovini (Caſparus) l. z. nach KBun—
ſten l. um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Baldrigi (Cajetanus), ein vortrefficher
Paſtel-Mahler; arbeitete um 1760. an dem
herzoglichen Hofe zu Parma, und zuvor in
Paris.Balducci (Johannes) J.2. nach Piſa l.
um das Jahr 1340.

Balechou (J.), einer der geſchickteſten
Kupferſtecher zu Paris, und Schuler Bern—
hards l' Epicie. Unter ſeine Meiſterſtucke wer
den einige Seeſtucke nach Vernet, die Heil.
Genevieve nach Carl Vanloo und das Bild—
niß des Komgs in Pohlen gezahlt. Er ſtarb
zu Avignon 1764.

Balen (Henricus van) l. 12. nach Ar—
beit l. Dieſer Kunſtler lebte um 1620.
Balen (Matthias van). Siehe An—
hang.

Baleſtra (P.) ein Bildhauer von Siena;
verfertigte zu Rom Copien nach den anticken
Statuen Meleagers, Venus und Cupido,
welche in der Churfurſtlichen Gallerie zu
Dresden geſehen werden. de Plat.

Balke (N. von). Siche den Artickel A.
Schlutitr. Z.

Ba
Ballarini (Joh. Baptiſta), ein Baumei—

ſter zu Bologna, allwo die Kirchen S. Be
nebictus und S. S. Trinitatis nach ſeinen
Zeichnungen aufgefuhrt wurden. Dieſe letz
tere wird fur ſehr ſchon gehalten, obgleich
ſie ſint der Zeit durch Zierathen von neuerm
Geſchmacke verderbt iſt. Aſcoſo.

Balli (Simon) l. 2. anſtatt arbeitete zu
Genua l. Er gieng mit ihm nach Gemuaa,
allwo er durch die Bekanntſchaft mit J.
Baptiſta Paggi ſein Colorit verbeſſerte
l. 7. nach S. Bartholomaus l. dieſer
Kunſtler lebte um 1620.

Ballin (Claudius) l. 12. nach anzei
gen l. Man ſichet in verſchiedenen Kir—
chen zu Paris, zu S. Denis, zu Pontoi—
ſe ic. Werke von ſeiner Hand, welche von
unvergleichlicher Schonheit und Zartlichkeit
ſind. l. 15. nach Perrault 2c. l. Von die
ſem Geſchlechte war zu Paris ein Hiſtorien—
Mahler, welcher 1676. eine Maytafel fur
die Cathedral-Kirche dieſer Stadt verſer—
tiate, die aber heut zu Tage nicht mehr
daſelbſt zu ſehen iſt. le Comte T. 1. p. 141.
und ein Bildhauer, welcher um 1740. zu
Paris gearbeitet.

Ballon, ein Bentname, welchen die nie—
derlaudiſcthe Kunſtler-Geſellſchaft zu Rom
denm Petit Jean und Petern Verbruggen ge
geben. Z.

Balthaſar (Franciſcus) l. 2. nach Paris
J. gegen die Mitte des XVIII. Jahrhun—
derts.

Anſtatt Balzoni l. Balzani (Joh. Hiero
nymus).

Bambini (Nicolaus) l. 2.. 6. anſtatt
lehrnte Geſchwindigkeit l. Er hernte
in ſeiner Jugend die latemiſche Sprache,
die ſeinen Geiſt nahrte, und ſtudirte nach
den alten Meiſtern. Sein Lehrmeiſter
war Mazzoni, der ihn mit vielem Fleiß
unterrichtete, ſo daß in lurzer Zeit ſeine
Werke, welche voll ſeltener poetiſcher Er
findungen und von lieblichem Colorit ſind,
von vielen Edeln geſucht wurden. Er ver—
fertigte auch ſehr viele Kirchen-Gemahlde

l. 8. anſtatt hohem Alter l. dem
74. Jahre ſeines Alters zu Venedig 1736.
Er ward zu S. Simeon begraben. l. 14.

anſtatt



Ba Ka 17anſtatt Guarienti rc. l. Man ſiehet in der vorkam, mit unermudetem Fleiß, nachzeich—
Gallerie Avogadri zu Breſcia von ſeiner nete, und einmal zur Winters-Zeit die Sta—
Hand einen Sabiner- Raub von leichter Ma- tue des Marphorius in der Proportion von
nier, worinn er aber viele Figuren von Pe- acht Schuhen aus Schnee nachformte wor—
ter von Cortona angebracht E imige wenige auf ſein Vater, Michael Angelus di Vivia—Blatter ſind nach ſeinen Werken geſtochen. no, von Gaquuole geburtig, ein beruhmter

552Longhi Rum. J. G. ſtt i :c

4  6—erneuee ver jſchontn Winen rit, gering geachtet, wogegen es ihm deſtoſchaften ic. T. 10. p. 327. Ein Portrait. beſſer mit denm Bildhauen gelang: Dieſe Ar—
Mahler gleiches Namens arbeitete um 1664. beit, welche er zu Room und zu Florenz, mei
zu London.

ſtens an rieſen-formigen Bildern ubte, wur—Banco (Nanni d'Antonio di) l. 5. nach de wegqgen ihrer Kunſt und der richtigen Zeich—
1421. l. Unter ſeinen Werken ſindet man in nung ſehr hoch geſchatzt: nur zu Florenz wur—
dem Oratorio Orſanmichele zu Florenz die den ſeine Werke, aus Haß gegen ihn, als
Statur des H. Philippus, welche die Schu- einen neidiſchen und hochmuthigen Mann,
ſter, Geſellſchaft dahin ſetzen ließ. Sie ver. mit allerhand Schmaheſchriften angegriffen,
langten anfanglich dieſe Arbeit von Dona. und man muß geſtehen, daß es ſeinen Fi—
tello, da er aber, ihrer Meinung nach, all- guren gemeiniglich an Zierlichkeit fehlet. Sei—
zuviel forderte, wandten ſie ſich an ſeinen ne Zeichnungen ſind nach dem Geſchmacke
Schuler, in Hofnung, dieſer wurde ſich bil. des M. Ar Buonaroti, man findet aber in
licher finden laſſen. Nanni verſprach ihnen denſelben weniger Herzhaftigkeit und leichte
auch den Preis nach der Billichkeit einzu. Zuge, als in jenen. Kayſer Carl der V. mach—
richten, forderte aber, nach vollendeter Ar- te dieſen Kunſtler zum Ritter; er ſtarb zu
beit, mehr als ſeine Lehrmeiſter, weßwegen ſie ei- Florenz 15ey. Senm naturlicher Sohn, Cle—
nig wurden den Donatello zum Schiedrichter mens, ward von ihm in der Bildhauer. Kunſt
ihrer Zwiſtigkeit anzunehmen, der dañ zu ihrem unterrichtet, da er aber die Fruchte ſeiner
Erſtaunen ſeines Schulers Forderung billigte, Arbeit genieſſen ſollte, ſtarb er in der Blu—
indem er ſagte: Dieſe Arbeit habe den Nan- the ſeiner Jahren, und bey des Vaters Le—
ni mehrere Muhe gekoſtet, als wenn er ſelbſt, bezeiten zu Rom. Vaſari T. 3. p. a23. G.
als ein erkahrner Meiſter, ſie verfertigt hat—

Bandinelli (Marcus) l. 5. nach Erfinte. Jndeſſen wird doch dieſe Statue wegen dung l. welches unter andern in der Wayſen
ihrer Annehmlichkeit, der Lebhaftigkeit des KircheS. Jacobus und in der KircheS. Gabriel
Kopfes, und der quten Manier in den Ge- zu VPologna zu ſehen iſt. Er lebte um 1640.
wandern, von Vaſari geruhmt. Es wurde Bandini (Johannes) l. o. nach geſchickt
auch dieſer Kunſtler ohne Zwtifel noch groſ J. Er arbeitete auch mit verſchiedenen Kunſt—
ſern Ruhm erlangt haben, wenn er nicht ſo lern nach den Zeichnungen ſeines Lehrmei—
fruhzeitig geſtorben ware l. ult nach Bot. ſters an den Basreliefs in dem Chor der
tari rc. l. Abraham Banco iſt in dem Ver- DomKirche zu Florenz, welche einige Pro—
zeichniſt der Kupferſtecher zu ſuchen.

pheten vorſtellen, und ſelbſt von denen,Bandinelli (Baccio d. i. Bartholomaus) welche ſonſten nichts von dieſer Kunſt ver—
anſtatt dieſes Artickels l. ein Mahler und ſtehen, mit Erſtaunen betrachtet werden.
Bildhauer, gebohren zu Florenz 1487. Er

Baptiſte. l. 2. nach Monnoyer l. Einzeigte von ſeiner Kindheit an eine ſolche Luſt Mahler dieſes Namens wird von de Piles
und Geſchicklichkeit zu der Zeichen. Kunſt, unter der Carraches Schuler gezahlet Ein
daß er damals ſchon alles, was ihm indr Bldh
N e auier arbeitete zu Paris um 1680.atur und an Kunſt-Werken merkwurdig Bar Micolaus de) l. 4. nach gehalten l.

Man



18 BaMan zeiget unter andern offentlichen Ge—
matzlden, die er in dieſer Stadt verfertigte,
in dem Kirchlein St. Nicolo de Loreneſi
unweit der Kirche S Maria dell' Animaein lieblich-qemahltes Altar-Blat von die

ſem Kunſtler, welches die H. Catharina mit
einigen andern Heiligen und Genien vor—
ſtellet.

Barabino (Simon) l. 18. nach ſtarb l.
Er florirte zu Anfang des XVII. Jahrhun—
derts.

Baraterio (Nicolaus), ein Baumeiſter
aus der Lombardie, arbeitete zu Venedig
allwo er die zwey hohen marmornen Sau—
len auf dem S. Marcus-Platz aufrichtete.
Marperger.

Baratta (Franciſcus) l. 11. nach Arbeit
l. Er lebte um 1680. Jn der Gallerie zu
Dreßden iſt vieles von ſeiner Arbeit, wel—
ches de Plat in Kupferſtichen herausaegeben.

Barazoli, ein Veroneſiſcher Kunſiler, ar—
beitete in den Hauſern der Grafen Aſperti
zu Bergamo in Oel- und Freſco-Farben.
M. S.Barba (Jacobus della), ein Kuntſtgieſſer

zu Florenz, arbeitete unter Baccio Bandi
nelli. Bottari T. 2. p. 588.

Barba (Johannes Sanchez) l. 8. nach
Beiland l. ÆEr ſtarb um 1670.

Barbalonga, ein Beyname des Antonius

Ricci. LBarbeilo (Jacobus) l. 7. nach 1623. l.
mit groſſer Manier.

Barberi (Philippus) mahlte die Tafel
des erſten Altars in der Kirche Madonna
della Quercia zu Rom, welche den Tauf
Chriſti vorſtellet. Titi.

Barberini (Joh. Baptiſta), ein Bild—
ſchnitzler zu Bologna; verfertigte die ſehr rei
chen und prachtigen Verzierungen der Orgel,
und des Sacrament-Gehauſes in der gro—
ſten Capelle der Kirche S. Petronius nach
der Zeichnung und unter der Aufſicht des
J Jacob Mounti. Aſcoſo.25 Barbet (J.), ein franzoſiſcher Baumei—
ſter, nach welchem Abraham Boſſe 1633.
ein Werk von Altaren und Caminen in Ku—
pfer geſtochen.

Barbiani (Andreas), ein Mahler zu Ra
venna 1750. Man ſiehet in zweyen Capel—
len der Jeſuiter, Kirche zu Rimino die Bild

Ba
niſſe der H. H. Ludovicus von Gonzaga
und Franciſcus Regis von ſeiner Hand.
Marcheſelli.

Barbiere (Damianus ec. del) l.6. nach
Primaticcio. l. Er arbeitete auch in den
koniglichen Pallaſten unter der Aufſſicht ſei—
nes Lehrmeiſters Mr. Roßo, und wurde
fur ſeinen beſten Schuler gehalten.

Barbieri (Joh. Frauciſcus) l. zo. anſtatt
1667. J. 1666.

Barbieri (Lucas) l. 7. nach Perſpectiv l.
Er lebte um 1660.

Barbieri (Ludovicus), ein Mahler zu Bo
logna; von ſeiner Arbeit ſindet man das Bild—
nius des H. Paſqualis an dem Pfeiler der
Capelle Mantachetti in der Kirche S. Ca—
therina di Stra maggiore. Aſtoſo.

Barbieri (Petrus) J. 4. nach Er l. lebte
um 1720.

Barbieri (Bictorius) l. 2. nach Slorenz
l. 1740. l. ult. nach Condivi 2c. l. j. Bap
tiſta Barbieri, ein Mahler zu Bologna um
i65o. war des Joſeph Magnavacca Lehr
meiſter.

Barca (Petrus Antonius) anſtatt dieſes
Artickels l. Pellegrinus Pellegrini, Mar—
tinus Baßi, Don Lorenzo ein Barnabi—
ter-Monch, Jacobus della Porta, Pto
lomaus und Hieronymus Rainaldi, Houo
rius Lunghi, Loelius Buzio, Antonius Ma—
ria Corbetta, Hieronymus Seſto, und
Franciſcus Maria Ricchino. Alle dieſe Bau
meiſter verfertigten Zeichnungen und Model—
le zu der Fagade der Dom-Kirche zu Mah-
land, welche groſtentheils in einer zu dieſem
Baue gehorigen Gallerie aufbehalten wer
den. Unter dieſen wurde nach vielen Berath
ſchlagungen, des P. Pellegrini Entwurf be—
liebet und ausgefuhrt. Barca ſchrieb auch
Anleitungen und Regeln uber die Cwil, und
Krieqs-Baukunſt, die Mahlerey, Bildhauer
Kunſt und Perſpectiv, welche 1620. zu May
land in ablang Folio gedruckt wurden.

Barchetta (Antonius) l. 7. nach werden
l. Er lebte um 1600.Bardi (di Betto) ſoll der rechte Geſchlechts

name des Donatello und ſeines Bruders Si
mon Fiorentino ſthn.

Bardon (Michael Franciſcus d'André)
l. i1o, nach Marſeille l. wo er eine Acade

mie
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mie aufrichtete, und derſelbigen beſtandiger
Director wurde. Man hat von ihm einen
Verſuch uber die Mahlerch und Büdhauer—
Kunſt, den er 1765. in 12mo in zwey Ban
den herangaak

Barelli (Joh. Baptiſta). Siehe den Ar—
tickel Joh. Acurſi.Bargone Gacobůn) l.12. nach mußte l.

Dieſer Kunſtler lebte um den Anfang des
XVII. Jahrhunderts.

Barier (Franciſcus Julianus) eines Gold
ſchmieds, und Schmelzmahlers Sohn P

zu a—ris; Lernte das Edelſteinſchneiden aus ſich
ſelbſt, und arbeitete in koniglichen Dienſten.
Seine Werke deſtanden in antiken Kof

p en,Vortraiten, Figuren, Thieren und ganzen
Compoſitionen, die er mit vielem Fleiſſe hohl
und erhoben ausarbeitete. Er war ſeines
Werkztuges ſo meiſter, daß er faſt unſichtbar—
kleine Figuren ganz eigentlich zu ſchneiden
wußte; indeſſen mangelte es ihm an genug
ſamer Uebung in der Zeichnung. Dieſer
Kunſtler ſtarb 1746. in dem 66. Jahr ſti—
nes Altera Mirnlianont

»eeer VoBarigioni tVhilippus) ein Baumeiſter zu
Rom um 1740, von welchem TCiti viele of.
fentliche Werke in den Kirchen dieſer Stadt
beſchreibet. Er lernte ſeine Kunſt vey Mat
thias Roßi. Paſcoli T. 1. p. z30. Nach ti
nem Hiſtorien-Mahler dieſes Geſchlechts ha
ben Fariat, Frey ec. in Kupfer Jẽſtochen.

Barile (Johannes) l. nach kam, J.Rarile ſchninte 4.

1520. VÊ ÊÔν utt
Barlow (Franciſcus). Ein Thier- und

Jagden-NMahler zu London um 1670. W.
Hollart und J Griffier haben nach ſeinenWerken Kupferſtiche verfertiqgt.

Barnazzano. Gicehe Bernazzano. L.

Ba 19Baroncello (G. F.) ztichnete um 16760.
den herzoglichen Pallaſt la Veneria unweit
Turin, welchen G. Taſniere in Kupfer ge—
ſtochen.

Barone (Antonius)l. 7. nach Jſaacs ec.
l. Er lebte um 1718. ibid. nach Pozzo rc.
l. Joſephus Barone iſt in dem Verzeichnus
der Kupferſtecher zu ſuchen. Angela Baroni,
eine Kupferſtecherin, arbeitete um 1739. zu
Venedig. Man hat das Officium B. B. Ma—
ria ſehr ſchon von ihrer Hand.

Baronio (Anchiſes) aenannt del Diſeg—
no, einer der alteſten Kunſtler zu Bologna,
wird von Malvaſia T. 1. p. 31. angefuhrt.

Baronzino, ein Bildhauer von Breſcia
geburtig. Man ſiehet einige Statuen von
ſtiner Arbeit in der S. Martins, Kirche zu
Alſano. M. 8.

Barozio (Ambroſius). Siehe Anhang.
Barozio (Friedericus) l. 18. nach Bil—

dern alucklich. l. in welchen er die H. Jung
frau Naria nach ſeiner Schweſter, und das
Jeſus. Kind nach ſeinem kleinen Nefen mahl
te ibid. nach Er war l. aucth

Barre (Paulus dela) ein Goldſchmied,
nach welchem J. Briot Blatter in Kupfer
geſtochen.

Barre (N. de). Siehe Debarre.
Barrois (Franciſcus) l. 6. nach Cleopa

tra l. Die Statue des H. Gregorius in der
Capelle dieſes Naniens, in der Jnvaliden- Kir—
che, iſt von ſeiner Arbeit. Man findet auch
von ſeinen Werken in den koniglichen Gar—
ten zu Verſailles und zu Marly. Er ſtarb
1726. in dem 7o. Jahr ſeines Alters.

Barronio (Bartholomaus), ein Bau—
meiſter von Caſal in der Marggrafſchaft
Montferrat; arbeitete zu Rom, allwo er in
dem 43. Jahr 1554. eines gewaltſamen To
des ſtarb, und in S. Maria rotonda begra—
ben wurde. Nemeiz und Galletti haben ſei—
ne Grabſchrift angefuhrt.

Barroſo (Michael) l. 2. nach Spanien
l. ein Schuler des Becerra l. 7. nach
Colorit l. Dieſe Nachricht, von welcher
Guarienti den Mazzolari zum Gewahrsmann
anfuhrt, iſt des unten angezognen Velaſco Rach
richt ganz unahnlich, denn dieſer letztere ruhmet
allein des Barroſo Geſchicklichkeitin der Per—
ſpectiv-und Baukunſt, wogegen er ihn fur
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20 Baeinen ſchwechen Zeichner halt ibid. nach
1590. l. in dem 5o. Jahre ſeines Alters.

Bartels (CGerardus), alles, was man
von dieſem niederlandiſchen Kunſtler weißt,
iſt, daß er ſein Leben unglucklich verlohr:
Ein ungeheur-groſſer Stein zerſchmetterte
dieſen Mahler, der in ſemer Kunſt beruhmt
war. Seine Lebens-Zeit wird in den An—
fang des XVII. Jahrhunderts geſetzt. Defſ—
camps T. 1. p. 269.

Bartermann GJohannes), ein Silber—
Arbriter zu Augſpurg nach der Mitte des
VIl Jahrhunderts; verfertigte nach Weif—
ſenfels eie ſilberne Bettſtatt, die 1600.
Mark gewogen, und ſchone Seſſel, auch
ſonſten aroſſe getriebne Arbeiten. Von Stet
ten 8. Brief.

Barthel (Melchior) l. 5. nach 1674. J.
Jn der Capelle Venieri, der Carmeliter-
Kirche S. Maria in Nazareth zu Venedig,
ſiehet man eine aus feinem Marmor verfer-
tigte Statut S. Johannes des Taufers von
ſeiner Hand.

Barthelenn (Antonius), ein geſchickter
Portrait-Mahler von Fontainebleau; kam
in die Academie zu Paris 1663. und ſtarb
daſelbſt 1669. in dem z6. Jahr ſeines Al—
ters. Guerin p. 243. Von einem Bildhauer
dieſes Geſchlechts, der im Jahr 1570. zu
Paris arbeitete, findet man einige Nachricht
bey Brice. Dieſer iſt vermuthlich der gleich
folgende B. Prieur.

Barthelemi (Mſr.). Sitcthe B. Prieur.
Bartholet. Siehe Flamael. L.
Bartolo, nach Fredi l. und Ghiberti.
Bartolomeé. Siehe Breenberg. L.
Bartolomeo (Don). Siehe B. della

Gatta. L
Bartolozzi (Franciſcus), ein junger Kup

ferſtecher zu Venedig 1760; Lernte bey Hug—
fort, Ferretti und andern Kunſtlern zu Flo—
renz, die Zeichen, Kunſt und bey Waqner
das Kupferſtechen. Er etzte mit Meiſter—
Hand nach oden Gemahlden des Juccarelli,
Tiepolo, beſonders aber nach Zeichnungen
des Guercins, in denen er das kuhne Feuer
des Urbilds glucklich nachahmte. Bartoloz
zi mablte gut in Miniatur und Paſtel; er
hat auch von ſich ſelbſt das Geheimniß auf
Zeichnungs-Art, und nach des Hugo da
Carpi Manier, welches die Jtalieuer Acqua—

Ba
rella nennen, zu graviren erfunden. Er
giena um 1765. nach Ergland, wo er die
vor den Konig, durch ſoinen Bruder den Her
zog von York, neulich in groſſer Anzahl in
Jtalien geſammelte Zeichnungen der beruhm—
teſten Kunſtler, in Kupfer etzte. M. S.

Bartoluccio. Sitehe den Artickel Laur
Ghiberti. Z.

Barun oder Bruni. Siehe den Artickel
Laur. Gandolfo. L.

Nach Baſaitiel. oder Baſarini (Mar—
cus) l. io. anſtatt bewundert 1470. l.
in gutem Stande gezeiget und bewundert.
Sein mn der Kirche S. Job befindliches Ge—
mahld, welches den Heiland in dem Gar—
ten Getſemane vorſtellet, iſt mit der Jahr—
zahl 1510, bezeichnet.

Vaſſeport (F. Magdalena) l. 6. nach
Aubriet l. Sie lebte um 1720.

Baſſet. Siehe den Artickel J. Car. Fran—
cois.Baſſetti (Marcus Antonius) l. 8. nach

gehalten l. Man ſiehet in der Kirche S.
Maria dell' Anima zu Rom zwey, wegen
ihrer guten Zeichnung und Zierlichkeit, be—
ruhmte Gemahlde von ſeiner Hand.

Baßi (Vartholomaus) l. 7. nach Starb
l. um das Jahr 1650.

Baßi (Franciſtus) l. 5. nach hingeraft l.
Jn den Kirchen S. S. Magdalena, Anto
nius, und Blaſius zu Bologna ſiehet man
von ſeinen Gemahlden.

Baßi (Hieronymus), ſo nennet Boſchini
den Hieronymus Bos. Siehe Bolch. Z.

Baßi (Martinus) l. 5. nach ausgeziertl.
Man hat von ihm ein Buch, welches 1571.
in 4to unter folgendem Titul herauskam:
Diſpareri in materia di Architettura e di
Proſpettiva.

Baßini (Thomas) J. 2. anſtatt M. A.
Seratino l. Seraphin Serafini um 1380.

Baßiti, ein alter Mahler, deſſen Vaſari
in des Victor Scarpaccia Artickel gedenket.
Er wird von Bottari fur den oberwehnten
Baſaiti gehalten.

Baſſo (il), ein Beyname des Franciſcus
Pelliccioni.

Baſtaruolo, ein Beyname des Joſephus
Mazzoli. L.Baſtiere GFranciſcus del). Siehe Anhang.
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Batavier, ein Bentname des Samuel

van Hoogſtraaten. Z.
Battaglie (delle)y, ein Beyname M. A.

Cerquozzi und Franciſcus Monti. L.
Batttiſtelli (Petrus Franciſcus)!

ch5. naEr l. haite den Hieronymus Curti zum Lehr—
meiſter, und

Baudet (Stephanus) l. 3. anſtatt und l.
vieles nach Nic. Poußin. Adam und Evba
nach Dominiquin wird fur ſein Meiſterſtuck
gehalten.

Bauditz. Siehe den Artickel Greſeli
Num. 1.

VBaudouin (Antonius Franciſcus) l. 6.
nach Kupfer l. Er lebte um 1690. P..
Baudouin, ein Miniatur- und Waſſer. Far—
ben-Mahler war 1765. ein Mitglieb der
Academie zu Paris. Er lernte bey Franc.
Boucher, und wurde nachher ſein Eidam.

Baugin (Lubin) l. 6. nach 1650. l. Jn
ſeinen Landſchaften brauchte er eine eigne
Manier, und zog hierbey die Natur wenig
zu Rath, daher er auch nicht unter die gu—
ten Landſchaften-Mahler gtzahlt wird. Er
verfertiate groſſe Cartons zu Tapezereyen.

Bauingartner (Joh. Wolfgang) von Kuf—
ſtein in Tyrol, hatte das meiſte ſeiner Kunſt
nicht Lehrmeiſtern, ſondern einem glucklichen
Genie zu danken. Anfaugs mahlte er zu
Augſpurg Landſchaften und Proſpecte mit ſcho
ner Architectur auf Glas. Er war ein ve—
ſter Zeichner, glucklich und angenehm in Er—
findungen, zeichnete auch viele, damals be—
liebte, Grotesken fur Verleger Endlich legte
er ſich auf das Mahlen mit Oelfarben
und auf friſchen Kalk. Von der letztern
Gattung find in den Gegenden um Augſpurg
von ihm, die Kirchen zu Gerſthofen und zu
Eggenhauſen. Er mahlte auch die Dek

t enſtucke des biſchoflich-Coſtanziſchen Pallaſtes
zu Morſpurg und die Kirche zu Petershau—

ſen. Ph. A. Kilian, J. D. Herz, J. G.Thelot te. haben nach ſeinen Werken i K
n u—pfer gearbeitet. Er ſtarb 1761. im a9. Jahr

ſeines Alters. Von Stetten 9. Brief.
Baur (nach Joh. Wilhelmus) l. ein

ſehr beruhmter Miniatur, Mahler l. ult.
nach Argensville 2c. l. Ein Augſpurgiſcher
Kunſtler eſes Geſchlechts, ſtudirte nach der
Mitte des XVII. Jahrbunderts in Jtalien,

Ba 21brachte ſchone Modelle von Statuen in Wachs
mit heraus, und machte ſthr ſchöne Sulber—
Arbeiten von Figuren. Joh. Leonhard Baur,
ein geſchickter Vildſchnitzler in Elfenbein,
Stein, Holz ec. Er arbeitete anfanglich in
Berlin, hernach zu Augſpurg, wo er 1760.
im 79. Jahr ſeines Alters ſtarb. Von Stet—
ten 8. und 9. Brief.

Bauſa (Gregorius) l. o. nach erweiſen
J. Er ſtarb zu Valentia 1656.

Bawur. Siehe Baur. L.
Bayer (Joh. Jacobus). Siehe den Ar—

tickel J. P. Stenglin.
Bayeul, Deſcourt, de Launay, Penay

und Prieur werden unter die Schüler des
H. Rigaud agezahlet, und haben beſtandig
unter ſeiner Aufſicht gearbeitet. d'Argens—
ville.

Bazzacco l. m. nach Caſtel franco l. ein
Schuler des Anton Badile l. 2. nach
Venedig l. in Geſellſchaft Pauls Caliari
und Baptiſta Zelotti l. 9. nach Er l.lebte um 1550.

Beaumont (Claudius von) ein Schuler
des Franciſcus Treviſani; ward erſter konig—
licher Mahler zu Turin, und machte alle
Modelle fur die Tabeten-Fabrick. Er war
ein fruchtbares Genie, aber ſeine Colorit iſt
zu ſchon, um naturlich zu ſeyn. Dieſer Kunſt—
ler zog einige gute Schuler, als Martinmi
und Bernet, Bildhauer, Rapos, Molmart
und Blancheret, Mahler. Beaumont ſtarb
1766. in einem Alter von 71 Jahren. M. S.
Man findet auch einen dieſes Geſchlechts in
dem Verzeichniß der Kupferſtecher.

Bteaureper (Ludovicus) l. 3. nach Paris
l. Er lebte um 1650.

Beccafumi (Dominicus) l. 4. nach An—
fuhrung des l. J. Anton Verzelli und
l. ult. anſtatt Vaſari 2c l. Siehe den Ar—
tickul Matthaus di Giorgio. Z. Bottari. T. 2.
p. co9.

?7enirtcir zrawaolo Sarpi. Griſelini p. 2. Anm. (3)
Dieſer Kunſtler hat einige Aehnlichkeit mit
C. Becerra.
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22 BeBeccheiti (Joſtphus) ein Mahler zu Bo—
logna und Hercules Graziani, des zungern,
Schuler. Eines ſeiner erſten offentlichen
Werken iſt eine Tafel in der Kirche S. Bern
hardus, welche den ſeligen Bernhardus To—
lomei vorſtellet, wie er denen von der Peſt
beruhrten Kranken beyſtehet. Er inahlte
auch die Altartafel S. Janatius fur die
Capelle Zambeccari der Kirche S. Petro—
nius, und lebte um 1750. Aſtcoſo.

Becerra (Caſparus) l. 4. nach und l.
arbeitete nebſt vielen andern Kunſtlern unter

Georgs Vaſari Aufſicht, zu Rom und zu
Florenz. Er l. 8. nach verbannte l.
Becerra war in der Anatomie wol erfahren,
und wurde fur einen der beſten Bildhauer
ſeiner Zeit gehalten; er bildete ſeinen Ge
ſchmack nach den Anticken.

Beck (nach David) l. genaunt Gouden
Septer l. 8 nach ſchiidern l. Seine
Kunſt wurde an verſchiedenen Hofen mit
goldenen Ketten und daran hangenden Schau—
pfenningen belohnet l. 1o. nach kam l.
Man erzehlet, es habe ihn einſt auf ſeinen
Reiſen durch Deutſchland in der Herberg
eine ſo ſtarke Ohnmacht uberfallen, daß er
fur todt gehalten wurde; ſein Bedienter ha—
be ihm aus Muthwillen ein Glas Wein in
den Mund gegoſſen, wodurch er ganz un
vermuthet ſich wieder erhohlet, und noch et—
ſliche Jahre gelebt habe. l. ult. nach De
ſcampsl. Joh. Georgius Beck, ein Kunſt—
gieſſer zu Nurnberg um 1680. war des J.
G. Ramſteck Lehrmeiſter. Nach J. S. Beck
einem Portrait-Mahler, hat J. Jac. Hayd
in Schwarz Kunſt geſtochen.

Becker (Philippus Chriſtophorus von) ge—
bohren zu Coblenz um 1675. kam als Gold
ſchmied gen Wien, wo er mit Senlitz, ei—
nem Edelſteinſchneider, Betanntſchaft mach
te, und dieſe Kunſt von ihm erlernte. Sei—
ne meiſte und beſte Arbeit beſtand in Wap—
pen-Siegeln, die er mit erſtaunhicchem Fleif—
ſe in Edelſteine grub: er ſchnitte auch Stem—
pel zu einigen Schaumunzen, und arbeitete
in Dienſten der Kayſer Joſeph des J. und
Carl des VI. welcher ihn in den Adelſtand
erhob. Becker aieng mit Erlaubniß Kayſer
Joſephs in Rußland, wo er das kayſerliche
Siegel ſchnitt und die Munzgeprage verbeſ—

Be
ſerte. Er ſtand bey Peter dem Groſſen in
ſolchem Anſehen, daß, als einſt dieſer Prinz
zur Tafel gehen wollte, und Becker mit ihm
zu ſprechen hatte, ließ er ihn mit ſich ſpei—
ſen. Dieſer Kunſtler ſtarb zu Wien 1743.
Giulianelli p. 68.

Beduzzi (Antonius) l.s. nach Academie
l. und ſlorirte um 1720.

Beek (Johannes del), ein Edbelſteinſchnei
der, zu Antwerpen gebohren 1558. wird von
Quad. p. 433. angefuhrt.

Beeke (van). Siehe Anhang.
Beeldemaker (Franciſcus). Siehe An—

haug.
Beeldemaker (Johannes) l. 2. anſtatt

1636. J. 1630.
Beer (Joſephus de) l. 5. nach daſelbſt l.

Er lebte gegen das End des XVI. Jahr—
hunderts.

Beereſtraaten (J.), ein niederlandiſcher
Seemahler, von welchem man ein Gemahld
in der Dresdniſchen Gallerie antrift.

Beerings (Gregorius) lJ. 1o. nach Glucke
l. Er ſtarb um 1570.

Bega (Cornelius) J.14. nach Meiſter l.
Man hat ohngefehr 28. Blatter, die nach
ſeinen Werken geſtochen worden.

Behem (Bernhardus), Munzmeiſter zu
Halle in Tyrol, ſtarb 1507. im 71. Jahr
ſtines Alters. Er pragtt unter Erzherzog
Sitgmund die erſten Thaler mit dem Bild
niſſe dieſes Furſten, welche nach Maßgebe
der damaligen Zeiten fur ſehr ſchon achal—
ten werden konnen. Sein Sohn Bernhard
wurde 1511. von Kayſer Maximilian dem J.
zum oberſten Münzmeiſter in Oeſterreich und
Tyrol an ſeines Vaters Stelle ernannt. J.
von Speraes. p. 93.

Behr Joh. Henricus). Siehe den Ar—
tickel A. Schlutter. Man ſindet auch einen
dieſes Geſchlechts in dem Artickel Klengel. Z.

Dieſer iſt auſſer Zweifel Joh. Adam, Ober
Baumeiſter zu Gera, wo er vielfaltige Pro
ben ſeiner Geſchicklichkeit abgelegt, anbey den
Ruhm eines gelehrten Mannes erlangte.
Marperger.

Bel (Antonius le), ein Kunſtler zu Paris
um 1750. mahlte lebloſe Gegenſtande, Land—
ſchaften und Seeſtucke. Er war ein Mit—
glied der koniglichen Academie.

Bel
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Bel (Joh. Baptiſta le). Siehe Anhang.
Nach Bela oder Bellal. (Entonius) l.z.

nach Chriſtoph l. Er war in der Mahlerey
und in Verguldungen ſehr geſchickt; man
findet in ſeinen Werken Landſchaften, Ge—
baude, Bildhauer-Arbeit, Blumen ec.

Belin (Nicolaus) l. 5. anſtatt Guarien—
ti 2c. l. Er lebte um den Anfang des XVI.
Jahrhunderts. Vedriani p. 44. G.

Belin. l. 2. um 16zo. durchgeſtri—
chen. l. 3. 4. anſtatt Sebaſtian Mamier l.
Simon Vouet, und atzmte ſeines Lehrmei—
ſters Manier nach. Er ſtarb um 1660.

Bella (Antonius). Siche Bela. L.
Nach Bella l. oder la Belle (Stepha—

nus della) l. 2. anſtatt 1614. J. 1610
l. 5. nach Werken l. Er erlangte im Kup—
feretzen eine ſehr hurtige und kraftige Ma—
nier; er beſuchte auf ſeinen Reiſen Rom,
Flandern, Hoyllond ennn tus

17— urotirtn uttz,te Beila auch fur einige andre,
ahrr fur Sunſtſ. Endlich

Vrerv 1. 17. unit. Er1668. l. Der Abt von Marolles beſaß von
ſeiner Arbeit 1048. Kupferſtiche. Gerſaint
ſchatzet ſein aanzes Werk auf 1151.. Stucke.

Rollaiii ſQ. o

ur Vvuitircht vlt Olatuedes Erzengels Nuchael, und an dem Chor
die Geburt Chriſti in einem Basrelief. La—
tuada.

Bellange (Jacobus) l.9. nach Arbeit l.
welche auf a9. Stucke geſchatzet werden. Er
lebte um 1660.

Bellavia (Marcus Antonius) l. 4. nach
Lehrlingen l. um t6co.

Bellavita (Innocentius) l. 2. nach lernte
lJ. um 1718.

Belle (Nicolaus la) l. z. nach Guerin:c.
l. Ein neuerer Künſtler dieſes Geſchlechts
verfertigte um 1760. das ſchone Gemahld
in der Kirche S. Merry, welches die Eut
heiligung einer geweiheten Hoſtie vorſtellet.

Bellekins (C. von), ſchnitte ſehr ſchone
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Stucke in Perlenmutter, welche bin und
wieder in hollandiſchen Cabinetten gtizriget
werden. Uffenbach T. 3. p. 649.

Bellengé, ein Blumen Mahler und Mit—
glied der koniglichen Academie, arbeitete zu
Paris um 1760.

Belletti (Dominicus) l. 5. nach auszu—
beſſern l. Er mahlte auch die Architectur
an der Decke der Capelle S. Beuno in der
Kirche S. Maria degli Angeli alle Terme.

Bellevois. Siehe Anhang.
Belli iſt der eigentliche Geſchlechtsname

des Valerius Vincentino. L.
Bellinert (Johannes) l. 5. nach wurden

I m ſ

Je de A i— iuuj 1020. l.mit Michael Augelus Cinganelli, Michael
Bußini, Ton Guerrini, Philippus Tar—
chiani, Coſmus Milaneſi, Stevhanus da
Guinto in Geſelliſchaft des Domintcus Cre—
ſti und verſchiedener andrer beruh nt M ſt

ier ct er.Bello (Raphael) l. z2. nach Ruſticchio l.
um 15624.

Bellori (Joh. Petrus) l.z. nach Rom l.
ward von der Konigin Chriſtina uber ihre
Bibliotheck und Curioſitaten, Cabinet geſetzt,
und hinterlitß ſelbſt ein vortrefliches Cabinet,
welches nach ſeinem Tod an den Konig von
Preuſſen verkauft wurde. Er

Bellotti (nach Bernhardus l. oder Bern
hardinus) genannt Canaletto l. 14. nach
Stadt l. Er ward 1764. als ein Mitglied
der neu-eingerichteten Kunſtler, Academie
aufgenommen. Canaletto eto  o

Hvuigſlein und Puauf ſo viele ſehr groſſe Blatter mit ein
guten mahleriſchen Geſchmacke in Kupfer.



Be

Bellotti (Michael-Angelus) l. z2. nach
Mayland l. allwo man in der Kloſter-Kir—
che S. Maria di Caravaggio ein Gemahld
einiger Heiligen des Trinitaner-Ordens von
ſeiner Hand findet. Bellotti beſaß das Ge—
heimniß, alte und verdorbene Gemahlde wie—
der herzuſtellen, von welchem er 1726. eine
ruhmwurdige und nutzliche Probe an dem
vortreflichen Abendmahl Leonhards da Vince
in dem Speiſe-Saal des daſigen Domini—
caner-Kloſters mit beſtem Erfolg ablegte.

Bellotti (Petrus) l. ra4. nach Zurſten l.
die Zerſtohrung der Veſtung Margaritino
ſteht von ſtiner Hand in der Sala deil Scru—
tinio zu Venedig; ein mittelmaßiges Ge—
mahld.

Bellotti (Seraphinus), anſtatt dieſes
Artickels l. ein Kunſtler zu Mayland 1730.
Nach ſeinen Zeichnungen wurde die Capelle
der Geburt Maria in der Kirche dieſes Ra—
mens mit Marmor, verguldtem Kupfer und
koſtbaren Steinen, prachtig geziert. Latuada.

Bellucci (Antonius) l. ult. anſtatt Gua
rienti c. l. Er hielt ſich lange Zeit an
dem Churpfalziſchen Hof in Duſſeldorf auf,
gieng endlich in Jtalien zurücke, und ſtarb
in dem  Kirchſpiele Soliao des Treviſani—
ſchen Gebiets 1726. Muſ. Fior. T. 4. p. y3. G.

Bellucci (Joh. Baptiſta) l. 21. nach
Wunde l. ſtarb in dem as. Jahr ſeines
Alters.

Belly Gacobus) l.5. nach J. B. S. l.
Er lebte um 1660.

Beltramino, einer der alteſten Mahler
zu Bologua, wird von Malvaſia T. 1. p z3.
aus einem Sinngedichte des Malpiggli an—
geruhrt.

Beltrano (Auguſtinus) l. 4. nach eines
J. wiewohl

Bembi (nach Bonifacius) l. genannt
Veneziano J. 8 nach Er l. florirle gegen
das Ende des XVI. Jahrhunderts l. 9.
nach Alters l. Emes ſeiner Gemahlden ſin—
det man in der Kirche S Johannes Ele—moſinarius, genannt di Rialto, zu Venedig,

welches Boſchini falſchliih dem Damian
Mazza zuſchreibet l. 1o. nach Mahler l.
Stehe den Artickel Bevilaqua.

Bemmel (Georgius) l 7. nach 1723. l.
Seine zwey Sohne arbeiteten in gleicher
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Kunſt. Petrus, einer von denſelben mahlte
Landſchaften und Feldſchlachten. Er hielt
ſich viele Jahre zu Augſpurg auf, wo man
vieles von ſeiner Arbeit ſiehet. Er gieng aber
wieder nach Nurnberg zuruck, und ſtarb da—
ſelbſt 1723. im 34. Jahr ſeines Alters. Von
Stetten 5. Brief.Benaglia (Bartholomaus), ein Bild—
hauer zu Rom 1730. Man ſiehet in der
Kirche S Johann von Lateran ejn mar—mornes Basrelief von ſeiner Hand. Titi.

Benaglia (Paulus), ein Bildhauer von
Neapel; arbeitete um 1730. zu Rom, wo
man  verſchiedene offentliche Werke von ſeiner

Hand ſfindet. Titi.
Benaglio (Hieronymus) l.z. anſtatt XIV.

l. XV.
Benci (Johannes). Siehe Anhang.
Bencovich (Friedericus), nach arbeitete

l. Er lebte um 1740.
Bendel (Bernhardus), ein geſthickter

Bildhauer zu Augſpurg, welcher in dieſer
Kunſt dem berühmten Petel gleich geſchatzet
wird. Er machte die ſchone Canzel in der
Jeſuiter Kirche, wie auch die Lebens- groſ—
ſen Figuren daſelbſt. Er ſtarb 1736. im 38.
Jahr ſeines Alters. Von Stetten 9. Brief.

Bendler. l. 12. nach HZand l. Er lebte
um 170o.

Venedette (le), ein Beyname des J.
Bened. Caſtiglione. L.

Benedetti (Maria Euphraſia), eine Car—
meliter-Nonne und Mahlerin zu Rom; von
welcher man einige Gemahlde in der Kirche
ihres Kloſters S. Gioſeppe alla Fratte ſie—
het, die nicht ſo, faſt weaen ihrer Gute, als
weil ſie von einem Frauenzimmer verfertigt
ſind, bewundert werden Titi.

Benedetti (Matthaus de), ein geſchickter
Edelſteiuuſchneider zu Bologna, wird von Ac—
chilini und Maſini angefuhrt. Er ſtarb 1523.
Giulianelli p. 26.

Benedetto (Baptiſta di) l. 4. nach Ty
ber l. Bottari T. z. Giunta p. 13. haltet
dieſen Kunſtler fur den Baptiſta Lorenzi,
genannt deh Cavaliere, folglich konne er auch
nicht des Amanati, ſondern des Bandinelli
Schuler geweſen ſeyn.  Er lebte um 1560.

l. ult. nach Vaſari rc. l. Ein Hiſtorien—
Mahler dieſes Namens von Genua gebur—

tig
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tig; lernte bey J. Ant. Sogliani, und ar—
beitete zun Paris um das End des XVI. Jahr—
hunderts.

Benefiale (Marcus) l. 2. nach mahlte l.
nebſt vielen andern offentlichen Werken.

Beneſi (Julius), eimn Mahler, wird
von Zanelli unter die Schuler des Carl Cig
nani gezahlet.

Benfatto (nach Ludovicus) l. genannt
Alviſe dal Friſo J. 11. nach Lehrmeiſters
1. Man findet ſehr viele von ſeinen Gemahl—
den in den Kirchen zu Venedig. lJ. 12. an
ſtatt 538. l. 138.

Benincaſa, ein Kunſtgieſſer von Gubbio;
arbeitete um 1670. zu Rom. Das reiche
Sacramentsgchaus des hohen Altars in der
Kirche St. Maria della Vallicella, worzu
Ciro Ferri die Zeichnung verfertigte, wurde
von ihm in Erzt gegoſſen. Titi.

Venincaſa (Johannes) und Ferrantes
Maglione bauten den alten koniglichen Pal
laſt zu Neapel, und viele andre Werkte an
Kirchen und Wohnhauſern. Sie arbeiteten
viele Jahre in gleicher Geſellſchaft/ und ſtar—
ben in hohem Alter um 1580. Domenici.
T. 2. p. 101.

Bening (Simon ic.) l.7. nach Gnaden
l. Sie lebten um 1530.

Bennini (Laurentius) ein Florentiner, und
Cornelius Suintus ein Frankfurter, zwev
gtſchickte Mahler wurden von V. Aldrovandi
gebraucht alle Figuren ſeiner Ornithologia
nach der Natur zu zeichnen, welche von Chri—
ſtophorus Coriolano in Holz geſchnitten wur
den. Sie lebten gegen das End des XVI.
Jahrhunderts. Miraus.

Benoit (Antonius) l. 12. nach Runſt l.
und ſtarb 1717. Anton verfertigte das Grab
mahl des Claudius Bernard aus gebrandter
Erde, und Gabriel mahlte das Bild Chriſtt;
beyde Stucke ſind in der Kirche des Spithals,
la Charite des Hommes genannt, zu ſehen.

Bent (Johannes van der) l. 2. anſtatt
Philwp l. Peter l. J. nach 1690. l.
Sein Haurwirth, der ihn aller ſeiner, aus
aooo. Guiden beſtehenden Baarſchaft beraub.
te, ſoll dir Urſache ſeines Todes geweſen ſeyn.

Bentum (Juſtus van) l. 2. nach Leyden
J. lernte bey Gottfried Schalkten.

Benvenuti (Cajetanus) ein Schuler des

Be 25A. D. Gabbiani. Arbeitete zwarkmit vielem
Ruhm ſo lang ſtin Lehrmeiſter lebte; aber
nach ſeinem Tode verließ er ſeine Kunſt vaſt
ganzlich, und brachte ſeine meiſte Zeit mit
Fechten, danzen ec. zu, wordurch er ſich bald
ſein Leben verkurzte. Man ſiehet eints ſeiner
hiſtoriſchen Gemahlben in dem Speiſe-Saal
des Kloſters St. Miniato al Monte. Hug—
ford. p. 70.

Benvenuto. Sieche die Artickel Cellini und
Garofalo. L.

Benzi (Julius) Siehe Benſi. LBenzi Maxtmilianus Soldani)l. 13. nach
Basrehiefs rc. l. der Churfurſt von der Pfalz
beſitzet in ſeiner prachtigen Kunſt-Gullerie die
Statuen Venus, Adonis und Laocoon von
ſemer Arbeit in Erzit. Er ſtarb 1740. Man
zehlet unter ſeine Schuler die ihm viel Ehre
machten, die beyden Gebruder Weber, An—
tonius Selvi und den Abt Bartholomaus
Vaggelli. Ein Mahler dieſes Geſchlechts wird
von Aſcoſo in Beſchreibung der Servitenkir
che zu Bologna angefuhrt.

Berain (Johbannes) l. 15. nach ſtarb l.
Gerſauint ſchatzet die nach ihren Zeichnungen
verferuigte Kupferſtiche auf 179. Stucke.

Berchem. Siehe Berghem. L.
Berends (Chriſtianus) Giehe Bernetz. L.
Beretini (Petrus) lJ. ult. nach Geſchmack.

l. der Jeſutt J. Dominicus Ottonelli gab im
ter ſeinem undb des Beretini Namen em Buch
von dem Nutzen und Schaden der Mahle—
rey und Bildhauerkunſt heraus, welches 1652.
zu Florenz in 4to gedruckt wurde

Berg (Petrus) Siche der Artickel Me—
dailleurs. J.

Bergamaſco (Joh. Baptiſta) l. 3. nach
Mahlerey l. bey Aurelius Buſſo, und l. ult.
nach geſtorben ſey. lJ. Man ſindet auch Ge
mahlde von ſeiner Hand in der Kirche del
Gieſu und in der Capelle des Bartholomaus
Coleoni zu Bergamo, die von Ridolfi T. 1.
p. 132. angefuhrt werden. Er nennet ihn
Baptiſta Caſtello.

Bergamengan (Ciacus) unter dieſem go
thiſchen Namen verſtehet Lomazzo den Jac.
de Breuck. L.

Bergamo (Cosmus da) ein Baumeiſter
zu Rom um 166o; zierte die Kirchen St. Ma
ria in Via lata, und St. Laurentius in Lu—

D cina
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cina mit ſeiner Arbeit, in welcher man vie
len Fleiß und nicht weniger Genie bemerket.
Er erhielte wegen ſeiner Geſchicklichkeit die
Ehre in den Ritterſtand erhoben zu werden.

Titi.Bergamo (Dominicus ic. da) l. 5. nach
Bologna l. nach des Jacob Barozio genannt
Vignola, Zeichnungen J. 8. nach mußte l.
Er lebte um 1550.

Bergen (Theodorus van) l. 2. anſtatt
Breda. l. Harlem l. zes. anſt. mahlte
—ſagedorn:c. l. Er mahlte Ochſen, Kuhe,
Schaaffe, kleine Bilder und Landſchaften mit
einer gluendern und hellern Colorit als ſein
Lehrmeiſter, aber ſie ſind nicht ſo wohl aus
gearbeitet, und die Baume nicht ſo wohl be
handelt als jenes. Theodor arbeitete einige
Zeit in England, kam aber bald wieder in
ſein Vaterland zurucke, wo er wegen ſchlecht
gefuhrter Wirthſchaft nach ſeinem Abſterben
auf Unkoſten ſeiner Saufbruder begraben
werden muſſte. Er florirte um 1680. Hou—
braken T. 3. p. 91. Einen HiſtorienMahler
dieſes Geſchlechts, auch von Breda geburtig,
welcher des Rembrands Manier ſehr wohl
nachzuahmen wußte, aber frudzeitig ſtarb
beſchreibet Weyermann. T. z. p. 258.

Bergmann (Henricus) Siehe Berck
manm.Bergmuller (Joh. Georgius) gebohren
zu Dirkheim in Bayern 1688. lernte auf Un
koſten ſeines Landesherrn bey Andreas Wolf
zu Munchen, und ſtudirte nach Carl Maratti.
Er wurde ein ſtarker Hiſtorien, Mahler in
Oeleund Freſco-Farben, wovon in vielen
Kirchen-und Privatgebauden in Augſpurg
und denen benachbarten Stadten, ſowohl an
Altarblattern als an Freſco-Ezemahlden,ruhm
liche Zeugniſſe ſeiner Geſchicklichkeit zu ſehen
ſind. Er etzte mit einer geiſtreichen Manier
einige geiſt-und weltliche Hiſtorien von ſeiner
eignen Erſindung in Kupfer. Man hat auch
von ſeinen Schriſten zwey Bucher. 1.) Geo
metriſcher Maaßſtab der Saulen. Ordnung.
2.) Statur des Menſchen nach verſchiede—
nen Altern. Seine geiſtliche Erfindungen ſind
ſehr andachtig und ſittſam, und ſeine Colorit
lieblich. Dieſer Kunſtler war Director der
Academie und Biſchoflicher Kammermahler.
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Er ſtarb zu Augſpurg 1762. Sein Sohn
Joh. Baptiſta der 1724. gebohren, rolgte
ihm in der Kunſt. Neue Blöliothek der ſcho—
nen Wiſſenſchaften ic. T. 1. p. 156.

Bergomas, ein Beyname des Franciſcus
Terzo. L.

Bergondi (Andreas) ein Bildhauer zu
Rom um 173z0; von ſeiner Arbeit ſiehet man
in den Kirchen St. Marcus und St. Augu—
ſtinus. Titi.

Vor Bergonzoni (l. Bergonzi oder) Lau
rentius.

Berichau (H.) ein Mahler zu Hamburg
1698. Man ſiehet von ihm ein Stuck ob
der Thure des Rathhauſes zu Bremen, wel—
ches das junaſte Gericht vorſtellet. Uffenbach.
T. 2. p. 210.

Berkheyden (l. 1. nach Gerhardus) l.
Gebrudere l. 7. 1o. anſt. Job Weyer
mann:c. lJ. Sie waren von einem Orte ohn
weit Harlem geburtig. Gerard ſtarb in ſei—
nem Vaterland 1693. und Job ertrank in
tinem Canal zu Amſterdam 1698. in dem 70.
Jahr ſeines Alters. Descamps. T. 3. p. 153.

Bermant.l.5. nach erlangte l. Er lebte
um 1670.

Berna l. 12. nach 1380. J. Seiner kur
zen Lebenszeit ungeachtet, hinterließ er ſo vie—
le Werke als man von einem hohen Alter hatte
erwarten konnen, und ſie waren ſo beſchaffen
daß man glauben konnte, er wurde bey ei
nem langern Leben in ſeiner Kunſt ſehr vor—
treſlich geworden ſeyn. Berna war der erſte,
welcher nach Wieberherſtellung der Mahlerey
anfieng die Thiere wohl zu zeichnen.

Bernabe Felix Antonius Maria) geboh
ren zu Floren; 1720; lernte in der Großher
zoglichen Gallerie die Zeichenkunſt bey Fran
ciſtus Bombicci, das Poßiren bey Joachim
Fortini und das Edelſteinſchneiden ben Fran
ciſcus Ghinghi, welches er einige Zeit mit
qutem Erfolg trieb. Er kriegte nachher Luſt
die Mahlerey unter Jgnatius Hugfort zu ſtu—
diren; da aber gedachter Ghinght 1737. un
verſehens gen Neapel beruffen wurde, beredte
man ihn das Edelſteinſchneiden von neuem
vor die Hand zu nehmen, worzu ihm die
bey ſeinem letzten Lehrmeiſter fleißiq geubte
Zeichnung nun die wichtigſten Dienſte leiſtete.

Seine
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Seine Werke ſind ungemein zahlreich, und
wurden ſowohl von Liebhabern ſeines Vater—
landes, als von fremden eifrigſt geſucht. Gin—
lianelli p. 76.

Bernabei (Thomas) Siche Anhang.
Bernard (Theodorus) l. 1. auſtatt Siehe

Barentſen l. genannt der kleine Bernbard;
ein Mahler aus Flandern, arbeitete zu Lyon,
allwo er ſich ſowohl durch ſeine ſpaßhafte Ein
falle als durch ſeine Geſchicklichkeit in hiſto—

riſchen Gemahlden beruhmt machte. Man
hat auch die Geſchichten des alten und neuen
Teſtaments von ſeiner Zeichnung in Holz ge—
ſchnitten, welche 1552. gedruckt wurden. An—
tonius du Verdier nennnt ihn in ſeiner hiblio-
theque franqgoiſe p. 159. Bernhard Salomon.
Man bedauret den Verluſt eines Buchs
welches er von der Perſpectiv geſchrieben,
und ſeine Erben zu Grunde gehen lieſſen.
Sandrart. T. 1. p. z66. G. Thomas Ber
nard ein Medailleur arbeitete 1700. zu-Paris.
Ein Portraitmahler dieſes Geſchlechts war
um 1750. ein Mitglied der Academie von
St. Luc zu Paris. Man findet auch einen
dieſes Geſchlechts in dem Verzeichnis der Kup
ferſtecher.

Bernardi (Antonius) l. 3. nach Chriſtil.
Er arbeitete mit Anton Pellegrini, und vie—
len andern Kunſtlern um den Anfang des
XVIII. Jahrhunderts andem Churfurſtlichen
Hofe zu Duſſeldorf.

Bernardi (Franciſcus) l. 5. anſtatt Fia
ſella l. Feti J. 9. anſtatt Guarienti rc. l.
und einen Chriſtus im Oelgarten in St.
Anaſtaſia. Man ſiehet auch einige von ſti—
nen Gemahlden in den Kirchen zu Breſcia.
Averoldo haltet ihn falſchlich furreinen Breſ
cianer. Er florirte um die Mitte des XVII.
Jahrhunderts. Pozzo Num. 101. G.

Bernardi (Johannes) l. 3. auſtatt groſ
ſen Baumeiſter l. Medailleur l. 8. nach
gefaſſet ſind l. und verſchiedene ſehr ſchon
in Stahl geſchnittene Schaupfennige. Pabſt
Clemens der VII. gab ihm eineeintragliche
Stelle an ſeinem Hofe, und Kayſer Carl der
V. ließ ihm fur eine auf ihn verfertigte Medaille
1oo. Duplonen auszahlen. l. 11. nach Starb.
l. zu Faenzä

Bernardi (Joh. Bapliſta) l.5. nach Ve
nedig. l. um 1700.
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Bernardi (nach Petrus) l ein Schuler

des Felix Ricci genaunt Bruſaſorci.
Bernardo (Fra) eunvortreflicher Minia—

tur, Mahler zu Florenz. Man ſiehet in der
Kleiderkammer des Großhirzoglichen Pallaſtes
von ſeiner Arbeit eine ſehr ſchone Einfaſſung
von hiſtoriſchen Gemahlden, welchet ein von
Donatello verfertigtes Basrelief, die H. Ma—
ria mit dem Kindlein Jeſus vorftellend, um—
giebet. Vaſari.

Bernardo (Monſu) Sithe Keill. L.
Bernaſconi (Cintius) ein Romer; Job.

Baptiſta Cataneo, von Sabina; Matthaus
Cruciano, von Macerata; Ambroſius Gioſi,
von Florenz; Petrus Lamberti, von Corto—
na; Paulus Roſſetti, von Cento; Angelus
Sabbatini, von Orvieto, Ceſar Corelli;
Geneſius Vitali, von Maſſa; und Fran—
ciſtus Zucchi; Alle dieſe Kunſtler waren
Muſiv-Arbeiter, und zierten um das Jahr
as6oo. die groſſe Cupole der St. Peters- Kir
che zu Rom nach den Cartons welche Joſeph
Ceſari. Chriſtoph Roncalli und Marcell Pro
venzale gemahlt hatten. Titi.

Bernazzano, l. z3z. nach Meyland l.
lernte bey Leonhard da Vince. Er l. 9.
anſtatt ließ er l. ſind zwar bis auf die gering
ſte Kleinigkenten genau ausgefuhrt, aber dar—
cbey ſehr lieblich, wohlubereinſtimmend und
im ganzen von agroſſem Geſchmacke; er ließ
ſie l. 10. nach Er l. mahlte auch die Land—
ſchaften in den Werken dieſes Meiſters, und

Bernhard (Joh. Wolfgang) mahlte um
160. in der catholiſchen St. Ulrichs-Kirche
zu Augſpurg ein z1. Schuh hohes und 11.
Schuh breites Gemahld, worauf Adam und
Eva in ungeheurer Groſſe vorgeſtellet ſind,
ingleichen die Bildniſſe von 48. Aebten da—
ſelbſt. Von Andreas Bernhard fiudet man
eine Vorſtellung der Stadt Ausſvurg in Holz
geſchnitten. Frater Bernhard ein Prediger—
Monch und ſehr quter Bildhauer, arbeitete
um 1750. in dem Kloſter ſeines Ordens zu
Augſpurg, und ſtarb daſelbſt. Von Stetten
7. und 9. Brief.

Bernet ſiehe den Artickel Beaumont. Z.
Bernetz  Chriſtianus) l. 5. nach Rom l.

wo er den Bentname Goudsblocm bekam
l. 6. nach 1733. l. hingegen berichtet Hou—
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braken T.. p. z56. Num. 85. Bernetz habe ſich in ſein Vaterland zurucke begeben.

Bernini (Joh. Laurentius) l. 12. nach
Groſſen l. an der von ihm gemahlten Al—
tartafel des H. Mauritius l. 24. nach wur
dig ſind. l. andre unparthehiſche Kunſtrich—
ter halten ihn hingegen fur den tirheber bes
ſchlechten Geſchmackes vieler heutiger Bild—
hauer. Man hat auch die Anmerkung gemacht,
daß ſeine Statuen in Kupferſtichen bey ben Aus
landern gewinnen, da hingegen der Alten ihre
darbey verliehren. SeineGemahlde werden auf
beynahe 200. Stucke gerechnet, welche in Hi
ſtorien, Fabeln, Partraiten ic. beſtehen, und
in verſchiedenen Pallaſten zu Rom, auch in
den beruhmteſten Gallerien in Europa geſehen
werden.

Bernotz. Siehe Bernetz. LBerretoni (Ludovicus) ein Baumeiſter,
des Matthaus Safi Schuler; erneuerte um
1730. das Kloſter und die Kirche St. Fran
ciecus de Paula zu Rom. TCtti.

Berretoni (Nicolaus) l. 15. nach Altieri
J. und in Madonna di Monte Santo, wo
eine ganze Capelle von ihm gemahlt iſt; ein
ſchon gedachtes und in Guidesciſchem Ge—
ſchmacke ausgefuhrtes Werk.

Berruer ein Bildhauer zu Paris um 1765;
war ein Mitglied der daſigen koniglichen
Academie.Berrugniete (Alonſo ic.) l. 3. anſtatt

Nave l. Nava l. 8. nach Bau— l. Bild
hauer.

Bertano (Joh. Baptiſta) l. 3. nach Pipi
J. und ahmte ſeine Manier nach. Er
l. 4. nach Begeln l. von l. 3. anſtatt Jn
ſeinem l. An der Haupiporte ſeines l. 13.
nach kan l. Man zahlet den ſehr. ſchonen
Glockenthurm der Kirche St. Barbara un
ter die beruhmteſte Werke ſeiner Kunſt. Fer
mo Gzuiſone, und Domiuicus Ricci, genannt
Bruſaſorci, mahlten vieles nach ſeinen Zeich—
nungen. Er ſelbſt etzte einige Kupferſtiche,
und Georg Ghiſi brachte vier Stucke nach
ſeinen Erſindungen, in Kupfer. Bertano flo
rirte um das Jahr 1550.

Bertazauoli (Gabriel) war um 162o0 her
zoglicher Baumeiſter zu Mantua. Bellori.

v. 149.Berteant (Philippun) Siehe Bertrand. L.
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Bertel (Melchior) Siehe Barthel.
Bertellinl. z. nach Chriſtophorus l. von

Rimini in dem Herzogthum Modena l.
ult. nach brachten l. und verlegten.

Berthelot (Wilhelmus) l. z. anſtatt JII.
l. VIII. l. 5. nach zuruck. l. wo er mt St
mon Guillain das Portal der Kirche in der
Sorbonne mit Statuen und audern Orna—
menten zierte. ibid. anſtatt und l. dieſer Kunſt—
ler.

Bertin (Nicolaus) l. 8. nach Manier l.
Man ſfindet auch von ſtinen Gemahlden in
den koniglichen Pallaſten zu Meudon, in der
Menagerie und zu Trianon l. 14. nach
Garten l. zu Verſailles und zu Marly
l. 15. anſtatt 1711. l. 1705. l. ult. nach
Argensville rc. l. Dominicus Bertin ein
Baumeiſter von Paris arbeitete um 1556. zu
Toulouſe. Er machte einen Auszug von des
Vitruvij Werken, welchen er mit Anmerkun—
gen begleitete.Bertini (Johannes) ein geſchickter Bau—

meiſter tu Florenz um 1470. Die ſchone Fa
cade der Kirche St. Maria novella iſt nach
des Bottari Vermuthen T. 1. p. 324. Anm.
(1) dieſem Kunſtler und nicht, wie Vaſari
berichtet, dem L. B. Alberti zuzuſchreiben.

Berioja (Jacobus) mahlte an der Decke
der Kirche St. Dominicus zu Boloqna die
vier Evangeliſten, und in verſchiedenen Ab—
theilungen kleine Figuren auf friſchen Mortel.

Aſſſco o.
Bertoldo l. 8. nach ſchone l. griechiſche
l. 11. nach hatte l. und durch dieſen Kunſt-

ler erganzen ließ l. 15. anſt. Bartholome
l. Torreggiano l. 16. nach zahlte l. Er
lebte um das Jahr 1500.

Bertoli (Antonius Daniel) von Udine in
Friaul geburtig; kam an den kapyſerlichen
Hof gen Wien, wo er unter Carl dem VI.
die Stelle eines Hofzeichners bekleidete. Er
fieng auf Befehl dieſes Kayſers an, die in
daſigem Schatz verwahrte Alterthumer zu
zeichnen, die in Kupfer ſollten geſtochen wer
den, welches aber unterblieb. Bertoli ſtarb
um 1745. Mariette. T. 1. p. 354.

Bertolotti (Philippus) l. 4. nach fand
l. Er lebte um den Anfang des XVII. Jahr
hunderts.

Bertoſi
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Bertoſi (Franciſcus) von dieſem Kunſt—
ler ſiehet man in der Kirche St. Maria in
Araceli zu Rom ein Gemald, welches den
ſeligen Johannes von Prado vorſtellet. Titi.

Bertrand (Philwpus) l. 6. nach beſchenk—
tel. Er ſtarb 1724. in dem 6o0. Jahr ſeines
Alters. Die Kirchen U. L F. und des Sol—
daten Spitals, und der Brunne auf dem
Pontneuf, la Samaritaine genannt, ſind
mit ſeiner Arbeit geziert. Jn den Garten
zu Marly findet man die Statue der Luft
von ſeiner Hand ibid. nach Guerin:c. l.
ein Bildhauer. dieſes Geſchlechts, arbeitete
um 1760. zu Marſeille.

Bertucci (Ludovicus) l. o. nach zurucke
4. Er lebte in dem XVII. Jahrhundert.

Bertuſio (Joh. Baptiſta) l. 8. anſtatt
und 1. mit welchen ſcehr viele offentliche Ge—
baude ſeiner Geburtsſtadt verſehen ſind. l.
11. nach Mahlerin l. und florirte um das
Jahr 16oo.

Bertuzzi (Nicolaus) Sicehe den Artickel
Ant. Ottani. Z.

Beſam (Georgius) ein deutſcher Mahler,
und Schuler des Chriſtoph Schwarz. d'Ar—
gensville.

Besnard (Joh. Baptiſta) mahlte um
1750 zu Paris Hiſtorien und Converſations—
Stucke. Er war Profeſſor adjunctus der
Academie von St. Luc. Remy. p. 115.

Besnati (Alexaunder) ein Baumeiſter zu
Meyland; legte um 16oo. den Grund zu der
Facade der daſigen Domtirche, welche nach
des Pellegrin Pellegrini Zeichnung ausgefuhrt
wurde. Latuada.

Beſoli (Carolus) ein vortreflicher Mahler
in Ornamenten und Architecturen, florirte
in dem XVIII. Jahrhundert und wird in der
Academia Clementina angefuhrt.

Beſſemer (Maria) Siehe Peter Koeck. Z.
Beſſerer (Nicolaus) ein Strumpfſtricker,

und Daniel Volkert ein Formſchneider, bey
de Buraer zu Augſpurg, ſuchten um die Mit—
te des LVIII. Jahrhunderts die meiſt fur ver—
lohren geſchätzte Kunſt in Glas zu mahlen
wieder hervor, der gute Wille war an beyden
lobenswurdig, wann ſie ſchon die Schonheit
der alten Kunſtſtucke nicht erreicht haben.
Von Stetten 9. Brief.

Bethon (Johannes) ein Hiſtorien Mah

Br a4ler, arbeitete um 1750. zu Paris, und war
ein Mitgited der Academie von St. Luc.
Remhyh. p. 114.

Betti (Sigismundus) l. 12. nach Savo
na l. Er lebte um 1740.

Bettini (Joh. Antonius) ein Ornameut—
mahler zu Bologna um 1750. zierte verſchie—
dene Kirchen und Pallaſte ſeiner Geburts—
ſtadt mit ſeiner Arbeit, wobey ihm Anton
Roßi ein Figurenmahler, meiſtens Geſell—
ſchaft leiſtete. Aſcoſo.

Bettino, einer der alteſten Kunſtler zu
Bologna, arbeitete in Mignatur, und wird
von Malvaſia. T. 1. p. z1. angefuhrt.

Beviau; ein Franzoſe, mahlte mit einer
ziemlich guten Mantier den H. Dionyſius,
der einen Blinden heilet, in St. Luiqi
degli Franceſi zu Rom. Titi.

Bevilaqua (Ambroſius) l. 6. nach ubte l.
Sie arbeiteten nebſt Johann della Valle,
Conſtantin Vaprio Vincentius Foppa,
Vincentius Civerchio, Bernhardin Zenale,
Bonifatius Bembi, Chriſtophorus Rivello
genannt Moretto. Petrus Franciſcus Sacchi genannt Paveſe, Carolus de Milano,
Aibertin da Lodi ec. in dem herjoglichen
Pallaſt zu Meyland. Jhre Zeichnung war
ſehr richtig, aber ihre Umriſſe waren etwas
hart, weilen ſie gemeiniglich nach Gipsbil—
dern ſtudirten.

Belivaqua (Clemens), mahlte die Heili—
genBilder der Capelle Canert in der Kirche
S. Dominicus zu Bologna, welche an bey—
den Seiten des hohen Altars zu ſehen ſind.
Aſcoſo.

Bevilaqua, ein Beyname des Ventura
Salimbene. Z

Beutler (Caſparus), ein guter Landſchaf—
ten, Mahler zu Sekingen um 1660, wird
von Fußli T. 2. p. 166. angeführt. Clemens,

—S,Bever (Johannes de). Siche Auhang.Ein Medailleur und Pittſchierſtecher dieſes
Namens und Geſchlechts, war von Baſel
geburtig, und arbeitete um 1712. zu Bern.

Beyſchlag (Joh. Chriſtophorus), ein gu—
ter Portrait-Mahler zu Augſpura; war be—
ſonders in der Aehnlichkeit gluckuch, und
deßwegen ſehr beliebt. Er ſtatb 1712. im

D z „617. Jahr



zo Be67 Jahr ſeines Alters. Von Stetten 3.
Vrief.

Bezzi (Joh. Philippus), genannt Giam—
bologna, (vielleicht war dieſer beruhmte
Kunſtler ſein Lehrmeiſter in der Bildhauer—
Kunſt). Bezti verfertigte zu Bologna in
der Sacriſtey der Spithal-Kirche Carita die
geiſtreichen Verzierungen des Altars mit klei—
nen Genien: in gleichen an dem erſten Al—
tar der Kirche S. Mammolo, beyde ſind
von Stucco gearbeitet. Aſcoſo.

Bianchi (N. N.), genannt Bertone von
Reggio, mahlte ein Marien-Bild, welches
in dieſer Stadt verehret wird, nach der
Zeichnung des Loelius da Rovellara, wel—
cher vielleicht ſein Lehrmeiſter war. Lettere
ſulla Pittura ic. T. 3. P. 325.

Bianchi (Balthazar) l. 2. anſtatt Peter
J. Paul

Bianchi (Caſparus), von ſeiner Arbeit
ſiehet man holzerne Statuen in der Chor—
herrn-Kirche S. Johannes zu Breſcia, wel—
che den zweyten Altar zieren. Pitture ac, di
Breſcia. Jn dem Verzeichnus der Kupfer—
ſtecher ſindet man einen Cajetanus Bianchi.

Bianchi (Joh. Baptiſta) l. 15. nach 1657.
l. Unter ſeine Werke rechnet man auch die
Erganzung vieler Stucken an dem beruhm—
ten Farneſiſchen Ochſe zu Rom Pogzo ge—
denket Num. 150. eines geiſtreichen und ge—
ſchickten Baumeiſters und Bildhauers dieſes
Namens, der zu Verona gearbeitet habe,
weil aber weder ſeines Lehrmeiſters noch ſei—
ner Lebensjahren gedacht wird, ſo iſt auch
ungewi, ob es zwey, oder nur einen Kunſt—
ler betriffe.

Bianchi (Jſidorus) l. 5. nach Arbeit l.
Torre fuhret noch einige andre Werke dieſes
Kunſtlers an. Siehe den Artickel Canipio—
ne. L.

Bianchi (Lucretia) l. 3. nach Colorit l.
Sie lebte um 1700.

Bianchi (Petrus), ein Muſiv-Arbeiter
zu Venedig um das Jahr 1550o. Von ſti—
nen Werken ſiehet man in der Hauptkurche
zu Orvieto. Furietti. Cap. VI.

Bianchi (Petrus) l. 2. anſtatt 1692. J.
1694 l. 21. nach Starke l. Von ſeiner
ſchonſten und kraftigſten Manier iſt ein Pla—
fond auf Tuch gemablt in einem Zimmer
des Pallaſtes Colonna.

Bi

Bianchi (Petrus Antonius) l. 3. nach
Genua l. um das Jahr 1660.

Bianchi (Philippus) l. s. nach Stroiffi
J. Boſchini gedenket in ſeinen Gedichten p. gat.
eines Carletto Bianchi, Philipps Sohn, der
die Mahleretz mit qutem Erfolg geubt habe.

Bianchini (VBalthaſar). Siehe Bianchi.
Biard (Petrus) l. 7. nach anfuhret l.

Das Bacrelief ob dem Portal des Rath—
hauſes, welches Heinrich den IV. zu Pferd
vorſtellet, und. die ſchonen Fiquren, welche
das Muſicanten Chor der Kirche S. Etien
ne du Mont zieren, ſind von ſeiner Hand

ibid. anſtatt einige l. zwolf nach Julius
Pipi und andern

Nach Biardeau l. (Petrus), l. 1. anſtatt
aus Anjou l. von Laval geburtig l. 2.
nach Paris l. um 1720.

Bicari (Franciſcus), ein mittelmaßiger
Mahler zu Bologna, wird von Malvaſia
T. 1. p. c81. unter den Schulern der Car
raches angefuhrt. Er gedenket auch T.2. p. 391.
des Ludovicus Bicari, eines Schulers des
Bartholomaus Ceſi, welcher Zierathen mahlte.

Bicchierai (Antonius), ein Mahler zu
Rom 173z0o. von ſeiner Hand ſfindet man in
den Kirchen dieſer Stadt einige ſchone Pla-
fonds, und andre Gemahlde. Titi.

Bicchierajo (Ceſeri del). Siche Anhang.
Bicci (Neri) l. ult. nach Vaſari c. J.

Fr. Bicci ſtehet unter den Kupferſtechern.
Bichard (Joh. Baptiſta). Siehe den

Mahler, von welchem man ein Suuck in der
Dresdniſchen Gallerie findet, an deſſen Aus—
fuhrung Nicolaus van Verendael und P. T.
Theil gehabt.

Bie (Marcus de). Siehe Anhang.
Bieſet (Joh. Baptiſta). Siehe den Ar—

tickel Car. Eman. Biſet. L.
Bif eiti; war um 1760. ein vortreflicher

Ebeniſ zu Turin. M.S.
Biffi (Joh. Andreas), ein geſchickter Bild

hauer. zu Mayland; verfertigte nach des J.
Bapktiſta Creſpi Zeichnnugen einige Zierathen
von Marmor an der Facade der S. Pauls
Kirche, und die rieſenformige Statue Phi—
lwp des II, Konigs in Spanien, an dem
Collegio der Edeln. Man findet auch von
ſeinen Werken in der Domkirche. Latuada.

Bigari
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Bictari (Seraphinus). Siehe Brizzi.
Bigari Gictorius) l. z. nach erwarb ſl.

Seine Sohne mahlten mit Stephan Or—
landi die Decke und die Wande der Kirche
S. Andreas delle Scuole zu Bologna. Vic—
torius lebte noch 1754.

Vor Bigio l. Bigi, oder (Francia).
Bigio (Nanni) l. 13. nach auffuhrte l.

Man giebet ihm aber Schuld, daß er, zu—
wider dem Rathe des M. A. Buonaroti,
bey Ausbeſſerung der S. Marien-Brucke zu
Rom, unter dem Vorwand, dieſelbe von
der unnutzen Laſt von Quaderſteinen zu er
leichtern, ſie dergeſtalten geſchwachet habe,
daß ſie funf Jahre hernach 1557. bey einer
Ueberſchwemmung eingeſturzet, ſinther wird
ſie gemeiniglich die gebrochne Brucke genen
net. Eben ſo wenig Ehre legte Bigio bey
Sauberung des Mecrhafens zu Ancona, und
bey dem Bau der St. Peter-Kirche ein,
ſo daß er auf gethane Vorſtellungen des
Michel Angelo von der Stelle eines Bau—
meiſters beſagter Kirche entſetzt wurde.

Bigordi ſoll der eigentliche Geſchlechts—
Name des Dominicus Ghmlandajo ſeyn.
Bottari T. 1. P. 425. Anm. (1)

Bihler (Albertus, Ludovicus und Lau—
rentius), Gebruder, geſchickte Silberſchmie
de zu Augſpurg; verfertigten kunſtliche Gue
ridons, groſſe Spiegelramen, Tiſchesc. gen
Dresden; und in dem churfurſtlichen Palla
ſte zu Munchen werden zwey ausnehmend
ſchone Tiſche von getriebner Arbeit von dem
erſtern gezeiget. Man hat auch einige ſeiner
Erfindungen in Kupfer geſtochen. Er ſtarb
1720. im 57 Jahr ſeines Alters; Ludwigſtarb 1732. in einem Alter von 76. Jahren.
Joh. Ludwig, dieſes letztern Sohn, war
in dieſer Kunn vortreſtich, daher ihm das
meiſte an dem vielen Silber-Gerathe, wel—
ches 1731. und 1733. nach Riedingers Zeich
nungen, fur den Berliniſchen Hof beſtellt
war, zu verfertigen anvertraut wurde. Er
machte auch ein goldnes Service fur den
ChurBahyeriſchen Hof, worauf die Ge—
ſchichte dieſes Hauſes vorgeſtellt iſt. Seine
Arbeit war ſo beruhmt, daß ſie des Paul
von Vianen ſeiner gleich geſchatzt wurde.
Er ſtarb 1746. im 54. Jahr ſeines Alters.
Sein Bruder Johannes war, ſo wie er,

Bi zi
ein kunſtlicher Silber-Arbeiter, und machte
vieles an obbemeldter Berliniſchen Beſtkl—
lung. Er erwarb ſich hierdurch den Titul
eines Konigl. Preußiſchen Hof-Jubeliers,
und legte eine ſchone Silber-Handlung an.
Dieſer Kunſtler ſtarb 1745. im 49. Jahr
ſeines Alters. Johann Jacob Blihler
gab ein Formular-Buchlein fur Gold- und
Silber-Arbeiter heraus. Von Stetten 8.
und 9. Brief.

Bilivelti oder Bilivert (Johannes), ein
Florentiner, mahlte fur die Kirche S. Ca—
lixtus zu Rom eine Tafel, in welcher der
Martyrtod dieſes Heiligen vorgeſtellet iſt.
Er lebte um 1640. Titi.

Binat (Henricus). Siehe Dinant. 2Binb (Caſparus). Siehe den Artutel
Remb. Z.

Bindonio (Angelotto) war, nach des Fu—
rietti Bericht Cap. VI, der eigentliche Na—
me bes beruhmten Giotto, von welchem die—
ſer der abgekurzte Name ſeyn ſoll.

H

Binn (Johannes). Sieche den ArtickelWolf Birckner. Z
Bino; ein Beyname des Bernhardin So

zi. L.Birago (Clemens) J. 1o. nach wurde J.
Er lebte um die Helfte des VI. Jahrhun—
derts. Siehe Jac. Trezzo.

Birckner (Wolf), ein Mahler von Bay
reuth, arbeitete um 1610. zu Coburg, und
war des Johann Weyers Lehrmeiſter. Um
gleiche Zeit lebten auch drey Mahler, Na—
mens Johannes Binn, Petrus Sengelaub,
aund Vitus Dimpel von Heldburg, welche
Chriſt p. 2a3. angefuhrt.

Bisbinck (Bernhardus). Siche den Ar—
tickel C. Striep. V.

Biſcaino (Bartholomaus) l. a. anſtatt
in l. vor J. 6.. anſtatt ein Gemahld
l. drey hiſtoriſche Gemahlde.

Biſchop (Johannes) l. 4. nach Bunſtler
l. mit Waſſerfarben J. 6. nach Rupfer l.
welches er mit gelehrten Anmerkungen be—
gleitete, und darinne den guten Geſchmack
und das Feine der beſten romiſchen Mo—
dellen anzeigte; Aber ein Theil dieſes Vor—
habens wurde durch ſeinen frühzeitigen Tod
unterbrochen. Biſchop war auch ein ge—
ſchickter Sachwalter bey dem Hof von Hol—

land,
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land, und es iſt in der That zu bewundern,
daß ein Mann von zwey ſo verſchiedenen
Beſchaftigungen, in beyden ſo vollkommen
bat werden konnen. Er

Biſogni (Andreas ic.) l. g. nach hinter—
lieſſen l. Diefe Kunſiler lebten um den An—
jang des XVII. Jahrhunderts.

Anſtatt Biſſuolal. Biſſolo (Franciſtus).
Biſſoni (Joh. Bapltiſta) l. 3. nach Apol

lodoro und l. Darius Varotari. Er
Biſſuola (Franciſcus) l. 5. anſtatt Ma

ria l. Catharina.
Biſtega (Lucas Antonius) l. 5. nach Fran

ceſchini l. uno andern Figuren-Mahlern
l. 6. nach Kirchen J. ſeiner Vaterſtadt.

Biſtel l. 4. nach halt l. fehrner die Sta
tuen eines alten und eines jungen Satyrs,
einer lora, und einer Bacchantin mit ei—
nem Satyr, welche alle S. Thomaßin in
Kupferſtichen herausgegeben.

Bitti, ein Beyname des Benedict Eapo—

rali. L.Bizet. Sieche Biſet.
Bizzacheri (Carolus) l. 7. nach Namens

war l. Er lebte um das Jabr 1700.
Bizzerra. Siehe Becerra. L.
Blaceo (Bernhardinus) l. 3. nach Re

gillo l. um 1520.
Blain (Joh. Baptiſta). Siehe Fontt

nav. L.
Blanc (Horatius le) l. 5. nach Manier

J. Die Gallerie des Luſthauſes Grosbois in
den Gegenden von Paris iſt von dieſes Kunſt
lers Hand gemahlt. Er lebte um 1620
J. ult. nach Felibuen c. l. Ein Medailleur
dieſes Geſchlechts, arbeitete um 1720. zu
Paris.Blanchard (Jacobus) l. 3. anſtatt hein
rich l. Horatus l. 10. nach Titians l.
Man ſiehet in verſchiedenen Kirchen und Pal—
laſten zu Paris und in den koniglichen Schloß
ſern zu Verſailles und zu Trianon von ſeinen
Gemahlden lJ. 14. nach 1638. Jl. Sein
Bruder Johann arbeitete in gleicher Kunſt.

Blancheret. Sithe den Artickel Beau—
mont.

Blancheri, ein Mignatur, Mahler von
Avignon, arbeitete um 1670. zu Paris. le
Comte T. 3. p. 124.

Blanchet (Thomas) l. 15. nach Geſchick—

Bl

lichkeit l. Unter ſeine offentliche Gemahlde
gehoret die Maytafel, welche er 1663. fur
die Haupt, Kirche zu Paris verfertigte, wor
inne die Entzuückung des H. Apoſtels Philip
pus vorgeſtellt iſt ibid. nach Argens—
ville 2c. lJ. Ein andrer franzoſiſcher Mahler
dieſes Namens, hielt ſich um 1750. zu Rom
auf, und zeichnete ſehr richtig und herzhaft.
Man ſiehet etliche vortreftiche Gemahlde von
ihm. Er hatte es in ſeiner Kunſt ſehr weit
bringen konnen, wenn er ſich nicht an ein
liederliches Leben gewohnt hatte, welches
ihm die meiſte Zeit weggeraubt, und ver
urſachet, daß man ihm keine groſſe Werke
anvertrauen dorfen, die er wol angefangen,
aber vermuthlich niemals wurde vollendet
haben. Richard. T. 1. Diſcours prélimi
naire. p. 66. Vielleicht iſt diefer der oban
gefuhrte Blancheret.

Blanchot (Genevieva), eine Schulerin
des J. B. Sauterre, deſſe Gemahlde zu co
piren ihre einzige Bemuhung war. d'Ar—
gensville.

Blanckhof (nach Joh. Antonius) l. ge
nannt Jan Maat 1. 4. 5. anſtatt wurde

1670. l. Er that eine Reiſe nach Rom,
wo ſeine Werke beliebt und geſucht wur
den, aber er hielt ſich nicht lange daſelbſt auf
ſondern durchreißte viele Lander, ohne ſich
irgendwo veſtzuſetzen. Blanckhof ward der
beſte Seemahler. Seine Gemahlde ſind ſo
wol gefarbt, und machen eine ſo verſtandi
ge Wirkung, daß man die Winde pfeiffen
und den Donner aus dem Gewitter bru—
len zu horen glaubt. Wenn er ſeine Werke
allzufleißig ausarbeitete, ſo verringerte er ih—
ren Werth; ſie haben weniger Feuer, und
verliehren ſo zu ſagen die Scharfe ihres Ver—
ſtandes. Dieſer Kunſtler ſtarb um 1670,
man werißt aber nicht, ob zu Hamburg
oder zu Amſterdam.

Bleckers l.4. nach Amſterdaml. Man
findet in ſeinen Werken Feuer, Genie, und
eine groſſe Richtigkeit in der Zeichnung;
emes ſeiner beſten Gemahlden ſtellt den
Triumph der Venus vor, und wurde fur
den Prinzen von Oranien verfertigett. Er
lebte um 1670.

Bleek (R.). Siehe Anhang.
Blein, ein geſchickter Landſchaftenn und

Por
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 A. J. P. 123.Bles (Henricus de) l. g. nach geſucht rc.
l. Ju der Kirche S. S. Nazaro und Cel—
ſo ziu Breſcia ſiehet man die Geburt Chriſti
von ſeiner Hand gemahlt. Er lebte um 1510.

Bloc (Conradus). Siche den Artickel
Medailleturs. Z.

Block (Jacobus Rogerius) l. 12. nach
kam l. Er florirte um 1610. J. 13. nach
Deſcamps c. l. Johann Block, ein Kunſt
gieſſer, wird von Quad. p. a433. angefuhrt.
Jſaac von Block, mahlte viele Hiſtorien in
dit groſſe Rathsſtube zu Danzig. Er ſtarb
um 1620. M.8.

Blodeling. Siehe Blooteling.
Bloemaert (Abraham) l. 2. anſtatt 1569.

J. 1567. Er zeichnete ichon von ſeiner Kind
heit an nach Franz Floris, die Mahlerey
aber lernte er J. 11. nach Starb l. zu
Utrecht.

Bloemaert (Cornelius) l. 2. nach Sohn
l. gebohren 1603.

Bloemen (Julius Franciſcus) l. ro. nach
habe l. Er betrachtete die Gegenden von
Rom ,als ſo viele Gemahlde, die er von
geſchickten Meiſtern verfertigt, ſich vorſtellte.
Jn ſeinen Werken ſiehet man vornemlich Ti—
voli, und deſſen nachſt umliegende Oerter,
Waſſerfalle, aus denſelben aufſteigende Dun—
ſte, durch Nebel oder Staubregen ſcheinen—
de Regenbogen, welches alles er bis zum
Tauſchen vorzuſtellen wußte.

Bloemen (Nolbertus van) l. 2. nachBruder l. genannt Cephalus l.s. anſt.
Er mahlte l. Er machte ſeine Heimreiſe zu
Fuſſe, und Kloſter waren auf derſelben ſei—
ne gewohnliche Gaſthofe. NRolbert mahlte
Portraite und

Bloertling. Siehe Blooteling.
Blomart. Siche Bloemaert.
Blond (Alexander Joh. Bapiiſta le) ein

Baumeiſter zu Paris, gebohren 1679. Nach
feinen Zeichnungen wurde 1708 das Hotel
von Clerniont in der Straſſe Varennts er—
baut, und einige Kupferſtiche ju des Feli

Bl 33bien Beſchreibung der Abtey S. Denis ver—
fertigt. Jhm iſt auch vermuthlich die Ver—
gleteliinng der Säulen, Ordnungen, welche
1710. zu Paris in ato gedruckt wurde, zu—
zuſchreiben. Er gieng hernach in Moſcau,
und ſtarb 1719. Seine groſte Kunſt beſtand
in Anlegung der Garten. Brice.

Blond (Jacobus Chriſtophorus le) an—
ſtatt dieſes Artickels l. gebohren zu Frank—
fort am Mayn um 1670. Lerute das Kupfer—
etzen in Zurich bey Conrad Mteyer, und zu
Paris bey Abraham Boſſe. Er befand ſich
in den Jahren 1696. und 1697. als Hof—
mahler in der Reiſe-Geſellſchaft des Gra—
fen von Martmitz zu Rom. Daſelbſt bered—
te ihn Bonaventura Overbeck mit ihm nach
Amſterdam zu gehen. Le Blond mahlte ſehr
ſchone Portraut in Miniatur, welche an
Starke der Colorit den Oelfarben nichts nach—
gaben. Als ſein Geſicht nicht mehr hinrei—
chen wollte, ſo kleine Slucke zu verfertigen,
mablte er mit Oelfarhen ante eat.

ienvren virr aut neuen Erſindungen, und
machte Proben, Hiſtorien P

ortraite ec, mitbunten Farben auf blau Papier oder Tuch
abzudrucken, welches er auch im Groſſen aus—
zufuhren unternahm, wozu etue groſſe Ge—
ſellſchaft in London die benothigten Unkoſten
darſchoß. Man druckte anfanglich die beſten
Mahlereyen, die man finden konnte, nach,
aber durch eine unzeitige Sparſamtkeit gerie—
the dieſes Unternehmen ins Stecken, und
endiate ſich mit Aia

 vnnner aber auch, we—gen der ubermaßigen Koſten, die Theilha—
dber, ſo wie die vorigen, Banqueroute ſpie—
len mußten. Le Blond ſtarb endlich zu Lon—
don 1741. Man hat eine Abhandlung von
der Kunſt mit Farben zu drucken, die er
1722. mit funf Kupferſtichen herausgab.
Houbraken Tnp .341.Blondeel (Lanrelot.) l.. nach Feuers—
brunſte l. Dieſer Mahler lebte um 1540.

Blondel (Franciſcus) 1. 6. nach Kunſtk.
Blondel unterwies den Dauphin in mathe—
matiſchen Wiſſenſchaften, und wurde in ver—
ſchiedenen wichtigen Geſchaſten gebraucht,
wodurch er zu den Wurden eines Feld. Mar—
ſchalls und Staats-Raths gelaugte.

E
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Blondel (Franciſcus), von Rouen ge—

burtig, ein Verwandter des obigen Franciſ—
cus Blondel, und koniglicher Baumeiſter zu
Parits. Gab die Zeichnungen zu den bey—
den hohen Altaren der Kirchen S. Sauveur
und S. Jean de Greve, in welch—-letzterer
er auch die Wande des Chors mit vortrefli—
chem Geſchmacke zierte. Er leate den prach—
tigen Garten des Luſthauſes Jouy bey Ver—
ſailles mit einer Orangerie, Waſſerwerkentec.
an. Blondel ſchrieb einen Cours d'Archi-
tecture, und beſonders ein ſchatzbares Werk
de la Conſtruction des Maiſons de Campa-

Zue e 'tir rinnnede
lich und ſchon handelt. Blbliotheck der ſcho
nen Wiſſenſchaften T. 1o. p. 317Bobadiglia. Sicehe Bovadilla.

Bocalero, ſo heiſſet Loniazzo den Joa—
chim Buecklaer.

Boccacci (Boccaccino) l. 3. nach Peru
gino l. Er halte durch die ganze Lombar—
die den Ruhm eines der vortreflichſten Mah
ler; worauf er nach Rom gieng, um die
Werke des M. A. Bonaroti zu ſehen, wel—
che er aber ſehr verachtlich hielt. Da ihm
aber eine Capelle der Kirche S. Maria trans—
pontina zu mahlen bedungen wurde, und
man ſich Wunderdinge von ſeiner Kunſt ver—
ſprach, gerieth dieſe Arbeit ſo ſchlecht, daß
ſie anſtatt der Bewunderung das Gelachter
ſeiner Kunſtgenoſſen erregte, worauf er ganz
beſchamt in ſein Vaterland zuruckkehrte, und
daſelbſt in der Dom- Kirche die Geſchichten
der H. Jungfrau Maria mahlte, welche
Arbeit ſeinen Mitburgern ſehr wol geſiel.

Boccacci (Camillus) l. 2. anſtatt 1511.
l. 1510. l. ult. nach Vaſari rc. l. Vincen
tius Boccacci, ein Kriegs-Baumeiſter, wird
unter des Ludwig Cardi Schuler gezahlet.

Boccadilupo (Benedictus), ein alter
Mahler zu Bologna, von welchem man die
Bilber der H. H. Petrus und Paulus an
dem Franciſcaner Kloſter, und das Bildnus
des H. Antonius an einem der mittlern Pfei—
ler der Kirche S. Petronius ſiehet. Bevde
ſind mit Oelfarben aemahlt. Er lebte ver—
muthlich in dem XV. Jahrhundert. Malva—
ſia T. 1. p. zJ.

Boccadoro (Dominicus), genannt da
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Cortonna, ein italieniſcher Baumeiſter; fieng
1549. unter der Regterung Franciſcus des J.
den Bau des Rathhauſes der Stabt Paris
an, welcher aber erſt 1605. vollendet wurde.
Brict.

Boccali (Salomon), ein Landſchaften—
Mahler zu Rom um 1650, war des Lud—
wig Garzi Lehrmeiſter. Paſcolt.

Boccalino (Johannes), tin Baumeiſter;
arbeitete nach dem Abſterben des Andreas
Sanſovino und des Anton da S. Gallo
bis 1563. zu Loretto, nach den Zeichnungen
des Bramantes, an dem Pallaſte, welchen
die daſigen Chorherren bewohnen. Bottari
T. 2. p. 172.

Boccardino. l. 4. nach 1430. J. Sithe
den Artickel Stefano. L.

Bocdan (Andreas), ein Mahler; lernte
zu Baſel bey J. Rud. Werenfels, deſſen
fleißige und ſchone Manier er vortreflich nach
ahmte. Er ſtarb nicht lange nach ſeiner An
konft zu Rom. Fußli. T. 2. p. 190.

Bock (Hans, oder Hieronymus), tin
Mahler zu Baſel um 1580. Dieſem Kunſt—
ler wird von einigen der Todtendanz bey der
Prediger-Kirche dieſer Stadt zugeſchrieben,
welcher ſonſt gemeiniglich fur des Hans Hol
beins Arbeit aehalten wurde. Dieſes letztern
Todtendanz it in ſehr kleinen, aber unver—
gleichlich-ſchonen Holzſchnitten bekannt; hin
gegen haben Jobſt Denneker von Augſpurg
im Jahr 1544, und Matthaus Merian 1621.
den erſtgemeldten in Kupferſtichen herausge
geben. Keyßler 18ter Brief.

Bock (van), von der Arbeit dieſes Mah—
lers ſindet man einen alten Kopf in der Dres—
dniſchen Gallerie.

Bocksbarth iſt der Bentname des Carl
du Jardin. Z.

Bodaſch. Siehe Potaſch. ZBodekker (N. N.). Sithe Anhang.
Bodenehr (Mauritius) l. o. nach Er l.

heyrathete des Kupferſtecher Jacob Bens
heimers Tochter; er arbeitete noch in
dem letzten Jahre ſeines Lebens, und
l. ult. nach 1758. l. Johann Geor—
gius Bodenehr, Moritzen Sohn, ſttzte
uch zu Augſpurag. Er hat in den Pfef—
fliſchen Verlag Theſes, wie nicht weniger
einige ſchone Portraite in ſchwarzer Kunſt

gemacht,



Bo Bo 35gemacht, war aber ein Mana von ſchlech Boffrand (Germanus) l. 4-56. anſtatt
ten Sitten, und nahm ein unagluckliches das Hotel Paris l. Viele andre Kir—
End, indem er 1730. im z9. Jahr ſti- chen, Capellen und Pallaſte in Frankreich,
nes Alters zu todt fiel. Gabriel Bodenehr, Lothringen, Deutſchlandb ic. wurden durch
des obbemeldten Gabriels Sohn, arbtitete ſem fruchtbares Gente uno guten Geſchmack,
arich in Schwarzkunſt, verließ aber dieſe, in welchem er den Palladio nachahmte, er—
und gab hernach Unterweiſung in der Tanz- baut und geziert.
Kunſt. Von Stetten 9. 10. Brief.

Bogaart (Henricus). Siehe Anhang.Bodeſſon. Siche Baudeſſon. L
Boggibonzo. Sie Pogqibonzo. L.Bodt (Johannes von). Siehe Bott. Z. Boham. Siche Boehm.

Boẽece. Siche Boethius.
Bojer (Michael). Siehe Boher. LBoeck, ein Feldſchlachten-Mahler, in Bois (Ambroſius du) l. 7, nach Bru—

deſſen Werken man viel Geiſt und viel Scho ders, Sohn l. Paulus l. nach be—
nes ausgedruckt findet. M. Oeſterreich, Ca» kannt, als; l. 1. C.. ein Kupferſtecher zu
binet von Stenglin Num 157

D resden um 1750 l. 15. nach 1540. l.Bohm (Hans Sebald) l. 8. nach 10co c Gint

1 Doppelm y J  eet ceter ntetee bier her, ar eitete nach H.arr. oh. Georg Boehm iſi Berkmann tc. l. 16. nach 1716. l. 7. Pein dem Verzeichnus der Kupferſtecher einge.

tragen. Von Martinus Zenricus Boehme. Jahrhundert. Das Seminarium der Kir—
Siehe den Artickel A. Schlutter.

Z. che S. Sulpice wurde nach ſeinen Zeichnun—Bohrer (Conradus) ron Woerth, bey gen angefangen. 8. Ein Landſchaften-Mah—
Nurnberg geburtig, war ein geſchickter Mann, ler, der

und ſchnitt in Augſpurg einige ſchöne Por- Maanier arbeitete.
trait-Medaillen. Er bekam den Titul als Boißieur, ein junger Landſchaften-Mah—Furſtlich-Anſpachiſcher Hof-Medailleur, und ler und Kupferetzer von Lyon;
ſtarb 1756. im 45. Jahr ſeines Alters. Von Paris, und gab 1764. ein Werkqgen
Stetten 9. Bri f.

gut radirten Landſchaften heraus. Biblw—Boel (Petrus), J. 10. nach Colorit l. theck der ſchonen Wiſſenſchaften T.12. p. 194.
Rach des Soprani Bericht, hielt ſich Boel,

Boizot (Antonius), em Hiſtorien-Mah—nach einem ſechsjahrigen Aufenthalt zu Rom, ler, arbettete um 1750. zu Paris,
einige Zeit bey ſeinem Oheim Cornelius ein Mitalied der koniglichen Academie. For—
Wael zu Genua auf, allwo ſeine Arbeit ſcehr mey. p. z16.
aeſucht wurde; deſſen ungeachtet begab er Bol (Hans) l. 10. nach Antwerpen l.
ſich in ſein Vaterland zurucke. Hernach ar- und in verſchiedene andre Stadte,

beitete er auch in Frankreich ibid. nach lich gen Amſterdam, wo ſtarb
Deſcamps c. l. Quirinus Boel iſt in denm l. 11. zu Amſterdam, durchgeſtrichen.
Verzeichnus der Kupferſtecher zu finden. Lai Bolanger (Johannes). Siehe Bou—
reſſe gedenket in der Vorrede ſeines Mahler. langer.
Buchs Jacob Boel, eines Mahlers zu Am
ſterdam, der 1680, lebte. Bolch cHieronymus), anſtatt Siehe Bos

l. Man ſiehet in dem herzoglichen PallaſteBoener (Joh. Alexander) J. 2. anſtatt zu Venedig zwey Gemahlde, welche
Matthaeus l. Matthias.

ſem Namen bezeichnet ſind. Aber dieſerBoethins (Chriſtianus Friedericus) ge- Kunſtler iſt bey ſeinen Landesleuthen unter
bohren zu Leipzia i706. Der Hof-Kupfer- dem Name Bos bekannt.
ſtecher zu Caſſel C. A. Wortmann war ſein Bolduc (Cornelius van). Siehe Herjo—
Lehrmeiſter. Er beſaß eine angencehme Ma- genbuſch.

Z.nier in hiſtoriſchen Stucken, und arbeitete in
Vor Bolduc l. Boldu oder (Johannes)Churfurſtlichen Dienſten in Dresden, allwo l. 5. nach half l. Grulianelli

er 1764. in die daſige neu- eingerichtete ihn fur einen Venetianer, der auch
Kunſtler-NAcademie aufgenommen wurde. ſteine geſchnitten, und
Kern-Hiſtorie aller freyen Kunſte.

E 2
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Bolkemann, ein Frucht-und Thiermah—

ler zu Paris, war im 175o0. ein Mitglied
der Academie von S. Luc.

Bologhini Gartholomaus) l. 7. anſtatt
1530. l. 1350.

Bologna (Chriſtophorus da) l. 3. nach
ZFerraral. lernte bey Franco. Er

Bologna (Johannes da) l. 26. nach
gieſſen. welches vielleicht eben diezenigen
ſind, welche S. Thomaßin No. 76. unter dem
Name Mercurtus und Pſhche vorſtellet. Von
ſeiner Baukunſt iſt zu Florenz die Capelle
Salviati in der S. Marcuskirche, von wel—
cher der gelehrte Probſt Gori 1728. einen
Abriß und Beſchreibung herausgegeben.

Bologna (Marcus Antonius da) unter
dieſem Name wird, wenn die Rede von ei—
nem alten Kupferſtecher iſt, der Marcus An—
tonius Raymondi verſtanden.

Bologna (Ventura da) l. 7. nach Ma
ria l. Siehe den Artickel Joh. Acurſi. Z.

Bologna (da) uber alle oberzehlte fin—
det man noch in der Kunſtler, Geſchichte 1.)
Ceſar, 2.) Claudius, 3.) Joh. Antonius,
alle Miniaturmahler, welche Malvaſia T. 1. p. 31
anfuhrt. 4.) 5.) Zwey Zercules, Mahler, von
welchen einer zu Rom gearbeitet. 6.) ho
ratius einen Hiſtorienmahler zu Rom 1560o.
Sandrart T. 1. p. 145. 7) Petrus einenDominicaner Monchen und Mahler zu Nea
pel. Sarnelli.

Bologna lJl. a. nach Avanzi l. Balthazar
Croce, Horatius Fumaccini l. 5. nach
Pellegrini l. Bartholomaus Ramenghi
l. 6. nach Sabbatmi l. Sebaſtianus Tor—
regcaiani und S. Catharina Vigiclarice
Vigri.

Bologneſe l.a. nach Jacopo l. obbemelter
Pellegrinus Pellegrini.

Bolognetti (Camillus Graf von ein
Boloneſer, lernte die Mahlerey bey Franc.
Brizio und bey den Carraches. Malvaſia
T. 1. p. 443.

Bolomey, ein beruhmter Mahler in Haag;
verfertigte 1766. ein aroſſes hiſtoriſches, alle
goriſches und moraliſches Gemald auf die
von dem Prinzen-Statthalter erlangte Maiaronitot ee a—
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Bolz (Hans). Sithe Bol. L.
Bolz (Valentinus) l. ult. nach gedruckt

wurde l. um 1520. arbeitete zu Rurnbera—
ein geſchickter Bildhauer, welcher der boſe
Bolz genennet ward. Sandrart. T. 1.
p. 230.

Bomberge (Daniel), ein Mahler von
Antwerpen, arbeitete um 1520. zu Venedig,
und wird von Sandrart. T. 1. p. 246.
angefuhrt.

Bombologno oder Bonbologno, wird
von einigen fur einen der alteſten Mahler
zu Bologna gehalten, welcher aber uach des
Malvaſia Meynung, um die Mitte des XV.
Jahrhunderts lebte; dieſes ſchlieſſet er aus
ſetnen Werken, in welchen man ſchon gute
Ausdrucke, Zartlichkeit und Gelindigkeit
wahrnimmet. Jn der Pfarrkirche S. Tho—
mas auf dem Markte, und in dem Kloſter
S. Martinus ſiehet man noch von ſeinen
Gemahlden. Malvaſia T. 1. p. 33.

Bona (Blaſius di). Sithe den Artickel
Amer. Amerighi.

Bonajuti Corſinus). Siehe L. Gucci Z.
Bonardi (Antonius), voun dieſem Kunſt.

ler ſiehet man ob der Thur der Theaumer—
Kirche zu Breſcia ein Gemahld welches den
Martyrtod der H. Urſula mit ihrer Geſell—
ſchaft vorſtellet. Pitture ec. di Breſtia.

Bonarelli (Malthaus) l.i. nach arbeitete
l um 1660.

Bonaroti (Michael Augelus) l. z6. nach
Jdeen l. Kenner haben angemerkt daß M. A.
in ſeinen Werken zu Rom behutſamer, wei—
ſer, und nicht ſo ausſchweiffend geweſen als in
denen zu Florenz, wo er ſeinem Genie freyen
Lauff laſſen konte.

Anſtatt Bonaſio l. Bonaſia (Bartho—
lomaus)l. 9. nach anbrachte l. Er lebte ge
gen das End des XV. Jahrhunderts.

Bonati (Johannes) l. 1o. nach begraben
l. dieſer Kunſtler wetteiferte immer mit Carl
Maratti, und man ſagt, daß er nebtn dem
ſelben immer den Preis gewonuen. Jm
Bucher-Saal der Kirche S. Croce in Gie—
ruſalemme, und in dem Capitolio kan man
ſie beyde neben einander ſehen.

Bonavia (Dionyſius), ein Mahler zu
Bologna, ward bey dem prachtigen Leichen—
begangniß, welches die Academie degli Jn—
caminati dem Auguſtin Carraccio hielt, zu

Anſchaf
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Anſchaffung der hierzu nothigen Sachen ge—
braucht. Malvaſia T. 1. p. 410.

Bonavita (Jacobus) l. 4. nach Lehrmei—
ſters l. Er lebte um 1700.

Bonbologno. Siehe Bombologno. Z.
Bonconſiglio (Johannes) l 3 nach Ve

nedig l. wo er ſich vaſt beſtandig aufhielt 2

l. 4. anſtatt Cosmus l. Cosma l. 9. nach
Rochus l. Bonconſiglio wird beſonders in
der Perſpectiv geruhnit.

Boncorich (Friedericus). Siehe Ben—
covich. L.

Bondi (Andreas ic.) l. 3. nach Mahle—
rey l. und lebten um 1720.

Bondone (Paris). Siehe Bordon.
Bonechi (Matthaus), mahlte das Trep—

penGzewolb des vortreflichen Pallaſtes Cap
vnni ru Tlanon« Jeoee—

—rnitnn eim Baumeiſter zu Magde—burg; iſt wegen der ſchönen und groſſen Dom
Kirche, welche daſelbſt nach ſeinem Angeben
erbaut wurde, beruhmt. Uffenbach. T. 1.
p. 160.

Bonetti (Antonius) ein Kunſtler zu Bo—
logna um 1750; mahlte in dem Vorgebaude
des der Geſellſchaft S. Dominicus zugebori
gen Oratorii zwey Perſpectwe, in welche Carl
Vandi die Figuren mahlte. Aſtcoſo.

Bonfiglio (Benedictus) lJ. 1o. nach that
l. Vaſari berichtet von dieſem Kunſtler, er
ſey in ſeinem Vaterland in guter Achtung
geweſen, ehe Peter Perugino ſich bekannt
gemacht; er habe auch mit Bernhardin Pin—
turiccho in vertrauter Freundſchaft gelebt,
und in ſeiner Geſellſchaft gearbeitet.

Bonfreni (Joh. Baptiſta). Sieche Pon
freni. Z.

Bongard (Hermannus) ein vortreſlicher
Stahlarbeiter zu Duſſeldorf um 1700. Man
ſiehet von ihm Flinten, Piſtolen und andere
Gewehre mit erhabenen und ſehr fein ausgear
beiteten Figuren. Uffenbach T. 3. p. 743.

Bonhome, ein Baumeiſter zu Paris,
der um 1740. ſtarb. Man bewundert eine
von ihm angelegte Treppe in der Abteykir—
che S. Germain des Pres. Brice.

Bo 37Bonmartino, ſo heiſſen die Jtalianer den
Martin Schoen. Z.

Bonnard, ein geſchickter Perſpectivmah—
ler zu Paris. Von ſeiner Hand findet man
ein ſchones Gemahld in der Menag rie des
Luſtſchloſſes Claany. Er wird von d' Araens
ville unter des A. F. van der Menlen Schu—
ler gezahlet. Environs de Paris. Nicolaus
und Robertus Bonnart ſtehen in dem Vrr—
zeichniß der Kupferſtecher. Ein Vortrait—mahler dieſes Geſchlechts, arbeitete um 1750.
zu Paris, und war ein Mitalted der Acade—
mie von S. Luc. Remy p. 113.

Bonnet, ein Mahler zu Paris um 1700.
Das Titulkupfer der Hommes illuſties de
France wurde nach ſeiner Erfindung geſtochen.
Bonnet Danval, ein Vortrait- und Hiſto—
rienmahler zu Paris 1750. Er war ein
Mitqlied der Academie von S. Luc. Von
Ludovicus Bonnet einem Kuupferſtecher,
Siehe den Artickel J Cer Frauc s

wot.Bono (Ambroſius) l. 7. nach Geſchichte.
l. Er lebte um 1690

Bono (Bernhardinus ein Hiſtorien—
mahler zu Breſcia um 1720. Von ſeiner Ar—
beit ſiehet man in verſchiedenen Kirchen die—
ſer Stadt. Puture c. di Breſcia.

Rano ſe na
Dvno cearolus) l. 2. nach Domkirchel. auch fur die Kirchen St. Johann von La—

teran und NictoriaOittoria J. J. anſtatt 1600.Raguadglio ec. l. 1670. Torre.
Bono (Georgius del) l. 2. nach ſeinem

J. Vater Florianus und bey ſ
einem l. 5.nach Arbeit l. Er lebte um das Jahr 1670.

Bonocore (Joh. Baptiſta) l. 2. nach
1642. J. lernt ken n

Lrunrigua vver Bonzagna (Friedericus
und Joh. Jacobus). Siehe den Artickel
rohann Carino 52

——110Vontalenti (Bernhardus) Thimantes)

17 nach a1. 7 Ah vortreflich l. Unter denen un—ſchatzbaren Koſtbarkeiten des großherzog—

lichen Pallaſtes zu Florenz find t
e man einſehr reiches Kaſtgen (Studliolo) von ſchoner

Baukunſt, welches von d
er Hand bieſesKunſtlers von verſchiedenen Gattungen des

rareſten Holzies, Edelſteinen, Gold, Silber ic.

Ez
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38 Bomit Figuren, Saulen, Basreliefs und Mi—
niatur-Gemahlden vortreflich ausgezieret iſt.
Man ſchreibet ihm auch das Geheimniß zu,
den Brrgchriſtal zu ſchmelzen, zu remigen,
und daraus Gefaſſe, Bilder ic. von verſchiede-
nen Farben zugieſſen J. 22. nach 1606. l.
oder 1608.

Bontekraarv Buntekrahe, ein Beyname
des Dauiel Mytens. Z.

Bonvincino (Ambroſius) l. 7. nach ar
beitete l. Man findet auch vieles von ſemen
Werken in den Kirchen zu Rom.

Boom (A. van) von der Arbeit dieſes
niederlandiſchen Kunſtlers findet man in der
dresdniſchen Galerie zwey auf Holz gemahlte
Landſchaften mit Thieren und Figuren.

Boonen (Arnoldus van). Siche Anhang.
Bopſom, ein Blumenmahler zu Rom,

wird unter die Schuler des beruhmten Ma
rius Nuzzi gezahlet. le Comte. T. 3. p. 157.

Borboni (Matthaus und Dominicus) l.
ult. nach Malvaſia rc. l. Nicolaus Bor
bone, ſtehet unter den Kupferſtechern.

Bordon (Sebaſtianus). Siehe Bourdon.
Borella (Franciſcus)l. z. nach thut l. Er

lebte um 1580.Borelli (Antonius) ein Bildhauer zu Bo
logna um 1750; arbeitete in den daſigen Kir
chen S. Maria Magdalena und S. Sigismun

dus. Aſcoſo.Borgheſe, von Antwerpen; wird von
Vaſari nebſt Arthus Hort c. unter die erſten
Glasmahler in den Riederlanden gezahlet. Ver—
muthlich verſtehet er unter dieſem ſonſt unbe—
kannten und nicht Niederlandiſch-klingenden
Namen den Simon Burgens.

Borgheſe eio Beyname des Paul Guidotto.
Borghigiani (Franciſcus) gebohren zu

Florenz 1727; lernte die Zeichenkunſt in der
Großherzoglichen Gallerie bey Franciſcus Con
ni und das Kupferſtechen bey J. Dominicus
Picchianti; allein er bekam einige Zeit her—
nach Luſt das Edelſteinſchneiden aus ſich ſelbſt
zuerlernen, welches einen ſo guten Erfolg
hatte, daß viele Liebhaber dieſer Kunſt von
ſeiner Arbeit zu beſitzen verlangten. Nachdem
er ſich etliche Monate zu Rom und zu Lwor—
no aufgehalten hatte, nahm ihn bey ſeiner
Heimkonft der englandiſche Mabler Jgna—
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tius Hugfort in ſein Haus auf, wo er um
1753. arbeitete. Giulianelli p. 153.

Borgiani (Horatius) l. 2 4. darvon
bekam durchgeſtrichen l. 14. nach aus-

geſchloſſen wurde l. dieſer Kunſtler ſtarb
in dem z8s. Jahr ſeines Alters um 1615.

Borgiani (Julius) des Horatius Bru—
der ein Bildhauer, bekam von ſeinem Lehr—
meiſter Ludwig Scalzo den Beynamen.

Borgo (Joh. Paulus dal), ein Mah—
ler, wird von Vaſari in ſeiner eignen Lebons
beſchreibung unter ſeine Schuler und Mit—
arbeiter gezehlet.

Borgo (Lucas dal Siehe Petr. della
Franceſca. L.

Borgo (del) lJ. 2. nach Colle l. Chriſto
phorus Gherardi.

Borgo S. Sepolcro Siehe Sepolcro.
Anſtatt Borgnone l. Borgonone (Am

broſius) l. 2. anſtatt Kirche i. Kirchen S.
Auguſtinus, Madonna del Caſtello und

Borgognone (Andreas) ein vortreflicher
Edelſteinſchneider zu Florenz; arbeitete um
1670. mit vielem Ruhm an dem Hofe des
Großberzogen von Toſcana. Giulianelli p.
59. 138.

Borgonzoni (Joh. Baptiſta) l. a4. nach
Ehre l. Er lebte um 1660 ibid. nach Mal
vaſia rc. l. Einer dieſes Geſchlechts, des
Franciſcanerordens della Carita zu Boloona
war in der Baukunſt ſehr erfahren. Er ver
mehrte um das End des XVII. Jahrhun—
derts ihre Kirche mit vier kleinen Capellen
und mit einer ſchonen Sacriſtey. Baute auch
die Kirchen S. Maria della Vita und S.
Paolino alla Regola zu Rom. TLiti.

Borgonzoni (Laurentius). Siche Ber—
gonzoni. L.

Borner (Petrus). Siehe den Artickel Me
dailleurs. ZBorno Baptiſta). Siehe Borro.

Boromini (Franciſcus) l. 8. nach Ar
beit l. Man zeiget auch in dem Kloſter der
Congreqation S. Philippus Neri, S. Ma—
ria della Vallicella zu Rom einige Gemahlde
von ſeiner Hand, welche er mit keker Ma—
nier verfertigte J. 10. nach haben l. Sei
ne Werke waren wie ſein Leben eigenſin
nig. Er hatte wenig Geſchmack, aber die

innere
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innere Einrichtung ſeiner Gebaude war fur
die Bequemlichkeit vortreflich. Man kan
k d abeydes an dem Oratorio bey obgedachter
Kirche Vallicella ſehen. l. 11. nach Pas—
coli c. l. Bernhardus Boromini gab die
Zeichnung zu einem Altar in der Kirche S.
Maria in via lata zu Rom. Titi.

Bortolini (Matthaus)l. 7. nach Apo—
ſteln 1. Es ſind auch einige gute Plafonds
von ihm in der Dominicanerkirche zu Ber—
gamo. Seine kleine hiſtoriſche Gemahlde
ſind von gluender Farbung. Er ſtarb zu
Meyland um 1753.

Bortolo (Maeſtro Oberkeitlicher Bau
meiſter der Stadt Bologna, nach deſſen Zeich—
nung die zierlich/ Si e

Borzoni (Lucianus) l. 3. anſtatt Corne
lius Cort l. Ceſar Corte.

Bos (Abraham). Siehe Boſſe. L.Bos (Hieronymus) l. 17. nach aerſtreut
J. Er lebte um das End des XV. Jahrhun—
derts. Siehe. Hier. Bolch. Z.

Bos (Joh. Lndovicus) l. 5. nach Leb—
haftigkeitl. in der Farbung l. 11. nach
vor l. Er wird fur einen Zeitgenoſſen des
vorhergehenden Hier. Bos gehalten.

Boſcarati (Felir) von dieſem Kunſtler
ſiehet man in dem Oratorio S. Ambroſius
zu Breſcia ein Altargemald, welches den H.
Cajetanus mit einigen andern Heiligen, die
auf den Wolken ſitzende H. Maria anbet—
tend, vorſtellet, und fur die Kirche S. Pro—
culus mablte er ein Abendmahl. Pitture c.
di Breſcia.

Boſch (Balthaſar van den), gebohren zu
Antwerpen 1675. Lernte bey Thomas, wel—
cher in des Teniers Geſchmack Zimmer mit
Figuren mahite. Van den Boſch ſtudirte
die gleiche Manier, aber er fullte ſeine Ge—
mahlde mit edlern Figuren an als ſein Lehr—
meiſter. Seine Skucke ſtiegen auf einen auſ—
ſerordentlichen Preis. Sie ſind ofters ſehr
wohl componirt und gezeichnet.
zwar in denſelben keine ſonderbare Femheit
aber ziemlich gute Stellungen, undb gemeinig—
lich eine angenehme Colorit. Seine Gegen—
ſtande ſind wohl gedacht, er ſind faſt immer,

Man ſindet

Bo 39in ihren Werkſtadten arbeitende Mahler und
Bildhauer. Sein Pinſel ſcheint leicht ſcbatz—
bar, und geiſtreich behandelt. Seine Figu—
ren ſind zierlich und nach der Mode gekleidet,
und ſeine Stoffen ſind ſehr wohl nachgeahmt.
Deſſen ungeachtet kan er bloß in die zweyte
Claſſe derer Kunſtler, die in dieſer Gattung
arbeiteten, gerechnet werden. Er war Di—
rector der Academie als er 1715. ſtarb. Ferth
hat eines ſeiner Gemahlden, welches der Graf
von Vence beſeſſen hatte, in Kupfer geſtochen.
Descamps. T. 4. p. 178.

Boſch (Jacobus van den) l. 2. anſtatt
wurde beruhmt l. Er mahlte alle Gat—
tungen Baumeund Erdfruchte ſo naturlich,
daß den Naſchern das Maul darnach hatte waſ—

S

ſern mogen l. z. anſtatt Harms rc. l. Hou—
braken. J. p. 78.

Boſcher (Philippus van), ein niederlan—
diſcher Kunſtler, welcher in einem Gemahl
de, ſo in der Sammlung des Herzogs von
Orleans aufbehalten wird, ein leſendes altes
Weib vorſtellte. BriceBoſchaerts oder Boſſaert, ein Beyname
des Thomas Willebort.

Boſchi (Alphonſus) ein Bildhauer; florirte
um die Mitte des XVII. Jahrhunderts in
Jtalien. Guarienti.

Boſco (Maſo del). Siehe Thomas Bos—
coli. L.

Boscoli (Johannes) l. 7. nach Arbeit
l. Er lebte um 1570.

Nach Boscoli (1l. Maſo d. i. Thomas )l.
s. nach verfertigen J. das liegende Bildniß
Julius des 1l auf dem Grabmahle dieſesPabſts, iſt von ſeiner Hand.

A /c

eÊÊeBoskam (Johannes). Siche den Arti—
kel Medailleurs. Z.

Boßchart, l. 7. nach beſchrieben l. Er
lebte um 1720.

Boſſe (Abraham) J. 9. 10. anſtatt um
1650. J. wo er 1678. ſtarb l. 12. nach
ausgeſchloſſen wurdel. Man machet falſch
lich aus dieſem Kunſtler zwey Perſonen, und
nennet den andern Antonius.

Boſel
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Boſſel; ein Geflugel-Mahler zu Parma.

M. S.
Boßiut (Franciſcus van), ein geſchickter

niederlandiſcher Bildſchnitzler; arbeitete in
Elfenbein und gebakner Erden. Matthias
Pool gab 1727. ein Werk von 105. Kupfer—
ſtichen, nach dieſes Meiſters Arbeit zu Am—
ſterdam in Folio heraus, zu welchen Bern—
hard Graat die Zeichnungen verfertigt hat.
Vermuthlich iſt es Boßtut, von welchem
uffenbach in ſeinen Reiſen hin und wieder
unter dem Name Francis Meldung thut.

Both (Aundreas und Johannes) l. 21.
nach 1650. J. Johann gieung nach Utrecht
zuruck, und uberlebte ſeinen Bruder ſehr we
nige Zeit.

Bott (Johannes von), ein Preußiſcher
Obriſt und beruhmter Baumeiſter. Baute
die ſchone Porte von Weſel; gab die Riſſe
zu dem koniglichen Pallaſt, dem Zeughauſe,
und dem Poſthauſe zu Berlin. Er baute
auch den ſchonen Saulengang des Schloſ—
ſes zu Potsdam. Hernach trat er in chur—
fachſiſche Dienſte, wo er General der Jn—
fanterie wurde, und 1745. ſtarb. Die Ver
dienſte dieſes vortreflichen Mannes ſind bey
den Kunſtliebhabern allzu wenig bekannt.
Memormes de Brandebourg.

Bottalla (Joh. Maria) l. 7. nach Freſ—
co- mahlen l. Auch ein Stuck deſſelben,
welches in der Gallerie des Capitols in
Rom hangt, und von Oeifarben iſt. ſcheinet cher
ein Freſto, Gemahld zu ſeyn. Hingegen ſind
die Kopfe von vicler Grazie und Empfindung.

Bottani (Joſephus), ein Cremoneſer,
der in Florenz unter einem mittelmaßigen
Meiner ſiudirte, kam um 1740 gen Rom,
wo er ſur einen der beſten Kunſtler gehalten
wurde. Jn ſtinen hineriſchen Stucken iſt
die Coſtume nicht allzuwol beobachtet, hin—
gegen iſt ſeine Colorit ſchn Kerner jie—
hen ihn ſeinem Zeitgenoſſe Pomp. Hier.
Bottont vor. Er mahlte in einer Capelle
der Kirche S. Amrea delle Fratte zu Rom
ein groſſes Ovalſtuck, in welchem er die H.
Anna vorſtellte. Titi.

Botti (Franciſcus), gebohren zu Florenz
1640; Lernte bey ſtinem Vater Hiacynthus
und bey Sinion Pignort, welchen er genau
nachahmte. Die Annehmlichkeit ſeiner Far
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bung und ſeine edle Erfindungen gaben ihrn
Gelegenheit dieſe Talente in vielen Kirchen
und Pallaſten anzuwenden. Es kamen von
ſeinen Gemahlden in verſchiedene ennertbir—
giſche Lanber. Botti ſtarb in ſeinem Va—
terland um 1710. Pazzi T. 1. p. 45.

Botti (Rinaldus) l. 7. nach Mahlers l.
Dieſe Kunſtler florirten um 1690.

Bottoni (nach Pompejus Zierony
mus) l. von Lucca geburtig l. 4. nach
werden l. Man ſiehet von ihm zwey vor—
trefliche Stucke, von ſchoner Csmpoſition, lieb
licher Colorit und vielem Feuer, in der Kirche
della Pace zu Breſcia. Seine beſte Arbeit
iſt der Plafond in der Gallerie Colonna zu
Rom; er ſtellet einige Tugenden in verſchie—
denen Abtheilungen vor. Aber dieſes Kunſt—
lers Starke beſtehet vornemlich in Portrai—
ten, welche er bauſig fur Englander mahlte.
Er war einer der Vorſteher in der Academie
S. Lucas zu Rom.

Bottſchild (Samuel) lJ.3. nach Hofmah
ler l. Aufſther uber die Churfurſtliche Gal—
lerie. l.5. anſtatt Hagedorn c. J. Bott
ſchild hatte ein erhabnes Genie, ſeine Com
poſitionen ſind von gutem und edelm Styl.
Die Deckenſtucke in dem Pallaſt des groſſen
churfurſtlichen Gartens zu Dresden ſind von
ſeiner Hand. Man hat von ihm an die 7o.
wol radirte Blatter. Deſcamps T. 3. p ys.
Ein Kunſtler dieſes Namens bemahlte um
1620. die Kirche zu Sangershauſen.

Bouchardon (Edmus) anſtatt dieſes
Artickels l., einer der groſten franzoſiſchen
Bildhauer und Baumeiſter; gebohren zu
Chaumont en Baßigni 1698. Lernte bey ſei
nem Vater, und zu Paris bey dem jun—
gern Couſtoux. Er gienq als konglicher Pen—
ſionaire gen Rom, wo er das Portrait Pabſt
Clemens des XII, und fur ſeinen Konig ei—
ne Copie des ſchlafenden Fauns in dem Pal—
laſt Barberini, verfertigte. Er zeichnete da—
ſelbſt die ſclonſten Ueberreſte der griechiſchen
und romiſchen Bau- und Bildhauer-Stu—
ken, ſtudirte auch nach Raphatl und Do—
menichino. Nach ſeiner Zuruckkonft gen
Paris kam er 1733. in die Academie,
ward Profeſſor aduunctus 1745. und Profeſ—
ſor 1746. Er ſtarb 1762., Emes ſeiner ſchon—
ſten Werke iſt der prachtige Brunne in der

Straſſe

—Ê



Bo Bo 41Straſſe Grenelle, wovon man einen Abriß ubt, aber ihrem Vater nicht jzu vergleichen
und Beſchreibung in der Foyage pittorenque ſind. Deſcamps T. 4. p. 25.
de Paris findet; er beſtehet aus 7. groſſen Boudin (B.) ein Bildhauer in Frank—
Bilberu und 4. Basreliefs. Man bewun—- reich; verfertigte 1642. die zwey kniende
dert an demſelben vornemlich die Richtig.- Statuen des beruhmten Miniſters Maximi—
keit und Zierlichkeit der Anlage; die voll. lian von Bethune, Herzogs von Sully und
kommne Nebereinſtimmung aller Theile, wel- ſeiner Gemahlin, welche in einer beſondern
che dem ganzen Werke, die von M. A. Bo- Begrabniß-Capelle der Kirche S. Jacques
naroti ſo ſehr angeprieſene, und von ihm de  Aumöne zu Nogent aufgerichtet wurden.
ſelbſt ſo wol beobachtete Requl der Ppyrami- Memoires de Sully T. 8. p. 329.
den- formigen Geſtalt giebet. Em anderes Bovi (Petrus) ein Mahler zu Bologna
nicht weniger beruhmtes Wert von ſeiner wird von Malvaſia T. 1. p. 581. unter die
Hand iſt die vortrefliche Ritter-Statue Kor Schuler der Carraches gtzahlet.
nig Ludwig des XvV, welcht 1763. zu Pa— Boulanger (Johannes) l. ult. nach Fe
ris an dem End des Gartens der Thuille-. lebien r2c. 1. Ein andrer Johann und M..
ries aufgerichtet wurde. Man findet auch Boulanger ſind in dem Verzeichnus der Ku—
von ſriner Arbeit in den koniglichen Garten pferſtecher zu ſuchen.
zu Verſailles und zu Chorſh, und in dem Boule (Andreas Carolus) l. 28. nach
Garten des Luſthauſes Grosbois. Bouchar. kamen l. Man hielt dieſe Sammlung fuür
don hatte einen jungern Bruder, welcher eine der vornehmſten zu Paris ſie gieng aber
als Bildhauer an dem ſchwediſcth vf

ierq
en Ho ar- 1720. zu groſſem Schaden der Kunſt in enbeitete, und dagſelhſt zin blubender Jugenb Feuersbrunſt zu Grund Er ſtarb

ſtarb. Caylus.
1732.Boule (Petrus van) l. 5. nach arbeiteteBoucher (Franciſcus) l. io. nach Palla, l. aufanas unter Simon Vouet l. 9.

ſte l. Verſailles, Marly, Fontainebleau und nach ſelbiges l. 1673.
Bellevue l. 12. nach 1744. l. Nach dem

Vor Boulognel. Boullonchne, oderAbſterben Carls Vanloo ernannte ihn der (Bon) l. io. nach Mortel l. Man ſiehet
König 1765. zu ſeinem erſten Mahler.

auch von ſeinen Werken in verſchiedenen koBoudar (Joh. Baptiſta), ein franzoſi- niglichen Paluaſten.
ſcher Budhauer; arbeitete in Dienſten Don

Boulogne (Genevieva) J. 6. nach 1708.Philipps, Jnfants von Spanien und Her- J. Beyde Schweſtern mahlten Hiſtorien,
zogen von Parma. Er gab 1758. zu Par- Blumen und Fruchte. Man ſiehet eines ih—
ma ein Buch in zvo heraus, welches den rer Gemahlden, welches muſicaliſche und an—
Titul fuhret Iconologie tirèe di divers Au- dre Jnſtrumente der Kunſten in Tropheen
teurs c.

vorſtellet, ob einer Thure in der KoniginBoudewyns, anſtatt dieſes Artickels l. Zimmern zu Verſailles.
(A. F.) gebohren zu Bruſſel um 1660. Sei—

Boulogne (Jobannes de). Siehe Bo—ne Landſchaften verdienen alles Lob in der logna. L.
Colorit, in einer ſchoönen Ausarbeitung und

Boulogne (Ludovicus) lJ. 18. anſt. 1734.in einer groſſeu Verſchiedenheit in allen ſein l. 1733. Nebſt vitlen Kiechen zu Paris. zei
nen Gegenſtanden. Er zeichnete die Bauume get man faſt in allen koniglichen Pallaſten
ſehr wol, und zierte ſeine Vorgrunde mit ei von ſeinen Werken, unter welchen obbemeld—
ner Menge kleiner Pflanzen, welche die An- te Capelle des H. Augtiſtinus fur ſeine beſte
nehmlithkrit ſeiner Gemahlben vermehren. Arbeit gebalten wird.
Obwol ſſine Werke ſehr geſucht wurden,

Bourdin (Michacl), ein ziemlich unbe—blieb er doch immer arm; er lebte ungefehr kannter Biltdhauer zu Paris 1640; machte
40. Jahre. Duſer Kunſtler ließ ſrine kLand. mit Egidius Guerin die Verzierung der Fa—
ſchaften durch Frarciſcus Bout mit Figuren gade an der Kirche S. Gervais, welche
und Thieren ſtaffieren. Man kennet zwey der Schonhtit ihrer Baukunſt nicht ent—Sohne Boudewyns, welche die Mahlerch gen ſpricht. Brice. Em Geiſtlicher dieſes Ge—

s
ſchlechts
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ſchlechts mahlte um 1690 Portraite an dem
Turiniſchen Hofe.

Bourdon (Sebaſtianus) l. 74. anſtatt
1670. J. 1671.

Bourdpy, ein Bildhauer zu Paris, und
Mitglied der Academie um 1720. Eines von
den ſteinernen Bildern, welche das Portal
des Hotel von Soubize zieren, iſt von ſetiner
Arbeit. Brice.

Bourgeois (Nicolaus), ein Auguſtiner—
Monch zu Paris um 1680; gab die beweg—
liche Brucke (Pont tournant) an dem Ende
des koniglichen Gartens der Thuilleries,
und die bequeme Schiff brucke zu Rouen, an.
Brice.

Bouſſeau (Jacobus) l. 4. anſtatt und
Mitguied l. 1737. Lin welcher Stelle er den
R. Fremin abloste und Profeſſor l. 13.
nach werden l. Man findet auch von ſei—
nen Werken in den Kirchen Notre Dame
und des Filles de la Madelaine de Tresnel:
inagleichem in der groſſen Parlaments-Kam—

mer zu Paris.
Bout (Petrus) l. a. nach Figuren l. in

welchen er den Johann Both nachahmte.
Er lebte um den Anfang des XVIII. Jahr
hunderts.

Boutillier (Ludovicus de) Siehe den Arti—
kel Ravy L.

Bouvier (Nicolaus Sicehe den Arti—
kel Pontheron. ZBouwer Goh. Wilhelmus) Siehe Baur.L.

Boy (Adolphus), ein Mahler zu Danzig,
in denen Portraiten man die Manier ſeines
Mitburgers Daniel Schulz, wiewol mit we—
nigerer Starke und Lebhaftigkeit, bemerket.
Er war auch in Landſchaften wol erfahren.
Boy ſtarb 1677 Hier. Falk. und einige an—dre Kunſtler haben von ſeinen Portraiten in

Kupfer geſtochen. M.S.
Boy; cin Niniatur- und Schmelzmah—

ler, von Frankfurt am Mayn geburtig; ar—
beitete um i7oo. nebſt vielen andern Kunſt—
lern an dem Churfurſtlichen Hofe zu Duſſel—
dorf. Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaf—
ten c T 9. p. 178.Bozulo (Remigius de). Siehe Anhang.

Vor Bozzati l. Bozza, oder (Bartholomaus) l. 6. nach nachmachte 1. Er lebte

um 1580.
Bozzoletta (Michael Augelus) Mahler zu
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Verona in dem XVI. Jahrhundert. Man
ſiehet daſelbſt ein an der auſſern Mauer der
Kirche S. Pittro in Carnario auf friſchen
Mortel gemahltes Marienbild von ſeiner
Hand. Pozzo Num. 39.

Bozzoni (Carolus). Siche Borzoni. L.
Braband (Erneſtus). Sitche den Artickel

Medailleurs. Z.
Bracci (Petrus) Bildhauer zu Rom um

1740. Man ſiehet ſehr vieles von ſeiner Ar—
beit in den Kirchen dieſer Stadt. Die Car—
dinale, welche Benedictus der XIV. erweh—
let, lieſſen ihn 1765. das Grabmahl dieſes
Pabſts fur die S. Peters-Kirche verferti—
gen. Er wird wegen ſeiner ausnehmenden
Geſchicklichkeit und ungemeinem Fleiß in Er—
ganzung zertrummerter antiker Statuen ſehr
gelobt. Einen gleichen Ruhm verdienen auch
ſeine Zeitgenoſſen Joſeph Canard und Franc.
Joſ. Napoleoni. Titi.

Bracci (Philippus) mahlte an dem Ge—
wolbe der erſten Capelle in der Jeſuiter. Kir,
che S. Andreas zu Rom den in die Herr—
lichkeit aufgenommenen S. Franciſcus Xa—
verius. Titi.

Bracco (Ludovicus), ein Hiſtorien. Mah
ler zu Breſcia, wird von Averoldo p. 51.
angefuhrt.

Braceo (Bonifacius), ein Abt zu Breſ—
cia, mahlte um 1763. ſchone Landſchaften.

M. S.
Brach (Nicolaus van der) l.5. nach ver—

ſandte i. Er lebte um das Jahr 1700.
Bracelli (Joh. Baptiſta) l.o. nach So

prani 2c. l. Von einem Kunſtler dieſes Na
mens, der fur einen Florentiner angegeben
wird, ſiehet man in der Kirche S. Maria
del Suffragio zu Rom ein Gemahld, wel—
ches die Seelen im Fegfeuer vorſtellet. Titi.

Bracioli (Jobannes) von Ferrara, Jo
hannes Morini von Jmola, und der Rit—
ter Siſti von Piſa werden unter die Schuü—
ler des Joſeph Maria Creſpi gerahlet. Let—
tere ſulla Pittura ec. T. 3. p. 317

Brackenburg (Regnerus) l. 2. nach ge
bohren l. zu Harlem lJ. z. nach Mom
mers l. und nach einiger Meinung bey Bern—
hard Schendel l. 5. nach Oſtade l. und
Brouwer, welchem er auch in dem Charac—
ter und in der Lebens Art vollig gliech. Sei

ne
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ne Compoſitionen ſind ſinnreich und ſehr ver
ſchieden. Jn ſeinen Grunden, es ſeyen Zim—
mer oder das freye Feld, iſt alles mit glei—
chem Fleiß wie die Figuren behandelt, und
nach der Natur gemahlt. Sein Colorit iſt
ſtark und naturlich ſein Pinſflt ſ

e zar, eineZuge lebhaft und geiſtreich, nur wunſchte
man ſeinen Geſchmack in der Zeichnuung et—
was beſſer.

Braendel (Friedericus). Siehe Brentel. L.
Bramante; l.9. nach vermiſcht wer—

den l. Bottari widerſpricht ſich ſelbſt in
zweyen Stellen, denn T. 1. Giunta p. 35.
will er behaupten, Bramante und B. SGuar—
do ſeyen die gleiche Perſon, hingegen glaubt
er T. 3z. p. 28. Num. z. dieſer letztere ſey
ein iungerer Mahler, als Bramante von
Maylaud.

Bramante (etrus Johannes de). Sie
he Tedeſco. L.

Bramantino (Auguſtinus di) l. z. nach
Maylander l. Lernte ben obgedachtem Bra
mante.

Bramballa (Franciſcus) la. nach ge—
zahlet l. Unter ſeinen Werken iſt das prach
tige aus Erzt gegoßne 6. Fuß hohe Sacra—
meni-Gehaus des aroſſen Altae er

v ſniſen Allars ſehens—wurdig ibid. nach Latuada l. Ambro—
ſius Brambilla ſtehet unter den Kupſer—
ſtechern.

Bramer (Leonhardus) l. 1. nach ſtark
J. welches glauben macht, er ſey Rem—
brands Schuler geweſen. l. ult. nach
Deſcamps c. l. Benjamin Bramer, ein
beruhm.er Baumeiſter zu Marpurg um die
Mitte des XVII. Jahrhunderts, hat ver
ſchiedene ſeine Kunſt betreffende Schriften
herausgegeben.

Branca (Johannes) ein Civil. und Kriegs
Baumeiſter zu Rom; gab 1629. tin Buch
in ato unter folgendem Titul heraus: Le
Machine artificioſe, tanto ſpiritali quanto
animali, dr molto artificio per produrre eſf-
ſetti maraviglioſi, con. le figure e dichiara

ztoni atine e volgari. Er gab auch eine
beſondere Erklarung von den V Saul

enOrdnuugen heraus, welche C. P. Dieuſſurt
mit den Erklarungen andrer Baumeiſter ver—

glichen. Sein Werk welches l1 dr
anua e 1Arechitettura heiſſet, und zu Aſtoli 1629.

Ber 43herausgekonimen, iſt von Salvioni zu Rom

1719. in 12mo wieder auſgelegt worden.
Brand (Cyriſtianus Hulfgott) l. 8. nach

Sardinien l. Seine erſte Gemahlde ſind
ein wenig dunkel, aber er nahm bald eine
anqenehmere Manier an, und ſeine Werke
haben uberhaupt viel vorzugliches l. 9.
nach J. Chriſtianus l. gebohren 1723.

Brandi (Cajetanus) l. 8. nach zu ſehen
iſt l. Er lebte um das Jahr 1710.

Brandi (Thomas) und Gabriel Mer—
canti erneuerten und verbeſſerten in dem
XVII. Jahrhundert die alte Muſiv-Arbeit
der Hauptkirche zu Orvieto. Furietti. Cap. Vl.

Brandini (BVaccio). Siehe Bandi—
nelli. L.

Brandon (Joh. Henricus). Siehe An—
bang.

Braun (Anna Maria). Siehe Pfrund. L.
Einer dieſes Geſchlechts war um 1710. Kö—
nigl. Preußiſcher Land-Baumtiſter zu Hal—
berſtadt.

Braun. Siehe den Artikel Dav Heſchler. Z.
Vor Brauwer l. Brauer, oder

S
Brazzacco; anſtatt dieſes Artck l 1
iehe Bazzaccb. L. tes.
Brea (Ludovicus) l ult nach S p

o ra—ni l. Petrus Brea ſtehet in der Verzeichnus
der Kupferſtecher.

Brebiette (Petrus) l. 7. nach nachahm—
te l. Er lebte un 1620

Brecheiſen. Siehe den Artickel Falbe.
JBreekvelt (Wilhelmus). Siehe deun Ar—

tickel Joh. Spielberg. L.
Mm- v Vurihotomaus) l. 9- 12.anſtatt Jn 1660. Er war ein vortrefli—

cher Mahler in kleinen Stucken, und behielt
von ſeiner NKand cm

Deiunc «vrerte und ſehrgeſucht, und er lebte in groſſem Auſehen.
Er ſtarb jung nach 1663. Brremberag etzte
ſeine Landſchaften mit eben dem Verſtand,
den man in ſeinen Zeichnungen bemerket,
die guten Abdrucke ſind ſehr begehrt und ſchwer

zu bekommen dao

nn ven Mamen dieſes Kunſt—lers Breeuberg.

F 2 Bregno
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Bregno (Antonius l. 6. nach erbauet

lJ. Er lebte 1485.
Bremi (Rudolphus) l. 7. nach 1611. J.

Guarientt heiſſet ihn, vermuthlich durch ei—
nen Druckfehler, Brein.

Brendel (Joh. Andreas) wurde um den
Anfang des XVIII. Jahrhuuderts in einem
bayreutiſchen Dorfe gebohren. Er war von
Geburt taub und ſtumm, und hutete einige
Jahre des Wanpdviehes; indeſſen benierkte
man an ihm einen fabigen Kopf, und gab
ihn deswegen in dem i2ten Jahr ſeines Al—
ters dem Hofmahler Glaſer, in die Lehre.
Die beyde beruhmte Kunſtler Peſne zu Ber
lin und Kupetzky in Rurnberg brachten ihn
darauf in der Mahlerey ſehr weit. Franki—
ſche Acta erudita T. 23. p. 920.

Brenet ein Hiſtoriemahler zu Paris, war
um 1760. ein Mitglied der koniglichen Aca
demie.

Brenner (Elias), ein gelehrter Schwed
gebohren 1647. war ein geſchickter Jeichner
und gab 1691. Theſaurum nummorum hue-
co-Gothicorum in ato heraus, den er meh
rentheils ſelbſt in Kupfer aeſtochen. Er ſtarb
um 1720. Acta litteraria Sueciæ. Ein Bild
hauer dieſes Geſchlechts war des G. R. Don
ners Lehrmeiſter.

Brenner (Sophia Eliſabetha). Siche
den Artickel Dav. Kloeckner. Z.

Brentana (Simon )l. 12. nach aufhielt
J. und um 1745. ſtarb ibid. nach Pozzo
2c. l. Joh. Baptiſta Brentana mahite fur
die Kirche Corpo di Chriſto zu Breſcia das
Bilde des H. Benedictus. Pilture c. di
Breſcia.

Berntel (Fridericus) l. 6. nach abgiebt
J. Er lebte um 1610. l. ult. nach Deſß
camps 2c. l. Anna Maria Brentel von
Straßdurg gedurtig, eine beruhmte Mahle
rin wird in dem Muſeo Brackenhof. Germ.
p. 71. angrfuhrt.

Breſcia (Raphaelda) l. 4. nach holz l.
und Steine.

Breſtiano (Florianus). Siehe den Ar
ckel Fiorar Ferramota. L.

Breſciano oder Breſſanino (Giovita) l.
4. hach Breſcia l. Er lebte um 1580.

Breſciano (Marcus) ein Baumeiſter,
ron welchem die Kirche S. Franciſcus zu Bo
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logna um das Jahr 1240. mit einer, nach
dem Maſſe ſelbiger Zeiten, ſchonen Bauart
aufgefuhrt wurde. Aſcoſo.

Breſciano (Proſper )„ein geſchickter
Kunſtler, ſoll mit obbemeltem Raphael da
Breſcia die Facade der Kirche delli Miraco—
li zu Breſcia mit eingelegter Arbeit von ſehr
kleinen Steinen geziert haben. Pitture tc. di

Breſcia. Ein audrer Proſper Breſciano
mahlte die Facade des Pallaſtes Trivigiani zu
Murano. Baſſaglia. Ein dritter, iſt unter dem
Titul Scavezzi zu ſuchen. L.

Breſciano (Seraphinus )l. 11. nach Er
l. florirte um 1530. und

Breſciano (Vincentius), ein alter Mah—
ler, der in Laubwerk beruhmt war, wird
von WVaſari in des Victor Scarpaccio Lebens—
beſchreibung angefuhrt. Mun findet keine
weitere Nachricht von ihm, es mußte denn
vielleicht den unten vorkommendenlVinc. Fop
pa bedeuten. L.

Breſciano; l. 2. anſtatt und Scavez—
zi l. Jacobus de Medici, J Hieronhmus
Savoldo, und Jacobus Siella.

Breſſano (Jacobus c. durchgeſtrichen.
Breton. Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Bretſchneider (Joh. Michael), ein Mah

ler von Außig; arbeitete um den Anfang des
XVIII. Jahrhunderts zu Prag. Andreas
Vretſchneider, ein Kupferſtecher. Siche in
dieſer Verzeichnis.

Breuck (Jacobus de) l. 7. nach machen
l. dieſer Kuuſtler florirte iun 1540. Er wird
von Lomaiio p. 655. Ciacus Bergamengan
genennt.

Breuer. Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Breughel (Abraham). Siebe Bruahel. L.
Breughel (Johannes) l. 4. nach fruhe l.

worauf er bey ſeiner Grosmutter, Peters van
Aelſt Wittwe erzogen wurde, welche ihn im
Waſſerfarben mahlen unterwieſe ibid nach
ihn l. darauf l. 16. nach 1642. l. Man
findet das Geburts.Jahr dieſes Kunſtlers ſehr
verſchieden: einige ſetzen es auf 1569. andre
auf 1575. NMit ſeinem Sterbejahr gehet es
eben ſo; man giebet nebend obigem, 1625. fur

das ahr ſeines Todes an. Da aber Carl
van Mander, der ſein Buch 160a4. beſchloß,
ſchon Meldung von ihm thut: da er ſeinen
Vater fruhzeitig verlohr, und da er in des

Rot
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Rottenhammers (der 1604. geſtorben) hiſto
riſche Stucke, Landſchaften ec. gemahlt, ſo
ſcheinet das alteſte Geburtsjahr, das wahr
ſcheinlichſte zu ſeyn; wenigſtens kan das von
1589. mit bemeldten Umſtanden nicht beſte—
hen. Mau zahlet 130. e tücke, die nach die—ſem Meiſter in Kupfer geſtochen worden.

Z

hang. Petrus Hieronymus Breughel ſtehet
Breughel (Joh. waptiſta).

Siehe An—

unter den Kupferſtechern.
Breviglieri (Johannes), ein Geſchichte—

Mahler zu Bologna, von deſſen Arbeit man
in den daſioen Kirchen Putte di S Croce
Madonna delle Grazie, und Fate ben fratelliJ

findet. Aſcoſo.
Breuil (Franciſcus oder Johannes de),

ein in der Mahlercy wohlerfahrner Jeſuit,
von welchem man Verſpectivam practicam
und Artem univerſalem fortificationum hat.
Er ſtarb zu Paris 1670. in dem 5o. Jahr
ſeines Alters. Alegambe.

Brevio (Dionnſins ein Hiſtorienmah—
ler zu Verona, elebte 4562. Poizo. Addit.
p. 5.

Breydel (Carolus) genannt der Cavalier,
gebohren zu Antwerpen 1677. lernte bey dem
altern Rysbraeck. Er gedachte eine Reiſe
nach Rom ju thun, allein er hielt ſich in
etlichen Stadten in Deutſchland auf, und
nachdem er zwey Jahre zu Caſſel bey ſeinem
Bruber zugebracht hatte, kehrte er nach Am
ſterdam zuruckk. Seine Gemahlde beſtanden
in, mit Schiffen beladenen, reichlich mit ar
tigen Figuren und Thieren verſehenen Rhein
Ausſichten; in Feldſchlachten, Angriffen, Be
lagerungen, Feldlagern ec. Anfanglich ahni—
te er den Johann Griffier, hernach den Sam
metBreughel und endlich den Vandermeu—
len nach. Man gewahret in allen ſeinen Ge
mahlden eine Lebhaftigkeit des Geiſtes, ſeine
Pinſelſtriche ſind feſt und ſauber: Wenn er
die Natur mehr zu Rath gezogen hatte,
wurden ſeine Werke unſchatzbar ſeyn. Eini—
ge derſelben riechen (wie man zu reden pflegt)
nach der Palette, andre aber haben eine gu—
te Haltung. Er veranderte oftere ſeinen Auf-
enthalt, und ſetzte ſich endlich zu Gent, wo
er 1744. ſtarb. Deſcamps T. 4. p. 190.

Breydel (Franciſcus) Carls Bruder, lern
te vielleicht bey dem gleichen Rysbraeck. Er

beſchreibung ge

Brioſco (C
dreas Riccio. L. Z.
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mahlte in ſeiner Jugend Portraite mit ſo un—
gemeinem Erfolg, daß er als Hofmahler
nach Caſſel deruffen wurde. Sinther verſuch—
te er es mit Geſellſchafts-Stucken, Freuden—
feſten, Danzen ec., welche die Reubegierde
der Liebhaber reizen. Er mahlte viele mit
quter Compoſition und ſchoner Colorit. Gleich
ſeinem Bruder veranderte er oſt ſeinen Wohn

platz; er war um 1724. in England. End—
lich begab er ſich in ſeine Geburtsſtadt zurucke,
und ſtarb 1750. in dem 71. Jahr ſeines Al—
ters. Deſtcanws. T. 4. p. 206.

Breyer (Friedericus). Siche den Artickel.
q Phil. Stenglin.5

Brianceus (Toreumus) iſt der anagram—
matiſche Name Theodors de Brye. Z.

Briard, ein Hiſtorienniahler und Mit—
glied der koniglichen Academie zu Paris, leb—
te um 1766.

Bricci (Franciſcus). Siche Brizzio. L.
Bridan ein Bildhauer zu Paris um 1765.

war ein Mitglied der daſigen koniglichen Aca
demie.

Brie (Johannes de), ein Mahler zu Pa—
ris arbeitet e um 1580. neben andern Kunſt—
lern unter Ambroſtus du Bois in den to
lichen Pallaſten. Felibien. T. 3. p. 127 nug

Brignole (Baptiſta) l. a. nach Genua l.
Er lebte um die Mitte des VI. Jahrhunderts.

Brina (Johannes del). Siehe Anhang.
Brina (CJoſephus), ein Mahler zu Breß—

cia; verfertigte die zweh Seitenſtucke des ho—
hen Altars in der daſigen Coeleſtiner-Kirche
S. Deſiderius, welche die Geſchichten der
Beſchützer dieſes Ordens vorſtellen. Pitture
2c. di Rreſcia

Brinckmann Vbilippus Hieronymus)
ſ. 13. nach Zofmahler l. Kammer Rath
und Oberaufſeher des Bilderſaalẽ l. 16.
nach Zeichnen l. Um 1760. that er auch ei—
ne Reiſe nach Paris und ſtarb agleich darauf
1761. Eme von ſeinen Landſchaften hat
Boydell in London in gleichem Jahr ſchon
in Kupfer geſtochen. Er ſelbſt etzte einige
Stucke nach ſeinen Erfindungen

Brini (Frauciſcus) ein Mhl
renz, deſſen B a er zu Jlo—aſari in des Gherardo Ledens—

denket. Er bluhete um 1450.
riſpo), ein Beyname des An

Briot



46 BrBriot (Nicolaus). Siehe den Artickel
Medailleurs. Z.

Briſeur (Carolus Antonius), ein Bau—
meiſter zu Paris. Das Haus des Fermier—
General von Augny in dem Quartier von
Montmartre iſt nach ſriner Zeichnung erbaut.
Er ſtarb 1754. Almanach des beaux Arts.

Briſſeau. Sithe den Artickel Falbe. Z.
Brize (Cornelius) l. 1. anſtatt mahite l.

Ein Hollander der um 1670. lebte; mahlte
Basrelirfs

Brizio (Plautilla) l. 2. anſtatt der J. ei
ner ſchlechten l. 6. nach Pancratius l.
Jn eben dieſer Kirche iſt ein Altar-Gemahld
von ihr zu ſehen. 1.7. nach Bruder l. Ba—
ſilius ibid. nach ubte l. die Villa Giraldi
in der Gegend von Rom, in welcher der Pal
laſt einem Kriegsſchiff ahnlich iſt, wurde nach
dem Modelle dieſer beyden Geſchwiſter erbaut.

Brizzi (Johannes), ein Hiſtoriemahler
von Mapyland, von deſſen Arbeit man eine
Tafel in der Kirche Fate ben fratelli zu Bo—
logna findet. Aſtcaſo.

Brocchi (Nicolaus) ein Muſiv-Arbeiter,
verbeſſerte um 1713. die an der Facade der
Hauptkirche zu Orvieto befindliche alte Stu
cke mit Philipp Cocchi. Furietti. Cap. VI.

Broeck (Criſpinus van der) l. 8. nach
mahlte l. dieſer Kuuſtler lebte um 1560.

Broeck (Elias van den) l. a. nach Schlan
gen ic. l. Man findet zwar in ſeinen Werken
geiſtreiche Pinſelzuge und eine freye Behand—
jung, aber er wuſte nicht allemahl ſeinen
Blimen ihre behorige Leichtigkeit in Vorſtel—

lung durchſichtiger Blatter zu geben.
Brogi (Beruhardinus) verfertigte mit

Franciſcus Nuvolone eines von den acht groſſen
metallinen Basreliefs, welche in der Jeſui—
ter-Kirche al Gierſu zu Rom das Leben des
H. Jgnatius vorſtellen. Titt,

Bronckhorſt (Johannes) l. 6. nach 1726.
J. Dieſer Kunſtler wird von den Kennern un
ter die beſte Waſſerfarben. Mahler gerechnet;
er mahlte alle bekannte Vogel mit beſonderer
Aehnlichkeit nach der Natur. Die Feinheit
ſeines Pinſels ſtellet das Leichte und Glanzen—
de des Gefieders verwunderlich ſchon vor.

Bronckhorſt (Petrus)l. 3. nach Kirchen
l. und Tempel l. ult. nach Deſcamps ac.
l. J. G. B. Bronckhorſt ſtehet in dem Ver
zeichniß der Kupferſtecher.

Br

Bronzi (de), ein Beyname des Simon
da Colle.

Bronzino (Angelus) l. 9- 13. anſtatt
von treflicher Vaſari c. l. und beſonders
in Portraiten von trefuicher Colorit; dieſe letz-
tern ſind mit unglaublichem Fleiß, und ſo
wohl ausgearbeitet, daß man hierinne nichts
mehrers wunſchen kan. Seine Zeichnungen
mit der Kreide ſind ſehr fein, und in den
umriſſen unverbeſſerlich. Die Altar-Tafel
in der Capelle Gaddi, der Kirche S. Ma—
ria novella, iſt ſein letztes, und beynahe das
ſchonſte Gemahld, welches er jemahls ver
fertigt hat. Bronzino fiorirte um 1550,
ſtarb in dem 69. Jahr ſtines Alters, und
wurde in der Kirche S. Chriſtophorus be
graben. Sein Nefe und Schuler Alexander
Allori hielt ihm eine Lobrede in der Mahler—
Academie. Bottari T. 3. p. a468. G.

Broſſe (Jacobus de ia) l. z. nach Medi
cis l. um 1620. l. ult nach l'Advocat l.
Man findet auch den Namen Salomon de
la Broſſe eines Baumeiſters, auf Kupfer
ſtichen.

Broutel (Antonius). Siehe den Artickel
Rob. du Val.Brouwer (Brianus) l. 2. nach Zar

lem l. (de Piles ſagt iu Oudenaerde) l. 13.
nach halten ließ J. In ſeinen, obgleich klei—
nen, Gemahlden, ſindet man lebhafte Aus—
drucke, eine vortrefuche Colorit, feſte und ke—
ke Pinfelzuge, und eine ſchone Uebereinſtim—
mung aller dieſer Theile, welche ſeine Werke
ſehr reizend und beynahe unſchatzbar machen

l. ult. nach Deſcamps ic. J.. Brouwer
ſtehet in dem Verzeichnis der Kupferſte—
cher.

Brozzi(Paulus) l. 7. nach bedient l. Er
lebte um 1640.

Bruand (Liberalis), ein Baumeiſter zu
Paris 1670. Er ſetzte den Bau des Kloſters
der ſogenannten Petits Yeres, welchen le
Muet angefangen hatte, fort; den hernach
Cartaud vollendete Bruand baute die Kirche
des groſſen Spithals, la Salpetriere genannt:
vas Hotel de Belle, Jsle und den prachtigen
Soldaten. Spithal aux Jnvalidet. Brice.

Bruggen (Henricus ter). Siehe Ter
brunge. L.

Bruggen (van) l. 1. nach trugen l. Abeſſe.

Brug
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Brugctes (Rogerius v )1an 7 nachDeſcambs ec. l. vielleicht iſt dieſer und Ro—
ger van der Wode der alcziche Sunciton

7 erohrtu unv manvermuthet daß Ambroſius Breughel, der 1663.
und 1670. Director der Academie war, ſein
Vater und Lehrmeiſter geweſen ſen. Abra—
ham wurde l. 8. anſtatt r tark 14

itt ſio 1090.l. Sein Tod, welcher durch die Banquerou—

te eines Kaufmanns, dem er alles ſein Ner

IIIIIääémogen vertraut hatte, befordert wurde, er—
folgte zu Neapel um 1690. Die Geburt und
Sterbe, Jahre dieſes Kunſtlers reimen ſirk
—eeaan..e

»ri  ir verinn wGeburts—Jahre, oder Domenici in dem Sterbe-Jahr
um mehr als zo Fahre muſſen geir t h be

intder Fehler aber re anmnmalaublicher auf des Deſ—
camps Seite. Sein Sohn Caſparus ar—
beitete in gleicher Kunſt.

Brughhi (Joh. Baptiſta) Philippus Cor—
chi, Liborius Fattori, Joſephus de Conti,
Dominicus Goſſoni, Joſephus Ottavia—
ni, Nicolaus Onofri, Bernhardmus Re—
golo von Rom, Henricus Enuo und Wil—
helmus Palat, beyde von Luttich, und Joh.
Frauciſcus Siano von Lucca, des Peter Paul
Chriſtofani Schuler, zierten um die Mitte
des XVIII. Jahrhunderts nebſt andern of—
fentlichen Gebauden die letzte Cupel der S.
Peterskirche zu Rom mit Muſiv-Arbeit nach
den Cartons des Franc. Treviſani. Von
Brughi findet man auch hiſtoriſche Gemahl—
de in der Sacriſteyr zu S. Giovanni ante
Portam latinam und in der Kirche S. An
gelo in Peſcheria. Furietti

ir leBrugnoli( Bernhardinus) l. 2. nach Lud
wig l. der um 1560. lebte und bey Mich 1

S. Michele. maeBrugoli. Siche Breughel.
Brukner (Jſaac) ein geſchickter Stein-und

Wappenſchneider, vornehmlich aber ein gu—

ter Mechanicus von Baſel geburtig. Er
machte ſich um 1720. durch einige Schriften
bekannt; hielt ſich lange Jahre zu Paris
auf, und gieng endlich gen Petersburg. Leu.
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Bruin (Carolus le). Siche Brun.
Brun (Auguſtinus) l. 3. uach beruhmt

l. Er lebte um das Jahr 1600.
Brun (Carolusle) l. 3. nach Ao. l. 1618.

oder

2 —72— eeſ 297l. Er lernte anfanglich die Goldſchmieds—
Kunſt, verfertigte auch gute und richtige
Uhrwerke. Bald darauf ließ er ſich durch
ſeinen Freund, den beruhmten Vildhauer
Donatello, in dieſer Kunſt unterweiſen, wo—
rinne or in fer

Fν unb unorern Bitbd—hauern um den Vorzug arbeuten konnte.
Endlich legte er ſich auch auf die Baukunſt,
welche er zu Rom mit ungemeinem Fleiſſe
nach den Anticken ſtudirte, und dieſelbe nicht
nur von dem, bis zu ſeinen Zeiten herrſchen

1 i nr—yenchig machte, dieſes ſehr groffe achteckigte
Gebaäude ohne Armatur zu wolben; da er
aber nach dem Nnoi-—

Aufſeher eine

52* 2 êun virien uberſtiegenen Schwierigkeiten die—
ſtr Bau, jedoch mit Zuzug des Laurentius
Ghiberti (der rwar ein

».ivoin vem Halſe zuſchaffen, und führte dieſen Bau mit ſolcher
Vortreflichkeit aus, daß er auſſert der Cupel
der S. Peters-Kirche zu Roin. de

r..

7urt yecrnach erbaut wur—de, fur das beruhmteſte Wik
er der neuernBaukunfſt gehalten wird. Jn ſimma,

war ein Mann von ſehr ſcharſſinnigem Ber—
ſtande, auch i d

n em Fleiſſe und in Erſin—dungen vortreftich. Er

Bru—



a48 BrBrunelli (Gabriel) l.y. nach zahlte J.
Man ſiehet an dem Gelander der Kirche S.
Anaſtaſia zu Verona Bilder von ſeiner Ar
beit. Er lebte um die Mitte des XVII.
Jahrhunderts.

Brunetti (Cajetanus) l. 12. nach ſchei—
nen l. Von ihrer Arbeit iſt auch die Ver—
zierung der Treppe des Pallaſtes Bellevut.

Brunetti (Franciſcus), ein Bildhauer zu
Rom, von w olchem man in der Kirche S.
Maria Porta Paradifi, und den Portticis der
S. Peters Kirche, eimue Arbeit indet. Sie
he den Autickel Ant. Alignini. Tun.

Brunetti CSebaſtianus) l. 4. nach be—
ruhmt. Jn den Kirchen S. Maria mag—
giore, S. Giuſeppe und S. Maruaretha
ſiehet man von ſeinen offenilichen Gemahl
den, welche er blos zu ſeinem Zeitvertriebe
verfertigte. Er lebte um 1650.

Brunner (Martinus), ein Munz-Eiſen
ſchneider, gebohren zu Nurnberg 1659. Lern
te bey J. Jacob Wolrab, und beſuchte da—
rauf einige vornehme Stadte in Deulſth
land, wo er ſeine Kunſt fleißig übte, ſo daß
er bey ſeiner Heimkunft den Ruhm eines
geſchickten Mannes erlangte. Er ſtarb 1725.
Doppelmayr. p. 280.

Bruno. Siehe Giovanni im Anhang.
Bruno, ein Beyname Silveſters Mor—

villo L.Bruſewind (G. F.) wird von Uffenbach
T. 2. p. 56. als ein kunſtreicher Meiſter in
Schnitz-Arbeit angefuhrt. Er verfertigte
die Canzel der Marien-Kirche zu Lubeck.

Bruſſel, l. 1. anſtatt Bernhardus
Orleyni. (von) ein Beyname Bernhards
van Orley und Rogers van der Wyden.

wruyn. l. 6. nach geſtochen hat l. Au—
guſtinus. Siehe Rrun. L. l. 7. Num. 4.
nach Cornelius l. genannt Adonis. l. 24.
nach Hand l. Seine Zeichnnug iſt uberall
in gotriſchem Geſchmacke, und ſeine Manier
iſt mager und trecken.

Brye (Theodo us de) J. 1o. 11. anſtatt
von geicher Jſrael l. Joh. Cheodo
rus und Joh. Jſrael, welche 1640. noch
lebten, der letztere

Brypotlepel oder Potlepel, ein Bent—
name Hanſen Jordaens. L.Bucci (Michatl) ein Madier, von deſ—

Bu
ſen Arbeit man zwen Altarblatter in der
Kirche S. Dorothea zu Rom ſindet. Titi.

Buck cJ. A.), ein unbekannter, vermuth—
lich deutſcher Mahler, von welchrm M. Oe—
ſterreich in Beſchreibung des Steiniſchen Ca—
binets ein Converſations-Stuck anfübrt; in
ſelbigem bemerket man des Palamedesz Ge—
ſchmack, die Zeichnungs. Art Ger. Terburgs
und den Fleiß eines Mieris und Douw.
Nicolaus Buck, ein Portraitmahler aus
Schwaben, arbeitete um 1720. zu Wien,
er iſt durch ſein von E. Schaffbauſer nach
 Kupetzky geſtochnes Portrait bekannt.
5

Buda (Bernhardus del) l, ult. nach Va—
ſari 2c. l. Dieſer Schriftſteller fuhret auch
in der Lebensbeſchreibung des Baccio Ban
dinelli einen florentiniſchen Mahler, Namens
Bieronymus del Buda an.

Buecklaer (Joachim) l. 15. nach Er J.
florirte um 1560. und

Bufagnotti (Carolus), ein Sceneu. Mab
ler zu Bologna, arbeitete mit Joſeph Or—
ſoni, und Victorius Bigari um den Anfang
des XVIII. Gaurhunderts. Er etzte auch in
Kiwfer. Acad. Clem.

Bufalini (Petrus Aundreas) ein Baumei
ſter und beruhmter Kupferſtecher von Urbino
um 1680. Unter ſeiner Auffſicht wurde der
Grundriß und die perſpectwiſche Vorſtellung
der Stadt Caſtello in Kupfer gebracht. Bu
falini gab auch die Zeichnung zu  dem Pal
laſt bey S. Giralamo de Schiavoni in Rom.
Titi.Buffolmaco (Bonamico) J. 14. nach
1350. 1. Buffolmaco war nach dem Maſſe
ſeiner Zeiten ein guter Zeichner; er wußte
die Leidenſchaften wol und lebhaft auszudru
ken: man findet auch in ſeinen Werken ei—
ne groſſe Berſchiedenheit in Kleibungen, Waf
fen, Haaren, Barten ic. und ſeine Erſfin
dungen verdienen alles Lob.

Buggiardini (Julianus) ianſtatt dieſes
Aruickels l. gebohren zu Florenz 1481; Lern
te bey Bertoido, Mariotto Albertiuelli und
M. A. Buonaroti. Er arbeitete etwas lanq
ſam, denn er copirte die Gemabhlde der gro—
ſten Meiſter mit unſaglichem Fleiſſe und
Genauheit. Julian war ein guter Por—
trait-Mabhler, aber in groſſen hiſtoriſchen
Compoſitionen war er nicht altzuglucklich,

denn
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denn als er die Marter der H. Catharina
auf einer groſſen Tafel vorſtellen ſollte, ar—

tuf. taalatund wurde dieſea ſit—

vuſari T. 3. p. a563. G. ato—
Buglioni (Benedictus) l. 3. nach ſolchen 1. dauerhaften l. 5. nach konte l.

Dieſes Geheimniß erfuhr er durch eine Weibs—
Perſon, welche in dem Hauſe des Andreas
della Robbia hekannt

nrorrrrict auuch mitTribolo. Sauctus ervte dasn in dem Arti
kel Benedictus Buglioni angefuhrte Geheim
niß, welches mit ſeinem Abnerbenuerlohren
gienag.

Buuret (Jacobus) l. 5. nach S. Denis
l. fur die königliche Garten zu Verſailles
die Statue einer Amazonin nach einer An—
ticke, und eine mit Weinlaube gezierte Vaſt.

Buiſſon (Job. Baptiſta) l. 2. nach Frank-
reich l. lernte bey Franc. Wernh. Tamm.
Er l. 6. nach Sohn l. Auquſtinus
l. 7. nach und l. um 1740 l. ult. nach
Hagedorn ic. l. Ein Baumeiſter dieſes Ge
ſchlechts, arbeitete zu Paris um 1710.

Buiſter (Philippus) l. 7. anſtatt ver—
ſchiedene Slucke l. ein ſchatzbares Stuck

l. 8. nach Arbeit l. welches die ſalyri—
ſche Dichtkunſt vorſteltet.

Bullant (Johannes) l. 6. nach 1578. l.
Siche den Artickel Bartholomaus Prieur. Z.

Bullet (Petrus) ein Baumeiſter zu Paris
1670. Die Porte S Martin: das Hotel
von Tallard: der Brunne bey der Porte
S. Michel: und die Novitiats- Kirche der
Jacobiner, welche aber unvollendet blieb,
werden unter ſeine vornehmiſten Werke in die—
ſer Stadt gerechnet. Er bauite auch das Luſt
ſchloß Jſſp nahe bey Paris. Brice.

Bu 49Bultrafio. Siehe Boltrafio. L
Bunel (Jacobus) l. 1. anſtatt Tours l.

Blois.
Bunnik (nach Johannes) l. genannt

Keteltrom J. 3. nach Zachtleeven l. und
Gerard Hott l. 4. anſtait und l. Zu Rom
zog Carl Maratti ſeine Arbeit aller andrer
Landſchaften- Mahler ihrer vor; er beglei—
tete ihn in die Gegenden dieſer Stadt, und
machte ſich ein Vergnugen zuzuſehen, wie
er die ſchonſte Ausſichten nach der Natur
zeichnete. Bunnik l. 10. nach 1727 J.
Sein Bruder Jacobus war ein guter Ba—
taillen-Mahler.

Buns (Johannes). Siehe Anhang.
Bunſen (Jeremias) gebohren zu Arolſen

in der Grafſchaft Waldeck. Lernte die Mah
lerey, welche er bey Quitter zu Caſſel etli—
che Jahre ubie, und es darinn ſo weit brach—
te, daß ihn ſein Landes Herr zut Hf

2 einem o—mahler annahm. Er ward Burgermeiſter
in ſeiner Geburtsſtadt und ſta b

B r 17562.uonacorſi (Bernhardus Timanthes).
Siehe Bontalenti. L.

Buonacorſi (Petrus) l. i9. nach wird
l. Perino hatte ein lebhaftes Genie, er war
ein groſſer Zeichner, arbeitete ſehr geſchwind,
und ubertraf alle ſeine Zeitgenoſſen in Frie—
ſen, Grotesquen, und Verzierungen von Stuc—
co, in welchen er den Anticken beykam. Sein
Pinſel gleichet Raphaels, ausgenommen in
der Starke und in Ausdrucken.

Buonamici (Joh. Franciſcus) ein Bau—
meiſter zu Rimino. Nach ſeinen Zeichnun
gen wurde der biſchofliche Vorhof, und die
Kirche S. S Johanns d9e un daulus umdie Mitte des XVIII. Jahrhunderts erbaut.
Marcheſelli.

Buonanni, ein Ritter; mablte unge—
mein ſchone Kuchenſtucke. Er wird von Do—
menici T. 3. p. zuo angefuhrt

Buoncore (Joh. Baptiſta). Siehe Bo
nocore. L.

Buonomi (Johannes) l.7 nach Pfer—
den rc. J. Sie florirten um die Miltte des
XVIII. JahrhundertsBurani (Franeiſcus). Sithe den Artickel
Petr. Armant. Z

Buranti (Carolus) l. 7. nach Facade J.
Dieſer Kunſtler lebte um 1700 ibid. nach

G
Paf—
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50 BuPaſcoli rc. l. Zieronymus Buratti; ein
Mahler, wird unter des Ludwig Cardi
Schuler gezahlet; Joh. Baptiſta Buratti,
ein Mahler zu Verona; Lerme bey Paul
Panelli, und lebte um 1760. M.S.

Burg (Abdrianus van der) l.7. nach wol
l. Jn dem Wayſenhauſe ſeiner Geburtsſtadt
ſiehet man von ſeiner Hand eine Tafel, auf
welcher er die Vorſteher dieſes Hauſes mahl—
te. Vornemlich aber iſt das Gemahld der
zum Munzweſen verordneten 17 Rathsglie—
dern in Lebensgroſſe, ein ſehr ſchones und
betrachtenswurdiges Stuck. Er mahlte auch
artige Cabinet-Stuckgen. Dieſer Kunſtler

l. ult. nach Remy c. l. Franciſeus
van der Burg iſt in dem Verzeichnus der
Kupferſtecher zu finden.

Burg (Albertus van der) Siche Anhang.
Burg (Gerardus ter) Sieche Terburg. w.
Burgmayr (Johannes) l. 1o. nach noch

einige i. ſowol in Oelfarben auf Holz, als
auf friſchen Kalkl

Burnaceini (Ludovicus) ein Perſpectiv
Mahler, arbeitete um 1663. fur die Schau
bubne zu Wien. Matthaus Kuſſel hat nach
ſeinen Erfindungen geſtochen.

Buron (Virgilius und Johannes). Sie
he den Artickel Simon le Roi.Buſatti (Joſephus) mablte die Jerzierun

gen zweyer Neben- Altaren in Madonua del
le Lame zu Bologna. Aſcoſo.

Vuſea (Antontus) l. ult. nach Gehalt l.
Siehe den Artickel Joh. Ghiſolfo.

Buſea (Gabrio). Siche den Artickel S.
de Urſinigo. Z.

Buſcodunenſis oder Herzogenbuſch (Cor
nelius). Sicebe den Artickel Arn. Hort. Z.

Busdiger. Siehe den Artickel Remb. Z.
Buſi oh. Baptiſta) l. 4. nach hre l.

Er lebte um 1600.
Bußini (Michael). Siehe den Artickel

Andr. del Bello. Z.
Vor Buſſo l. Buſo, oder (Aurelius) l. 3.

anſtatt Soprani re. l. Zu Genua mahlte
er mit einer angenehmen Manier das Aus—
wendige einiger Hauſer grau in grau: ar—
beitete auch mit vielem Ruhm zu Venedig.
Gegen das End ſeines Lebens gerieth er in
ſo elende Umſtande, daß er ſein Brod mit
Kartenmahlen ſuchen mußte. Er florirte um
1520. Ridolſi T. 1. p. 406.

Bu
Buſſola (Dionyſius) J. 6. nach auszierte

J. Er arbeitete auch vieles fur die Kirchen
ſeiner Geburtsſtadt, und lebte um 1620.
Siehe den Artickel Ambroſius Großi.

Buſti (Franciſcus) ein Mahler zu Perugia
um 1730, wird unter die Schuler des J.
Baptiſta Gauli gerahlet. Paſcoli.

Buſto (Auguſtinus) l. 1. nach Bambaja
—l. wird auch Zarabaglia und Milaneſe ge—
nennt l. 8. nach S. Martha l. und das
in der daſigen Domkirche befindliche Grab—
mahl des Cardinal und Erzbiſchoffs Mari—
nus Caraccioli, welcher 1538. ſtarb.

Buſto (Marcellus del) ein verfalſchter Na—
me des M. Venuſto.

But (Carolus Claudius du). Siehe Du—
b ut. Z.Butteri (Joh. Maria) l.5. anſt. Santa
1. Santo l. 7. nach regulmaßig l.
gleichwol ruhmet Vaſari das von ihm fur
das Leichen, Geruſt des M. A. Bonaroti
verfertigte Gemahld der Dichtkunſt, weqen
ſeiner zierlichen Compoſttion, lebhaften Stel—
lung, und einer vortreflichen Manier l. 9.
nach begaben l. Creſei Butteri arbeitete
mit Joh. Maria um 15665. zu Florenz.

Butticelli (Sandro). Sitche Alexander
Botticelli. L.

Buttinone (Bernhardinus) l. 14. nach
Urbino l. ſchrieb auch ein Buch von der
Perſvectiv, welches aber niemals gedruckt
worden.

Buys (Jacobus de). Siche Anhaug.
Buytenweg (Wilhelmus) ein Mahler in

Holland um 1640. Seine Arbeit beſtand
in Geſellſchafts Stucken, worinn die Com
poſition geruhmt wird. G. van Scheindel
hat nach ſeinen Werken Kupferſtiche heraus
gegeben. Siche den Artickel Henr. Zorq.

Buzzi (Carolus) l. 2. nach arbeitete l.
nach des Frauciſcus Ricchini Tode l. 4.
nach Dolori l. Er folgte dem Fabius Man
gom in der Stelle eines Baumeiſters der
Domkirche; aber die Arbeit, welche er wah
rend ſtiner Verwaltung an der Facade vier
fertigte, ſtimmte ſo gar nicht mit der ange
fangenen Baukunſt uberein, daß man nach
ſeinem Abſterben, auf Einrathen der Kunſt—
verſtandigen, die Fortſetzung ſeines Entwur
fes einſtellte.

Buzzo
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GButzzo (nach Carolus) l. ein alter Mahler.
Bye (Marcus de). Siehe Bie im An—hang.

Johannes de Bre ſtehet in dem
Verzeichnus der Kupferſtecher.

Bys (Rodolphus) hlm aſttt d
na wirgehalten J. von Solothurn in der Schweitz

geburtig.

Caan (Jatcobus) Joh. Theodorus Cont,
Govert Sendriksz, Johannes Damesz,Arthus Verhaaſt, Gisbertus van der Kuyl,
Theodorus de Vrvo. Alnnian.

uujſt vezu Gouda. Weyermann T
I. p. 212.Caccianemiei (Vincentius) l. 9. nach S.

Stephanus l. Er ahmte den Narm-
cemn

vr wurdig. Man bat vqqn ihnieinen Kupferſtich, welcher die Di
miana itihren Jagdhunden vorſtellet, nach einer JZeich

nung in dem Geſchmacke ſtines Lehrme ſters.
Caccianiga vielleicht Cazzanica (Fran—

ciſcus). Jn der Kirche S. S. Celſo e Giu—
liano in Banchi zu Rom ſiehet man ein hi—
ſtoriſches Gemahld von ſeiner Arbeit. Titi.

Caccini (Johannes) l. 7. anſtatt Er l.
ſowol in der Bau- als Bildhauer-Kunſt.
Von ſeiner Hand iſt unter andern das Bruſt—
bilb des Andreas del Sarto, welches der
Prior des Serviten, Ordens 1606. aus Hoch
achtung fur dieſen vortreflichen Kunſtler ver—
fertigen, und mit einer ihm zu Ehren die—
nenden Grabſchrift in dieſem Kloſter auf—
richten liei. Caccini

Cadene, ein Bildhauer zu s
art um 1660.Von ſeiner Arbeit ſiehet man an dem Haupt

Altar der S bor onne, Kirche die marmorne
Statue des Apoſtels S. Johannes; und an
dem Luſtſchloſſe S. Cloud einige Statuen,
welche verſchiedene Kunſte vorſtellen. Alma—
nach des beaur Arts.

Caeſaribus (Alexander à). Siche Coſari. L.
Caeſaropirenus (Nelchior). Siche Kricg—

ſtein. Z.
Nach Cafaro (l. Dominicus Antonius)

l. 5. nach gegoſſen rc. l. Er lebte um 1680.

Ca 51Caffa (Melchior) J. 7. nach wurde l.
Man ſiehet auch in verſchiedenen andern
Kirchen dieſer Stadt von ſeinen Werken,
welche von Titi angemerket ſind.

Caffi (Margaretha) l. a. nach verkauft
J. Franciſcus und Ludovicus Caffi, von wel—
A.

uunnCagnana; vou Alfano, einem Flecken na—
he bey Bergamo geburtig. Man ſiehrt in
der Sacriſtey der daſiaen Kirche S. Martinus
ſchone eingelegte Arbeit von ſeiner Hand. Er
ſtarb um 1758. M. S.

IIIIIII—ſius Calabreſe geſtochen
Calabreſello, ein Beyname des Franciſ—

cus Pariſe. ZCalamech (Andreas) l. 6. nach halt l. Er
lebte um 1564.

Calamech (Lazarus) l. z. nach arbeitete
l. 1564

Calandra (Joh. Baptiſta) l. ult. nach
1644. l. Sein Grabmahl iſt in der Kirche S.
Maria trastevere zu ſinden, und deſſen Auf—
ſchrift wird von Galletti p. 121. angcfuhrt.

Calandrino oder Calandruccio. Siebe
RNozzo. L.

Calandrucci (Hiacynthus) l. 12, nach
Schuler l. von dieſem letztern ſiehet man hi—
ſtoriſche Gemahlde in Oel.und Freſco. Farben
in der Kirche S. Lorenzo in Borgo zu Rom.

Calandruccio tic. durchgeſtrichen
Calcacini (Tiberius) l. 2. nach Bruder

tein Biſdhauer u d 1ui z3. anſtatt verfer—tigte modell 1. der ihm ſehr gew

ogen war,und ſich wegen hohen Alters ſeiner Hilfe in
G 2 Zeich



52 CaZeichnungen und Modellen zu Gebauden be
diente. Calcaquni baute auch nach dem An—
geben ſeines Lehrmeiſters die l. 7. nach
vollends aus l. Er lebte um 1570. ibid.
nach Condivi ec. l. Dominicus Calcagni
ein Baumeiſter zu Rom um 1740. gab die
Zeichnung zu einem Altar in dem Oratorio
der Kirche S. Giuſeppe in Campo Vaccino.
Titi.Calcar (Johannes van) l. 7. 8. auſtatt
(Vaſari Coriolano zu) l. welche Cri
ſtoph Coriolano mit groſſem Fleiß in Holz
ſchnitt.

Calci (Joh. Baptiſta) ein Hiſtorienmah
ler von Genua; bediente ſich einer ſchonen
Colorit, ſchoner Gewander, und einer lieb—
lichen Manier. Er lebte noch 1763. in ziem
lich hohem Alter. M.S.

Caldana (Antonius) von Ancona. Man
zeiget in der Sacriſtey der Kirche S. Nico
laus di Tolentino zu Rom, ein mit vielen Fi
guren angefulltes Gemahld, welches eine Ge
ſchichte dieſes Heiligen vorſtellet. Titi.

Caldara (Volydorus) l. 26. anſtatt am
Lnde l. zu Anfang— l. z6. nach verſtanden,
habe l. dieſes aber iſt nur von der Mable
rey grau in grau zu verſtehen, in welcher
Gattung er alle andre Mahier weit ubertraf
dahingegen ſeine mit Farben gemahlte Werke
ziemlich ſchlecht geriethen. l. 37. nach Werth
l. vaſt alle ſeine Gemahlde ſind mit Verlauff
der Zeit mit Ralk ausgeloſchet, oder durch
Veranderung der Gebauden zu Grunde ge
gangen: von etinigen wenigen ſiehet man elen,
de Ueberreſte. Einen Theil davon findet man
in Kupferſtichen, von denen er etliche ſelbſt
geetzet hat, aber auch dieſe fangen an rar zu
werden. Der Abt von Marolles hat ſie in
116. Stucken geſammelt.

Calegari (Sanctus und ſeine Sohne An—
tonius und Alexander) beruhmte Bildhauer
zu Breſcia; arbeiteten fur die meiſten Kirchen
ihrer Geburtsſtadt in Stucco, Holi und Mar
mor. Sithe den Artickel Petr. Dunz Z. Pit—
ture c. di Breſcia.

Calenbach (von) ein Beyname Martin's
Schon. L.

Calenſe (Ceſar)l o nach Gemahlds l
Er wird unter die Kunſtler des XVl. Jahr
hunderts geiahlet.

Ca

Caliari (Carolus)l. 3. nach gebohren
Ao. l. 1570. andre ſagen

Caliari (Gabriel) der altere. l. 4. nach
verdient!l. Jn der Kirche S. Anaſtana zu
Verona ſiehet man eine Statue von ſeiner
Hand, welche gut gezeichnet, aber Grotes—
que und in dem Geſchmack der damaligen
Zeiten gekleidet iſt. Sie tragt das Weih
gefaſſe.

Caliari (Paulus)l. 4. nach und l. nach
des Vaſari Bericht bey Joh. Carotto; er
l. 14. anſtatt der Kirche l. dem Speiſeſaal
bey l. z1. nach ſind l. meiſtens fett, und

l. z2. anſtatt an behorigen Orten
angebracht l. beſonders in den Mutteltinten
vortreflich l. penult. nach Licht l. die
nach ſeinen Werken verfertigte Kupferſtiche
belauffen ſich nach M. Oeſterreichẽ Rechnung
auf 380. Stucke.

Calici (Achilles) l. 5. nach ſuchte l. Er
lebte um 1 90.

Call (Petrus van) Siehe Anhang.
Anſtatt Calloriti l. Caloriti (Joh. Bap

tiſta) l. 7. nach Manier lJ. dieſer letztere leb
te um 1740.

Callot (Jaeobus) l. z. nach Eltern l.
welche von Adel waren l. penult. nach
vermied l. Sein Werk wird auf mehr als
1600. Kupferſtiche gezahlet. Man ſindet ein
ſehr vollſtondiges Verzeichnis derſelben in des

Gerſaint Cataloque du Cabinet de M. Loren
gere, und ſein Zeichen hat Chriſt p. 144.
angefuhrt.

Calvetti (Albertus)l. 6. nach Tempel l.
Er ſtarb im Jahr 1708.

cCalzolajo (Alexander del) l. 7. nach ab
gehalten l. dieſer Kunſtler lebte um die Mit
te des XVI. Jahrhunderts.

Cama (Joh. Bernhardus), Sicht. cLa—
ma. L.

Cambio Arnolphus di). Siehe Lapo. L.
Camelio oder Gambello( Victor). Siche

den Artickel Medailleurt. Z.
Camerata (Joſephus) l. 2. nach Lazza

rini l. Miani ein edler Venetianer nahm ihn
in ſein Haus, und machte ihm ſein Gluck
l. 8. nach Seiligen l. Er ſtarb in ſeiner Va
terſtadt 1762. im 94. Jahr ſeines Alters, und
wird fur einen mittelmaſigen Kunſtler ge
balten. Ein Kupferſtecher und vortreflicher

Minia
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1urnnnne couutcit und ward 1764. Profeſſor
der daſelbſt neueingerichteten Kunſtler, Aca—
demie.

Cametti (Benhardinus ein Nilht.a.
J nzu Rom, allwo man ir

ſeiner Arbeit findet. E
WA,

1DVectunciu Alllhen,zarten, Feſtungen und andre wichtige Stu
e der Baukunſt an, welche er durch Bac—

o Cllun e int mit Verzierungen, Schnitzwerk
rc ſehr fleißig a s

u arbeiten ließ l. 5. nachUngarn l. und ſtarb daſelbſt.

Nach Camilliani l. oder della Camilla
Granciſcus)l 2 nach Sl

orenz l. 1560 l.3. ſind, die. Durchgeſtrichen
Cammas, Crozat und Deſpax werden

von d'Argensvill
Schuler geiahlet.

Campagna Hieronymus) l. 7. nach
rechnen l. IJn der Capelle Guaſtavillani der
Kirche S. Franciſcus zu Bologna ſindet man
zwey Lebensgroſſe marmorne Statuen der
H. H. Franciſcus und Antonius von Padua;
und in der Kirche S. Giorgio maggiore in
Venedig vier Engel in Ertzt, von ſtiner
Hand.

Campagnola Dominicus) l. 19. nach
Geſchlecht!. obgedachter l. 16. nach Lom—
bardie l. bey dieſem letztern iſt ungewiß ob
es einen aus dem Geſchlechte Campagnola,
oder einen der in dieſem Lexicon blos unter
ſtinem Taufname vorkommt, bedeute.

Campana (Hiacynthus) l. 4. anſtatt
Craco l. Croce J. J. nach daſelbſt l.
Mann findet in der Kirche des kleinen Spithals
S. Franciſcus, und in der Capelle Zoppi
der ServitenKirche zu Bologna von ſeinen
Gemahlden. Dieſer Kunſtler lebte um 1650.

Campana (Johannes) mahlte in der Ca
pelle Deſiderii der ServitenKirche zu Bolog
na einige Verzierungen, welche von Anton
Roßi mit Figuren ſtaffirt wurden. Er lebte
um 1750. Aſtoſo.

Campana (Petrus) J. ult nach Velaſco
2c. l. Ein andrer Petrus Campana ſtehet

e unter des Anton Rivalz.

Ca 5;

in dem Verzeichnis der Kupferſtecher. Joh.
Baptiſta Canipana ein Hiſtorienmahler zu
MReapel wird von Dominict T. 2. p. 120. an
gefuhrt.

Campana (Thomas) l. 2. nach lernte
bey l. den Carraches und bey l. 5. nach
Cecilia l. Er lebte um 1650.

Campen (Jacobus van) l. ult. nach Wey
ermann ec. l. Von einem andern Mahler
dieſes Geſchlechts findet man Seelſtucke.

Campi (Autonius) l. 6. nach Grdens l.
Man ſiehet von ihm Gemahlde mit Leunfar—
ben (a guazzo) in dem Rathsſaale zu Breſ—
cia, welche in einer ziemlich guten Manier
verfertigt ſind. Er ſchrieb eine Hiſtorie der
Stadt Cremona.

Campi (Bernhardinus) l. 13. anſtatt
Sielt l. Die Prinzeßin Hypolitha Gonzaga
ſeudete ihn gen Como, allwo er die von Pau—
lus Jovius geſammelte Portraite gelehrter
und beruhmter Leuthen copiren ſollte; hier
traf er den Chriſtoph dell Altißimo an, wel—
cher von dem Großherzogen von Florenz in
gleicher Abſicht dahin geſendet war. Campi
erhielt Befehl dieſen Kunſtl

er an ihren Hofeinzuladen. Nach ihr beyder Ankunft
1l mmahilteAltißimo zweymahl, Campi aber einmahl

dieſer Furſtin Bildnis, welche von Kunſtver—
ſtandigen gegen einander gehalten, und der
Vorzug dieſem letztern zuerkannt wurde, wor—
auf er die zwey Portraite ſeines Gegners zur
Belohnung betam Er hielt

Campi (Galeatius) l.7. Seinen Mah
lerey. Durchgeſtrichen.

Campi (Frater Johannesd)
a „ein Do—minicaner-Mtonch zu Florenz; baute daſelbſt

die 1333. durch eine Ueberſchwemmung zu
grundgerichtete Brucke alla Carain arnν

voer 444re Gebaude, und ſtarb
1. p. z19.

CJuuus) l. 2. anſtatt 1530. J.
nach FreſcoFarben l. In dem

melfarth von ſc
Hand. Die W

»—e2a0ô„uurnwiern ver Funger iſt meiſterhaft aus—
gedruckt. Der Heyland iſt ſchon aufgefahren.

G 3
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Campi Paulus), ein Bildhauer von

Carrara; lernte bey Peter le Gros, und ar—
beitete in dem XVIII. Jabrhundert fur eini—
ge offentliche Gebaute zu Rom. Siche den
Artickel Ant. Alignini. Titi.

Campi (Fra Riſtoro da). Siehe den
Artickel Joh. Fiorentino. L. Andreas Cam—
piiſt in dem Verzeichnis der Kupferſtecher zu
ſuchen.

Ca

Canard (Joſephus). Siehe den Artickel
Phil. Bracci. Z.

Cane (Carolus del) l. 7. nach nachahm
te l. viele Kirchen zu Mayland beſitzen von
ſeinen Gemahlden.

Caneau, ein Kunſtler zu Paris um 1740;
ſtellie in ſeinen Gemahlden Gegenſtande des
burgerlichen Lebens vor. Balechou, le Bas,
ic. haben nach ſeinen Werken in Kupfer ge

Campiglia Joh. Dominicus) l. nach ſt ch
Siorentino l. Min findet auch in dieſem
Werk einige von ihm ſelbſt mit gute Mar
mer geetzte Kupferſtiche. Er zeichnete auch
die antike Bildhauerſtucke, welche in dem
Capitol zu Rom aufbthalten werden, und
wovon 1741. der erſte Theil im Druck er—
ſchien.

Campino (Johannes Siehe Campo. L.
Campione (Jſidorus da) l. 9. uach wur

de l. vielleicht iſt der eigentliche Geſchlechts—
Name dieſes Kunſtlers Bianchi. Er florir—
te um 1630. ibid. anſt. Guarienti c. l.
Torre. p. 133. G.

Campo (Johannes del) l. 6. nach Er l.
lebte um 1650. und l. J. nach ſtarb l.
Man zahlet unter ſeine Schuler N. van
Gorcum, Gerard van Krik und Alexan—
der Wellinkhofen.

Campugnano. Siehe Cavuanano. L.
Camus. Siehe Cammas. Z.
Canal (Fabius) wurde 1703. zu Vene—

dig gebohren; lernte bey Tiepolo und mahlte
in Oel.und Freſco-Farben. Eines ſeiner be—
ſten Stucken iſt der Plafond in Freſco in
der Kirche der H. H. Apoſtel in Venedig.
Andre Kirchen und Prwathauſer dieſer Stadt
beſitzen von ſeinen Gemahlden in Oelfarben.
Er lebte noch in ſeinem Vaterlande 1763.
Longhi. Num. 18.

Canale (Joſephus) etn Kupferſtecher; lern.
te zu Rom bey Jacob Frey. Er arbeitete
zu Dresden fur die churfurſtuche Galerie und
ward 1764. Profeſſor der neueingerichteten
Academie.

Canale (Paulus) baute um das End des
XVII. Jahrhunderts die zierliche Nonnenkir—
che S. Maria nuova zu Boloqna. Aſcoſo.

Canaleito, ein Beyname Bernhard's Bel
lotto. L.

o en.
Canevari oder Canaveri Antonius),

ein Baumeiſter von RNeapel, arbeitete zu Rom
um 1730. Verſchiedene Kirchen dieſer Stadt
ſind unter ſeiner Aufſicht und nach ſeinen
Zeichnungen aufgefuhrt worden. Titi.

Cani (de) ein Landſchaftenmahler zu Pa
ris um 1660. wird von Felibien T. 4. p.
426. angefuhrt.

Canini (Joh. Angelus) l. 3- 13. anſtatt
gab er Druck l. zeichnete er die Bildniſ—
je der beruhmteſten Manner des Alterthums
aus Marmorſtucken, Medaillen, und geſchnitt-—

nen Steinen ab, die er in Kupfer ſtechen
lieü, und mit Auslegungen begleitete, wel—
ches Werk aber erſt 1669. vollends zu Stau
de kam. Es wurde auch 1731. in italiani
ſcher und franzoſiſcher Sprache nach des
de Chevrieres Ueberſetzung zu Amſterdam von
neuem aufaelegt.

Canlaßi (Guido) l. 3. nach Caſteldu—
rante l. (Marcheſelli nennet das Ort ſeiner
Geburt S. Archangelo nahe bey Rimino)

l. 11. nach daſelbſt l. 1681. l. 12. nach
Alters l. Joh. Bapiuiſta Coſta giebet einige
Nachrichten von dem Leben und den Werken
dieſes Kunſtlers.

Cannoi (Franciſcus) ein vortrefticher Bilt
ſchnitzler in Eifenbein; arbeitete um 1710.
zu Amſterdam, und wird von Uffenbach T.
3. p. 647. angemerkt.

Canonica Gregorius) ein Baumeiſter
zu Rom, lernte bey Jacob Barozio. Nach
ſeinen Zeichnungen ward der prachtige Pal—
laſt Caffarelli auf dem Hugel des Capitols
aufgefuhrt, wiewohl er nicht ausgebauen
wurde. Titi.Canoſſa Horatius) ein Ornament-Mah
ler zu Bologna um 1620. wird von Malva—
ſia T. 2. p. 391. angefuhrt.

Anſtatt

ò

ul
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Unſtatt Canozio l. Ca
Cantiani (Jh B

zia

notio (Laurentius)
ni. L. o. agptiſta). Siehe Can—
Cantofoli (Genevieva) l. 6. nach mehr
Sie lebte um 1620

Gabriel) l. ult. nach Sa—

rc. l. Petrus Franciſcus Cantoneein Baumeiſter zu Genua um 1640, wird von
Sovpranien 254

vrunt p. 330. angefuhrt. Sicthe den Ar—tickel J. Angelus Falcone
Cany (Joh. Baptiſta), ein Hiſtorienund

Portraitniahler zu Paris; verfertigte 1672.
eine Manytafel fur die Cathedralkirche dieſer
Stadt, welche die Bekehrung des Areopa—
giten Dionvſius vorſtellte. Man ſindet aber
bieſes Gemahld nicht mehr in den heutigen
Beſchreibungen. le Comte. T. 1. p. 240.

Canziani (Joh. Baptiſta) l. 2. nach Ve—
rona l. lernte bey Andreas Voltolino. Er

Capanna, l. 7. nach hatte l. Er lebte
um 1530.

Capanna (Purcio) l. æ. nach 1340. l. Jn
einem ſeiner Gemahlden ſtellte er das ganze
Beingeruſt eines Menſchen vor; eine Figur,
welche keiner ſeiner Vorganger gemahlt hat,
und zeiget, daß er nach dieſem die G d

runſatze der Zeichen-Kunſt zu erlernen geſucht
habe.

Caparra, ein Beyname des Nicolaus
Groſſo. L.

Capece (unach Hieronymis) J. rin Edel—
mann l. 7. nach Arveit l. Er ſtarb um
1570.

Capella (Scipio) l. ult. nach Domeni—
circ.l. Franciſeus Capella wird von d'A

Noegensville unter des J. B. Piazzetta Schu—
ler gezahlet.

Capelletti (Felix) l. 3. nach S. Apollo—
nia rc. Er lebte um das Jahr 1716.

Anſtatt Capll 1ICe o apelli (Franciſcus)J. 5 —7. anſtatt Rines Er l. Zwer
i A.

—noeun ivrgen threr un—gemeinen Schonheit Kayſer Rudolph dem
IJ. zum Geſchenk uberſandt. Dieſer Kunſt—
ler lebte um 1e20, und

Caporali (Benedictus) l. 6. nach wel—

de Krunſtler l bte um

Ca

che l. 1536. ibid. nach wurden l. ſie ſind
aber in keiner Achtung.

Cappanna. Siche Capanna.
Capra (Alexander) ein Baumeiſter von

Cremona; ſchrieb uber die Feldmeſſer-Ci—
vil- und Kriegs-Baukunſt, welches er in
drey Quartbanden von 1672. bis 1683. in
Druck herausgab.

Caprinozzi (Marcus) genannt del Rus—
poli von Civita, Caſtellana ein Schul ds

J er nerRitters Benefiale; mahlte fur die Kirche
delle ſacre Stimmate di S. Franceſco a i
Ceſarini zu Rom eine geiſtreiche Taſel, wel—
che den ſeligen Joſephus Calaſ

ſtelanzio vorlet. Er lebte um 1750. Titi.
Capua (Eligio di) Siehe Eligio u
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Capugnano (Johannes da) l. penult.
nach lieſſen l. Er lebte um 1590.

Capurro Franciſcus) l. 8. nach er l.
um die Mitte des XVII Jahrhund ts fl

rirte, und er od—Caaqué (Petrus) ein Baumeiſter zu Paris
1750. Nach ſeiner Zeichnung iſt das Por—
tal der Kirche der P. P. des Oratorii auf—
gefuhrt. Brice.

Caraccioli (Joh. Baptiſta) l. 3. auſtatt
Joſevh 1. Franciſcus l. 7. nach 1641.
Dieſer Kunſtler wird fur einen vortreflichen
Zeichner gehalten.

Carache. Siche Carraccio.
Caradoſſo, iſt ein Beyname des Ambro—

ſius Foppa. L.
Caraffa (Joh. Antonius) l. 3. nach wur—

de l. um 1470
Caraglio (Joh. Jacobus) l. 4. anſtatt

des Rofßi l. Raphaels, Roſſo, Perino
Vaqa l. 8. nach arbeitete
1cao.

1

Anſtatt Carandina l Carandi (v
ni auus) l. 3. nach Er l. florirte in dem XVII

Jahrhund ter undCarandini (Joh. Antonius) l.5 nach iſt
l. Er lebte, dem Vermuthen nach, um den
Anfang des XVII. Jahrhunderts

Carapeechig (Romanus) l.9. nach wur—
lJ. Die er

1700.Carbone (Augelns) mahlte 1753. die Kir—

che S. S. Omobono und Aldobrando
Boloqna mit Verzierungen; die Figuren ſind
von Peter Zagnani. Aſcoſo.

Car



56 CaCarbone (Bernhardus) l. a. nach Por
traite l. Er lebte um 1650.

Carbone (Franciſcus, l.s. nach Siyl l.
Er lebte um 1660.

Carbone GJohannes) l. g. nach Meer l.
Er lebte um 1660. ibid. Nach Paſcoli e.l.
Jacobus Carbone erneuerte 1706. die Ge—
mahlde der Emporkirche in S. Pietro in Vin
coli zu Rom. Titi.

Carcani (Philippus) l. 6. nach halten
l. Er lebte um 1690, und wird fur einen
ziemlich ſchlechten Kunſtler gehalten.

Carcellino. Siehe Hopolithus Scarcella,
genannt Scarcellino. L.

Cardenas (Bartholomaus) l. 5. die Wor
te zu Madrid und in der, durchgeſtri—
chen. l. 6. nach Atocha l. zu Madrid.

Cardi (Ludovicus) l. 29. nach verfertig
te l. und ein Buch von den Eigenſchaften
und der Ratur der Farben, nebſt der Manier,
dieſelbe auf die moglichſte Weiſe haltbar zu
machen.

Careno. Sitche Carrenno. L
Caretti (Dominicus). Sicht Carretti. L.
Carletto, ein Beyname des Carl Ca

liari. L.
Carlevariis (Lucas) l. o. nach 1729. l.

Seine Tochter lernte bey Rosalba Carriera
in Mintiatur und Paſtel mahlen.

Carlier (Johannes) l. 11. nach ſind l.
Dieſer Kunſtler lebte um 1670.

Carlier (Martinus) l. 3. nach Aeademie
lJ. Jn den koöriglichen Garten zu Verſailles
ſiehet man von ſeiner Arbeit die Muſe Ura
nia, einen liegenden Hermaphroditen, und
einen ſogenannten Papyrius mit ſeiner Mut—
ter; dieſe dreh letztern Stucke ſind nach An
ticken covpiert.

Carlinmi; ein Minorit von Siena, mahl—
te ein Altarblatt fur die Capelle des H. Fran
ciſtus in der Kirche ſeines Ordens in S. Bar
tolomeo all Jſola zu Rom. Titi.

Carlont (Bernhardus) l. 6. nach Er l.
war in allen Gattungen der Mahlerey, ſon—
derlich aber in groſſen und kleinen Portrai—
ten geuübt, lebte urn 1670. und

Carlone (Carolus) ein Kunſtler von Co
mo; arbeitete um 1730. zu Breſcia in den
Kirchen S. Maria degli Angioli und S.
Euphemia, Figuren, die zu Auszierung der
Perſpectiven, welche Antouius Agrati und

Ca
Antonius Mazza daſelbſt mahlten, dieneten.
Man ſindet in Kilians Bibel eine ſchone Ab
nehmung vom Creutz nach ſeiner Erfindung.
Pitture ec. di Breſcia.

Carlone (Joh. Baptiſta) l. 2. nach Ge
nua l. Lernte auch ben Dominicus Fiaſella.

Carloni da Varallo. Sithe den Arti—
kel Petrus Veralli. Z.

Carmelitano (P. Lucas). Siche Lu—
ca. Z.

Carmenton (Georgius). Sithe Char
meiton. L.

Carmois (Martinus di). Siebe Char
mois. L.

Carneri (nach Matthaus) l. ein Bau—
meiſter und l. 4. nach 1610. Jl. Er ver
fertigte auch 1633. das vortrefliche Grab
mahl des Doge Franciſcus Erizzo in der
Pfarrkirche S. Martinus.

Carneto (anſtatt Sebaſtianus l. Ste—
phanus) l. 1. nach mahlie l. zu Benedig

Carniole delle) ein Beyname Johanns
Bernaroi. L.

Carnovale (Fru Bartolomeo). Siehe
Urbino. JZ.Anſtatt Carnovale l. Carnevale (De
minicus) l.8. nach 1564. J. Sithe ben Arti—
kel Hieronymus da Fano. L.

Caro (Balthazar di) l. 6. nach Er l.
lebte um das Jahr 1740.

Caro (Franciſcus) l. 3. nach Lopez l.
und ſtudierte fehrner unter Alonſo Cano.

Caro (Franciſcus Lopez) l. 2. anſtatt 1602.
l. 1592. Lerute bey Paul de las Roelas;
und

Carobio (Johannes). Von dieſem Kunſt—
ler findet man zwey hiſtoriſche Gemahlde in
der Kirche S. S. Fauſtinus und Jovita zu
Breſcia. Pitturt tc. di Breſcia.

Caroſi (Antonius) ein Mahler zu Genua,
deſſen Sohn um 1665. die Cupole einer Ca
pelle in der Kirche S. Rochus zu Rom
mahlte. Titi.

Carota  Autonius) Ciapino, Baptiſta
del Cinaue und Taſſo waren vortrifliche
Bildſchnitzer in Holn. Von threr Arbeit fin—
det man in der Bibliothec der Kirche S.
Laurentius, worzu M. A. Bonaroti die Mo
delle verfertigte: ſie iſt ſo zart und nett, als
als man ſie von Wachs machen kan. Caro

ta



ta und Taſſo arbeiteten auch unter Perino
del Vaga zu Genuag in dem Pallaſte des
Prinzen Doria. Sie lebten um 1530. Bot—
tari T. 3. v. 246.

Anſtatt Carotti l. Carotto (Johannes)
l. z. nach Bruder l. und Mit. Schuler

Carotto (Joh. Franciſcus) l. 13. nathkonnte J. Als in einem ſeiner Gemahlden
die Schenkel eines Engels als allzu dunne
getadelt wurden, gab er zur Antwort: Weil
die Engel gemeiniglich mit Flugein vor—
geſtellt werden, ſeyt es der Natur gemaß,
daß man ihre Schenkel nach Art der Vo—
gel leitht und hager zeichne, damit ſie zum
Fluge deſts bequemer ſehyen. Vaſari fuhret
noch einige andre ſinnreiche Reden dieſes
Kunſtlers an. Man giebet die H. Jung—
frau, das Kindlein JEſus; und den H. Jo
hannes in der Sacriſtey S. Thomas zu Ve—
rona ein Werk, das eine ſchone Nachah—
mung Raphaels iſt, fur ſeine Arbeit aus

Carpentier (Matthaus le) ein Baumei—
er von Rn vuen, und Mitglied der Acade—mie zu Paris 1750. Die Hauſtr der Herrn

Crozat und Bouret wurden nach ſeinen Zeith
nungen geziert, und die Capelle des Colle—
giums von Grammont aufgefuhrt. Brice.

Carpi (Hietronymus) l. 9. nach 1566. l.
Man findet in den Kirchen S. Martino mag—
giore und S. Salvatore zu Bologna zwey
ſehr ſchone Gemahlde von ſeiner Hand, in
welch, letzterm er dem Geſchmack des Par—
meggiano einigermaſſen folgte.

Carpi (Hugo da) l. 5. nach was l. Dieſe
druckte er nach einander auf gefarbtes Pa—
pier ab l. 11. nach Gemahld l. wel—
ches in der Sacriſtey der S. Ptterskirche
zu Rom auf behalten wird l. 12. anſtatt

Ein beruhmter Runſtler M A Bo
naroti. 2

Carpioni (Julius) l 9 nach infall
enl. Man ſiohet Stucke von ihm in der Gal—

lerie der Grafen Aſperti zu Berqamo.
Carra (Johannes J. 1. auſtatt arbeitete

l. und Carolus) des Antonius Sotzne, ar—
beiteten

Carraccio (nach Antonius )nk. genannt
Gobbo dei Carracci.

Carraccio (Auguſtinus) J. 10o. anſtatt 4.
L. z. l. penult. nach Architectur l. Seine

Ca 57Werke, wenn ſie den Werken Hanibals an
kuhner JZeichnung nicht beykommen, uber—
treffen dieſelben an Adel des Ausdrucls
und auch hier erſcheint ihr beyder Character.
Auguſtui hatte ſeinen (zeſchmack durch ſei—
neu Umgang mit der groſſen Welt verfeimert

Hannibai war von Natur wild und un—
geſellſchaftlich. Auguſtin arbeitete uber das
nur in mußigen Stunden zu ſeinem Ver—
gnugen.

Caraccio (Hanibal) l. 21. nach Rom l.
aus Verdruß, weit ſetine Verdienſte mit Un—
dank betohnt wurden lJ. 24 nach eufrich—
ten ließ l. Seine Grabſchrift wird von Ne—
meiz. p. 122. angefuhrt.
Caraccio (Ludovicus) l. 5. nach Fonta
na l. und Camillus Procaccino l. 13 nach
ſtarb J. aus Unmuth, weil eies ſemer Wer—
ke nicht, wie er wunſchte, ausfiel.

Carara (Bartholomaus da). Siehe den
Artickel Joh. Baccani. Z.

Carara (Petrus da) l. 2. nach bey l.Peter ibid. nach Er l. lebte um 1680.
Carara (da) ein Beyname Julian's Fi—

nelli. L.Carrari (Balthazar tc.) l. 8. nach wur—
de l. Sie lebten vermuthlich in dem XV.
Jahrhundert.

Carratoli (Petrus) l. 7. nach befinden
l. Er lebte um 1720

Carravaggio (Franciſcus). Siche An
hang.

Carée (Abraham). Siche Auhang.
Carrée (Henricus) l. 2. ſeinem Vater

Franciſcus durchgeſtrichen l. 6. nach
Landſchaften l. Stine Nanier zu mahlen iſt
ſehr angenehm, und er hatte eine gute Colorit.

Carrée (Henricus). Siehe Anhang.
Carriera (Roſalba) l. 16. nach Colorit l.

Man ſiehet nirgend eine groſſere Menge von
ihrer Arbeit als zu Dresden, wo ein ganzes
Nebenzimmer der Gallerle damit angefullt iſt.
Sie ward ein paar Juhre vor ihrem End—
ſtockblind l. 16. nach Paſtelfarben l. und
in Miniatur. Sie ſtarb 1732

Carrioni (Joh. Strphanuis). Siehe den
Artickei Mich. Caſtrucci. Z.

Carrucci (Jacobus) l. z. anſtatt Lernie
Bartholomẽe. lJ. Sein Vater Bertholo—

maus ein Schuler des Dominicus Ghirlan—1

H dajp



58 Cadajo ſtarb 1599. Jacob lernte l. 5. nach
Albertinelliel. Petrus di Coſimo.

Carſo (Johannes dal) ein geſchickter Gro
tesauen, Mahler aus Sclavonien; arbeitete
um 1550. zu Rom unter Taddeus JZucchero.
Vaſari.Cartaré (Julius ein romiſcher Bild—
hauer und Schüler des Ritters Bernini, un
ter welchem er von ſeinem 18. Jahr an die—
ſe Kunſt nut ſolchem Eifer trieb, daß, ob er
gleich anfanglich wegen der ſeine Krafte uber—
ſteigenden Arbeit in Gefahr ſtand, ſein Leben
daruber einzubuſſen, fuhr er doch darinn un
ermudet fort, und machte ſich durch ſeinen
Fleiß und Geſchicklichkeit ſo beliebt, daß er
beſtaudig an ſeiner Seite, und ſelbſt an ſei—
nen Werken arbeiten mußte; daher es ver—
muthlich kommen mag, daß ſeine Werke ſich
unter des Bernini Namen verlohren haben.
Denn man findet den ſeinigen auf keinem
bekannten Stucke. Cartare begleitete ſeinen
Lehrmeiſter auch auf ſeiner Reiſe in Frank—
reich. Dom. Bernini. p. 113.

Cartaud (Silvanus) ein Baumeiſter zu
Paris um 1740. Von ſeinen Werken ſfin
det man folgende aufgezeichnet; das Portal
des Barnabiter.Kloſters; die Vollendung des
Kloſters der petits Peres, welches Muet an—
gefanqen und Bruant fortgeſetzt hatten; das
Haus des jungern Crozat; und die Capelle
S. Rensé in der Nonnen-Kirche dela Ma—
delaine de Treſnel zu Paris. Auſſert dieſer
Hauptſtadt, das Schloß Neuilly, und das
Luſthaus des gedachten Crozat zu Montmo
rencn. Almauach des beaux Arts.

Carteron (Laurentius) genannt Parmi—
giano Sitche den Artickel Johann Cavino.

Cartolari; ein Baumeiſter, erneuerte um
1750. eine von den Capellen der Kirche Ma—
donna di Galliera zu Bologna. Aſcoſo.

Caſale (Andrtas) ein Schuler des Rit—
ters Conca; mahlte zu Rom in dem Kloſter
S. Siſto vecchio, und in der Hauptkirche
S. Lorenzo di Damaſo. Er ſlorirte um
1730. und ward zum Ritter gemacht. Titi.

Caſalini (Lucia) J. z. nach Caſalini l.
einem Schuler des Emilius Taruffi, und
bey l. 16. nach begehrt l. welches aber
nicht in der bekannten Sammlung des Mu—
ſeo Fiorentino ſtehet ibid. nach Sie l. war

Ca
ein Ehren-Mitglied der Academia Clementi—
na, und

Caſanova (Antonius). Von dieſem Kunſt
ler ſindet man ein Altarblat in der Kirche
S. Coſma und Damianus zu Bologna, wel—
ches den H. Joſeph nebſt einigen andern Hei—
ligen, vorſtellt. Aſtoſo.

Caſanova (Johannes) hielt ſich um 1760.
zu Rom auf, wo er ſeine meiſte Zeit mit
Zeichnen nach den Anticken zubrachte, wie er
denn in Zeichnungen mit dem Stift und Kreide
auf weiſſes Papier keinen ſeines gleichen hat
te. Eines ſeiner beſten Stucken in dieſer Art
iſt ein Carton nach Raphaels Verklarung
Cbriſti, welcher ihm mit zoo. Zechinen be—
zahlt, und in Engelland geſandt wurde. Er
wurde fur einen der groſten Kunſtler ſeiner
Zeit gehalten. Die neuerrichtete Mabler
Academie zu Dresden machte ihn wahrend
ſeiner Abweſenheit 1763. zum Profeſſor, wo
hin er ſelbſt 1764. gieng. Jn ſeinen Ge—
mahlden bemerkt man eine vortrefiiche ideali
ſche Zeichnung und eine angenehme und wah
re Colorit. M. S.

Caſanova. l. 3. anſtatt Simoni l. Si
monini l. 5. nach Zeldſchiachten l. und
Seeſtucke l. 8. nach Dresden l. und zu
Paris, allwo er ein Mitglied der Academie
wurde.

Caſari (Franciſcus) l. 5. nach Er l. leb.
te um den Anfang des XVIII. Jahrbunderts
und

Caſari (Lazarus) 1. z. anſtatt der
Franciſcus l. und an einigen Grabmahlern in
den Kirchen S. Franciſcus und S. Dominicus.

Caſe. Siehe Cazes. L.
Caſella (Daniel) l. 7. nach Siro l. Er

lebte um den Anfang des XVII. Jahrhun—
derts.

Caſella (Hannibal). Siehe den Artickel
Ant. Alignini. Z.

Caſentino, etin Beyname Jacobs da Pra
tovecchio. L.

Caſignola (Jacobus c.) l. 7. nach bewun
dert i. Sie florirten um 1560. ibid. nach
Vaſari c. l. Titi gedenket in Beſchreibung
der Kirche S Auguſtinus zu Rom einerJoh. Baptiſta Caſignola, der die Statuen
Chriſti, welcher dem Apoſtel Petrus die
Schluſſel ubergiebt, aus Marmor verfertigte.

Caſo

in
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Caſolano (Chriſtophorus) l. 7. nach Jah
ren l. um 1630.

Nach Caſont l. oder Caſſone (Antonius)
Caſoni (Balithazar) Siche den Artickel

M. Anuugſtaſio.
Z.

Caſſani (Beruhardinus) ein Modeneſer,
der ſich mit einer vortreſlichen Zeichnung,
Bildung und Farbung von allerhand Arbeit
aus geſottenem Leder ſo beruhmt machte,
daß er mit ſehr vortheilhaften Bedingniſſen
ein den Hof zu Parma beruffen wurde, wo
er lange Zeit arbeitete, und 1599. ſtarb. Ve
driani p. 128.

Caſſani (Joh. Auguſtinus) wurde wegen
ſeiner Manier ſich zu kleiden der Abt Caſſa—
ni genannt. Er war etwas junger als ſrin
Bruder Nicolaus, und arbeitete lange Jeit
mit ſeinen Geſchwiſtern zu Venedig. Mahlte
anfanglich hiſtoriſche Stucke und Portraite,
in welchen er ſeinem Bruder gleich aeachtet
wurde, gleichwohl ſieng er dieſem zu Gefallen
an aller Gattungen Thiere zu mahlen, und
brachte es dahin, daß ſeiue. Gemablde wegen
der Naturlichkeit und Zartlichkeit der Haare
und Federn, und der kraftigen, fleißigen und
gelinden Manier, von den groſten Kunſtlern
bewundert, und in die beſte Kunſt, Cabinette
geſucht wurden. Er mahlte auch Fiſche und
Blumen. Caſſani gieng mit einer Anzahl
wohlausgearbriteter Gemahlden gen Genua,
wo er dieſelbe meiſtens an vornehme Liebha—

ber verſch kte f“en n„wor ur er aber ſo ſchlechteErkenntlichkeit erhielt, daß er in verdrußliche
und mangelbare Umſtande gerieth, in wel
chen er ſein Leben daſelbſt in groſter Betrub—
niß endigte. Muſto Fiorentino T. 4. p. 157. G.

Caſſani (Joh,. Franciſcus) l. 15- 30. an
ſtatt der vortrefliche Venedig l. und Joh.
Auguſtinus, von welchen beſondert Artickel
handeln.

Caſſani (Nicolaus) genannt Nicoletto,
gebohren zu Venedig 1659. lernte bey ſeinem
Vater Joh. Franciſcus. Er beobachtete das
ſchonſte und vollkommenſte in der Natur
und verdiente mit ſeiner zierlichen Colorit,
und mit ſeinen lebhaften Figuren den Na—
men eines geſchickten Kunſtlers, deſſen Ge—
mahlde, beſonders aber ſeine Portraite von
den vornehmſten Standes-Perſonen begehrt
mnurden. Der GroßPrinz Ferdinand berief

Ca 59ihn an ſeinen Hof gen Florenz, allwo er
nebſt vielen Portraiten und hiſtoriſchen Sltu—
tken fur dieſen Hof, auch den Anlas hatte,
die Bildniſſen einiger Englander zu mahlen,
welche in ihrem Vaterland ſo wohl aufage—
nonmnen wurden, daß man ihn ſelbſt dahin
verlangte. Die Konigin Anna bezeugte ſo
viele Zufriedenheit uber ihr von ihm verfer—
tigtes Portrait, daß ſie vorhatte ihn zu ih—
rem Hoſmahler zu ernennen, welches Vorha—
ben ader durch des Caſſani Abſterben, ſo
1713. erfolgte, unterbrochen wurde. Muſ.
Fior. T. 4. p. 147. G.

Caſſel (Lucas). Siehe Gaſſel. L.
Caßier (Johannes Siche Coſuers.
Catzieri (Sebaſtianus) l. 7. anſtatt Er—

1679. l. obbemeldte Kunſt. Sammilung wurde
nach des Caßieri Tod 1679. an den Mar—
cheſe del Carpio, Spaniſchen Geſandten zu
Rom, verkauft.

Caßino (Bartholomaus). Siehe Anhang.
Catzino (Bartholomaus ba) von dieſem

Mabler ſiehet man in einer Capelle der Kir—
che S. Euſtoraio 211 m 2

Caßioni Joh. Franciſcus) l. 4. nach
Solz l. dieſem zufolg lebte er um 1670.

Caßiſa (Joh. Baptiſta). Man findet in
einem Zimmer des Stadthauſets zu Breſcia
ein Gemahld, welches den Leichnam Chriſti
mit der H. Maria und M. Magdalena vor
ſtellet, und fur dieſes Kunſtlers Arbeit gehal—
ten wird. Pitture ic. di Breſcia.

Caſtagna (Curtius) ein Kunſtler von
Modena, deſſen keke Zeichnung und Mahle—
rey von Boschini p. a98. angeprieſen wird.

Caſtagne (Andreas del) l. 5. nach hatte
l. dieſes Gemahld wurde von jedermann, be—
ſonders von den Kunſtkennern wegen der
ſchonen, ſeltſanien und verſchiedenen Stei—
lungen gelobt und bewundert.

Caſtaldi (Franciſcus Maria) ein Mahler
von Modena; arbeitete um die Mitte des
XV. Jahrhunderts zu Bologna, und gab
von ſeinen jungen Jahren an Hofnung, daß
er ſeinenn Vaterland Ehre machen wurde.
Vedriaui p. 24.

H 2 Caſtel



60 Ca
Caſtel della Pieve (da) ein Beyname

Peters Vannucci. L.
Caſtelfranco (Joh. Maria da)l. z2. nach

Gandolfo l. und G. Barbarella genannt
Giorgione.

Caſtelfranco (Horatius da) mahlte an
der Facade der Kirche S. Mauritius zu Vene
dig eine wunderthatige Mutter Gottes, mit den
H. H. Rochus und Sebaſtianus ſamt eini—
gen Engeln, welches fur ein ſeltenes Stuck
gehalten wird. Baßaglia.

Nach Caſtellaccil. oder Caſtellazzo (Ju
liauus) l. 5. nach cteubt l. Er lebte um den
Anfang des XVII. Jahrhunderts.

Caſtellamare (Joſephus da) ein Portrait
Mahler zu Neapel 1740; wird von d'Ar—
gensville unter die Schüler des beruhmten
Solimena atzahlet.

Caſtellamonte (Amadeus, Graf von) zeich
nete und beſchrieb den nahe bey Turin lie—
genden prachtigen Pallaſt, la Veneria ge—
nannt, welchen Carl Emanuel der II. Her
zog von Savohen ec. angab. Dieſes Buch
wurde 1672. mit 62. Kupferſtichen in folio
gedruckt.

Caſtellani (Antonius) ein Mabler zu Bo
logna, und Schuler der Carraches, wird
von Malvaſia T. 1. p. 581. angefuhrt. Ein
andrer Antonius Caſtellani, Mahler von
Bologna, wird unter die Schuler des Carl
Cignani gezahlet.

Caſtellani (Barlamus) mahlte das Al—
tarblatt fur die Capelle Pederzani der Kirche
S. Andrea delle Scuole zu Bologna. Er
lebte um 1690, und war des L. A. Biſtega
Lehrmieiſter. Aſcoſo.

Caſtellani (Leonhardus) l. 6. nach ver—
fertigte l. Er lebte um 1540.

Caſtellano (Thonias) l. 2.nach Nea
polis l. um 1730.

Caſtelli (Andreas). Siehe den Artickel
Lucas Barbieri. L.

Caſtelli (Bernhardus) l. 19. 20. anſtatt
und andre aus, und l. in zweyen
Ausgaben nach ſeinen Zeichnungen ans Licht,
wovon Auguſtin Caraccio die erſte und Ca—
millus Cungius die zweyte mit ihren Kupfer—
ſtichen zierten. Johann Sadeler und Ra—
phael Sciaminoſe verfertigten jeder ein hi—
ſtoriſches Blatt nach ihm. Chriſt fuhret p. 21.
ſein Zeichen an. Er

Ca

Caſtelli oder Caſtello (Dominicus) ein
Baumeiſter zu Rom, nach deſſen Zeichnun—
gen die daſigen Kirchen S. Giov. Battiſta
decollato und S. Girolamo della Carita auf—
gerichtet wurden. Titi.

Caſtelli (Franciſcus) ein Kunſtler, von
welchem man in einigen Kammern des Pal—
laſtes Durazzo zu Rom Freſco-Gemahlde
findet. Titt.

Caſtelli (Franciſcus) ein Baumeiſter ic.
Siehe Anhaug.

Caſtelli (Stephanus). Siehe den Arti,
kel Johann Rimbelli. Z.

Caſtellini (Jacobus) l. 2. anſtatt J. B.
Ruggieri l. Franciſcus Gefi.

Caſtellini (Barlamus). Sitche Caſtel—
lani. Z.

Caſtello (Baptiſta). Siehe J. B. Ber
gamaſco. L.

Caſtello (Dominicus). Sithe Caſtelli. Z.
Caſtello (Felix) l. 2. anſt. 1604. l. 1602.

l. t11. anſt. 1658. l. 1656.
Caſtello (Matthaus da Cittaà di) ein be

ruhmter und ſinnreicher Baumeiſter zu Rom.
Von ſeiner Erſindung ſind die Kirchen S.
Maria della Scala und die Capelle Oricel—
lai in der Kirche S Aindreas della Valle.Er legte auch die Waſſerleitung Felice an,
und brachte ſie ziemlich weit, aber ſie wur—
de erſt unter Sixtus dem V. durch Domini—
cus Fontana vollendet. Titi—.

Caſtello (Nicolaus da). Sithe Piro
gentile. Z.

Caſtignuola (Joh. Baptiſta). Siehe den
Artickel Jacobus tc. Caſignola. J.

Caſtiglio (Auguſtinus del). Siebe Ca—
ſtillo. Z.

Caſtro (Philippus de), ein Spaniſcher
Bildhauer, von welchein man auf dem Por—
ticus der Kirche S. Maria dell Apollinare
zu Rom einige Engel ſiehet. Titi.

Caſtrucci (Michael de Tadhaus) Joh.
Stephauus Carrioni, ein Maylander, Chri—
ſtophorus Giaffuri, Jacobus genannt il
monica, tacobus Gaſparini und viele
andre Edelfleinſchneider arbeiteten in der
Großherzoglichen Gallerie zu Florenz. Zu
dieſen rechnet man auch Johannes Pericci
voli zu Siena; Jacobus Chiavenna und
Thomas Vaghi zu Modena, und die Fanuille
Siletti zu Ferrara. Giulianelli p. 141.

Caſta
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Cataneo (Joh. Baptiſta). Siehe den Ar—

tickel Cintio Bernaſconi. Z.
Catapane (Lucas) l. 10. nach Manier l.

Dieſer Kunſtler lebte um das End des XVI,
Jahrhunderts.

Catarani zu Venedig; erfand eine Art
Mahlerey, die aus ſehr klein-gehackter ge—
farbter Seide beſtehet, und mit einem Fir—
niß aufgetragen wird. Er arbeitete mit ſei—
ner Tochter zu Parma um 1760. Man
findet auch von dieſer Art Tapeten in eint
gen Pallaſten ſeiner Geburtsſtadt. M. S.

Cataſi; eine venetianiſcher Bildhauer,
von welchem man in der Gallerie zu Dres—
den die Statuen Hercules und Omphale
ſiehet. Man findet ihre Abbildungen bey
de Plat.

Catelani (Antonius). Siche Cattalani. Z.
Catena (Vincentius) l. ult. nach 1532. l.

Seine meiſte Arbeit beſtand in Portraiten.
Unter dieſen ſindet man in dem deutſchen
Hauſe zu Venedig das Bildniß eines ange—
ſehenen und vornehmen Mannes aus der
Fuggeriſchen Familie, welcher ſich datnals
in dieſem Haus aufhielt; es iſt verwunder—
ſlich ſchon und lebhaft gemahtft.

Cateni (Joh. Camillus) ein Bildhauer zu
Florenz; verfertigte die Statue des H. Fran—
ciſcus fur die Capelle Feroni in der Kirche
S. S. Nunziata. Carlieri.

Catherina, eine Mahlerin zu Neapel, de—
rer Familie-Name unbekannt iſt, lernte bey
Anna Roſa. Man ſiehet von ihr einige Hei—
ligen, Bilder mit Oelfarben gemahlt. Sie
ſtarb in der Bluthe ihrer Jahren um 1650.
Domenici T. 3. p. 97.

Cati (Paſtalis) l. g. anſt. 1670. l. r6o7.
Cattalani (Antontus) genannt Romano;

ternte bey Franciſcus Albani. Jn den Kir—
chen Madonna della Grada und S. An—
drea delle Scuole, wie auch in dem offent
lichen Pallaſt der Stadt Bologna, zeiget
man einige von ſeinen Gemahlden. Aſtoſo.
Cattaneo J. 4. nach Zand J. Er lebte

um das Jabr 1630.
Cattaneo (Daneſe) l. 10. nach verfer

tigte l. welche von einem guten, aber etwas
Tleinen Geſchmack iſt.

Cavaceppi GBartholomaus und N. N.)
zwey Bruder, Bildhauer zu Rom um 1764.

Ca ät
von denen beſonders der zungere, welcher in
dieſer Zeit in der Villa Albani arbeitete,
ein Gefuhl des Schonen zu haben ſchien. Der
altere beſaß eine der vollſtandigſten und beſt—
gewahlten Sammlungen von Zeichnun—
gen und Bildhauer-Werken, ſounderlich von
Quesnoy. M. S.

Cavaglio (Jacobus del). Siehe Caraa—
lio. L.

Cavagna (Joh. Paulus) ein Bergamaſ—
cer Kunſtler, der um 1610. lebte, und ver—
diente mehr bekaunt zu ſeyn, als er es nicht
iſt. Man ſiehet die Begrabniß des H Ale—
xanders in der Kirche dieſes Namens von
ſeiner Bildhauer-Arbeit in Beraamo. M. S.
Ein Mahler gleichen Namens, Geſchlechts
und Gzeburts-Orts verfertigte alle Freſco—
Arbeit in dem Oratorio S. Maria del Mer—
cato del Lino zu Breſcia. Pitture ic. di
Breſeia.

Cavaliere oder de Cavaleriss (Joh. Bap
tiſta) l. ult. nach Buonaroti ec. l. Diony-
ſius de C alzeichn's dev eriis iſt in dem beſondern Ver

imer Kupferſtecher eingetragen.Cavaliere (Tiberius), ein Bildhauer von
Piſa, wird von Vaſari in der ebensbeſch

reitbung ſeines Lehrmeiſters Petrus da Vinct
angefuhrt.

Lavallerino (Hieronymus) l. s. nach be—
ruhmt l. Dieſer Kunſtler lebte gegen dat
Enb des XVI. Jahrhunderts

Cavallerino (MNicolaus) ins nach Carl
des V. l. 1533.

Cavalli (Felir). Siche Calvi. L.
Cavalli (Silvius) ein Laybruder der re—

gulirten lateranenſiſchen Chorherren zu Breſ—
cia; zierte die Schranke der Sacriſtey ihrer
Kirche mit ſchoner Bildſchnitzer, Arbeit von
halben Figuren und kleinen Genien. Pittu—
re ic. di Breſtia.

Auſtatt Cavallini (Bernhardinus) l.
Cavallino (Bernhardus) l. z. anſtatt
Andreas Vaccaro l. nach einiger Meinung
hen Andronte m

ſchei



s2 Ccaſcheinen, die er aber mit ſolcher Lieblichkeit
anzubringen wußte, daß ſie das Aug auf
eine angenehme Weiſe einnehmen l. 8. an—
ſtatt 154. J. z2.

Cavallini (Franciſcus) l. 5. nach Mar
cello Jl. zu Rom lJ. 6. nach Arbeit rc. lJ.
Er lebte um 1680.

Cavallini (Petrus) l. 11. anſtatt 1346. J.
1364.

Cavallo GBacna) ein Beyname der Ra
menghi.

Cavarozzi (Bartholomaus) l.z. zu Rom
durchgeſtrichen l. 7. nach zu ſehen iſt l.
Jn einer Capelle der Kirche S. Andreas del
ia Valle zu Rom zeiget man einen battenden H.

Carolus mit Engeln und kleinen Genien um—
geben, welches Gemahld mit zierlicher Co—
lorit und einer wolgeubten Hand verfer—
tigt iſt.

Cavazza (Joh. Baptiſta) ein Mahler zu
Boloana; Lernte bey Jacob Cavedone, und
bey Guido Reni. Die Kirchen Madonna
della Liberta und Annociata beſitzen von ſei—
nen Gemahlden. Aſcoſo.

Cavazza (Petrus Franciſcus) l. 2. anſtatt
1675. l. i677

Cavaxzoni (Anaelus Michael) l. 14. nach
ttzte l. Dieſer Kunſtler lebte noch 1739.

Cavazzoni (Joh. Petrus). Siehe Za—
notti. L.

Cavazzuola (Paulus) l. 2. nach bey l.
Stephanus da Zevio, oder Liberale, oder

l. 8. nach ſtarb l. Er lebte um 1530.
Cauderas (Bartholomaus de). Siche

Cardenas. L.
Cavino (Johannes) l. 13. nach nach

drucklich l. Laurentius Carteron, genannt
Parmigiano, Victor Gambello oder Ca
melio, Benvenuto Cellint:, Friedericus und
Joh. Jacobus Bonſagna ſind in gleich ubelm
Ruff uber dieſen Fall. Cavino wird auch
von Giulianelli p. 153. unter die Edelſtein—
ſchneider gezahlet.

Cavrioki, ein Bildhauer zu Venedig. Von
feiner Arbeit iſt das Altarblatt von feinem
Marmor in der Pfarrkirche der H. Drey
faltigkeit, welches den Heiland am Creutze
vorſtellet. Ritratto di Venezia.

Caus oder Caur (Salomon de) Chur—
furſtlicher Baumeiſter zu Heidelberg um 1620.

Ca
Man hat von ihm Hortus Palatinus, Hei-
delbergæ exſtructus, welchen Theodor de Brye
mit Kupferſtichen geziert: Traite des mou-
demens ſforces, in drey Buchern, welches
auch ins Deutſche uberſett wurde, wozu
Jac. van Heyden die Kupfer geſtochen, und ei
ne Ligſtitution harmoniqite in zwtyen Theilen.

Cauſet, Egret, Lenfant und de la Rue
werden von d'Argensville unter die Schuler
des Carl Parrocel gezahlet.

Cauvin. Siehe Cavino. L.
Cay (Wilhelmus). Siehe Kay. L.
Caylus (Philippus Claudius c.) l. 10.

nach etzte l. Er verfertigte die Zeichnungen
zu Auszierung der Capelle von Harcourt in
der Hauptkirche zu Paris l. 16. nach
uben l. Man verwahret in der Bibliotheck
der Abtey S. Germain des Prez ein mar—
mornes Basrelief mit eintr Jnnſchrift, wel—
che den Zeitpunkt (1750) anzeiget, in wel—
cher der Graf die antike Manier in Wachs
zu mahlen wieder glucklich entdecket. Der
Abt Richard meldet in ſeiner Reisbeſchrei—
bung durch Jtalien T. 4. p. 199. der Graf
von Caylus habe dieſe Entdeckung von dem
Prinzen S. Severo zu Neapel [welcher ſich
um verſchiedene andere Theile der Kunſt ver
dient gemachet] erhalten.

Cayot (Auguſtinus) l. 12. nach Jagd
Nymphen l. Und nach ſeinen Modellen
wurden die zwey anbattende Engel, welche
vor dem hohen Altar in der Cathedral, Kir—
che auf Wolken kniend, vorgeſtellt ſind, aus
Bley gegoſſen und verguldet.

Cazes (Patritius). Siche Cayxes.
Cazzaniga (Paulus) mahlte für eine Ca

pelle der Kircht S. Celſus zu Mayland die—
ſes und des H. Nazzarus Martyrtod, und
eine Tafel fur die Kirche S. Rocco alla
Torre. Er lebte um 1690. Der Martyr—
tod der H. Catharina in einer Capelle der
Kirche S. Maria Beltrade wird von Latua—
da einem Franciſcus Antonius Cazaniga
zugeſchrieben.

Cecca; l. 6. nach Auffahrts-1. und das
S:. Johannis l. 7. nach wurden l. Er
ward bey Belagerung einer Veſtung 1499.
durch einen Armbruſtſchuß getobet, und in
der Kirche S. Pieri Scheraggio zu Floren;
begraben.

Cer,
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Ceecarini (Scebaſtianus
Mahler zu Rom v on welchem man einigeAlitarblatter in den Kirchen dieſer Stadt

trift. Titi.Ceccha (Hieronymus della) l. a. nach Slo
renz l. Er lebte gegen das End d
Jahrhunderts. es XV.Cecchi (Philippus) ein Mahler zu Flo—
renz; Lernte bey D. A. Gabbiani. Man fin—
det in dem Kloſter degli Angeli ein Altar—
blatt von ſeciner Hand. Er arbeitete wenig,
weil er wenige Zeit lebte. Hugford p. 68.

Ceckowitz. Siehe Lekowiz Z
Ceillard, ein englandiſcher Mahler, war

vornemlich wegen ſeiner ſReſcluckiraeu

ein Hiſtorien

gefuhrt. ererr erineri Opannucchio an—
Celeſti (Andreas) l.5. nach hellen l. und

wolangebrachten l. 12. nach 1706. l. Vie
le von ſeinen Gemahlden findet man in den
Kirchen zu Breſtia. Man hat auch a2. Ku
pferſtiche nach ſeinen Werken verfertigt.

Celio (Caſparus) l. 6. nach Freſeo-Far
ben l. die man in verſchiedenen Kirchen da—
ſelbſt zu ſcehen bekommt l. 11. nach 1640.
l. in dem 69. Jahr ſeines Alters. Nemeiz
fuhrt p. 138. ſeine Grabſchrift an. Siehe
den Artickel Sim. Maſchino

Cellini (Baccio) l. 4. nach Ungtarn l.
um 1470.

Cellini (Benvenuto) l. ult. nach gedruckt
wurde l. Cellini ſtarb r572 in d

em 72.Jahr ſeines Alters. Siehe den Artickel Jo—
hann Cavino.

Cenni (Paſauinus). Siche den Artickel
L Gucci ZEennini (Gartholomaus) l. 4. nach Kir

che l. Titi namſet unter vorgemeldten Bild—
hauern Ambrogini und Chivizzan d

o,/ teſonſt nirgend zum Vorſchein kommen. Sie
lebten um 1650.

Cennini (Cennino di Drea) l. 7. nach

Cennini (Sebaſtianus). Siebe den Ar—
tickel Amer. Amerighi. Z.

Cenowitz. Siche Lekowitz. Z
Cenſore (Anchiſts) l.6. anſtatt 113. J.

über 111.
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Cephalus iſt der Bentname des Nolbert
van Bloemen. Z.

Ceppaluni (nach Philippus) l. genannt
il Muto.

Cerabaglia (Joh. Baptiſta) ein vortref-
licher Kunſtler, in allerhand Zierathen und
Grottesquen in Stahl; wird von Lomazzo
p. 423. angefuhrt.

Cerajuolo (Antonius del) l. nach gab
l. Dieſer Kunſtler lebte um 1520.

Cerano, ein Beyname des J. Baptiſta

Ceraſo (Petrus) l. 4. nach geſandt l.
Er lebte um die Mitte des XVII. Jahr—
hunderts.

a4n zwo Lochtern in kleinen Fi—
und in der Baſſanen Manier
M.ð.

 tinu cill aumeiſterzu Rom, won deſſen Erſindung man eiuen
Altar in dem Oratorio der Kirche S. Gia—
como Scoſſacanaſti at

iithei Angelo Siegelringbekannt ifl. Jndeſſen hatte Certain wenig
Gelegenheit ſeine Kunſt zu uben, deßnahen
er auch unbekanuter blieb als ſeine Geſchick—
lichkeit es verdiente. Giulianelli p. 59.

Ceru (Bartholomaus) 15 nach f
eiſcus l. Er lebte um das End des
Jahrhunderts.

Cerva (Bernhardus). Siehe Cervi.
Cerva (Joh. Baptiſta) l. 3. nach Lehr—

meiſter l. Jn der Sacriſtehy der Kirche S.Laurentius wird ein Gemahld, welches die
Geſchichte des Apoſtels Thomas vorſtellet,
fur ſcine Arbeit gehalten. Er lebte um 1550.

Cerva
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Cerva (nach Petrus Antonius l. und

Hyacinthus).
Cervetto (Sebaſtianus) l. 5. nach Er l.

lebte um 1670. und
Cervi (Bernhardus) lJ. 8. nach Cervi l.

Er libte 1626.
Cervi (Petrus Antonius ic.) Siehe Cerva.
Cerunn (Fabius) em Maylander und Squ

ler des beruhmten Agricola; mahlte ſchone
Landſchaften, und ſtarb 1761. M. S.

Ceruti (Jacobus) ein Portrait- und Hi—
ſtorien- Mahler von Mayland. Man ſiudet
von ſeiner Arbeit in dem Regierungs- Pal—
laſt, und in der Capuciner-Kirche zu Bref—
cia. Pitture c. di Breſcia. Michael Ange—
lus Ceruti mahlte verſchiedene Plafonds und
Altarblatter fur die Kirchen zu Rom. Titi.
Ein Kriegs-Oberſter dieſes Geſchlechts zu
Rom, verfertiate die Zeichnungen zu der Ci
ſterzienſer-Kirche zu Florenz.

Ceſale, em Baumeiſter von Caſielduran
te, arbeitete zu Rom, und hatte unter dem
Michael Augelus Bonaroti die Auſſicht uber
die Arbeiter an der S. Peters Kirche. Er
ſtarb um 1560. Vaſari.

Ceſar (Frater) ein AuguſtinerMonch, und
Mahler zu Bologna; Lernte bey J. Franc.
Barbieri, genannt Guercino da Cento, und
wirb von Maldaſia T. 2. p. zz6. angefuhrt.

Ceſart (Alexander) l. ↄ. nach bemerktel.
Dieſer Kunſtler fiorirte um 150. Eine Me
daille, welche er auf Pabſt Paulum den III.
verfertigt hatte, wurde von M. A. Buona—
roti bewundert, welcher davon urtheilte, dieſe
Kunſt ware auf das hochſte geſtiegen. Der
Kopf Konig Hemrich des II, den er erhoben
auf eien Carniol ſchnitt, wird fur eines ſei—
ner vortreflichſten Werke gehalten.

Ceſari (Joſephus) l. 8. anſtatt Rirche l.
Kirchen l.9. nach begehrte l. wie denn
Titinm ſeiner Beſchreibung der Kirchen zu
Rom an z86. verſchiedenen Stellen der Wer—
ken dieſes Kunſtlers gedenket.

Ceſariani (Ciſar) l. 2. nach Mayland l.
ward um 1480. gebohren. SEr lerute verr
muthlich bey Bramantes Lazzari l. 5.
nach Raſerey l. Der Marcheſe Poleni be—
ſchreibet m feinen Anmerkungen uber den
Vitruv, dits Ceſariani Leben. Sicthe den
Artickrl S. de Urſinigo.

Ce

Ceſaruto (H. J.) Siehe den Artickel Me—
dailleurs.Ceſati Qerander). Siehe Ceſari. L.

Ceſchmi (Johannes) l. 6. nach gehalten
l. Er florirte um die Mitte des XVIl. Jahr
bunderts.

Ceſeri. Siche Bicchierazo, im Anhang.
Ceſi (Bartholomaus) l. 10. nach arbei—

tete l. Sehr viele dffentliche Gebaude zu Bo
logna ſind mit ſeinen Gemahlden geziert.

Ceſio (Carolus) l.7. nach Carraccio l.
eine Anatomie fur die Mahler

Ceſts (Ceſar). Siche den Artickel J.
Franc. Pioppa. Z.

Nach Ceſpade l. oder Ceſpedes (Paulus)
l.9. nach Geburts. Stadt, l. allwo man,
ſo wie in andern Kirchen daſelbſt, ſeine be
ſten Werke zu ſehen bekommt.

Ceſſani (Alexander). Von dieſem Bau
meiſter wurde die Capelle Roßi in der Kir
che S. Maria di Monte Santo zu Rom an
gegeben. Titi.

Ceulen. Siehe Keulen. 5

Ceuper (Samuel). Siehe Cooper.
Ceurius (Wilhelmus) von Gouda; Va—

ſari nennet ihn Cueur. Er war ein guter
Baumeiſter und ein noch beſſerer Bildhauer.
Johannes van Dalen— ein vortreflicher Bild
hauer und Dichter. Wilhelmus von Ant—
werpen, ein beruhmter Baumeiſter. Leb—
ten unter der Regierung Kayſer Carl des V.
in Braband, und werden von Guicciardini
T. 1. p. 190. angeſuhrt. Dieſer letzte iſt
vielleicht W. Paludanus.

Challe (Michael Angelus) ein Hiſtorien—
Mahler zu Paris 1750. Von ſeinen offentli—
chen Werken ſiehet man daſelbſt in der Kir
che der Prieſter des Oratorij das letzte Ge—
richt: und den Plafond des Saalcs in dem
neuen Louvre, in welchem ſich die Putglieder der
MahlerAcademie verſammeln, und welches ſein
Meiſterſtuck iſt. Er war in dieſer Academie
Profeſſor der Perſpecti. Simon Challe
ſein Bruder, ein Bildhauer, verfrrtigte die
Kanzel der Kirche S. Roch. Almanach des
beaux Arts.

Chalons (L.) ein guter Landſtchaft. Mah
ler in Holland, ſtarb um 1730. Man findet
ſthr fleißig ausgearbeitete Handriſſe in Wafß—

ſer
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ſerfarben von ihm in den Samtilungen der
Liebhaber. Gerſait Cataloque de Lorengere.

Chamant Joſephus) l. 5. nach Bolog
na l. Man findet verſchiedene Werke von ihm
in den Kirchen zu Rimino

Chamois (N. de) ein Baumeiſter zu Pa
ris; fuhrte um 1660. das Hotel von Louvois
nach den Zeichnurgen des Frauciſcus Man—
ſard auf. le Comte T. 1. p. XXVIII.

Champaacine (Johannes de) ein Bildhauer
aus Frankreich; lernte zu Rom bey J Lau—
rentius Bernint. Man ſiehet daſelbſt in der
Jeſuiter:Kirche S. Andreas zwey Engel, wel—
che eine ſCartanek- ſ.

vÊ ttiChange (Caſparus du) nach 1662 l ward
170 4. ein Mitglied der Academie und 1725.

th. ErChantreau, ein Jagden und Feldſchlach.
tenmahler zu Paris um 1750. war Profeſ—
ſor adjunctus der Academie von S. Luc. le
Bas hat etwas von ſeiner Erfindung in Kup
fer geſtochen.

Chapelle (Georgius de la) ein franzoſiſcher
Mahler, gienq mit einem Geſandten ſeines
Konigs gen Conſtantmopel, wo er die vor—
nehmſten Damen .des kayſerlichen Serails, ſei

ner Sage nach, nach der Natur gemahlt,
und 1648. eine Sammlung von dieſen Bild
niſſen zu Paris in Folio in Kupſer ſtechen
litß.

Chapelle (NR. la) ein Baumeiſter zu Pa—
ris 1760. Er war in Anlegung der Garten
beruhmt. Environs de Paris.

Chapron (Nicolaus) l. 6. nach zu ſehen
ſind l. 1638.

Chardm Joh. Baptiſta Simeon) ein
Mahler zu Paris; lernte bey Peter Jacob
Cazes. Er mahlte halbe Figuren, Fruchte,
Thiere n. kam in die Aeademie 1728. ward
academiſcher Rath und Schatzmeiſter 1743.
Seine beliebte Werke findet man in den be—
ſten Kunſtcabinetten aufgehoben; ſie werden
von verſchiedenen Kunſtrichtern einmuthig
wegen ihrer getreuen. und reitzenden Nach

v

Ch 65ahmung der Natur, der feinen Pinſelzugen,
und der ſanflen und zarten Ausarbeittung
ſehr geiobt. Viele von ſemen angenehmen
Compoſitionen ſind in Kupferſtichen zu ſetzen.
Almenach des beaux Aris. Renm gedenket
auch p. 107. eines Sebaſtian Chardin der
um 1750. zu Paris Cowverſations-Slucke ge—
mahlt. Ob in dem Taufnamen ein Fehler
zwiſchen ditſen beyden Kunſtlern vorkomine,
oder ob es wurklich zwey Mahler dieſes Na—
mens gebe, kan man diesmahl nicht tlar
machen.

Charmant (Joſephus). Siehe Chamart.
Charmeton (Georaius) l. 4. nach Pla—

fonds l. von dieſer Arbeit ſiehet man bie
Capelle des koniglichen Luſtſchloſſes Choiſy
geziert.

Charmois (Martinus de) l. zo. nach als:
zu l. Florenz Ao. 1562. zu Rom Ao. 1595

l. zo. nach 1662. J. die franzoſiſche Acade
mie zu Rom Ao. 1667. Fehrner in Haag
Ao 1682. Zu Berlin Ao. 1696 l. zi. nach
1705. l. zu Padua Ao. 1718. Zu Venedig
Ao. 1750. Zu Genua Ao. 1751. Zu Lion
Ao. 1757. l. 33. anſtatt Genua Paggi
J. Mayland brachte ſolches Leonhard da
Vince

Charpentier (Renatus) l. z. nach 167
li von ſemen Werlen flndet man folgende auf
gezeichnet: alle Bildhauer Arbeit des Jnm
wendigen der Kirche S. Roch, die wegen ih—
rer Leichtigkeit fur eines der ſchonſten Werken
dieſer Stadt gehalten wird: einen Theil von
den Verzierungen der Hauvt-Treppe des Ho
tel de Toulouſe: einen Engel ſamt einigen Zie—
rathen in der Jeſuiter-Kirche der Straſſe S.
Antoine. Er l. 6. nach Starb Ao. l. 1723.
oder l ult. nach Guerin rc. l. R. N.
Charpeutier ein Kupferſtecher ud Sch'l

n un erdes J. Balechou arbeitete um 1760. zu—
Paris.

Chateau (Wilhelmus) l. 7. nach 1683.
l. Einer ſeiner Sohne wurde in der Mi—
niatur beruhmt, die er ohne Zweiftl bey
ſeiner Mutter Antonia Herault wird erlernt
haben. Von dieſer Kunſtlerin findet man
einen eigenen Artickel ibid. nach l'Advo—
cat. N: Chateau ſtehet in dem Verzeichnis der
der Kupferſtecher.

Chatel (Franciſcus du) l 21. nach Zohe
5

Er



66 Cbl. Er lebte um 1660. J. ult. nach Deſ—
camps rc. l. Eine Mmiatur, Mahlerin zu
Amſterdam, lernte bey ihrem Vater und hey—
rathete einen Mahler, van der Neer genent. Sie
wird von Harms Tab. 34. augeführt.

Chatillon (Ludovicus) von Sainte Me—
nou in Chanwagne geburtig; mahlte Por—
traite mit Schmelzfarben fur den Hof, und
ſtach in Kupfer. Unter dieſe letztere Arbeit
zehlet man vorzuglicb das Schickſal der

Maaria von Medicis nach Rubens, die Erobe—
rungen Ludwig des XIV. nach le Clerc, und
verſchiedene, die Naturgeſchichte betreffende,
Stucke: Dieſe verfertigte er als Zeichner der
Academie der Wiſſenſchaften. Er ſtarb zu
Paris 1734. in dem 9s5.ters. Dandré Bardon. z Juhr ſnns gr

be auch das Verzeichnis der Kupferſtecher.
Chaufourier, ein geſchickter franzoſ. Land.

ſchafimabler, deſſen Zeichnungen in den Samm
lungen der Liebhaber aufbehalten werden.

Chauveau (Franciſcus )l. 22. 23. anſtatt
und hinterließ arbeitete l. Sein Sohn
Renatus ein Bildhauer, arbeitete einige Zeit
zu Stockholm. Er ſtarb zu Paris 1722. in
dem 59. Jahr ſeines Alterẽ. Der Tod der H.
Tbereſia in der koniglichen Capelle zu Ver
ſailles iſt von ſeiner Arbeit.

Chedel (L. Quintinus) zu Chalons in
Champagne gebohren, hatte in ſeiner Ju—
gend ſtudirt, und fieng, wie er nach Paris
kam, an, aus eignem Triebe theus nach ſei—
nen Erfindungen, theils nach andern zu ra—
diren. Sein Werk mag ſich etwa auf ao.
Blatter belauffen. Weil er in guten Umſtan—
den und ſchwachlich war, ſo arbeitete er in
den letzten Jahren gar nicht mehr. Er ſtarb
1762. im 57. Jahr ſeines Alters. Biblio
thec der ſchonen Wiſſenſchafteu. T. 10. p. 319.

Chelini, ein Baumeiſter zu Bologna gegen
das End des XVII. Jahrhunders. Das wegen
ſeiner Zierlichkeit ſehenswurdige Kirchlein Ba
ſtardini iſt ein Beweisthum ſeiner ungemeinen
Geſchicklichkeit in dieſer Kunſt. Aſcoſo.

Cherchen, ein fremder Mabler von wel—
chem man in dem Epeiſeſaal des berzoglichen
Pauiaſtes zu Venedig eine Tafel ſiehet, wor
auf eme Geſchichte des alten Teſtamentes
vorgeſtellt iſt, welche er bey ſeiner Durchrei
ſe ſoll gemablt haben. Baſſaglia. Vielleicht
iſt es Hemskerken.

Ch

Chere (Johannes) ein geſchickter engli—
ſcher Bildhauer, verfertigte 1747. nach der
Schlacht bey Culloden die Statue des Her—
zogen von Cumberland, welche ihm zu Eh—
ren zu Dublin in der Stevens-Green aufge
richtet wurde.

Chere (Johannes di). Stehe le Clerc. L.
Chereau (Franciſcus) l. 9. 10. anſtatt

und arbeiteten l. welcher ſich insgemein
auf ſeinen Blattern der jungere nennet. Er
legte die Kunſt zeitig ganz meder, um blos
den Kunſthandel mit Kupferſlichen zu trei—
ben. Bibuothec ber ſchonen Wiſſenſchaf—
ten ic. T. 10. p. z19.

Cheron (Carolus Johannes Franciſcus)
J. a. anſt. 1vo9. l. 1697.

Chesne (N. du)l. ult. nach Felibien rc.
1. Catherina du Chesne iſt in dem Verzeich
nis der Kupferſtecher zu finden.

Chevalier Nicolaus) ein Kupferſtecher,
verfertigte mit Franc. Ertinger die mit vielen
alten und neuen Bildhauer-Werken gezierte
Gallerie des beruhmten Girarton in 12. Blat
tern. Vermuthlich iſt es eben der, welcher
ſich um 1710. zu Utrecht aufhielt, und an
tike Medailles nachmachte. Er keſaß ein
ſehenswurdiges Cabinet von antiken Kunſt—
ſachen. Man hat von ihm eme Ahſtortre
metallique de Guillaitme III. Roi de la Gran-
de Bretagne, welche 1692. zu Amnſſterdani
in Folio gedruckt wurde. Ein andrer Kunſt—
ler dieſes Namens war koniglicher Stuccator,

und um 1750. in dieſer Ardeit zu Paris
beruhmt. N. Chevalier ein. Mahler, lern
te bey Johann Raour; ſeine Arbeit beſtehet
in Portraiten und lebloſen Gegenſtanden.
Er war Profeſſor adjunctus der Academie
von S. Luc.

Chevallerie (Friedericus Wilhelmus) Mar
graflich-bayreutiſcher Cannmer, Herr, Ruter
des rothen Adler. Ordens ec. war nicht allein ein
groſſer Mahlerey verſtandiger und Liebhaber,
ſonder ſeibſt ein ſchr guter Miniaturmahler
ſo wohl in Portraiti als in Hiſtorten, die
er zu ſeiner Ergotzung und als Geſchente fur
groſſe Herren verfertigte; verſchiedene der
ſelben, welche in daſiger Gallerie ſtehen, wer

den, ſo wohl wegen der ſchonen Erfindung
als Zeichnung rnd Colorit, bewundert. Die
ſer Herr lebte um 1750. M. S.

Cbevi
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Chevineau und le Vieur zwey franzoſiſche

Mabhler, von welchen der letztere aus Lan—
guedoc geburtig war, werden von le Comte
T z p isso unterd' K' ſtiejenige un ler gezah—let, welche um 1670. zu Rom gearbeitet
haben.

Chevotet! Joh. Michael) ein Baumeiſter
zu Paris 1760. Die Landhauſer und Gar—
ten zu Arnouville und Champlatreux in den
Gegenden von Paris wurden unter ſeiner
Aufſficht geziert. Environs de Paris.

Chiari (Joſephus) l. ult. nach begraben
l. Sein BrudersSohn Carolus lernte dey
ihm die Kunſt. Thomas Chiari mahlte an
dem Gewolb der Capelle Rospiglioſi in der
Kirche S. Franceſco à Ripa zu Rom einige
Ovulſtucke auf naſſen Kalt. Titi.

Chiavena Jacobus) l. 2. nach Gold
ſchmied i und Edelſteinſchneider i. a. nach
ſieht l. dieſer Kunſtler ſtarb an der Peſt,
weiche um 165o. ſein Vaterland verwuſtete.
S iene den Artickel Michael Caſtrucci

e

Chiaviſtelli (Jacobus) anſtatt dieſ

bey „jabricius Boſcht und beſuchte die Schu
le des Baccio dei Bianco. Darauf ſtudirte
tr nach A. M. Colonna und den beſten Ar—
chitertur- Mahlern zu Vologna; arbeitete
auch in Gefellſchaft des Andreas Cuſeri ei—
nes Architeckur-und Grotesque. Mahlers un
Freſco, Farben. Von ſemien vortrefnchen
Werken findet man in den Großherzoglichen
Pallaſten, in verſchiedenen Kirchen ſeiner
Geburtsſtadt und in derſelben Gebiete. Er
ſtarb 1698. und wurde in der Kirche S.
Felix auf dem Platz zu Florenz begraben.
Mufſ Fior. T. 4. p. 1. G.

Chierini (Joh. Dominic.). Siehe Cerrini. L.
Chignoli (Hieronhmus). Sithe Auhang.
Chiuan (Lucas). Siche Kilian. L.
Chiocca (Hiervnymus). Siche Ciocca. L.

.Chiocin. Siche Cochin.
Chiozotto, ein Beyname Antons Mari—

netti. Z.
Chririllo (Protaſius) l. 7. nach Zeimkonft

L Er lebte um 1460.
Chiſi Sirhe Ghigi.
Chivi zano. Sicehe den Artickel Bar—

tholomaus Cennini. Z.
Chodowircki (D.). Siehe den Arti—

estickels l. aebohren zu Florenz 1621. Lernte.

Ch 67ckel Falbe. Z. Er iſt auch in dem Ver
zeichnis der Kupferſtecher zu ſuchen.

Chriſt (Joh. Fridericus) gebohren zu Co—
bura 1701. ward Prefeſſor der Dichtkunſt
zu Leipzig. Er ubte ſich in Kupferetzen, und
brachte eine betract tlche Sammlung von
alten, beſonders deutſchen Kupferſtichen zu—
ſammen, welche ihm den Anlas verſchafften
die Monogramata der Mahler, Kupferſte—
cher, ic. zu ſammeln, und mit Ausiegungen
durch den Drnck bekannt zu machen. Er
ſtarb 1756. Unter ſeinen hinterlaſſenen
Schriſten ſoll ſich eine Geſchichte der neuern
Mahlerey befinden.

Chriſt (Joſephus) ein Mahler zu Aua—
ſpurg, gebohren 1728. Er arbeitete in Oel—
farben und auf naſſen Kalk, zeichnete auch vieles
fur die daſige Verleger. Von Stett. 10. Brief.

Chriſtofano l. 1. nach Bologna l. lernte
bey Franco, er

Chriſtofano (Fabius) l. r. anſt. aus l. von
Valeſtrina in l 2. nach Roml. um 1680
l. 5. nach Sohn l. Petrus Paulus

Chriſt hop le (Joſephus) t. y. anſtatt um
1750. l. 1748.

Anſtatt Ciamfarini l. Ciamfanini (Be—
nedictus)

Cianferli (Joſephus) l. 6. nach konnte
l. Er lebte um 1690.

Ciapino. Sithe den Artickel Antonius
Carota. Z.

Ciarpi (Bartholomaus) 2 nach Slo—
renz l. um 1610.

Cibber (Gabriel). Siehe Gibbons L
Cibo (Chriſtophorus Siche den Arti

ckel Marcus Agrato.
Ciccolino (Ludovicus) ſollte heiſſen Ci

golt. Siche Cardi. L.
Licilia; ein Bilbhauer zu Fieſole; arbei—

tete um 1520. zu Florenz, allwo man in der
Kirche S. Giacomo in Coampo Corbolini
das Grabmahl des Ruters Ludwig Torna—
buoni von ſemer Hand ſiehet: an demſelben
wird das adeliche Wappen in cinem Pferds—
kopfe, als etwas beſonderes angenierkt, wo—
mit Cicilia vermuthlich hat anzeigen wollen,
daß die Autiken ihre Schilde anfanglich von
der Geſtalte der Pferdskopfen entlehnt haben.
Bottari T. 2. p. 160. Einige halten ihn fur
den Angelus Siciliano.

J 2 Cicilia
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Ciciliano (Angelus). Siche Siciliano.
Ciciliano (Jacobus) ein vortreflicher Kunſt

gieſſer zu Rom; verfertigte das Sacraments—
Gebaus der Kirche S. Maria dealt Angioli,
nach der Zeichnung des M. A. Bonaroti.
Vaſari.

Cicoctina (Hieronymus) ein vortreflicher
Sticker und Krtegs,Baumeiſter in dem XVI.

Jahrhundert, wird von Vaſari in der Le—
bensbeſchretbung des Giob. Giocondo zufal
liger Weiſe angeführt.

Cieco( Nicolaus) ein Mahler zu Florent,
wird von Vaſari unter des Dominicus
Ghirlandajo Schüler aezahlet.

Ciezar Joſephus de) l. 4. nach Land
ſchaften l. mit Waſſerfarben, er arbeitete
aber auch bisweilen mit Oelfarben.

Cifrondi l. Scifrondi. Z.
Cignam (Carolus) l. az. nach unterwei

ſen l. Felix mahlte einige Stucke fur offent—
liche Gebaude ſeiner Geburtsſtadt, unter wel—
chen das Altarblatt der Capelle Malvaſia in
der Kirche Caritaà als ein ſchones und geiſt—
reiches Gemahld beſchrieben wird.

Cictnaroli (Joh. Bettino oder Baptiſta)
ein Mahler von Salo an dem Garderſee ge
burtig, lerute bey A. Aureggio und Aunton
Calzo; arbeitete zu Berona 1760. Man
ſiehet in der S. Martinb- Kirche zu Alſane,
einem Flecken nahe bey Bergamo drey ſcho
ne Stucke von ſeiner Hand: Das Altarblatt
ſtellet den Tod des H. Joſephs vor; es iſt
fur die Wahrheit des Ausdruckes, die Rich-
tigkeit der Zeichnunq, und die Colorit vortref—
lich; zur Rechten iſt eine buſſende Maria
Magdalena und zur Linken eine H. Agatha.
Fur dieſe Stucke wurden ihm 150. Zecchinen
bezahlt. Seine erſte Manier war ſchlecht, be
ſonders in der Colorit, aber nachher verbeſ—
ſerte er ſie nach den Werken des Correggio
und Pauls Veroneſe. Die Hofe von Ver
ſailles, Madrid, Petersburg c. beſitzen von
ſeinen Gemahlden. Waguer und andre baben
nach ihm in Kupfer geſtochen. Sein Bru—
der Diomio war ein Bildhauer und Kup—
ferſtecher, von welchem man zwo marmorne
Statuen in der Kirche della Carita zu Breſ—
eia ſiehet. Longhi N. 6.

Cima (Job. Baptiſta) l. 6. nach 1517.
l. Unter dieſen ſfindet man noch heut zu Tage
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eines in der Kirche Corpus Domini, wel—
ches die H. H. Petrus Martyr, Nicolaus
und Auguſtinus, ſamt einem muficierenden
Engel vorſtellet; an demſeiben bewundert
man die uierliche Colorit, da hingegen die
ubrigen Gemahlde dieſer Kirche, welche 180.
Jahre nach dieſem verfertigt wurden, weit
miehr ageſchwarzt und beſudelt ſcheinen.

Cimfanini. Siehe Ciamfanini.
Cimenez. Stehe Xtmenes. L.
Cimmi (Johann Bapriiſta) ein Kunſtler

von Palermo, von deſſen hiſtoriſchen Ge—
mahlden man, in der Kirche St. Maria del
Suffragio in Rom, ſindet. Tiii.

Cincinnato (Diego) l. 6. anſtatt 1626.
l. 1625.

Cincinnato (Romulus) l. 14. nach war
l. dieſer ſtarb 1636.

Cinganelli (Michael Angelus). Siehe
den Artickel Andr. del Bello. Z.

Cingiaroli (Felur) ein Franciſcaner
Monch zu Verona; ubte um 1760. die Mah
lerey zu ſeinem Zeitvertrieb. Man ſiehet in
dem Speiſeſaal ſeines Kloſters ein Gemahld
von ſeiner Hand, welches die Junger zu
Emaus vorſtellet. Seine Colorit iſt zu ſtark
und zu glanzend, aber man findet viele Ex—
preüion in ſeinen Werken; ware er gen Rom
kommen, ſo wurde er vermuthlich etwas ſon
derbares gelernt haben. Zwey ſeiner Bru
der waren milttelmaßige Bildhauer und der
dritte Bruder war auch ein Mahler. M. 8.

Cingiaroli (Leonhardus) ein Mabler zu
Verona; lernte bey Julius Carpino und Bar
tholomaus Cittadella. Von ſeinem Sobn
ſiehe den folgenden Artickel.

Cingiaroli (Martinus) l.7. nach 1712. l.
Man nehet auch in funf verſchiedenen Kir—
chen dieſer Stadt von ſeinen Gemahlden.
Zweiſelsohne iſt dieſer derzenige Kunſtler, wel
chen M. Oeſterreich in ſeiner Beſchreibung
des Steiniſchen Cabinets, Num. 9. M. Zig

marolli nennet.
Cingiaroli (Scipio) l.2. nach Mulier

l. und Dominicus dei Marchis l. 6. auſtatt
1710. ſ. 1720.

Cini (Simon) ein Bildhauer zu Floreni
um 1380, deſſen Vaſari in des Spinello Le
bens, Beſchreibung gedenket.

Ciniſcelli
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Ciniſelli, J. 4. nach Pace l. ic. Er lebte
um 1620.

Cinaque (Baptiſta del). Siche Carota. Z.
Cinuzzi (Vanni) Siche L. Gucci.
Ciocca Ambroſius) l. 8. nach habe J.

Er lebte um 1590.
Ciocca (Chriſtophorus). Siche Anhana.
Ciocca (Hieronymus) l.4. nach gehalten

4. Jn der Sacriſtey der Kirche S. Angelo,
ſiehet man von ihm ein Gemahld., die Auf.
erſtehung Chriſti vorſtellend, welches verdie—
net geſehen zu werden. Er ſflorirte um das
End des XVI. Jahrhunderts.

Cioli (Jacobus) ein Baumtiſter zu Rom
um 1680; gab mit Joſeph Sardi die Zeich—
nung zu der Facade an der Kirche S. Pao.
lo genaunt S. Paolino alla Regola zu Rom.
Titi.

Cioli (nach Valerius l. oder Aurelius)
Ciolli (Joh. Baptiſta) ein Bilbhauer zu

Rom; verfertigte aus affricaniſchem Stein
den Tabernackel der Kirche S. Giacomo
Scoſſacavalli. Titi.Cione (Andreas, Bernhardus und Jaco—
bus di) des obigen Sohne. Siehe Orgagna.

Cipolla (Johaunes) ein Kunſtler zu Rom,
mahlte eine Capelle der Kirche S. Lorenzo
in Fonte auf friſchen Mortel, und begabte
ſie mit den nothigen Einkunften. Titi.

Cipper oder Cibber. Sieche Gibdons.
Cuppitelli (Michael). Von dieſem Mah—

ler ſiehet man zwey hiſtoriſche Tafeln in der
Kirche S. Pudenziana zu Rom. Citi.

Circignano (Antonius) l. 7—1o. anſtatt
von vielen geſtochen l. vielfaitig zu
Verfertigung offentucher Theſes gebraucht, in
welchen man viele ſeltſame Erfindungen ſie—
bet l. io, nach Rom l. um 1630.

Circignano (Nicolaus) l. z. anſtatt Ao.
1496. l. um 1516.

Cirofer. Siehe C. Ferri. L.
Cittadini (VPetrus Franciſtus) l. 1. nach

genannt l. Franceſchino
Civenſe (Juſtus), unter dieſem Namen ver—

ſtehet Lomazzo den Joas van Clef.
Civerchio (Vincentius) l. ult. nach 1500.

J. Siche den Artickel Ambroſius Bevilacua.
Ciuffagni (Bernhardus) l. 4. nach Stadt

l. welcher 1467. ſtarb.
Civitali (Mattheus) l. penult. nach ge

Ci 4
lebt hat l. Unten- angeſührter Soprani hat,
anſtatt dieſes Kunſtlers eigentliches Portrait
zu liefern, des Anton Vaßilacchi ſeines aus
Ridolſt T. 2. p. 2o8. nachſtechen laſſen.

Ciurini (Bernhardinus) war zu Florenz
in Angebung ſchoner burgerlicher Gebauden
beruhmt. Carlieri.

Claes (Jſaac) l. ult. nach Deſcamps rc.
l. Allard Claes war des Peter Aertſen Lehr—
meiſter.

Claeſſoon (Arthus) l. 3. nach Walker
genannt l. Die Jtaliener heiſſen ihn Arto
da Leone.

Clairion (Jacobus) l. 6. nach 1714. l.
Die Venus mit dem ſchoönen Hintern, nach
einer Anticke, und die Statue Jupiters, fin—
det man von ſeiner Arbeit in den königlichen
Garten zu Verſailles.

Clariccio, vermuthlich ein Bildhauer, zu
Mayland um 1580. wird von Loinazio p. 255.
wegen ſeiner Wiſſenſchaft in der Perſpectip
angefuhrt.

Claus. Siebe die Artickel Joh. Kupetzku
und C. C. Reiſen. L. Z.

Cleanthes, ein ſpaniſcher Mahler und
Zeitgenoß des beruhmten Diego Velasquez,
arbeitete zu Rom. Seine Kunſt beſtand
in Landſchaften mit Figuren. Er wird von
Felibien T. 4. p. 175. angefuhrt; man findet
aber bey Velaſco ketne Nachrichten von ihm.

Clef (Henricus van) l. ult. nach Geſell,
ſchaft l. und ſoll u589 geſtorben ſiyn

Clef (Joas van) lia. nach gehalten l.
Er bediente nach des Baſari Bericht, Kö—
nig Franciſtus den 1. mit Verſertigung vie—
ler Bildniſſen von Herrn und Danien ſeines
Hofö.

Cl temene der Abt von S.) Ein Ben—
name des B. della Gatta L

Clemente (Proſper) l. 6. anſtatt Er leb—
te 2c. l. Jn der Domkirche zu Parma iſt
das Grabmal des Cardinal und Biſchofft
Bernhard degli ilberti von Florenz, von ſein—
ner Arbeit; es wurbe 1548. verfertigt,
und wird ſehr geruhmt; noch mehr aber
das Grabmahl des Hauſes Prati, an
welchem die Bilder Fleiſch zu ſeyn ſcheinen.
Jhre Stellungen ſind ſehr angenehm, und
die Kopfe haben ſehr genaue und el

igent ieche Ausdrucke. Die Hande und Fuſſe konn—
Jz

len
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ten weder von Wachs, noch mit dem Pin—
ſel beſſer gemacht werden. Ju ſumma, die
ſes Werk darf keinem von den koſtbarſten,
welche in den vornebmſten Stadten Jtaliens
gefunden werden, weichen.

Clerc (Cornelius van). Siehe Cleve. L.
Clerc GJohannes le) l. ult. nach 1633. l.

Boſchini nennet ihn di Chere.
Clerc Sebaſtianus le) l. 13. anſt. ohn

ctefehr zooo. l. mehr als z500 l. a2. nach
Zoulogne l. und ward 1704. ein Mitglied
der Academie. Von ſeinen offentlichen Wer
ken ſindet man in den Kirchen S. Sulpice
und S. Germain des Près l. penult.
anſtatt andre konnte l. in derſtelben als
offentlicher Lehrer der Perſpectiv in der Mah
ler-Acabemie ſint 1722, und ſint 1735. aux
Gobelins Unterweiſung gab. Er ſtard 1763.

l. ult. nach Vallemont l. Von einem
Bildhauer dieſes Geſchlechts, welcher viel—
leicht obangezogner Lud. Auguſtin ſeyn moch
te, ſiehe den Aruickel G. D. Anton. Z.

Clerici (Thomas) l.6. nach Soprani c.
J. Ein Kunſtier dieſes Namens, arbeitete
als konigucher Stuccator mit vielem Ruh—
me in Frankreich. Unter ſeine beſten Werke
wird die Capelie der Marquiſin von Pom—
padour in der Kirche der Capucinerinnen zu
Paris, welche 1765. vollendet wurde, gerah
let. Robert Clerici, ein Perſpectiv-Mah—
ler zu Parma, lernte bey Ferdinand Galli
Bibiena.

Clerion. Siehe Clairion. L.
Clerique (Henricus). Siehe Klerk L
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Cleriſſeau, ein ſehr geſchickter frai zoſi.
ſcher Baumeiſter und Verſpectio-Mahler,
batte einen ungemeinen Geſchmack und Kennt—
niß dieſer Kunſte. Er unterſuchte und zeich—
nete ſehr genau alle alte Gebaude durch ganz
Jtalien, und arbeitete 1764. zu Rom, wo
er mit dem Ritter Adams, Plane zu einem
Parlaments: Hauſe, und zu einer Mahler—
Acadenue zu Venedin, zeichnete. Cleriſſeau
mahlte antike Proſpecte und Arabesquen nach
Raphaels Manier Winckelmanus Alligorie
p. 113. 131.

Cleves oder Clivenſis. Siehe Clef. L.
Clinſtett. Siche KRliuſtett.
Clivelli (Francucus). Siehe Crivelli. Z.
Clori (Propper,, ein Muſiv, Arbeiter zu

Cci

Rom, don welchem man in der S. Peters—
Kirche Werke ſiehet, die er nach den Zeich—
nungen des M. A. Franceſchini und Nic.
Ricciolini um 172o. verfertigte. Titi.

Clouet  Albertius) ein niederland iſcher
Kupferſtecher, arbeitete um 1650. zu Rom
nach Peter Beretini tic. Er wurde von der
Schilder -Bent Zantzack betitelit. Petrus
Ciouet arbeitete in gleicher Kunſt nach Ru
bens, Vandvyk ec.

Clovio (Julius) l. z. nach Pipi l. und
Hieronymus da i Librt

Cluyt (Adrianus) l. ult. nach San—
drart r2c. l. Petrus Cluyt, ein Portrait—
Mahler, wird unter des M. J. Mirevelts
Schuler gezahlet.

Coccheri; Siehe Anhang.
Cocchi (Philppus), ein Muſiv-Arbeiter

und Schuler P. Pauls Chriſtofani; florirte
zu Rom um 1720. Er zierte eine Lapelle
der S. Peters. Kirche nach den Cartons
des M. A. Franceſchini mit dergleichen Ar
btit. Siehe J. B. Brughi. Tit.

Cocciolini, ein Grotesken, Mabler zu
Rom um 1740. Arbeitete in dem pabſtli—
chen GartenPallaſt auf Monte Cavallo.
Titt.

Cochin (Carolus Nicolaus) l. 13. nach
Alters 1. Er heyruthete Magdalena Horte—
mels, unter deren Namen viele gute Kupfer
ſtiche bekannt ſind. Sie hat viel in den
Blatten ihres Mannes gearbiitet l. ult.
nach literaire l. Natalis R. und Nicolaus
Cochin ſind in dem bejondern Verzeichnis der
Kupferſtecher eingetragen.

Cock (Matthias ic.) l. 8. nach Waſſer—
farben l. Sein Tod erfolgte 1565 l. 9.
nach Zandelſchaftl. mit Kupferſtichen. J. 16.
lange Bruder Ao durchaeſtrichen

eockier oder Cockiſien (Michael). Sie—
he Coxcit. L.

Codagora (Vwiani). Siehe den Artikel
Nicolaus Vibiant-Bodozio.Vor Codi l. Coda, oder cZenedictus).

Coeberger (Wenceslaus l. penuit. nach
auszierte l. Duſer Kunſtler lebte um den
Aufang ds XVII. Jahrhunderts. Er ſolt
eine Abhandlung von der Mahlerey der Al—
ten geſchrieben haben.

Corlius (Caſparus). Siehe Celio. L
Coello



Co

tibMahler zu
J. p. 349. an

Coignet (Egidius) l. z2. nach Antwerpen
l. Lernte beh Anton Mamertini, und

Coipy (Joſtphus). Siehe den Artickel
Lud. Goupy.

Z.LCoirie. Siehe Coxcie. V.
tiglag Jacobus). Siehe Amer. Ame—

Cola (Maeſtro). Siche Matrice.
Coldoré; l. 6. nach Jahrhunderts 1.

Er verfertigte ſehr vi.le Portratte Konig Hein—
rich des 1V, avelche alle mit gleicher Aehu—
lichkeit und einer unvergleichlichen Zartlich.
keit ausaearbett cgearotitet ſind. Siche den ArtickelJulian de Fontenay

gefuhrt.

Coli (Johannes) l 5. nach Venedig l.
Sie mahlten auch zu Rom die Decke
Kirche S. Croce de Luccheſi und die Cupol
der Kirche S. Nicola da Tolentino.

Colignon Frantiſcus) 1. 5. nach Rom
l. um t6ao.

Colignon oder Coligny, ein Bildhauer zu
Parw; verfertigte, das in der Capelle S. Char-
les der Kirche S. Nicolas de Chardonet, be—
findliche ſehr ſchone Grabmal der Mutter
des beruhmten le Brun, nach der Erfindung
dieſes Kunſtlers. Er ſtarb 1702. Brice.

Lolins da VNole (Nicolaus) l. 3. nach
1620. J. Man findet auch gemahlte Land—
ſchaften von einem Michael Colins

Collantes (Franciſcus) J. 2. anſtatt 1596.
1599.

vt v Vronzt, der um 1400. als Bild—
hauer und Kunſtgieſſer zu Florenz arbeitete,

Ngedenket Vaſari in des Philipp Bruneleſchi
Lebensbeſchreibung. Er war einer aus den

ſitben Kunſtlern, welche Modelle fur die
metalline Porte der S. Johanns Kirche ver—
fertigt haben. Siehe den Artickel L. Ghi—
berti. Z.

Colletaio (Octavianus deſ) ein geſchickter
Bildbauer und Mitglied der MahlerAca—
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demie ju Florenz um 1560. Er lernte ſeine
Kunſt bey Zenobins Laſtricati. Vaſari.

Colli (Antonius), ein Architectur, und
Perſpectiv Mahler zu Rom um 1730; Lern
te bey dem beruhmten P. Andreas Pozjzo.
Er mahlte den Haupt-Altar der Kirche S.
Pantaleo alle Scuole pie, welche Arbeit ſei—
nem Lehrmeiſter falſchlich zugeſchrieben wird.

Titi.
Collin (Richardus) J. ult. nach San—

drart rc. J. Johannes Collin iſt in dem be.
ſondern Verzeichnis der Kupferſtecher zu
fi nden.

Collina (Marianus) mahlte etliche Altar—
blatter fur die Kirchen zu Bologua, und flo—
rirte um 1720 Aſſcoſo.

Collot (Petrus), ein franzoſiſcher Bau—
meiſter, nach deſſen Zeichnungen Antonius le
vmMtercier 1633. ein Buch von Caminen her—
ausgegeben. Marolles

Colombo (Jacobus) l. ro. nach gerieth
1. Er lebte um 1710. —l. 11. Dome
nici rc. l. Ein Kunſtler dieſes Namens
von Furietti Cap. VIJ. unter die Muſiv-Ar—
beiter des XVII. Jahrhunderts gezahlet.

Colonna (Jacobus) l. 2-56. anſtatt ver
fertigt 1550. J. Man ſiehet in etlichen
Kirchen der Stadten Venedig und Padua
ſo ſchone marmorne Statuen von ſeiner
Hand, daß ſie unter die beſte Bildhauer—
Arbeit, welche man daſelbſt findet, konnen
gerechnet werden. Lolonna arbeitete auch
zu Bologna, umd ſtarb daſelbſt um

1535.Colonna (Joſephus) mahlte eine Capelle
der Kirche S D ominicus zu Breſcia grauin grau; die Figuren ſind
din Gandini Arbeit. Pitture ec. di Breſcia.

Colonna (March 1l. Lernte bey Tintorct Er nach Venedig
lMaria l. und lebte um 1600. 3. nach

Coloszio. Siehe den Artickel Peter
Dunz. Z.

Colyns (David) l. 1. nach Amſterdam
J. gebobren um 1650 1

2. nach mei—ſtens l. kleine ibid. nach vielen J. feinen
und geiſtreichen

Comatre (Octavius della), einer von des
Felix Ricci Schulern, mahlte in ſeiner
vurtsſtadt Verona mit dem Ruhm eines
ten Kunſtlers. Er ſtarb 1630. Pojzio. No.

Comet.



72 CoComette (Raimondus), ein Wappen und
Ornanient-Mahle: zu Boloqna; Lerute bey
Hierorymus Curti. Mulvaſir T. 2. p. 178.

Como (Gzuido da) ein Bildhauer. Von
ſeiner Arbeit findet man in der Chorherren—
Kirche S. Bartbolomaus emige Stucke von
dem Lebenslauf J. C., welche um 1195. ver
fertigt wurden, und als ein Muſter des
damals noch herrſchenden hochſt armſeligen
Geichmackes in der Zeichenkunſt dienen koön—

unen. Bottari T. 1. p. zo.
Compagno (Seip o) J. i1o. nach mahlte

l. Sie ublen um 1680.
Compé (Johannes ten) l. 5. nach Berk—

heyden l. in Vorſtellung alter und neuer
Gebauden, Stadten, Schloſſer i. mit ih—
ren umliegenden Land, und See-Proſpte
ten l. 6. nach erlangte l. N. du Four
hat eines ſeiner Gemahlden zu Paris in Ku—
pfer gebracht.

Comte le) l. z. nach Gobelins l.
um das Jahr 1700.

Conca (Sebaſtianus) l. 2. anſtatt 1680.
l. 1679 l. 12. nach Lateran l. in wel
cher der Prophet Jerenuas von ſemer Hand
iſt l. 14. nach Italien 1. Nachdem er
ſich 45. Jahre zu Rom aufgehalten hatte,
wurde er von ſeinem Konig gen Neavpel
beruffen, allwo er nebſt einigen Kirchen. Ge
mahlden, den koniglichen Pallaſt zu Caſerta
mit ſeiner vortreflichen Arbeit zuerte. Conca
ſtarb um 1763.

Conders van Zelpen (Friedericus) Rath
von Groeningen und Omeland, und Aufſe—
her uber die Munze wegen Omeland, lebte
zu Ausgang des XVII. Jahrhunderts. Er
ſchrieb ein Werk von der Architectur nach ei
ner neu erfundenen Art in z. Theilen, wel—
ches in dem Cabinet des Konigs von Frank.
reich verwahrt wird. Aizema—,

Condivi (Aſcanius) l. 11. uach bekannt
l. als daß er ſich groſſe Muhe gegeben, et
was zu erlernen, wovon man aber nicht bie
geringſte Fruchte weter in Gemahlden unoch
in Zeichnuugen findet. Er brachte etliche
Jabre mit einem Gemahld zu, welches er
nach ſeines vLehrmeiſters Carton verfertigen
ſollte; allein obgleich ihm dieſer hierzu ge—
nugſame Anleitung gab, gieng doch alle
Hofnung, in ſeiner Kunſt beruhmt zu wer—
den, fur ihn verlohren. Vaſari.

Co
Conettliano (Jacobus da). Von dieſem

alten Mahler ſiehet man in der innern Sa—
criſtey der Kirche S. Giovanni in Monte
zu Bologna ein auf Holz gemahltes Marieu—
biid. Aſcoſo. G.

Nach Conegliano l. oder Conigliano
(GJoh. Bapiiſta).

Coniche (David). Siehe Koninah. L.
Conſetti (Antonius) l. 4. nach Bologna

l. und lebte um 1730.
Conſtanti (Placibus). Siehe Coſtanzi.
Contant; ein geſchickter Baumeiſter zu

Paris 1750. Das Kloſter und die Kirche
Panthemont ſind nach ſeinen Zeichnungen
erbaut; in der letztern ſiehet man einen Ber
ſuch, wie die alte gothiſche Art zu wolben
(welche noch heut zu Tage wegen ihrer Fe—
ſtigkeit und Leichtigkeit bewundert werden
muß) nachzuahmen ſey.

Contarini (Simon). Siche Cantarini. L.
Conte (Franciſcus del) ein Bildhauer zu

Florenz um 1600. wird unter die Schuler
des Anton Suſini gezahlet. Baldinucci.

Conte (Jacobus del) l. 7. anſtatt Tafeln
l. Stucke ſowol. mit Freſco- als mit Oel—
farben

Conteſtabile (Joh. Baptiſta) ein Mahler
zu Genua um 1600; Lernte zwar bey dem
beruhmten J. Baptiſta Paggi, ſeinem Vet—
ter, und ob er gleich viele Zeichnungen und
Gemahlde von ſeinem Lehrmeiſter beſaß, blieb
er doch immer ein mittelmaßiger Kunſtler.
Soprani p. 112.

Conti (Angelus). Siehe Anhana.
Conti (Dominicus) l. 5. nach ließ J. Er

lebte 1530. Siche den Artickel Andreas del
Sarto. Z.Conti (Franciſcus) ein Romer; mahlte
an dem Gewolb der Capelle S. Nicola di
Tolentino in der Kirche S. Auauſtinus eini—
ge kleine Hiſtorien auf friſchen Mortel. Titi.

Conti (Franciſcus). Siehe Anhang.
Conti (Joſephus de) ein Muſiw-Arbeiter,

und Schuler des P. Pauls Chriſtofani, leb.
te zu Rom um 1690. Von ſeinen Werken
ſiehet man in der S. Peters-Kirche, und
in dem pabſtichen Pallaſt auf Monte Ca—
vallo, welche er nach den Cartons des Rit—
ters Maratti verfertigte. Siche den Artickel
J. Baptiſta Brughi. Titi.

Conti.
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Conti (nach Nicolaus de) l. und Ge—
bruder 1. 2. anſtait oerfertigte l. ver—
fertiatn
Conti (Vincentuts) l 4. nach Runſt l.
Die romiſchen Kirchen S. Maria in tras
Tevere, S. Maria in Porſico, und S. Sal
vatore altla Scala fanta, ſind mit ſeiner Freſ—
co-Arbeit geztert.

Contini (Franciſcus) l. 3 anſtatt Pfarr
kirche c. l. Kirchen S. Anna und S. Au—
guſtinus. Zu Rom ſind die Kirchen Regina
Coeli und delle facre Stimate di S. Fran
ceſco a i Ceſarini von ſemer Baukunſt.

Contucei (Andreas) l. 2- 5. anſtatt Ao.
1451 Bildhauer l. um 1460; wie Giot—
to, hutete er in ſeiner Jugend aus Armuth
des Vithes, welches er zu ſeinem Zeitver—
trieb in den Sand nachzeichnete und aus
Erde nachformte. Ein vornehmer Floren—
tiner ſahe mit Erſtaunen die Beſchaftigung
dieſes Junglings, er nahm ihn zu ſich, und
gab ihn dem Anton del uallaiunagta 20 n

—rrt ve dur curzer Bett ein vrafer Zeichner, ein guter Perſpectiviſt, ein ge
ſchickter Baumeiſter, und ein vortreflicher
Bildhauer wurde l. 1. nach 1529. l. Die
Bau- und Bildhauer-Kunſte haben dieſem
Mann vieles zu danken, indem er jenne mit
verſchiedenen Maſchinen, zu Bewegung ſchwe
rer Laſten, und dieſe mut einer verſtandigen

und ſteißigen Manier den Marmor zu bear—
beiten, bereicherte. Jn ſeinen Werken be—
merket man zwar einen etwas kleinen und
trocknen, aber feinen und correcten Ge—
ſchmack

Conventi (Julius Cefar) l.6. nach Tu—
gend l. Man ſfiudet auch in den Kirchen
O. Petrus, S. Salvator und S. Paulus
von ſeiner ruhmwurdigen Arbeit. Er florir—
te um 1610.

Cooeglio (Alonſo Sanchez). Siebe
Coello. L.

Cooper (Samuel) tl. 16. nach arbeitete
l. Siehe Johann Couper. Z. l. 11. nach
Weyermann rc. l. Eduardus ECooper, iſt
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher zu ſin
chen. Ein junger Kupferſtecher dieſes Ge.
ſchlechts, arbeitete um 1760. zu London.
Er ſtudirte mit R. Strange unter gleichem
Meiſter, und beyde haben einen hohen Grad
der Vollkommenheit erreicht.

Co 73Copẽ. J. z3. nach Ziſtorien l. Jn der Kir—
che S. S. Trinita di Ponte Siſto iſt die
Statue des Apoſtels S. Matthaus von ſei—
ner Hand.Coppola (Earolus) l. 7. nach wurde l.
Er lebie um 1650.

Coquelet, ein Portrait-Mahler zu Pa—
ris, war um 1750. ein Mitglied der Aca—
demie von S. Luc.

Coques (Gonzalo) l. 2. nach Lernte l.
bey Adrian Brouwer und

Coradi (Octavius). Siehe Curadi. L.
Coradini (Antonius). Siche Corradini.
Coraglio (Joh. Jacobus). Siehe Cara—

glio. L.
Coralli (Julius) l.4. nach Vaterland

l. Jn der Ronnen- Kirche S. Helenva ſie—
het man die umbefteckte Empfangmß Mariaä
von ſeiner Hand, welches Stuck er nach ei—
nem Kupferſtich des Peter Beretini gemahlt
hat.

Corbeen. Siehe den Artickel Matth.
Elias.

Corbetti (Johannes) baute eine Capelle
der Kirche S. Franceſco di Ripa zu Rom.
Titi.

Corbellini (Dominicus). Sieche den Ar—
tickel Peter Dunj.Corbellini; ein Schuler des Ciro Ferri

Sollte nach ſeines Lehrmeiſters Tod die von
ihm unv llko ommen hiuteriaſſene Cupole derKirche S. Aanes auf dem Platz Navona zu
Rom ausarbeiten; da aber ſeme Arbeit nicht
mit des Lehrmeiſters ubereinſtimmte, ent—
ſchloß er ſich auch dieſe zu ubermahlen, wo
durch ſie ſehr vieles von ihrem Werth ver—
lohr. N. Dorigny hat diefes Werk nach der
Original-Zeichnung in Kupfer aebracht. Titi.

Corberger (incentius). Siehe Wencesl.
Coeberger. L.

Anſtatt Corbetto (Untonius) l. Corbet—
ta (Antonius Maria)

Cordegliacchi (Johannes) l. 9. anſtatt
Beſſarin l Beſſarion. Seine Gemahlde,
die er meiſtens fur Privat-Haufer verfer—
tigte, ſind von einer zartern und lieblich

ernManier, als die ſeiner Zeitgenoſſen, man findet
auch in denſelben fehr fchone Gewander. Er
lebte um 1500.

Cordella; ein Mahler zu Venedig, von

wel.



74 Cowelchem man in den Kirchen S. Giuliano
und S. Foſta Werke findet. Einige halten
ihn fur  den vorangezognen Cordegliacchi.
Baſſaqlia.

Cordes (Michael). Siehe den Artickel
G. D. Anton. Z.

Cordien (Antonius) Adolphus Gaap,
Thomas Germani vulgo Germain ein
Franzos, Joh. Friedericus Ludovici und
Joſephus Piſeroni, Kunſtgieſſer zu Rom
um 1700. Von ihrer Arbeit ſindet man ei—
nige Basreliefs in der prachtigen Jeſuiter—
Kirche Jeſu, welche ſie nach den Modellen
verſchiedener geſchickter Bildhauer verfertig
ten. Titi.

Cordieri (Nicolaus) l. 12. nach begra
ben l. Dieſer Kunſtler iſt einer von den we
nigen neuern Bildhauern, die bekannter zu
werden verdienen. Seine zwey Statuen des
H. Gregorius, und der H. Silvia in zweyen
Capellen der Kirche S. Gregorius in Mon—
te Celio zu Rom zeigen eine vortrefliche Kennt
niß ſeiner Kunſt und einen groſſen Geſchmack.

ibid. nach Baglioni rc. l. henrieus
Cordieri mahlte in der Capelle S. Nicolaus
der Kirche S. Lorenzo in Borgo zu Rom ei
nige Heilige. Titi.

Cordone (Petrus) ein Mahler, wird un—
ter die Schuler des David de Vettigezahlet.

Cordua (Johannes de) ein ſethr guter
Mahler von ſtill-liegenden Dingen, welche er
ganz naturlich vorzuſtellen wußte. Seine
Werke wurden an dem Hof des Biſchoffs
von Freyſingen hoch gehalten. Er lebte um
1660. Sandrart T. 2. p. 78.

Corduer (Vetrus Antonius) ein Hiſtorien
Mabler von Nurnberg, lernte bey Michaeil
Herr. Er arbeitete zu Venedig, und ſtarb
1644. Doppelmayr p. 223.

Corgna (Fabius della) l. ult. nach Paſ
coli c. l. Petrus della Corgna wurde au
Rom fur einen der beſten Meiſter in Copie—
rung alter Gemahlden gehalten. le Comte

J. P. 84. vnCorgnwole (Johannes delle) l. 1. anſt.
S. Bernardi l. einer der erſten von den
neuern Edelſteinſchneidern; arbeitete zu Flo—
renz fur Laurentius von Medicis. Man ſie—
het vieles von ſeinen vortreflichen Werken in
der Großherzoglichen Sammlung, uunter wel—

Co
chen man das Bildniß des beruhmten Hie—
ronymnus Savonarola vorzuglich bewundert.
Er florirte in dem XV. Jahrhundert. Vaſari.

Coridon, ein Bentname des Adrian van
der Kabel. Z.

Coriolano (Bartholomaus) l. 3. nach
Werke l. ſeines Lehrmeiſters,

Coriolano (Chriſtophorus) l.5. nach Or
nithologia l. die Anatomien des Veſalius
nach Johann Calcars Zeichnungen

Coriolano (Joh. Baptiſta) l. z. nach
heraus l. Von ſeinen Gemahlden ſindet man
in den Kirchen S. Anna und S. Annoncia—
ta. Er lebte um 1640. Joachim Theo
dorus Coriolano, ein Formſchneider, ar—
beitete um 1600. zu Baſel. Chriſt. p. 278.

Cornacchini (Auguſtinus) l. 1o. nach ge
halten l. Mau ſiehet auch noch in verſchie—
denen andern Kirchen dieſer Stadt von ſti—
ner Arbeit.

Cornale (Michael Angelus) l. 7. nach
verrichtete 1. Er lebte um den Anfang des
XVIII. Jahrhunderts.

Cornaro (Ludovicus) ein vornebmer ve—
netianiſcher Edeimann und Liebhaber der
ſchonen Kunſte; Lernte bey J. M. Falco
netto. Er war inſonderheit in der Baukunſt
ſehr erfahren, wovon der zierliche Land. Pal
laſt zu Luvignano, unweit Padua, weilcher
nach ſeinem Angeben erbaut wurde, zeuget.
Dieſer vortrefliche Mann iſt auch wegen ſei
nes, vermittelſt einer mäßigen Lebens-Art,
auf mehr als hundert Jahre gebrachten ge—
ſunden Alters anmerkenswurdig. Er lebte
zu Padua in groſſem Anſehen, und ſtarb 1565.
Vaſari T. z. p. 269.Cornedliano l. Conegliano.

Corneille (Michael) der jungere. J ult.
nach Guerin rc. J. Ein Mahler dieſes Ge
ſchlechts arbeitete um 1663. zu Frankfurt am
Mayn, und maghite ledloſe Gegenſtande.
Menconys.

Corneille (Michael) l. penult. nach Wer
ken l. Raphaels, der Carracci und

Cornelis; (Jacobus) l. 11. nach ge—ſchnuten l. Vaſari gedenket unter ſeinen nie—

derlandiſchen, Kunſtlern eines Johann Cor
nelis, welcher gauz vermuthlich dieſen Ja—
cob bedeutet. l. 15. nach ſieht l. Er mahl
te auch Hiſtorien, von welchen neun Slucke

mit



Co
mit zahlreichen Figuren von dem Leiden Chri
ſti in runden Holzſchnitten, und einige ins
gevierte, unter ſeinem Namen bekannt ſind
J. ult. nach Deſcamps rc. l. KRlaes oder
Nicolaus Cornelisz wird unter die Schuler
des M-J. MNirevelt gezahlet Lamvertus
Cornelisz, ein niederlandiſcher Kupferſtecher

1595. Chriſt. p. 287.
Corneri (Matihaus). Siehe Carneri. L.
Cornical, ein Mahler zu Paris, lernte

bey dem jungern Ludwig de Boulogne. d'Ar—

gensville.
Cornigliano (da) ein Beyname des J.

Baptiſta Cima. L..
Corniole( Johan. delle). S. Corgnivole. L.
Eorniole CNanni di Proſperd) ein Mit—

Schuler des Franciſcus Salviati, und ver—
muthlich ein Edelſteinſchneider zu Florenz
um 1550. Er wurde nach dem Denanig

 2 a—

—rr jrrrn liinbcitkoniglichen Garten zu Verſailles ibid. nach
Guerin ?c. l Ein Hiſtorien- und Landſchaf—
ten, Mahler dieſes Geſchlechts arbeitete um
1750. zu Paris, und war Vrofeſſor adjunc
tus der Academie von S. Luc.

Corona (Leonhardus) l.z. nach Vater l.
Michaet.

Coronati (Carolus Antoniut) l. 4. nach
Lehrmeiſter l. der 1731. ſtarb

Corpus iſt der Bentname des Arthus
Quellinus. Z.

Corradi, l. naen  puradi l. und J
Baptiſta Ghiſd. Pen m  Antonius Corradi, ein— Baumeiſter i? Genua um 1660o.

wird von Sopranti p. zoc. angefuhrt.
Corradini (Auntonius) l. 11. nach ge—

zeichnet l. Man findet dieſts Meiſterſtück
der Bildhauer, Kunſt in der prachti—
gen Capellr des Pullaſtes Stverozu Reapel:Unter ſeiner Auffichtund gach
ſrinen Zeichnungen wurde um 1727. der
prachtige Bucentaurus mit Schnitzwerk ge—
ziert, und vaſt der ganze vordere Theil die—
ſts Schiffes iſt von ſeiner eignen Arbeit Ver—
ſchiedene Statuen und Basreliefs von ihm:

Co 75ſind in der Bilder, Gallerie in Dreßden zu
ſehen, von welchen man Kupferſtiche in le
Plats Werke ſindet. Er lebte noch 1740.

Corrado (Hiacynthus) ein Reapolitaner,
lernte betz Franciſtus Soltmena. Er arbei—
tete an den koniglichen Hofen zu Turin und
zu Madridt. Man ſiehet in des erſtern Pal—
laſten Plafonds und Stafeley-Gemahlde.
Dieſer Kunſtler lebte noch 1760, und ward
in den Ritterſtand erhoben: Seine Compo—
ſitionen ſind ſinnreich: ſeine Colorit iſt mei—
ſtens, wie ſeines Lehrnieiſters, ſchwarzlich,
aber lebhaft. Man findet auch in verſchiede
nen Kirchen zu Rom von ſeiner Arbeit. Titi.

Correggio (Franciſcus) l. 224. anſtatt
J. Baptuta Geßi Zeiligen l. Franci—
ſcus Geßi. Von ſeinen offentilichen Werken
ſiehet man in den Kirchen S. Chriſtina di
Pietra lata, S. Procolo de i Servi, und
S. Annonciata

Corridore (Hieronymus) l. 11. nach buß
ſen l. Dieſer Kunſtler lebte um den Anfang
des XVII. Jabrhunderts.

Corſi (Nicolaus) l. ult. nach Sopranirec.
l. Marcus Antonius Corſi iſt in der Ver—
zeichnis der Kupferſtecher zu finden.

Corſini (Auguſtinus) ein geſchickter Bild—
hauer zu Bologna; ſtudirte um 1750. zu
Rom. Nan findet von ſeiner Arbeit in den
Kirchen ſeiner Geburtsſtadt und zu Rom.
Siehe den Artickel M. Anaſtaſio. Aſcoſo.
Cort (Cornelius) l. z. auſtatt 1526. l.ng36.

l.9. anſtatt 1568. l. 1578.
Corte (Antonius) l. 5. nach Werke l Er

lebte um den Anfang des XVIII. Jahr
hunderts.

Corte (David). Siehe Anhang.
Corte! (Valerius) l. 7. anſtatt 277 J. 283.
Cortoneſe (Joh. Baptiſta) ein Mahler;

von ſeiner Arbeit iſt eine Tafel in einer Ca—
pelle der Kirche S. Giovanni Collavita zu
Rom, welche die H. Maria nebſt zwey an—
dern Heiligen vorſtellet. Titi.

Cortonna, l. 2. nach Beretini l. Do—
minicus Boccadoro.

Corvara (Ceſar) ein Baumeiſter zu Rom,
unach deſſen Zeichnungen die Capelle Cimini
in der Kirche S. Antonio di Padova de
Portuaheſt auſgefuhrt wurde. Titi.

Corvi (Dominicus) von Viterbo, ein
K. 2. Sch u



76 CoSchuler des Franciſcus Mancini. Von ſei—
ner Hand ſiehet man hiſtoriſche Gemahlde
in den Kirchen S. Marcello al Corſo, und
S. S. Trinita zu Rom. Er lebte um 1750.
Titi.

Corvinus (Joh Auguſtus). Von dieſem
Kunſtler ſindet man in dem Verzeichnus der
Kupferſtecher einige Nachrichten. Seine Star—
ke beſtuhnd in archutectiſchen und perſpecti—
viſchen Vorſtellungen; aber in Figuren und
Portraiten taugte er nicht. Er ſtarb 1738.
von Stetten 9. Brief. Seme TCochter
Chriſtina Roſina arbeitete in aleicher
Kunſt, und heyrathete den Mahler Gabriel
Spizel.

Coſander. Siehe Eoſander. L.
Coſatti (Loclius) l. 11. nach hom l. um

1740.
Coſcia (Julius). Sitche den Artickel Ant.

Alignini.
Coſentino (Jacobus). Siehe den Artickel

Marc Ant. Nicotera. J.
Coſimo, ein Jeſuit ic. l. i. nach Bur

gund l. Arbeitete zu Rom und l. J.anſtatt zu Rom l. und in den Rundungen
uber den Seiten, Porten der S. Marcus—
Kirche, einige Feldſchlachten

Coſimo, l. io. nach Zeltrino l. Piazia.
Coſini (Silvius) l. 3. anſtatt Contuc

ci l. Ferrucci l. 4. anſtatt und Selien
heiten l. beſonders in ſeltſamen Eiufallen
von Grotesquen l. 14. nach 1538. l. und
ſtarb in dem 45. Jahr ſeines Alters

Cosmati (Cosmus und Adeodatus) Va—
ter und Sohn, zwey beruhmte Muſivarbei—
ter zu Rom. Man ſiehet von ihnen, beſon
ders von des letztern, Werten, in der Kir
che S. Maria in Campitelli, und in der
Capelle Sancta Sanctorum bey S. Johann
von Lateran. Titi.

Coſſa( Franciſcus) ein Mahler von Fer
rara. Man zeiget in einer Capelle der Kir
che Madouna del Baracano ein wundertha—
tiges Bind der H. Jungfrau Maria von ſri—
ner Hand. Aſſoſo.

Coſſale (Gratiut) l.7. nach Figuren l.
Jn Madonna de Miracoli zu Breſcia iſt ei
ne Beſchneidung mit vielen ſchonen Kopfen
von ſemer Hand, welche eine Nachahmung
Tulans zu ſeyhn ſcheinet.

Co
Coſta (Andreas) l.3. nach Arbeitl. Er

bluhete um 1600.
Coſta (Hopolithus) l. 5. nach ſtudirt

habe 1l. Er lebte um 1550
Coſta (Joh. Baptiſta) l. 4. nach Latua—

da l. Ein Kunſtier dieſes Namens und Ge—
ſchlechts, arbeitete um 1750. in ſejuer Va—
terſtadt Rimnod, allwo man ſehr viele hiſto—
riſche Gemahlde in den daſigen Kirchen von
ihm zu ſrhen bekommt. Er lernte ſcine Kunſt
zu Bologna bey J. Joſeph dal Sole. Mar—
cheſelli.

Coſta (Laurentius) l. y. nach andrer l.
wiewolen etwas trocken und ſcharfabſchnei—
dend l. 10. nach Schule l. wie in dem
Artickel Laur. Gandolſo zu ſthen iſt.

Coſta (Mannoccio della). Sieche Nau—
noccio.

Coſtantini (Blaſius) von dieſem Kunſt.
ler ſiehet man einige gemahlte Verzierungen
in der groſten Capelle der Kirche S. Johan—
nes in Monte zu Bologna. Aſcoſo. Joh.
Baptiſta Coſtantini iſt unter den Kupfer—
ſtechern zu ſinden. Er arbeitete zu Rom 1619.
nach Guido Bologueſe c.

Coſtanzi (Johannes) l.5. nach geſehenhabe l. dieſe Arbeit ſchrieb ſich ſein Sohn

Carolus, der den Vater ubertraf, ſelbſten
zu. Er ſchnitt auch eine Leda und einen
Kopf des Antinous in eben dergleichen Stei
ne fur den Konig in Portugal. Seine Ar—
beit iſt weder zu ſcharf noch gelekt, und er
zeichnete mit groſſer Genauheit. Seine
Vortraite lind ſieiſchigt, und ſcheinen wohl
zu gleichen; von weichen des Cardinals Ge—
orgius Spinola in einem Agath- Onych ge
ſchnitten, unverbeſſerlich iſt. Carolus ward
1702. zu Neapel gebohren. Benedictus der
Xlli. gab ihm den Chriſtus-Orden, und
den von S Johann von Lateran. SeinBrtuder Thomas arbeitete in gleicher Kurſt,

kam ihm aber nicht gleich. Er ſtarb 1747.
Jbr Valer lebte noch 1753. in dem 89 Jahr
ſeines Alters. Giulianelli p. 62.

Coſtanzi (Simon) ein Baumeiſter zu
Rom, wird von dem Abt Titt in Beſchrei—
bung der Kirchen S. Carlo à Catinari, und
S. Croce de Luccheſi angefuhrt.

Coſter (Petrus) l. ult. nach Guarienti
2c. J. Unter dieſen Titel gehoren auch D.

ein



Co
ein Kupferſtecher, und Caurentius ein Buch
drucker zu Harlem uninta3zo, welcher fur
den erſten Formſchneider kaun gehalten werden.

Cotelle (Johannes) l.2 nach und i war
ihm in ſeinen vieten Arbeiten behilflich, her—
nach arbeitet e er auh l. 8. nach Selibienr2c.. Ein Mahler dieſes Geſchlechts verfer—
tigte 1681. die Maytafel fur die Cathedral—
Kirche zu Paris, welche die Hochzeit zu Ca—
na vorſtellte: ſie wird aber nicht mehr in
den heutigen Verzeichniſſen der Gemahlden
dieſer Kirche gefunden. Man zeiget auch in
den koniglichen Pallaſten zu Trianon und
iu Fontainebltau, Gemahlde von ſeiner Hand.
Er ſtarb 1708. im 63. Jahr ſrines Alters.

Cotignola (Franciſtus da) l. 10. nach
Band ſind l. Dieſer Mahler lebte um
1518

Cotignola Joh. Baptiſta) ein Bildhauer
iu Rom, von welchem man in der Kirche
S. Auguſſtinus eine Gruppe von Marmor
ſiehet, welche den Heyland der dem Apvoſtel

etrus die Schlüſſel giebet,, vorſtellet. Titi.
Cottan (Joh. Sanchez) l. 3. nach mahl

te l. die Blumen
Cottard (Petrus) ein Baumeiſter zu Pa

ris um ro2o. Die Kirche de la Merci und
das Hotel de Hollande wurden nach ſreinen
Zeichnungen aufgefuhrt. Almanach des beaux
Arts. Man findet ihn auch unter den Kup—
ferſtechern eingetragen.

Cotte (Robertus de) l. 23. nach unter—
wieſen l. Er war General. Jntendent der
koniglichen Gebauden, und Director der
Meodaiullen-Munie

Cottini (Felir). Siehe Ottini. L.
Coudray (Franciſtus) l. 4. nach Mar

mor l. Die vier JahrsZeiten in Hermen;
und die Stattuen Flora und Zephir ſind von
ſeiner Arbeit in der Gallerie zu Dresden,
und in le Plats Werke in Kupferſtichen zu
ſehen.

Covin und Ladey, zwey Blumen. Mah
ler zu Paris, werden unter den Schulern
des J. Bapt. Blain de Fontenay von d'Ar
aensville angefuhrt. Der letztre war ein
Mitglied der Academie, und arbeitete aux
Gobeltnö.

Coulogne (Conradus de) ein Goldſchmied,
und Laurentius Wrin ein Gieſſer in Frank

Co J
reich um 1480. Dieſen beyden verdingte
Ludwig der XI. ſein Grabmahl um tauſend
Thaler (Ecus d'or) Er beſtimmte ſelbſt deß
ſen Geſtait, Groſſe und Verzierungen, in—
ſonderheit verlangte er, daß ſein Bilduiß ahn—
lich ſeyn ſollte: man beditente ſich aber hier«
zu nicht allein des Lebens, ſonder auch alte—
rer Portraiten, wetlen der Konig damahls
ſchon krank, und ſeine Geſichtszuge gan: ver—
andert waren. Ditſes Grabmahl iſt in der
Kirche Rotre Dame de Clery zu ſehen. Du—
clos T. 2. p. 365.

Couper (Johannes) ein Miniatur-Mah—
ler von Londo tan, m nach einem kurzenAufenthalt zu Aniſterdam, um tos6o.

den ſchwediſchen Hof, und arbtitete fur die
Konigin Chriſtina. Er wurde fur den beſten
Portrait. Mahler ſeiner Zeit in Waſſerfarben
gehalten und war des Jſaac Olwier Schuler
Houbraken T. 2. p. 87. Vielleicht iſt hier, oder
b ey Samuel und Alexander Cooper ein Jrr
thum in dem Taufname, deun die meiſten
Umſtande ſind ein ander ſo ahnlich, daß
vermuthen Lan ſie betreffen die gleiche Per—
ſohnen.

Couper (Samuel). Siche Cooper. L.
Couriois (Jacobus) l. 21. nach Sie—

na l. mit Horatius Viviani, eines florenti
ſchen Mahlers Tochter.

Courtonne (Johannes) ein Baumeiſter
zu Paris; nach ſeinen Zeichnungen wurde
das ſchone Hotel von Matignon erbaut. Er
ſtarb um den Anfang des XVIII. Jahrhun—
derts. Dieſem Kunſiler iſt vermuthlich eine
Abhandlung von der Perſpectw, welcht 1719.
zu Paris in D1Jo to gedruckt wurde, zuzu—
ſchreiben. Almanach des beaux Arts.

Couſin (0 hlebte Alt Wb annes) l. penult. anſtatt
er l. ſtarb um 1550. in dem83. Jahr ſeines Alters

Couſinet ein Bildhauer zu Paris, war
um 1750. Profeſſor adiunctus der Academie
von S. Luc. Er arbeitete fur den Prinzen
von Condé. Eliſabetha Couſinet eine Kup—
ferſtecherin zu Paris arbeitete um gleiche
Zeit nach J. B. Oudry ic.

Couſtour (Nicolaus) l. 11. nach Zand
l. die Stadt Lyon gab ihm ein Jahrgeld
von 5oo. Pfunden, welches nachher an ſei—
nen Bruder gefallen iſt. Er

K3 Couſtour



78 CoCouſtoux (Wilhelmus) l. ↄ. nach Alters
J. Sein Sohn gleichen Namens war ein
Mitglied der Academie 1742. Profeſſor ad—
junctus 1743. Proſfeſſor 1746. Man ſiehet.
in einem Saal des Palais royal vier Babre
liefs von ſeiner Arbeit, welche bie Geſchich—
ten der Pſuche vorſtellen. Ein jungerer Sohn
dieſes Kurſtlers ubte die Baukunſt

Corcie (Michael) l. 13. nach bedient
habenl. welches Hieronymus Cock durch ſei—
ne Kupferſtiche nach den Werken Raphaels
entdeckte, uad dardurch dem Coxcie viele
Verdrießlichkeiten verurſachte.

Corie (Antonius de) ein Landſchaften—
Mahler zu Antwerpen um 1680. Jn die
ſen durfte er ſeinem Landsmann und Zeit—
genoſſe Cornelius Huysmann weder in Schon
heit ber Figuren noch in der Starke des
Ganzen weichen. Er arbeitete zu Oſteude,
wo er wegen Schutoden die meiſte Zen ſti—
nrs Lebens im Gefangniß zubringen mußte.
Hagtdorn p. 126.

Cozza granciſcus) l. 5. nach verfertig
te l. der Abt Tilt fuhrt in ſeiner Beſchrei—
bung der Kirchen zu Rom, zehn offentliche
Werke dicſes Kunſtlers an.

Cozzette Carolus) ein PariſerKunſtler
1760. Lernte bey Carl Paroeel, und mahlte
wie dieſer Feldſchlachten. Man ſiehet von
ſeiner Arbeit in den koniglichen Schloſſern
Verſailles und Choiſh. Environs de Paris.

Crabeih (Abdrianus) l. g. nach geweſen
iſt l. Er lebte gegen das End des Xv1. Jahr
hunderts

Crabeth (Walther) der alttre l. penult.
nach 1560. J. An den beruhmten Fenſter—
Gemahlden obbemelter Kirche arbeiteten auch

um den Anfang des XVII. Jahrhunderts
Claes Jansze, Cornelius Klock von Leyden,
Cornelius Kuff. us Wuhelmus Cibaut Adria
nus de Vrye, und Theodorus van Zzyl. Ver
ſchiedene von den Schulern der Gebrüder
Crabeth werden in dem Artickel Jac. Caan
angefuhrt, von welchen aber einige ganz
vermuthuch dem jungern Walther Crabeth
zugehoren.

Crabettie oder Krab iſt ein Bentname
Johann Aſſelyns. L. Z.

Cremer. Sieche den Artickel Dav. Heſch.
ler. Z.

Cr

Craes (Caſparus). Siehe Crayer.
Cramer (N. N.). Siehe Anhang.
Cranichfeld. Siche den Artickel Scult.

von Unfried.Creara (Sanctus) l. 5. nach Lehrmei—

ſter l. Er iebie um den Anfang des XVII.
Jahrhunderts.

Crecolini. Siehe Cricolini.
Crema (da) ein Beyname Carls Ur—

bino. L.
Cremer (Julius) l. 4. anſtatt lebte

1600. l. ſtarb 1632.
Cremona (Andreas da) l. 12. zwiſchen

Num.q4. und 5. l. Sophonisba Angusciola.
Sicehe dieſen Artickel. L.

Creo (Chriſtophorus). Von dieſem Kunſtler
fintet man in der Kirche S. Paulus ge—
nannt S. Paolino alla/ Regola zu Rom ein
Gemahld welches die H. Roſalia vorſtellet.
Titi.Crepul. 9. nach Haltung l. Er lebte um
das Jahr 1710..

Crescenci (Joh. Bapliſta) J. 11. anſtait
Zappada l. Zappata l. 16. nach Fruch
tenl. Einige Zimmer ſeines Pallaſtes ſind
von ſeiner Hand in Freſco gemahlt

Creſpi (Daniel) l. 11. anſtait vor erreich
ten a0. l. nach des Torre Bericht vor er—
reichten zo. lJ. 12. nach ſtarb l. dieſer
Kunſtler arbeitete mit einer ungemeinen Ein
bildungkraft, und mit einer kuhnen Erfin
dung, ſo daß oft ſeibſt die Anlage und Com.
poſition darunter litten; und ſeine Zeichnung.
ofters unrichtig ward. Seine Colorit hinge—
gen war reitzend. Man findet von ſeinen
ſchonſten Werken in Muhland, unter andern
in der Kirche S. Marcus eine Taufe des H.
Auguſtins, und zu S. Victor, den Einſied—
ler S. Paulus von zwey Engeln enipor ge
tragen.

Creſpi (Joh. Baptiſta) l. 14. nach kan
l. Creſvi arbeitete auch in der Bildhauer
kunſt ibid. nach 1633. l. Terre p. 11.
giebt ihm ein Alter von 65. Jahren

Creſpi (Joſephus Maria) l. zi. nach
Manne J. von Antonius, beſonders aber
pon Ludovicus, fiadet man v rſchiedene hi—
ſtoriſche Gemahlde in den Kirchen ihrer Va

terſtadt
Criti



r

Treti (Donatus) l. 17. nach Fava l. Er
ſtarb zu Boloqna 1747.

Creti (Joſephus) wird in Beſchreibunq
der Kirche S. S. Vitale und Agricola zu
Bologna als rin FreſcoMahler angefuhrt
Er war des obgedachten Donatus Vater.
Aſcoſo.

Crevalcore (Vetrus Maria da) l. ao. nach
kan l. Er lebte um 1580

Cribello. Siche Grupello. L.
Cricolini (Antonius) ein Hiſtorien  Mah

ler zu Rom um 1700. Lernte bey J. Bapt.
Lenardi. Pascoli T. 2. p. 294.

Criſcuolo (Joh. Angelus) l. 19. 20. an
ſtatt um —1570. l. nach 1572. in bluhen—
dem Alter.

Criſpean. Siehe den Artickel Henricus
Paludanus. L.

Criſvpo (nach Andreas l. Brioſco)
Criſpus. Sieche Creſpi.Criſtallino (Franciſcus Siehe den Arti

kel Ant. Alignint. Z
Criſtofano vder Criſtofori. Siehe Chri

ſtofano. L.

Crivelli (Angelus Maria) 1. 8. nach be—
dienten l. Man ſiehet in dem LandPallaſte
Arconati ſchone Stucke von dieſem Meiſter.
Er
Crivelli (Carolus) l. a2. nach Jacobello
 Flore —4. 5. nach S. Catharina l. von
ſeiner Hand.

Crivelli (Franciſcus) ein Bildhauer zu
Verona um 1660. Er lernte bey Gabriel
Brunelli, und arbeitete vieles inn. und. auſſert
ſeiner Geburtsſtant. Pozzo Num. 149
iſcrivelli (nach Joh. Anctelus l. oder

nJoh. Baptiſta) l. 2. anſtatt Mauritius l.
Maurilio.

Croce (Balthaſar) l. 2. anſtatt 1563 1
1x73. l. z. nach arbeitete l. zu Rom J
6. nach Stadt l. welche der Abt Titi in ſei—
nem. Buch von Stutk zu Stuck aufgezeich
net hat J. J. anſtatt 1638. l. 1628.
Croce Joh. Baptiſta )l. 4. nach Figu

renl. Er lebte um 1670.Croce (Philwpus S.) l. 16. nach Pro
portion l. Er. leble um 1600.
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Croce (Sahctus) ein venetianiſcher Mah—
ler, von welchem man in den Kirchen S.
Giminiano und S. Trinita hiſtoriſche Stucke
findet. Baſaglia.

Crocefiſſajo l. 1. nach Siehe l. Michael
di Ridolfo Gihirlandazo und

Crocefiſſajo (Marcus del) ein vermuth
licher Schüler des Michael di Ridolfo Ghir—
landajo. Siehe den Artickel Fello Peri Z.

Crock. Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Crocker (Johannes) ein Medaulleur aus

SſchHNa ſen geburtig; arbeitete um 1710. zu
London, wo alle Medaillen und Munz  Stem
pel durch ihn verfertigt wurden. Man ruh—
met ſeine Kopfe, aber die Reverſe ſind ge—
meiniglich ſchlecht gezeichnet. Uffenbach T. 2.

P. 473.Croir (Anna c. de la) l.5. nach de Pi—
les rc. l. Franciſcus de la Croix, ein Bild
hauer zu Paris, verfertigte die Statue des
Antinous fur den koniglichen Garten zu Ver—
ſailles. Environs de Naria ſin

Ccroos (Johannes de) ein hollandiſcher
LandſchaftenMahler, ahmte den Claudius
Gelée nach. Vopyage pittoresque de Paris.

Croſato (Joh. Baptiſta) l.3. nach Chri—
ſti l. Von ihm, oder von emem Kunſtler
dieſes Namens ſiehet man in dem konigli—
chen Luſtſchloß la Veneria bey Turin einen
unvergleichlichen Plafond, welcher die Auf—
opferung der Jphigenia vorſtellt

Crozat. Sithe den Artickel Cammas
Ctu dihin hune ZDtte den i.
Cruger. Siehe Kruger.
Cruſius (G. L.) zierle im 1760. viele Bu—

cher mit wol erfundenen und anzenehm ge—
atzten Kupferſtichen. Er arbeitete zu Peipzig.

Cucur (Wilhelmus). Siehe Ceurius.
Z.Cugini Johannes). Siche Couſin.

Nach Cugni l. oder Cungi (Baptiſta)
l. 1. anſtatt aus l. von Borgo, in J.4
nach und l. mit ſeinem Lehrmeiſter l. 6.
nach Bologna l. Er florirte um 1570.

Cuipers CHermannus Theodorus. Siehe
Anbang.

Cungio



20 CuCunttio (Leonhardus) l. ult. nach aufbe
hielt l. Er arbeitete zu Rom unter Tad—
deus Zucchero, und florirte unt 1560
ibid. nach Vaſari 2c. l. Cannllus Cun—
gius ſtehet in dem Verzeichnis der Kupfer—
ſtecher.

Cunio (Daniel) l. 8. nach Er l. lebte um
1580. und

Cunio (Rodolphus) l. g. anſtatt Gua
rienn rc. J. Er lebte um 1620. Torre.
p. 239. Gj.

Cuoburger (Wenceslaus). Sithe Coe—
berger. L.

Curadi (Rwhael) lJ. 6. nach Capuciner
Oiden l. Er lebte um 1580.

Curadi (Taddeus) l. 7. nach verwies l.
Dieſer Kunſtier lebte um 1530.

Curti Hieronymus) l. 28. dach Rirch
ſpieis l. Er lebte um 1600.

Curti (Joſephus) l. ult. nach Oozzo c.
J. von Benedictus, Bernhardinus und
Sranciſcus Curti finden man eintge Nach—
richten unter den Kupferſtechern.

Cuſino (Michael). Siche Couſin. L.
Cußi, ein wenig bekannter frauzoſiſcher

Bildbauer, von deſſen Arbeit man in der Ab
teyKirche S. Denis zu ſehen bekommt. En
virons de Paris.

Cuſtos (Dominicus) l.4. nach Raphael
Cuſtos l. ſein Sohn l. ult. nach Aug—
ſpurg l. Bende gehoren nicht unter die qro
ſten Kupferſtecher, noch weniger aber David
und Jacobus, die Raphaels Sohne gewe—
ſen ſeyn mogen. von Sietten VII. Brief.

D.

Daagaard, oder Dagar (Jacobus). Sie
he Agar im Anhang.

Dablars, eine Miniatur-Mahlerin von
Rom, arbeitite um 1751. zu London.

Dac oder Dach (Johannes). Sithe
Achen. L.

Dacier (Johannes). Siehe Dabßier. L.
Dadda (Romulus del). Sitche Fer—

rucci.
Daddi (Bernhardus)! 2 Forzone d ch

urgeſtrichen l. 5. nach 1380. J. Suthe den
Aruckel L. Gucci.

Da
Daedalus, ein Beyname des J. Bapt.

Dantti.Daenaifan (Henricus) ein Landſchaften—

Mahier in Niederlanden. Johann von Lon—
derſel hat nach ſeinen Werken in Kupfer ge—
ſtochen. Marolles.

Daher (Johannes). Siehe Heel. L
Dahl (M.) em Schwed; war zu Anfang

des XVIII. Jahrhunderts ein auter Portrail—
Mabler zu London. John Emith hat eini—
ge ſchone Bildniſſe in ſchwarzer Kunſt nach
ihm geſtochen. Bibliotheck der ſchonen Wiſ
ſenſchaften rc. T. 10. p. 319.

Dalen (cCornelins van). Siehe den Ar
tickel Arnoldus Hort.

Dalen (Johannes van). Sithe den Ar
tickel Wilh. Ceurius.

Dalens (Theodorus) l. 6- 10. Er hin
terließ Remy r. durchgeſtrichen.

Dalens (Theodorus) der Sohn. Siebe
Anhang.

Dalmaſio (Lippus) J.s. nach Ehrerbie
tung l. und ſindet man ſie in groſſer Auzabl
in den Kirchen ſeiner Geburtsſtadt.

Damerz (Jobannes). Sithe den Arti.
kel Jac. Caan.Damesʒ (Lucarh, des derubmten Lucas

von Leyden Tochter-Sohn ,lernte auch die
Mahlerey, und ſtarb zu Leyden 1604. im 71.
Jahr ſeimet Alters. Sandrart T. 1. p. 241.
berichtet, daß er des Johann de Hoey oder
Hooy Bruder geweſen, welches vielleicht der
obbemeldte Jobhann Damesz ſeyn mochte.

Damiano l. 1. nach Barbiere l. und
Mana.

Damini (VPetrus) l. 3. anſtatt Norcello
l. Novelli, und Jacob Palma dem jungern

l. uk. nach Ridolfi c. l. Vincentius
Damini, ein Portrait-Mahler, arbeitete um
1720. zu London.

Damoiſelet, ein Hiſtorien- und Orna
ment-Mahier zu Paris um 1660; arbeitete
in dem koniglichen Schloß zu Veriailles.

Dandini (Ceſar) l. 9. uach Stadt l. Er
lebte um 1620.

Dandini (Petrus) l.  anſtatt 1647. J.
1646. idid. anſtatt Vetter l. Oheim l. 15.
nach. arbeitete l. Er trat in den Jeſuiter
Orden.

Dandrighe (GB.) ein geſchickter Portrait

Mahler



Da
Mahler zu Londou um 1730. John Faber
hat eiiqge Stucke nach ſeiner Arbeit in
Schwarikunſt geſtochen.

Daneſe da Carrara. Siehe Cattaneo L
Danhauer l. 8- auſtatt 1738. l. um 1733.
Danks (uach Franeciſeus) l. genannt

Schild dpa l. z. anſtitt EKines vor—ſtellend l. und gute Portraite, machte auch
ſchone Modelle von Erden und Wachs Ei
ne Figur von Stein, welche die Zeit vor—
ſtellte

Dantes. Siehe Aligheri. Z.
Danti (nach Zieronymus) l. genannt

Girolamo di Ttiziano.
Danti (nach Joh. Baptiſta) l. genannt

Dadalus l. 6. nach diente l. Nach des
Oldoini Bericht, verfertigte dieſer Kunſtler
ein paar Flugel, auf welchen er ſich, nach
verſchiedenen Verſuchen wagte, in Beyſeyn
einer unzahligen Menge Zuſchauer ab einem
hohen Ort einen Flug uber die Stadt. Pe
rugia zu thun; allein das Eiſen mit weh
chem er dir Flugel regierte; zerbruch, wor
durch er das Gleichgewicht verlohr, auf ti
ne Kirche herabſturzte und ein Bein brach,
welches aber glucklich geheiltt wurde. Danti

Danti (nach Theodora) l. des Petrus
Vincentius Tochter l. 6. nach Sie l.
war in mathematiſchen Kunſten ſo erfahren,
daß ſie ihren Nefen Jgnatius in denſelben
unterwieſe.

Danti (Vincentius) l. ult. nach 1576. J.
Er gab 1567. zu Florenz das erſte Buch ei—
ner Abhandlung von dem Ebenmaß aller
Dingen, welche man durch die Zeichnung
nachahmen kann, in ato heraus, aber das
zweyte Buch blieb ungedruckt.

Danzi cJacobus) einer der alteſten Mah—
ler zu Bologna, wird von Malvaſia T. 1.
p. 34. angefuhrt.

Danzig (Salomon von). Sicht Anhang.
Dapper, ein Bentname des Franc. Wernh.

Tamm. Paſtcoli nennet ihn Daprait und
Domenici Dapré. Z.

Dardant (Antonius) l. 8. nach 1735. J.
Von ſeinem Bruder Petrus ſiehet man in
den Klofter Madonna delle Grazie ein Ge—.
mahld, welches die H Maria von Carmi—
ne mit der H. M. Magpalena Patit vor—
ſtellet.

Da 81Dardanone (Cajetanus) J.a4. nach S.
Urſulanl. und in einer Capelle der Kirche
S. Miarta del Carmine die aleiche Geſchich—
te, wie auch eine Tafel neben dem Haupt—
Altar der Kirche S. Naſarv.

Daret (Petrus) l. ult. nach le Comte e.
lJ. Unter den Portraiten, welche R. Nan—
teuil nach andern Mahlern in Kupfer ge—
ſtochen, ſindet man eines nach J. Daret.

Daßier (Johannes) l. 9. nach Raths l.
Man findet ein beynahe vollſtant iges Ver—
zeichniß ſeiner Werke in Koehlers Mun:be—
luſtigung T. 17. p. 434. l. ult. uach Leu
l. Nach A. Daßter hat J. Jac. Thournei—
ſer ein hiſtoriſches Blatt in Kupfer geſtochen.

Datte (Franciſcus la) l. 5. nach Mar—
mor l. und fur die konigliche Captlle zu
Verſailles ein Basrelief, welches den Mar—
tyrtod des H. Philippus vorſtellet.

Dattler (Scbaſtianus). Siche den Arti—
kel Medaulleurs.

Z.Dawanzi. Siehe Avanzi.
David  Ludovicus Antonius) l. 5. nach

KRirchenl Veſon einen Werken findet manin den Mahlerbriefen T. 3z. Num.

179. einige Rachrichten l ult nach Gua—
rienti c. l. Claudius David, ein franzoſi.
ſcher Bildhauer, von welchem man in der
Kirche von Carignano zu Genua die Sta—
tue des H. Bartholomaus findet. Richard
T. 1. p. 110. Marcus David, baute 1763.
die Kirche S. Lucia zu Rom. Titt. Ca—
rolus und Hieronymus David, Gkebruder,
und Cornelius David findet min in de

inVerzeichnis der Kupferſtecher. Von dieſem
Geſchlecht arbeitete um 1760. ein Landſchaft—
Mahler zu Marſeille.

David (Mr.) Siehe Dav. Ghirlandajo.
Daviney (Ludovicits) ein verderbter Na—

me, der in einem neuern Mahlerbuch dem
Leonhard da Vince durchgehends gegeben
wird.

Daullé (Johannes) ein Kupferſtecher aus
Abbeville in der Picardie geburtig, kam 1742.
in die Academie zu Paris, und ſtarb daſelbſt
1763. ohngefehr 56. Jahre alt. Er war
ungemein fieißig, und brachte es in ſeiner
Kunſt ſehr weit. Man hat viele Portraite
und hiſtoriſche Stucke von ihm. Bibliotbeck
der ſchouen Wiſſenſchaften T. 10. p. z1q.

2
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22 Da
Dauphin (Carolus). Si-he Offin. Z.
Debarre, ei Mahler zu Varis, wird

von?'A gensville unter die Schuler des Claud.
Gutdo Halléè gerechnet

Decio (Auauſtinus ec.) l. 5. nach Clovio
l. Man verwanret in der Ambroſianiſchen
Bucher. Sammlung zu Mayland, und in
der Sacriſtey der Carthauſe zu Pavia, ſchone
und ſehr fleißige Gemahlde von ihrer Arbeit.
Sie florirten um 1560.

Decker (Yaulus) l. 7. nach Er l. ſchrieb
eine Anleitung zur burgerlichen Baukunſt,
und in dreuen Theilen in folio einen furſt—
lichen Baumeiſter mit vielen Kupfern. Sei.
ne Entwurfe ſind zu weitlauftig, zu koſtbar,
und die Auszierungen uberladen. Er woll—
te in einem Schloß gleichſam alles, und mehr
anbringen als die Baukuntt leiſten kan, und
fiel ins Unmogliche. Decker l. ult. nach
Dovppelmayr rc. l. C. Decker ſindet man
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Dedekind (GBernhardus Julius). Siehe
den Artickel Medailleurs. B.

Deelen (Theodorus van) l. 7. nach er
hielt l. und florirte um 1670.

Degle (Franciſcus Joſephus) ein Kunſt
ler von Augſpurg; mahlte in Oel, Freſco
und Mianatur. Er gewann 1765. einen Preis
in der Mahler-Academie zu Rom. von Stet
ten 10. Brief.

Degmaier (Auquſtus) ein Schwarjkunſt
ſtecher zu Augſpurg 1765. Lernte bey Ga—
briel Spitzel: und arbeitete ſchone Werke in
den Klauberiſchen Verlag. von Stetten 10.
Brief.

Dekker (Franciſcus). Siehe Anhang.
Man findet gemahlte Landſchaften, welche
einem Johann Dekker zugeſchrieben werden.

Delanſtre. Sietht Laiſtre. J.
Delft (Jacobus) l. 2. nach Mahler l.

unm 1600 l. ult. nach Kupfer l. Er ſtarb
1638.

Delft (Petrus van) ein Mahler zu Delſt,
lernte ber Anton Montfort, und wurde ihn
vermutblich in der Kunſt ubertroffen bhaben,
wenn er nicht in bluhenden Jahren geſtor—
ben ware. Sandrart T. 1. p. 267.

Delft (Simon von) und Jodocus Jan—
ſens von Amſterdam, zwey vortreſliche Bild
hauer, werden von Vaſari und Ghuicciardi—

De
ni angefuhrt. Sie florirten in dem XVI.
Jahrbundert.

Dello l. 2. z. anſtatt verfertigte ſetzte
lJ. im Aufang formte er Bilder von gebraud
ter Erde, von welchen man einige in der
Kirche S. Maria mova ſahe; weil er aber
mit dieſer Arbeit wenig gewaun, ſo legte er ſich
auf die Mahlerey, da er dann Hiſtorien,
Ovidiſche Fabeln tc. in kleinen Fiquren auf
Schranke, Bethladen, Gelander ic. mahlte.
Er arbeitete auch in Freſco, war ein ſehr qu—
ter Zeichner, und einer der erſten, welche
mit einigem Verſtand die Muſceln der Lei—
ber bemerkten. Dello l.ↄ. nach Starb
l. nach ſeiner Heimkonft aus Spanien.

Delmont (eodatus) l. y. nach ſchon l.
Er ſtarb 1634.

Delobel (Nicolaus) ein Hiſtorien. Mahler
zu Paris. Lernte bey dem jungern Ludwig
Boulogne. Jn dem Luſtſchloß Sceaux ſindet
man in zweyen Zimmern Plafonds von ſei—
ner Arbeit. Er ſtarb 1763. in dem 70. Jabr
ſeines Alters. Emvirons de Paris.

Delphius (Wilhelmus). Siche Delf. L.
Delvenaer (Ugaart). Siehe Anbang.
Demacker (Abeée). Von dieſem Kunſtler

findet man in der Regenten-Kammer des
Peſthauſes zu Leyden ein Gemahld, wel—
ches die Regenten vorſtellet, die einen kleinen
Juugen examiniren. Dieſes Stuck wurde
1667. verfertigt. Uffenbach T. 3. p. 4o2.

Demareſt, ein Hiſtorien. Mahler und
Profeſſor adjunctus der Academie von S. Luc
zu Paris um 17560.

Demetrius. Siehe Dimittire.
Denis (Petrus) ein Ordensbruder in der

Abtey S. Denis; verfertigte die ſehr ſchone
eiſerne Gitter und Gelander, welche man in
ihrer Kirche und an der groſſen Treppe des
Kloſters ſiehet. Environs de Paris. Man
findet perſpectwiſche Gemahlde, welche einem
Johann Dernis zugeſchrieben werden

Deniſot (Nicolaus, l. 4. nach Runſten l.
Er ſchrieb nach ſeiner Ruckkonft in Frank—
rrich verſchiedene Werke unter dem Namen
eines Graſen von Alſinois, und ſtarb zu Pa—
ris 1559. um a4. Jabr ſeines Alters.

Dennecker Joſias). Siebe den Ariickel
Hans Bock. 2.

Denner
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Denner (Balthazar) J 3. nach Mahler

J. zu Altona l a. nach ſich l. virnuttiſt
d es Unterrichts eines Danzigers l. z. nach
1749. 1 Man ſirhet in dem herzoglichen
Scploß zu Gottorp ein groſſes Gemahld von
ſeiner Hand, in welchem er die ganze furſt—
liche Familie mit einigen der vornehmſten
Hofbedienten in 21. Figuren vorſtellte. Der
Rußiſche Kayſer Peter der J. konnte kaum
durch viele Vorditten bewegt werden, dieſes
Stuck, welches er nach Petersburg zu ſenden
gebachte, zurückezulaſſen. Kayſer Carl der
Vi. ließ Dennern fur einen alten Weibskopf,
ber fur ſein Meiſterſtuck gehalten wird, 4700.
Gulden auszahlen. Siehe den Artickel Abrah.
Wogter. J. ibid. anſtatt 272. l. 274.

Dentice (Dominicus) l. 6. nach abwiech
l. Er lebte um 1680.

Dentius oder Dentone, ein Beyname
des Hieronymus Curti. L

Denys (Jacobus) l. 6. nach Vaterland
l. Die meiſte von ſeinen Werken ſindet
in Jtalien, und ſind ſonſten aller Orten,
auch ſogar in den Niederlanden ſelten. Seine
Zeichnung iſt fein und correct; ſeine Farben
ſind dicht und keck aufgetragen. Man ſindet
in ſeiner Manier mehr von der romiſchen,
als von der niederlandiſchen Schule.

Denzel (Hans und Daniel). Siehe den
Aruckel Dav. Heſchler. Z.

Dequoy, ein Mahler zu Paris um 17503
ſtine Arbett beſtand in modernen Figuren,
urd er war ein Mitglieb der Academie von
S. Luc.

Deriſet (Antonius) ein Baumeiſter von
Lyon; hielt ſich um 1738. zu Rom auf,
allwo die Kirchen del Nome di Maria und
S. Claudio de Borgognoni nach ſeinen Zeich.
nungen erneuert wurden. Tiuti.

Derouet oder Dervet (Claudius), ein
Mahler und Kupferſtecher von Boulogne;
lerute bey Ckaudius Heuriet. Er arbeitete
vermuthlich an dem Herzogl. Lothringiſchen
Hof, und erlangte den Portugieſiſchen Chri—
ſtus-Orden. Phil. Thomaßin, M. Greu—
ther und Callot haben nach ihm gearbeitet,
und dieſer letztre brachte 1632. ſein Porirait
in Kupfer, weiches er ihm als ſeinem Freund
zueiguete. Man findet auch Kupferſtiche von
Dervet nach Callot. Lorangere p. 99.

De 83Deſangives; ein vortreſticher Glasmah—
ler zu Paris. Von ſeiner Arbeit ſind die
Fenſter der Commumons-Capelle in der da—
ſigen S. Pauls Kirche, weiche ſehr geſchätzt
ſind. Brice.

Desbatiſſe; ein Bildhauer und Profeſſor
adjunctus der Academie von S. Luc zu Pa—
ris um 1750.

Deſani (Petrus) l. penult. nac begra—
ben l. Siehe den Artickel Peter Armani. Z.

Deſcamps (Joh. Baptiſta) ein nieder—
laudiſcher Mahler, arbeitete um 1750. zu
Paris, und war ein Mitglied der köntalt—
chen Academit. Er machte fich vornemlich
durch ſeine Lebensbeſchreibungen der deut—
ſchen, flamandiſchen und holländiſchen Mah—
ler beruhmt.

Deſcombes, Jans und Jacobus des
Lyens, drev Portrait-Mahler zu Paris,
werden von d'Argensville unter des Ric. de
Largilliere Schuler gezahlet.

Deſcourt. Siehe den Artickel Bayeul.
Deſgots (Franciſcus) ein RNefe und Schu—

ler des beruhmten le Notre. Die Garten
des Palais royal zu Paris, und in den Luſt-
ſchloſſern Bagnolet und S. Maur, wurden
nach ſeinen Zeichnungen gepflanzet. Er ſtarb
um 1730. Almanach des beaux Arts.

Degahayes (Joh. Baptiſta Henricus) ein
geſchickker Hiſtorien- Mahler zu Paris, ward
1729. zu Rouen gebohren; Lernte bey ſei—
nem Vater, bey Hiac. Collin de Vermont
und Joh. Reſtout. Er war Profeſſor ad—
junctus der Academie, und heyrathete des
beruhmten Boucher Tochter. Die Kirchen
ſtiner Geburtsſtadt, zu Orleans, Verſaul—
les ic. bewahren von ſeiner Arbeit, welche
durchgehends gelobt wird. Man ſiehet in
der Kirche S. Louis zn Verſailles drey Ge—
mablde von ſeiner Hand, welche den aus der
Gefangenſchaft erlosten Apoſtel Petrus, die
Bekehrung des Apoſtel Paulus und den H.
Hieronymus vorſtellen. Die Werke dieſes
vortreflichen Kurſtlers zeigen eine richtige
Zeichnung, eine ſinnreiche Compoſitien, und
eine leichte Ausarbentung. Er ſtarb 1765.
in der Bluthe ſeiner Jahren. Cochin hat
ti en Vſſch ſn er u von einer Lebensbeſthreibung
herausgegeben. Dandre Bardon T. z. v. 178.

L 2 Ein



84 DeEin Portrait, Mahler dieſes Namens, war
1765. ein Mitolied der Academie zu Paris.

Desmaiſons (Petrus) em Baumeiſter zu
Paris 1750. Von ſeiner Erfindung iſt das
Portal der Theauner-Kirche daſelbſt Brice.

Deſormeaurxr (Joh. Baviiſta) ein Mah—
ler zu Paris; lernte bey Michael Corneille.
Ehemals ſahe man in der Capelle der H.
Maria in der Kirche S. Roch zwey Evan—
geliſten von ſeiner Hand, welche aber ſint—
ber ſind weggenomnien worden. d'Argensville.

Deſpar. Siehe den Artickel Cammas. Z.
Deſplaces (Ludovicus) em Kupfrrſtecher,

von Paris geburtig; wußte die Wirkungen
der Lichter geſchicklich mit der Richtigkeit der
Zeichnung zu verbinden, und aclangte durch
eine tagliche Uebung, nach dem Modelle zu
zeichnen, zu dieſem Talent. Er arbeitete
nach Jouvenet, L. de Boullongne, le Brun,
G. Rhent und einigen andern Mahlern. Deſ—
places ſtarb 1739. in dem 57. Jahr ſeines
Alters. Dandré Bardon. T. 2. p. 221.

Deſportes (nach Franciſcus) l. (Gua—
rienti nennet ihn Alexander.)

Desrochers (Stephanus ic.) l. 6. anſt.
lebte 1720. J. ward ein Mitglied der
Academie 1723.

Deſubleo (Michael). Siehe Sobleau. L.
Deyſter (kudovicus de) 1. 14. nach 1711.

1. Man hat geetzte und in Schwarzkugſt ver
fertigte Kupferitiche von ſtiner Hand“ Sei
ne Radier. Nadel iſt leicht und nachlaßig.
Er ſuchte allein die Wirkung, welcher er oft
das richtige der Zeichnung aufopferte.

Diaccetto, ein Goldſchmied und geſchick.
ter Zeichner zu Florenz, brachte dem Fran
ciſtus Salviati die Anfange der Kunſt bey.
Vaſari.

Diada. Sithe Diana.
Diamantini (nach Johannes l. oder Jo

ſephus) l. 8. nach Morgenland l. Er flo
rirte gegen das End des XVII. Jahrhun—
derts.

Dichici oder Dick (Florentius). Siehe
Dot. LDiciani. Siche Diziani. L.

Dickmann. Siche den Artickel Abrah.
Woater. Z.

Didier, ein Hiſtorien- und Portraitmah

Di
ler zu Paris, war um 1750. Proſfeſſor ad
junctus der Academie von S. Luc.

Didier (Johannes). Sithe den Artickel
Medailleurs. Z.

Didini (Jacobus) ein Mahler zu Bolog
na, und Schuler der Carraches, wird von
Malvaſia T. 1. p. 581. angtfuhrt.

Diefenbrunner (Georguus) gebohren in
Bayhern 1718. ein guter Hiſtorienund Freſ—
co-Mahler; ardeitete um 1765. in Aug—
ſpurga. von Stetten 10, Brief.

Diepraam (Abraham) l. 2. nach Lernte
bey l. Heinrich Zorg, und l. 5. nach
Dortrecht l. 1676.

Dieterich (Wendel) ein geſchickter Bau—
meiſter, nach deſſen Angeben 1587. ein artu
ges Landhaus zu Juningen, ohnweit Aug—
ſpurg, erbaut wurde. Von Stetten meinet,
dieſer muſſe nicht mit Wendel Dieterling von
Straßburg verwechſelt werden, obes gleich nicht
ungläublich ſcheint, daß beyde die gleichen ſeyen,
indem Dieterling ein Zeitgenoß des obigen, und,

wie ſein bekanntes, von ihm ſelbſt geatztes Werk
zeiget, nicht allein ein Mahler, ſondern auch
ein geſchickter Baumeiſter geweſen.

Dietrich (Chriſtianus ec.) l. 7. nach KRunſt
ler i. unter welchen er vorzuglich den Poe—
lemburg ſtudirte, und man muß ſcehr auf—
merkſam ſeyn, um ſeine Nachahmungen vor
den Originalen zu unterſcheiben, wiewol er
ſeiner Seits, von allem Schein, die Liebha—
ber zu hintergehen, weit entfernet, alle ſei—
ne Gemahlde mit ſeinem eignen Namen be—
zeichnete, wodurch er deutlich zu erkennen
gab, ſeine einzige Abſicht hierbey ſey blos,
in dieſem unſchuldigen Betrug ſeine Luſt
und Gefallen zu ſuchen. Jn Ausfuhrung
ſeiner Werke bemuhete er ſich, die Frucht—
barkeit ſeines Geuie, die Munterkeit und Leb—
haftigkeit ſeines Geiſtes durch neue Jdeen
und fremide Gedanken zu zeigen J. 17
nach ſind l. Er ward 1764. Profeſſor der
neu. eingerichteten Academie zu Dresden,
und Director der Zeichen- und Mahler. Schul
in Meiſſen.

Dieu (Antonius de) ein Hiſtorien, und
Portraut-Mahler aus Burgund, und Schu—
ler des le Brun; arbeitete zu Paris 1720.
Man findet von ſeinen Gemahlden in dem

Val
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Pallaſt der Menagerie zu Verſailles. Es iſt
eine groſſe Creutztgung nach ihm geſtochen,
die wenig von des le Brun ſeiner, welche Pi—
cault in Kupfer herausgegeben, unterſchei—
den iſt. Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaf-
ten c T lo. p. z2o. Dieu de S. Jeaniſt in dem Verzeichnis der Kupferſtecher

ſinden.
Dieu (Johanes de) l. 6. nach iſt l. Man

ſiehet auch verſchiedene Stucke von ſeiner
Hand in den Garten zu Verſaulles und Mar—
ly. l. 7. nach Guarienti rc. l. Ein Land—
ſchaften- Mahler dieſes Geſchiechts arbeitete
um 1760. zu Paris, und war ein Mutglied
der Academie von S. Luc.
Dieuſſart (Caroius Philippus) hat in ſti.

nem in deutſcher Sprache herausgegebenen
Theatro Architecturæ civilis l Ramttera

vÊjrrujtii zirabeit vor ihm Roland Freart de Chambray
(Paris 1650. in fol.) verrichtet, und nach
ihm le Blond in ſeiner Parallele des V. Or.
dres d Architecture. (Paris 1710. in ato.)

Dit (Florentius). Siehe Dykt L
imitire oder Demetrius ein Hiſtorien.

Mahler zu Maltha 1690. wird von Dome—
nict unter des Matthias Preti Schuler ge—
zahlet.

Dimo (Johannes) ein geſchickter Mah—
ler, treflicher Kunſtverſtandiger, und beherz—

ter Fechter zu Venedig; wird von Boſchini
p. 525. angefuhrt.Dimpei (Vitus), Siche den Artickei Wolf
Birckuer.

Dinant (Henricus van) ein Mahler, deſ—
ſen Guicciardini T. 1. p. 137, in ſeinem Ver
zeichniß der niederlandiſchen Kunſtler Erweh.

nung thut. Vaſari nennet ihn Binat.
Dinarelli (Julianus) l.«4. nach Schutz

Engels l. und mahlte eben dieſen Gegen—
ſtand fur die daſige Servbiten, Kirche. Er fio
rirte um 1650

Dinchi Jacobus). Siehe Binck. L.
Dinglinger (Joh. Melchior) 1. 2. anſtatt

B iberach Ao. 1661. l. Luberach unweit Ulm
1664.

Di 85

Dinze nhofer (Leonhardus) ein Baumei—
ſter zu Maynz, wird von Jmhoff T. z. p.
1182. angefuhrt.

Diol (Jacobus) ein Dichter und Mahler
zu Rom. Man ſiehet von ſeren Gemahlben
in den Kirchen S. Paolino alla Regola,
und S. Giovanni in Aino. Titt.

Diomedes iſt der Bentname Wilhelm
Doudyns. Z.

Dionat (Goachim) anſtatt dieſes Arti—
kels l. ein Biyname des Patenter. L.

Dipembec. Siehe Dieppenbeck.
Durcks (Petrus) ein Bildhauer zu Bre—

men 1574. Uffenbach T.2. p 210. geden—
ket eines ſehr groſſen Leichenſteins mit drei
wol gemachten Bildern, welchen er vor dem
Rathhauſe dieſer Stadt auſ offner Straſſe
liegen ſahe, von dieſes Meiſters Arbeit

Dirk. Siehe Thetod. van Harlem. L
Diſegna (Antonius) l.s. nach Er l.

lebie um 1710. l. 7. nach Domenicu ec.l.
Von dieſem Geſchlecht waren Angelus,
ein Mahler zu Bologna 1577, ZBia—
cynithus genannt Siboga, des Guido Reni
Schuler, ein Mahler zu Bologna, welche
beyde von Malvaſ

fllta ange u)rt werden. Dieſer letztre diente ſeinem Lehrmeiſter zum Mo—

dell, wenn er traurende Weiber oder Capu—
ciner-Kopft mahlte.

Diſegno (Anchiſts del). Siche Baronio. Z.
Dishoeke (Jacobus van). Sighe den Ar—

tickel Medailleurs. J
VDiſtelblum, iſt ein Bentname des Carl

van Voglar. L.
Ditito (Santo). Siehe Titi L
Ditmar enricus). Siehe den Artickel

Abrah. Wogter. Z.
Ditmar Jacobus Friedericus) Subrec—

tny iuetraraan

i— Q1723. im 26. Jahr ſeines Allers.
Diziani (Caſpariis) l. 1. nach Venedig l.

ein Schuler des Gregorius Latzartni 5.
nach Freſco-Farben l. Neuere Nachrich—
ten halten ihn fur einen mitteimafigen Kunſt.
ler. Die Plafonds in der Domumcaner« Kir—
che zu Bergamo ſind von ſchlechter Colorit
und harter Behandlung: ſie geben keinen
ten Begriff von ſeinen Werken, die ſonſten

Lz be.



ts VDoberuchtigt ſind. Er lebte 1763. in ſeinem
Vaterland.

Doceno, ein Beyname des Chriſtophorus
Gberardo. L.

Does (Jacobus van der) l. 1. anſt. Si
mons l. Jacods.

Does (Simon van der) l. ult. nach
Weyermanntc. l. Antonius van der Does
ſtehet in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Dohmſen Laurentius). Siehe den Ar—
tickel P. Marquard. Z.

Doley Gernhardus van). Siehe Orley. L.
Dolobella (Thomas) l. J. nach erlang

Do
Doni Gemahlde ſindet man zu Perugia, in
ganz Umbrien, und beſonders zu Fuligno,
aber ſeine beſten Werke werden in dem Klo
ſter und in der Kirche S. Maria degli An—
geli ſeiner Geburtsſtadt gezetget.

Donini (Hieronymns) t. z. nach Bolo—,
gna l. wo er ſich beſtandig aufhielt l. 7.
nach ageſucht werden J. Er ſtarb 1743.

Donino; anſtatt dieſes Artickels ein
Beyname des Dionyſius Mantuauo. L.

Donin (Zeno) l. 2.4. anſtatt zu Rimi—
no Kleiß 1. fur verſchiedene Kirchen ſei
ner Geburteſtadt einige Altarblatter. Er leb
te um 1630.

Donkers (Johannes c.) J. 5. anſtatt des
Directors l. der Vorſtehern J. 11. 12.
anſt. auf Zerzogs l. mit dem Herzog.

te l. Er florirte um 1630.
Anſtatt Domeniei l. Dominici (Fran—

ciſcus).
Domenico (Antonius di) ein Mahler, ar—

beitete zu Florenz an dem herzoglichen Hof,
unter der Auſſicht des Tribolo, um die
Mitte des XVI. Jahrhunderts. Vaſari. Ce—
ſar Domenico iſt unter den Kupferſtechern
zu ſuchen.

Domenico und Giovannino, von wel—
chen man die Geſchlechts. Namen nicht weißt;

lernten bey Aniello Falcone zu Neapel; bey
de arbeiteten unter ihrem Lehrmeiſter; Gio—
vannnno mablte die groſſen Figuren ſeiner
Feldſchlachten, Domenuico aber vie kleinen,
und die Verſchieſſe. Domenici T. z. p. zi.

Dominicis (Carolus) ein Baumeiſter zu
Rom; nach deſſen Zeichnung das Grabmal
des Cardudal Bichi in der Kirche S. Agatha
aufgefübrt wurde. Titi.

Dommiaue (Johannes) l. z. nach nach
ahmte i Er lebte um 1670.

Rach Donatello l. (CDonatus di Betto
Vardi genannl 28. nach Mahler- Aca—
demie l. zu Rom.

Donati (Bartholus) la. nach Erfindung
l. Er florirte um 1450.

Donato. Anſtati (Jeno) Doniſi l.
Siehe Donatello und Zeno Doniſi.

Dondoli (J.cobus) l. 7. nach Zeili—
cen 2c. l. Er florirte gegen das End des
yn. Jahrhun erts.

Donducci (Joh. Andreas) lJ. 16. nach
a brachte l. VBiele von ſeinen biſtoriſchen
Gemablden zieren die Kirchen zu Boloana.

Dont (Adounis) l. 1. anſtatt Aſcolil. Aſ—
ceſi oter Aßiſi l. a. nach Docrno l. Des

Donnamaria (dintonius). Siehe den
Artickel Joſephus Aſtarita. Z

Donnauer (Hans) ein Mahler zu Mun
chen, war des beruhmten Rottenhammers
Lehrmeiſter. Sandrart berichtet in der Vor—
rede. ſeiner Kunſtler- Lebensbeſchreibungen,
er habe in ſeiner Jugend vieles von ihm und
Hans Vetter, einem Mabler zu Frankfurt,
die alten deutſchen Mahler betreffend, in Er
fabrung gebracht.

Donner (Georaius Raphael) J. 1o. nach
Sebaſtianus l. Fritſch, Balthaſar und N.
N. Mol, Friedrich OGeſer, Roßier, und
wurſtbauer J. 11. anſtatt Jenner wur—
de l. von ſeinen Brudern wurde Matthias

l. 12. anſtatt dieſer l. Sebaſtian.
Donnino (di) ein Beyname des Auto—

nius Mautieri. L.
Donoſo (Joſephus Ximenes) l. a. anſt.

ZFermandez l. Fernandez.
Dontons (Paulus). Siehe Pontons. L.
Donzelli Petrus) von Mentua gebur—

tig. Mau ſi het von dieſem Kuuſtler, der
um 168o ſiorirte, ein hiſtoriſches Gemahld
in emem Zimmer des offentlichen Pallaſtes
zu Bologna. Aſcoſo.

Dopſom (Wilhelmus) l.o. nach lebhaft
l. Er hatte einen beſondern Talent fur die
Frauentimmer. Portraite.

Dorbay (Frenciſcus) l 5. nach genannt
l. dem regrimahiuen und bequem eu gerichte—
ten Capujziner-Kloſter auf dem Platz von

Ven
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Vendome. l. 6. nach Thuilleries l. Er
baute auch das Jagdhaus zu Fontainebleau.

Dordoni (Antonius) ein geſchickter Edel—
ſteinſchneider von Buſetto, in dem Herzog—
thum Parma, arbeitete zu Rom; er ſtarb
daſelbſt 1534. in dem 56. Jahr ſeines Al—
ters, und wurde in der Kirche S. Maria
in Araceli begraben, allwo man dieſe Nach—
richt auf ſeinem Leichenſtein zu leſen ſindet.
Giulianelli p. 50o.

Dorigny (Nicolaus) l. 1o. anſtatt Carl
Kiter.l. Konig Georg der J. uberhaufte

ihn deswegen mit Gutthaten, und machte ihn
zum Ritter.

Dorly, ein Portraitmahler zu Paris, war
um 1750. ein Mitglied der Academie von
S Lut.Dorſch (Chriſtophorus) l. 15. nach Ge
ſchicklichkeit l. Lernte auch das Stahlſchnei—
den bey P. P. Werner.

Doſena (Petrus) ein Bildſchnit:ler. Von
ſtiner Arbeit ſichet man einige dbolterne Fi
guren beyv dem groſſen Altar der Augumi
ner, NonnenKirche S. S. Jacobus und
Philippus zu Breſcia. Pitture tc. di Breſtia.

Doſio (Joh. Antonius) l. 7. nach Ge—
baude an l. Unter den bekannten Kunſtler—
Briefen ſindet man einige in dem dritten
Theil dieſes Werks von ihm, welche 1574.
und 1575. geſchricben ſind. Titi nennet thn
an verſchiedenen Stellen Joh. Baptiſta.

Doßi (Doſſo) l. 9. auſtatt Cebte noch
Ao. 1536. l. Doſſo ſtarb in hohem Alter
1558 l. 11. nach Ferrara l. Die Doßi
waren die vortreflichſte Coloriſten ihrer Zeit;
ihre Gemahlde ſind wie geſchmolzen, ohne ge
leckt zu ſeyn, und ihre Zeichnung war Ra—
phaels ſeiner, in ſeiner erſten Manier gleich. Man
muß dieſelben zu Ferrara ſehen, auſſert die—
ſem Ort ſind ihre Werke auſſerordentlich ſel—
ten. Von dem erſtern ſiehet man den Mar
tyrtod des H. Laurentius, ein ſebr ſchatz—
bares Gemahld in der Capelle Sighizzelli
der Kirche S. Lorenzo di Vorta ſtiera, und
von Buaptiſta ein Altarblatt in der Kirche
S. Maria degli Jnnocenti, beyde zu Bo
logna.

Doßier, ein Bildhauer von Mailly; ar—
beitete in dem XVII. Jahrhundert zu Pa—
ris. Jn den koniglichen Garten zu Verſail

Do 37les ſiehet man die Statue des Feuers von
ſeiner Hand. Environs be Paris. Michael
Doßier, ein Kupferſtecher, iſt in dieſem Ver—
zeichnis zu ſuchen.

Dot (R.. du) ein Hiſtorien, Mahler zu
Paris; ſtellte in einem May-Gemahlde,
welches er 1659. fur die Cathedral-Kirche
dieſer Stadt verfertigte, das Abſterben der
H Maria vor. Aber die heutigen Beſchrei—
dungen dieſer Kirche thun hiervon keine Mel—
dung mehr. le Comte T. 1. p. 238.

Doti (Franciſcus) ein geſchickter Baumei—
ſter zu Bologna um 1730. Von ſeiner Ar—
beit iſt rorneinlich die prachtige Kirche S.
Dominicus. Aſcoſo.

Dou GGerardus). Siehe Douw.
Douctet (Jacobus) ein Baumeiſter zu Pa—

ris. Endigte die daſige Kirche S. Louis en
l'Jele, welche le Vau angefangen, und le
Duc fortgeſetzt hatten. Er ſtarb um deu An—
kuarh gt Jabrhunderin. Almanaed

Doudyns (nach Wilhelmus) l. genannt
Diomebes.

Dous (Johannes) ein vermuthlich fran—
zoſſt BuhwXr id auer; hielt ſich in dem XVIII.Jahrhundert zu Rom auf, allwo er mit an—
dern Kunſtlern an den aus Stucco verfer—
tigten Basreliefs, welche die H. H. Apoſtel
vorſtellen, in der Kirche S. Marco arbeite
te. Titi.

Douven (Franciſcus Bartholomaus).
Sicehe Anhang.

Douven (Joh. Franciſcus) l. 4. nach
Lambartin l. und bey Chriſtoph Puytling

18 chna ortraite l. und einige Blu—menſtucke 1. 19- 22. Er wurde, durch
geſtrichen.

Douw (Gerardus) l 34 nach 1680 1
Viele von ſeinen beſten Werken befinden ſich
in dem koniglichen Pallaſt zu Turin.

Doyno (Rochus) ein in mathematiſchen
Wiſſenſchaften ſehr erfahrner Banmeiſter von
Venoſa geburtig; arbeitete um 1735. zu Nea—
pel, und wird von Domenici T. J. p. 716.
717. angefuhrt.

Dramen (Simon) ein Miniatur-Mahler
zu Koppenhagen; Lernte beh van Hams.
Dauw. p. 132.

Dregge (Daniel) mahlte ſchone Portraite.
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RD DrEr arbeitete zu Danzig, und ſtarb daſelbſt
1617. M. S.

Dremwet (Abraham)l. 1. 2. anſt. Wachs
Poßierer 1647. J. ein beruhmter Gold—
ſct mied in geiiebner Arbeit, war ein vor—
treflicher Zeichuer und Erfinder in kleinen Fi
guren. Seine in weß Wachs pofirte kleine
Cabinet, Stucke wurden ſehr geſucht und
boch geſchatzt J. z. anſtatt daſelbſtl. zu
Gotha l. 7. nach vorſtellte l. Er hat
zweyerley Wirke in Kupfer ſtechen laſſen, un—
ter dem Tuun, Allerley Suber-Arbeiten,
und die Augſpurcijche Goldſchnueds—
Kunſt in zwey Thelden, die in dem Wolfi—
ſchen Vriag heraus kommen ſind. Dieſer
geſchickte Mann ward 1647. gebohren, und
ſtarb in dem z0. Jahr ſeines Alters. Sein
Bruder Jonas war ein guter Freſc Mah—
ler, welcher vieles in dem Pallaſt des Prin—
zen Eugenius von Savoyen zu Wien ardei—
tete, und in dieſer Stadt in hohem Alter
ſtarb. Philwppus Jacobus, Emanuel
und Abraham Drentwet waren geſchickte
Silber-Arbeiter zu Augſpurg, arbeiteten in
gleicher Geſellſchaft, und hatten ſamilich An
theil an dem vielen Silbergeräth, welches
1731. und 1733. fur den Berliniſchen Hof
in dieſer Stadt, verfertigt wurde. Philipp
Jacob ſtarb 1742 im 6s. Jahr ſeines Al—
ters, Emanuel 1753. alt 74. Jahr, und
Abraham 1735. in einem Alter von z9.
Jahren. Philppus Jacobus Drentwet
der junare, ſonſt der kleine genannt, verfer—
tigie arſtatt des eingeſchmeizten Manlichi—
ſchen S. Huberts. Altars einen neuen, der
21. Schuh hoch war, und in die Hof-Ca—
pelle zu Mannhrim geſetzt wurde. Er ar—
deitete auch in obbrmeldter Berliniſcheun Beſtel
lung Tiſche, Aufſatze und Suppen- Topfe,
und ein auſſerordentlich groiſes Tafel-Ser—
vice fur den Spaniſchen Boltſchafter, Gra
fen von Montijo. Er ſtarb 1754. im 6o.
Jabr ſei. s Alters. Von einem altern Phi.
upp Jacob Drentwret, als beyde obige ſind,
findet man ungemein ſchon getriebne Bild—
niſſe aus feinem eignen Gieſchlechte. Er war
noch 1648. im groſſen Raih in Augſpurg.
von Stetten 8. und 9. Brirf.

Droogsloot; l. 1. nach Gorcum l. ae
dohren um 1650 l. z. anſtall Harms c.

Dr
l. Dieſer Kunſtler machte ſeine Gemahlde,
welche Kirchweihen vorſtellen, durch viele
Kramladen und Zuſchauer angenehm. Sei—
ne Werke ſind von guter Colorit, aber eine
etwas trockne Manier in den Figuren verrin
gert ihren Preis. Deſcamps T. 3. p. 263.

Drooſt Cornelius) anſtatt dieſes Arti—
kels 1. Siehe Trooſt. L.

Droſſaart. Siehe Anhang.
Droſt; 1.8. nach wurdig l. Er florirte

um das Jahr 1670.
Drouais (H.) ein Portrait-Mahler zu

Paris; Lernte bey Franciſcus de Troh. Er
arbeitete um 1740. in Oelfarben und in Mi
aqnatur. Sein Sohn arbeitete um 1760. in
gleicher Kunſt, und war ein Mitglied der koö—
niglichen Academie.

Drouilly (Johannes) l. 2. nach Vernon
l. in der Normandie.

Drummer (Joh. Paulus) von Augſpurg
geburtig, lernte Anfangs die Mahlerey bey
Johann Heiß ſeinem Anverwandten, legte
ſich aber hernach auf die ſchwarze Kunſt, und
arbeitete beſtandig ſur Elias Chriſtoph Heiß.
Seine Werke ſind ſehr beliebt. Er ſtarb 1728.
im a1x. Jabhr ſrines Alters. Von Stetten
9. Brief.

Druſeẽ oder Duruſe; war anfanalich Auf—
ſeher des koniglichen Schloſſes S. Germain,
hernach zu Marly unter Ludwig dem XIV.
Er gab den Garten dieſes letztern Pallaſtes
an, welcher mit allem Recht fur ein Mu—
ſter alles deſſen, was man ſchones und an
genehmes in dieſer Art erſinden kan, gehal—
ten wird. Environs de Paris.

Dubie. Siehe den Artickel Toutin. 3
Dubiſſon (Joh. Bapltiſta). Sicehe Buiſ

ſon. L.
Dubut (Carolus Claudius) ein Bildhauer

von Paris; arbeilete anfauglich an dem kö—
niglichen Hof zu Dresden, und wurde her—
nach wegen ſeiner beſondern Geſchicklichkeit
zum vorderſten Bildhauer des Eburkurſten von
Bayern augenommen. Er ſtarb zu Munchen
1742. in dem 85. Jahr ſeines Alters. Frie—
dericus Wühelmus Dubut ward 1752.
Ober-Medailleur und Bildhauer an dem Hofe
zu Dresden.

Duc (Gabriel le) l 2— a4. anſtatt vol
lendeie Dame l. führte den von Ludwig

le
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Du
le Vau angefangnen Bau der Kirche S. Louis
in der Jnſul Notre Dame, fort, welchen her—
nach Jacob Doucet zu End brachte.

Duc (Johannes le)l. 11. nach Deſcamps
re. l. von einem A. le Duc findet man in der
Beſchreibung der dresdniſchen Gallerie p. 4.
Num. 15. ein kleines Portrait und p. 70.
Rum. z59. einen Soldaten der einen Bauer
mißhandelt, angefuhrt.

Duca (Jacobus del) l. 7. nach welches
l. das letzte Gericht vorſtellet— l. 12. nach er—

mordet wurde l. dieſer Kunſtler bluhete um
1580.

Duca (Ludovicus del). Siehe Scalzo. Z.
Ducart (Jſaac). Siechte Anbang.
Duecci (Virgilius) l. s. nach abbildete l.

Er lebte um 1650.
Duccio l. z. nach findet l. Er wird fur

den erſten gehalten, welcher die Fußboden
mit Figuren von weiß und grauem Marmor
belegte, und er verfertigte davon einige Muſter
in der Domkirche zu Siena

Diuidot. Siebe Dot.?“
Dughhet (nach Caſparus) l. die Franzo

ſen neñnen ihn ofters bbobs Gaspe oder Gas—

pre l. 20. nach zu machen l. die Kirche
S. Martino nelli Monti iſt um und um von
der Hand dieſes Kunſtlers mit ſehr ſchonen

Londſchaften, welche von den Kennern hoch
geachtet werden, geziert. Er

Dujardin (Karles). Siche Car. du Jar—
din. L.

Duiden (Rulof van) ein Paſteten-Becker
von Haerlingen; ſchnitt Portraite und Fi—
guren aus Papier, welche in ziemlich hohem
Preiſe verkauft wurden. Er lebte um 1709.
Uffenbach T.2 p 28

hang.
Duiſter. Siehe den Artickel Vuurpyl. L.
Duivelant (Theodorus van). Siehe den

Articket Chriſtian Striep. L.
Duiven (Johannes) l. g. anſtatt 1649.

l. 1640.
Duinens (Henricus). Siehe den Arti—

ckel Aorah. Wogter. Z.
Duriaert (Heimann) l. 7. nach Por—

traite l. ſtarb 1684.
Dumee (Wilhelmus) l. 4. nqcb IV. J.

um 1590. ibid. nach Jelibien 2c. l. Ein

4.Duinen (Joh. Baptiſta van). Siehe An

Du 85Portrait-Mahler dieſes Geſchlechts arbeitete
um 1680. zu Paris.
E Dunebier. Sithe den Artickel Klengel. Z.

Dunz (Petrus) Petrus Scalprijo, Za—
vant, Montti und ſeine Tochter, Plehuer.
Dominicus Corbellim und Coloszio, Zau—
meiſter, und Antonius Calegari ein Buh—
hauer, florirten zu Breſcia um 1760. M. S.

Duwuis (Carolus) ein Kupferſtecher und
Mitglied der Acadenue zu Parts. Er arbei—
tete nach le Beun, Ludwig Boulogne, N.
Coypel, C. Vanloo ic. und ſtarb 1742. in
dem 57 Jahr ſeines Alters. Seme Werte
ztigen eine grundliche Wiſſenſchaft aller Thei—
le ſeiner Kunſt. Danore Barhon. T. 2.
p. 222.

Dupuis (Franciſcus) l. z. nach Vouct
J. und ſtorirte um 1640.

Dupuis (Nicolaus) Carls jungerer Bru—
der, ein Kupferſtecher zu Paris, ward 1754.
ein Mitglied der Academie. Er arbeitete
nach Watteau, Lancret, C. Vanloo, Raour
re. Zum unterſcheid ſeines Bruders bezeich—
nete er einige ſeiner Blätter mit Dupuis ju—
nior. Bibliothek der ſchonen Wiſſenſchaften
tc. T. 10. p. z2o. Von dieſem Geſchlecht
arbeitete um 1750. ein Bildhauer zu Auiteus.

Duran GJoachun) em Spanier, mahlie
fur die Kirche S. S. Quaranta Martiri zu
Rom eine Tafel, welche S. Johannes den
Tauffer vorſtellet. Titi.

Durand: em Bildhauer zu Paris um die
Mitte des XVII. Jahrhunderts. Von ſeu
ner offentichen Arbeit iſt nichts bekannt als
2. Bruſibilder der H. H. Carolus Borromaus
und Franciſcus von Sales, welche in dem
Saale des Spithals des Jacurables zu Pa—
ris aufgeſtellt ind. Brice. Ein Hiſtotien—
mahler dieſes Geſchlechts arbeitete um 1750.
zu Paris, und war ein Miltglied der Acade—
mie von S. Lut.

Durante (Georgius Graf l. 6. nach be—
ſchenkte l. Er lebte in ſeinem Schloſſe zwi—
ſchen Bergamo und Breſtia, wo noch vie—
les von ſeiner Arbeit zu ſehen iſt, und ſtarb
1758. oder 1759. zu Bellinzona. Seine
Werkse werden ſinther ſehr theuer verkauft

Durer (Albertus) l. 41. nach Corpers
l die Jtalianer ne

hnneninn mehrentheils Duro.Sein Bruder Johann, der
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90 Diren ward, arbe tete als Mah'er an dem ko—

riei  JVoternſt: in Hef.
—n ur Ceer kleine Albert) ein Beyname

deẽ en.tert Andranus. Z.
Turr (C.niſtus Caſparus). Siehe den

Autirtel Pecdautttins. Z.
Duruſe. Sche Druſe. J.
Durut. Siehe ben Arltickel Medailleurs. Z.
Duſart. Sitehe Sut. L.
DutnC Antontus) ein Runſtter zu Breſtia,

von welchem man in den daſigen Kirchen ei—
nige hſtoriſche Gema.ride in Oel- und Freſ—
co,Farhen nehet. Pitture ec. di Breſtia.

Duwenede (Marcus van), gebohren zu
Brugge um 1674; gieng fruhzenug in Jta—
lien und lrnte vier Jahre beh C. Maraitt,
weichen er nicht verließ dis ihm ſeme Werke
den Nanien eines geſchickten Meiſters erwor—
ben hatten. Er kehrte darauf in ſein Vater—
land zurucke, wo er verſchiedene Kirchen-Ge
mahlde verfertigte, welche Gelegenheit zu
noch grööſſern Werken gaben. Emme reiche
Heyrath zog ihn von fernerer Uebung ſemer
Kunſt ab. Er ſtarb 1729. Die Werke die—
ſes Mabhlers ſind ganz in dem Geſchmack
ſcines Lehrmeinters. Man finbet in deunſel—
ben eine gute Zeichnung, eme breite, leichte
und ſtarte Manier. Diej nige welche er aleich
nach ſrmer Heunkonſt gemahlt hatte, unter
ſcheiden ſich gar ſehr von denen, welche er

d

wahrend ſeinen Glücks-lmſtänden verfertigte.

Deſcamps. 4. P. 175.
Duvens (Daniel) em Danziger, mahlte

aute Portraite und Hiſtorien. Er ſtarb 1629.
M. S.

Duvigron (Bernhardus) ein Minialur—
Mahler zu Paris, ſtarb 1759. im 77. Jahr
ſeines Alters. Bibuiothek der ſchonen Wiſ-
ſenſchaftenec. T. 6. p. 153.

Duryno. Siehe Donno. J.

Dyt (Abraham van). Siche den Artickel
Chriſtian Sltriep. L.

Dyrt (Autontus van) l. J. 4. anſtatt ſei—
ner mahlte l. ſeinem Vater eiem guten
Glasmahler von Herzogenduſch l. ult.
nach bewundert werden l. Er etzte verſchie
dene Slucke nach. Titian und nach ſeinen eige
unen Gemaylden. Sein ganzes Werk beſte—
bet nach des M. Oeſterreichs Rechnung aus
ohngetahr 550. Kupferſtichen.

Dy
Dyt (Daniel van) l. 4. nach Freſco Far—

beni. Man findet einige offentlicke Gemahl—
de von ſeiner Hand in den Kirchen zu Ve—
nedia, allwo er Lucretia Raguier, eine Toch—
ter Nicolaus, eines beruhmten Mahlers, und
ſelbſt eine geſchuckte Kunſtlerin, beyrathete
l.s. anſtatt Borghiniec.l. um 1680. Guarien—
ti p. 137

Dyt Philippus) l. 5. nach Ziſtorien l.
Anbey trieb er mit groſſem Vortheil einen
ſtarken Handel mit Gemahlben. Van Dok
arbeitete einige Zeit an dem furſtlichen Hofe
zu Caſſel, allwo man ſchone Famulien-Situ—
cke und einzelne Portraite von ſeiner Hand
ſithet.,

E.

Eberhard (Joh. Paulus) gebohren zu
Altona 17233 ward graflich-Stollberq. Wer
nigerodiſcher Baumeiſter, und verfertigte fur
ſeine Herrſchaft das Modell zu einem prach—
tigen Schloß. Er wurde 1754. nach Got—
tingen beruffen, um daſeibſt die Baukunſt
nach Penthern zu lehren; er hat auch ver—
ſchiedene zu der Architectur, Mathematit,
Geometrie ec. dienliche Schriften in Druck
gegeben.

Echo iſt der Bentname des Claudius Al—
bertus Sevin. Z.

Eckart (Joh. Godofredus) ein geſchickter
Miniatur-Mahler von Augſpurg, war auch
ein vortrefiicher Tonkunſtler, womit er ſich in
Paris, wo er ſich um 1765. aufhielt, ſehr
beliebt und beruhmt machte. Voun Stetten
10. Brief.

Eckhout oder Eekout. Siehe Ekhont. L.
Eerſte (der) iſt der Bentname des Wil—

belm van Jngen. Z.
Eervrugt. Ehrfurcht, iſt der Bentname

des Jodocus Momper. Z.
Egret. Siehe den Artickel Cauſet. Z.
Ehinger (Gabriel) em Kupferſtecher zu

Augſpurg, hat ſich dadurch Verdienſte ge
macht, daß er verſchiedene Gemahlde von
Heinrich Schoenfeid radiert und geatzet, und
darinne viel Verſtand in Nachahmung der
Manier ſeiner Originalien gezeiget hat. Er
war auch ein guter Muſicus und Organiſt

bey
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Eh

bey S. Anna, und ſtarb 1736. im 84. Jahr
ſeines Alterss. Von Stetten. 8. Brief.

Ehrenſtral, ein Beyname des David
Kloeckner. L.Eichel (Emanuel) ein kunſtlicher Silber—

kuſtler zu Augſpurg, Johann Manns Schü—
ler; machte kleine Arbeit vm Schmuckkaſt—
gen, Doſen u. a. von Schildkroten, Perlen
mutter ec. eingelegt. Sein groſtes Kuuſtſtuck
war ein Schmuckkaſtgen mit den Thaten
Kayſer Carl des VI. wovon er eine Veſchrei—
bung drucken ließ. Er ſtarb 1752. im 62.
Jahr ſeines Alterss. Von Stetten. 9. Brief.

Eichler (Godofredus) Heinrichs Enkel
gebohren zu Augſpurg 1677. Lernte bey Jo
hann Heiß einem geſchickten Hiſtorien-Mah
ler, und that darauf eine Reiſe in Jtalien.
Zu Rom ſtudirte er in der Schule des Rit—
ters Marattt. Rach einem vaſt 5. jahrigen
Aufenthalt gieng er mit dem beruhmten Ku—
pezky nach Wien, und nach andern 5. Jah
ren nach Hauſe. Hier mahlte er meiſtens
Wortraite, wovon mai einiqe anſehnliche
Famllienſtucke ſiehet. Daß es ihm aber blos
an Gelegenheit, und nicht an Geſchicklichkeit
gefehlt habe, hil oriſche Gemahlde zu verfer—

tigen, zeiget das Altarblatt in der Barſuſſer—
Kirche, welches das H. Abendmahl vorſtel—
let, an dem man ſo wohl das ſchone Licht,
die trefuchen Kopfe, die Perſpectiv der lan—
gen Tafel, als auch die feine Haltung hoch—
ſchazet. Kilian hat dieſes Stuck in ſeiner
Bibel angebracht. Eichler wurde 1742. Di—
rector der Augſpurgiſchen Mahler-Academie
und ſtarb 1759. Man hat eine Menge The—
ſes in ſchwarzer Kuuſt von dieſes geſchickten
Mannes Erfindung und Arbeit. Sein Sobn
Johann Gottfried, gebohren 1715. folgte
ihm in ſeiner Kunſt. Neue Bibliothek der
ſchonen Wiſſenſchaften c. T. 1. p. 15J.

Eichler (Henricus) ein geſchickter Schrei
ner von Lipſtadt in Meiſſen geburtig; arbei-
tete in Auaſpurg, wo er die Canzel der S.
Anna-Kirche nach einer vortreflichen Bau—
art verfertigte. Er machte auch in Geſell.
ſchaft mit N. Ellrich ſchone Arbeit von
Schranken, Schreib.und audern Tiſchen,
Spiegelrahmen u. a. die ſie mit Landſchaften,
Laubwerk und Fruchten von Perlenmutier,
Stein, Glas ac. ſehr kunſtlich einzulegen wuß

e Ei 91ten. Er ſtarb 1719. im g2. Jahr ſeines Al—
ters. Von Stetten. 8. Brief.

Eigtwed (Nicolaus). Siehe den Arti—
ckel G. D. Anton. Z.

Eimart (Georgius Chriſtovhorus) der
jungere. l. z. nach 1638. J. lernte bey Jacob
Sandrart.

Emart (Maria Clara) l. 5. nach erfah
ren l. Sie heyrathete den beruhmten Pro—
feſſor Phyſices, Heinrich Muller zu Altorf,
und

Eiſen (F.. Carolus) ein Hiſtorien-Mah
ler zu Paris, war um 1750. ein Mitglied
der Academie von S. Luc. Er zeichnete auch
viele geiſtreiche Erfindungen fur die Kupfer—
ſtecher.

Eismann (Carolus ic.) J. 11. nach Ve—
ronal. Jn der Dresdniſchen Gallerie zeiget
man zwey Batallinn-Stucke von einem Eiſen—

mann, der in dem XVII. Jahrhundert zu
Rurnberg ſoll gearbeitet haben; ob es aber
der oberwehnte Joh. Anton ſey, kan man
nicht gewiß ſagen. Man findet auch einen
Eiſenmann unter den Kupferſtechern.

Elerion (Jacobus). Siehe Clairion. L.
Elger (Antonius) Sithe Anhang.
Eligio, l. 7. nach Antonius c.l. Er

wird unter den Kuuſtiern des XVI. Jahr—
hunderts augeſuhrk.

Elle (Ferdinandus) l. 8. nach jenne l.
Er florirte um 1660.

Elliger. Siehe Elger.
Ellis (J..) ein Portraitmahler zu Lon

don um 1720. G. White. J. Faber c. ha
ben nach ſeinen Werkeunin Kupſer geſtochen.

Ellrich (N. N.) Siehe den Artickel Henr.
Eichler.

Elſt (Petrus van) von dieſem unbekann—
ten Kunſtler, ſicehet man in der Dresdniſihen
Gallerie zwey Gemahlde, welche einzelne hal—
be Fiquren beym Licht voritellen. Sonſt
hat dieſer Name einige Athnlichkeit mit P.
Koeck genannt von Aelſt.

lzevir (Arnoldus) l. 1. anſtatt Antwer—
pen i. Dortrecht.

vor Elzheumer l. Elshaimer oder (Adam)
J. penult. nach Glasmahler war l. Adam
iſt auch unter dem Rame von Frankfort
bekannt.
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92 EmEmschercho oder Emskerken. Siehe
Hemskerken. L.

Emiſen (Johannes d'). Siehe Hemſen.
Enfant (Johannesl') l. 2. nach 1674.l. Orlaundi nennet ihn lacherlicherweiſe Jn

fanie Gallo l. 8. nacu le Conite re. l.
Petrus l' Enfant von Anet bey Dreux gebur—
tig, ein Schuüler Carls Parrocel, mahlte zu
Paris Feldſchlachten und Landſchaften. Er
ward 1745. ein Mitglied der Academie, und
arbeitete aur Gobelins.

Engelberger (Burcardus) ein geſchickter
Baumeiſter und Steinmetz von Augſpurg
ward um 1492. gen Ulm beruffen den daſi—
gen ſchadhaften Munſterthurm auszubeſſern.
Er ſtarb daſelbſt 1512. Frick.

Engelbrecht (Cornelius) der altel. 10.
anſtatt wurden l. werden. ibid. nach Sorg—
falt l. auf dem Rathhauſe zu Lenden.

Engelbrecht (Chriſtianus) gebohren zu
Augſwurg 1672. Lernte bey J. Georg Bo
denehr und Jacob von Sandrart, nach
deſſen Zeichnungen er einen Theil der Ovi—
dianiſchen Verwandlungen geſtochen. Er war
hernach mit Pfeffeln in Wien in Geſell—
ſchaft. Nach ſeiner Zuruckkonft trat er mit ſei
nem jungern Bruber Martin Enugelbrecht, der
auch ein quter Kupferſtecher war, inGeſellſchaft.
Sie vermehrten ihren Verlag theils mit eig—
nen, theils mit andrer ſchonen Arbeiten der—
geſtalt, daß er zu Angſpurg einer der beruhm
teſten wurde. Chriſtian ſtarb 1735. und Mar—
tin 1756. im 72. Jahr ſeines Alters. Jo
hannes Engelbrecht verfertigte viele groſſe
unb tleine Services von Gold und Silber,
wovon eines, welches ihm viel Ehre gebracht,
und maßiv Gold geweſen, nach Dane—
mark gekommen; machte auch zu dieſer Be
ſtellung viel ſchone Wandleuchter. Er ſtarb
1748. im 7o. Jahr ſeines Alters. Von Stet
ten Brief.

Encelhart. Siehe Greſeh Num. 5. Un—
ter den Kupferſtechern ſindet man auch einen
David Engelyart.

Engels (G.) ein geſchickter Perſpectivmah
ler, von welchem M. Oeſterreich in Be—
ſchreibung des Stengliſchen Cabinets drey
(Gemahlde Num. 146- 148. anführt. Er hal
tet ibn fur einen Deutſchen.

Engelsz (Cornelius). Siehe Anbang.

En

Enſinger (Matthaus). Siehe David
Heſchler. Z.

Enuoò (Henricus). Siehe J. Baptiſta
Brughi. Z.

Enzenſperger (Joh. Baptiſta) ein auter
Hiſtorien-Mahler, gebohren zu Augſpurq
1733 Er ſtudirte zu Venedig nach Caſpar
Diztano. VoneStetten. 10o. Brief.

Enzo (Joſephus) ein Mahler von Aug—
ſvurg; arbeitete zu Venedig, allwo man in
vielen Kirchen Gemahlde von ſeiner Hand
findet. Baſaglia. Dieſer iſt auſſert allem
Zweifel der jungere Joſtph Heini.

Eoſander (nach Joh. Kriedericus) l.
Freyherr von Gothe l. ult. nach van Loen
rc. l. Siehe den Artickel A. Schlutter. Z.

Epicié (Bernhardus l') l. 21. nach la
Combe l. Elias Marlié, ſtehet in dem
beſondern Verzeichnis der Kupferſtecher. Ein
junger Mahler dieſes Geſchlechts erlangte
1765. bey Ausſetzung der Kunſtler Arbeiten
in dem Louvre zu Paris, einen vaſt allgemei—
nen Beyfall, wegen einiger groſſen hiſtori—
ſchen Stucken.

Erasmus Deſiderius) l. 2. nach Ao.
l. 1465. oder

Erhard (Carolus). Siche Errard.
Lrichſen (Virgilius) ein Munatur-Mah—

ler zu Coppenhagen um 1750. wird von Dauw
p. z18. angefuhrt.

Ermels (Joh. Franciſcus) l. 12. nach
1693. l. Man hat ſehr artig radirte Blatter
von dieſem Meiſter.

Erpard (Carolus). Siche Anhang.
Errard (Carolus) l. 3. nach Paris l.

wo er 1645. eine Maytafel für die Cathe—
dral-Kirche dieſer Hauptſtadt mahlte, weiche
die Taufe des Apoſtels Paulus vorſtellte,
aber den heutigen Beſchreibungen nach, nicht
mebr vorhanden iſt. Hingegen findet man
noch einige Plafond-Gemahlde von ſeiner
Arbeit in den koniglichen Zinnnern zu Fon

tainebleau l. ult. nach 1689. l. Unter ſei
ner Aufſicht wurde zum Behuſfſe ſeiner Un—
tergebenen eine Anatomie mit 56. Kupfer
ſtichen und den Erklarungen des berühmten
papſtlichen Leibaritt J Maria Lanciſigedruckt. Er copirte zu Rom viele Gemuahl—

de nach Titian fur ſeinen Konig und den
Marſchall von Crequi, brachte auch einige
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antike und moderne Vaſen in Kupfer, wel—
che er der Konigin Chriſtina zueignete.

Errard (Gerardus Leonhardus) l. ult.
nach le Conite c. l. J. Errard ſindet ſich
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher. Em
Mahler dieſes Geſchlechts, lernte bey Bar—
tholomaus Hopfer und dem iungern Mat—
thaus Merian.

Ertel (Sebaſtianus) ein geſchickter Bild—
hauer, von welchem man in der Domtirche
zu Magdeburg einige ſchone Grabmahler
ſindet. Uffenbach T. 1. p. 157

Ertebout. Siche den Artickel Absho
ben. Z.Escot (Petrus del'). Siche Lescot. L.

Eſengrenio (Philwpus) l. 1. nach Vene
dig l. um das Jahr 1600.

Eſpanolet, ein Beyname desJoſeph Ri
bera. L.

Eſpanandel (Matthaus) l. 7. anſt. dem
Garten l. den kööniglichen Garten l. 8.
nach Verſailles l. und zu Fontainebleau.
Er ſtarb 1689. in dem 72. Jabr ſeines
Alters.

Eſpingola (Franciſtus) J. 11. anſt. das
Schloß l. die konigliche Garten lJ. 12.

nach Verſailles l. und zu Marly.
Eſtocart (Claudius l.2. nach Paris

l. um das Jahr 1650. l.7. nach Mont
J. und in einer Capelle der CarmeliterNon—
nen-Kirche zwey Basreltefs.

Evangeliſta (Philwpus). Von dieſem
Kurſtler ſiehet man in einigen Kirchen zu Rom
hiſtoriſche Gemahlde. Tili.

Evans, ein vortreflicher hollandiſcher
Kunſtler in Perlenmutter-Arbeit, von wel—
cher er Schmukkaſtgen mit wolgezeichne
ten Fiquren verfertigte. Er lebte um 1660.
Uffenbach. T. 3. p. 544.

Evelmann (Joh. Jacobus) gab 1600. zu
Colln eine Architeckuram Civilem in deutſcher
Sprache heraus.

Everdingen (Aldert van) l. ult. nach
wurden l. Siehe den Artickel Abraham
Wogter. Z.Everdingen (Johannes van) l. ult. nach
Vaterſtadt l. Siche den Artickel Abrah.

Wogter. 3 5Everdyk (Wilhelmus). Siehe Anhang.
Evitaicandali (Caeſar) ein Romer, hatte

Ey 93eine groſſe Kenntniß in der Baukunſt, lund
lebte um 1620. Er ſchrieb verſchiedene zur
Architectur dienliche Werke. Mandoſin Bi—
bliotheca romana.

Eyk (nach Nicolaus J. van) l. 3. nach Er
l. florerte um 1660 und

Eykens (Franciſtus tc.) l. 8. nach wer
den l. Beyde florirten um 1660

Eykens (Petrus) l. ult. nach Deſeramps re.
l. Carolus, ein Hiſtorien, Mahler zu Ant—
werpen, lebte um 1748.

ü

Faas. Siehe Faes. Z.
ZFabbrica (Franciſcus) mahlte fur die

Kirche S. Maria del Paradiſo zu Mayland,
eine der H. Anna gewiedmete Altartafel. S.
Aqgoſtini.

Zaber (GJoh. Ludovicus) ein Glasmahler
zu Rurnberg; Lernte bey Georg Guttenber—
ger. Er lebte um das End des XVII. Jabr
hunderts. Doppelmayr p. 233. Johan
nes und Detrus Faber ſtehen unter den Ku—
pferſtechern. Nach Abraham Faber hat
Alerander Vallée 1610. die Reiſe Heinrich
des IV. Konias in Frankreich nach Metz,
in Kupfer geſtochen.

Fabi (Franciſcus) l. 2. nach Verona l.
ein Schuler des Felix Ricci, genannt Bru—
ſaſorci. Er

Fabi (Franciſcus Maria) ein Ede ſtein—
ſchneider zu Venedig; lernte zu Wien bey
Gerard Valder. Er arbeitete in allerhand
Edelſteine, und copirte meiſtens antike Kopfe.
Dieſer Kunſtler lebte noch 1750. und unter—
wieß ſeinen Sohn Johannes in dieſer Kunſt.
Giulianelli p. 143.

Fabriano (Gentilis da) l. 2. nach ward
J. um 1425.

Fabrice. Siehe den Artickel Abrah. Wog
t 3er.Fabdrique (N. N. la) ein franoſiſcher
Mahler, der ſich um 1680. zu Paris auf—
hielt. Er hatte eine ſehr ſchone Manier,
Vogel, vornemlich aber Kopfe zu mahlen,
welche er ſo wol und naturlich ausarbeite—
te, daß ſeine Werke an den vornchniſten
Hofen in Europa beliebt, und ſeinen Ver—
dienſten gemaß belohnt wurden. Ludwig der
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94 FaXIV. fand eines ſeiner Gemahlden wurdig
in ſeinem Cabinett aufbehalten zu werden,
welches er auch koniglich bezahlte. le Comte
T. J. v. 176.

Fabritius (Kilianus) l.3. nach Dresden
J. um 1660.

Fabrizio (Monſü) ein, vermuthlich fran
zoſiſcher, Bildhauer zu Bologna, allwo man
in den Kirchen Madonna della Grada, S.
Maria della Vita, und S. Michele in Boſ—
co von ſeinen Werken findet. Aſtoſo.

Fabro (Pivpo del) ein Bildhauer und
Schuler des Jacob Sanſovino; machlte ſich
dadurch bekannt, daß er ſeinem Lehrmei—
ſter bey Verfertigung der Statue eines Bac—
chus zum Modelt diente, und ſich in dieſe
Stellung ſo ſehr verliebte, dañ, ohnaeach—
tet er im harten Winter ganz nackend ſte—
hen mußte, er dieſes Ungemach gedultig ertrua,

und alleun Fleiß anwandte, die nothige
Stellung wol zu beobachten, wodurch er ſei—
ne Embildungskraſt ſo ſthr erhitzte, daß er
daruber Verſtand, Geſundhent und Leben
einbute. Temanza p. 7

Facchino (Julianus del) l. a. nach Mei—
ſter l. Er bluhete um 1490.

Facci (Franciſtus) Mahler zu Verona,
ein Schuler des beruhmten Felix Ricci, ſtarb
1621. Dieſes iſt alles, was Pozzo No. 78.
von ihm zu berichten weißt.

Sacciate (dalle) ein Beyname des Bern—
hardin Barbatello. L.

Fachier (Jacobus). Siehe Fouquier. L
Fadmo; ein Beyname des Thomas Ale—

ni. L.
Faunza (Figurino da) l. 3. nach gezahlt,

J. Er lebte um 1540.
Faenza (Octavianus da) anſtatt dieſes

Artickels l. lernte bey Giotto. Arbeitete
ſehr viel in dem Olivetaner-Kloſter S. Ge—
orqi.eis zu Ferrara; und in ſeiner Geburts—
ſtadt, wo er ſich meiſtens aufhult und ſtarb,
ſiehet man ob der Thur der Kirche S. Franciſ—
cus, die Buder der H. H. Maria, Petrus
und Paulur, von ſeiner Hand. Dieſer Kunſt
ler arbe.iete auch zu Bologna und an vie—
len andern Orten. Er lebte um 1320. Va—
ſari T. 1. p. 131. G.

Faenza (Paulus da) l. a. nach V. l. mit
Oelfarben auf Tafet.

Fa
Faes (van der) ſoll der rechte Familie

Name des Peter Lely ſeyn.
Fage (Raimmundus la) l 2. und Kupfer—

etzer durchgeſtrichen l.z1. nach Kupfer—
werk l. welches auf etlich und ſechszig Slu
ke geſchatzet wird.

Faidherbe (Lucas) l. 6. nach Solz l. Er
lebte um 1650.

Fairam (J.) ein Portraitmahler zu Lon—
den um 1720. nach welchem Simon, Fa—
ber c. in Schwarzkunſt gearbeitet haben.

Falbe und der jüngre Glume, Bildniß—
mahler, der letztre mahlte auch Stucke in des
Watteau Geſchmack. Briſſerau, ein Blumen
Mahler; Kloß; D. Chodowiecky; Brech—
eiſen, Mmiatur-und Schmelz-Mahler,
werden in der Bibliotheck der ſchonen Wiſ—
ſenſchaften R. T. 2. p. zoi. (neben andern,
die in ihren Artickeln behorig eingetragen ſind)
unter diejenige Kunſtler gezählet, welche um
die Mitte des XVIIl. Jahrhuunderts zu Ber—
lin gearbeitet haben.

Falch (Johannes) ein Mahler zu Aug—
ſvura, ahmte den C. W. Hamilton in Vor—
ſtellung der Diſtein, Geſtrauchen c. nach;
und wiewol er ſeine Starke nicht erreichte,
verdienen ſie doch einige Achtunq. Cr ſtarb
1727. im a0. Jahr ſeines Alterd. vonEleiten 9. Brief.

Falcieri (Blaſius) l.7. nach Format l.
Seine Zeichnung war nicht immer correct,
ader ſeine Farbung meiſtens ſtark

Falco (Daulus di) l. 4 nach Perſonen
l. Er lebte um 1740.

Falcone (Andreas) l. 2. nach Vaccaro
J. ein Bruders. Sohn des nachfolgenden An—
gelus l. 11. nach Materie l. Er florirte
um 1680o.

Falconet (Stephanus) l. 2. nach 1760.
l. ein Schuler des Joh. Baptiſta le Moine
l. ult. nath Bildhauer-Kunſt l. Die Kay—
ſerin in Rußland beruffie ihn 1766. gen Ve—
tersburg, um die Slatue Peter des Groſſen
zu verfertigen.

Falconi (Bernhardus Nello di Giovanni)
ein Piſaner und Schuler des Andreas Or—
gagna; verfertigte viele Gemahlde fur die
Domkirche ſeiner Geburtsſtadt. Vaſari fuh
ret ihn in der Lebensbeſchreibung ſeines Lehr
meiſters an.

Fal
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Falconieri (Paulus) ein in der Baukunſt
ſehr erfahrner Edelmann zu Florenz; gab
die Zeichnungen zu dem vortreflichen Pallaſt
Pucet. Siehe den Artickel J. Paul Schor.
Z. Carlieri.

Falda. Siehe Falta.
JFali GJoſephus) ein Mahler zu Breſcia;

lernte bey J Joſeph dal Sole. Er verfer—
tigte mit Bryhilf ſeines Lehrmeiſters ein Ge—

mahid fur die Kirche delli Miracoli, wel—
ches die Erſcheinung des Heilandes der H.
M. Magdbalena in dem Garten Getſemane
vorſtellet, und fur die Jeſuiter-Kirche S.
Antonius die Abnehmung Chriſti vom Creutz.
Pitturt ec. di Breſtia.

Falt (Jeremias). Jn der beſondern
Verzeichnis der Kupferſtecher l. 3. nach Stock
holm J. Die Konige von Schweden und
Danemark berufften ihn an. ihre Hofe, und
lieſſen ihre Bildniſſe von ihm in Kupfer brin—
gen. Endlich ſetzte er ſich zu Danzig, wo
er viele Arbeit verfertigte.

Sanarhen (Jobaunes). Siche Achen. L.
Nach Fancelli (l. Nanni oder Johan—

nes) l. 2. nach Slorenz l. um 1565.
Fancelli (Lucas) ein Baumeiſter zu Flo

renz; Philipp Bruneleſchi und Leo Bapti—
ſta Alberti bedienten ſich virlfaltig ſeiner
Beyhilf. Dieſer letztre ließ ihn nach ſeinen
Zeichnungen die groſte Capelle des Geſchlech
tes Gonzaga in der Kirche della Runztata
auffuhren. Nach des Bruneleſchi Angeben,
baute er unter andern den prachtigen Pitti—
ſchen Pallaſt. Der Marggraf Ludwig Gon—
zaga berief ihn gen Mantua, wo er viele
Arbeit verfertigte, ſich verheyrathete und da—
ſelbſt ſtarb. Seine Nachtommenſchaft be—
hielt dieſes ihres Stammvaters Taufnamen,
und wurden beruhmte Leute. Vaſari in ob
gedachten Bruueleſchi Lebensbeſchreibung.

Fancelli (Silveſter) l. z. nach Arbeitete
J. um 146o.

Fanchen (Johannes). Siche Achen. L.
Fanden (Halvor) l. 10. nach arbeiteten

l. Buſching macht in ſeiner Beſchreibung
von Norwegen die Anmerkung, daß vaſt kein
Bauer in dieſem Konigreich ſey, der nicht
aus eignem Kopf allerhand kunſtliche und
zierliche Sachen machen ſollte.

Fanelli (Jacobus). Siebe Farelli. L.

Fa 95il deng leronymus da) l.9. nach auch

Fano (Pomptqjus da) ein gemeiner Mah
ler, war einer von des Taddeus Zuccheri
erſten Lehrmeiſtern. Vaſari.

Fantaccini (Carolus) l. 5. nach Rom l.
Er lebe um 1730.

Fantaſia (Antonius). Siehe den Artickel
Ant. Alignini. Z.

Fantetti (Ceſar) ein Kupferetzer zu Rom.
Arbeitete nach Ciro Ferri. Er verfertigte
auch z7. Blatter von Raphaels Bibel, wel—
che an der Decke einer der offuen Gallerien
des Vaticaniſchen Pallaſtes gemahlt, zu ſe—
hen iſt.

Fantoni, zwey Bruder von Rovela ge—
burtig; machten Basreliefs von Marmor
und Holz, von denen beſonders die letztern
bis zum Erſtaunen kunſtlich ſind. Man ſie—
het von beyden Gattungen, und von Holz
die Geſchichten des alten und neuen Teſta—
ments, in der Sacriſteh der S. Martins—
Kirche zu Alſano, nahe beu Bergamo. M. S.

Fantoſe (Antonius) 1. 7. nach Fenſter
Gemahlden l. und lebten um 15z0.

Fanzone (Ferau). Siehe Ferau. L.
Jarelli (Jacobus) l.5. nach 1706. J. Ei—

nes ſeiner Gemahlden, welches den Betlehe—
mitiſchen Kindermord vorſtellet, iſt von ei
ner ſo zierlichen Harmonie in der Colorit,
nach des Guido Reni Manter, daß man
dem Beſitzer dieſes Stuckes den Rath gab,
des Farelli Ramen in demſelben auszulo—
ſchen, weil ſeine ubrige Arbeit dieſer nicht
entſpricht.

Farfuzola (Bartholomaus) J. a. nach
Urſula l. Er florirte um 1630 l. 10. nach
machte i. Er lebte mit obigem ungefehr um
die gleiche Zeit.

Fargues; ein Landſchaften- und Perſpec
tiv-Mahler in Holland um 1760. Seine
Gemahlde, in welchen man des van der
Heoden Manier bemerkt, ſtellen ofters Pro—
ſpecte von Delft und von Haag vor. Die
Colorit iſt in ſeinen Werken von vorzugli—
cher Warme, die Perſpectiv iſt gut, und die
Beleuchtung voll Wahrheit. Oeſterreich Ca—
binet von Stein. Num. 55.

Fariat (Benedictus) l. 7. nach brachte l.
Er lebte um 1700.

Farina



96 FaFarina (Petrus Antonius) ein Architec-
tur- und Ornament- Mahler zu Bologna;
lernte bey Anton Roli. Er arbeitete mu Jo—
ſevh Roli und deſſen Schuler Joſ. Ant. Cac
cioli, zweren Figuren- Mahlern zu Florenz,
Bologna, Raſtatt rc. in Kirchen und Palla—
ſten. Guarienti.

Sarmato (nach Paulus) l. genannt degli
Uberti l. 2. nach Giolfinol. und Anton
Badile l. 12. nach bekommt l. Farina—
to arbeitete viele Zeit m dem beruhmten Klo—
ſter Eſcurial in Spanien. Er l. 18. nach
begraben l. Seine Zeichnung iſt mehren—
theils unrichtig. Von ſeinen Kindern wa—
ren Clara und Zoratius in der Mahlerey
geubt l. 20. anſtatt Jacob l. Baptiſta

l. 23. nach Academie l. zu Florenz.
Farrajuoli (Nuntius). S. Feraiuoli. L.
Faſolo (Antonius) l. 2. nach Arbeit l.

ſeinen Lehrmeiſter l. 16. nach Alters l.
Er bluhte um das End des XVI. Jahr—
hunderts.

Fattore, ein Beyname des J. Franc.
Penni. L.

Fattori (Liborius). Siehe den Artickel
Bapt. Brughi. Z.

Fattoruſo (Joſephus). Sieche Favoruſo. L.
Sava (Petrus Hercules ic.) l. 15. nach

Bologna l. und lebte noch 1739.
Faucus. Siehe Focus. L.
Faventmus, ein Beyname des Marcus

Marchetti.
Favoruſo (Joſephus) l. g. nach kan l.

Er lebte um 1700.
Favray, ein franzoſiſcher Mahler und

Schüuüler des J Franc. de Troy; gieng alskoniglicher Penſionaire gen Rom, und ward
in den Maltheſer-Orden aufgenommen.
d'Argensville.

Kart (Johannes). Siche Fot. L.
ZSebre anſtatt Siehe Laurentius le)

J. oder Febure. Sithe Feure.
JSeddes (Petrus) l. z. nach Er J. lebte um

1620 und
Fedini (Johannes) ein Mahler, arbeite—

te um 1565. in dem berzoqlichen Pallaſt
zu Florenz. Lettere ſulla Pirtura ic. T. 1.
p. 144.

Kehling (Henricus Chriſtophorus) l. 2.
nach 1653. l. oder 1654.

Fe
Fehre. Siehe den Artickel Klengel. Z.
Sei (Alerander) l. 12. anſtatt hielte

auf l. aieng in dem 46. Jahr ſeines Alters
in Deutſchland

Zeiſtenberger (Antonius) l. 9. nach
Graf l. und Alexander van Bredael.

Felart (Theodorus Jacobi). Siehe den
Artickel Arnold Hort. Z.

Selber (Johannes). Sieche den Artickel
Dav. Heſchiler. Z.

Seldhauſen (Stephanus). Siehe den
Artickel Franc. Petrini. Z.

Zelice (Vincentius) l. a. nach Rotonda
l. Er bluhte um 1700. Siehe den Ariictel
Ant. Alignini. Z. l. ult. nach Paſcoli
rc. l. Simon Felice ſtehet unter den Kup
ferſtechern.

Zellini (Julius Ceſar ic.) l. 7. nach Sa
len l. Sie bluhten um 1600.

Seltrino (Andreas) l. 7. nach Er J. ſieng
an das Auswendige der Hauſer und Palla
ſten mit einer Art Mahlerey oder Zeichnung
zu zieren, welche die Jtalianer Sgraffitto
nennen, und l. 8. nach Leichbegangniſ—
ſen l. Es wird auch von ihm angemerket,
das er ſehr ſchone und geiſtreiche Zeichnun—
gen zu gebluhmten Brocarden, Goldſtücken
und andern koſtbaren Stoffen, verfertigt habe.
Feltrino

Fenſterer (Chriſtophorus) ein Mahler zu
Magdeburg 1669. Man ſiehet von ſeine Ar—
beit drey hiſtoriſche Stucke an einem Altar der

S. Johannes-Kirche, welche das Abendmahl,
die Kreutzigung und Auferſtehung Corriſti
vorſtellen. Uffenbach. T. 1. p. 166.

Fera GBernhardus) l. 8. uach Figuren
l. Er lebte noch 1740.

Ferajuolo (Nuntius) l. 14. nach dar—
nach ein l. Viele von ſtinen Landſchaften
wurden auch von Franciſtus Montm mit Fi—
guren ausſtafirt.

ZSerau, l. ult. uach Mortel l. Er ſiorir
te um 1600.

Zeret (Joh. Baptiſta) l. i. nach von l.
Dreurx in der Grafſchaft

Fereiti (Antonius) ein Bildhauer von
Mayland; arbeitete zu Breſcia, allwo man
in verſchiedenen Kirchen Statuen von ſeiner
Hand findet. Pitture c. di Breſtia.

Ferg
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Ferg (Franciſcus de Paula) l. 17. nach
Zand l. Guarienti nennet ihn M. Fergant.

Feriat (Benelictus). Siehe Fartat. L
Ferme; Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Fernandi (Franciſcus) genannt Jmperia

li. Von dieſem Kunſtler ſiehet man hiſtori—
ſche Gemahlde in den Kirchen S. Grego—
rius und S. Euſtachius zu Rom TCiii.

Ferraboſco (Petrus) l. ult. nach Gua
rienti c. l. Martinus Ferraboſco findet
man in dem Verzeichnis der Kupferſtecher,
ind Michael Ferraboſco, ein Mahler zu Ve—
nedig, war um 1640. des Peter Bellotti
Lehrmeiſter—

Ferramola (Fioravante) C g. nach be
lohnte l. Man ſiehet noch viele Gemahlde
von ihm in den Kirchen ſeiner Geburtsſtadt.

Ferrand (Jacobus Philippus) l. 4. anſt.
arbeitete l. durchreißte Jtalien, Enqland
und Deutſchland, da ihm an verſchiednen Or—
ren unter vortheilhaften Bedinaniſſen Dienſte
angebotten wurden, die er aber ausſchlug.
Er ward 16845 koniglicher Kammerdiener:
kam in die Academie 1690. und arbeitete
ſint 1598 l. 8. nach ließ l. Sein Sohn
Antonius mahlte Portraite in Oelfarben.

Ferrandina (Leonhardns) l. 7. nach war
l. Er lebte um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Ferranti (Joh. Franciſcns) ein Mahler
zu Bologna und Schuler des Franciſcus Geſ—
ſi. Jn dem Chor der Kirche S. Paulus iſt
der Seeſturm, welchen dieſer Apoſtel auf ſei—
ner Reiſe gen Rom ausſtehen mußte, von

ſeiner Hand gemahlt. Er florirte um 1620.
Aſcoſo.

Ferrantini (Hypolithus) l. 3. nach Jn—
caminati l. und bluhete um 1580.

Ferrantini (Jofephus). Siehe den Arti
kel Ant. Alignini.

Z.
Serrara (Petrus da) ein Mahler zu Bo—

logna, wirb von Malvaſia T. 1. p. 581. un
ter die Schuler der Carraches gezahlet.

Ferrara l. 1. nach Siehe l. Antonius
Alberto. in dei Artickel Alberti. ibid. nach
Grandi l. Alphonſus

Ferrara (Stephanus da) l. 1. anſt. lern
te bey l. ein Freund des

Fe 97Ferrari (auſtatt Kranciſcusl. Joh. Fran—
ciſcus) l. z. nach beruhmt i. Er lebte um
1590.

Ferrari (Franciſcus) ein Baumeiſter zu
Rom 17z0o. Maan ſichet verſchiedene Arbeit

in den Kirchen dieſer Stadt an Altaren,
Grabmahlern, Portalen ec. welche nach ſei—
nen Zeichnungen erbaut worden. Ttti.

Ferrari (Gaudentius) l. 10. nach gelobt
l. Man findet Köpfe im ſeinen Werkenn, wie
z. Ex. in der Ehebrecherin, weiche man in
der Gemahlds-Gallerie des Capitols ſiehet.
die fur den Ausdruck, Raphaels würdig ſind
Aber ſeme Colorit iſt ofters etwas trocken.
Er lebte um 1520.

Ferrari (Hiacynthus). Von dieſem Kunſt—
ler ſindet maun in der Capelle S. Franciſca

der Kirche S. Maria Liberatrice zu Rom
Freſco-Gemahlde und Stucco Arben. Tiuti.

Ferrari (Horatius) l. 6. nach Peſt l.
welche in dieſem Jahr ſo ſtark wutete, daß
man 70o0oo0 Menſchen zahlet, die zu Genua
weageraft wurden

Ferrari (Joh. Andreas) l. 11. anſt. 1659.
l. 1669.

Ferrari (Laurentius) l. 12. anſtatt Gua—
rienti 2c. l. Er war ein ſo vortreſlicher Zeich
ner, und in Erfindungen ſo fruchtbar, baß
er von dem ganzen Adel in Anordnung der
Verzierungen und Gebauden zu Rath agezo—

gen wurde. Guarienti giebet ihn den Titul
eines Abts.

Ferrari (Leonhardus) l. 4. nach geſchickt
l. Man findet aber auch verſchitdne hiſtori—
ſche Gemahlde von ihm „in den Kirchen ſei—
ner Geburtoſtadt. Er florirte um 1630.

Zerrari (Lucas) anſtatt dieſes Artickels
J. ein Kunſtler von Genua, von welchem
man in der groſten Capelle der Kirche Ma—
donna di Strada maggiore zu Bologna ein
Gemahld ſiehet, welches die H. H. Joh.
Baptiſta und Eltas vorſtellet. Siehe den
Artickel Petrus Armani. Z. Aſcoſo.

Ferrari; ein Mahler, der 1760. zu Map
land florirte. Man ſirhet von ihm in der
Kirche S. Grata zu Bergamo zwey auf fri—
ſchen Mortel gemahlte Plafonds von einer
ſchonen Jmagination, aber harter Colorit.Ferrari (Ceſar) l 2 nach der l Kirche- M.s.

Ferrari (Danielh. Siehe Anhang,

V Fer
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98 SeFerrattini (Cajetanus) ein Hiſtorien. Mah
ler zu Bologna 1740. Von ſeinen Werken
ſiehet man in etlichen Kirchen dieſer Stadt.
Aſcoſo.

Ferrattini (Gabriel). Siehe Ferrantini. L.
Ferreri (Antonius) ein edler Romer; gab

die Zeichnung zu einer Capelle bey der Sa—
criſtey der Kirche S. Maria della Conſola
zione. Titti.

Ferreri (Joh. Baptiſta) ein Schuler des
beruhmten Ritters Marattt; mahlte in einer
Capelle der Kirche S. S. Trinita zu Rom
die Geſchichten einiger Heiligen auf friſchen
Mortel. Titi.

Ferrerio (Dominicus) l. 2. anſtatt und
Johannes l. genanut l. ult. nach Bag«.
lioni 2c. l. Petrus Ferrerio, ein Mahler
und Baumeiſter zu Rom in dem XVIl. Jahr—
hundert. Er zeichnete bie vornehmſten Pal—
laſte zu Rom, welche Roßi in 42. Kupfern
in folio herausgab.

Ferrerio (Marcus). Siehe Agrato. L.
Ferretti (Johaunes) mahlte das Chor der

Monchen in der Abtey-Kirche zu Florenz
und die Dicke eines Zimmers in dem daſi—
gen Großherzoglichen Pallaſt. Carlieri.

Ferri (Antonius) gab die Zeichnungen zu
dem Pallaſt Lorenzi, ehemals Frauceſchi, zu
Florenz, und zu der Treppe des daſigen
Pallaſtes der Prinzen Corſini. Carlieri.

Ferri Gaptiſta) l. 16. nach aufgekauft
wurde J. Er lebte vermuthlich um den An—
fang des XVI. Jahrhunderts.

Ferri (Cyrus) l.7. nach Manier l. in
welcher er ſeinen Meiſter nachahmte l. ult.
nach 1689. l. Gerſaint und andre nennen
ihn agemeiniglich Cirofer.

Ferrucci (Andreas) l. 3. nach Franeiſ—
cus Ferrucci l. und bey Michael Maini.
Seine Kunſt beſtund mehr in einer meiſter—
haften Uebung, und in einem guten Ge—
ſchmack als in einer grundlichen Wiſſenſchaft
in der Zeichnung. Er l. 9. anſt. Edel—
ſtemſchneider Cafeln, und l. Stein—
hauer, der ins gevierte und in

Ferrucci (Pompejus) l. 6. nach Alters l.
um 1636.

Feſſard (Stephanus) ein geſchickter Kunſt
ler; erhielt die Stelle eines koniglichen Ca
binet, Kupferſtechers, und brachte viele Ge—

Fe
mahlde des Konigs in Kupfer, da er fur ie—
de Platte, die er, nebſt 6oo. Abdrucken lie—
ferte, 20oo. Livres vom Konig erhielt. Er
florirte um 1760. zu Paris. Bidliotheck der
ſchonen Wiſſenſchaften tc. T. 11. p. 358.

Feti (nach Dominicus) l. genannt Man—
tuano.

Feuerlein (Joh. Petrus) gebohren zu Bex
berg in der Churpfali 1668. Lernte bey Os—
wald Onger, biſchoflichem Hofmahler zu
Wurziburg. Auf ſeinen Reiſen hielt er ſich
vornemlich zu Wien und zu Venedig auf.
Er ubte ſich im Vortrait- und Hiſtorien—
mablen, und hatte die Ehre, den romiſchen
Konia Joſeph nebſt andern vornehmen Per—
ſonen des Kayſerlichen Hofes zu mahlen.
Feuerlein wurde an verſchiedene furſtliche
Hofe beruffeu, und ſetzte ſich eine geraume
Zeit zu Hildburqshauſen; endlich aber trat
er als Cammer, Mahler in Füurſtlich-An—
ſpachiſche Dienſte, in welchen er 1728. ſtarb.
Viele von ſeinen Portraiten und Hiſtorien,
zum Theil ſehr groſſe Stuckz, zieren das
herrſchaftliche Schloß zu Auſpach, und Ken—
ner ſchatzen ſie hoch. Bibliotheck der ſcho—
nen Winenſtchaften ec. T. 11. p. 336.

Feure (Dominicus le) l. 3. auſtatt 1700.
l. um 1680 ibid. einige Statuen, durch
geſtrichen l. 5. nach Verſailles l. die
Statue der Treue.

Feure (Valentinus le) l. 2. nach Febre l.
ein Mahler und l. 5. nach Rupfer l.
um 1660 l. 7. nach Claudius zu l. Man
ſindet auch in den Kirchen S. Maria dell' Or—
to und S. Giorgio macggiore hiſtoriſche Ge—
mahlde von ſeiner Hand ibid. nach Ar
gensville 2c. l. Von dieſem Geſchlecht wa
ren auch, ein Baumeiſter von Orleans, der
zu Paris die VorderSeite des Hotel von
Senecterre auffuhrte, und ein Kupferſtecher,
der um 1740. zu Paris arbeitete.

Feydeau. Siehe Fredeau. Z.
Fiacco (Orlandus) l. y. anſtatt beſonde

re Manier l. vortrefliche Manier und einen
ungemeinen Ruff.

Fialetti (Eduardus) l. 13. nach Natio
nen 2c. l. welche ſamtlich aus 220. Stucken
beſtehen. l. ult. nach Malvaſia re. l. Bar
tholomaus Fialetti, ein Kupferſtecher, ſte
het in dieſer Verzeichnis.

Fia
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Fiamenghino, ein Beyname des Ange—
lus Everardi und der Rovere. L.

Fiamingo (Anſelmus) l. 8. nach hatte l.
Er lebte um 1680.

Fiamingo (Antonius) mahlte fur die
Pfarr-Kirche S. Silveſter zu Venedig die
Geſchichte der wundervollen Auferweckung
eines Todten, welcher auf Befehl der Kay—
ſerin Helena auf das Creutz Chriſti gelegt
worden. Baſſaglia.

Fiamingo (Claudius). Siehe den Arti
ckel Amer. Amerighi. Z.

Fiamingo (Henricus) l.7. nach nachzu—
ahmen l. Er lebte um 1640.

Fiamingo (Leonhardus). Siehe Anhang.
Fiamingo (Nicolaus) ein Bildhauer zu

Rom. Man ſiehet an der Facçade der Six—
tiniſchen Capelle, in der Kirche S. Maria
maggiore, das Bild der Gerechtigkeit in ei
nem Basrelief von ſeiner Arbeit. Titi.

Fiamingo (Vincentius) von ſeiner Hand
iſt eine mit Oelfarben gemahlte Altar-Tafel
in der Kirche S. Maria in Vallicella zu
Rom „welche die Sendung des H. Geiſtes
uber die Apoſtel vorſtellet. Titi.

Fiamingo (Wilheimus). Siehe Anhang.
Fiamingo, der Beyname, l. 2. nach Cal—

vart l. Cornelius Cort l. 3. nach Elle
l. Paulus Franeeſchi, Gerard Sonthorſt,
l. 5. nach Sanzio l. Johann Schwarz.

Fiammeri (Joy. Baptiſta) l. 6: nach Or
dens l. zu Rom.

Fian, ein Bildhauer, von welchem Uf—
fenbach T. 3. p. 653. ein Bagsrelief anfuhrt.
Vielleicht betrift dieſer Artickel einen van
Vianen.

Fiano (Joh. Franciſcus). Siehe den Ar
tickeli J. Baptiſta Brughi. Z.

Fiaſella (Dominicus) 1. a. nach Paggi
l. zu Venedig bey Jacob Robuſti. Er

Fichi (Hercules) 1.6. nach daſelbſt l. Er
lebte um 1650.

Ficino (Ambroſius). Siche Figino. L.
Ficino (Hieronyhmus) l.4. nach Vinee l.

Er lebte um die Mitte des XVI. Jahrhun
derts.

Fidanza hat 1763. in Folio Kopfe, nach
Raphaels Gemahlden im Vatican zu Rom,
herausgegeben; ſie wurden durch den Flor
gezeichnet, und ſolltin folglich ziemlich ge
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nau ſcyn, wenn ſie nicht ſo ſchlecht radirt
waren. Blbliotheck der ſchonen Wiſſenſchaf—
ten ec. T. 10. p. 321.

Fiedler (Joh. Chriſtianus). Siehe An—
hang. Er ſtarb 1765.

Fielius (Johannes). Siehe Anhana.
Fieſole (Simon da) ein Bildhauer, ar—

beitete in dem XV. Jahrhundert zu Florenz
wo er aus einem neunſchuhigen Stuck Mar.
mor eine rieſenformige Statue hauen ſollte,
welche aber ſo ſchlecht gerieth, daß er dieſes
Stuck unausgearbeitet liegen laſſen mußte.
M. A. Bonaroti kaufte dieſen Marmor 100.
Jahre hernach um aco. Thaler, und mach—
te daraus einen David mit der Schleuder.
Vaſari.

Fieſole, l. 2. nach Coſinm l. Michael
Maini, Mino.

Figadeli (Martius und Vincentius) Va—
ter und Sohn, vortreſtiche Ornament. Mah
ler zu Venedig um 1650; werden von Bo—
ſchini p. 575. angefuhrt.

Figna (Pompejus) ein Mahler zu Bo—
logna, wird von Malvaſia T. 2. p. 357. un—
ter den Schulern des Franc. Geßi angefuhrt.

Fitturino. Siehe Faenza. L.
Anſtatt Filareti l. Filarete (Antonius)

l. 2. anſtatt Oonatello l. Fiorentino des
Denatello Bruder.

Filgher (Conradus) l. a. anſtatt Borg—
hini l. Boſchini

Filiberti (Antonius). Sitche den Artickel
Medailleurs. ZFilidoro (Stephanus) mahlte, an dem
kleinen Gewolb der Kirche S. Eliſabetha de
Fornari zu Rom, einige hiſtoriſche Stucke auf
friſchen Kalk. Titi.

Filipepi (Alexander) l. 6. nach Zand l.
Jn der Kirche S. Maria maggiore daſelbſt,
ſiehet man von ſeiner Arbeit eine Himmel—

fahrt Maria mit ſehr vielen Figuren der Erz
vater, Propheten, Apoſteltc nebſt dem Bild—
niß des Angebers: ein ſehr ſchones Gemahld,
welches ſich bis auf unſte Zeiten ſo wol er—
halten hat, daß es ſcheint, als ob es erſt
vor einem Jahr verfertigt ware. Er war
ein vortreflicher Zeichner, und ſeine Mahle
reyen, die er mit Fleiß ausgearbeitet, ver
dienen alles Lob.

N 2 Filip—



100 FiFilippi (Sebaſtianus) l. 6. nach arbei—
tete l. Er lebte um den Anfang des XVI.,
Jahrhunderts.

Filuppino, ein Beyname des jungern Phi
lipp Lippi. Z.

Filwpino (nach Robertus di) l. des
jungern Philivo Lwpi Sohn.

Filippis (Nicolaus de) l. 13. nach vor—
ſtellend l. Er lebte noch 1740.

Filwpo (Fra). Siehe Phil. Livpi.
Finck (Joh. Georquus) ein geſchickter Bau—

meiſter von Augſpurg geburtig; baute zu
Berlin das prachtige Opern-Haus, welchts
er auch artig in Kupfer geſtochen hat. Rach
verſchiednen Reiſen kam er gen Caſſel, wo
er zum erſten furſtlichen Baumeiſter an—
genommen wurde; er baute verſchiedne ſcho—
ne Luſthauſer, und verfertigte von den be—
reits ſtehenden prachtigen Gebauden ſchone
Riſſe. Er ſtarb 1757. im zs6. Jahr ſeines
Alters. von Stetten 9. Vrief.

Finiguerra (Maſo ic. nach Thomas) lJ.
ein Goldſchmied l. 21. nach beykomme
l. Lomazzo, ein beruhmter italieniſcher Kunſt.
ler und Schriftſteller, ſchreibt ſelbſt v. 690.
obbemeldtem Jſrael Metro [van Mechem]
die Erfindung des Kupferſtechens zu. Fini—
guerra wird fur einen Schuler des Thomas
Maſaccio gehalten, und bluhete um 1460.

Fiora (NRicolaus della). Siehe N. W. a
Flora. L.

Fioravante, l. m. anſt zu ſeiner Zeit, l.
in dem XVII. Jahrhundert.

Fioravanti (Neri). Siehe den Artickel
Taddeus Gaddi. L.

Fioraventi (Franciſcus Maria) l. 3. nach
1600. l. Siehe J. Franc. Pioppa. L.Fioraventi (Rodolphus) l. 13. nach laſ—
ſen l Batle berichtet, der Czaar Johann
Baſilides habe ihn nach Moſtau beruffen,
und durch ihn viele Kirchen erbauen laſſen.3

Fiorentino (Donunicus) wird von eini—
gen fur den Barriera gehalten. Er war ein
Kupferſtecher, und arbeitete nach M. A. Bo
naroti rc. Chriſt. p. 162.

Fiorentino (Franciſcus) l. 2. nach Mahl
te l. um 1430.

Fiorentino (Franciſcus) l. 2. nach Forli
l. um 17260.

giorenimo (Jacobus). Jm Anbhang
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l. ult. nach bedeute l. Aber Viſari geden—
ket in ber Lebensbeſchreibung des Laurentius
Sciarpelloni, genannt di Credi, eines ſeiner
Schuler, den er Joh. Jacobus Fiorentino ei
nen Mahler zu Florenz nennet, und ein Zeitge—
noß des Bonaſone ſeyn kann, welchem folgqlich
die Erſindung obiger hiſtoriſchen Stucken mit
mehrerer Gewißheit als dem Pontormo zu—
gehort.

Fiorentino (Johannes) l. 10. anſt. Va—
ſari rc. i. Einige Schriftſteller nennen ihn
Sirtus. Dieſer Johannes oder Sixtus bau—
te auch mit beſagtem Fra Riſtoro die unte—
re Gewolber des pabſtlichen Pallaſtes in dem
Vatican zu Rom rc. Bivde ſtarben in die—
ſer Stadt, der erſtre 1289, Riſtoro aber
1283. Bottari T. 1. p. 318.

Fiorentino (Lucas) J. 2 nach welchem
er il. um 1460.

Fiorentino (NRicolaus) l. 3z. nach Ueber
die l. 1461

Fiorentino (Simon) ein Bildhauer und
Schuler des Philipp Bruneleſchi; machte
fur die Kirche Orſanmichele die Stiatüe der
H. rungfrau Maria. Er ardbeitete auch vie—

covaro, wo er ſtarb. Vaſari am End der
les tür den Grafen von Tagliacozza zu Vi—

Lebensbeſchreibung ſeines Lehrmeiſters. —Des
Donatello Bruder, fuhrte den gleichen Namen.
Man findet auch einige Nachrichten von Joh.
Francjſcus Fiorentino, einem Goidſchmied
und Kupferſtecher.

Fiorentino (Vincentius) ein Bildhauer,
von deſſen Arbeit man in der Capelle S. Jo—
ſephus der Kirche S. Maria della Rotonda
zu Rom die Statüe dieſes Heiligen ſindet.
Titi.

Fiorentino, der Beynamie, l.z nach Do
natello l. Gherardo, Davbid Ghirlanda—
jo, Stephanus da Lapo

Fiori, anſtatt Marius 2c. l. ein Beu—
name des Marius Nuzzi und Carls di
Vodlar. L.Fiorillo (Dominicus oder Franciſcus)
ein Hiſtorien-Mahler zu Neapel um 1440;
wird von Domenici unter die Schuler des
Andreas Sabbatini gezahlet.

Fiorini (Joh. Baptiſta) l. 16. nach her
vor l. von welcher man in vielen Kirchen zu
Bologna ſchone Slucke zeiget.

Fiorini
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Fiorini (Petrus) J. 7. nach Kunſt. Cabi
net l. und lebte zu End des XVI. Jahr—
hunderts. Die SpithakKirche Carita wird un
ter ſeine ſchonſten Gebaude gerechnet, welche
der Pater Borgonzoni mit vier zierlichen Ca—
pellen vermehrte.

Fiſcher (Joh. Bernhardus) l. nach 1720.
J. Sein Sohn Eſajas Emanuel fuhrte inn
und auſſert dieſer Reſidenz- Stadt groſſe Pal—
laſte, und inſonderheit das kayſerliche Luſt
ſchloß Schonbrunn auf, womit er ſich groſ—
ſem Ruhm und den Freyherrnſtand erwarb.

Fiſcher (Suſanna) l. 7. nach 1674. l. Von
ihrem Sohn ſiehe den Artickel J, Huldri—
cus Mayr. L. l. ult. nach Sandrart ec.
l. von dieſem Geſchlecht ſind auch bekannt
Joh. Friedericus ein Mahler zu Wien; ein
Mahler zu Duſſeldorrf um 1700; und einer
zu Munchen, der meiſtens nach Albert Du—
rer copierte. Ein Schwarz-Kunſtſtecher Na—
mens Ziſchers, arbeitete um 1750. zu Lon—
don nach Reynolds ec.Fiſches (Jſaac) der Bater, ein Hiſtorien—
Mahler zu Augſpurg. Von ſeiner Kunſt ſind
ſchone Proben in S. Aima und in der Bar—
fuſſer-Kirche. Man hat auch in Familien
ſchone Portraite von ihm. Er mahlte vor—
nehmlich einen ſehr ſchonen Kopf. Fiſches
ſtarb 1706. im 68. Jahr ſeines Alters. Sein
Sohn Jſaac Fiſches wurde in dieſer Kunſt
noch ſtarker geworden ſeyn, wenn er ein ho—
heres Alter erreicht hatte. Dieſes beweiſen
ſeme ſehr ſchone Portraite und einige mytho
giſche Vorſtellungen. Jn obbemelter S. An
na Kirche ſiehet man von ihm ein Ecce ho
mo, welches, obwohlen es nur eine Copie
uach Chriſtoph Schwarz iſt, dennoch ſehr
boch geſchatzet wird. Er ſtarb vor dem Va
ter 1705. im 23. Jahr ſeines Alters. von
Stetten Z. Brief.

Fiſere (Eugeibertus) ein niederlandiſcher
Mahler, wird von d'Argensville fur des
Bartholet Flamael Schuler gehalten.

Fivizano ein alter Mahler von welchem
ein lateiniſches Sinngedicht meldet er ſey
ob der Arbeit eines Gemählds des Todes
verſchieden. Vaſari gedenket dieſes unbe—
kannten Kunſtlers zu End der Lebensbeſchrei
bung des Franciſcus Francia.

Eiumana (Franciſcus) pon dieſem Kunſt—

Sl 102ler ſiehet man hin und wieder in der Kirche
S. Giovannvi in Monte verſchiedene gemahi—
te Bilder der Heiligen. Aſcoſo.

Flacco (Orlandus). Siehe Fiacco.
Nach Flamaell. oder Zlameel (vor Ber—

tholel l. Bartolet oder
Flamel (Nicolaus). Sitche Anhana.
Flamen (Albertus) l. 3. nach Fiſchen

l. Jtem 150. Sinnebilder l. 5. nach ge—
etzt ſind l. Er lebte um 1650. Statius Fla—
men ein Kupferſtecher, arbeitete nach Frie—
drich Zuchero ec.

Flamen (Anſelmus) l. 12. nach aufge
nommen l. Jn den konmalichen Garten zu
Verſailles, Marly und la Meutte ſiehet man
auch von der Arbeit dieſer beyden Kunſtler.

Flameur (Melo). Siehe Bartholomaus
de Melo. L.

Flander ein Beyname des Aegidius Ri—
viera. L.

Flinck (Goevaert) l. 13. anſtatt ſeinem
Tod l. dem Tod ſeines Sohns l. 14. nach
Guillden l. nach England l. penult. nach
1660 l. Sein Sohn Nicolaus Antonius
hat ebenfahls durch ſeine kunſtiiche Gemabhl—
de vielen Ruhm erlanget.

Fliſca (Thomaſa) eine gelehrte Domini—
caner-Nonne zu Genua, ward Priorm des
Kloſters S. S. Jacobus und Philwppus, wo
ſie 1534. im 87 Jahr ihres Alters ſtarb. Jndieſem Kloſter ſollen einige ſchone Gemahlde
von ihrer Hand zu ſehen ſeyn. Finauer Ver—
zeichnis gelehrter Frauenzimmnier.

Floding (Petrus) ein junger Schwede,
arbeitete um 1760. zu Paris, und war nebſt
Charpentier der Erfinder einer neuen Manier
auf Zeichnungsart auf Kupfer zu reiſſen. Er
hat ſich durch ein allegoriſches Blatt beſon—
ders bekannt gemacht, welches die IV. Stan—
de des Konigreichs Schweden vorſtellet, wel—
che dem Konig die Kunſte und Wiſſenſchaften
empfehlen. Bibliotbek der ſchonen Wiſſen—
ſchaften c. T. 10. p. 321.

Flore (Fianciſcus) l. 7. anſtatt 1436. l.
1434.Flore (Jacobellus de)l. 16. Er 1434.
durchbgeſtrichen.

Florentius (Jacobus) Siche die Arti—
ckel Franc. Floris und Arnoid Hort. L. Z.

Nz Slori
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102 FlFlori (Seballianus) und Frater Salva—
tor Joicht, Mahler von Arezzo; arbeiteten
um die Mutte des XVIJ. Jahrhunderts unter
der Aufſicht ihres Mitburgers Georg Vaſa—
ri, welcher fie in ſeiner eigenen Lebensbe—
ſchreibung anfuhrt.

Floriant (Franciſcus) l. 8. nach geach—
tet l. dieſe Kunſtler lebten vor und nach
1560.

Floribus Ciſar de) Siehe Fiori. L.
Florigorio (Sebaſtianus) l. 14. nach

Jahre ſ und florirte um 1550.
Flos (N. lu) ein Franzoſiſcher Mahler

und Schuler des J. Franc. de Troy, ſtarb
als koniglicher Penſionaire zu Rom um 1740.
d'Argensville. Claudius du Flos iſt in dem
Reaiſter der Kupferſtecher zu ſuchen. F. P.
du Flos ein Kupferetzer arbeitete 1760. zu
Rom.

Fluweelen-Breughel ein Beyname des
Johaun Breugel.

Foccora oder Foechetta (Johannes)
ein ziemlich beruhmter Mahler; arbeitete
um 1450. zu Rom, und verfſertigte fur den
Bildhauer Anton Filarete das Bildniß Padſt
Eugenuus des IV. welches dieſer in die Kir
che S. Maria della Minerva ſcetzen ließ, und
daſelbſt ſein eignes Begrabniß wehlte. Va
ſari in des Filarete Lebenslauf.

Fockhezer (eJoh. Georgius) von KR—ißlegg,
ohnweit Lindau an dem Bodenſte aeburtig;
arbeitete um 1760. zu Cremona, und mahlte
miut einer quten, aber etwas langſamen Ma—
nier Thiere und Geflugel. M. S.

Foehrmann (Daniel), Nicolaus Geor—
gij, Daniel Hosling aus Oſter-Gothland,
und N. Wahe. Medailleurs in Schwe—
den, werden von Kochler unter des beruhmten
Hedliugers Schuler gezehlet.

Foggmi (Joh. Bapliſta) l. 19. nach
Kunul. Julius Foggin machte die Zeich
nung zu dem prachtigen Grabmahl des
beruhmten Galileo Galilei, welches ihm 1737
in der Minoriter-Kirche S. Croce zu Florenz
aufgerichtet wurde. Die Statue der Aſtro—
nomie iſt von der Hand des Vincentwus
Foggini, und obsedachter J. Baptiſta Fog—
gim verfertigte das Bruſtbild.

Foligno (P. Humunlis da) ein Franciſ.
taner. Monch; mahlte die Tribuna der Kir

Fl

che S. Margaretha zu Rom auf naſſen Kalk.
Titi.Anſtatt Foller l. Foler (Antonius)

Foly (Adrianus) ein Hiſtorienmahler zu
Koppenhagen, bekam in der niederlandiſchen
Kunſtler-Geſellſchaft zu Rom den Bentnamen

Zinnebeeld. Houbraken T. 2. p. 354.
NRum. 64.
Fgondament iſt der Bentname Rauffl's.

JFondi (Petrus) verfertigte auf eine be—
trugiiche Weiſe gemahlte irrdene Grfaſſe,
mit welchen er diezenigen ſo man in Cam—
panien, beſonders in der Gegend um Nola, aus
der Erde hervorgrabt, nachzuahmen ſuchte.
Fondi hielt ſich vornehmlich zu Venedig und
zu Corfu auf. Von ſeiner Arbeit iſt man—
ches Stuck in Jtalien geblieben, die mehre—
ſten aber find auswerts gegangen. Man er—
tennet ſie an der groben Erde, und der
Schwere, da hingegen die achten fein und
leicht ſind. Zeno. T. z. p. 197.

RNach Fonſaga l. oder Fonſeca (Coſ—
mus)

Fontaines (N. des) ein Portraitmahler
zu Paris 1730. nach welchem man einige
Stucke in Kupfer geſtochen findet.

Fontana (Albertus) l. 2. nach arbeitete
l. um 1530.

Fontana (Antonius) ein Bildhauer zu
Rom; machle einige Statuen von Stein, welche

die Vorderſeite der Kirche S. Maria in
Monte Santo zieren. Er lebte um 1660.
Titi.Fontana Baptiſta) ein Mahler und
Formſchneider zu Verona; arbeitete in dem
XVI. Jahrhundert meiſtens auſſert Landes,
und ſtarb in kayſerlichen Dienſten. Pozzo
Num. z8.

Fontana (Dominicus) l. 2. anſtatt 1593.
l. 1543 l. 12. anſt. verfertictte l. vollen
dete l.13. nach Felicel. welche Natthaus da
Citta di Caſtello angefangen hatte l. 15.
nach gemahlt l. Man muß billich uber die
auſſ rordentliche Fahigkeit dieſes groſſen Man
nes erſtaunen, wenn man heeſet, wie viele
Gebaude anPallaſten, Kirchen, Capellen, Straſ—
ſen er uber oberzehlte wahrend der funfzah—
riaen Regierung Pabſt Sixtus des V. zu Stan
de gebracht habe. Man ertzehlt einen ſehr

ſchonen
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ſchonen Zua von der Grofmuth dieſes Kunſt
lers, der hier angefuhrt zu werden verdient:
Er habe namlich auf Befehl ſeines Gonners,
damahls noch Cardinals von Montalto, den
Bau einer Capelle angefangen, weicher den—
ſelben wegen Geltmangels einzuſtellen befahl.
Fontana aber habe, um dieſen Bau fortzu—
ſetzen, tauſend Seudi die er kurz zuvor in
ſei Vaterland geſandt hatte, zuruck gefodert,
und hierzu verwendet. J. 19. anſtatt 1614.
l. 1607.

Fontana Dominicus Maria) l. 2. nach
Veronical. um 1660.

Fontana (Hannibal) l. z. anſtatt 1590.
l. 1540. l. 9. anſtatt Herzog von Savoyen
l. Churfurſt Wilhelm von Bavern l. 10.
nach geruhmt wird. J. Er ſtarb 1587 und
findei man ſeine Grabſchrift bey Nemeiz p.
163. Man haltet ſeine Bildhauer. Arbeit den
beſten Werken des M. A. Bonarott gleich:
aber man ſetzt als einen Fehler an ihm aus,
daß ſeine Figuren ofters zu kurz ſind.

Fontana (Johannes) l. 9. nach lieſſen
l. Baglioni beſchreibet p. 123. viele Werke,
bie Johann theils mit ſeinem Bruder, theils
fur ſich ſelbſt an Pallaſten, Befeſtigungen,
Waſſerleitungen, ic. zu Rom und in dem
ganzen Kirchenſtaat aufgefuhrt hat. Er ſtarb
zu Rom 1614. und ward in der Kirche Ara—
celi begraben.

Fontana (Lavinia) l. 11. nach hSand l.
und zu Bologna ſind verſchiedene Kirchen mit
ihren Gemahlden geziert l. ult. nach 1602.
J. Man findet unter den bekannten Mahler—
briefen T.1. p.214. einen mit der Unterſchrift
Lavinia Fontana, Zappi, vom 7. Hornung
1609. Od hier ein chronologiſcher Fehler un
terlauffe, oder ob dieſer lentre Name eine
zweyte Kunſtlerin betreffe, iſt diesmahl noch
ein Problem.

Fontana (Salvator) l. ult. nach Titi
2c. l. von Gerhardus, Joh. Baptiſta und
Julius Fontana findet man einige Nachrich
ten in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.
Jacobus Fontana ein Baumeiſter von An
cona lebte um 1590. zu Rom. Vubelleicht iſt
es ein Jrrthum, und bedeutet einen von den
Gebrudern Fontana von Mili. Bottari. T.
z Giunta. p.17. Joh. Petrus, ein Baumei

So 1ozſter, und Joſephus ein Bildhauer ,arbeite—
ten an der Domkirche zu Mayland.

Fonte (della) ein Beyname Jacobs della
Quercia. L.

Fontebaſſo (Franciſcus) l. z2. nach Vene—
dig il. ward um den Anfanq des XVIII.
Jabhrhunderts gebohren l.4. nach Ricci l.
und ahmte ſeine Manier nach l. 8. 9. au—
ſtatt Lebte Guarientinl. Jn der Kirche
S. Salvator zu Venedig ſiehet man eine Al—
tartafel von ſtiner Hand. Er arbeitete un
1763. an dem kayſerlichen Hof zu Peters—
burg.

Fontenay (Julianus de) ein vortreſlicher
Edelſteinſchneider zu Paris, wohnte um 1608.
in den Gallerien des Louvre, und war Kö—
nig Heuurich des IV. Kammerdiener. Man
vermuthet aus vielen Grunden dieſer Kunſt—
ler ſey eben der, an ſeinem Ort angefuhrte,
Coldoré. Giulianelli p. 55.

Foppa (Vincentius) l. 4. anſtatt der
Carmeliter Olivetus l. vielen Kirchen
l. 10. anſtatt der Mahlerey l. dieſer Kunſt,
welches in verſchiedener Kunſtler Hande kam

l. penult. nach Zoppa l. Sieche den Arti—
ckel Ambroſius Bevilaqua. Z.

Foquier. Siche Fouquier. L.
Forge (F..) ein franzoſiſcher Mahler,

denen Arbeit in Bauren-Geſellſchaften beſte—

het, in welchen er den Adrian Brouwer
nachzuahmen ſuchte. Lebte in dem XVIII.
Jahrhundert.

Forli (Vincentius de) l. 11. nach genannt
l. Er wird unter die Kunſtler des XVI. Jahr
bunderts gezehlt.

Forli (Wilhelmus da) l. 3. nach Kirche
l. S. Dommicus ibid. nach Vaterſtadt l.
Er lebte um 1310.

Xormello (Donatus da) l. 7. nach ver
liſchte l. Er florirte um 1550.

Formenti (Thomas) anſtatt dieſes Ar—
tickels l. Siehe Fromentino. Z.

Formigine (Andreas) l. 5. nach Jta—
liens l. Er lebte um die Mitte des LVI gahr—
bhunderts.

Fornaretto ein Beyname des Franciſcus
Comi.

Fornari, ein ſicilianiſcher Herzog und
Baumeiſter; gab die Zeichnungen zu den bey

den
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den Hotels von Mazarm und Mezieres zu
Paris, von welcheu das erſtre 1704. er—
baut wurde. Brice.

Forte (Lucas) ein furtreflicher Fruchte—
und Blumenm hler zu Neapel. Man ta—
delt aber die ſchlechte Eifintung und Compo—
ſition ſeiner Gemahlee. Domenici T. 3. p. 293.

Fortennagel (Lucas) ein Mahler von
Halle in Sachſen; lehte um 1546. und iſt
durch ein Bildniß des beruhmten Reforma—
tors Dr. Mortin Luthers brkannt. Dieſe
Tafel wird in der Bibliothek der Acadenne
in Leipzig verwahret. Zuv.rlaßige Nachrich
ten P. 76. p 284.

Forti (Wilhelmus). Sirhe Forli. L.
Forumi (Benedictus) l. y. anſtati Joa

chim Bildhauers l. dieſe Künſtler leb
ten um das End des XVII. Jahrhunderts,
und des letztern l. 13. nach Bottari rc.
l. Antonius Maria Fortini; machte um
1737. die Verzierungen an dem Grabmahl
des beruhmten Galileo Galilei in der Mino—
riter.Kirche S. Croce zu Floreni. Carlieri.

Fortori (Alexander) em Mahler von
Arezzo um 1560. Er arbeitete unter Georg
Vaſari in dem herzoglichen Pallaſt zu Flo—
renz, und war eines der Mitglieder der da
ſigen Mahler Academie. Vaſari.

Fortuin, ein Gentname Roberts duVal. Z.
Fortunatino (Thomas) l 9. nach be—

ſchrieben l. Er lebte um 1370.
Anſtatt Forzom l. Forzani (Caſparus)
Forzore. Siehe Spinello. L.
Foſchi (Frater Salvator). Siehe den

Artickel Sebaſtian Flori. J.
Foſie (Jacobus) l. 4. nach Florenz l.

um das Jahr 1750.
Foſſano (Ambroſius) ein Mahler, von

welchem man in der Capelle des H. Kreutzes
der Cartheuſer, Kirche zu Pavia eine Tafel
ſiehet. S. Agoſtini.

Joſſati (Georgauus) von Morco in der ita
liäniſchen Schweizer-Landvogtey Luggaris
geburtig; arbeitete als Baumeiſter und Kup
ferſtecher zu Mayland und zu Venedig, all
wo er 1763. die noch nie bekannt gemachte
bzebaude des Palladio, welche man in Pa
dua, Vicenza c. ſiebet, in groß Folio nut
ſchonen Kupferſtichen herauszugeben in Be
griff war. Leunc.

So
Foſſe (Carolus de la) l. ult. nach d'Ur

cgensville c. l. Ein Kupſerſtecher dieſes Ge—
ſciechis arbenete um 1750. zu Pariw nach
Carl Vanloo,

Fouché (Nicolaus) ein Hiſtorien- und
Portraitmahler zu Paris, wird unter des Pe—
ter Mignard Schuler gezahlet. Desplaces hat
einige von ſeinen Werken in Kupfer gebracht.

Fournier (J.). Siehe Anhang. Eſajas
und d5 Fournier findet man unter den Kup—
ferſtechern; ein Bildhauer dieſes Geſchlechts,
arbeitete zu Paris.

Sraca, ein Beyname des Franciſctus Sme—

raidi. L.Fracalanza Nicolaus) l. 3. anſtatt
Bologna l. Verona. Er florirte in dem
XVI. ZJahrhundert.

Fragonard ein Franzos, ſindirte auf koö
niqliche untoſten in ttalien nin 1760. Seine
Zeichnungen ſind voll Feuer, und werden
von Kennern geſchatztt. Der Abt S. Non,
welcher derer auf zoo. beſaß, hat ein paar
davon radirt. Fragonard ſelbſt hat vier Bac
chanalien von ftiner Erſindung, und eine
Suite in ato von groſſen italiauiſchen Bil—
dern, die er abgezeichnet hat, in Kupſer geetzt.
Er ward 1765. in die Academie zu Paris
aufgenommen, und erhielt einen allgemeinen
Beyfall wegen eines Gemahlds, welches er
in gleichem Jahr in dim Louvre ausſiellte;
es ſtellet den Oberſtenprieſter Corebua vor,
der ſich ſelbſt, die Callirhoe zu retten, aufopfer
te. Bibliothek der ſchonen Wiſſenſchafien uc.
T. 12. p. 194.

Framo (Lucas) Siehe Francois. L.
Arancart (Jacobus) Franequart. Z.
Francavilla (Petrus) l. 12. nach befin—

den l. Man ſfindet auch eine Gruppe von
zwey Figuren, welche tr 16o9. verfertig
te, in dem Luſtſchloſſe Pontchartrain, vier
Meilen von Verſailles. Einen andern Kunſt-
ler vaſt gleicthen Namens ſindet man m dem
Artickel Franaueville.

Franceſca (Petrus della) l. s. nach dem
ſelben l. auf eine gtgen ſen:en Lehrmeiſter
undankbare Weiſe, unter ſeinem eignen Na—
men l. 9. nach Schuler l. Unter ſeinen Ge
mahlden werden die Geſchichten des Kreu—
tzes Chriſti in der gröſten Capelle der Kirche

S. Fran—
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S. Franciſcus zu Arezzo, wegen der geiſt—
reichen Einfallen, zierlichen und naturlichen
Stellungen, leblichen Gewandern, vortrifii—
cher Architectur, lebhaften Ausdrucken der
Leidenſchaften ic. billich bewundert. Jun
der Feldſchlacht und Flucht des Moxentius
findet man eine Gruppe in Verkurzung vor—
geſtellter Pferde, welche man in Betracht
ſeiner Zeiten allzuſchon und allzufurtreflich
nennen kan l. 11. anſtatt allwo l. da

Franceſchi em italtaniſcher Baumteiſter,
arbeitete um 1710 an dem Hof des Land—
grafen von Heſſen Caſſel und baute den be—
ruhmten Winter-Kaſten. Uffenbach. T. 1.
p. 6. Joh. Baptiſta Franceſchi ein Ku—
perſtecher, arbeitete nach Raphael c.

Franceſchiello, ein Beyname des Franc.
Mura. L.

Franceſchini (Marcus Autonius) l. z1.
nach verband l. Nach dem Ulrtheil einiger
Kenner ſchien Franceſchini die Antiken, Ra
pbael und VPoußin aher eimit ungewiſſem
Schritte  nachzuanmen l.tult. nach Aea
demia Clementina c. l. Dominicus und
Vvincentius Franceſchini kommen in demVer
zeichnis der Kupferſtecher vor.

Franceſchittol. 12. nach Alter l. um 1630.
Franceſe eHieronymus) ein Bilthauer zu

Bologna. Von ſeiner Arbeit findet man in
der daſigen Kirche, Madonna della Libertaä
Aſcoſo.

Franceſe (Jacobus) ein Bildhauer, wird
von Lomazzo angefuhrt.

Franceſe (Janni). Siehe Janni. Z.
Franceſe cJohannes). Siehe Franjeſe. Z.
Franceſe, ein Behname des M. Adamo,

M. Anaſtaſio, Wilh. Berthelot, Barthol.
Prieur, und Moſes Valentin. Man fin
det auch einen Claudius Franceſe in dem
Artickel Wilh. de Marſeille. L. J.

Franceſi (Alexander) l. 4. nach Rom
l. Er arbeitete auch fur die daſigen Kirchen
S. Agatha und S Maria traspontina, und
wird unter die Kunſtler des XVII. Jahr-
hunderts gezahlet.

—SFranchi (Antonius) l. 12. nach Zand——
ſchrift l. die 1740, daſelbſt in zvo gedruckt
worden.

Fr 105Franchi (Joſephus) J. 11. nach arbeitete
J. Man zeigt auch in der Capellt Bufalo der
Kirche S. Marta in Via, zu Rom, das Bild
eines ſiehenten S. Andieas, welches er mit
vielem Fleiß und Zierlichkeit gemahlt hat.
Er ſtarb um 1640.

Franchini (Julius) baute um 1530. die
Kirche S. S. Cosmus und Damianus zu Bo
logna. Aſcoſo.

Franeia (Franciſcus Maria) l. ult. nach
Acad. Clem. ic. l. Ein Kupferſtecher gleichen
Namens und Geſchlechts aroeitete um 1750.
an dem Muſto Fiorentmo.

Francia Gettus) l. 2. nach verfertigte
l. 1564

Francin (Claudius) l. 10. nach Namens
l. Er ſiorirte um 1736.

Francine Joh. Nicolaus) ein Baumei
ſter von Florenz; arbeitete in koniglichen
Dienſten in Frankrenn, und ſtarb 1735. in
dem 70. Jahr ſeines Alters zu Paris. En—
virons de Paris. Alexander Francine iſt in
dem Verzeichnis der Kupfſerſtecher zu ſehen.

Francione, ein geſchickter Arbeiter in
Holz. Verfertigte Modelle zu Gebauden
und war des Julian Giamberti Lehrmeiſter
in der Perſpectiv. Er lebte um 1460. Vaſari.

Francioſino ein Beyname des Ricolaus
Cordieri. L.

Francioſo (Priorino) ein Name der den
Wilh. von Marſcille dedeutet.

Francis. Siche Franc. van Boßlut. Z.
Francisque ein Beyname des J. Franc.

Millet. L.
Franck (Conſtantinus) gebohren zu Ant—

werpen um 1660, war Drrector der daſigen
Academie 1695. Seine Kunſt beſtand in
Batallien mahlen; er zeichnete die Figuren
wohl, vornehmlich aber die Pferde. Sein
ſchönſtes Gemahld ſtellt die Belagerung Na—
mur vor, es hat viele Verdienſte, und iſt ge
nugſam den Ruhm dieſes Kunſtlers zu befe—
ſtigen; nicht alle ſeine Werke haben dieſe Na—
turlichkeit in der Colorit, und die gleiche Frey—
heit ber Pinſelzugen, noch weniger aber die
gleiche Stark.; er war zuweilen kalt und tro—
cken. Deſcatups T. 4. p. 16.

Franck (Franciſcus) der altere, J. 6. anſt.
1566. l. 1606.

O Franck
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106 FrFranck (Franciſcus) der jungere, l ult.
nach Deſcamps ec. l. Ein Bataillen Mah—
ler dieſes Namens und Geſchlechts arbeitete
um 1720. zu Antwerpen, und wird von
Weyermann T. z. p. 273. angefuhrt.

Franck (Franciſcus äritedericus) Joh. Ul—
richs Sohn und Schüuler, ein geſchickter Mah—
ler zu Augſpurg, deſſen Werke, die meiſtens
in lebloſen Gegenſtanden beſtehen, ſehr ge—
ſchattt werden. Von ihm iſt Jacob und
Eſaul ein beruhmtes Gemahld in S. Anna—
Kirche. Dieſer Kunſtler mahlte auch gute
Portraite; er ſtarb in ſeinem Vaterland 1687.
im 6o. Jahr ſeines Alters. Der in dem Ver
zeichnis der Kupferſtecher angefuhrte Johan
nes Franck war ſtin Bruder.

ranck (Joh. Bapiiſta) l. 23. nach Licht
l. Laurentius Franck, ein Landſchaften—
Mahler von Antwerpen, arbeitete um 1660.
zu Paris, wo er den J. Franciſcus Millet
in ſeiner Kunſt unterwies, und ihm ſeine
Tochter zur Ehe gab. Siche den Artickel
Jac. Francquart Z. 8. Franck de Land
araf und Johannes ranck ſind in dem
Verzeichnis der Kupferſtecher zu finden. Ein
Nahler dieſes Geſchlechts arbeitete um 1710.
an dem brauuſchweigiſchen Hof.

Franck (Joh. Huldricus) von Kaufbeu—
ren, gehoret unter die guten Hiſtorien-Mah
ler, beſonders in kleinen Figuren, derqleichen
er auch radirte. Jhm wurde wegen ſeiner
Kunſt das Burgerrecht zu Augſpurg geſchenkt,
wo er 1680 ſtarb. Von Stetten 8. Brief.

Franckenberger, ein Miniaturmahler von
Straßburg, lernte bey Friedrich Braendel,
und arbeitete um die Mitte des XVII. Jahr—
hunderts zu Wien. Fueßlj T. 2. p. 172.

Franckfort (von) ein Beyname des Adam

Elzbeimer. Z.
Franco em Baumeiſter zu Neapel, von

welchem die ſchone Kirche S. Matia la nuo—
va 1597. ntu. erbaut, und mit Marmor und
andern Koſtbarkeiten geziert wurde. Dome—

nici T. 2. p. 99.Franco (Angelus) ein Mahler zu Nea
pel, lernte bey Januarius di Cola. Er ahm
te den Giotto in der Fardung nach, und ſtu—
dirte die Werke des Colantonio del Fiore.
Dieſer Kunſtler mahlte in verſchiedenen Kir—
chen ſeiner Geburtsſtadt, und ſtarb, dem
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vermuthen nach, um 1445. Nan ruhmt
in ſeinen Gemahlden vorzuglich die ſchone
Geſichtsmienen. Domenici T. 1. p. 109.

Franco (Baptiſta) l. 8. nach herausge—
geben l. Er ſtarb 1561. Franco zeichnete
zwaren ſehr wohl, und beſaß eine gruudliche
Kenntniß der Anatomie; da er aber weder
in der Compoſition noch in der Colorit ge—
nugſame Erfahrung hatte, auch mit etner ro—
hen und unangenehmen Manier arbeitete, ſo
waren ſeine Gemahlde in keiner groſſen Ach—
tung. l. ult. nach Vaſari ic. l. Jacobus
Franco ſteht in dem Verzeichnis der Kupfer
itecher.

Stanco (Joſephus und Laurentius). Sie
he Franchi. L.

Francois (Claudius) l. 3. anſtatt 1615.
l. 1612.

Srancois (Joh. Carolus) l. penult. nach
1760. l. Um gleiche Zeit und in eben dieſer
Stadt arbeiteten in dieſer Kunſt Baſſet; JBaptiſta Bichard, Ludwig Bonnet, Mag
ny, des Marteauxr. Der beruhmte G. F.
Schmiedt in Berlin, J. Juſtin Preißler
zu gturnberg, Franc. Bartolozzi in Venedig.

Francois (uucas) l. 3. nach Rubens l.
Man kan die Wirkung ihres Unterrichts aus
der Behandlung ſeines Pinſels, und aus ei—
ner kraftigen und keken Manier erſehen. Er

l. 6. anſtatt Guarienti c. J. Houbraken.
T. 2. p. 14. G.

Francois l. 2. nach Paris l. um 1700.
Zrancquart Jacobus) gebohren zu Bruſ

ſel um 1590. brachte ſeine Jugend mit fleißi
gem ſtudieren in gelehrten Sprachen und
ſchonen Wiſſenſchaften zu; er lernte die Ma
thematik, die Baukunſt und die Mahle—
rey, welche er etliche Jahre lang in Jtalien
fortſetzte, und vervollkommnete. Er wurde
bey ſeiner Zuruckkonft, des Erzherzog Alberts
Hofmahler und Baumeiſter, ſtand auch bey
ihm und ſeiner Gemahlin, der Jnfantin Jſa
bella in groſſen Gnaden. Die Begrabniß—

Capelle ſeines Herrn in der Kirche S. Gu
dula und die Jeſuiter-Kirche wurden unter
ſeine beſten Werke gerechnet, und ſeine Ge—
mahlde werden bochgeſchatzt. Deſcamps. T.
1. p. 413. Einen geſchickten Ornament.und
Perſpectiv, Mahler dieſes Geſchlechts, der
um 166o. zu Paris arbeitete, fuhrt Felibien
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T. 4. p. 425. an. Dieſer iſt vermuthlich der
in dem Artickel Baptiſta Franck angefuhrte Laurentius franck.

Francucci (Francuccio) l. 1. 2. anſtatt
Johannes Tochter-Sohn l. ein Bild
hauer und l. z. nach Severino l. des Se
baſtian Torreggiani, genannt da Bologna
Tochter-Sohn l. 5. nach 1640. l. Man
findet auch von ſeinen Werken in den Kirchen
zu Bologqna.

Francucci (Jnnocentius) l. 13. nach hatte
J. Er flornte um 1520. und

Zranaqueville (Petrus de) la 2. nach Gi—
rardon l. um den Anfang des XVIIl. Jahr
hunderts. Man findet in dem koniglichen
Garten zu Verſailles einen Orpheus von ſei
ner Hand. Siche den Artickel Petr. Fran
cavilla.

Franſen (Aper) l. z. nach er l. um 1570.
Franza oder Francia. Siehe Raibolini.
Sranzeſe (Johannes) ein Miniatur-Mahler zu Rom; ward von Wilhelm von Mar—

ſeille gen Arezzio beruffen, wo er ibm in eini
ger Freſco-Arbeit Hilf leiſtete. Vaſari.

Fraſcari (Joſephus). Siche den Artickel
M. Anaſtaſio.

Fratazza (Antonius) l. 7. nach Erfin—

dungl um 1720.
Frate (Cecchino del. Siche Cecchino. Un

ter dem bloſſen Namen Frate wird auch zu—
weilen J. Angelus Montorſoli, Bartholo
maus della Porta ic. verſtanden.

Sratellini (Laurentius Maria). Siehe
Anhang.

Fratini (Johannes) ein Mufſiv Arbeiter;
zierte mit einigen andern Kunſtlern die Vor—
derſeite der Hauptkirche zu Orvieto um 1550.
Furietti. Cap. VI.Krarinetti (Aliphonſus) ein Kunſtler, nach
weichem Franciſcus Poilly die Geſchichte Le—
anders und Hero in Kupfer geſtochen.

Freart (Rolandus) aus einem guten Ge
ſchlecht in der franzoſtſchen Provinz du Mai—
ne gebohren; im Jahr 16os.— ſtudirte er in
Jtalien die Baukunſt, und ſtarb um 1650.Er hinterließ eine franzoſtſche Ueberſetzung von

des Palladij Architeckura und Paralelle de
JArchitecture antique moderne.

Fredeau (Ambroſius) ein Auguſtiner.
Eremit und Mahler zu Toulouſe, wo er um

Fr 1071640. ſtarb. Er war des Anton Rivalz
Lehrmeiſter. d'Argensville.

Fredi (Dominicus) anſtatt dieſes Arti—
ckels l. genannt Bartolo, lernte bey ſeinem
Ohenn Taddeus. Er mahlte mit einer gröſ—
ſern und beſſern Manier, zeigte auch in ſei—
nen hiſtoriſchen Stucken eine mehrere Frucht—
barkeit und Verſchiedenheit als ſein Lehrmei—
ſter. Man ſiehet in einem Zmimer des groſ—
ſen Spithals zu Stena zwey groſſe Hiſto—
rien auf friſchen Kalk gemahlt, in welchen
die Perſpective unb Verzierungen nmit grof—
ſem Verſtand angebracht ſind. Er lebte um
1436. Vaſari T. 1. p. 234. G.

Fredi (Taddeus) l. 2. anſtatt gebohren
1351. J. von Siena geburtig l. 9. an

ſtatt Ao. 1410 Vaterland l1. in ſeinem
Vaterland in dem 59. Jahr ſeines Alters.
Er florirte um 1410.

Frediani (Antonius). Siche den Artickel
Ant. Alignint. Z.

Sreezen (GJoh. Georgius). Siehe Anhang.

dug vanandcaun dunnz 3
Fremery l. 1. nach Paris l. in dem

XVIII. Jahrhundert lJ. 4. anſt. Brice l.
Environs de Patis.

Fremin (Renatus) l. 3z. nach Bernini
l. Man bemieerkt in der prachtigen Capelle
S. Jgnattius, der Jeſuiter. Kirche del Gieſu
zu Rom, zwey groſſe Basreliefs in Erzt, wel
che nach ſeinen Modellen gegoſſen wurden.
Er war des Konigs von Spanien erſter Bild
hauer, und l. 12 nach 1744. l. zu Pa—
ris in dem 71. Jahr ſeines Alters. Von
ſemen Werken findet man in dieſer Stadt in
den Kirchen U. L. F. und des Solbaten
Spithals, an dem Brunne genannt la Sa—
maritaine, und in den koniglchen Garten-
iu Marly.

Freſchi (Paulus de) ein geſchickter Por—
trait-Mahler, von welchem man in ver—
ſchiedenen offentuchen Gebauden, beſonders
in etlichen Salen des herzoglichen Pallaſtes
zu Venedig Giemahlde ſinbet. Er lebte um
1580. Baſſaglid.

Sresnoy (Carolus Alphonſus du) l. 20.
nach 1665. l. Von ſeinen offentlichen Ge—
mahlden findet man allein, in der Kirche S.
Margaretha zu Paris, das Bildniß dieſer Hei
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ros Frligen, und einen ſehr ſchonen Plafond in
dem Luſtſchloß Rinch. Sebaſtian le Clerc
hat auf zr. Blattern academiſche Figuren
nach ihm geſtochen.

Fresny (Carolus de la Riviere du) ge—
bohren zu Paris 1648. von gutem Hauſe.
Er hatte Luſt zu allen Kunſten: Mahlerey,
Bildhauen, Baukunſt und Gartnereh. JmZeichnen erfand er einen Vortheil ohne Bleu—
ſtift, Pinſel oder Feder, vortrefliche Stucke
zu verfertigen, denn er wahlte ſich aus ver—
ſchiednen Kupferſtichen Theile von Menſchen,
Thieren, Pflanzen oder Baumen, die er her—
ausſchnitt, und aus denſelben ein Ganzes
nach dem Begriff, den er blos in ſeiner Ein—
bildungs-Kraft davon haite, zuſammenſetzte.
Er trieb ſeine Kuhnheit ſo weit, daß er in
denen Kopſen, die er gewahlet hatte, Au—
gen, Mund, Naſen und andere Theile des
Gzeſichts mit andern, die ihm beſſer gefielen,
vertauſchte. Dieſe Zuſammenfugung vieler
ungefehr gefundner Theilen aber, machte
doch ein Ganzes aus, welches die Kenner
in Verwunderung ſetzte, und jedermann ver—
gnugte. Er wurde Controlleur der konigli—
chen Garten, und ſtarb 1724. Journal des
Scavans 1732. Fevr. Num. 6.

Frey (Jacobus) l. 19. anſt. ahmte
nach i1. Stach in ſeiner Jugend etwas in
Kupfer, lernte aber die Arzneykunſt, und
hatte ſowol ſeines Vaters als des R. Aude—
nard Kupferblatten in Verlag.

Freyberger (Johannes) ein Mahler zu
Augſpurg, von deſſen Arbeit an dem Bar—
fuſſer, Thurn und auf dem obern Pflatz des
Rathhauſes einige, meiſtens unkanntliche, Ue—
berreſte zu ſehen ſind. Sein Pinſel war ziem—
lich hart. Er lebte um den Anfana des XVII.
Jahrhunderts. Von Stetten VIL. Brief.

Frezza (Horatius) J. 21. nach endigte l.
Er florirte um 1680.

Frezza (Joh. Hieronymus) l. 8. nach
wahrnunmt l. Unter andern Werken gab er
1704. die von Fr. Albani gemahlte Galleria
Veroſpi, nach des P. de Pietri Zeichnungen,
auf 17. Blattern in Kupfer heraus.

Friani (Jacobus) ein Freſco, Mahler zu
Bologna, lernte bey Matthaus Borboni und
Auguſtin Metelli. Man findet von ſeiuner
Arbeit in deu Kirchen S. Carlo und Spi
rito Santo in ſeiner Gedurtsſtadt. Aſcoſo.

Fr
Sriederich (Jacobus Andreas) von Nurn

berg, ein Schuler Chriſtoph Weigels, war
einer der ſehr auten und ſleißigſten Kupfer—
ſtecher ſeiner Zeit. Jnſonderheit hatte er ei—
ne beſondre Starke in der Nadel, und eine
leichte und geſchwinde Manier, war dabey
ein guter Zeichner. Er verfertigte, theils in
Verlage, theils fur Buchhandler, eine Menge
Kupferſtiche, wovon die meiſten ſeiner Kuuſt
Ehre machen. Er ſtarb 1751. un 68. Jahr
ſeines Alters. Sein Sohn Jacob Andreas
arbeitete als Hof-Kupferſtecher zu Stutt—
gard. von Stetten 9. und 10. Brief.

Frieß (Joh. Conradus) ein ageſchickter
Mahler in Zurich; lernte bey Samuel Hof—

mann, den er in Portraiten ſehr wol nach—
abmte. Er ward in den groſſen und her—
nach in den kleinen Rath gezogen, in wel—
chen er verſchiedne wichtige Aemier verwal—
tete. Er ſtarb 1693. in dem 76. Jahr ſei—
nes Alters. M.s.

Frigiotii (Philwpus) ein Mahler zu Rom
um 173zo, von welchem man in den Kir—
chen S. Joſephus und S. Sebaſtianus hi—
ſtoriſche Stucke ſehen kann. Titi.

Sriſia da Gramingie (Johannes di) un
ter dieſem Name verſtehet Lomazzo den Jo—
hann Schwarz.

Friſio (Adrianus). Siehe Vries. o
Friſo (Alviſe dal) ein Beyname Ludwige

Benfatto. Z.
Frits (nach Petrus) l. genannt Welge—

moet.
Fritſch. Siehe den Artickel G. R. Don

ner. JZ.
Fromentino (Thomar) ein Maylander;

mahlte in einer Capelle der Kirche S. Ma—
ria della Paßione, die Flucht und das Aus—
ruhen unſers Heilandes auf der Reiſe in
Egypten: Jn S. Maria Magdalena al Cer—
chio ein Altarblatt: Jn S. Naſaro Pietra
Santa ein Seitenſtuck des hohen Altars;
und in der Capelle S. Pasaguale der Kirche,
S. Maria del Giardino, einige Werke. Sie.
be auch den Artickel“. A. Pianca. Latuada.

Frommer (Wilbelmus) ein ſehr guter
Zeichner und geſchickter Waſſerfarben. Mahler
zu Augſpurg, von welchem man hin und
wieder in Stammbuchern ſchone Arbeit zu
ſehen bekommt. Er lebte um 1640. und

hatte
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hatte eine Tochter, die gleichfalls eine ge—
ſchickte Mignatur-Mahlerin war. von Stet—
ten, welcher in dem VIl. Brief ſeiner Aug
ſpurgiſchen Geſchichten von dieſem Kunſtler
Nachricht giebet, gedenkt zugleich eines Carl
Zerzog und Hans Rargdie in gleicher Kunſt
bekannt waren.

Froppa (Ambroſius). Siehe Foppa. L.
Jrutti (dei) ein Beyname des Peter Paul

Gobbo. L.
Fry, ein englandiſcher Portrait- Mahler

in Miniatur- und in Oel-Farben; arbeitete
auch in Schwarzkunſt, und dieſere wurde in
Anſehung der Feinheit, Reinlichkeit und Kraft
allen andern vorgezogen, und von ſemen Lan—
desleuten in ungewohnlich hohem Preis be—
zahlt. Man bedaurte auch deswegen ſeinen
1762. zu London erfolgten fruhzeitigen Tod
ungemein. Sechs unbekaunte Frauenzim—
mer-Kopfe, und ſein eignes Bildniß, alle
in naturlicher Groſſe, haben ihn vornemlich
beruhmt gemacht. Weil aber das Portrait
mahlen ihm mehr einbrachte, ſo ließ er die—
ſe Arbeit liegen. Bibliotheck der ſchonen Wiſ—
ſenſchaften T. 10. p. z21.

Frynk (Lie). Siehe Hans Liefrink. Z.
Zuecio l. 6. nach Aßis l. Er arbeitete

auch an verſchiedenen offentlichen Gebauden
des Konigreichs Neapel.

Fuchs (H.) Sieche den Artickel Medail—
leurs. J.

Fucina (Andreas). Siehe Ant. Alignini. Z.
Fuga (Ferdinandus) war unter den Re—

gierungen Clemens des XII. und Benedictus
des XIV. pabſtlicher Baumeiſter, unter deſſen
Aufſicht und nach ſeinen Zeichnungen, ſehr biele
offentliche Gebaude der Stadt Rom theils
neu aufgefuhrt, theils ausgebeſſert wurden.
Titi.Fuller, ein englandiſcher Portraitmahler,
wird fur des Johann Riley Lehrmeiſter ge—
halten. Man ſiehet auch auf dem Theatro
anatomico zu Orfort verſchiedne Gemahlde
von ſeiner Hand, welche die Muſculn des
menſchlichen Corpers ſehr naturlich vorſtel—
len. Uffenbach T. 3. P. 115.

Fuliter (Joh. Huldricus). Sicehe Hurd—
ter LZulvius (Sebaſtianus). Siehe Folli. L.

Surnu (Franciſtus) l. 7. nach Corſini l

Su 109in Rom. Der Charakter ſeiner Kopfe iſt
ſchon. Seine Mitteltinten ſind ſtark, und
ſeine Schatten ſchwarz.

Zurini (Philippus) l. 4. nach Portrait-
mahlen l. Er ſlorirte um 1630.

Furli. Siehe Forli. L.
Kurnio (Franciſcus) ein Goldſchmied und

Edelſteinſchneider zu Bologna um rcoo. wird
von Pomponius Gauricus in Anſehung die—
ſer letztern Kunſt mit den beſten Meiſtern
des Alterthums in Vergleichung geſetzet. Man
vermuthet, er meyne hiedurch den Fr. Rai—
bolini, genannt Francia. Giulianelli.

Furſt (Maadalena) l. 7. nach aufbehal
ten wird l. Nach dem Zebleriſchen Lexicon,
wo ſie unter dem Namen Graevin zu ſuchen,
zeiget man auch ein gleiches illuminirtes
Exemplar von ihrer Hand, in der Raths—
Blbliotheck zu Leipzig.

Furtenbach (Joſephus) geburtig von Leut
kirchen, war des Raths und Stadt. Bau—
meiſter zu Ulm, wo er 1667. ſtarb. Seint
Architectura univerſalis, civilis, navalis,
martialis; ſein Itinerarium, und andre Wer—
ke ſind zuſammen in etlichen Banden heraus—
gekommen.

Zuſco (Ferdinandus de) l. 5. nach Jah
ren l. um den Anfang des XVIII. Jahr
hunderts.

Zuſina (Andreas) l. a. anſt. daſelbſt l.
und das Grabmahl des Erzbiſchoffs von My—
tilene, Daniel Birago in der Kirche della
Paßlone.

Zußli (Matthias) l. 7. nach beruhmt
machie l. Als er einſt die auſſerſte Beſtur—
zung recht naturlich ausdrucken wollte, lief
er mit bloſſem Degen in das Nebenzimmer,
wo ſeine Schuler arbeiteten, und that als
wollte er ſie aile zu ſchanden hauen, worauf
es ihm auch gelungen, daß er ihre Geber
den ſehr genau ausdruckkte Er

Zuſtenberger. Siehe Feiſtenberger. L.

G.

Gaal (Beruhardus) l. 2. nach Zarlem
J. gebohren um 1650.

Gaap (Adolphus) ein Goldſchmied und
vortreflicher Kunſtler in getriebner Arbeit,
war von Augſpurg geburtig. Arbeitete ſeine
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ganze Lebens-Zeit in Jtalien, vornemlich
aber zu Rem, wo er auch vermuthlich ge—
ſtorben iſt. Siche den Aritckel Antontus Cor—
dien. Z. Seine Bruüder, Georgius Lau—
rennus, Damiel und Joh. Georgius
Gjaap, waren auch in dieſer Galiung Ar—
beit, allein in geringerm Grade, beruhmt.
Georg. Laurent. ſtard in ſeiner Geburtsſtadt
1707. im 81. Jahr ſeines Alters. Daniel
ſetzte ſich u Rege: ſpurg, und Joh. Georqg
bneb in Augſpurg, wo er i7oz. ſtarb. Ge—
orgius Laurenuus Gaap, Joh. Georgs
Sohn, war, ſo wie ſem Vater, ein vor—
treſticher Kunſtler in getriebner Arbeit, und
verfertigte nach Riedmgers Zeichnungen die
meiſten Pferde an den Wandleuchtern fur den
koöniglichen Hof zu Berlin. Er ſtarb 1745.
im 76. Jahr ſeires Alters. Seur Sohn
Laurentiuus wurde vornemlich m klemer Ar—
beit auf Doſen, Stockknopfen etc. ſehr beruhmt.
von Steiten 8. und 9. Briiſ.

Gabbiani (Antonius Dominicus) l. 15.
nach Er hatte l. 1726. l. 16. nach fal—
len l. Sein Schuler Jqnatius Henricus
Hugfort beſaß eine Sammlung von hundert
Handriſſen bdieſes ſeines Lehrmeiſters, welche
er 1762. zu Rom in Kupfer bringen ließ;
er beſchrieb auch das Leben dieſes Kunſtlers.

Gabbiani (Joh. Cajetanus) ſeines Oheims
des obbemeldten Ant. Dom. Schüler; mahl
te eine qroſſe Menge Portraite in Oel, und
Paſtel. Farben. Man ſiehet auch von ihm
ein Altarblatt in der Capelle Capponi, der
Kirche zum H. Geiſt. Er fuhrte ein ausge—
laßnes luderliches Leben, und brachte in kür—
zer Zeit die betrachtliche Erbſchaft ſeines
Oheinis durch, worauf er in groſter Armuth
in bluhendem Alter ſtarb. Hugfort p. 69.

Gabella (anſt. Jacobus i. Joſephus).
Gabler (CJoh. Jrcodus) ein Kupferſte—

cher von Augſpura; drachte 1632. die Schiacht
bey Lutzen in ſehr groſſem Format zu Lew
zig in Kupfer. von Stetten VIi. Brief. An
gleichem Ort ſuhrt dieſer Schriftſteller Chri—
ſtoph Greiter und Paulus Gottich, zwey
geſchickte Kupfſerſtecher zu Augſpurg, an,
welcbe aber nicht ſehr bekannt ſind.

Gabor ius (Laurentius). SieheGarbieri. L.
Gabriel (Jacobus) l. 17. nach Voreltern

l. Rach ſeinen Zeichnungen und Modellen
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wurden der Platz Ludwiqg des XV. und die
Kriegs-Schule zu Paris erbauet. Der er—
ſtre wird von dem Abt Laugier in ſeinen
Beobachtungen uber die Baukunſt, verſchied—
ner Fehler beſchuldigt.

Gabrieli (Joh. Camillus) ein Mahler zu
Rom; lernte bey Peter Beretini, und wurde
ein Lehrmeiſter Franc. und Joſ. Mar. Mi—
lani.

Gaddi (Gaddo) l. 9. anſt. Franciſcus l.
Jacobus.

Gaddi (Taddeus) l. a. nach Giotto l.
ſeinem Taufpathe.

Gadi (Franciſcus) des Victorius Bigari
Schuler, ein Mahler zu Bologna 173zo0.
Von ſeiner Hand findet man in der Biblio—
theck des Serviten- Kloſters die Buldniſſe der
beruhmteſten Bologneſer dieſes Ordenn, und
in der Capellte Canobi der Kirche dell An—
nunziata, das Bild des H. Petrus Regolato.
Alcoſo.

Gadsdon (Jſaac). Sitche den Artickel
Batiyh Langley.

Gaebou (AUntonius). Siehe Goebouw. L.
Gaelen (Alexander van). Siehe Anhang.
Gaertner (Andreas) Cyhurſachſiſcher Hof

Modellmeiſter und Mechanicus zu Dresden.
Er war, beſonders in der Baukunſt, einer
der groſten Kunſtler in Deutſchland, und
lebte um 1740. Matthaus Gaertner war
um den Arfang des XVIII. Jahrhunderis
Churſachſiſcher OberLandbaumieiſter.

Gaeta (Ludobicus) ein Baumeiſt r zuRom,
wurde ſchon in fruher Jugeno von P. A.
Bonaroti zum Aufſeber uber die Arbeiter der
S. Peters Kirche beſtelit. Vaſari.

Gaetano (Feanciſcus) l. 6. nach kan l.
Dieſer Kunſtler lebte um die Milte des XVII.
Jahrbunderts.

Gafar (Melchior). Sirhe Caffa. L.
Gagini (Joh. Franciſcus) ein Mahler

von Como; acbeitete zu Breſcia, ailwo man
in den Kirchen S. Clata und S. Frauciſ—
cus von ſeinen hiſtoriſchen Werken in greſco
Farben ſiehet. Pitture ic. di Breſtia.

Gagliardi (Birnhardinus) l. 5. nach
wurde i. Man ſindet aber auch verſchiedne
von ſeinen Werken in den Kirchen zu Rom.

Gagliardi (VPhilippus) ein Baumeiſter
und Mahler zu Rom um 1660. Er beſorg

ie
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te die Ausbeſſerung der Kirche S. Martino
nelli Monti, und mahlte alle Perſpective
des mittlern Theils derſelben. Titi.

Gaiſo (Johannes del). Siehe den Ar—
tickel Joſ. Aſtarita. Z.

Galanino (Balthaſar) l. nach Mah—
ler l. Er arbeitete mit vielem Ruhm an dem
Leichen-Geruſt des Auguſtin Carraccio
ibid. nach Rom l. in hiſtoriſchen Werken

lJ. 11. nach ſtarb l. Seine Gemahlde be—
ſtanden meiſtens in traurigen Gegenſtanden.

Galante l. 4 nach widerſpricht l. Er
lebte um den Anfang des XV. Jahrhunderts.

Galaverna (Chriſtophorus) l. 1. nach tin
l. Schuler des J. Baptiſta Speizini, und
J. 5. nach Jahren l. in dem XVII. Jahr
hundert.

Galbani (Antonius). Siche den Artickel
Ant. Alignini.Galbeſio (Jorphus). Siehe Anhang.

1.4
Galeazzi oder Galiazzi (Auguſtinus)

nach Farbung l. Von ſeinem SohnJoh. Baptiſta zeiget man in der Auguſti—
ner-Nonnen Kirche S. Paulus ein Gemabid,
welches den gecreutzigten Heiland mit der
H. Maria und S. Auguſtinus vorſtellt.

Galeotti (nach Petrus Paulus) l. ein
Goldſchmied und J. 2. nach Rom l. um
1550.Galeſini (Franciſcus). Siche den Artickel
Ant. Aliguini. Z.Galiani (Berardo) ein Neapolitaniſcher
Marcheſe, und vortreflicher Baumeiſter; gab
1758. eine italieniſche Ueberſetzung von des
Vitruvius Baukunſt, mit vortreflichen Anmer—
kungen in einem groſſen Folio-Band in Druck
heraus.

Galiari, Gebruder, lebten 1763. zu May
land, und mahlten daſelbſt artige Verzierun—
gen fur das Theater. Von eben denſelben
ſiehet man in der Villa Arconati, Plafonds
von einer lebhaften, und vielleicht gar aus
ſchweifenden Erfindung, indem die an dem
Gewolb angebrachte Saulen ſo weit herun
ter reichen, daß, wenn ſie ſich in der That hier
befanden, ſie zu nichts dienen wurden. M. S.

Galieno, l. a. nach Kirchen-Aierathen
l. Er lebte um den Anfang des XVI. Jahr
hunderts.

Galiot (J..) ein Portrait, Mabler von
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Peronne, ahmte ſeinen Lehrmeiſter Luc Recol—
let nach, und lebte um 1700. Man hat ei—
nige Kupferſtiche nach ſcinen Werken. le
Comte T. z. p. 167.

Galilei (Alexander) l. s. nach gelegt
wurde l. Die ſchone Capelle Corſini in eben
dieſer Kirche, und die Facade der Kirche
S. Giovanni de Fiorentini ſind auch von
dieſes Kunſtlers Erſtudung. Siche den Ar—
tickel Caſp. Vanvitelli. Z.

Galizzi. Siehe Gallizzi.
Gallant, Baumeiſter und Aufſeher det

koniglichen Schloſſes zu Verſailles; lebte um
1760. Environs de Paris.

Galle (Philippus) 1. 2. anſt. 1437. L.n537.
l. 8. anſt. 1512. J. 1612. l. 10- 13.

anſt. der fur heraus l. ſein Sohn, that
eine Reiſe nach Rom, wo er des Fulvius
Urſinus Sammlung von Bildniſſen gelehr—
ter und beruhmter Manner nachzeichnete,
die er bey ſeiner Heimkonft 1598. auf 151.
Blattern in 4ato herausgab, und 1606. mit
17. Bildniſſen vermehrt, wieder auflegte.
Bottari T. 3. p. 457. Anm. 2. heiſſet ihn,
aber falſchlich, Thomas. Der Abt von Ma—
rolles gedenket auch in ſeiner Verzeichnij
von 1666. einer Kunſtlerin, Namens Jo—
hanna Galle.

Gallegos (Ferdinandus) l. y. anſt. 1500.
l. 1550.
Galleſtruzzi (Joh. Baptiſta) l. z. nach

Siorenz l. ein Schuler des Franciſcus Fu—
rint l.9. nach angezeigt l. Man ſichet
auch zwey groſſe Gemahlde von ſeiner Hand
in dem Pallaſt Salviati zu Rom eben—
daſelbſt anſt. Guarienti rc. l. Mariette Pie
res aravées T. 1. p. 274. G.

Galli (Angelus) l. 7. nach verſicht l.
Er lebte um den Aufang des RVIIJ. Jahr—
hunderts ebend. anſt. 142. l. 143.

Galliani (Joh. Bapiiſta) ein geſchickter
Baumieiſter zu Payland, nach deſſen Zeich—
nungen das Oratorium S. Catharina 1707.
durchaus mit zierlichen Archuectur-, Stucken
auf friſchen Mortel bemahit wurde. Latuada.

Galli-Bibiena (Ferdinandus) l. 14. an—
ſtatt Ao. 1711. l. um 1720. l. 18. anſt.
von Zand l. und einige theatraliſche
Verzierungen nach ſeiner Arbeit in Kupfer
geſtochen.

Gal
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Galliazzi (Auguſtinus Siehe Ga—

leatzzi. L.
Gallmari (Petrus) l. 5. nach ſehen kan

J. Er bie um 1640.
Gallizzi GFitſes) l. 2. nach Tochter l. ge

bohren zu Maylant um 1578 l. 15. nach
daſelbſt l. Sie arbeitete fur ihre Zeit ſehr
gut. Jhre Werke ſcheinen ſchon gemahlt,
aber zieilich unſicher gezrichnet zu ſeyn. Jn
der Gallerie Bo gheſe zu Rom ſiehet man
eine Judith: und in der Ambroſianiſchen
Bibliotheck zu Meyland das meiſterhafte, in
weiß gekleidete Portrait eines Fraters von
ihrer Hand.

Galloche (Ludovicus) l. 5. 6. anſt. das
Luſtſchloß welche l. Die Capuciner, Kir—
che unweit dem koniglichen Schloß Meudon,
ein Altar-Gemahld, die Anbetung der Hir—
ten vorſtellend, welcher

Gallucci, ein Beynanie des Parentucci. L.
Gallus (Bernhardus). Siche Threodo—

rus Bernard. L.
Galluzzi (Andreas) l. 5. nach 1730. J.

Er ward Kahſerl. Konigl. Baumeiſter in
Mantua.
 4

Galſtruzzi (Joh. Baptiſta). Siede Gal—
leſtruzzt.Galtieri (Alexander) ein Mahler zu Nea—
pel 1726. Lernte bey Jacob del Po, und
copirte die Gemahle ſeines Lehrmeiſters. Do
menici T. z. p. 516.Gamard oder Gamarre, ein Baumei—
ſter zu Paris um 1630. Nach ſemen Zeich
nungen wurden die Kirchen S. André des
Arcs und des Spithals des Jncurables, die
Portale der Abtey S. Germain des Pres,
und des Spithals Hotet-Dien, erbaut. Brice.

Gambara oder Gambera (Lactanſtus)
l. z. anſt. Anton l. ulius l. 11. nach
Gemahlde l. Jn der B. Fauſtinus, Kirche
fiehet man eine ſchone Geburt Chriſti von ihm.

Gambarini (Petrus Hieronymus) ein
Ornainent. Mahler zu Bologna; arbeitete
mit vielem Ruhm m verſchiednen Kirchen die—
ſer Stadt. Aſcoſo.

Nach Gambello l. oder Camtlio (Vic—
tor) l. 5. nach geziert l. Er wird auch un—
ter die Medailleurs gezahlet. Sithe den Ar—
tickel Johann Cavino ZGambera Lactantius). Siehe Gamba
ra. L.
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Gamberelli (Antonius und Bernhardus).

Siehe den Artickel Roſſellino.Gamma (Franciſcus) ein Pabler zu Bo

loqgna um 1730. Lernte bey J. Joſeph dal
Sole. Man ſiehet in der Capelle Gozzadini
der daſigen Kirche S. S. Annunziata die
Bildniſſe der H. H. Jacobus della Marca
undb Franciſcus Solart, von ſeiner Arbeit.
Aſcoſo.

Gamma (Sebaſtianus). Von dieſem
Mahler ſiehet man zu Bologna in dem Ora—
torio der Kirche S. Colombano, die Bru—
derſchaft, welche die daſige Geſellſchaft des
Scbutzengels mit einer ähnlichen Giſillſchaft
zu Rom geſtiftet hat, in einem Gemahlde
vorgeſtellt. Aſcoſo.

Ganaßini (Martius) mahlte das Altar—
blatt einer Capelle in der Kirche S. Maria
in Araceli zu Rom. Ttti.

Gandolfo (Hieronymus) l. a. nach ein—
bußte l. Siehe den Artickel Joh. Baptiſta
Ghiſo. Z.

Gandolfo (Laurentius) l. 13. nach Buc
chini l. Franciſcus Palmieri.

Gangiolini (Bartholomaus) l. 3. nach
Bologna l. Er lebte um 16o0o. ibid. anſt.
G. l. Guarienti nennet ihn Ganclioni.

Ganibaſt (Johannes). Siche Gonelli. L.
Ganſes (anſtatt Petrus J. Paulus)
Garafaglia cnach Carolus)l. Ein ſinn—

reicher 1. 6 nach Laureniius l. faſt alle
offentuche Gebaude der Stadt Mayland ſind
mit ſeiner vortreflichen Arbeit gezurt. Sein
Sohn Joſephus wurde m ebeu dieſer Arbeit
beruhmt.

Garbieri (Laurentius) l. ult. nach unter—
wieſen hatte l. Man findet in den Kirchen
S. Paulus und S. Johannes in Monte,
Gemahlde, die er dahin ſchenkte. Joſephus
Garbieri. mahlte einige hiſtoriſche Olucke fuür
die Kirchen zu Boloqna.

Garbo (Raphael del) l. 2. nach bey l.
dem junqgern

Garcia (Michael ic) l. 6. nach des IP.
l. um 1650.

Garnier (Ludodicus) knc. nach auch l.
Das Grabmabl Jacob des Il. Konigs in
England, in dem Collegio der Schottlan—
der, welches aus Marmor und Erzt verfer—
tigt iſt, und L ull. nach Piganiol l.

Anto
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Antonius und Natalis Garnier ſind in
dem Verz'ichnis der Krpferfſtecher zu ſuchen.

Garnier d'Jsle (Joh. Carolus). Siche
den Artickel Parquier de lJsle.

Garofali (Pankus) ein Mahler zu Bo—
logna, wird von Malvaſia unter die vielen
Schuler des Franciſcus Geßi gezahlet.

Garofalo (Benvenuto) l. 13. anſt. des
Ganzen l. der Geſichtsmienen l. 14. nach
Raphaels l. erſter l. 16. nach heißt l.
Er machte zu groſſen Werken Modelle von
Erde, danut er Schatten und Licht deſto
beffer beobachten konnte; bediente ſich auch
eines, auf alle mogliche Arten biegſamen,
Gliedermanns, den er in Kleidungen und
Stellungen nach Gefallen brauchen konnte:
Beſonders aber, und welches das nothigſte
und nutzlichſte iſt, ſo mahlte er alles, auch
die geringiten Kleinigkeiten, nach dem Leben
und der Natur. Beuvenuto wird auch von
einigen fur den Erfinder des Gliedermanns
gehalten, andere aber ſchreiben dieſe Erſin
dung dem Baccio della Porta zu.

Garzi (Ludovicus) 1. 22. nach 1721. J.
Sein Sohn Marius, den er in ſeiner Kunſt
unterwieſen hatte, ſtarb vor dem Vater.
Man ſiehet von ſeinen offeutlichen Gzemahl—
den in den Kirchen S. Maria dell' Orto
und della S. Nativita di N. S. degli Ago—
nizzanti zu Rom.

Garzia (Johannes) ein Schuler des Jo—
hann Mannozzi, qgenannt da S. Giovanni;
mahlte in dem Kloſter Ogniſanti zu Flo
renz eme Geſchichte des Heil. Franciſcus.
Carlieri.

Garzoni (Johanna) l. ti. nach ſtarh l.
Eines ihrer ſchonſten Werke, iſt eine Copie
in MRiniatur nach Raphaels Madonna della
Sedia. Dieſes Stuck hangt (nebſt dem Ko
pfe eines jungen S. Johannes, welcher von
ihrer eignen Erfindung und ſchlecht gezeich—
net iſt) in dem Großherzoglichen Pallaſt Poa—

gio Jmperiale nahe bey Florenz l. 14.
nach daher ihr l. Grabmahl mit ihrer
l 15. nach Ueberſchrift l. m der Kirche

Gaſcard (Henricus) k. 4. nach Rom l.
allwo man in der Kirche S. Maria de Mi—
racoli ein Gemahld von feiner Hand ſindet,
welches den H. Antonius vorſtellt.

Gaſe (Roßna von). Siche Liſieuwsky. L.

G Ja 113te ltgrn ncghunh. Sirhe den Arti.

Galſpe oder Gaſpre, ſo nennen die Fran—
zoſen den Caſp. Dughet. J.

Gaſſel (Lucas) l. s. nach gewurdigt l.
Dirjer Kunſtler lebite um 1510.

Gaßner Micolaus) l. 12. nach Mannl.
welcher um 1670. in ſeinem Vaterland flo
rirte.

Gatta (Bartholomaus della) l. ult. nach
unterwieſen hatte l. Die Jahre der Ge—
burt und des Abſterbens dieſes Kunſtlers
ſcheinen nicht richig zu ſeyn; denn, wem
man annihmt, daß er mit ebigen Mahiern
in der Stxtiniſchen Capelle gearbeitet habe,
ſo muß er viel ſpater gelebt haben, indem
Pabſt Sixtus der IV., der dieſe Capelle er—
bauen ließ, 1471. erwehlt wurde.

Gatterſtadt (Clara) Subpriorm des Klo—
ſters S. Jacob in Creutzburg an der Werra,
eine geſchickte Mahlerin; mau findet von ih—
rer Arbeit die Bildniſſe aller Aebten von Ful—
da, von dem erſten bis auf den zoſten Hein
rich von Vilna den Vten. Jo. Cramer
Chron. Monaſt. S. Petri in Monte Crucis.

Gattt (Oliverius) l. 6. anſtatt Academie
l. Geſellſchaft der Mahler

Gatti (Thomas) l. 4. anſtatt Guerin l.
Guarienti.

Gavardino, ein alter Formſchntider zu
Bologna, wird von Malvaſia T. 1. p. 31.
angefuhrt.

Gavaſſetti (Camillus) l. penult. nach 1628.
l. Siche den Artickel Petrus Armani. Z.

Gaucci (Michael) ein Baumeiſter zu Rom;
wird von Titinin Beſchreibung der Kirche S.
Maria in Via lata angefuhrt.

Gavella (Bartholomaus) l. 4. anſtatt
XVII. l. XVI.

Gaufredi. Sitche Goffredi. L.
Gausblum oder Goudsbloem iſt der

Bentname des Chriſtian Birnetz. L.
Gayetano oder Gaetano, ein Beyname

des Scipio Pulzone. L.
Geardoni. Siehe Giardoni. Z.
Gedeler, vielleicht Goedeler (Johannes)

ein Mahler aus Oeſterreich, von welchem
ein Altar, Sluck in der Kirche zu Romhild
wegen ſeiner Schonheit ſehr geruhmt wird.

P
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114 GeEr lebte gegen das End des XVII. Jahr-
hunderts.

Geel (Johannes van) J. 6. nach gezahlt
l. Dieſet Kunſtler lebte unn 1660,

Aunſtatt Geraerts l Geeraerts (Joſephus
Martminus)

Geeſt (Wybrand van) l. ii. nach ange—
merkt hat l. Er florirte um 1620 l. 14.
nach Corcienl. Von dieſem wird vermuth—
lich der 1702. zu Leewarden in svo gedruck—
te Lehrmeiſter von der Schilderkunſt ſeyn.

Geeſtigheid, ein Bentname des Adrian
van der Kabel. Z.Geiger (Joh. Conradus) l.iz. nach brach
te ſie l. auf ſechs Bogen und

Geldorp oder Gelsdorf. Siehe Gorzius.
L. Von Wilhelmus Geldorp, ſiehe das Ver
zeichnis der Kupferſtecher.

Gelée (Claudius) l. 17. 18. anſtatt noch
auch verſtanden l. Claudius fuhrt das
Aug durch ſeine Luft, Perſpectiv, welche
uber ſeine Gemahlde wie ein ſanfter Thau ge
goſſen, der ſie erfriſchet, hin. Sein Him—
mel iſt in beſtandiger Bewegung, aber ſeine
dunne Wolken ſchwimmen von einem ſanf—
ten Zephir angehaucht, fort: er ſtellet mei
ſtens den gutigen Himmel vor. Die Archi—
tectur in ſeinen Gemahlden iſt ſehr ſchn
l. 19. 20. anſt. allein Geſchicklichkeit l.
Aber ſeine Fiquren ſind ſteif, ſchlecht gezeich—
net, und gleichſam in Proceßion neben und
nach einander geſtellt,

Gellig (Jacobus) l.5. nach Portrait—
mahlen l. Er lebte um 1670.

Gemelich (Joh. Leonhardus) ein Bild—
hauer ju Augſpurg, lebte nach der Mitte
des XVII. Jahrhunderts. Er arbeitete zwar
kunſtlich in Holz und Stein, aber uian weißt
in ſeinem Vaterland nichts davon aufzuwei—
ſen. von Stetten 8. Brief.

Genaglio (Bernhardinus oder Bernhar—
dus). Oitehe Zenale. L.

Genaa (Hieronymus) l. ult. nach begra—
ben l. Don Antonius Genga baute, nach
des Hieronymus Zeichnungen, die Kirche
S. Piero in Mondavio vollends aus, wel—
che, obwol ſie klein iſt, fur unvergleichlich
ſchon gehalten wird.

Gennari (Ceſar) l. penult. nach zueigne—
te j. Sein Sohnsſohn Carolus, ob er gleich

Ge
die Rechte ſtudirte, hatte doch viele Neigung
fur die Zeichenkunſt, und copirte viele Ge—
mahlbe und Zeichnungen des Guercino, die
er eigenthumlich beſaß

Gennari (Hercules) l. 5. nach Erfin
dung l. Von dieſem Kunſtler ſlehet man in
einer Capelle der Kirche S. Maria dell Apol
linare zu Rom eine ſchone Altartafel, welche
den Apoſtel Petrus, der gedachten H. Apol—
linaris zum Prieſter weihet, vorſtellt.

Gennari Joh. Benedictus) l. 5. nach ge
halten l. Er wird bey Aſtoſo unrecht Joh.
Baptiſta genennt l. 8. nach Barbieri l.
Sie lebten um 1650. Marcheſelli gedenkt
eines Kunſtlers dieſes Geſchlechts, und nen—
net ihn Laurentius, dem er ubrigens faſt
alles das zuſchreibet, was von beyden obigen
gemeldet wfrd.

Gennaro (Maria Antonius). Siehe den
Artickel Medailleurd. Z.

Genoel (nach Abraham) l. genannt Ar—
chimedes.

Genoeſe (Joachimus). Siehe Axareto. L.
Genoeſini (Marcus l. 2. nach Mayland

l. lernte bey Camillus Procaccini l. 4.
nach Grabe l. Dieſer Kunſtler lebte um 1620.

Gent (Joris oder Juſtus van) anſtatt
dieſes Aruckels l. Gent (Juſtus und Mar—
tinus von) waren von den erſten niederlan—
diſchen Mahlern, welche in Oelfarben ar—
beiteten. Der erſte mahlte fur den Herzogen
von Urbino, neben anderm, das Abendmahl
Chriſti. Vaſari T. J. v. 857Gentileſchi (Arthemiſia) l. z. nach kleine
l. und groſſe l. 5. anſtatt Ao. 1630. l.
um 1650.

Georgetti. Siehe Giorgetti. L.
Georgür(Nicolaus). Siche den Artickel

Dan. „oehrmann. JZ.
Gerard (Marcus) Lui7. nach 1590.

l. Es iſt nicht zu zweifeln dieſer ſey eben der—
jenige deſſen Vaſari in der Ausgabe des Bot
tari T. z. p. 464. unter dem Namen Gherar
do gedenkt. Boltari giebt ihm in ber 4
Anmerkung den Beynamen delle Notti, weil
er ſich mit Nachtſtucken beruhmt gemacht
habe, und meldet, man ſfinde in der erſten
Capelle rechter Hand, in der Kirche S. Ma
ria della Scala zu Rom, eine Enthauptung
S. Johannes des Taufers von ſeiner Hand.

Allein
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Allein dieſer Schriftſteller irret ſich hierinne,
indem der Beyname delle Notti, nicht dem
Gerard von Bruaggen ſonder dem Gerard
Honthorſt gegeben und obbemeldtes Ge—
mahld zugeſchrieben wird; dieſer aber iſt all.
zujung als daß er dem Vaſari konnte bekannt
geweſen ſeyn. Siche Muſeo Fior. T. 2. p.
254.

Gerardini (Alexander). Siehe Gherar—
dini. L.

Gerardo. Siehe Gherardo. L.
Geret (N. Nile) l. J. nach arbeitete l.

in dem XVII. Jahrhundert l. 8. nach da
ſelbſt 1. Man ſiehet in den koniglichen Gar—
ten zu Verſailles zwey, mit Sonnenblumen
gezierte, marmorne Vaſen von feiner Arbeit.

Gerhard oder Gerard (Hubertus) ein
Niederlander, verfertigte um 1594. die metal—
linen Bilder des ſchonen Brunnens, welcher
den Perlach--Platz zu Augſpurg zieret. Man
findet von. demſelben einen Kupferſtich von
Lucas  Kilian. Er ſtand von 1586. bis 1595.
als Bildformierer und Stuccator in Herzog
lich-Bayriſchen Dienſten. Jm Jahr 1592.
machte er den Engel Michael uber dem
Portal der Jeſuiter-Kirche zu Munchen.
von Stetten 7. und 9. Brief.

Gerino J. 2. nach Mahlte l. mit einer
guten Colorit, und ahmte die Manier ſeines
Lehrmeiſters nach, arbeitete auch unter ſei—
ner Aufſicht bis nahe an ſeinen Tod. Nach
her mahlte er in Geſtllſchaft ſeines Freundes
und Miltſchulers B. Pintoricchio: Fur ſich
ſelbvſt aber arbeitete er

Germain (Thomas) l. 23. nach unter—
bielt 1. Siehe Antonius Cordien. Z.

Germiſoni (VPhilippus) l 4. nach konn
ten l. Er lebte un 1700. Der Abt Titt ſchreibt
einem Franciſcus. Germiſoni das Ge—
mahld des bohen Altars der Kirche S. S.
icolaus und Blaſius alle Calcare in Rom
zu.

Germyn (Simon) J. 4. nach Blumen
l. und Fruchte.Gerola (Antonins) anſtatt dieſes Ar—

tickels l. Siehe Giarola. L.
Gerola (Johannes)l. 4. nach anzieht l.

Er lebte um 1530.
Gerretz (Henricus). Siehe den Artickel

Engelsz im Anhang.
Gervaiſe (nach Jacobus) l. ein Portrait

Mahler

Ge 115Geſſe (Ludovicus). Siehe Henr. Gil—
ſev. 3Geßi, ein Beyname des Jacobus Pe—
racci und J. Baptiſta Ruggieri. Z. L.Geuslain ein geſchickter Portrait. Mahler
zu Paris ward 1723. ein Muglied der Aca—
demie. Car. Dupuis hat nach ſeinem Ge—
mahlde des beruhmten N. de Larallliere,
Bildniß geſtochen. Ein Portrait, Mahler
dieſes Geſchlechts arbeitete 1670. zu Paris,
nach deſſen Gemahlde C. Vermeulen das ſehr
ſchone und ſeltene Bildnis Ludwig des XIV.
geſtochen hat,

Nach Gevn l. oder Ghein (Jacobus de)
l. z. nach Glias l. und Waſſerfarben l. 3.
nach 1615. l. Er iſt einer der guten nieder—
landiſcheu Kupferſtechern, ſein Grabſtichel iſt
uberaus ſauber und zierlich, aber ein wenig
trocken.

Gheeſt (Jacobus de). Siehe Geeſt. L.
Ghelli (Franciſcus) genannt il Vecchio

dba Medicina; ein Mahler, wird von Mal—
vaſia T. 2. p. 293. unter den Schulern des
Franeiſcus Albani angefuhrt.

Gherhardi (Conſilio). Siehe den Arti—
ckel L. Gucci. Z.

Gherordi (Franciſtus) mahlte mit Fran
ciſcus Cozza und andern Kunſtlern in dem
Kloſter S. Andrea alle Fratte zu Rom.
Titi.

Gherardi (Marcus). Siehe Gerard.
Gherardini (Melchior). Siehe Gilar—

dini. L.
Gberardini (Stephanus) des Joſeph

Gambarint Schuler. Maghlte hiſtoriſche
Blatter fur die Kirchen Madonna delle Ron
dini und Madonna della Liberta zu Bolog
na. Er lebte um 1730. Aſcoſo. Ein um
1760, 40. bis co. jahriger florentiniſcher
Kunſtler dieſes Geſchlechts, mahlte Basre—
liefs grau in grau. Des Grafen Ugolino Ge—
ſchichte, in Figuren von zwey Schuhen, iſt
von ihm in dem wahren Geſchmacke Raphaels
und der Antiken gemacht. M. S. Johan—
nes Gherardini ſiehet in dem Verjeichnis
der Kupferſtecher.

Gherardo, l. 6. nach hinterließ l. Er
ahmie in ſeinen Kupferſtichen die Arbeit Mar—
tin Schons und Albert Durers nach.

Anſtati Gherardo k Gherardi (Chriſto
P 2 phorus
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phorus) l.7. nach Figuren l. Thiere J.
9. nach Slorenz l. meiſtens in Geſellſchaft
des Georg Valſart.

Gherardoun. Siehe Ger. Douw. L.
Gherbier Siehe Gerbier.
Ghering J.) ein Per pectw-Mahler, von

deſſen Arbeit man eiu Sluck in der dresdni—
ſchen Gallerie zu ſehen bekommt.

Gheyn. Sithe Geyn.
Ghezzi CJoſephus) ein geſchickter Bau—

meiſter und Machiniſt zu Aſcoli; machte mit
dieſen Kunſten ſein Guick in Dienſten des Ko—
nigs Sebaſtian in Portugal, der ihn und
ſeine Nachkommenſchaft bis ins vierte Ge—
ſchlecht in den Ritterſtand erhob. Er ſtarb
um 1560. Muſeo Fior. T. 4. p. 219.

Ghezzui (Petrus Leo) l. 15. nach machte
J. Pabſt Benedictus der XIV. trug ihm die
Aufſicht uber die Muſiv-Maunufaciur, auch
uber die Gemahlde der pabſtlichen Pallaſte
und Gallerien auf, und ernennte ihn zu ſei
nem Cabinet-Mahler. Er ſtarb 1755. Die
ſer Kunſtler beſaß eine ungemeine Geſchick—
lichkeit in Carricaturen, ſo daß er ofters vier
bis funf Perſonen, welche er blor im Vor
beygang geſehen hatte, im Gedachtniß be—
balten und hernach bey Hauſe mit den no
thigen Veranderungen aut das abnlichſte
nachzeichnen konnte. Der Abt Richard mel—
det in ſeiner Reisbeſchreibung T. 5. p. 282.
er habe nach des Gheizzi Abſterben eine
Sammlung von mehr als 40o0. Slucken der—
gleichen Carricaturen, von Cardinalen, Fur—
ſten, Furſtinnen, Geſandten, Prelaten c.
auf das lacherlichſte, zugleich aber ſehr kannt—
lich gezeichnet, nut unterſchriebenen Namen,
auf einer offentlichen Gant geſehen feil bieten.

Ghezzi (Sebaſtianus) l. 1. nach Aſcoli
l. des atern Joſephs Sohn.

Ghiberti (Bonacorſus) l. 6. anſtatt Vic
tor l. Victorius l. 10. nach ſandte ihn
l. um 1540.

Ghiberti (Laurentius) anſtatt dieſes
Aruickels l genannt di Barlolo, ein vortref—
licher Kunſtler zu Florenz; lernte bey ſeinem
Stiefvater Bartotuccio die Goldſchmieds—
Kunſt, in welcher er ihn übertraf. Man
hartet ihn auch fur einen Schuler des Ge—
rard Starnina. Nachher ardeitete er auch
im Budhinen, Gieſſen, Giaben in aler—
hand Meltalle c. Er vrrfertigte die zweyte
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Porte der St. Johannes-Kirche in Erzt, wel—
che er 1424. vollendete, und 22000. Gulden
koſtete: man rechnet ihr Gewicht auf 340.
Centner. Dieſe Porte wird die zweyte genen—
net, weil Andreas Ugolmo vaſt hundert Jah—
re zuvor eine von gleichem Metalle verfertigt
hatte. Als es um dieſe Arbeit zu thun war,
machten Donatello, Bruneleſchi, und noch
vier andre Bildhauer, Modelle, da man aber
dieſelben mit des Ghliberti ſeinem vergliche,
geſtanden dieſe freymuthig, daß ſein Mo—
dell alle andre weit ubertreffe. Fur Pabſt
Eugenius den IV. verfertigte er 1428. eine
Krone von Gold, welche 15. Pfund wog
und mut Perlen und Edelſteinen ausgezieret
war; ihr Werth belief ſich auf zo. tauſend
Ducaten. Nach dieſer Arbeit goß er auch
die dritte Porte zu obgedachter Kirche, von
weicher Mi A. Bonaroti zu ſagen pflegte:
Sie verdiente die Pforte des Paradicſes zu
ſeyn. Er faufte aus der Belohnuug ein
ſchones Landqut, und ward in den Rath
zu Florenz aufgenommen. Ghiberti ſchrieb
ein Buch von den antiken Mahlern, wel—
ches er aus dem Plinius ins italianiſche uber
ſetzte, und von einigen wenigen neuern Kunſt
lern als von Cimabue, Giotto ic. vornehm—
lich ſchrieb er in demſelben vieles, und mit
allzugroſſer Eigenliebe, von ſich und ſeinen
Werken. Vaſari fuhrt dieſe Handſchrift hin
und wieder in ſeinen Lebensdeſchreibungen
an. Ghtiberti ſtarb 1455. in einem Alter
von mehr als 77 Jahren und wurde in der
Kirche zum H. Kreutz begraben. Seine
mit groſſen Unkoſten zuſammengebrachte
Sammlung von antiken Statuen, Kopfen,
Gefaſſen ec. diente ihm zur Vervollkommnung
ſeiner Kunſt, m welcher er es ſo hoch brach
te, daß ſeine Zeichnungen vaſt des Raphaels
ſeinen gleich geachtet wurden. Bottari T. 1.
p. 212. und Giunta p. 29. G.

Ghigi (Theodorus) l. 5. nach folgte l. Ei
nes ſeiner Gemahlde wird in der Beſchreibung
des Herrn Braamcamp's Cabinet angefuhrt,
welches G. Mauntuano in Kupfer geſtochen.
Theodor lebte um 1550.

Ghinghi (Francijcus Maria Cojetanus)
geboyren zu Fiorenz 1689. Lernte die Zrich
nunag dey grauc Crammgoi, das Poßiren bey

J. Bapltiſta Foggint, und das Ereiſtein—
ſchneiben
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ſchneiden bey ſeinem Vater Andreas Phi—
lippus. Er arbeitete fur die beyden letzte
Großiherzogen von Toſcara aus dem Hauſe
Medieis, und wurde nach Joh. Gaſtons Ab—
ſterben 1737. aen Neapel beruffen, wo er
die Aufſicht uber die Arbeiter in Edelſteme
bekam. Unter ſeine vornehmſten Werke, die
meiſtens in Caméen beſtehen, rechnet man
die Cepie der beruhnten Venus von Medicts,
welche er in emen 18. Pfund wiegenden
Ametiſten ſchnitt. Dieſes vortrefliche Stuck
befindet ſich jetzo in der Gallerie zu Dresden.
Ghinghi lebte noch 1753. Sein Oheim
Vineentius, und verſchiedene andre ſeines
Geſchiechts waren in dieſer Kunſt erfahren.
Giultanelli p. 146

Ghioto. Siehe Giotto.
Ghirardi (Philippus). Siehe Gherardi.

L.
Ghirinzana (Magdalena) ein gelehrtes

Frauenzimmer von Savona, war auch in
der Mahlerey, welche ſie bey Ant. Vandyk
erlernte, wohl erfahren. Sie gieng zu Ge—
nua in ein Kloſter und lebte um 1640. So—
prani Scrittori della Liguria.

Ghirlandajo (Benkedictus) l. 2. anſtatt
war Curradi Schuler l. iſt nach der
Unterſchrift eiues ſeiner Gemahlden Bigordi,

andre neuuen ihn Currardi. Er war des
Dominicus Bruder und Schuler, lernte auch
bey J. Anton Soliani.

Ghirlandajo (David) l. 4. nach Frant
reich l. Eines ſeiner Muiſiv-Stucken, wel—
ches er 1496. verfertigte, wurd in einer Ca—
pelle der Kirche S. Merry zu Paris gezeiget.

Ghirlandajo (Dominicus) l. 2. nach
Vater l. Thomas J. 5. anſtatt kleine
Rinder l. junge Tothter l. 8. anſtatt Ale—
rxander l. Alexius l. ult. nach begraben
J. dieſer Kunſtler war in der Arbeit ſo un—
ermudet, daß er zu ſagen pflegte, es thue
ihm leid, daß er die Stadtmauren zu lo—
renz nicht mut Hiſtorien bemahlen ſollte. Aus
des Vaſari Anrere an die Zeichnungs Kunſt—
ler iſt zu erſehen das Ghirlandajo ein Wertk
uber die Kunſt geſchrieben, deſſen er ſich in
ſeinem Buche bedient hat.

Ghirlandajo (Michael ic) lJ. 2. nach bey
J. Laurentius di Credi, Antonius Lel Cera
zuolo l. 5. nach wohl l. beſouders Ciu—

Gh 117ciſtre, daher er den Beynamen del Croce—
fiſſajo bekam.

Ghiſi (Diana) l. 4. nach Volterra l. weil
ſie den Franciſtus da Volterra, einen ge—
ſchickten Baumeiſter geheyrathet hatte.

Ghiſt (Georgius) l. 6. nach Schönheit
l. Er bluhte um 1560. Siehe den Aritickel
J. Bapt. Ghiſi. Z.

Ghiſi (Joh. Baptiſta) l. 5. nach Troja
l. Nebſt obbemelter Tochter Diana, hatte
er auch zwey Sohne, wilche in dieſer Kunſt
vortreflich arbeiteten; dieſe ſind vermuthlich
vorgedachter Georgius Ghiſi und Adam Man
tuans.

Ghiſi (Theodorus). Siehe Ghigi. D
Ghislandi (Victor) l. 9. nach Alters l.

Er war ein Ehren-Mitglied der Acadenug Cle—

mentina zu Bologna.
Ghiſo (Joh. Baptiſta) ein Baumeiſter

von Torre in dem Kirchſprengel Como gebur—
tig; lernte bey Franciſcus da Nove. Nebſt
vielen Kirchen, Pallaſten und Privat-Gebau—
den zu Genua baute er auch in Geſellſchaft
des Peter Anton Corradi, Hieronhmiiẽ Gan
dolfo und Anton Corriglia den wegen ſei—
ner Weullauftigkeit und zierlichen Baukunſt
unverqgleichlichen Gaſthof Carbonara. Ghiſo
ſtarb zu Genua an der Peſt 1657. Soprani
p. 288.

Ghiſoni (Fermo). Siche Guiſoni. L.
Ghiti (Pompejus) l. z. anſtatt Amiconi

l. Amigotu
Giarotto (Johannes) imd Stephanus

Spargioni, zwey Mahler iu Rom, wer-—
den von Pascoli unter die Schuler des Joh—
Odaſi gezahlt.

Giaffuri (Chriſtophorus). Siche Mich.
Caſtrucci. Z

Giamberti (Antonius) genannt da S
Gallo; ſein eigentlicher Geſchlecht? name iſt
Picconi, und er war von Florenz geburtig. Er
lernte anfanglch das Zim ner:Handwerk, da
er aber horte, daß ſeine Oheime Julian und
Anton zu Rom mit groſſem Ruhm in der Bau—
kunſt arbeiteten, begab er ſich dahin, und
macute ſich bey dem Bramantes bekaunt, der
ihm wegen bohen Alters, und da Anton Pro—
ben ſetner Giſſhicklichkeit und „leiſſes zagte,
wichlige Gebaude auszufuhrrn anvertraute.
Er arbeitete auch fur das Haus Farneſe,

Pz und



118 Giund erhielt, an Platz ſeines Oheim Julians,
die Aufſicht uber den Bau der S. Peters—
Kirche; neben dieſem wurde er zu Beveſti—
gung vicler Stadte gebraucht Eudlich ward
durch ſemen Rath em, viele Jahrhunderte
durch aedaurter Streit, zwiſchen den Stad—
ten Terni und Narnt, beygelegt, da er den See
della Marmora, auf eine dieſen beyden Stad
ten uncchadliche Weiſe, ableiten lirß. Eter—
krankte bey dieſer Beſchaftigung zu Terni,
ſtarb 1546. und ward in der S. Peters Kir—
che zu Rom beoraben. Sein Bruder Ba—
ptiſta gerannt Gobbo, ein geſchickter Bau—
meiſter, uberſetzte den Vuruv, und ſchritb
Anmerkungen uber dieſes Buch, welche aber
niemahls durch den Druck bekannt gemacht
wurden. Vaſari T z. p. z12.

Giamberti Julianus) l. 5. anſtatt Fran
cione l. Francio. Er haute den jetzigen
Großherzoglichen Pallaſt Pogaio à Cajano,
nahe bey Jlorent, und das weitlauffige Ere—
miten. Kloſter auſſert der Porte S. Gallo,
von welchem er obbemelten Beynamen er—
bielt. Dieſes Kloſter aber wurde, ehe es vol—
lends zu Stand kam, 1530. bey Anlas der
Belagerung der Stadt Florenz, geſchleift
und der Erde gleich gemacht l. 13. nach
Baumeiſter l. arbeitete ſehr wohl im Buld
ſchnitzen in Heli, beſonders werden ſeine
Crucifixe hoch gehalten und in verſchiedenen
Kirchen gezeigt.

Giambologna ein Btyname des Philw
pus Bezii, Z. Oefters wird auch der Name
des Johann da Bologna ſo geſchrieben.

Giambonino (Joh. Baptiſta) ein Bild—
hauer aus der Schweitz; von welchem man
in der Kirche S. S. Lauſtinus und Jovita
zu Brrſcia die Statue des H. Benedictus zei—
get. Pitture ic. di Breſctia.

Giambono (Matthaus). Siehe Zambo—
0

Gian (Maeſtro). Siehe M. Jean.
Gianalio (Bernhardinus oder Bernhar—

dus). Siehe Zenale. L.
Gianotti (Silveſter) ein geſchickter Bild

hauer in Holz, von Lucca geburtig. Er ar—
beitete zu Bologna, allwo man in der Kir—
che Madonna di Galiera, und in dem Thea—
tro Anatomico, einige Werke von ſeiner Hand
ſiehet. Aſtoſo.

no
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Gianre (Dominicus) ein Kunſtler zu Flo
renz um 1740; mahlte mit einigen andern
das Comoebien-Haus dieſer Stadt. Carlieri.

Gianſeé (Franciſcus) ein Bildhauer aus
Flandern; arbeitete zu Rom, allwo man in
der S. Peters-Kirche die Statue des H.
Norbertus in einem Modell von ſeiner Hand
findet. Titi. Vermuthlich heißt dieſer Kunſt—
ler Janſes, und iſt derjenige, welcher 1729 zu
Bologna ſtudirt hat. Er war von Antwerpen
geburtig, und wird in der Academia Clemen
tina T. 1. p. 88. angefuhrt.

Gianſimoni (Nicolaus) ein Baumeiſter
zu Roin und Schuler des Matthäaus Saßi.
Von ſeiner Erfindung iſt der kleine, aber
zierliche Pallaſt Boloqnetti, welcher neben
dem agroſſern dieſes Namens auf dem Platze
de S. S. Apoſtoli zu ſehen iſt. Titi.

Giaquinto (Conraduo) l. 2. nach Boßi
l. Franciſtus de Mura

Giardini; ein italiäniſcher Baumeiſter;
gab die Zeichnungen zu dem Pallaſt Bour—
bon, welcher an dem End der Stadt Paris
an der Seine, der Thuilleries gegen uber liegt.
Er ward 1722. angefangen. Aſſurance, und
nach ibm Gabriel fuhrten den Bau vollig
aus. Nach der Heriogin von Bourbon Tod
kaufte Ludwig der XV. dieſen Pallaſt, und be
ſt.mmite ihn zur Wohnung der auſſerordentli
chen Geſandten. Brice.

Giardini vielleicht Giardoni (Johannes)
ein geſchickter Kunſtaieſſer zu Rom um 1720.
Von ſeiner Arbeit ſiebet man in der S. Pe
ters Kirche. Titi.

Giardoni (Franciſcus) ein Kunſtgieſſer zu
Rom. Man findet in einigen Kirchen dieſer
Stadt von ſeinerArbeit, welche er nach den Vto—
dellen der Bilbhauer ſeiner Zeiten in Erzt goß. Er
verfertigte um 1740. die Lebensgroſſe von
Silber gehammerte Statue des H. Felicianus,
Pabſt und Martyrers, fur die Domtirche zu
Macerata. Die Vergoldungen ſind an der—
ſelben ſehr wohl angebracht. Er ſitzet auf ei
nem Thron, deſſen Verzierungen von dem
beſten Geſchmacke ſind. Hinter ihm iſt ein
Basrelief, das den Martyrtod dieſes Heiligen
vorſtellt, von Adolfo, emen Englander.
Tui.

Nach Giarola l. oder Gierola (Anto
nius) l. 8. nach 1665. l. Malvaſia [der ihn

Gerola
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Gerola nennet berichtet T. 2. p. 266. Fran—
ciſcus Albani habe ihn dey dem Herzog von
Mantua als Hoſmahler angebracht. Man
findet in der Kirche S. Bernhardus zu Bo—
logna ein Gemahld von ſeiner Hand.

Nach Gibbons l. Gibſon l. 7. nach
verfertictte l. dieſer Kunſtler baute die G.
Marlins-Kirche zu Theſilds im Geſchmack
eines griechiſchen Tempels. Er war einer
der beſten engliſchen Baumeiſter, und der
Verfaſſer von einem guten Werk uber die
vornehmſte Gebaude in Enaland. T. Gib—
ſon ein geſchickter Portrait-Mahler zu
London um 1730. Maan hat verſchiede
ne Bitdniſſe in Schwarzkunſt die nach ſeinen
Gemahlden gemachet worden.

Gienalio. Siehe Zenale. L.
Gieri. Siche Geri. L.
Gießi. Siche Geßi. L.
Gietleughen (Joſephus). Siehe den Ar—

tickel Hub. Golziut.

1

Giglio oder Gilee Nrlaudius). Siebe Ge.

Le·et.Giglio (Dominicus)l.7. nach geriethen.
Er lebte um 1740.

Gictnoure (Antonius Chriſtophorus) einer
der geſchickteſten Catun, Fabricanten, von
Augſpurg geburtig; iſt ein vortreflicher Zeich
ner in Landſchaften; von Mechel hat ver—
ſchiedne derſelben in Paris, wo ſich Gig—
noure danials aufhielt, in Kupfer geſtochen.
Um 1765. war er in Wien. von Stetten
10. Brief.Gildenaiſel, ein Portrait, Mahler, der
in ſeiner Arbeit den Vandyk wol nachahm—
te, wird von Richardſon T. 1. p. 64 an—
gefuhrt. Dieſen Namen trift man ſonſt nir
gends in der Mabler-Geſchichte an, auſ—
ſert dan er rinige Aehnlichkeit mit dem ſpot.
tiſchen Bentname eines deutſchen Mahlers zu
haben ſcheinet, den Houbraken T. 2. p. 357.
Num. 89. anfuhrt. Er bekam nemlich bey
ſeiner Aufnahm in die niederlandiſche Kunſt
ler, Geſellſchaft in Rom den Namen Ezel,
und da er ſich daruber beſchwerte, und um
einen weniger anſtoßigen Beynamen anhielt,
auch ſeine Bitte mit einem anſehnlichen Stuck
Geld zum Schmaus zu unterſtutzen ſuchte,
veranderten ſie aus Schalktheit dieſen Namen
in Gouden-Ezel. Beyde Schriftſteller ver—

Gi 119ſchweigen (vermuthlich aus Beſchridenheit)
ſeinen eigentlichen Namen tec.

Gilia, eine Mahlerin zu Turin um 1760.
Sie arbeitete fur den Konig ſchone leichte
Blumen, mit einer reitzenden Colorit, und

ſchonen Gruppen. Eines ihrer Gemahlde—
wo die Sonne ihren Schein auf einen Haufe
fen Blumen wirft, macht eine vortreflich,
Wirkung. M. S.

Giliolo (Hiacynthus) l. 6. nach Jo—
ſephs l. Er lebte um 1600.

Gillinger. Siehe Willinger. L.
Gillot (Claudius) l. 15. nach KRupfeiſti—

che l. Die von Gerſaint auf z80. Stucke
geſchatzt werden. Unter bieſe zahlet man die
Fabeln des Herrn de la Motte.

Gimer (Jacobus). Siehe Grimmer. L.
Gnnignano (Andreino da S.) ein Schü—

ler und Erbe des beruhmten Philipp Brune—
leſchi, wird von Bottart T. 1. p. 272. Rem. z.

angefuhrt.
Gimignano (Ludovicus) l. 3. nach Aca

demicus l. und ſtarb 1697
Gimmachi (Carolus) cin Edelmann von

Maltha, ubte ſich in der Baukunſt, und er—
neuerte auf Begehren des Cardinal Nono
di Cugna, ſeines Gonners, die Kirche S.
Anaſtaſia zu Rom, von welcher er den Ti
tel fuhrte. Titi.

Ginga (Hieronymus). Sieht Genga. L.
Gmo (nach Antonius l. und Aſtoldo di)
Giocondo (Fra). Siehe J. Jucundus

Monſignore. L.
Gioggt (Bartolus) l. 5. nach 1320. J.

Siche den Artickel Tadd. di Bartolo Gior—
gi. Z.Giolfino (Nicolaus) l. 4. nach Vater—
ſtadt l. Jn einer Capelle der Kirche S. Ma—
ria in Organis ſiehet man Freſco Gemahlde
von ihm, worinnen ſchone Kopfe ſind.

Gioli (Hiacynthus). Stehe Gilioli. L.
Giomo d. i. Hieronymus del Soddoma,

ein Beyname des Hier. Pacchia.
Gionima (Antonius) ein Mahler von Pa—

dua, lernte zu Bologna bey Joſeph Marta
Creſpi, den er unter allen ſeinen Schulern
am beſten nachahnite. Er mahlte ſchon in
fruüher Jugend, unter vielen andern offeut,
lichen Werken, einen kleinen Saal, der an
die Kirche della Maſcherella ſtoßt, mit ei—

ner
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ner kecken Manier und ſtarker Farbung; in
demſelben ſtellte er emige Wunderwerke des
H. Dommicus vor. Jn dem VPVallaſt Ra—
nucci zeiget man die Geſchichte Hammans,
als ein ſehr ſchones Sluck von ſerner Hand.
Er ſtard 1739. Acad. Cum. T. 2. p.77 G.Giorgetii (Antonius) l. z. anſt. Reyß—
ler c. I. Man findet anch in der Kirche S.
Girolamo dellaC.rita und aur der Engelburgs—
Brucke von ſeinen Werken, welche alle Pro—
ben ſemes vertreflichen Genie zeigen. Er leb—

te um 1670. Titi.
Giorcti (Taddeus di Bartolo). Den Na—

men di ſes Mahlers findet man i dem Ge—
ſellſchafts, Buch der Kunſtler zu Florenz auf—
gezeichnet. Baldinucci Sec. 2. p. zo. ver—
muthet, er ſey des Bartolo Gioggi Sohn
geweſen.

Giorgint (Simon). Sitcthe den Artickel
Ant. Augnini. Z.

Giorgio (Antonius di) ein vortreflicher
Civn-und Kriegs-Baumeiſter von Settig.
nano. Arbeitete anfanglich zu Florenz und
hernach zu Reapel, wo er bey Konig Fer—
dinand in ſolchem Auſehen ſtand, daß er
nicht allein die offentlichen Gebäude des Ko
nigreichs deſorqte, ſondern auch in den wich
tigſten Staats. Geſchaften gebraucht, und
nach ſeinem Tod um 1470. aut konigliche
Unkoſten mit aroſſer Pracht beqraben wur—
de. Sithe Vaſari in des Andreas da Fie—
ſole Lebensbeſchreibung.

Giorgio (Monſu) ein, vermuthlich aus
Frankreich, gebürtiger, Bildhauer; arbeitete
zu Boloqna, allwo man in der Kirche Ma—
donna della Grada ein Crucifix von ſeiner
Arbeit ſindet. Aſcoſv.

Gioſi (Ambrofius). Siehe den Artickel
Cint. Bernaſconi. Z.

Giotto; l. 17. nach Bewegung und l.
mit ſchonen, naturlich aefalteten Gewandern

l. zi. nach Begierung l. Giotto ward
auch in viele Staote Jtaliens, beſonders gen
Neapel, beruffen, wo er ſich ſowol durch lu—
ſtige Einfalle und ſcharfnnige Reden, als
durch ſeine Kunſt bey dem Konig Alphonſus
beliebt zu machen ſuchte. Er l. penult.
nach zuſchreiben l. Unter ſeinen Schulern
war eier, der Zranciſtus di Giotto genennt
wurde.
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Giovanelli (Bonavertura) von Montrea—
le geburtig; erneuerte die Gemahlde, wel—
che Hiero ynins Muttan in der Kirche S.
Maria in Aracek zu Rom verfertigt batte,
aber ſo, daß ſie ganz neu, und nicht mehr
ron des erſt ru Hand zu feym ſcheinen. Titi.

Giovanni (Bernhardinus di S.) l. 8.
nach Markt rc. l. Er lebte um 1600.

Giovanni (Gruns di). Siehe Auhang.
Giovanni (di) ein Beyname des Peter

Lianori. L.
Giovanni (Lucas di) ein Bildhauer von

Siena, der um 13760 florirte, wird von Bal—
dinucci Sec. 2. p. go. angezogen.

Giovanni (Mutthaus dt) l. penult. nach
Geſchicklichkeit aus l. Uebrigens iſt bey die
ſem Anlaß anzumerken, daß die Nachrichten
von dirfſem dberühmten Werk unterſchieden
ſind; einige behaupten, die Schatten der
Figuren beſtehen blos aus groben in den weiß
ſen Marmor mit dem Meiſſfel eingegrabnen
Strichen, welche mit einer ſchwarzen Farb
ausgefullt ſind, ſo daß ſie groſſen Kupferſti—
chen gleichen. Hingegen berichtet der am En
de dieſes Artickels angefuhrte Schriftſteller,
die Schatten dieſer Figuren ſeyen mit mehr
und weniger grauem Marmor ausgelegt. Es
iſt glaublich, des D. Beccafumi Arbeit beſte—
he aus beyden Gattungen.

Giovannini (Carolus Ceſar) l. 8. nach
verdienen l. Man findet auch einige von
femen offeynlichen Gemahlden in den Kirchen

ſeiner Geburtsſtadt.
Giovannini (anſt. Joh. Maria l. Ja

cobus Maria) l. 12. nach Folianten l. Zu
Bologna findet man in den kirchen S. Ni
colo degli Alberi und detle Comwerlite hiſto—
riſche Gemahlde von ihm; zu den letztern
verfertigte Anton Roli die Verzierungen.

Giovannino. Siehe Domenico. JGirard; Ober- Aufſeher der Gebauden
des Herzogs von Orleans, des Bruders Ludwig
des RV; ein Theil des Luſtfchloſſes S. Cloud
wurde nach ſeinem Angeden erbaut Man
ſiehet auch in dem Hotel de Vic zu Paris
eine ſchone und wol eingerichtete Treppe von
ſfeiner Erſurdung. Fehrner verfertigte er ei—
nige Kupferſtiche. Er lebte um 1680. En—
virors de Paris.

Guardini (Melchior). Siehe Gilardini. L.
Girar
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Girardon (Franciſcus) l. 4. nach An—
guyer l. Bekam von dem Konig ein Gna—
den-Geld von tauſend Thalern, damit er
eine Reiſe in Jtalien unternehmen, und ſich
daſelbſt eine noch groſſre Vollkommenheit
erwerben konnte. Er l. 29. anſt. 1716.
l. 1716.Girlandajo. Sieche Gbirlandajo.

Giron, l. 1. nach Frankreich l. florirte
um die Mitte des XVIJ, Jahrhunderts.

Gisleni (Joh. Baptina) l. 6. nach Grab—
ſchrift 1. welche Nemeiz p. 139. anfuhrt,
nebſt dem Budniß

Giſſey (Heurunus) ein geſchickter Zeichner
und Mitalied der Mahler-Academie zu Pa—
ris; bekleibete an dem koniglichen Hof die
Stelle eines Zeichners der Balletten. Er ſtarb
1674. Felibien T. 4. p. zzs. Vermutbhlich
iſt es eben dieſer Kunſtler, welchen le Comte
T. 3. p. 107. Ludovicnis Gjeſſe nennet.

Gittard (Daniel) l. 1. nach Paris l. um
1660 l. 4. nach S. Sulpice l. wie auch
die Erneuerung des Luſſiſchloues S. Maur.

Giucini (Franciſcus l.g. nach Ridolfi ec.
k. Ein Mahler dieſes Namens arbeitete 1760.
zu Venedig. Man iſiehet in der Kirche delli
Miracolt zu Breſcia eine Altar-Tafel von ihm,
welche den Tod des H. Joſephs vorſtellt. Pit—
ture ec. di Breſcia.

Giugni (Roſſo de) anſtatt dieſes Arti—
ckels l. von Florenz geburtig; verfertigte um
1560 Portraite und Medaillen von Wachs.
Vaſfari. T. 3. P. 293. G.

Giuliano ein Chriſtalſchneider zu May
land in dem XVI. Jahrhunder, wird von
. Paul Lomazzo angefuhrt. Bey dieſemdinlas iſt zu bemerken, daß die Stadt Man—

land alleieit beruumte Kunſtler in dieſer Ar—
ber hetborgebracht, welches ohne Zweifel
dem, aus den benachbarten Aip-Grbirgen, hau
fig herporqegrabnen BeraCyriſtalle zuzuſchrei
ben iſt. Suehe den Artickel Taverra. Giu—
lianelli p. 24. Ein Muuaturmahler dieſes
Namens, lernte bey Peter Anton Leone. Or
landi p. 343.

Giuntalocchio (Dominicus) l. 7. anſtatt
Ferrantes Gonzales Ferdinandus Gon
zaga l. 17. nach werden ſolltenl. Er lebte
nur 1550.

Gi

Giuſto l. 1. nach Juſtus l. und Julian
da Majano.

Gladiator, iſt der Bentname Jacobs van
der Baan. Z.

Glain ein Portraitmahler zu Paris, war
um 1750. ein Mitglied der Academie von
S. Luc.

Glauber (nach Johannes) l. genannt
Polydor l. 15. anſtatt brachte Laan
l. brachten van der Laan und Elgersma

Glauber (Joh. Gottlieb) J. 5. nach Tod
l. der 1703. erfolgte J. 13. anſtatt ihres
l. des

Glockenthon (Georgius) l. 5. nach 1553.
l. in dem 61. Jabr ſeines Alters—

Glockenthon (Nicolaus) l.ult. nach Dop—
pelmayr :c. l. Albertus Glockenthon ſtehet
unter den Kupferſtechern.

Glume der altere, em Bildhauer zu Ber—
lin ſtarb um 1750; von dem jungern ſiehe
den Artickel Falbe. Z.

Gnocchi (Petrus) l. 9. nach vorſtellte l.
Er lebte um das End des XVI. Jahrhunderts.

Gobbo. l. 3z. nach Carraccio l. Bapliſ—
ta Giamberti.

Gobert (hetrus) l. 4. nach Guerin c. l.
Ein Baumeiſter dieſes Geſchlechts arbeitete
um 1680. zu Paris.

Godefroy. Sithe den Artickel Picault. 2.
Godets (Antonius des) l.e. nach wurde

J. Controlleur der koniqlichen Gebauden 1694

l. J. nach Baumeitcter l. 1699. und Pro
feſſor der Baumeiſter Academie 1719.

Godewrk (GMargaretha) l. 3 anſtatt
lernte ilaas. J. war eine der geſchickte—
ſten Weibsperſonen ihrer Zeit; ſie verſtand
die griechiſche, lateiniſche, italtaniſche, fran—
zoſiſche und engiiſche Srrachen. Sie ſtickte
mit der Nadel, und mablte mit Oel-und
Waſſerſarben Landſchaften, Blumen, See—
ſtucke c. worinne ſie von Nicolaus Maas
unkerwieſer. wurde. Sie war auch in der
Dieht nrrd vielen andern Kunſten erfahren
l. 5. anſtati Harms rc. l. Houbraten. T. 1.
p. 316.

Godyn (Dionvyſius). Siehe Auhenag.
Abraham Godyn ein antwerpiſcher Mahler,
war des J. M. Geeraerts Lehrnenter, und
arbeitete 1730. zu Wien.

Q Geoden



122 GoGoerden Wil, iſt ein Bentname des Theo

dor Wilkenẽs. J.Goedich (Henricus) ein Mahler und Ku—
vferſtecher uu Dresden um 1597 Man fin—
det Kupferſiiche von ihm, welche die alten
aachſiſchen Geſchichten vorſtellen, und Chriſt
bemerkt ſein Zeichen. p. 220.

Gorkind (Petrus) ein niederlandiſcher
Mahler, war des Haus Breughels Lehrmei—

ſter. Sandrart T. 1. p. 259.Goes (Hugo van der) l. 7. anſtatt 1480.
l. 1450. l. uit. nach Deſcanws ec. l. J.
Auguſtin van Goes eines niederläudiſchen
Minmatur-Mahlers gedenket van Gool. T. 2.
p. 660.Goettich (Paulus). Siehe den Artickel J.

Jac. Gabler Z.Goetz Ghodoſredus Bernhardus) geboh—
ren zu Kloſter.Welchrod in der Margaraf—
ſchaft Mahren 1708. Lernte bey Eckſtein ei—
nem Freſco-Mahler in Brünn; arbeutcte zu
Auagſpurg bey J. G. Bergmuller. Er ſttzte ſich
daſelbſt, und unternahm nebſt ſeinen Mahlereh
Geſchaften einen Kunſtverlag, aus welchem er
eine Menge Kupferſtiche von Mintaturbildern,
theils ſchwarz, theils buntfarbig herausgab.
Jn ſeinen Gemahlden, die aus Altarblättern
und Freſco--Stucken an Hauſern beſteben, be
merkt man ſinnreiche Erfindungen, gute
Zeichnungen, ein friſches und tiebliches Colo
rit. Kavſer Carl der VII. ernannte ihn zu
ſemem Hoſmahller und Kupferſtecher, und
die Kavſerm. Konigin Maria Thereſia be
ſchenkie ihn, nebſt einem Frevheits. Brief, für

ſeine mit Farben gedruckte Kupferſticht, mit
einem goldnen Gnaden. Pfennig. Sem Sohn
Zraneiſcus Regmw trat in des Vaters Fuü—
ſtapfen, wovon ſo wohl deſſen Kupfſerftiche
als die Gemahlde guter Seeſtucke und Land—
ſchaften zeugen, und ſeine Tochter zeigte ihre
Geſchicklichkeit in bunten Miniatur-Kupfer—
ſtichen. Neue Bibliothet ſchoner Wiſſenſchaf

ten T.i. p. 159.Golpaja (Laurentius della) Siehe den
Articten Amer. Ameright. Z.

Golzius (GGualdorp). Sithe Gorzius. L.
Golzius (Hubertus) l. 3. nach bery l.

ſeinem Vater Rudger und bey l. 13. nach
verferugen ueßß l. dieſe Werke wurden 1708.

Go J
zu Antwerpen in funf Folianten wieder auf—

gelegt.
Gometz (Johannes) l. 7. nach Tibaldi

l. Er lebte mit obigem Ferdinand Gometz um
die gleiche Zeit.

Gondelach (Matthaus) l. 10. nach Gna
den Bezeugqungen l. Er war in Augſpurg
mit des deruhmten Joſeph Heinzen Wittwe
verbenrathet, allwo man ſo wohl auf dem
Rathhauſe als in verſchiedenen Privathau—
ſern viel ſchone Stucke von Hiſtorien und
Portraiten von ihm zuſehen bekomint ibid.
anſtatt 1658. l. 1653.

Gonelli (Johannes) l. 5. nach 1632. J.
ſchon in dem zwanzigſten Jahr ſemes Alters.

Gonzales (Andreas) l. 11. nach Natur
J. und flvrirte um 1730.

Goovards (H.) ein verminhlich hollan—
diſcher Mahler, ſcheint nach des Gerard
Lauireſſe Werken gearbeitet zu haben. Sti—
ne Zeichnung iſt ziemlich gut, die Coloru
aber ein wenig hart und trocken. M. DOes—
terreich Cabiuet. D. Stenglins. Num. 113. 1

Gorkum (M. van). Siehe den Artickel
Job. del Campo.

Goro oder Greaorio (Jehannes di) ein
Goldſchmied und Edeiſteinſchneider zu Flo—
renz 1548; wird von Giuliauelli in ſetner
Tabelle der Verbeſſerungen fur den Johann
delle Corgnivole gehalten; und Vaſart führt
ihn in der Lebensdeſchrejbung der Baccio Ban
dinelli an.

Goſſoni (Dominicus)]. Siehe den Arti—
tickel J Bapt. Brugbi.

Gottardi (Johannes) ein Kunſtler von
Faenza; mahlte für eine Capelle der Kirche
S. Agoſtino zu Rom eine Altar-Tafel. Tui.
Gotti Gaccio) J. z. nach wo er l. um

1530.Gotti (Cormus) ſ. 10. nach arbeitete
auch l. um 1660

Goubeau (Franciſcus) l. 6. unach wa—
ren l. Er lebte um 1670.

Gouda (Cornelius van) l.7. nach Kubhm
l. Er ßorirte um 1540.

Gouden-Ezel. Sitche Gildenaiſel.
Gouden Sepoter, iſt der Bentname des

David Beck.
Goudsbloem. Sicebe Gausblum

Gouet
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Gouet. Siehe Goy. L.
Nach Gougeon l. oder Goujon (Jo—

hannes) 1. 20. anſtatt ſtarb Ao. 1572. l.
bußte ſein Leben in dem Pariſer.Mord 1572.

ein.Goulon (Jnlins du) J. 5. nach Paris l.
Jn dem koniglichen Schloſſe zu Verſailles
machte er mit Romie die ſchone Bildhauer
Arbeit an den Schranken von des Konigs
VBucher. Sammlung ibid. nach Piganiol.
J. Ein Mimatur-Mahler zu Paris dieſes Ge
ſchlechts wird von le Comte T. z. p. 124-
angefuhrt.Goupy (Ludovieus)l. o. nach 1740. l.
Guarienti gedenket eines Joſeph Coipy der
viele Aehnlichkeit mit Gonpy zu haben ſchei
net ibid. nach Rouquet ic. l,. Ein Bau
meiſter dieſes Geſchlechts lebte um 1748. zu

Paris.Gourdt (Franciſcus) l. ein Auguſtiner—
Monch, mahlte um 1690. Landſchaften zu

Jaris. Piganiol.Gouſſe Thomas) L g. nach arbeiteten l.
Er florirte um 1656.

Goy (oh. Baptiſta) l. 7. nach Arts l.
von einem Bildhauer dieſes Geſchlechts, oder
vielleicht von eben dieſem, ſindet man in dem
koniglichen Garten zu Verſailles die Gruppe
Marſtas und ſeines Schulers Olympus nach
Antiken copiri.Gozzadini (Claudius) Erjprieſter der Ca
thedral Kirche zu Boloqna um 1680. Er war
des F-A. Piella Lehrmeiſter in der Architec
tur und Perſpectiv.Gozzoli (Benozzo) l. J. anſtatt was l.
ben er deſtandig nachahmte, und obwohl er
in ber Zeichnung nicht allzuveſt war, ſo wußte

er doch die Leidenſchaften wohl auszudrucken;

und in ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden findet
man zinveilen ſehr ſchone Compoſitionen und
kunſiliche Verkurzungen. Er war auch

Gra (Marcus da) l. 5. nach beruhmt iſt
vermuthiich iſt dieſes der vorangefuhrte

Marous Ferrerio genannt Agrato.
Graaft (Godofredus) ein deutſcher Edel.

femſchneider; wurde zu Rom, weit ſein Na
me fur die Jtalaner ſchwer auszuſprechen
war, il Tedeſco genannt. Er ſorirte in dem
Xvlil. Jahrhundert. Giultanelli. p. 65.

Graaobeck. Sicthe Craesbicl, L

Gr
Graauw. Siehe Grauw
Grabatier, ein Beyname des Johannts

Aſſelyn. L.Graf (Antonius) ein Kunſtler von Win—
terthur in der Schweitz; mablte in acht Jah—
ren da er ſich in Augſpurg aufhielt ſetz viel
ſchone Portraite. Er ward 1766. nach
Dresden ais Hofmahler beruffen. Von Stet
ten 10. Brief.

Graf (Hans) l. 6. nach Geburtsſtadt l.
Sein Sohn Wolpert wurde ein mittelmaſ—

ſiger Mahler.
Graffi (Joh. Baptiſta) mahlte in der

Capelle Graffi, der Kirche del'Annonciata
zu Boloqna, Verzierungen von Laubwerk,
welche die Jtalianer Arabecchi nennen.
Aſcofs.

Graffione l.7. nach gedenket l. Er lebte
um 1500.

Graham (Johannes). Siehe Anhang.
Uffenbach. T. 3. p. zzo. gedenkt eines HZem
rich Grahani, der um den Anfang des XVIII.
Jahrhunderts/ zu Rotterdam vortrefſlich mit
der Feder, antike und neuere Medaillen zeich
nete/

Grale; Siehe den Artickek Medailleürs. Z.
Grammiccia (Laurentius) von dieſem

Kunſtler ſindet man in den Kirchen S. Ma—
ria liberatriee und S. Dorothea zu Rom. bi
ſtoriſche Gematzide. Tili.

Grammatica (Antweduto) l. 4. nach
Mahler l. Er verfertiate viele ſehr gefallige
Werke fur den Cardinal del Monte, und der
Abt Titi fuhrt verſchiedene von ſtinen Ge—
mahlden in den Kirchen zu Rom an.

Gran (Dantel) l. 5. anſtatt Schule
Solimena l. Schulen des Sebaſtiann Micci
zu Venedig und des beruhmten Solimena
zu Neapel

Grana (Lucas) ſoll heiſſen Cranach; Sic

Granacci (Franciſcus) l. 12. nach ſtarb

l. umGrand (Johannes le) ein Baumeiſter zu
Paris 1660; fuhrte den Bau der koöniglichen
Sternwarte daſelbſt, nach des Ciaudius Per—
rault Zeichnungen und unter ſemer Aufſicht.
Petrus Germanus le Grand gab um 1760,
die Zeichnungen zu dem neuen Waſſerfall
des Gartens zu S. Cloud. Environs ds Paris.

Q. 2 Ludo
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124 GrLudovicus le Grand ein Kupferſtecher zu
Paris, lebte 1750. Ein Freſco-Mahler die—
ſes Geſchlechts arbeitete in dem Rathhauſe
zu Amiterdam.

SHrandi (Hercules) l. 12. nach Alters l.
die Kreutziqung Chriſti in einer Capelie der
Kirche S. Petronius zu Bologna zeiget, daß
Hercules die Leidenſchaften und Verkurzun—
gen wohl habe vorſtellen können.

Grandi (Joh. Baptiſta.) ein Baumeiſter
zu Rom. Von ſeiner Zeichnung ſoll die vor—
trefliche Gallerte in dem Pallaſt Colonna ſeyn,
welche Hieronymus Fontana ſoll vollendet
haben; andre ſchreiben dieſe Arbeit Johann

Paul Schor zu. Titi.
Grandi (Paulma) eine Mahlerin zu Ve—

nedig um 1650. Boſchini p. 528. ruhmt die
Lebbaftigkeit ihrer Figuren.

(Grandis (Joh. Hieronymus) ein vortref—
licher Bildhauer, Goldarbeiter, Edelſtein—
ſthneider und Gieſſer zu Padua, allwo er
1560. in dem 52. Jahr ſtarb. Sein Vaters—
Bruder Vincentius, welcher in gleichen Kun—
ſten beruhmt war, ließ ihm ein Grabmahl
aufrichten, von welchem Nemeiz p. 295. die
Aufſchrift aunfuhrt.

Grange (N. la) ein Portrait- Mahler zu
Paris um 1680. Der Ritter Edelink hat das
ſchone Portrait des beruhmten lateiniſchen
Dichters J. Bapt. Santeuil nach ihm ge—
ſtochen. Man findet es in des Perrault Ho
mes illuſtres de France.

Graiuer (Petrus) l. 1. nach von l. Ma
teilles bvey

Grano (Georgius del) l. 13. nach aufge
zeichnet l. Er lebte um 1530.

Granucci (Bartholomaus) l. 5. nach Mo
dellen l. von Gebauden.

Grapiglia (Johannes) ein Baumeiſter zu
Venedig um 1620. Nach ſeinem Modelle
wurde um dieſe Zeit vaſt die ganze Patriar—
chal-Kirche zu S. Peter wieder neu aufge—
baut. Ritratto di Venezia.

Grappelli; von dieſem Kunſtler ſiehet
man min einem Zimmer des Pallaſtes Mattei
zu Rom einen Plafond, in welchem er Jo—
ſeph, der ſich ſeinen Brudern zu erkennen
giebt, vorſtellte. Titi.

Grasdeck. Siehe Graesbecke. L.
Grasdorp, ein Fruchte-Mabhler zu Am—

Ga
ſterdam um 1710. wird von Uffenbach. T. 3.
p. 587. angtfuhrt.

Graßi (Gregorius). Siche den Artikel Joh.
Baccani. Z.

Graßi (Paulus) mahlte fur die Auguſti—
ner-Nonnen-Kirche, S. Catharina zu Venedig,
einen Engel, welcher dieſer Heiligen den Mar
tyrtod ankundigt. Baſſaglta.

Graſſo (Joh. Baptiſta) l. 1. anſtatt Mah
ler l. ein vortreflicher Mahler und Baumei—
ſter

Grati (Joh. Baptiſta) l. s. nach Lucca l.
Er lebte nach 1739.

Gratia ein mudiſches. Madgen zu Venedig
um 1650. Ahmte Fruchte nnd Blumen mit
der Nadel in groſter Vollkommenhtit nach
und wird von Boſchini p. 529. angefuhrt.

Grave (Joſua) ein geſchickter hollandiſcher
Landſchaft, Mahler, deſſen Zeichnungen in
den Cabinetten der Liebhaber angetroffen
werden.Gravelle (N. Levesque de) ein Parla—

mentsRath zu Paris. Zeichnete und etzte
eine Menge anticker gegrabener Edelſteinen
mit bloſſen Umriſſen, woron er 1732. den
erſten Theil in 101. Tafeln und den zweyten
1737. mit ioa4. Kupferſtichen, und von ihm
ſelbſt geſchriebenen Erklarungen, heraus gab.
Mariette Pierres gravees T 1. p. 335.

Gravin (Dorothea Magdalena). Siche
Furſt. L.

Gravio. Siehe Graf. Z.
Graziani (Petrus) l. 6. nach behandeln

l. Der Abt Titi gedenket eines Ciccio Gra
ziani, Mahlers zu Neapel, von welchem man
zu Rom in der Kirche S. Croce della Pe.
nitenza eine Maria Magdalena, und in der
Kirche S. Antonio de Portugheſi, die Pre—
digt S. Johannes des Tauffers ſiehet. Er
rubmt ſeme Geſchicklichkeit in Feldſchlach
ten: Man weißt aber nicht, ob er der Va—
ter, oder ein Anverwandter obbemeldten Pe.
ters geweſen iſt. Paulus Graziani, ein Ku
pferſtecher, arbeitete nach Mr. Roſſo c.

Grazini (Joh. Paulus). Siehe den Ar
tickel C. Venturini. Z.

Grebber (Franciſcus) l. 1. nach Sohn l.
gebohren um 1579.

Greca (Vincentius della) ein vortrefticher
Baumeiſter zu Rom, lernte bey J. B. Mon

tano.
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tano. Einen Beweis ſeiner Kunſt ſiehet
man an der prachtigen Kirche S. Domeni
co nel Morte Magnauapolit, welche unter
dem VPontificat Pabſt Urbanus des VIII.
nach ſeinen Zeichnungen aufgefuhrt wurde.
Felix della Greca baute die Kirche dell' An—
gelo cuſtode, und vollendete den prachtigen
Jallaſt Ghigi zu Rom, welchen Jacob della
Porta angefangen, und Carlt Maderni fort

geſetzt hatte. Titi.Greco, anſt. (Beliſarius ec.) l. Jſt det
Beynamie Alexander Ceſari, Beliſſarius Cor—

renzio und Dominicus Teoſcopoli. L.
Greco (Januarius) l. ult. nach Dome—

nici c. l. Paulus Greco, ein Mahler zu
Neapel um 1630, war des Salvator Roſa
Lehrmeiſter.

Greenfil (Johannes) l. 6. nach Er l. leb—
te um 1680. undGreenwood (Cornelius). Siehe Anhang.

Greghetto. Siebe J. Benedictus Caſti—
glione. L.Gregoire (Achilles Renatus) ein Madbler

zu Paris; lernte bey Johaun Retoul. Er
lebte um 1720, und wurde durch Verbeſſe—
rung alter Gemahlden beruhmt. Piganiol.

Gregorini (Dominicus) ein Baumetſter
zu Rom um 1720. Er gab die Zeichnung
zu der neuen Beicht.Capelle der Hauptkirche
S. Lorenzo in Damaſo. Ludovicus Gre—
gorini erneuerte daſelbſt die. Kirche S. Lio
narde. Titi.

Anſtatt Greißler l. Grießler (Elias)
Greiter (Chriſtophorus). Siehe den Ar—

tickel J. Jac. Gabier. Z.
Grenee (M. N. de la) ein geſchickter Hi—

ſtorien-Mahler zu Paris 1765; war Pro
feſſor der Academie, und verfertigte groſſe
Werke fur den Konig. Man bemerkt in
ſeiner Arbeit edle Gedanken, ſchone Pinſel
zuge, eine richtige Zeichnung, und eine grof—
ſe Manter in den Gewandern. Obſervations
ſur les Ouvrages de Peinture et.Greppi; von dieſem Kunſtler ſiehet man

ein Gemahld, auf einem der H. Thereſia
zugeeigneten Altar in der Kirche S. Mar—
tino à Monti zu Rom. TCiti.

Greſeli (Caſparus) Num. 1o. nach Sirt
auſtatt Vater waren l. eines Mahlers
Sohn zu Fraukfort am Mayn, war um
1750
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Grevenbrock; ein geſchickter heuandiſcher
Stemahler, arbeitete zu Part.

Greuther (Joh Frie?eritus) lL. ut uach
Flora l. Cr lebte um 1550.

Greuther aurentius) l. z. anſt Gua.
rienti rc. l. Jn der kleinern Kirche S. Gia—
como dell Jncurabili ſindet man verſchiedune
Gemahlde von ſeiner Hand. Titi. G.

Greuther (Matthaus) l. ult. nach Ba—
glioni rc. l. Fehruer findet man Joſrphus
und Theodorus Greuthert unter den Kupfer—
ſtechern verzeichnet.

Greuze (Joh. Baptiſta) von Tournu in
Burgund geburtig; arbeitete um 1250. zu
Paris. Seine Gemahlde, welche gemeinig—
lich Handlungen des burgerlichen Lebens vor—
ſtellen, ſind wegen ihrer naturlichen, geiſt—
reichen und ruhrenden Ausdrüucken in ſehr
groſſer Achtung, wovon die nach denſelben
verfertigten Kupſerſtiche, ungeachtet ſie von gu—
ten Meiſtern ſind, nur ſchwache Rachab—
mungen können genennt werden. Er mahlte

auch Portraite in Oel- und Paſtel- Farben,
in welchen die Colorit ſehr reinlich, zart und
geſchmelzt iſt. Almanach des beaux Arts.

Gribelin; mahlte um 1670. zu Paris Por
traite mit Paſtelfarben und von Schmetlz
werk. Er lernte dieſe letztre Kunſt bey Jo—
hann Toutin. Felibien. Simon Gribelin
arbeitete als Kupferſtecher zu London.

Grif, ein geſchickter niederlandiſcher Thier—
mahler, wird von d'Argensville unter des
Franz Sueyders Schuler gezahlt.

Griffier (Johannes) l. 13- 21. anſt. und
hatte Meiſter wurde l. du Bois de S.
Gelais nennt ihn p. 185. Grifir.

Griffier (Robertus). Siehe Anhaug.
Grimaldi (Joh. Franciſcus) l. ↄ. nach

etzte l. 14 l. 16. nach folttte l. Man
finbet von ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden in
den Kirchen S. Martha und Madonna di
S, Marco zu Rom.

Grimaldo (Jacobus). Siche Grimmer. 8.
Grimm (Simon) em Ku—pferſtecher zu

Augſpurg, Philipp Kilians Schuler; gab
um 1710. die Proſpecte ſemer Geburtsſtadt
heraus. von Stetten 8. Britf.

Grimmer (Jacobus) l. penult. nach 1546.
J. Lomazzo nennet ihn Grimaldo.

Grimmer (Johannes) l. ult. nach Deſ—

Q3 camps



326 Grcamps :c. l. Adam (Grimmer, ein Mahler
zu Frankfurt, war des Philipp Uffenbach
Lehrweiſter.

Grimour (Johannes) l.7. nach l'Advo
cat l. Von einem Bildhauer dieſes Namens
findet man in dem königlichen Garten zu
Verſailles eine Statue von Marmor.

Griſolfi (Johannes). Siche Ghifolfo. L.
Griſoni (Paulus) ein Bildhauer zu Bo—

logna; verfertigte nach des J. Jacob Mon:i
Zeichnungen die Statuen und Verzierungen
der groſten Capelle der Kirche S. Petronius.
Aſcoſo.

Griti (Dominicus) l. 3. nach geſſen l.
der 1652. ſtarb.

Grob oder Grobber (Franciſcus). Sie—
he Gribber. L.

Groensfeld (Bartholomaus Janſen). Sie
he den Artickel P. Varquard. Z.

Groff (N. van) ein Bildhauer, arbeitete
um 1750. zu Munchen in Marmor und Erzt.

Grondonc; von dieſem ſonſt unbekann—
ten Kunſtler beſaß Herr Gaignat zu Paris
ein Gemahld mit der Jahrzahl 1617. be—
zeichnet, welches einen Jahrmarkt vorſtellt.

Grone (Joh. Bapliſta) l. 12. anſt. Gua
rienti 2c. J. Er ſtarb 1748. Remyh. p. 23. G.

Groot (Johannes den Siehe Anhang.
Grooth (Job. Chriſtophorus) l. g. anſt.

coοο. l. 1660. l. 10. anſialt einer l.
Der HofGros (Petrus le) l. 2r. nach begraben
l. le Gros wird immer einer der beſten un—
ter den neuern Bildhauern bleiben. Der
Charakter ſeiner Kopfe iſt gut und weiſe,
und ſeine Gewander waren nicht in dem
ſchlechten Geſchmack der Kunſtler ſtines Jahr
hunderts. Dennoch ſcheint er das wahre Scho
ne des Alterthums nicht gekannt zu haben,
welches ctliche idealiſche Bruiſtbüder, die
der Marcheſe Rondanini beſitzet, beweiſen
konnten. ibid. nach Paſcoli rc. l. Sein
Bruder, ein geſchickter Portraitmahler, lern
te bev H. Rigaud, und arbeitete zu Paris
um 1720.

Großi oder Grofſo (Ambroſius) ein Kunſt
gieſſer zu Mayland um 1620; vetfertigte
nach dem Modell des Bildhauers Dionyſius
Buſſola den. Kopf und die Hande der
tieſenfornugen Statue des H. Carolus Bor

Gr

romaus, welche auf dem Platz Corduce auf
gerichtet iſt: die Kleidung machte Albertus
Guerra aus Kupferblachen. Latuada.

Großi (Johannes) ein Romer, machte
alle Stucco, Arbeit der kleinen Kirche S.
Niccolo de Lorenſi in ſeiner Geburtsſtadt.
Titi.Großi (Paulus). Siehe Graßi. Z.

Groſſo (Ceſar) ein Mahler zu Bologna,
wird von Malvaſia T. 1. p. 581. unter den
Schulern der Carraches angefuhrt.

Groſſo (Domiicus) l. 6. nach geruhmt
l. Er lebte um 1720.

Groſſo (Nicolans) genannt Caparra; ein
ſehr geſchickter Eiſenſchmied zu Florenz; deſ—
ſen Vaſari in der Lebensbeſchreibung des
Cronaca gedenket. Alles Eiſenwerk des Pal—
laſtes Strozzi iſt von ſeiner Arbeit, und ent
ſpricht der in demſelben angebrachten ſcho
nen Architectur vollkommen. Er war ein
ſeltſamer eigenſinniger Mann, der keine Ar—
beit annehmen wollte, wenn ihm nicht die
einte Helfte des bebdungnen Lohns voraus,
und die andere bey Auslieferung derſelben be—
zahlt wurde, daher er obgedachten Beyna
men bekam. Groſſo lebte um 1480

Grottesche (auſt. Andreas delle c.) l.
(delle), iſt der Beyname des Andreas Fel—
trino und Proſper Orſi.

Grün(Johannes de) l. 6. anſt. Sein
wurde l. Von ſemen Sohnen Franciſcus
und Stephanus, wurbe bieſer letztre
J. 8. nach Pozzo 2c. l. Ein Frauenzimmer
dieſes Namens, Peters Berotti, eines mit—
telmaßigen Mahlers Ehefrau, und der be
ruhmten Roſalba Earriera zu Venedig Schu
lerin; mahlte um 1760. ſchone Portraite mit
Paſtelfarben. Al. S.

Gruft. Siebe den Artickel Aeg. Ver—
elſt. Z

Gruger. Sitrhe Kruger.
Gruneberg; fuhrte den Bau des konia

lichen Marſtalls zu Berlin vollends aus. Er
folgte dem Nehring in der Stelle eines ko—
niglichen Baumeiſters. Jmhoff.

Grunewald (Matthaus) l.  nach 1510.
l. Sandrart nennet ihn den deutſchen Cor
reqguio.

Grupello (Gabrieſh) l. 1. nach Bildhauer
buvon Bruſſlel l. z. um Ao. 1680. durch

helm
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geſtrichen J. 8. nach zu ſehen ſind, an.
l. Nach dem Tod des Churfurſten Joh. Wil—
helm ward er kayſerlicher Oberſter-Bild—
hauer in Oeſterreichiſchen Landen, und ſtarb
17z0. im 72. Jahr ſeines Alters. Uffenbach
nennet ihn Cribello, und in dem Regiſter
des gleichen Buchs heiſſet er Rubtllo.

Gualtieri, ein naher Anverwandter des
Donunicus Campagnola. Mahite verſchied—
ne Hauſer zu Padua auf friſchen Mortel.
Ridolfi T. 1. p. 74.Gualtieri (Joh. Baptiſta und Georgius)
l.ult. nach vorſtellte l. Ven J. Bapliſta
ſindet man in der Sacriſtey der beruhmten
Larthauſe zu Pavia eine auf Stein gemablte

Geburt Chriſti.Guarana (Jacobus) gebohren zu Vene—
dig 1720. Lernte aufangs bey Sebaſtian Ric
ci, und nachher bey Tiepolo; fehrners ahm—
ve er die ſchone Colorit des Cignani nach
und mahlte in einer zierlichen Manier fur
den Hof von Rußland ein Opfer der Johi
genia. Man ſiehet auch in dem Pallaſt Rez
zonich und in verſchiebnen Kirchen ſeiner Ge
burtsſtadt Platonds von ſeiner Hand. Er
lebte noch 1763. zu Venedig. Longhi. No. 14.

Guardia  Ricolaus della). Siehe den
Artickel P. P. Todi. L.

Guarino; ein maylandiſcher Mahler; ar
beitete an dem koſtlichen Altar der Capelle
der Maylander, in der Kirche S. Maria alo.
rioſa zu Venedig, welcher durch Marcus Ba
ſaiti vollendet wurde. Sanſovino p. 157. b.

Guarino (Dominicus) i. y. nach arbei
tete!. Er lebte noch 1740.

Guaſtarola, ein Hiſtorien-Mahler, von
welchem man ein ſchones Stuck in der vor—
treſtichen Sammlung des Pallaſtes Kambec—
cari zu Bologna ſindet. Richard. T. 2. p.
130.Guay (Jacobut) ein Juwelier, von Mar
ſeille geburtig; kam gen Paris, und lernite
die Zeichenkunſt bey Franciſtus Boucher.
Die ſchone Sammlung von geſchnittnen Stei
nen des Herrn Crozat, die er oft zu ſehen
Gelegenheit hatte, erweckte in ihm eine Luſſt,
dieſe Kunſt zu erlernen. Er that æine Reiſe
in Jtalien, und kam 1742. gen Florenz
wo er die geſchnitinen Steme der Großher-—
ioglichen Sammlung nut groſſer Aufmerk—

Gu 12ſamkeit betrachtete. Zu Rom theilte er lſei
ne Zeit ſo ein, daß er den einten Theil zu
Beſuchung der vornehniſten Kunſt. Cabinetten
und den andern zur Arbeit verwandte. Hier
copirte er emige antike Kopfe, unter wel—
chen der Antinous, den er nach einer Sta—
tue des Cardinal Alexanders Albam machte,
vorzuglich bewundert wurde. Der Konitg
gab ihm, nach ſeiner Zuruckkonft in Frank—
reich, die Stelle, welche durch des Barier
Abſterben ledig geworden, und Guahy erhielt
Befehl, die Geſchichten ſeiner Regierung in
Edelſteine zu graben, wozu er mit dem Sieg
von Fontenoy, nach emer Zeichnung des
Bouchardon, den Anſfaug machte. Dieſer
Kunſiler ward auch 1748. auf aurdruckli—
chen Befehi des Konigs, zu etuem Mitglted
der Mahhler-Acadenue aufgenommen. Giu—

lianelli p. 73.Guazzetto, ein Beyname des Laurentius
Naldini. Z.

Gubbio. Siche Gobbio. L.
Gucci cLapo) Vanni Cinnuzzi; Corſins

Bonaqjuti; Pasquino Cenni; Segna d' An
tignano; Bernhardus Daddi; Jacobus
di Caſentino; Conſiglio Gherardi; und
Donunicus Pucci; alles Mahler zu Flo—
renz, thaten ſich 1350. zuſaunmen, richteten
unter dem Namen uud Schutz des H. Lucas
eine Geſcliſchaft auf, ſchrieben ſich einige Ge
ſetze vor, und unterſehrieben ſie in obiger
Ordnung. Bottari T. 1. p. 146.

Guerard (MParcus). Sieche Gerard. K
Nieolaus Guerard, ſiehe unter den Kupfer—
ſtechern.

Guerin (Egidius)l. ult. nach le Comterc.
1. Ein Hiſtorien und Vortraitmahler zu Pa—
ris, war um 1750. Profeſſor adnunctus der
Academie de S. Luc.

Guernier (Ludovicus du) J. g. nach Fe
Ubien rc. l. Von dieſem Geſchlecht waren
Alexander, ein Landſchaften Mahler zu
Paris; Ludovicus, ein Kupferſtecher zu
London 1710; Petrus, ein Minatur- Mah
ler zu Paris; und V. V. ein Hiſtorien. Mah
ler zu London.

Guerra (Albertus). Siehe den Artickel
Ambroſtus Großi. Z.

Guerra (Andrtas) ein Bildhauer  von
welchem man viel kleine Basreliefs in der

Capelle



128 GuCapelle Acariſii, der Serviten- Kirche zu Bo
logna ñindet. Aſſoſd.

Guerra (Joſevhus' l. 1. anſt. zu Jeapo
lis l. von Venedig l. 6. Lebte 1740.
durchgeſtrichen l. 14. nach gemacht lJ.
Guerra ſtarb zu Rom 1761.

Guerriero. Siebe Guarienti. LGuerrini(Ton). Siehe den Artickei Andr.

del Bello. ZGueſtche (Petrus). Non dieſem nieder—

landiſchen Landſchaften-Mahler findet man
ein kleines Sluck in der zahireichen Sammi—
lung des Herzogs von Orlraus. Er war des
altern Breughels Schüler.

Guespiere Philippus de la) ein franzo—
fiſcher Baumeiſter; ward Director der Ge—
bauden des Herzogs von Wurtemberg um
1750. Formey.

Guevara (Joh. Ninus da) l. 11. anſtatt
1690. l. 1698.

Guctliennada (Joh. Baptiſta). Siehe
den Artickel Medailleurs. Z

Guidabombarda (Joh. Baptiſta). Sie—

he Anhang.
Guide (le). uUnter dieſem Taufnamen

verſtehet man den G. Reni. L.
Guide (le petit) ein Beyname des Lubin

Baugin. L.Gundetti (Joſephus) ein Mahler zu Bo—
logna um 1600. wird in dem Muſeo Fio—
rentino unter die Schuler des Auguſtin Car—
raccio gezahlet.

Gundi (Dominicus) l. 6. anſt. und ſtarb
J. Er arbeitete auch in Frankreich, und der—
ſertigte nach des le Brun's Zeichnung die
Statue des Gerüchtes, welches die Geſchich
te Ludwiag des XlV. beſchretbt, und in dem
kontglichen Garten zu Verſaulles geſehen wird.
Dieſer Kunſtier ſtarb zu Rom.

Guidi (Raphael) l. ult. nach Baglio—
ni r2c. l Thydiſius Gindt iſt in dem beſon
dern Verzeichnis der Kupferſtecher zu ſuchen.

Guidone, em vortreſticher Freſco-Ptahler
zu Rom, lebte um 1580. Er arbceitete mit
Mattyaus Perez de Aleſio in der Pabſtlichen
Capelle. Sandrart T. 1. p. 193. Diairſer
Kun iler ſcheuit eunge Aehnlichkeit mit Gui
zdo R ggeri zu haben.

Gundoni (Thomas Marggraf) k. 7. nach

Gu
daſelbſt l. Er llebte in dem XVII. Jahr—
hundert.

Guidotti (Franciſcns) ein Baumeiſter zu
Rom. Nach ſeiner Zeichnung ſiehet man ei—
ne Capelle, der Kirche S. Maria dell' Apolli—
nare, geziert. Titi.

Guidotto (Paulus) l. 6. nach Rom l.
Der Abt Titi beſchreibet viele von ſeinen Ge—
mahlden, welche er fur die daſtgen Kirchen
verfertiqte.

Guillain (Sinion) l. 17. nach 1679. J.
Siehe A. Algardi ibid. anſt. Ein Na—
mens l. Thomas Guillain.

Guillebaut (Simon) l. 3z. nach 1687. l.
Sein May-Gemahld, welches er 1691. fur
die CathedralKirche zu Paris verſertiqte,
und die Auferweckung des Wittwen-Sohns
zu Naim vorſtellte, wird nicht mehr i den
heutigen Beſchreibungen dieſer Kirche gefun—
den. Er

Guillerot; ein Landſchaften-Mahler zu
Paris, ahmte des Jacob Fouqu:er Manier
nach, und arbeitete unter Sebaſtian Bour—.
don. Er ſtarb um 1660. Fehuibien. T. 4.
p. 416.

Guirlandaio. Siehe Ghirlandajo. L.
Giuſoni (Fermo) l. s6. nach geſchatzt l.

Er lebte um 1540.
Guittard (Daniel). Siehe Gittard. L.
Guldi (Dominicus). Siehe Guidi.
Gulpha, ein geſchickter italieniſcher Bild

hauer; ardeitete um 1730. zu London, wo
er die Bruſibilder der berubmteſten Englan—
der verfertigte, welche die Koönigin in dem
Pallaſt zu Richmond auiſſtellen ließ.

Gumb. Siehe den Aruickel Remb. Z
Gundelach (Matihaus). Siehe Gon—

delach.
Gundelfinger. Sithe den Artickel Dav.

Heſchler. Z.
Gunſt, eur Bildhauer zu Wien um1750.

wird von Hagedorn p. z2o. angeführt. Zwey
Kupferſtecher diejes Geſchlechis ſindet man in
dem, dieſe Kunſtlere beſonders angehenden
Verzeichnis.

Gurtler, ein Danziger, mahlte mit einer
fertigen Manier hiſtoriſche Stucte; ſewe Far—
kung iſt naturlich und fleiſchigt. Er ſtarb
1707. M. S.

Gutiten
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Guttenberger (Johannes) einer der erſten

Buchorucker, welchem auch die Erfindung
der Holzichnitten zugeſchrieben wird. Siehe
den Artickel L. Ruſt. Z.

Gyzen (Ptrus) l. 17. nach angegeben
1. Er irbte um 1670. Jn der Dresoniſchen
Gallerie heiſſet er allenthalben Gyſels.

5
Zaansberger (Johannes) l. 20. nach hat

ten l. Von Lieſem Kunſtler findet man vier
ſchone geiſtliche Gemahlde in der Churfurſt.
lichen Gallerie zu Dresden.

Zaaſe (Jacodus van) l. 5- J. anſt. die
Ausfuhrung Brief. l. etlche groue che
mahide von den Geſchichten der H. Jung—
frau Maria von ſeiner Hand. Er lebte um
1620. Sein Krabinahl, welches Franciſcus
Quesnoy verfertigte, und in einem weinen—
den Genius, dem ſchonſten moderuen Werk
in dieier Art, beſtehet, wird in obgemieidter
Kirche bemerket. Titi.Habermann( Franc. Xaverlus)ein geſchick.

ter Bildhauer und Zeichner zu Augſpurg um
1765. Er jeichnete vieles fur die daſige Ver
leger. von Stetten 10. Brief.

Hachten (David Gerardus van). Siehe
den Aruickel Medailleurs. Z.

Nach Zackert l. oder hakkert (Johan
nes) l. uit. nach Weyermann c. l. Ja
cob Philipp Hackert, vermutblich ein
niederlandiſcher Landſchaften, Mahler, ar—
beitete um 1765. mit vielem Ruhm jzu Paris.

vwaebich. Siehe Dav. Heſchler. L.
maen (Abraham de). Siebe Anhang.

ler zu Prag um 1650z ſtarb in der Blu

vaen (David de). Siche Haan. L.
waering (Ludovicus) ein geſchickter Mah

the ſeiner Jahren. Sandrart fuhret ein co
miſches Trauer. Lied, welches auf ſeinen Tod
perfertigt wurde, T. 1. p. 317. an.

Baffner (Henricus) l. 13. nach Guarien
ti c. l. Aſcoſo fuhret auch in Beſchreibung
der Coeleftiner-Kirche zu Bologna, Friede—
ricus Haffner, einen Freſco. Mabler, an.

Bagelitein (Jacodus Erneſtus Thomas
von). Oiehe Thomann. L.

Zagen (Lambertus van). Sithe Haven. L.
wmayn (Hermannus) ein Erfindungoren

cher Kunſtier in hiſtoriſchen Gemahlden; ſei
ne Colorit iſt naturlich und angenehm, die

Ba 129glänzenden Lichter auf den zwey—farbig ſeide—
nen Stoffen ſeiner Gewander machen ſeine
Werke ſehr lebhaft, und wegen ihrer Kraft
ſehr ichatzbar. Er florirte in dem XVII.
Jahrhuntert zu Danzig. M. S. Wilhelm
Zahn, ein Baumeiſter, arbeitete um 1690.
zu Maynz.

Said. Siehe Hayd.
Bainault mahlte um 1750. Landſchaf—

ten mit Waſſerfarben in dem Geſchmack der
Paſtel. Er war ein Mitglied der Academie
von S. Luc.

Hainzel (Joh. Ferdinandus) ein Hiſto
rien-Mahler zu Augſpurg; lernte bey Gott
fried Strauß (Dovpelmayr ſagt, bey Paul
Juvenel). Er hielt ſich lang in Jtalien auf.
Der Pfalzgraf Carl Guſtav, hernach Konig
in Schweden, zahlte ihm 1649. fur ein Ge
mahld, welches den alten Tobias vorſtellte,
600. Gulden. Ditſer Kunſtler ſtarb 1671.
im 50. Jahr ſeines Alters. von Steiten
VII. Bricf.Zainzelmann (Elias und Johannes) Ge
bruder, Kupferſtecher zu Augſpurg; lernten
dieſe Kunſt in ihrem Vaterland, und her
nach zu Paris bey Franc. Poilly, wo ſie
nach Bourdons Gemahlden arbeiteten, und
ſich damit viel Ehre erwarben. Johann
verheurathete ſich zu Paris; nachdem er aber
Wittwer worden, gieng er als Hof-Kupfer—
ſtecher gen Berlin, woſelbſt er auch geſtor—
ben iſt. Er war ſtarker als ſein Bruder
Elias, welcher in ſeinem Vaterland arbei—
tete, und ſeine Werke beſtuhnden in Theſen und
Portraiten. Man giebt ihm Schuld, daß er
in der Zeichnung nicht gar veſt geweſen, ein
Fehler, der ſehr vielen Kupferſtechern neue—
rer Zeiten vorgeworfen werden kann. Er
ſtarb 1693. im 53. Jahr ſeines Alters. von
Stetten 8. Brief.

Zal (Jacobus van) J.5. nach Wever—
mann rc. l. V.  van Hal, welchen Deſ—
camps T. 4. p. 132. anfuhrt, iſt vermuth—
lich kein andrer als dieſer Jacob; er ward
1668. gebohren, mahlte Nymphen, Genies
rc. in des Hardime und einiger andrer
Blumenmahler Stucke. Seine letzten Wercke
ſind in keiner Achtung, und den erſten nicht
zu vergleichen.

halas (Franciſcus). Siebe Hals. E.
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130 HaZalen (Petrus van) l. ult. nach Gua—
rienti rc. l. Arnoldus von Halen ſtehet un
ter den Kupferſtechern.

Zallé (Abraham ic) anſtatt dieſes Ar—
tickels l. Siehe Pontheron. Z.

Hals Eranciſcus) l. 2. nach bey l. dem
altern l. 11. nach Sohne J. als Fran—
ciſcus Hermann, und Johann; UNtco—
laus und Johannes dieſes Letztern Soh—
ne

Zalwachs (Johannes) l.y. nachſSchwarz
lichte l. Er lebte um 1720.

SHamelau (Hans). Sithe den Artickel
P. Marquard. Z.

Samilton (Ferdinandus von) J. 7. nach
Slenzel. Er wurde von Friedrich dem J. von
Wien aus, nach Berlin beruffen, nach deſſen
Tod aber gieng er wieder dahin zuruck
J. 7-9. anſtatt Einer in dem 7o. l.
Carolus Wilhelmus, beyder obigen Bru—
der, mahlte mit ausnehmender Naturlich—
keit und Fleiß, Diſteln, Erdſchwamme, Vo—
qel, Thiere, Jnſecten ic., und ſctzte ſich
durch ſeine Kunſt in groſſes Anſthen, wie er
ſich denn ſehr theuer bezahlen ließg. Er war
des Biſchofs von Augſpurg Kammerdiener
und Cabinetmahler, in welcher Bedienung
er 1754. im 86. lJ. ult. nach ſtarb J
Jhr Vater, Jacob von Hamilton, ein
Schottlander, und vortreflicher Mahler in
lebloſen Gegenſtanden, begab ſich unter Crom—
wels Regierung nach Bruſſel ebend. nach
hagedorn 2c. lJ. Ein Englander dieſes Ge
ſchlechts, von etwa 40. Jahren, war um
1760. einer der beſten Hiſtorien, Mahler zu
Rom, der die Alten mehr als die meiſten
ſtudirt zu haben ſcheint; gleichwol ſetzet
man an ſeiner Arbeit eine allzuſchwache Co—
lorit aus. Johannes Hamilton, ein Pferd—
mahler, iſt vermuthlich Ferdinands Sohn—

Hamskerk. Siehe Hemokerken,Sandmann (manuel) von Baſtl gebur—
tig; lernte um 1736. zu Schaffhauſen bey
J. ulrich Schnezler. Hierauf begab er ſich
nach Paris, und wurde des Reſtout Schu—
ler. Er that eine Reiſe nach Rom, wo er
ſich einige Zeit aufhielt, auch zu Bologna
und Piacenza arbeitete; an dieſem letztern
Ort verfertigte er ein Altarblatt. Nach ſei—
ner Zurucktunft begab er ſich nach Bern,

Ba
wo ſeine Portraite von Paſtelfarben, wegen
der glanzenden und kraftigen Colorit, bey den
Kenuern einen allgemeinen Beyfall fanden.
AM. S.

Zanrich (Samuel Gottlieb) l. s. nach
London l. Johann Oertel hat zwey Bruſt—
ſtücke nach ihm geſtochen.

Zans (der kleine) ein Beyname Aſſelyn's
und Vereyt's. L.Hans (der lange) ein Beyname van Bock—

horn's. L.
Harder (Philippus Godofredus) ein Kup—

feritecher zu Augſpurg, und Pfeffels Schu
ler und Nachahmer, arbeitete meiſtens in
deſſen Verlag. Er war auch ein guter Zeich—

ner im Kleinen, wie davon in dem erſten Theil
vom N. T. des Kyburziſchen Bibelwerks
Beweiſe ſind. Er ſtarb 17a9. im z9. Jahr
ſeines Alters. von Stetten 9. Brief.

Hardime  Petrus). Siche Anhang.
Sardouin (Julius). Siche Manſard. L.

Michael Hardouin ſtehet unter den Kupfer
ſtechern.

hardy (Petrus) l. 3. nach aufgenom—
men l. Von ſeiner Arbeit ſiehet man in dem
koniglichen Garten zu Verſailles eine mit Lor
beer und Eichen Laub gezierte Vaſe, und
in dem Garten zu Marly vier Najaden fur
einen Springbrunnen, die er mit Thierry
verfertigt hatte. Er ſtarb um 1710.

warings (Matthias). Siehe Anhang.

lius Cornelisz.
warlem (van) ein Beyname des Corne—

Harlem (Gerardus van) l. 6. anſt. t500.
l. 1400.

Zarlemans (Carolus) l.6. nach Ober—
Jntendent l. der königlichen Gebauden.

narp (N. N. van). Siche Anhang.
warper (Johannes) l.5. nach Berlin l.

Adolphus xriedericus Harper, vielleicht
des obigen Sohn; mahlte Landſchaften und

Bildniſſe. Er hielt ſich nach ſeiner Zuruck—
kunft aus Jtalien zu Berlin und um 1756.
zu Stutgard auf.

Zartmann (Carolus Guſtavus) D. Wa
rou, und Benedictus Weſtmann, Me—
dailleurs in Schweden; lernten bey Arvid
Karlſteen. Angelus Hartmann lernte ſti—
nes Vaters Kunſt. Kohler.

Zart
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Zartmann (Joſephus) ein Kunſtler zu
Augſpurg 1755; mahlte Hiſtorien auf fri—
ſchen Kalk und auf Glas. von Stetten 10.
Brief.vwartzoeker (Theodorus). Siehe Anhang—

vaſchler (Joh. Adam). Siche den Ar—
tickel J. Jac. Rollos. Z.

Haſe. Sithe den Artickel Klengel. ZHhaſe oder haßia (Jacobus Stiche

Haaſe. LHhaſſel (Jacobus van). Siche den Arti
kel C. Striep. L.

waſſelin (Johannes). Siehe Aſſelyn. L.

Remnb. J
nauck GJohannes). Siche den Aruikel

Zauer (Joh. Friedericus) von Zulichau,
ein kunſtlicher Goldarbeiter, der ſehr ſchone
kleine Arbeit verfertigte. Er machte eine koſt
bare Monſtranz mit vielen Juwelen beſetzt,
welche die beruhmte Benziſche Silberhand—
lung nach Franken in Beſtellung gehabt, und
arbeitete in Augſpura, wo er 1761. im 57.
Jeer feines Altert arb. von Sietten 9.

Havercamp, genannt der ſtumme van
Campe, ein niederlandiſcher Mahler, von
welchem ein Stuck, die Winter-Luſtbarkei
ten auf dem Lande vorſtellend, in des Hrn.
Braamcambps Cabinet beſchrieben wird. Sei
ne Manier gleichet des Breuge's in der
Zartlichkeit der Pinſelzuge.

vavermann l. 12. nach ausgeſchloſſen
J. Sie lebte um 1720.

hauſſe oder Haveſſe, ein Mahler in Nie
derlanven, lernte bey Roger van der Wy
den. Seine Werke waren ſo vortrefüch, daß
der Herzog von Florenz eines ſeiner Gemahl
den an ſich kaufte, und ein anders bey dem
Kunſtter felbſt beſtellen ließ. Guicciardini.
T. 1. p. 186.

Hauterot. Siche Autreau.
Zautſch (Georgius). Siehe den Artickel

Medailleurs.
Zay (Euiſabetha Sopbia le). Siche Che

nron. 4.Sayd (Joh. Laurentius) von Augſpurg,
lernte bey ſeinem Vetter G. P. Rugendas
die Mahlerey und ſchwarze Kunſt, und hat—
te ein vortrefliches Geniet. Er war zumahl
ein ſtarker Zeichner und Erfiuder. Jn ſchwar—

Ba 131zer Kunſt aber arbeitete er mit beſonderm
Ruhm in dem Gottlieb Heißiſchen Verlaqg.
Er ſtarb 1750. im a8. Jahr ſeines Alters.
Joh. Jacobus Hayd, gebohren zu KleinAißlingen im Wurtembergiſchen 1704. Lern
te zu Auaſpurg bey J. Elias Riedinger, und
hat ſich durch eine Menge ſchoner Portrai—
ten in Schwarzkunſt und durch andre Ar—
beit beruhmt gemacht. Ehemals mahlte er
auch viel ſchone Portraite; er hat ſich zu
Augſpurg haushablich niedergelaſſen, und ei—
nen ſtarken Verlag von Kunſtſachen hinterlaſ—

ſen. Sein Sohn Joh. Elias arbeitete in
Schwarzkunſt nach Nogari, Rembrand tc.
Joh. Godofredus Hapyd, lernte bey ſei—
nem Bruder J. Laurenz, und machte un—
gemein ſchone Arbeit in Schwarzkunſt, wor
unter die ganze kavſerliche Familie nach Mey—
tens zu rechnen iſt. Er arbeitete um 1765.
zu London. von Stetten 9. und 10. Brief.

Baye (N. de la). Siehe den Artickel Me
dailleurs.gSeckel (atharina), Michael eines geſchick.

ten Silberarbeiters Tochter, bey welchem ſie
das Zeichnen, die Mahlerey aber aus ſich
ſelbſt, erlernte. Sie mahlte ſthr ſchone Por—
traite in Mignatur; zur Luſt mahlte ſie auch
mit Oelfarben, zeichnete vieles mit guter
Erſindung, und ſtach in Kupfer, wovon in
den Scheuchzeriſchen und Kyburziſchen Bi—
belwerken ſchone Proben zu ſehen ſind. Sie
heyrathete den geſchickten Kupferſtecher Hie
ronnmus Sperling, und ſtarb zu Augſpurg
1741. im 42. Jahr ihres Alters. Jhr Bru—
der Auguſtin Heckel war in kleiner getrieb—
ner Goldarbeit ein vorzuglicher Kunſtier. Er
arbeitete in London, und lebte noch 1765.
zu Richemont, wohnin er ſich zur Ruhe ge
ſetzet hat. von Steiten 9. Brief.geckenauer (Leonhardus und Jacobus
Withelmus) Gebrüder und Kupferſtecher zu
Auagſpurg. Der erſte verfertigte viele Por—
traite ſeiner Mitburger; des Kavſer Leopold,
des romiſchen Konigs Joſeph, und der bey
der koniglichen Wahl und Kronung befind
lichen Churfurſten, nebſt einigen groſſen The
ſen. Er hielt in ſeinem Haus eine Acade—
mie, nach dem Leben au zeichnen, und ſtarb
zu Munchen 1704. Jacob Wilhelm wird
ibm nicht gleich geſchatzt, weil er keun beſon—
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132 Hedrer Zeichner war, doch hat man einige qu—
te Portraite von ihm. Er wurde Hofkup—
ferſtecher zu Braunſchweig, wo er den Grund—
riß des herzoglichen Luſtſchloſſes Salzdahlen
auf zwey groſſen Median-Blattern, und hi
ſtoriſche Stucke aus der daſigen Gallerie, her—
ausgab. Jhr Vater Leonhard, em ge—
ſchickter Silberarbeiter, verfertigte mit Mi—
chael Heckel groſſe Stucke, als Tiſche, Stu
le c. fur den Bayreuthiſchen Hof. von
Stetten 8. Brief.

Zector, iſt ein Bentname des Bernhard
Appelniann. Z.

Hedeling (Gerardus). Siche Edeliuck. L.
Heede (Vigor und Wilbelmus van) Ge

bruder, gebohren zu Furnes um 1660. Sie
reißten in Franckreich, Deutſchland und Jta
lien, wo ſich Wilhelm noch lange nach ſei—
nes Bruders Ruckkehr aufhielt. Dieſes letz
tern biſtoriſche Gemahlde wurden ſehr be
ruhmt, und jzieren viele Pallaſte groſſer Her
ren. Er zeichnete nach des Laireſſe Manier,
in welcher man ein groſſes Genie und Geiſt
bemerket; ſeine Colorit iſt wahr und gelb
lich, und er beobachtete eine volllommne
Kenntniß des Clairobſcur. Vigor ſtarb 1708,
und Wilhelm 1728. Beyde liegen in der Kir—
che S. Walpurgis zu Furnes begraben. Deſ—
camp. T. 4. p. 29.

Stel (Daniel de). Siehe Heil. L.
Heem Gohannes Davids de) l. penult.

nach genau l. Rebſt obbemeldtem Cornelius
hatte er noch einen Sohn, der dieſe Kunſt
ubte.

Zeemskerk. Siehe Hemskerke. L
gweere (nach Lucas de) l. genannt Myns

beere.
Zeermann (Paulus) l.5. nach ſiehet l.

Er lebte um 1730.
Heerſchap. Siehe Vuurpyl. LgZegewald, ein vortreflicher Bildhauer zu

Dreßden, ſoll um 1616. das in der So—
phienKirche dem beruhmten Baumeiſter
qq. M. Noſſeni aufgerichtete Grabmahl, mit
Walther verfertigt haben. Neue Verſuche ic.
P. 2. p. 134. Num. V.

Seilmann (Jeob. Caſparus) gebohren zu
Muullhauſen in Elſaß 1718. Lernte bey Dea—
geler zu Schaffhauſen. Mahlte anfanglich
an dem BiſchoflichBaſeliſchen Hof zu Brun

He

trut. Er gieng mit dem daſelbſt verdien—
ten Geld nach Rom, wo er ſleißig ſtudirte,
und durch einige Copien nach Domintquin
bey dem Cardinal Tencin, franzoſiſchen Ab
geſandten, bekannt wurde, der thu 1742.
mit ſich nach Paris nahm. Er bekam da—
ſelbſt ſo viele Portraite zu mahlen, daß er
die Hiſtorien liegen laſſen mußte. Gleich
wol mahlte er zuweilen Kuchenſtucke ic. nach
Art des Gerard Douw, und Landſchaften.
Die Natur blickt uberall aus ſeinen Wer—
ken hervor. Seine Farbe war warm und
durchſichtig. Sein Pinſcl kornigt und leicht,
und uberhaupt lief die Wirkung ſeines Lichts
und Schattens auf einen Haupt Effect hin—
aus, welches beſtandig ſein Endzweck war.
Er ſtarb 1760. in den beſten Jahren, und
da man noch vieles von ihm hoffen konnte.
Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften T. 10.
p. 322.

Zeince oder Zeins (Zacharias) ein Mah
ler und Kupferſtecher zu Paris; verfertigte
in den Jahren 1654. und 1665. zwey Mah
Gemahlde fur die Cathedral-Kirche dieſer
Stadt, von welchen aber die heutigen Be—
ſchreibungen keine Meldung mehr thun. Hein
ce gab mit Franciſeus Bignon 1655. die
Bildniſſen der Gallerie in dem Palais Royal,
welche die beruhmteſte Manner dieſes Ko—
nigreichs vorſtellen, in Kupferſtichen heraus.

le Comte T. 1. p. 237.
Seinz GJoſephus) l. a. nach Sadeler l.

um 1590.BZeinz (Joſephus) der Sohn, l. o. nach
Sporrens l. Er lebte um 1630. und
l. ult. nach Venedig l. Man ſindet auch ſei-
nen Namen in dem Mahler-Zunft-Buch
zu Augſpurg, wo er ſich einige Jeit auf—
bielt.

Zeinze (Johannes) Decanus des Dom.
Capituls zu Goßlar; mahlte 1656. den groſ.
ſen Chriſtoph ſo hoch als die Kirche iſt, wel
ches folglich die groſte aemahlte Figur in
der Welt ſeyn wird. Uffenbach T. 1. p. 77.

Zeinzel (Joh. Ferdinandut). Siehe Hain.
zel. Z.Zeiß: Anſtatt dieſes Artickels l. (Johan
nes) ein Mabler von Memingen. Lernte bev
Joh. Heinrich Schonfeld, und mahlte mit
guter Erſindung Hiſtorien, welche er von

kleinen
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kleinen nakten und bekleideten Figuren, Thie—

ren, Gebauben Landſchaften ac. ſehr wohl
zuſammeuſetzte. Jn den Evangeliſchen Kir—
chen zum H. Creutze und zun Barfuſſern zu
Auqgſpurg, wo er uch Hausheblich niederließ,
ſiehet man viele groſſe Altarblatter von ſti—
ner Hand. Er ſtarb daſelbſt 1704. in 64.
Jahr ſeines Alters.

Heiß (Elias Chriſtophorus) von Memmin
gen, des obigen Anverwandter und Schuler,
war ein guter Zeichner, und wurde es ver
muthlich in der Mahlerey weit gebracht ha—
ben, aber er begab ſich auf die damals be—
kannt, gewordene Schwarzkunſt, und machte
zu Augſpurg, wo er ſich verheyrathete, viel
ſchone Theſen und Vortraite, da er ſonder—
heitlich mit den erſtern, ein groſſes Vermo—
gen erwarb, woraus er bey Memmingen
ein Rittergut erkaufte. Er ſtarb 1731. im
71 Jabhr ſeines Alters, nach dem er einige
trahre zuvor in Ruhe zugebracht hatte. Neue
Siblothek der ſchonen Wiſſenſchaften T. 2.
v. 153. Gottlieb Heiß, Elias Chriſtophs
Bruders,Sohn und Schuler, war gleich
falls ſtark in der ſchwarzen Kunſt und ver
fertigte ſehr ſchone Theſen, womit er einen
eignen Verlag angefangen und den Vogli
ſchen darzu erkauft hat. Er verſertigte auch
elliche ſehr aroſſe Stucke, die aber auswarts
mehr als in Augſpurg bekannt ſind. Er ſtarb
1740. im 54. Jahr ſeines Alters. von Stet
ten 9. Brief.Bet (Martinus Hemskerk van der) Siehe
Anhang.

vweld (Nicolaus) Siehe Helt. L.
velle (Ferdinandus) Siche Elle. L.
Zelmont (Lucas Gaſſel van) Siehe Gaſ

ſel. L.Zelmont (Segres Jacobus van) gebohren
zu Antwerpen 1683. Lernte bey ſeinem Va—
ter Matthaus, einem Schuler des jungern
Dav. Tenier, welcher Kramerbuden, Werk—
ſtadte der Chimiſten und Markte in italiani
ſchem Geſchmack mahlte, von denen einige
Stucke in der Sammlung des Konias in
Frankreich ſeyn ſollen. Segres Jacob war
von ſo ſchwachlicher Geſundheit, daß er nie
mahls auſſert ſein Vaterland kam, gleich—
wobl ward er einer der beſten niederlandi—
ſchen Hiſtorien.Mabhler. Er componirte ſeine

Werke edel und verſtandig, ſeine Manier iſt
ſchon, ſeine Colorit ziemlich naturlich, ſeine
Zeichnung richtig. Viele Kirchen und an—
dre offentliche Gebaude zu Bruſſel, wo er ſich
Hausheblich niederließ, und in andern Stad—
ten, ſind mit ſeinen Werken aeziert. Er ſtarb
1736. Deſctamps T. 4. p. 236.

Helſt (Aegidius ver). Siehe Verhelſt. Z.
Helwig (Michael) ein Bildhauer von

Braunſchweig; verfertigte um 1710. zwey
Grabmahler, von welchen das einte in der
Univerſitats-Kirche zu Helmſtäadt und das
andre zu Konigslutter zu ſehen iſt. Uffen
bach. T. 1. p. 188. 268.

Zembrecker. Siehe Helmbrecker. L.
Hemmelint( Hans)l. 3. anſt. 1570. l. 1470.
Hemsterten (Martinus ic.) i. z. anſtatt

bey Cornelius Comelisz l. erſtlich bey Corn.
Wilhelm und hernach bey Joh. Lucas l.
penult. nach Annehmlichkeit l. Vaſari fuhrt
dieſen Kunſtler in des Baptiſta Franco Le—
bensbeſchreibung an, wo er meldet, Hems—
kerken oder Martin Tedesco, wie er ihn nen—
net, habe zu Rom auf den Einzug Kapyſer
Carl des V. mit ungemeinem Fleiß und Fer—
ugkeit ſo ſchone Werke grau in grau gemahlt,
daß ſie von ſeinen italianiſchen Mitarbeitern
ſelbſt bewundert wurden, und es habe der gute
griechiſche Wein, welchen man ihm und ſei—
nen deutſchen Gehilfen im Ueberfiuß gerei—
chet, vieles zu Unterhaltung des mahleriſchen
Feuers beygetragen.

Zendritsz (Govert). Siehe Jac. Caan. Z.
Hens (Abraham de) l.2. nach gebohren

l. zu Utrecht.
nenſtenburgh (Hermannus). Siehe Anb.
Smer (Hannibal dal) Siehe Er. L.

Zerault (Carolus) ein Landſchaftenmab—
nwHerard. Siehe Erard. L.

ler zu Paris, lernte beh ſeinem Vater An—
ton, kam in die Academie 1670. und wurde
1681. in ihren Rath aufgenommen. Die
Landſchaft welche er, bey ſeiner Annahme, die—
ſer Geſellſchaft ubergab, iſt in der Mannig—
faltigkeit ihrer Gegenſtande ſehr anmuthig.
Gugrin p. 74. J. Herault mahlte 17 10. das
Portrait des Franc. Silveſtre, welches Lud.
Deeplaces in Kupfer geſtochen hat.

Zerault (VMaria Catharina) l. 5. nach
mahite l. Sie lebte um 1720.

R 3 Zerbel



134 BeZerbel (Carolus) l. 8. nach Ceopold re.
J. um 1680.

Zerbſt Joh. Bartholomaus) ein beruhm—
ter Gold irbeiter von Augaſpurg; hielt ſich
um den Anfang des XVIII. J hrhunderts
zu London auf, wo er Degengefaſſe, Taba—
tieren ec. mit erhabnen Figuren verfertigte.
Er gab auch einige von ihm erfundene und
gravirte Boldſchmied-Arbeits Zierathen in Ku
pferſtichen heraus. Uffenbach T. 2. p. 565.

Herder l. a. nach Er l. ſlorirte um 1580.
und

Sereé. Siehe Anhang.
hheremyt, Eu.ſieler, iſt der Bentname

Herm ins Schwaneſeld. L.
ZSeres. Siebe Cibo. L.
Hermans. Siehe Schwanefelt. L.
hero Ziehe Herault.
nerpin (Jacobus) ein Bildhauer zu Pa

ris um 1700. Man ſiehrt in den koniglichen
Garten zu Verſailles drey mit Blumen ge—
zierte Vaſen von ſeiner Hand. Environs de
Paris.

Herport (Albertus) ein Mahler von Bern
in der Schweitz, lerute bey Albert Kauw.
Er that eine 10 zahrige Reiſe in Oſt endien
wo er die Kleidertrachten, Thiere, »ruchte,
Baume ac. dieſer Landen genau nachzeichnete,
und durch eine Reisbeſchreibung, welche 1669
zu Bern in gvo gedruckt wurde, bekannt mach—

te. Fuüeßli. T 2. p. 178.
Zerrard (Joh. Leonhardus). Siehe Er—

rard. L.
Herregouts (Joh. B ptiſta) 10. nach

geziert l. Er lebte um i700. Deſcamps T.
4. p. o2. heiſſet ihn Heinrich; Er ward um
1666. zu Mecheln gebohren, machte ſeine
Kunſt in vielen niedertandiſchen Stadten be

kannt, und ſtzte ſich zu Antwerpen. Er hat
te eine groſſe und ſchone Manier; er compo
nirte mit Gente und Verſtand; er zeichnete
und farbte gut; ſeine Jdeen ſind edel, ſeine
Fiauren haben ſchone Ausdrücke und Charak-
tere, ſeine G.wander ſind wohl gefaltet und
nach der Natur. Dieſ.r Mahler hatte eine
leichte Manier erlanget, ſeine Pinſelitriche
ſind veſt und breit. Obbdemalies zungſtes Ge—
richt iſt eines der gronen Gemahlden, und
enthaltet zweymahl, Lebeusgroſſe Figuren.
Er hinterließ einen Sohn der die Talente ſei

BBe

nes Vaters ubte, vielleicht hieß dieſer J.
Baptiſta?

Zertel (Joh. Georgius) ein Kunſtverle—
ger zu Augſpurg um 1765. Seine zwey Soh
ne copierten faſt alle Rembrandiſche Kupfer
ſtiche, welche zum Theil recht ſchon ſind. von
Stetten 10. Brief.

Berz (Johannes) l. 5. nach Doppelmayr
tc. l. von einem Kunſtler dieſes Namens und
Geſchlechts, zeiget man in der Kirche S.
Franciſcus zu Breſcia eine Altartafel, auf
welcher er die H. Eliſabetha eine Franciſca
ner. Nonne vorſtellie. Averoldo.

Zerz (Joh. Daniel) ein Kupferſtecher zu
Auqſpurg, gebohren 1691. Er ward erſter
Direcctor der zweyten, in ſeiner Geburtsſtadt
um 1750. neuerrichteten, kanſerlichen Mah
ler. Academie, dem ſein Sohn gleichen Na
mens, der den Titul von Heriberqg fuhrte,
in dieſer Stelle folate, und 1758. einen Ent
wurf von einer academiſchen Cadettenſchule
heraus gab, welcher viel Aunehens erregte.
oh. Daniel ſtarb 1754. Daniel Herz desJoh. Daniels Vater, ein geſchickter Kuuſtler

zu Augſpurg, machte um das End des XVII.
Jabrhunderts ſchone Arbeit von Tiſchen und
anderm Hausrath, die uberſilbert und vergul—
det wurden, und kleinere Stucke von Perlen
mutter, Schildkrot c. von Steten 8. Brief.

Herzog (Carolus). Siehe den Ariickel
Wilh. Frommer.

erzogenbuſch (Cornelius) Siehe den Ar
tickei Arnoid Hort. E.

Zeſchler (David) le a. nach Elfenbeinl.
von Siegmunds Arbeit iſt die Canzel in der
daſigen H. Geiſts- Kirche zu ſehen. Aus
Mangelt umſtandlichrer Nachrichten fuget
man hier dieſen beyden, einige ihrer Mutbur—
ger bev, welche ſich zu verſchiedenen Zeiten
in allerley hieher dienenden Kunſt n beruhnit
gemacht: Ais Michael Wurtemberger aab
die alte Donaubrucke an; Maithaus Enſin—
ger baute das prachtig  Munſter zu Um,
und ſtarb 1463. An dem gleichen Bau arbei—

tete um 1474. Matthaus Boblinger von
Eßlmaen. Johannes Zelber baute die zweh
kunſtliche Waſſerthürme in Augſpura Haus
Wild und Craemer mablten die Fenſter
der Munſter Kirche und des Raihnauſes um
1480. Muhlen verferligte um 1516. die Bil

der



Be

der des Oelbergs bey dem Munſter. hae
bich, Georgius Kieder, Andreas Schuch,
Johannes Arnold, Hans und Daniel Den
zel Gebrüder, Stolzlin, Gundelfinger,
Sixtus Kummer, Koeſch und Pfandzelt
mahlten auf Tuch und Holz. Meerroth
war in der ſogenannten Streu-Arbeit be—
ruhmt. Matthaus Rembold im Kupfer—
ſtechen. Georg Syrlin Vater und Sohn,„
Bildhauer und Schreiner, welche in dem
Munſter das kunſtuche Sacrament Gehauſe
das koſtbare Geſtuhl in dem Chor, die ſcho
ne Canzel und das umvergleichliche Bildniß
unſers Heilands auf dem HauptVortal, nebſt
andern Kunſtſtucken mehr verfertigt; lebten um
1470. bis 1520. Jn dieſer Kunſt waren auch
Braunm und der, in ſeiner alphabetiſ hen Ord
nung angefuhrte, J. Ulrich ZSurdter, geſchick—
te Meiſter. Joſephus Furtenbach, Muarcus
Vogel und Michael Schiffelts werden von
Jmhof unter die beruhmteſten Baumeiſter die
ſer Stadt gezablet.

Zeus (nach Wilhelmus van) l. genannt
Afdruck, ein l. 2. nach Utrecht l. geboh—
ren um 1638

HBeyden (Jacob van der) l. 5. nach anſe
hen l. Er lebte um 1600.

Hheynemann (Weymar). Siehe den Ar

i  dngcee ebe Hire.
vnteronymus (Henricus von S.) l. ult.

nach Guarienti rc. l. Vaſari gedenket in der
Lebensbeſchreibung des Hieronymus da Car—
pi eines Frater Zieronymus, des Domuni
canerOrdens, von welchem man in der Kir—
che S. Benedictus zu Mantua eine ſebr ſcho.

ne Copie des Abendmabls nach Leonhard da
Vince ſehe. Vielleicht betrift dieſe Nachricht
den Anfangs bemeiten Kunſtler.

Hilken (Joh. Friedricus) Joh. Chriſtia
nus Koch, Stephanus. Andreas Reinhard,
Joh. Heinricus Voigtlander; Rudolphus
Philippus Wahl, Joh. Chriſtianus Weber,
und Jeremias Balthazar Wilhelmi, Me—
dailleurs in Deutſchland, lernten dey Chri—
ſtian Wermuth. Hilken war von Nordhau
ſen geburtig, und arbeitete zu Hamburg.
Senricus Chriſtophus Hilken, uble auch die
ſe Kunſt zu Hamburg um 1700.

Hi 135Hille (Joh. Chriſtophorus). Siehe den
Aruickel Medailleurs. Z.

Sillegaart (Paulus van). Siehe Anhang.
Hilyard (Franciſcus) ein Portraitmahler

zu London um 1620 John Faber hat das
Bildniß Konia Jacob des lten nach ſeinem
Gemahlde in Schwarzkunſt geſtochen.

Sire (Laurentius dela) l. 24. nach ihm
dan l. ſeine Charakter unedel und daß

Sire (Philippus de la) l. 7. auſt. obigen
l. altern Laurentius

Hirſchmann (Leonbardus) l. 5. nach Va
terlande J. nach 1730.

Birth (Michael Conradus) l. 5. nach be
ruhmt l. Er lebte um 1670.

Zisbens ein Beyname H. Sebald Bohm's

Z. Zoadly eine englandiſche Lady und Mah
lerin um 1720. Man hat nach ihrer Arbeit
das Bildniß ihres Gemahls des beruhmten
Biſchofs Burnet in Kupfer geſtochen.

Sobbema. Sicehe Auhang.
Boch Gob Ghuſtavus) l. 2. nach Maynz

l. um 1750.
Hochfeld l. 2. nach arbeitete l. um 1750.
Hoechſtraet (Samuel). Siche Hoogſtraa

ten. L.
Hoekner (Joh. Wilhelmus). Siche den

Artickel Medailleurs Z.Soey (Johannes) l. 15. nach 1615. lJ.
Man ſiehet in der obern Capelle des konig—
lichen Schloſſes zu Fontainebleau zwey Ge
mahlde von ſeiner Hand, welche die Him—
melfarth und die ſtreitende Kirche vorſtellen.
Er war des beruhmten Lucas van Leyden
Tochterſohn. Siehe den Artickel Lucas Da—
mesz. ZBoey Wilhelmus) l. ult. nach Felibien
⁊c. l. D.. Soey ein Kupferſtecher, lebte um
1610.

Hoffmann (Henricus) N. von Jena und
Kritzmann werden von Jmhof unter die
beruhmteſten Baumeiſter in Waſſergebauden
und Fuhrung der Schleuſſen gezahlet. Jo—
hannes Hoffmann ein Kunſtgieſſer in Nor—
wegen, lebte um 1650. Jacobus Hoffmanu
rin Portraitmahler zu Nurnberg, ſtarb 1564.
J. Mmichael Hoffmann ein Edelſteinſchnei—
der arbeitete zu Wien 1690.

Hoff—
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Boffmann (Joh. Benedictus) aus So—
rau geburtig; wurde durch ſein groſſes Ge
nie und unermudeten Fleiß in allen Theilen
der Mahlerey vortreflich. Jn ſemer Colorit
ſindet man eine volkommne Annehmlichkeit;
ſeine optiſche Werke verditnten wegen ihrer
regelmaßigen Austheilung von Licht und
Scha ten, wie nicht weniger in hiftoriſchen
Stucken, den Verzug; ſeine Deckenſtucke
find zierlich, und nach dem beſten frauzoſi—
ſcuen Geſchmack eingerichtet; ſeme Portraite
find ahnlich, und haben gute Siellungen.
Er ſtard zu Danziq, wo er ſich hauslich nieder
gelaſſen, 1745. in dem 77 Jahr ſeines Al—
ters, und hu.terneß einen Sohn gleichen Na—

mens, deſſen Genie des Vaters vollig glei—
chet. Er arbeitett 8. Jahre bey dem konigli
chen Hoſfmahler Mock zu Warſchau, degad
ſich ader wieder in ſeine Vaternadt zurucke,
wo er 1765. arbeitete. M. 8.

Hofmanns (petrus) genannt Janitzer,
ein Feldſchlachten, Mahler von Antwerpen;
arbeitete eine geraume Zeit mit Zantruuler et
nem Landſchaftenmahiler, in der Turkey. Hou—
bracken. T. 2. p. 351. Num. 40.

Hogarith Wuhelmus) l. 2. anſt. Ao.
1750. l. ward in dem Kirchſpiele S. Bar
tholoman dieſer Stadt gebohren 1697. Er
1 1z. nach feſt zu ſetzen l. Er ſtarb 1764.
Seine Zeichnung iſt ſehr unrichtig und ſein
Co.orit ſchlecht, allein er erſetzte dieſe aeb
ler durch die Verſchiedenheit von Gedanken,
durch die Wahrheu und dus Leben, das er
ſeinen Charaktern qab, durch die Kunſt das
Lachernche zu ergreiffen und nach der Na—
tur auszudrucken, durch den Reichthum und
die Frinheit des Detail, und hauptſachlich
durch den wahren moraliſchen Character den
er ſeinen Conipoſitionen qab. Reue Biblio—
thek der ſet onen Wiſſenſchaften. T. 2. p. 162.

Bogener (J. G.) Suhe den Artickel Me
daulleurs. Z.

Sohn (J.) Siehe den Artickel Medail—
beurs. Z.

Soie qNicolaus van) ein geſchickter Hiſto
rien.und Portrart. Mahler von Antwerpen
wurde nach Abſterben des kayſerlichen Kam—
mermablers Franciſcus Leux an ſeine Stelle
in Dienſte genommen. Sandbratt T. 1. p-
323.

136 Hho

Holbein (Hans) l. 5. nach findet l. zu
mehrerer Bekraftigung daß er würklich ein
Burger zu Augſpurg geweſen, dienet, daß man
ſemen Namen in dem dafigen Mahler- Junft—
buch ſindet l. penult. nach Waſſerfarben
l. Siehe den Artickel Hans Bock.Zoll (Euas) anſtatt dieſes Aruckels J.

gebohren zu Auaſpurg 1573. Lernte bey ſei—
nem Vater Johann, und ſtudirte zu Ve
nedig, wo er einen guten und groſſen Ge
ſchmack in der Baukunſt bekam. Seine
Geburtsſtadt hat ihm alle ſchone offentliche
Gebaude, unter welchen das prachtige Rath—
haus vorzuglich angemerkt zu werden verdienet,

zu danken. Er wurde Stadtwerkmeiſter und
ſtarb 1636. Unter ſeine Schüler zahlet man
ſeinen Nefen Johann Holl. von Stetten 7.
Brief.

Hollando anſt. Martinus Vos. J.
ein Beyname, welcher dem Martin Hems
kerken, Peter Koeck, Lucas von Leyden
und Martin de Vos gegeben wird.

Holtart (Wenceslaus) l. ult. nach uber
geichiffet ſey. l. G Veriue verferugte emn
vollſtaundiges. und ſehr genaues Verzeichnis,
von ſeinen Werken, welches nebſt der Lebens
beſchreibung 1759. zum zweyten mahl in ato
gedruckt wurde. NB. Die fehrneren Nachrich—
ten von dieſem Kunſtler ſindet man unter
den Kupferſtechern.

holſt, emn geſchickter Hiſtorienmahler, von
welchem M. Oeſterreich in Beſchreibung des
Stengliſchen Cabinets ein Gemahld unter
Num. 1560. anfuhrt. Er haltet ihn fur ei—
nen Deutſchen; vielleicht aber bedeutet es
den nachfolgenden C. Holſteyn.

Hholſteyn (Cornelius) l. ult. nach Weyer
mann c. l. Petrus Holſteyn iſt unter den
Kupferitechern zu ſuchen.

Hholtein (Johannes) ein Mahler, von
welchem Guarienti p. 252. ein ſehr ſchones
hiſtoriſches Gemahld mit dieſem Namen, und
der Jahrzahl 15 19. in der toniglichen Capel—
le zu Liſabon geſehen zu haben meldet, und
weilen er des Holbeins Manier darinne be—
merkt, machet er bieraus den Schluß dieſer
Holiein mochte ſein Schuler geweſen ſeyn.
Es iſt aber glaublicher Guarienti habe in

der
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der Unterſchrift ein b fur ein t angeſehen und
bedeute alſo den Holbein ſelbſt. Neben dem
iſt kum Mahler des erſtern Nameus bekannt.

Zolzer (nach Johannes) l. gebohren zu
Bururuß, eine Tagreiſe von Meran, in Ty—
rol i709. Lernte dey Nicolaus Auer dem
erſten Schuler J. G. Bergmull-rs, bey welch
letzterm Holzer hernach eiliche Jahre arbei—
tete. Er mahlte zu Augſpurg an eiigen
Burgersthauſern ſehr ſchone Stucke auf fri—
ſchen Mortel, worunter ein Baurentanz an
einem Wirthshauß die Auqgen der feinſten
Kenner, wegen der getreuen Ausdrucken und
lebhaften Stellungen unqemein vergnuget:
man ſiehet auch einige ſehr ſchone Altarblat—
ter von ſeiner Hand in den Kirchen dieſer
Stadt, und in verſchiedenen Kloſtern. Die—
ſer Kunſtler wurde 1740. an den Churfurſt—
lich-Collniſchen Hof gen Bon beruffen, und
erhielte Befehl das neuerbaute Luſtſchloß
Ciemenswert mit ſeiner Arbeit zu zieren; er
ſtarb ader daſelbſt ehe er Reit hatte etwas
anzufangen. Seine vornehmſte und letzte Wer
ke ſiehet man in der Kloſterkirche zu Schwarz
ach in Franken in welchen man eine feſte Zeich
nung reiche Erfindungen, genaue Ausdru
cke der Leidenſchaften, eine anatnehme Co—
lorit, fremde Einfalle in Licht und Schatten,
ſchone Architectur ic. bemerket. G. C. K.
Siehe den Artickel Greſeli. Num. 12.

Holzhey (Martinus). Siche den Artickel
Medaillleurs. Z.

Bomme (Jacobus l') ein Mahler von
Trove in Champaane, lernte zu Rom bey
Simodn Vouet, mit welchem er in Frank—
reich zurucke gieng, und unter ſeiner Auf—
fſicht an Patronen zu den koniglichen Tape
zereyen arbeitete. Felibien T. 3. p. 395.

ZBondius (Henricus) l. ult. nach Leyden
J. und ſtarb nach 1645.

Scning (Abrianus) ein Landſchaftenmah
ler von Dortrecht; bekam in der miederlan—
diſchen Kunſtler-Geſellſchaft zu Rom den
Bentnamen Loſſenbruy. Houbraken T. 2. p.
351. Num. 28.

Hont (R. de). Siehe den Artickel Abs—
hoven. Z.Sonthorſt (Gerardus) l. 13. nach Mah
lers 1. Jn vielen Stucken konnte er mit M.
A. Carrapaggio verglichen werden, aber ſein

RP 137Colorit iſt warmer l. 15. nach geruhmt
l. daher er in Jtalien Gherardo delle MRotti
genannt wurde. Jn verſchiedenen Kirchen
und in dem Pallaſt Giuſtintani zu Rom ſie—
het man Gemahlde von ſeiner Hand, welch
letztere von etner erſtaunlichen Wirkung und
Wahrheit ſind. In gleichem iſt in dem Chor
der Kirche S. Felicitas zu Jlorenz eine
Geburt Chriſti von ihm zu ſehen l. ult.
nach 1662. l. zwey ſeiner Sohne ubten die
gleiche Kunſt. Siehe den Artickel Matcus
Gerard.

3vwooft (Nicolaus). Siehe Anhanaga.

woog (S. van der). Siehe Anhang.
Zooghe (VPetrus de) l. 1. vor lernte l.

gebohren in Holland um 1643.
Hoogſtraaten (nach Samuel) l. genannt

Batavier.
Hoogſtraaten (Theodorus) l. penult. nach

1640. l. Nebſt obbemeltem Samuel findet
man auch Johann, einen zweyten Sohn,
unter ſeinen Schulern.

wooy (Johannes van). Siche Hoey.
woprter (Bartholomaus) ein Hiſtorien—

und Portrait Mahler zn Augſpurg, lebte um
1650. Die Kilianen haben viele Portraite
nach ihm geſtochen. von Stetten weiß von
dieſem Kunſtler keine Lebens-Umſtande, und
haltet ihn fur einen Kaufmann.

Sopfer (Wolfgang Ludovicus)l. ult. nach
Doppelmayr c. l. David oder Daniel,

JHieronymus und Lambertus Hopfter, ſte
hen unter den Kupſferſtechern.

Horebout (Gerardus ec.) l. 16. nach Er
wehnung l. beyde lebten um 1530.

Zoremanns (Johannes) l. a. nach an
genehm ſind l. Man trift in denſelben eine
richtige Zeichnung, eine meiſterhafte Be—
handlung, liebliche Colorit, verſtandige Hal—
tung und gute Perſpectw an.

Zorizont, iſt der Bentname des Julius
Franciſcus van Bloemen. L

Anſtatt horſelin J. Horfelin (Antonius)
Zorſt (Nicolaus) l. ult. nach Deſcamps

ic. 1. Man findet auch unter den Kuvpferſti—
chen der Galle einige, die mit dem Name
Theodor van der Horſt bezeichnet ſind.

Sort (Arthus van) anſtatt dieſes At—
tickels l. Hort (Arnoldus) ein Burger von
Nimwegen, war ein groſſer Nachahmer der

S igltä
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italianiſchen Manier zu zeichnen, und er—
fand das Glasmahlen. Jn dieſer Kunſt
folgten ihm Theodorus Jacobi Felart, ein
vortreflicher Meiſter in Erfindungen: Theo—
dorus Staß von Campen: Johannes Ack
von Antwerpen, welcher die Fenſter der
Sacraments Capelle in der Haupt-Kirche S.
Gudula zu Bruſſel nut dieſer Arbeit zierte:
und Cornelius von Hherzogenbuſch. Unter
ſeine Zeitgenoſſen die dieſe Kunſt mit vielem
Ruhm ubten, ſetzet Guicciardii T. 1. p.
190. Cornelius van Dalen, einen guten
Zeichner, der nicht allein auf Glas mahlte
ſonder auch alle Farben ſo zierlich auf Chri—
ſtal einzubrennen wußte, daß ſie den Oelfar—
ben vollklommen gleichen. Jodocus Vere—
gius den erfahrenſten und groſten Meiſter
jeiner Zeit, der in kayſerlichen Dienſten ar—
beitete, und Jacobus Slorentius, dieſe drey
waren von Antwerpen geburtig: Johannes
Staß des obigen Theodors Sohn, und Jo
hannes Zell von Utrecht.

wort (Lambertus van). Siehe Oort. L.

tickel C. N. Cochin. Z. Eine von ihren Schwe
worthemels (Magdalena). Siehe den Ar—

ſtern heyrathete den Alexis Simon Belle,
welcher ſie in der Mahlerey ſo glucklich un—
terwies, daß ſie nach ſeinem Tod viele von
ſeinen hinterlaſſenen Werken vollends ausar
beitete. Friedericus Horthemels ein Kupfer
ſtecher, arbeitete um 1710. zu Paris.

Sortolan oder Ortolano, ein Beyname
des Joh. Baptiſta Benvenuto.

Hortulanus. Sieche den Artickel Medail
leurs. Z.

vory. Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Hosung Daniel) Siehe den Artickel Dan.

Foehrmann. Z.
Hosmann (Samuel). Siehe Hofmann. L.
Hoſte, ein Beyname, den Adrian de Weerdt

in Jtalien trug.
Hovart. Siehe Howart. L.
nouaſſe (Renatus) l.a. nach ihn l. 1699.
wouct (Jobannes). Siche Hoeck. L.Rach Zouzeau l. (Jacobus) l. 3. nach

Verſailles 1. Er ſtarb zu Paris 1691. im 67.
Jadur ieines Alters.

Howard (Jobannes) l. ult. nach So—
prani 2c. l. Nach 5. Soward hat John

Zu
Smith das Bildniß des beruhmten Tonkunſt—
lers Corelli in Schwarzkunſt geſtochen.

Zuber Joh. Rodolphus)l. 19. nach Fueß—
lic. l. Thomas Hauber ein Portrait-Mah—
ler arbeitete um 1750. zu Berlin; er beſchaf—
tigte ſich auch mit andern Arten der Mah—
lereh. Johann Senricus Huber ein qge
ſchickter Kupferſtecher, arbeitete um 1710.
zu Wien.

Hubert, ein Bildhauer zu Paris um 1750.
Er arbeitete auch in Erzt, und war ein Mit—
glied der Academie von S. Luc. Caſparus
Hubert iſt in dein Verzeichniß der Kupferſte—
cher zu ſuchen. Johannes Hubert, iſt ein Por
traitmahler, deſſen RNamen man auf geſtoch
nen franzofiſchen Portraiten findet.

Hudſon (Thomas) ein geſchickter Por
traitmahler zu London um 1730. John Fa—
ber hat vieles von ſeiner Arbeit in Schwari
kunſt geſtochen.

Hhues (N. d') ein Bildhauer und Mit—
glied der koniglichen Academie zu Paris; ar
beitete um 1765. fur die Kirche S. Roch tc.

Buet (nach Chriſtophorus) l. ein Mah
ler zu Paris um 1750. und Profeſſor der
Academie von S. Luc. War in chineſiſchen
Figuren, arabiſchen Zierrathen, Landſchaf—
ten, Thieren, Blumen, Vogeln, Jnſecten
ac. beruhmt. Das Hotel von Rohan zu Pa—
ris, und die beyden, in den Gegenden die
ſer Hanptſtadt liegende Luſthauſer Plaiſance
und Champs ſind mit dergleichen Arbeit von
ſeiner Hand gezieret. Environs de Paris.

Bufniacel. Siebe Hoefnagel.
Huahfõrt. Siehe Husfort. L.
guilliot oder Huliot, eines Blumen

mahlers, Sohn zu Paris; lernte bey Robert
Tourniere und kam in die Academie 1722.
Er ſtellte in ſeinen Gemahlden Blumen, Früch—
te, Thiere, marmorne Vaſen, Bacreliefs
2c. vor, und lebte noch 1751.

Zuin. Siehe den Artickel Remb. Z.
nulot, ein Bildhauer zu Paris in dem

XVIl. Jahrhundert; verfertigte marmorne
Vaſen fur den koniglichen Garten zu Ver—
ſaules. Environs de Paris.

Hulp (Emilius und Samuel). Siehe den
Artick.el Abraham van Kalraat. L

Sulsmann l.a. nach Kunſt-Gallerie l. zu
Duſſel



Hu

Duſſeldorf l. ult. nach anfuhrt l. Man hal—
tet dieſen Kunſtler fur den Johann Holz
mann.

Hulſt (Henricus). Siehe Anhang.
Bulſt (nach Petrus van der) l. genannt

Souneblum J. ult. nach angemeſſen wa—
ren l. Eines Hiſtorien-Mahlers dieſes Na—
mens, der in kleinen Figuren zu Gorcum ar—
beitete, gedenket Monconys in ſeiner Reis—
beſchreibung.

Zundhorſt. Siehe Honthorſt. L.
Hurdter (Joh. Huldricus) l. 6. nach 1683.

l. Sieye den Artickel Dav. Heſchler. Z.
Zuré, ein geſchickier Edelſteinſchneider,

arbeitete um 1740. zu Paris.
Zuret (Gregorius) l. 2. nach Lion l. ge

bohren 1610. l. ult nach le Comte re.
l. Franciſcus Huret ein Kupferſtecher, ar
beitete um 1640. zu Vicenza.

Zurtrelle (Simon) l. 17. nach Auguſti
nus l. Man findet auch von ſeiner Arbeit in
dem koniglichen Garten zu Verſailles und in
dem Schloß zu Mariy.

BZusford (nach Jgnatius l. Henricus)
l. z. nach 1750. l. Siehe Gabbiani. Z.

guſſey, ein Englander wurde zu Rom,
und durch ganz Jtalien fur den beſten aus
landiſchen Zeichner, der jemahls dahin ge
kommen, gehalten. Hagedorn. p. 327. An
merk. (x)hutin (Carolus) l. z. nach Moine l. und
Sebaſtian Slotz l. 14. nach habe l. Er ward
1764. Profeſſor und Director der neu—einge
richteten Mahler-Acaldemie zu Dresden. Man
hat von ihm eine Semmlung von Kupfer—
ſtichen, welche den Titul fuhret: Recueil de
differens Sujete compoſeis graves par C.
Hutin à Dresde en 1763.

Huysmann c(Nicolaus) l. 6. nach unter
ſchieden l. Er brachte groſſe Vertieffungen
und weite Ausſichten in ſtinen Gemählden
an, und zierte dieſelben mit geiſtreichen Figu—
ren und Thieren.

Zuyſſens (Petrus) ein Jeſuit und Bau
meilſter von Brugge, baute die Kirche ſeines
Ordens zu Antwerpen, welche J. de la
Barre, ein Glasmahler, in Kupfer gebracht.
le Comte T. J. 263.

Zyſing (H.) ein Portrait-Mabler zu
Lonbon um 1740. John Faber hat ver

Ja 139ſchiedene ſeiner Bildniſſen in Schwarzkunſt
geſtochen.

J.

Jacobs (Hugo) ein Mahler zu Leyden,
des Lucas van Leyde Vater. Siebe Ley—
de. L.Jacobs (Juriaen) l. penult. nach geſtor—
ben ware, l. in der Gallerie de Dresde wird
1685. fur ſein Sterbejahr angegeben.

Jacobs (Lambertus) ein Mahler und
Prediger zu Leewarde um 1630. Jacob Ba—
cker und Govert Flink werden unter ſeine
Schuler gezahlt.

Jacobs (Simon) l. z2. nach 1520 l. des
Carl van Ypern Schuler,

Jacopi (Ptatthaus). Siehe den Artickel
Jac. da Pratovecchio. 5.

Jacopo (Andreas di) ein Beyname des
Orgagna.

Jacopo (Paulus di) einer der alteſten
Mahler zu Bologna; iſt vermuthlich eben
der, welcher Jacob Pauli oder Avanzi ge—
nennt wird.Jacopo (Petrus Franciſcus di) ein Or—

nament-Mahler, arbeitete um 1536. zu Flo
renz unter Jacob Carrucci von Pontormo.
Vaſari.

Jacovazzʒi (Dominicus) ein Kunſtler, von
welchem eines von den Seiten-Gemahlden
der Tauf-Capelle in der Kirche S. Andrea
delle Fratte zu Rom, verfertigt wurde. Titi.

Jaeger (Johannes und Jacobus) zwey
beruhmte Goldſchmiede in getriebner Arbeit.
Jacob arbeitete lange Zeit in Wien, er
reißte in Jtalien und Frankreich, und man
findet an den vornehmſten Hofen von ſemen
vortreflichen Werken. Jhr Bruder David
nnd ſein Sohn Elias waren in gleicher
Kunſt ſtark. David ſtarb 1661. im 37. Jahr
ſeines Alters in ſeiner Geburtsſtadt Aug—
ſpurg. Um 1667. lebte auch ein Georg
Jaeger, ber daſelbſt ſchone gehammerte Sul—
ber-Arbeit verfertigte. Philipp Jacob Jae—
ger machte groſſe und kleine getriebne Gold
Arbeit, vornemlich Degengefaſſe, Stockkno—
pfe ic. Er ſtarb 1766 im g3z. Jahr ſeines
Alters. von Stetten 8. und 9. Brief.

S 2 Jamin



140 JaJamin (Franeciſcus) ein franzoſiſcher Bau—
menter; arbeitete um 1600. unter Heiurich
dem I1V. an dem koniglichen Schloß zu Fon—
tatuebleau. Environs de Paris.

Jan (Gerardus tot S.). Siehe Har—
lem. L.

Janitzer, ein Bentname Peter Hof—
mans. Z

Jannez (Ferdinandus). Siehe Yannes. L.
Jannt Maeſtro) ein vortreflicher franzo—

fſcher Bildſchnitzler; arbeitete ſchon in den
alteſten Zeiten, nach Wiederherſtellung der
Kunſten, zu Florenz, wo man in der Kirche
della Nunziata eine Lebensgroſſe, aus Linden
hoiz verfertigte, Statue des H. Rochus von
ſeiner Hand findet, welche noch heut zu Ta
ge die Bewunderunag aller Kenner verdienet.
Vaſari im 14. Cap. ſeiner Einleitung.

Jans. Sieche den Artickel Deſcombes.
Jans (Ludovicus). Siehe J. Lud. Bos. L.
Janſens (Abraham) l. 2. anſt. und ein

Zeugenoß l. ein Nachahmer und Zeitge—
noß l. 24. nach Mannheim l. Er lebte
um 1620.

Janſens (Jodocus). Siche den Arrtickel
Sim. van Delft. Z.Janſens (Victor Honoratus) gebohren
zu Bruſſel 1664. Lernte bey Volders. Seine
ungemeine Geſchicklichkeit brachte ihn an den
herzoglichen Hof zu Hollſtein. Nach einem
vier-zahrigen Aufenthalt gieng er mit Er—
laubmß, und einem Wechſelbrief von 1600.
Gnlden von ſeinem großmuthigen Beforde—
rer, in Jtalien, wo er nach Raphael, den
Anticken und den Gegenden um Rom ſtudir
te. Er arbeitete einige Zeit in Geſellſchaft
desberuhmten Peter Mulier, welches ihm An
laß gab, daß er ſich auf kleine Stucke legte, und
darinne den Albani nachahmte. Aber nach
ſeiner Heimkunft mahlte er von neuem groſ—
ſe hiſtoriſche Tafeln, mit welchen viele Kir—
chen und Pallaſte in ſeinem Vaterlande, zu
Wien, wo er kapyſerlicher Hofmahler wurde,
und zu London, gezieret ſind. Seine kleinen
Gemahlde ſind von einer angenehmen, na—
turlichen und geſchmelzten Farbung, ſein
VPinſel iſt leicht und flieſſend. Seine Ge—
ſichts, Mienen haben etwas Feines, Edles
und Schbones; ſeme Zeichnung iſt richtig,
und ſein Genie fruchtbar. Seine groſſe Ge

Ja

mahlde ſind eben ſo, auſſert daß das Colo—
rit etwas roh iſt, und nach der Palette rie—
chet. Er ſtarb zu Bruſſel 1739. Deſcamps
T. a. p. 6o.

Janſes (Franciſcus). Siehe Gianſe. Z.
Jansze laes). Siehe den Artickel Wal—

ther Crabeth. Z.
Januarius. Siehe Gennaro.
Japelli (Ludovicus Autonius) ein Bau—

meiſter zu Bologna: Studirte in der Acade—
mia Clementina, und erlangte 173z0. den er—
ſten Preis. Acad. Clem. T. 1. p. y2.

Jardin (Carolus du) l. ult. nach Weyer—
mann:c.l Julianus du Jardin, ein Ptah—
ler zu Amſterdam um 1650; war des Joh.
Heinrich Roos Lehrmeiſter.

Jardins (Martinus des). Siehe Bau—
gaerten. L.

Jaſon, ein Bentname Jacob Toren—
vliei's. Z.

Jaſon (Jodocus). Siehe Janſens. Z.
Jean (Maitre) ein franzoſiſcher Baumei—

ſter, welchem man den Bau der Kirche S.
Luigi de Franceſi zu Rom zuſchreibet. Va—
ſari gedenkt dieſes Kunſtlers in ſeiner Ein—
leitung zur Baukunſt. Cap. 1.

Jean (N. N. Saunt) ein franzoſiſcher
Kupferſtecher, iſt einer der erſten, welche
Portraite in ganzer Statur, und in ihrer
gewohnlichen Kleidertracht vorgeſtellt, wel—
che Mode eine geraume Zeit gedauert hat.
Er lebte um das End des XVII. Jahrhun—
derts.

Jeaurat (Edmus) ein Kupferſtecher zu
Paris; lernte bey Bernhard Picart. Er
wußte mit einer angenehmen und geſchick—
ten Radiernadel den Geſchmack derjenigen
Mahler, die er copirte, genau nachzuah—
men, und arbeitete nach Mola, P. Vero-—
neſe, Vieughels ic. Er ſtarb 1738. in dem
5o. Jahr ſeines Alterr. Dandre Bardon
T. 2. p. 218.

Jena (N. von). Siehe den Artickel Henr.
Hofmann. ZJenckins (Thomas) ein Hiſtorien. Mabler

aus England, arbeitete 1763. zu Rom. Er
trieb einen ſtarken Handel nut anticken Bild
hauerſtuckken und guten Gemahlden neuerer
Kunſtler, wodurch er ſich in kurzer Zeit ſehr
bereicherte. M. S.

Jepſen
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Jepſen. Siehe den Artickel Abraham
Woaltrr.

Jeugt, Juaend, ein Bentname des Fran—
ciſcus Monnaville. J.

Jmbert (Joſephus Gabriel) von Marſeil—
le gebürtig; ſtudirte einige Zeit unter Van—
dermeulen und le Brun. Der Welt uber—
drußig, trat er als Laybruder in den Car—
thauſer-Orden, fur welchen er ſehr viele hi—
ſtoriſche Gemahlde verfertigte, unter welchen
man ſonderbar das Cloſter Villeneuve d'A
vignon, wo er ſrin Gelubd that und ſtin Le.
ben endete, zehlen kann. Em ungemein
groſſes Stuck, welches den Haupt-Altar
der Carthauſe zu Marſeille zieret, und die
Creutzigunq Chriſti vorſtellet, wird fur ſem
Meiſterſtuck gehalten. Der Geſchmack in der
Zeichnung, der Ton der Farben, die Ab—
wechslung des Ernſthaflen mut dem Mahle
riſchen, die Gegenſatze und die Richtigkeit
der Ausdrucke tragen ſehr vieles bey, dieſe
Scene nach ſeiner Wurde beweglich vorzu—
ſtellen. Er ſtarb 1749. in dem 83. Jahr
ſeines Alters. Dandre Bardon. T. 2. p. 169.

Jmperiali, ein Beyname ders Franciſcus
Fernandi. Z.

Jmperiali (Hieronymus) l. 6. nach Er
l. iebte um die Mitte des XVIl. Jahrhun—
derts und

Jmpiccati (degl') ein Beyname des An
dreas del Caſtagno. L.

Vrttulrnaun vutntiſchgen, welches er fur die Großherzogin
Margaretha von Oeſterreich aus Stucco mit
vielen Verzierungen ſo ſchon verfertigte, daß
man es gewiſſer maſſen ſelbſt aus Silber
nicht ſo ſauber hatte machen konnen. Er
lebte um 1550.

Jndaeco (Jacobus dell') l. 7. nach Er l.
lebte um 1510. und

JIndelli (Nicolaus) l. ↄ. nach verfertigte
l. Er lebte um 1720.

Jndia (Bernhbardinus) l. 5. nach Va—
terlandes l. Seine Werke ſind ſchlecht ge
zeichnet, aber von ſtarker Colorit, wie bev—
des an der Ehebrecherin, die der Graf Be—
vilacqua zu Verona beſitzt, zu ſthen iſt.

Jndia (Tullius) l.5. nach gehalten l.
Er lebte in dem XVI. Jahrhundert.

Jn 141Jndocus (Judas) ſo heiſſet Baldinucci
den Jodocus van Winahen.

Jngegno, ein Beyname des A. L. d'Aſ—
ſin. L.

Jngen (nach Wilhelmus van) l. ge—
nannt der Erſte.

Jnurea (Autonius) l. 4. nach Portrai-
te i. Er lebte um die Mutte des LVII. Jahr—
hunderts.

Joachims (J. ein geſchickter Portrait—
mahler zu Wien um 1650. Die Stadt
Stein am Rhem verwahret auf ihrem Rath—
haus das Bildniß ihres Mitburgers J. Ru—
dolph Schmied, Freyherrn von Schwarien—
born, Kayſerlichen Geſandten an dem Tüur—
kiſchen Hof, welches Joachims gemahlt, und
Schmied, nebſt einem koſtbaren Pocal, die—
ſer Stadt zum Andenken verehrt hat. Von
dieſem Gemahld ſindet man einen rar ge—
wordenen Kupferſtich von Elias Widemann.

Joanello. l. 6. nach aufgebaut l. Er
lebte um 1570.

Joannis (Petrus). Siehe P. J. Lia
uori. L.

Jode (Gerardus de) l. 26. nach ſehr
werth l. Unter andern ſeinen Werken ſindet
man 29. Bildniſſe der Pabſten, die er 1585.
zu Autwerpen in ato herausgab.

Joergerſen (Magnus). Siche den Arti—
kel Abrah. Wogter. Z.

Jollain mahlte um 1750. zu Paris Hi—
ſtorien und Landſchaften. Er war Profeſſor
adjlinctus der Academie von S. Luc.

Joly (Johannes) l. 6. nach findet l. Er
arbeitete mit Cohtevor und dem aitern Cou—
ſtour nach der Zeichnung des le Brun an
dem Grabmahl des Marſchalll von Crequi,
welches in der Jacobiner, Kirche zu Parus
aufgerichtet wurde. CLaurentius Joly war
ein Kupferſtecher.

Jones (Jnigo) l. 9. nach gerechnet l.
Dieſer vortrefliche Kunſtler war Konig Carl
des J. Liebling, er wurde deßwegen verfol—
get, und 1646. um 542. Pfund Sterling
gebußt. Er vergrub ſein Geld, aber es ward
entdeckt, und dieſer Verlurſt gramte ihn zu
todt. Der groſſe Brand zu London hat ſein
in der S. Benedicts-Kirche aufgecichtetes
Grabmahl verwuſtet.

S 3 Jou



142 JoJongeling (Jacobus) l. z2. nach Antwer
pen:t um 1570.
valtepene dtt peuerut
einige haben 1 Houbraken hat l. 15.
na  daßel. Hins

Jordaens Jacobus) l. ult. nach uber
ihmn l. Dieſer Kürſtier hat einige Stucke
nach ſauner egnen Erfindung geatzt, und
ſein guizes Werk beſteot, nach M. Oeſter—
reichs Rechnung, aus 125. Kupferſtichen.
Siehe den tickel Abrah Wogter. Z.

Joſephus graterd em Mahler und Feuil—
lantirer, Rdon v in Fraukreich um 1650.
Er arbatt i einae Zeit unter ſeinem Lehr—

meiſter Siaio; Vouet, darauf gienq er gen
Rom, wo ir in der Tyohber ſein Leben ein—
bußte. Felibten T J. p. 460.

Jotto. Siehe Gziotto. L.
Joubert JJohannes) ein Miniaturmah

ler zu Paris, von welchem in dem Artickel
Nic. RNobert nachzuſehen iſt. Carolus Jou—
bert baute in dem XVII. Jahrhundert das
Theatrum anatomicum zu Paris.

Jouffroy, ei Mahler zu Paris 1760;
machte ſich durch Portraite, die er auf Glas
mahlte, beruhmt, und man bewunderte nebſt
der Aehnlichkeit die Anmuth und Zartlich
keit ſeines Pinſels. Bibliotheck der ſchonen
Wiſſenſchaften c. T. 6. p. 166.

Jouvenet (Johannes) l. z6. nach ver
fertigen l. Algarotti zeichnet den Kunſt Cha—
ranter dieſes Mahlers alſo. Seine Colorit
iſt allzugelbligt, die Zeichnung ſchlecht ge—
wahlt: Seine Compoſitionen ſind gezwungen,
und ohne Genie; ſeine Figuren haben ge—
meiniglich die Stellung derzenigen, die in
Frankreich auſerzogen werden, und nicht die
naturliche Annehmlichkeit, die allen Volkern
und Z iten gemein iſt. l. z7 nach Ar—
gensville c. l. Sem Bruder, ein Bild—
vaurr, arbeit.te fur die koniglichen Luſtſchloſ
ſer V.rſa.lles und Marth.

nen Werken verſertint, aus welchen ſich zei—
get, daß er des Kornigs in Dannemark Hof—
mahler geweſen, und vermuthuüch daſeibſt
geſtorben iſt. Caſparus und Ciaudius Jſaac,

Ji

Vater und Sohn, ſind in dem Verzeichnis
der Kupferſtecher zu finden.

Jſdoro der Ruter). Siche Jſid. Bianchi.
Isle (Pasquier de ein Baumeiſter zu

Paris um 1700; erneuerte und vermehrte
den prachligen Pallaſt des Groß-Priors von
Frankreich, genannt der Tempel. Er baute
das Haus des Herrn Nourry in der Straſſe
Charonne, und eiues fur ſich ſelbſt, welche
alle Zeugen ſeiner Geſchicklichkeit ſind. le
Comte T. J. p. XXXIX. Joh. Carolus
Garnier d'Jsle, ein Baumeiſter, legte die
vortreflchen Garten der Schloſſer Bellevue
und Champs, in den Gegenden von Paris,
an. Er ſtarb zu Paris 1755. in dem 568.
Jahr ſeines Alters. Environs de Pauis.

Jsmann. Siehe Eismann. L.
Iſole d'Oro (Monaco dell) ein Beyna

me des Cido. L.
Jſrael. Siehe Silveſtre.
Jtalie (Hermann d') ein Beynanie, der

dem Schwanefelt gegeben wird.

Juda (Gerardus). Siehe Jode. L.
Judichaer, wird von Jmhof als ein be—

ruhmter Baumeiſter zu Coppenhagen ange
ruhmt.

Juliart (Joh. Nicolaus) ein Landſchaf—
ten, Mahler zu Paris, war um 1757. ein
Mitalied der koniglichen Academie.

Juni G(Johannes de) l.7. anſt. in hohem
Alter l. in dem 6o. Jahr ſeines Aliters.

Juſte (Johannes) ein Bildhauer von
Tours, lebte um 1510. Seiner Arbeit wird
ein Theil des, in der AbteyKirche zu S. De
nis beſindlichen, prachtigen Grabmahbls Ko
nig Ludwig des XII. und ſeiner Gemablin
zugeſchrieben, da indeſſen der andre und groſ—
iere Theil von Paul Ponce verfertigt wurde.
Felibien.

Juſtinar, ein Portrait und Hiſtorienmab
ler zu Paris um 1745. Das einiige offent.
liche Gemahld, welches man von ihm auf—
weiſen kann, iſt in der Kirche S. Leu zju
ſehen: Es iſt eine Gelubds- Tafel, und ſtel—
let Ludwig den XV. in ſtiner Kindhtit mit
dem Herzogen von Orleans, Regenten von
Fraukreich, der Gouvernantin Herzogin von
Ventadour, und dem ganzen Hof vor.
Brice.

Juſtus
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Juſtus, ein Mahler aus Deutſchland,
von welichem man in der Kirche S. Maria
di Caſtello zu Genua die Verkundigung Ma—
ria auf friſchen Kalk geimahlt findet, mit
der Unterſchrift: Juſtus de Alemania pinxit
1451. Er hatte em liebliches Colorit, wel
ches ſich ſint dieſer langen Zeit friſch erhal—
ten hat, und eine fleiñige aber trockne und
ſcharfe Manier. Soprani p. 267. Dieſer
Kunſtler iſt in der deutſchen Mahler-Ge—
ſchichte ganz unbekannt.

Juvara (Philippus) J. t3. nach Jm—
hor ac. l. Sein Bruder verfertigte ein Oſten
ſorium, welches der Prinz Canrillus Pamfili
der Kirche S. Agnes auf dem Platz Navo—
na zu Rom ſcheukte, und von Kennern auf
13z0 tauſend romiſche Thaler geſchatzt wur—

de. Titi.
Juvarino. Siehe Vivarino. L.

K.

Rabel (nach Adrianus van der) 1. ge
nannt Geeſtigheid.

Kaerner (Roſina Eliſabetha). Siehe
Schindel.

Kager (Matthias) l. 1. anſt. Augſpurg
1600. J. Munchen 1566 1. J. nach

Runſtiern l. und war einer der beſten Hi—
ſtorien. Mahlern ſeiner Zeit. Verſchiedne
Hauſer in Augſpurg, wo er das Burger—
recht erlangte, ſind von ihm auswendig be
mahlt: Die Rathsſtube, in welcher er das
züngſte Gericht ausnehmend ſchon vorſtellte,
und der goldene Saal des Rathhauſes, wel—
cher ganz von ſeiner Arbeit iſt, werden un
ter ſeine beſten Werke gezahlet J. 9- 11.
anſt. kehrte Deſcamps ⁊c. l. Kager
wurde wegen ſeinen Verdienſten zum Bur
germeiſteramt erwahlt, und ſtarb 16s634. Jm
bof zahlet ihn auch unter die Baumeiſter.
von Stetten 7. Brief.

Kalf (Wilhelmus) l. 11. nach 1693. J.
Siehe Vanvitelli. L.Kambli (Meichior) gebohren in Zurich
um 1710; lernte zu Schaffhauſen vdie Bild.
hauer, Kunſt, und legte ſich darneben auf
Schreiner- und Goldſchmied-Arbeit. Er
zeigte ein ungemenes Genie in Erfindung
allerband, fur Zunmer, Schranke, Uhren
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kam er gen Berlin, wo er ſich bald durch
ſeine Geſchicklichkeit bekannt machte, und in
konigliche Dienſte genommen wurde, in wel—
chen alles was von Bildſchritzer-Goldſchmied
und Schreiner-Arbeit fur deun Hof gemacht
werden ſollte, durch ſeine Hand gteng, und
nach ſeinen Zeichnungen verfertigt wurde.
Er hielt ſich gemeiniglich zu Potsdam auf,
wo cr ſich ein groſſes Haus nach ſeinem An—
geben erbauen ließ. Unter ſeinen Wirken
wurden vornemlich die 1762. fur den Tur—
kiſchen Hof verfertigte komigliche Geſchenke
von maßiv ſilbernen Spiegelremer, lUhrge—
hauſen, Tiſchen c. bewundert. Meos.

Kampen (Jacobus van). Siehe Cam—
pen. L

Kamphuyzen (Tbeodorus) l. ult. nach
Deſcamps rc l. Sermannus von Kampf—
hauſen, ein Mahler zu Hamburqg um 1670.
war des Chriſtian Bernetz Lehrmeiſter.
Raper, iſt der Bentname Peters de Zee

lander.
KRappen (Franciſcus van der) ein Hiſto—

rien-Mahler zu Antwerpen; bekam in der
niederlandiſchen Ku ſtier-Geſellſchaft zu Rom
den Bentname Studie, welcher hernach auch
ſeinem Mitburger Hiinrich van Lint gege—
ben wurde. Houbraken T. 2. p. 354 No 65.

Karg (Georgius) war um den Anſang
des Xyll. Jahrhunderts ein Portrait-Mah—
ier zu Augipurg, nach deſſen Oriamalen Lu—
cas Kilian ſehr viele (beſonders Evargiliſche
Prediger) in Kupfer geſtochen. van Stetten
7. Brief. Hhans Karg iſt in dem Artickel
Wilh. Frommer zu ſuchen. Z.

KRarger. Siehe den Artick l Klengel.
Rarlſteen (Arfvidus) l. 2. auſtatt 1644.

l. 1647.
Karſch (Gerardus Joſephus) ein Mehler,

ſiuhnd um 1720. in Dienſten des Cuurſur—
ſten von der Pfalz; er war Kammer Rath
und Aufſeher der prachtigen Kunſt-Scmm—
lung zu Duſſeldorf, von welcher er en. Ver
ztichniß drucken ließ.

Kauffer (Wilhelmus) ein Schwarzkurſt—
ſtecher zu Auaſpurg um 1765; Lernte key
cx. Elias Riedinger, und arbittete in ſeinen
Zunlag. von Stetten 10. Biief

Kaufmann (Maria Angelica) gebohren
zu
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ihrem Vater, tinem mittelmaßigen Portrait—
mahler aus der Herrſchaft Briegenz am Bo—
denſee geburtig. Hernach gieng ſie mit ibm
gen Ceſt enz, und dareuf in Jtalien, wo ſie
nach den beſten Mriſtern copirte. Man ſie—
het auch Portratte von ihter Hand, wel—
che in der Aehnlichkeit, Ausfuhrung, Co—
lorit, und ſct oöner Eifſindung der Stellun—
gen, den Badniſſen groſſer Merſter an die
Seite geſetzt werden ko nen. Sie fieng um
1763. an einige Blatter mit einer leichten
und freyen Manter in Kupfer zu tzen, hielt ſich

um dieſe Zeit zu Neapel auf, kam 1764.
aen Rom, und gieng 1765. in England.
A. S. Ein Kupfierſliecher dieſes Nameus ar
beitete um 1720 zu Paris.

KRaulenberger. Eiehe den Artikel Remb. Z.
Kauw (Gabriel emn geſchickter Landſchaf—

ten-Mahler zu Bern; lernte bey ſeinem Va
ter Albert. Er mahlte Stucke in Oel. und Waſ
ſerfarben, von welchen die lttztre jene uber—
treffen. Kauw arb. itete einige Zeit mit vie
lem Ruhm zu Nurnberg; aber nach ſeiner
Heimkonft, nahm er, wegen ſchlechter Bezab
lung, in der Kunſt ſo ſtart ab, daß man end
lich nur keine Spuren ſeiner vorigen Geſchick.
lichkeit in ſeinen letztern Werken fand. Heinr.
Roos hat einige ſeiner Landſchaften mit Thie
ren ſtaffiert. Fußli T. 2. p. 182.

Kav (Wilhelmus) l. o. nach welches l.
ſein Mit-Schuler J. 17. nach verſtarb l.
Sein N'fe und Schuler Adrianus Chomas
Kay ubertraf den Ohenn in einer gewiſſen
Lebhaftigkeit, die er ſeinen Werken zu geben
wußte.

KRayſe. Siehe den Artickel Loriot. Z.
Ktermg. Siehe Kierings. L.
Reill (Bernhardus) l. z. nach Dane

mark l 1624.
Reller Joh. Henricus) J. ult. nach van

Gool c. l. Gtorguus Keller iſt unter den
Kupferſtechern zu finden.

Kellerthaler (Daniel) l. 7. nach Sabi
nen l. Er machte auch Kupferſtiche mit dem
Spitzhammer; eine Arbeit, welche Sahler,
ein Kür ſtier in Dresden um 1760. wieder
hervorgeſucht, und auf dieſe Art die von
Kreide und mit chineſiſcher Dinte verfertigte
Zeichuungen glücklich nachahmet. ibſd.

Ke
nach Reyßler 2c. l. Johannes Kelterthaler
wird unter die Kupferſtecher gerahlet.

Kent (Wilheimus) l. 8. nach geſehen hat,
l. Siebe den Artickel Benedictus Luti. L.

KRerckhove GJoſephus van) gebohren zu
Brugge um 1670; Lernte bey Eraſmus
Quellirus, welcher ſein geſchwindes Zuneb
men mn der Kunſt, und ſeinen Fleiß bewun
derte. Ecr arbeuttte einige Zeit in Frank—
reich, und mahlte, nach ſeiner Zuruckkonft
in ſein Vaterland, hiſtoriſche Stucke fur Kir—
chen und andre offentliche Gebaude, auch
eine Menge Portraite. Dieſer Kunſtler er
hielt mit Duvenede eine oberkeitliche Er—
laubniß zu Errichtung einer öffentlichen Mah
ler. Acadenue, und wurde erſter Director.
Er ſtarb 1724. Jn allen ſeinen Werken be
merkt man ſeines Lehrmeiſters Mauter, eine
gluhende Colorit, und eine richtige Zeichnung.
Seine Compoſitionen ſind edel und allzeit
groß, man ſirhet in denſelben nichts als was
nothwendig iſt. Er hatte die Perſpectiv wol
inne, und ſeine Grunde ſind mit Architec—
turſtucken von gutem Geſchmack bereichert.
Deſcamps T. 4. p. 141.

Kerrincr. Siehe Kierings. L.
Kertz (Richardus). Siebe Aertz. L.
Keſſel van) l. ult. nach Weyer

mann ac. l. Nach Zieronymus van Keſ—
ſel hat Raphael Sadeler 1609. das Bildniß
des Erzherzog Leopold, Biſchoffs zu Straß—
burg, in Kupfer geſtochen.

Keſſelfeld (Carolus von). Siche den Ar
tickel Remb. Z.Ketelirom, iſt der Bentname Johann
Bunit's. J.

Keulen (Cornelius Janſon van) l. 1. an
ſtait arbeitete in England l. ward ju Lon
don von holländiſchen Ellern gebohren, und
arbeitete daſelbii l. 7. anſt. iebie 1647.
l. ſtarb 1656.

Key, oder van Keyen (Wilbelmus). Sit
be Kay. L.

Keyen (Adrianus) ein niederlandiſcher
Mahler; arbeitete zu Benedig, wo er den
jungern Palma nachahmte. Man findet ein
Portrait von ſtiner Hand in der Sammlung
des Herzegs von Orleans.

Keyſer (Herricut de) l ult. nach Gua
rienu 2c. Nach Cheodorus van Keyſer/

der
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der um 1620. zu Amſterdam lebte, hat Jo—
nas Sunderhoef ſchone Portraite ec. in Ku—
pfer geſtochen. P.. de Keyſer ſindet man
unter den Kupferſtechern.

Kies (Simon Johannes) ein Mahler zu
Amſterdam, wird von Deſcamps T. 1. p. 115.
unter die Schbüler des Franc. Floris gezahlt.

Kik (Cornelius van) l. 15. nach Pinſel l.
Starb 1675.

Kilian, anſt. dieſer 3. Artickeln l. Die—
ſes Geſchlecht iſt in den Kunſtler-Geſchich
ten von Deutſchland ſehr zahlreich und be—
ruhmt. 1.) Bartholomaus, aus Schle—
ſien geburtig, ein geſchickter Gold- und Sil.
ber-Arbeiter, ſetzte ſich zu Augſpurg haus—
hablich nieder, und ſtarb fruhzeitig 1583.
2.) Bartholomaus, gebohren zu Augſvurg
1630. Lernte bey ſeinem Vater Wolfgang,
arbeitete 3z. Jahre unter Matthaus Merian,
und mehr als 3. Jahre in Paris. Nach
ſeiner Zuruckkonft zeigte er ſeine Starke ſo—
wol in guter Zeichuung als in geſchickter
Fuhrung des Grabſtichels, war auch in ſei
ner Arbeit ſehr fleißig und geſchwind. Man
bat von ihm uber go. Theſts, von welchen
manche a. bis 5. Schuhe hoch ſind. Das
Portrait des romiſchen Konigs Joſephus zu
Pferd iſt 9. Schuh hoch. Er verfertigte
auch eine groſſe Menge ſchoner und rar
gewordner Portraiten nach den beſten deut—
ſchen Mahlern. Dieſer Kunſtler ſtarb in ſei—
nem Vaterland 1696. Seine Kupferſticht
werden weit uber goo. Stucke geſchatzt.
3z.) Georgius, Wolfagang Philipps Sohn,
gebohren zu Augſpurg 1683. Seine zeitlich—
bezeigte Talente bewogen ben geſchickten Hi
ſtorien-Mabler Jſaac Fiſches, dieſen Jung
ling ohne Entgelt zu unterweiſen. Er gieng
in Sachſen und gen Berlin, wo er ſich et
liche Jahre aufhielt, und ſowol S orien
als Portraite mahlte. Hierauf ward er nach
Wien, folgends nach Nurnberqg zu Chriſtoph
Weigel, und an verſchiedne deutſche Hoſe be—
ruffen. Dieſer Kunſtler legte ſich hiernact ſt
auf die Schwarzkunſt-Arbeit, verſertiate fur
die Romiſch-Catholiſchen Univerſitaten in
Deutſchiand groſſe Theſes, arbeitete nach
verſchiednen italieniſchen und deutſchen Kunſt.
lern, mahlte auch Portraite mu Paſtelfar—
ben, in welchen er eine ſo ſtarke Uebung

Ki 145
hatte, daß er ſeine academiſche Zeichnungen
nach der Ratur auf dieſe Art verfertiate.
Endlich beſchloß er ſein arbeitvolles Leben
1745. Seine Kupferſtiche werden uber zoo.
Stucke gerechnet. 4.) Georguus Chriſto
phorus, gebohren zu Augſpuig 1709. wur—
de von ſeinem Vater Georg zu ſeuren Kun—
ſten angefuhrt. Er hielt ſich auf ſeinen Rei—
ſen emige Zeit in Rurnbera, Ofſierreich,
Ungarn, beſonders in Wien auf. Seme
beſten Stucke beſtehen in Portraiten einiger
deutſchen Furſten und Pralaten. Er fuhrte
einen ſtarken Kunſtverlag, und ubte ſich, ſei—
ner Neigung zufolge, in den ſchonen Wiſſen—
ſchaften. Dieſem Kunſtler hat das Publt—
cum, nebſt vielen wichtigen Beytragen zu
Verbeſſerung und Vermehrung verſchiedner
Artickeln dieſes Kunſtler, Lexicons, auch vor—
nemlich den Artickel ſeines beruhmten Ge—
ſchlechts, zu danken. 5.) Jeremias ,Phi
lipps Sohn und Schuler, ein ziemlich au
ter Kupferſtecher, ſtarb zu Augſpurg 1730.
in dem 6a. Jahr ſeines Alters. 6.) Joe
hannes, Wolfgangs Sobn, ein Goldſchmied,
bielt ſich lange Zeit in Jtalien auf, und ver—
fertigte in ſeinem Vaterland viel groſſe Kir—
chen, Arbeiten. Er ſtarb ledigen Standes
1697. in dem 7a. Jahr ſeines Alters. 7.)
Joh. Jacobus, Wolfgang Philipps Sohn,
ein Kupferſtecher, ſtarb nebſt zweyen ſeiner
Brüuder in der Bluthe ſeiner Jahren. 8.)
Lucas, des altern Bartholomaus Sohn,
gebohren zu Auqgſpurg 1579. Lernte dey Do
minicus Cuſtos, ſeinem Stiefvater, der ihn
nebſt ſeinem Bruder Wolfgang, in Jtalien
reiſen ließ. Er arbeitete ſehr meiſterhaft mit
dem Grabſtichel nach Spranger, Rottenham
mer, Schwartz, Cornelins von Harlem c.
und erhielt nach Egid. Sadeler den erſten
Rang. Die rieſenformige Statue des Erz—
engels Michael an dem Rathhaus zu Aug—
ſpurg, welche er in Kupfer ſtach, iſt eines
von ſeinen ſchonſten Stucken. Er ſtarb 1637.
Semte VWerke ſchatzet man uber 250. Blat—

ter. 9. Marcus Philippus, Wolfgang
Philipps Sohn, ein Kupfrrſt cher, ſtarb in
bluhenden Jahren. 10.) Paulus, ſein
Bruder und Kurſtgenoß, hatte gleiches Schick.
ſal. 11.) Philippus, aebohren 1628. lern
te ber ſeinem Vater Wolfgang, und reißte
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mit ſeinem Bruder Johann in Jtalien. Sei
ne Werke, mit welchen er virle Bucher zier—
te, ſind ſehr zahlreich, und findet man uber
dieſe, mehr als 130. einzelne Blatter von ſei—
ner Arbeit. Die Vortraite ſeines Bruders
Bartholomaus und des beruhmten Thier—
mahlers Joh. Heinrich Roos zeigen ſeine
Starke in dieſer Kunſt. Er ſtarb 1693.
12.) Philwpus Andreas, Georgs Sohn,
gebohren 1714. Lernte das Kupferſtechen bei

Jac. Andr. Friedrich, und zu Nurnberg beyzdMNartin Preißler. Er arbeitete nach Bera—
muller, Graßt, Holzer, Meytens, Scheff—
ler c und bediente ſich einer angenehmen
Manier, die aber zu groſſen Werken nicht
kraftig genug zu ſeyn ſcheinet. Er gab nebſt
vielen andern Arbeiten eine Kupferbibel nach
den Kupferſtichen und Zeichnungen der be—
ruhmteſten Kunſtler heraus, und ſtarb 1759.
in ſemen beſten Jahren. 13.) Wolfgang,
des altern Bartholomaus Sohn, gebohren
1581. Lehrnte bey ſeinem Stiefvater Domi—

nicus Cuſtos. Er arbeitete in Jtalien nach
Paul Veroneſe, Jac. da Ponte Baſſano,
Paul Farinato, Tintoret uc. Unter ſeine
vornehmſten Werke zahlet man das Friedens—
feſt zu Nurnberg 1649. nach J. von San
drart, und einen ſehr groſſen Grundriß von
der Stadt Augſpurg. Er ſtarb in einem
Alter von mehr als 8o. Jahren. Sein
Werk beſtehet in ungefahr 250. Stucken.
14) Wolfcang Philwpus, Philipps Sobn,
aebohren 1654, arbeitete nach gethanen
Reiſen fur ſeinen Vater und Oheim. Er
zog 1704. gen Nurnberg, und 1724. gen
Koniasberg in Preuſſen, allwo er 1732. ſtarb.
Er war in ſeiner Kunſt nur mittelmaßig.

Kittel (Johannes). Sithe den Artickel
Medailleurs. Z.

Klaaſe (Petrus) ein Mahler, des Nico—
laus Berghem's Vater, wurde in Vorſtel
lung lebloſer Dingen, welche er nach der
Natur ſtudirte, beruhmt.

Klaaſſens, ein Hiſtorien. Mahler von
Antwerpen; bekam in der miederlandiſchen
Künſtler, Geſellſchaft zu Rom den Beyna
men Vlyt. Houbraken. T. 2. p. 350. No. 19.
Dreſer iſt vielleicht derjenige Volkert Klaetz,
von welchem Sandrart T. 1. p. 217. mel—
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det, er habe ſehr ſchone Stucke fur die Glas—
mahler gezeichnet.

Rlauber oder Kluber (Hans) mahlte
um die Zeit des Conciliums zu Baſel, den
Todten. Danz der daſigen Prediger- Kir he,
welchen ſein Sohn Hans hugo um 1520.
wieder erneuerte. Leu.

Rlauber (Joſephus Sebaſtianus und Joh.
Bapliſta) Gedruder; fuhrten in ihren Werken
den Beynamen Catholici. Beyde waren nm
1765. geſchickte Kupferſtecher in Augſpurg,
[welches beſonders von dem letztern zu verſte—

hen iſt und beſaſſen einen ſtarken Kunſt
Verlag. von Stetten 10. Brief.

Klein (Daniel) ein Mahler zu Danzig,
und Schuler des alten Seemann. Er war
in Portraiten ſonderlich wegen der Aehnlich
keit beruhmt, und ſtarb 1744. Sein alterer
Sohn arbeitete mit vielem Ruhm zu Paris,
der zweyte blieb im Vaterland, nebſt einer
Tochter die wohl in Miniatur mahlte. M. S.

Kleiner (Salomon) l. ult. nach bringen
J. Er war ein gebohrner Augſpurger, und
ſtarb 1762. zu Wien im z59. Jahr ſeines
Alters.

Rlengel, Sparcle, KRarger, Pepel—
mann Zaſe, Behr, Dunevier, Fehre
und le Plat werden von Jmhof T. J. p.
1181. unter die beruhmteſten Baumeiſter der
ſachiiſchen Landen gezahlet.

Rlert (Henricus de) l.8. nach Qymphen
l. Man bemerket auch in ſeinen Werken ei
nen zarten Pinſel und ſchoönes Fleiſch. Er
florirte um 1600.

Rloct (Cornelius). Siehe den Artickel
Walther Crabeth. Zeinrich Klockwird unter die vielen Lehrmeiſter des Johann

van der Goyen gezahlet.
Kloeckner (David) l. ult. nach 1699. J.

Von der Geſchicklichkeit ſeiner zwey Tochter
Anna Maria Wattrang und Sophia Eliſa—
betha Brenner, in der Zeichen. Kunſt, zeugen
die Kupferſtiche, welche unter dem Titel
AMuliebris induſtriæ ingenijque Monumenta
herausgekommen.

Klooſtermann (J.) Siehe Cloſtermann.
Rloß. Siche den Artickel Falbe. Z.
Knappich (Joh. Georgius) ein guter

Hiſtorien-Mahler zu Augſpurg; lernte bey
Johann
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Johann Heiß; von ihnr waren die Dicken—
ſtucke in der Jeſuiter-Kirche, die aber nun
mehr verandert ſind. Jn der Dom Kirche,
am Seiten- Altar, iſt von ihm eine Geburt
Chriſti. Er ſtarb 1704 im 67. Jahr ſeines
Arters. von Sltetten 8. Brief.

Kneller (Godofredus) l. 17. anſt. 1722.
l. 1723.

Knupfer (Nicolaus) l. penult. nach ge—
ruhmt werden l. Sandrart neunet ihn
Knipfer.

Knyper ein Geſellſchafts-Mahler in Haag
um 1750. wird in dem Catalogus des S.
Remu p. 54. angefuhrt.

Koch CJoh. Chriſtianus) l. 5. nach Sach
ſen-Gothal. Siehe den Artickel J. F. Hilken.

Koch, ein Beyname Mathias Koeck's.
und Lucas Engelbrechts. L. Philippus Koch
ein Augſpurger, lernte bey Gabriel Spizel die
Schwarzkunſt, und arbeitete um 1765. in ſti
nen eignen Verlag. von Stetten 10. Brief.

KRoeck (Petrus) l. uli. nach Gefaſſen l.
Unter die niederlaudiſchen Mablerinnen zuhlet
Guicciardini T. 1. p. 189. Maria Beſſemer
von Mecheln, des obgedachten Peter Koeck's
Ehefrau.

Roedvt. l. 1. nach Douw l. um 1660.
Koehler, ein Munz-Eiſenſchneider verfer—

tigte 1714. einen Medaillon, welcher den
Landgrafen Carolus von Heſſen, und auf dem
Reverſe den Carlsberg vorſtellet. Man ſin
det einen Abriß davon bey Kochler. T. 22.
p. 385.Roene (Jſaac) l. 2. nach holland l. ge
bohren um 1650.

RKoenig (Jacobus) iſt nach des Bianco
ni Bericht ein Nurnbergiſcher Mahler. Man
ſiehet von ſeiner Arbeit einen fehr ſchonen
Oepheus in dem churfurſtlichen Pallaſt zu
Munchen, den er 1613. zu Romgemahlt hat.
Ohne dieſe Jahrzahl konnte man auf die Ge—
danken kommen, es ware der gleich folgende
Jacob Koenig, allein fur dieſen iſt ſie um ein
balbes Jahrhundert zu frude angegeben.

Koenig (Johannes) ein Hiſtorienmabler
zu Augpurg hat ſehr gute Stuücke auf das
Rathhaus gemahlt, welche in der Stadt—
Gerichts- und in einer der Furſtenſtuben, zu
ſehen ſind. Er lebte um 1600. und ſchemet
mit dem vorhergehenden Jacob Koenigz eini—

Ko 147ge Verwandſchaft zu haben. von Stetten 7.
Brief.Koez (Hans von) mahlte um 1406. eine
Altartafel fur die S. Ulrichs. Kirche zu Aug—
ſpurg, welche ihm mit zoo. Gulden, einer
erſtaunlich groſſen Summe fur die damab
lige Zeiten, bezahlt wurde. von Stetten. 4.
Brief-Rolb (Paulus) der altere ein Mahler zu
Nurnberg, hatte zu ſeinem Lehrmeiſter Ga—
briel Weyer, und erlangte eme ruhmliche
Geſchicklichkeit. Er zeigte in ſeinen Werken
von Oelfarben eine feine Lieblichkeit und
machte von Gummi Farben grau in grau,
auch grau mit Gold erhobet, viele ſchone
Stucke. Starb 1650. Doppelmayr. p.
224.Kolm (Johanner) ein geſchickter Wachs
poßirer von Nurnberg; arbeitete um 1700.
zu Berlin in koniglichen Dienſten. Uffen
bach T. 2z. v. 114.

Koningh (VPetrus) l. ult. nach Weyer
mann 2c. k. C.. Koning ein Kupferſtecher,
arbeitete zu Harlem 1640.

Root (Laurentius van) k. 6. nach gehar
niſcht, l. Er florirte um 1650.

Kornmann (Johannes) l. 8. nach Por
traiten l. Er lebte um 1650.

Roſter. Siehe den Artickel Caſp. Net—
ſcher. Z.

Rouc (Petrus). Siche Koeck.
Kouper. Siehe Cooper. L.
Kouwhoorn Petrus) ein geſchickter

Glasmahler zu Leyden um 163z0, war des
deruhmten Gerard Douw Lehrmeiſter.

Kraanevelt (N. N.). Siehe Anhang.
Kraasbeck (Joas van). Siehe Craesbecke.
Vor Krabatier l. Krab oder
Krabbe (Anna) eine Mahlerin und Dich

term in Danemark, ſtarb 1618. Man zeiget
von ihrer Hand die Bildniſſe aller Konigen
dieſes Reichs von Dan bis auſ Chriſtian den
Vten. O. Wormius p. 289.

Kraebenberg. Siehe den Artickel Remb. Z.
Kraft (David) k 8. nach Bericht l. des

Grafen von l. 12. nach haben l. Er leb
te um 1710.

Kraft (Joh. Ludovicus) ein beruhmter
Kupferſtecher zu Bruſſel; gab 1733. ein Buch
heraus, betitelt; Treſor de Fables choinies
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148 Krdcs pluts excelens Mothologiſtes, welches mit
150 Kupferſtichen geziert iſt.

Krafter (Marcus) ein Mann von anageſe
henem und ſehr reichem Geſchlecht in Aug—
ſpurg, verdient nnter den Kunſtlern bemerkt
zu werden. Er zeichnete mit erſtaunendem
Fleiß, wiewohl nur zu ſeinem Veranugen,
mit rer Feder. Von dieſer Arbrit ſiehet man
hinoriſche Stucke, die er nach A. Durers
Kupferſtichen copirt hat. Er lebte um 1590.
von Stetten. 7. Bruf.Krahe (Lambertus) ein niederlandiſcher
Künſtler; mahlte fur eme Capelle, der Kirche

S. S. Quaranta Martiri in Rom, die Bild
niß des H. Petrus von Alcantara. Titi.

RNach Kranach l. oder Kranich (Lucas)
Kranevelt (N.. van) ein holundiſcher

Mahler und Zeitgenoß des Ant. Waterloo.
Der beruhmte Dichter Vondel machte ihm
eine Grabſchrift, welche Weyermann T. 2.
p. 150. angefuhrt.

Kraus (Joh. Huldricus) ein Schuler und
Tochtermann Melchior Ruſſel's, und ein
ſehr ſeißiger und verdienter Kupferſtecher zu
Augſpurg; verfertigte ſehr ſchone perſpectivi
iche Stucke, und drey verſchiedene Bibel
Werte. Jm Jahr 1694. hat er nach der
Zeichnung Andreas Graf's von Nurnberg
die S. Peters Kirche zu Rom mit ſonder
barem Fleiß ſethr groß geſtochen, und dem
Biſchof von Paſſau zugeeignet. Weil aber
die davor gehofte Belohnung lang ausblieb,
wurde er verdrießlich daruber und zerſchnit—
te die Platte, etwas anders darauf zu arbei
ten. Kanm war es geſchehen, ſo bekam er
eine Beſtellung zoo. Abdrucke, jeden fur
drey Zechinen, nach Rom zu ſchicken. Er
hat hernach dieſe Kirche nochmahls ausneh
mend ſchon und fleißig, in Jmperial Format,
geatzt und geſtochen. Dieſer Kunſtler wurde
an verſchiedene groſſe Hofe deruffen, allein
er zog ſeine Frevheit vor, und blieb im Va
terland, wo er 1719. im 64. Jahr ſeines Al
ters ſtarb. Von Stetten Brief. Georg
Kraus ein Madbler, war des Heinrichs Popp
Lehrmeiſter.S xuſen Jenn eug e
ſten Garten zu Augſpurg, welche Car. Rems
bart in Kupfer geſtochen.

Kr

Kraus (Joh. Jecobus) ein Schreiner zu
Augſpurg, legte ſich auch auf die Baukunſt,
welche er bey E. Holl erlernte, und gab
den Bau der Kirche zum H. Kreutz an,
machte auch Riſſe von derſelben wie ſie vor
der Zerſtorung, in dem zo. jahrigen Krieg,
und ſinth ibrer Wiedererbauung ausgeſehen,
welche ſein Vetter Joh Ulrich Kraus in Kup
fer qebracht. Cr ſtarb 1672. im 6i. Jabr
ſeines Alters. Sein Sohn gleichen Namens
und Profeßion ſtarb 1701. im 59. Jahr. von
Stetten 8. Brief.

Nach Kraus (l. Franciſcus) le 6. anſtatt
Starb l. und ſtarb daſelbſt in einem Alter
von ohngefehr go. Jahren ibid. nach 1755.
l. dieſer Mahler haite die Schwachheit, daß
er ſeine Arbeit zu hoch, und andre zu ge—
ring ſchatte, indeſſen beſaß er wirklich groſſe
Theile in der Kunſt; er zeichnete ſehr qut,
beſonders Hande und Fuſſe, ſein Genie
war nicht allzufruchtbar, aber ſeine Colorit
iſt ſtark und gelbucht. Sein Pinſel iſt leicht,
und ſeine Zuge veſt, zuweilen trocken, zu—
weilen glanzend. Einige ſeiner Gemahlden
ſind alliuſchwarz, weil er durch dieſe Farbe
die Kraft herausbringen wollte. Er bedien
te ſich viel des Beergelbs und des Auripig
ments, danahen ſeine Gemahlde, welche an
fangs ſehr kraftig waren, ſchon fruhzeitig
abſterben, ſo daß zu forchten iſt, unſre Nach
kommen werden wenig Nutzen aus einem
Theil ſeiner Arbeit zieben konnen. Gleich
wohl kan er unter die guten Kunſtler gezab—
let werden. Seine vornehmſten Werke ſind
in der Carthauſe zu Dijon zu ſehen

Kriegſtein oder Caeſaropirenus (Mel
chior) ein Formſchneider zu Augſpurg; ſchnitt
um 1650. die Bilder zu den Geſolechter—
Buchern ſelbiger Zeiten. von Stetten VII.
Brief.

Krit (Gerardus van). Siehe den Artickel
Joh. del Campo.

Kritzmann. Siebe den Artickel Henr.
Hofmann. J.

Kroct (Heuricus) l. 2. anſtatt 1631. l.
1671.

Kruger (nach Ludovicus) l. des jungern
Hanſen Sohn, ein

Kruger (Theodorus) l. ult. nach Croce
l Em
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l. Ein alterer Theodorus Kruger iſt in dem
beſoudern Verzeichnis der Kupferſtecher ein—

getragen.Krumpter (Johannes) ein Bildhauer
und Kunſtgieſſer zu Munchen unter Maxi—
milian dem J. Das ſchöne Grabmahl Kayſer
Ludwig des Bahyers iſt von ſeiner Arbeit,
nach des Peter de Witte Erfindung, in U.
L. F. Kirche zu ſehen. Bianconi 5. Brief.

Kubler (Wernherus) gebohren zu Schaf
hauſen um 1550. Man ſiehet viele und ſcho
ne Handzeichnungen von ihm, aber von ſei—
nen ubrigen Umſtanden hat man keine wei—
tere Nachrichten. Fueßli. T. 1. p. 9.

Kunitʒ (Maria) eine geſchickte Mahlerin
von Scyoweidnitz, ſtarb zu Pitſchen 1664.
Schleſiſche Curwoſitaten.

Kuip. Sitehe Kuyp.Kuſſel (Melchior) l. io. nach Gebauden
l. Er war ein Schuler des altern Matthäus
Merian zu Frankfurt, und hernach ſein Toch
termann, wohnte auch lange:zu Frankfurt;
allein nach ſeinem Tode kam er in iein Va
terland zuruck, und ſtarb daſelbſt 1633. Sei
ne Tochtern Chriſtiana, Johanna Sy
billa und Magdalena arbeiteten mit gutem
Erfolg in ihres Vaters Kunſt, beſonders die
mittlere, welche Joh. Ulrich Kraus heyrathe
te, und 1717. im 67. Jahr ihres Alters
ſtarb. A. i2. nach Munchen l. Man hat
von ihm vortrefliche, mit dem Grabſtichel
verfertigte, Portraite, und mit der Etznadel
geriſſene theateraliſche OpernStucke in mehr
als 40. Blattern nach Lud. Burnaccini. Er

l. ult. nach Sandrart ic. l. von Philipp
Kuſſel, ſiehe den Artickel J. P. Stenglin.

Kummer (Sixtus) Siehe Dav. Heſch
ler. Z.Kunſt ein Beyname des jungern Corue
lius Engelbrecht.

Kunz (Taddeus) von dieſem Kunſilerl,
der dem Name nach ein Deutſcher zu ſeyn
ſcheinet, findet man in der Kirche S. Sta
nislao de Pollacchi in Rom, ein biſtoriſches
Gemabld. Titi.Kuſſens (Cornelius). Siebe Kuffeus und
den Aruckel W. Crabeth. JZ.

Kuyl Gubertus van der) l. penult. nach
1673. l. Siche den Aruickel Jac. Caan.

La 145Ruyp (Albertus) l. 2. anſtatt Joſepb
l. Jacob

L.

Laar (Petrus van) l. penult. nach beſtim—
men kan l. Seine Gemahlde fanden gleich
anfangs viele Liebhaber und folglich auch
viele Nachahmer, weiches ſinth der Zeit, und
bis auf die unfrige immer fortdauret, aber
der Kunſt vielmehr Schaden als Nutzen brin—
get, denn man mag zu ibrem Vortheil ſagen
was man will, ſo ſind ſie doch bloſſe Kleinigket
ten, welche nur einen mittelmaßigen Ver—
ſtand erfordern, da hingegen hiſtoriſche Vor—
ſtellungen von ungleich mehrerer Wichtigkeit
ſind, und allein von den erhabneſten Genies
konnen tuchtig ausgefuhrt werden.

gabacco (Antonius) l. 13. nach Thaler
l. da hingegen das Modell welches M. A.
Bonaroti nach des Giamberti Tode durch
Stephan du Perac verſertigen ließ, und zu
Aus fubrung dieſes Baues gut aeheiſſen wur
de, nicht mehr als 25. Thaler koſtete. Von
des Labacco Wiſſenſchaft in der Baukunſt
zeuget das prachtige Haupt-Portal an dem
pallaſt Sciarra, welches denſelben beruhmt
machet.

Labelle (Stephanus). Siehe Bella. L.i
Labelye (Carolus) von Vivis in dem fran

zoſiſchen Berngebieth geburtig; baute die
Weſt. Munſter-Brucke zu London, wovon er
auch ein Buch ſchrieb. Bey dieſem Anlaß
erfand ein gewiſſer Vaulove eine Maſchine
die Pfale einzurammein. Labelye war ein Pla
giarius dieſer Erfindung, und legte den Auf—
ſehern uber dieſen Bau die Theorie deſſel—
len vor, weswegen er die hierauf geſetzte Be—

lohnung erhielt: Da er aber in der Ausfuh—
rung einen Fehler begteng, trat der wahre
Erfinder hervor, und machte den Labelye we—
gen jeines Betruges zu Schande. Jadeſſen
verdiente er doch durch dieſen wichtigen Bau,
an welchem zwolf Jahre lang unuunterbro—
chen, auch ſogar ofters ganze Nachte durch
gearbeitet wurde, ein allgemetues Lob. Gleich—

wohl wurde er fur ſeine Muhe ſchlechtlich
belohnt, und nach vollendeter Ardeit abge—
danket. Er lebte noch 1760. M. S.

Tz Labruzzi
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Labruzzi (Petrus) ein Romer; mahlte in
der daſigen Kirche S. Stefano in Piſtinula
den Martyrtod dieſes Heiligen zu Auszie—
rung des hohen Altars. Tuti.

Lachner (Hans) ein deutſcher Mahler leb.
te um 1580. und zeichnete fur die Kupfer—
ſtecher. Chriſt p 241.

Lgactorius N.) ein geſchickter hollandi—
ſcher Blumen Mahler; man tadelt aber an
ſeiner Arbeit, emen etwas ſchweren Pinſel.
Er verlitß letztlich ſeine Kunſt und ward auf
einem Dorf ein Brauer. Weyermann T. J.
p. z08.

Ladev. Siche den Artickel Covin. Z.
Ladmural CJohannes). Siehe Admiral.
Lacvm ein Jude und vortreficher Pilt—

ſchierſtecher zu Berlin 1710. Wird in der
Lebensb ſchreibung des Herrn von Uffenbach
p. 68. angrfuhrt.

Lagot oder Lagour (Cl..) ein Mahler
von Angers, wird in den Menagianis we—
gen tiner Scherzrede angeführt. Er hatte
nemlich das Bildniß eines Advocaten der ſehr
ſchwarz war, gemahlt, welches dieſer lange
Zeit ſtehen ließf. Lagoux ſagte ihm: Wenn
ihr euer Portrait nicht abholen lagt, ſo gebe
ich es dem Wirth zum ſchwarzen Kopf, der
es von mir begehrt. Man ſindet ſeinen Na
men auf dem Kupferſtich welchen Poilly nach
dem Advocaten Wilhelm Menage verfertigt.

Laire (Stephanus) l. a. anſtatt Caſtelli
l. di Caſtello lJ. 11. nach Alters l. um
1640.

Laiſtre (N. de) ein Hiſtorienmahler zu Pa
ris; ward 1722. ein Mitglied der koniglichen
Academie.

Lallemand. Sithe Allemand. L
cama (Joh. Baptiſta) l. 3. anſt. Schwa

ger l. Schwiegervater.
Lama (Julia) l. a. nach formoſa l. Jh

re Colorit iſt ſehr angenehm; man gewahret
an den Meenen ihrer Kopfen, daß ſie nach
Valma ſtudirt, aber die Zeichnung iſt ſehr
fehlerhaft.

Lamare (Marcus) ein franzoſiſcher Por—
trait Mahler ſtarb um 1650. und wird von
Fenbit: T. z. p. 519. anarfuhrt.

Lambardo (Carolus) l 5. nach Badcllio-
ni :c. l. Dommicus Lambardo, ein Bau—
meiſter von Arezzo, von diſſen Erfindung
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eine von den Capellen der Kirche S. Maria
in Via iſt. Jn gleicher Capelle mahlte Fran
ciſcus Lambardo an der linken Seite des
Altars ein biſtoriſches Stuck mit einer ke—
ken und guten Manier. Leonhardus Lam—
bardo ein Bildhauer; verfertigte alle Siuc—
co. Arbeit der Kirche S. Martha zu Rom.
Alle dieſe Kunſtler werden von Titi ange—
fuhrt.

Lambelet (S.) Siehe den Artickel Me
dailleurs. Z.

Lamberiti (Nicolaus) l. z. z. anſtatt Ueb
te Runſt l. und Jacob della Quercia.
Er wurde fur den beſten Baumeiſter ſtiner
Zeit und fur einen guten Zeichner gebalten:
Uebte auch die Bildhauer-Kuuſt

Lamberti (Petrus) Siehe den Artickel
Cint. Bernaſconi. ZLame (dalle) ein Beyname des Blaſius

Puppini. L.
Lamparelli( Carolus)l. 5. nach verfertigte

l. Er lebte um 1680.
Lampo (Ricco di). Siehe Lapo. L.
Lampſonius (Dominicus) l.9 nach 1599.

l. oder 1598. im 63. Jahr ſeies Alters.
Lana (Albertus) ein Wappen. Mahler zu

Bologna, wird von Malvaſia T. 2z. p. aaJ.
angefuhrt.

Lancelot, oder wie ihn Vaſari in ſeiner
Sprache nennet Lancilotto. Siehe Blon
deek. L.

Lancerotti (uach Zieronymus) l. ein
Schuler Paul's Caliari.

Lancia (Balthaſar) k.a. nach Florenz l.
Er lebte um 1550

Lancilajo l. 3. nach habe l. Siebe den
Artickel A. Antoniaſſo. Z.

Lancilotto. Siche Lancelot. L.
Nach Lancilotto l. alias de Bianchi

(Jacobus genannt Giacopino) l. 3. nach
Vaters i. Thomas J. 1o. nach Starb l.
1554.

Lanciſi (Thomas) l. 3. nach Mahlerey
l. und ſtarb 1682. Er

Lanelaer (Johannes); ein Sticker von
Nurnberg, deſſen Lomazzo in ſeiner Abhand
lung von der Mahleren p. 689. gedenket.

Lancret (Nicolaus) l. 2. nach bey l. Ve
ter Dulin und l. J. anſtait deſſen 1. dieſes
letztern, —l. penult. nach vorigen nicht l.

Man
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Man ſiehet in den kleinen koniglichen Zim—
mern des Schloſſes Verſailles zweyh von ſei
nen Gemahlden. Seine beſten Stucke ſindet
man in dem Luſtſchloſſe Jory.

Landi (Dommicus) von Stiappa in dem
Kirchſvrengel von Lucca geburtig, war einer
der beſten Edelſteinſchneider zu Rom. Er
ſchnitte, vor und nach 1720, Figuren, antike
Kopfe, und Portraite nach der Natur in
verſchiebene Gattungen Edelſteine. Guulia—
nelli p. 64. und 146. Joſephus Antonius
Landi, ein Perſpectwmahler und Schuler
des Ferdmand GalluBibiena, ward 1739.
vohngeachtet ſeines noch nicht erreichten, hier—
zu erforderlichen Alters, als ein Mitglied in
die Accademia Clementina aufgenommen.
Acad. Clem. T. 2. p. 214.

Landriani (Paulus Camillus) 1. 3. nach
Semini l. ſeines Lehrmeiſters l. 9. nach
Mayland an l. Er florirte um 1590.

Landoknecht. Siebe den Artickel Remb.

Lane iichael). Siehe Aſne. VLangde (Bardara Helena). Siehe den Ar

tickel c. Daniel Preißler. L.
LangePier. Siehe P. Aerthens genannt

der Lange. L.
Langetti (Joh. Baptiſta) l. 5. nach vor

ſtellte 1. nebſt drey andern hiſtoriſchen Stu
cken. Er lebte um die Mitte des XVII.
Jabrhunderts.

Langerfeld; ein Baumeiſter in der Mark—
Brandenburg, nach deſſen Angeben der Pal—
laſt zu Coppenik an der Spree aufgefuhrt
wurde. Jmhof.

Langhans; ein Bildhauer zu Bern in der
Schwen, hat verſchiedene, und mit dem be
ſten Geſchmacke ausgefuhrte Proben ſeiner
Geſchicklichkeit, beſonders im Laubwerke ab
gelegt. Abhandlungen der oeconomiſchen
Geſeliſchaft in Bern. T. 5. p. 16.

Langhorſt; ein niederlandiſcherBildhauer,
wird von uffenbach T. 3. p. 653. angefuhrt.

LangJan; ein Beyname Johann Vock
borſt's. L.

Lang Jan (Remigius) l. 10. nach 1670.
l. oder 1671.

Langley (Batty) ein beruhmter Baumei
ſter, und Verfaſſer einiger Schriften von
Garten, ſtarb zu Londen 1751. Jſaac Gads—

La 254don hat dieſe Schriften 1738. mit Zuſatzeu
vermehrt, herausgegeben.

Langlois ein Jlluminierer und Blumen—
Mahler zu Paris; gab ein Blumen-KBuch
heraus, zu welchen Leonhard Gaultier das Ti
tulblatt in Kupfer geſtochen. Franciſcus
Langlois genannt Ciatres, und Johann Lau—
glois, ſind in dem Verzeichnis der Kupferſte—
cher zu ſuchen.

Lanino (Bernhardinus) l. 20. nach ge—
halten 1. Er ſtorirte um die Mitte des XVI.
Jahrhunderts.

Lankrink (Henricus Proſper) ein Mahler
der ſich zu London aufhielt. Der beruhmte
Smith hat nach ihm eine badende Nymphe
in ſchwarzer Kunſt geſtochen. Bibliothek der
ſchonen Wiſſenſchaften ec. T. 10. p. 323.

Lanne (Stephanus) und Johannes Ron—
Delle; zwey geſchickte Munzſchneider in Frank
reich unter Heinrich dem II. werden von
Mosnier p. 348. angefuhrt.

Lanouelle em Portrait-Mahler zu Paris
um a7so. war ein Mitglied der Academie von
S. Lut.

Lantaren, iſt ein Bentname des Joh.
Baptiſta d'Aſſente. Z.

Lanzani (Polydorus) J. 12. nach zu fin
den ſind i. Er lebte um die Mitte des XVI.
Jahrhunderts.

Lanzeni (Joh. Baptiſta) l. 11. nach vor
ſtelltel. Er hatte einen Sohn Maria An—
gelus, der in gleicher Kunſt arbritete.

Lanzerotti. Siche Lancerotti. L.
Lanzetti. Siebe Lancetti. L.
Lanzilago oder Lanzilajo. Siehe Lan—

cilajo, und Antoniaſſo. Z.
Lanzini (Andreas) Siche Lanzani L.
Lanzone (Johannes) ein Bildhauer zu

Rom, allwo man in einer Capelle der Jeſui—
tenKirche Gieſu eine Statue von ſeiner Ar—
beit zeiget. Titi.

Laoditia. Siehe Laudizia. L.
Lapi (Nicolaus Franciſcus) mahlte die

Cupole der neuen Kirche der P. P. des Ora
torin zu Florenz um 1740. Carlieri.

Lapicola Micolaus) von dieſem Kunſtler
findet man in der Kirche S. Lorenzo in Pa—
nisperna zu Rom ein Altarblatt, welches
den H. Franciſcus vorſtellet. Titi.

Lapis (Cajetanus) von Cagli. Man ſie—
bet

—a



a2 Lahet von ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden in den
Kirchen S. Giovanni della Malva, S. Ma—
ria deli'Apollinare, und S. S. Celſo et
Giuliano in Banchi zu Rom. Dieſer Kunſt
ler lebte um 1730. Titi.

Lapo (Arnolphus da) l. 12. nach gehal—
ten wird l. Arnolphus arbeitete auch in der
Bildhauerkunſt, von welcher man in der
groſten Cap ll der S. Pauls Kirche zu Rom,
die Gzeburt Chirſti: in der S. Peters-Kirche,
das Grabmabi Pabſt Bonifacius des VII.
und in der Kirche S. Maria maggiore das
Grabmahl, ſamt dem Bruſtbild Pabſt Ho—
norius des I. ſicehet. Boltari T. 1. Giun—
ta p. 4.

Lapo (Stephanus da) l. 7. nach kan l.
Seinen Figuren gab er ſchone Stellungen
und ihre Glieder koute man unter den Ge—
wandern bemerken: Eine Kunſt, welche
unter den neuern ihn zum Urheber hat.

Lapo (Thomas da) l. 6. anſt. Er mahl
te l. Obwohl er armlich leben mußte, arbei—
tete er doch l. 11. nach ſtarb l. Er mahl—
te mit einer guten und ſchonen Manier, in
dem er ſeine Gewander, Haare, Barte und
alles ubrige mit ſolcher Zartlichkeit und Fleiß
verfertigte, daß er hierinne alle ſeine Vorfah
ren weit ubertraf.

Lappoli (Joh. Antonius) l. 2. anſt. lern
te Pontormo l. Er war des nachfolgen
den Matthaus Sohn, der aber fur ihn all
zufruhzeitig ſtarb, datzer er die Mahlerey bey
Donnnicus Pecori und Jacob da Pontormo
erlehrnte.

Lappoli (nach Mattheus) l. ein geſchick—
ter und erfahrner l. 5. nach waren l. Er
florirte um 1450.

Lareſſe (Gerardus de) Siehe Laireſſe. L.
Larmeßin. Siehe Armeßin.
Laſſurance. Siehe Aſſurance. Z.
Laſtmann (Petrus) l. 2. auſtatt 1562. l.

1581.
Laſtricati (Zenobius) l. 1. nach Bildhauer

l. und Ku ſtareſſer.
Latterini (Auguſtinus). Siehe Litterini. L.
Lavaggi (Jacobus Antonius) von dieſes

Kuſtiers Arbeit ſiehet man die Statue der
Hofnung in der Jeſuiter,Kirche S. Jgnatius
zu Rom. Citi.
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Laub CTobias) ein geſchickter Portrait—
Mahler und Schwarzkunſtſtecher zu Aug—
ſpurg; arbeitete in dieſen beyden Kunſten mit
glücklichem Erfolg. Er wurde drey Jahre
vor ſeinem Tode blind, und ſtarb 1761. im
76. Jahr ſeines Alters. von Stetten 9 Brief.
Lauchares (Antonius). Siehe Lanchares.

5— Laudizia l. 1. anſtatt Mahlerin Kunſt
lerin l. dieſes Mahlers zu Pavia, der in dem
XIV. Jahrhundert florirte.
auffer. Siche den Artickel Medailleurs.
IA Laviron ein Bildhauer von Antwerpen;
arbeitete in dem XVII. Jahrhundert in Frank—
reich. Man ſiehet in dem koniglichen Gar—
ten zu Verſailles die Entfuhrung Ganymeds
von ſeiner Hand. Environs de Verſailles.

Lavizario (Vincentius) ein vortreflicher
Portraitmahler in der Lombardie, lebte um
1650. Seine Colorit war ſehr reinlich aber
von wenigen Tinten. Der beruhmte Kunſt—
kenner Sebaſtian Reſta fuhrt dieſen Mah—
ler in dem 214. Kunſtlerbrief T. 2. an.

Launay (N. de). Siehe denArtickelBayeul.

Z.
Laura. Siehe Lauri. L.
Laurana (Franciſcus). Siche den Arti—

ckel Medailleurs. Z.
Laurent. Siehe Anhanq.
Laurentiani oder Laurenzani (Hierony

mus) ein Romer; neben andrer Arbeit in
den Kirchen zu Rotin, ſiehet man, an einem
Pfeiler der Kirche S. Maria in Araceli, ein
wohl ausgefuhrtes und mit Metall geztertes
Grabmahl von ſeiner Hand. Jacobus
Laurentiani verfertigte das, mit Marmor und
Metall zierlich ausgearbeitete, Grabmahl der
Herzogin von Palliano, Gemahlin des Prin—
zen Philippus Colonna, welches in der Kir—
che S. Johann von Lateran zu ſchen iſt, und
die Porte der daſigen Sacriſtev. Titi.

Laurentini (Johannes) genannt Arrigoni
von Rimino; einer der erſten Schuler des
Friedrich Barozio. Von ſeiner Hand findet
man viele hiſtoriſche Gemahlde in den Kir—
chen ſeiner Vaterſtadt. Er florirte um 1600.
Marcheſelli.

Laurenzetti. Siche Lorenzetti. L.
Laurenzi
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Laurenzi (Philippus) das Altarblatt der
erſten Capelle in der Kirche S. Nicolo di
Tolentino zu Rom, welches den H. Nico—
laus von Bari vorſtellet, iſt von der Handb
dieſrs Kunſtlers. Titi.

Laurenz js (Ruaziaute de) J. 2. anſtatt
1670. l. 1671.

Laureti (Thomas) l. 1. nach Siciliano
lJ. em Mahler und Baumeiſter l. 14. nach
Er l. florirte um 1580, und

Lauri Galthaſar) l. ult. nach Paſcoli
X. l. d'Argensville nennet ihn mit mehrerer
Wahrſcheinlichkeit Louvers.

Lauriot. Siehe Loriot. L.
Lautenſack (nach Zenricus) l. Johann

eines Mahlers Sohn und Schuler; l. 8.
nach 1590. J. Von dieſem Geſchlecht waren
auch Paulus, ein Mahler und Organiſt, ge
bohren zu Nurnberg 1478. machte ſich durch

einige Schriften, welche Valentin Weigel
herausgegeben, bekannt. Jmhof. T,. 2. p-—
1089. und Johann Sebald Lautenſack ein
Kupferſtecher zu Nurnbergen 54Lauteri (Camilla) l. 5. nach daſelbſt l.

Sie lebte um. den Anfang des XVIII. Jahr—
hunderts.

Lautizio, ein Goldſchmied von Perugia,
machte ſich beſonders durch Siegelgraben be—
ruhmt. Er arbeitete um die Mitte des XVI.
Jahrhunderts zu Rom, wo ihm wenigſtens
hundert Thaler fur eines bezahlt wurde. Sie—
he den Artickel Amer. Amerighi. Z.

Lazari (Antonius). Siehe den Artickel
Medoallleurs. 3Lazarini (Giregorius) Lurs. anſtatt

Venedig Farbung l. Villabuona einem
kleinen Orte bey Venedig 1657., wo er ge
mein erzogen wurde, und anfanglich nichts
als Bauern abzeichnetr. Hierauf aieng er
gen Venedig unter Franc. Roſa zu ſtudiren
und wurde daſelbſt bald beruhmt, ſo daß er
eine Schul in ſeinem Hauſe hielt, und un—
ter ſeinen Schulern keinen geringern als den
Tiepolo erzog. Er arbeitete fleißig fur ver—
ſchiedene Kirchen und Pallaſte, und war in
ſeinem Umgang ein beſcheidener Mann. Ei—
nes ſeiner ſchonſten Werke iſt in S. Pietro
di Caſtello zu Venedig, es ſtellet den H. Pa
triarchen Laurentius Giuſtiniani vor, der
den. Armen das Almoſen austheilt. Jn ſti

La 1.3nen Gemahlden herrſchen bewunderns-wur—
dige Gedanken, eine gute Zeichnung und ſtar
ke Colorit, ſo daß er ſich, nach des Longhi
Meynung, mit den romiſchen und belogne—
ſiſchen Schultn meſſen durfte. Er ſtard 1735.
in dem 78. Jahr ſemes Alters

Lazzari (Donatus Bramantes) l. penult.
nach 1514. J. Siehe den Artickel S. de Urſi—
nigo. Z.

Leander, iſt ein Bentname Chriſtian
Reuter's. L.

Lecchini (Jacobus) ein Perſpectiv-Mah——
ler von Monza; lernte bey ſet em Vetter
Joſ. Anton Caſtellti. Er mahlte mit dieſem
die Kirche S. Giovannt Cecollato alle Caſe
rotte, und fur ſich allein die Kuche der ſpa—
niſchen Nonnen S. Jacobus zu Mayland
mit ſchoner Architectur. Dieſer Küunſtler
lebte um 1736; er wird von Latuada Leeco
genannt.

Leccio (Bernhardinus da) ein vortreflicher
Kunſtler in eingelegter Arbeit von koſtbaren
Steinen; verfertigte um 1550. nach, des Ge
org Vaſari Jeichnung, eine Tafel fur den
Großherzogen von Florenz, an welcher der
Koſten der hierzu erforderlichen Edelſteinen
allein auf zwanzig tauſend Thaler geſchatzt wur

den. Bottari T. 3. p. 482.
Vor Leceiol. Lecce oder (Matthaus da)

l. 11. nach fand l. Man hat nach ſeinen
Zeichnungen den Sieg Chriſti mit vielen Fi—
guren, und verſchiedene Geſchichten von
den Kriegen der Maltheſer in Kupfer gebracht.
Er ſtarb 1580

Leceo (Jacobus). Siehe Lecchini. Z.
Leckerbetien (Vincentius) l. 8. nach 1650.

l. Er arbeitete auch in Frankreich, allwo—
man in dem koniglichen Wache-Saal des
Schloſſes Vincennes vier Frieſen von ſeiner
Hand ſiehet, welche die Feldſchlachten Ale—
xander des Groſſen vorſtellen.

Leéepe (Joh. Antonius van der) von einer
adelichen Familie gebohren zu Brugge 1664.
Einige Anfange in der Miniatur- Mah—
lerey, die er in ſeiner Jugend von einer Be—
guiner-Nonne ſoll erlernt haben, erweckten
in ihm die Luſt ditſe Kunſt weiter zu uben,
legte ſich aber auf das Mahlen in Oelfarben,
in welcher er Landſchaften und See—Stucke
verfertigte. Der Kayſer ernennte ihn zum

u. General—



154 LeGeneral Controlleur der Pachten, und zum
oberſten Forſtmeiſter in Flandern; die Zeit
aber, welche er von den wichtigſten Geſchaf—
ten dieſer Aemter erubrigen konnte, widme—
te er der Mahlerey. Seine Landſchaften ſind
nach des Abraham Genoel's und zuweilen
nach des Poußin's Manieren componirt. Er
mahlte mit einer beſondern Leichtigkeit, frey—
en Pinſelzugen, wohl-geblatterten Baumen,
ziemlich guter, aber etwas grauer Colorit,
welche ſich vornehmlich zu Sturm und Un—
gewittern ſehr wohl ſchickte, danahen man
auch ſeine Seeſtucke denen Landſchaften vor—
zog. M. van Duvenéde N. Kerkhovenc. ha—
ben ſeine Werke mit Figuren geziert. Er
ſtarb 1719. oder 1720. Deſtamps T. 4.

p. 64.
Leermans. Siehe Lermans. L.
Legeret. Siehe Geret. L.
Legi (Jacobus) l. 5. nach Er 1 fforirte

um die Mitte des XVII. Jahrhunderts, und
Legname (Chriſtophorus del) ein Bild—

hauer und Baumeiſter zu Venedig 1500.
Nach ſeinem Modell wurde die groſte Ca—
pelle der Kirche S. Geminianus auf dem
S. Marcus-Platz erbaut. Temanza. p. 41.

Legnano (da), ein Beyname des Fran
ciſtus Barbieri. L.Lehmann (Caſparus) 1. 6. anſtatt lebte
2c l. ſtarb 1622.

Lekowitz (Simon), ein polniſcher Kunſt—
ler, von welchem man in den Kirchen S.
S. Giovanni und Paolo und S. Stanislao
de Pollacchi in Rom hiſtoriſche Gemahlde
findet, in denen ſchone Kopfe bemerkt wer—

den. Titi.Lelli (Hercules) ein Bologneſer, ſtudirte
1727. in der Academia Clementina, und er—
langte in allen Theilen der Kunſt eine unge—
meine Geſchicklichkeit. Er verfertigte auf
pabſtlichen Befehl zum Gebrauch der auf
dieſer Academie ſtudirenden Jugend ſehr
brauchbare anatomiſche Modelle von Holz
und Wachs. Von qleicher Arbeit findet man
zwo Figuren von ſeiner Hand auf dem Thea—
tro anatomico dieſer Stadt, und in der Kir—
che S. Andrea delle Scuole zeiget man ei—
nes von ſeinen erſten öffentlichen Gemahlden,

welches S. Felix, mit dem Kindlein Jeſus
auf dem Arm, vorſtellt. Dieſer Kunſtler

Le

ward um 1754. erſter Vorſteher obgedachter
Mahler, Academte, und ſtarb nicht lange
hernach. Seine Wittwe Anna Manſolini
ubte gleiche Kunſt, und lehrte die Anato—
mie nach ſelbſt- verfertigten Modellen. Ri
chard T. 2. p. 112.

Lellio (Joh. Baptiſta) des J Antonius
Sohn; mahlte mit einer lieblichen Manier
die Tafel des groſſen Altars in der Kirche
S. Maria Magdalena alla Rotonda zu Rom,
in welcher er den Heyland auf den Wolken
ſitzend, ſamtretlichen Heiligen, vorſtellte.
Titi.

Lembke (Joh. Philippus) l. 1o. 11. anſt.
wo beſchloß l. wo die beyden Gallerien
des koniglichen Schloſſes Drottningholm uber
zeugende Beweiſe ſeiner ungememen Geſchick—
lichkeit fuhren. Gleichwohl ſtarb er, uach
Ddem Geſtandniß des Grafen von Teßin, ſei
mer Zeit zur Schande, in der elendeſten Ar—
muth zu Stockholm, da er das hochſte Al—
ter von 9o. Jahren erreicht hatte. Man
hat einige won ihm ſelbſt geatzte Kupfer—
ſtiche.
Lenardi (GJoh. Baptiſta) l. 2. nach Bal

di l. von ſeinen Werken ſiehet man in den
Kirchen S. Paolino alla Regola, und S.
Andrea delle Fratte. Er

Lendinara Chriſtophorus ac.) l. 7. anſt.
Sie lernten Pozzo ec. l. Vaſari berich
tet in des A. Mantegna Lebensbeſchreibung,
Laurentius ſey zu Padua fur einen vortref—
lichen Mahler gehalten worden, und habe
mit Mantegna um den Vorzug geſtritten, er
habe auch Bilder von Erde verfertigt, wel
che aber nicht allzuwohl gerathen ſeyen. Von
dieſen Umſtanden ſindet man nichts bey Ve
driani p. 25. G.

Lenfant. Siehe den Artickel Cauſet. Z.
Lenkart (Hans) gebohren zu Augſpurg

1573 Sein Vater Chriſtoph war ein geſchick.
ter Goldſchmied von Nurnberg geburtig; der
Sohn iſt unter die Kunſtler erſter Groſſe zu
rechnen. Er hatte eine ſehr gute Zeichnung,
und beobachtete die Proportion aufs genaue—
ſte. Sein groſtes Werk iſt ein ſilbernes Al—
tar in der catholiſchen Kirche zum H. Creutz
in Augſpurg, an welchem man das Blum—
werk bewundert. Man findet auch einen
Abguß in Gips, die Steinigung Stephans

vor
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vorſtellend, in welchem er nebſt einer geſchick-
ten Bildung, ſogar die Art des Zeuges an
dem Kleide der Heiligen auszudrucken ge—
wußt. Lenkart machte ſich bey ſeinen Mit—
burgern ſo beliebt, daß er in den Rath ge—
zogen wurde. Er hat 1616 in Augſpurg ei—
ne Optic herausgegeben. von Stetten 7. Brief.

Lenmico (GDomintcus) l. y. nach Alter l.
Er florute um 1710.

Leno (Julianus) l. 4. nach Werke l. Er
lebte um 1510.

Lens (Bernhardus) ein beruhmter Schmelz
Mahler arbeitete um 1736. zu London. Einer:
dieſes Geſchlechts, oder vielleicht der gleiche,
arbeitete in Schwarzkunſt, nach Poelemburg.
1. Man hat auch ein Zeichenbuch von ihm.

Leo; Siehe Lroni. L.
Leonardo, ein Edelſteinſchneider zu May

land, deſſen C. Leonardo in ſeiner Abhand
lung von Edelſtemen gedenket, wodurch aber
vermuthlich der beruhmte Leonhard da Vin
ce verſtanden wird. Giullianelli p. 29..

Leone (Andreas und Onophrius di). Sie
he Lione. L.Leone (da) ein Beyname: Arthus Claeſ

ſon's. Z.Leone (G.) von dieſem Kunſtler ſiehet mam
ſehr meiſterhaft gezeichnet- und geetzte: Vieh
ſtucke. Petrus Antonius Leone ein Minia—
tur-Mahler war des Giulians Lehrmeiſter.

Leone (Hieronymus da) l.z. nach Cunio
l. Er lebte um 1580

Leoni (Carolus) l. 4. nach Venedig l.
Er ſtarb um 1700. und war von Rimino!
geburtig, wo man in zweyen Kirchen von.
ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden ſiehet.

Leoni (Chriſtophorus) l. 2. nach Cigna
ninl. Er lebte um 1700.

Leoni (Leo) l. s. anſtatt erhob ihn l. wel
ches Leoni mit groſſen; Koſten und zierlicher:
Baukunſt ſehr ſtattlich zurichtete, auch die
Zimmer mit den ſeltenſten Stucken der alten:
und neuen Bilbhauerkunſt auszierte, ſo daß:
ſeine Wohnung zur ſelbigen Zeit eine der ſe—
benswurdigſten in ganz Mayland war. Carli
der V. erhob ihn auch l. 13. nach Arbeit:
J. Obbemelte mehr als Lebens,groſſe Statue
Kayſer Carl des V. hatte dieſes beſondere;
daß Leo ſie ganz nackend vorſtellte, und den
Harniſch, womit ſie bekleidet iſt, beſonders

Le 155verfertigte; dieſe Stucke paßten ſowohl zu
ſammen, daß wenn ſie bekleidet war, nie
mand vermuthen konnte, daß ſie nackend ſeyn
konnte, wenn ſie aber nackend war, konnte
man eben ſo wenig begreiffen wie es mog—
lich ware ſie ſo wohl zu bekleiden. Er lebte
um 1560.

Leoni (Pompejus) l. ult. nach Velaſtcorc.
l Von dieſem Geſchlechte waren auch Caro—
lus Antonius ein Portraitmahler, der um
1720. an dem koniglichen Hof zu Liſabon
arbeitete, und Jacobus ein Baumeiſter zu
London. Er gab 1715. des Andreas Palla—
dior Werke mit des Jnigo Jones Anmerkun
gen in engliſcher Sprach, und 1721. in der
Franzoſiſchen, heraus.

Leonzi. (Hanibal) l. z. anſtatt 1706. l.
1705.

Leopardo (Alexander) l. 25. nach ſeiner
Grabſchrift l. wiewohl mit etwas dunkeln
Ausdrucken l. 27- 29. anſt. allein dieſe

widerſprechen l. Leopardo oder Liompar
dor, wie ihn Temanza pr. 7. nennet, arbeite
te auchnin der Baukunſt, und es ward 1508.
die Schule della. Miſericordia nach ſeinem
Modell. angelegt, welche hernach Jacob
Sanſovino ausbaute.

Lerambert (Kranciſcus ic.)l. 5. nach Pal
laſten hum 1560.

Lermans (Petrus) l. 11. nach Douw l.
Siehe Mans. L.

Leſcot (Petrus) l. io: nach Clagny l. Ei
nige ſchreiben. ihnm eine Chorherren-Stelle
bey der Hauptkirche zu Paris zu.

Nach Lestachius l. vulgo Leſtage( Petrus).
l.5. nach vorſtellet l. Er zierte auch die Fa—
çgade der Kirche S. Luigi de Franceſi mit vier
Stnutuen.

Lestocart:. Siehe Eſtocart..
Levante (Antonius) baute zu Bologna die

Kirche Madonna della Grada und das prach—
tige Theatrum anatomicum. Aſcoſo. Ein andrer
Antonius Levante, Mahler zu Bologna,
wird von Malvaſia T. 1. p. g81. unter den
Schulern der Carracci angeluhrt.

Levaſi, ein franzoſiſcher Kunſtler, mahlte
Bruſtbilder. Er ſtarb zu Rom. M. S.

Levé (Petrus) ein Baumeiſter zu Paris,
welchem man den Bau des Hotel de Riche—
lieu zuſchreibet. Er ſtarb 1712. Brice.

Un2— Levi,
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Levizani (Joh. Baptiſta)l. a. nach brach—

ten!. Elbte in dem XVII. Jahrhun ert.
Leupold (Andreas) ein Hafner zu Rurn—

berg; war im Madlen und Poßiren einer
der geſtheckteſten Meiſter ſeiner Zeit, und
verdienet deswegen einen Platz unter den
Kunſtlern. Er ſtarb 1676. Doppelmayr
p. z01.Leupold (G orgius) ein ſachſiſcher Bild—
hauer, irbte um 1670. Sein Sohn Jacobus,
der 1725. kontgi. Poln ucher Berqg-Commiſ—
ſariuss worden, uno 1727. geſtorben, war
in der bueg tlichen Baakunſt wohl erfahren,

Leuvet ein wenng bekannter niederlandi—
ſcher wiadier, ſcheinet nach Brouwer ſtudirt
zu haben. Man findet eines ſeiner Gemahl—
den in des Herrn Braamcamp's Cabinet be—
ſchrieben.

Leur (Franciſcus) l.9. nach Kunſt-Gal—
lerie l. und lebte um 1640 vermuthlich iſt
es eben der, welchen Deſcamps T. 2 p. 304.
unter dem Name N. Luyts anfuhrt. S.
Bibliolhek der ſchonen Wiſſenſchaften 2c.
T. Io. p. 324.

Lewerik, d. i. Lerche, ein Bentname Jacob
Valllant's.

Leyden (Arnolfus von). Siche Claeſſon.
geyden (Gerardus van) nach dieſes Kunſt

lers Erfindung hat Matham eine Abnehmung
Chriſti in Kupfer giſtochen. Ob es Gerard
van Zyl oder einen audern Kunſtler bedeute,
kann nicht eigeuntlich beſtimmt werden.

Leygeben (Godofredus) l. 2. nach 1630.
J. Lernte bey Erasmus Luter l. ult. nach
beruhmt l. von dieſen wird gerdinand, von
Jmhof, unter die Baumeiſter gezahlt.

Leyſſens. Siehe Luſſens.
Liberale, l. i. auſt. 1450. l. r451.
Liberale (Geneſius) l. 3z. anſtatt zu Ve—

nedig l. mit vielem Ruhm und in gutem
Anſehen an dem Hof Erzherzog Ferdinands
von Oeſterreich um 1560.

Liberi (Petrus) l. 14- 16. auſt. die Co—
lorit ſchon l. Sein Colorit war ofters
rothlicht, und die Carnation der Weiber grau,
aber ſehr wahr unn naturlich. Man ſiehet
in der Kirche S. Maria maggiore, Moſes5
der den Felſen ſchlagt, ein ſchones Stuck,
woran ader die Zeichnung unrichttg iſt.

Libon (Franciſcus) ein Kunſtgieſſer in
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Frankreich unter Franciſcus dem J.; goß
die Statuen, welche Jacob Barozio, ge—
nannt Vignola, zu Rom nach den beſten
Anticken abgeformt hatte, in Erzt. Sie ſind
in deu koniglichen Garten zu Fontainebleau
zu ſehen. Felibien T. z. v. 118.

Libri (Franciſcus und Hieronymus da i)
Siehe Vecchio. L.

Licienſis. Siehe Leccio. L.
Licinio (Bernhardinus) l. 6. nach wur

den l. Er florirte um 1540.
Liefrinck (Hans) ein niederlandiſcher Ku—

pferſtecher, arbeitete um 1550. Man hat
von ſeiner Arbeit, das Leben und den Tod S.
Johannes des Taufers, auf 10. Blattern.
Einige andre von ſeinen Kupferſtichen ſtellen

Jagden in Frieſen vor. Sein Zeichen hatThriſt. p. 214. und 216. angefuhrt. Vaſari
gedenkt dieſes Kunſtlers in der Lebensbe—
ſchreibung des Marc. Antonio Raymondi.

Liegeois, ein Landſchaften und SeeMah
ler zu Paris um 1750. Er war ein NMit—
glieb der Academie von S. Luc.

Lien. Siehe Lyens. Z.
Lierre (Joſephus van) J. ult. nach Deſ—

camps rc. l. Jn dem Verzeichnis der Ku—
pferſtecher ſindet man einen Johannes de
Lierre.

Lieto (Antonius). Sitche Allegri. L.
Lievain; ſetzte 1714. den von Guarini

angefangnen Bau der Theatiner-Kirche zu
Paris fort, ſtarb aber um die gleiche Zeit.
Brice.

Ligari (Petrus) ein Mahler aus Veltlin,
von welchem man in der Auauſtiner-Kirche
S. NMarcus zu Mahlaund die Bildniſſen der
H. Jungfrau Maria ſamt einigen Heiligen
in Pilgrims. Habit ſindet. Latuada.

Lignani. Siehe Legnani. L.
Ligorio (Pyrrhus) l. 23. nach 1573. J.

Seine Handſchriften und Zeichnungen, die
in vielen Folianten in den Archiven zu Tu—
rin, in der Vaticauiſchen Bibliotheck zu Rom,
und in der Koniglich- Farneſiſchen, zu Capo
di Monte bey. Neapel, aufbehalten werden,
ſind ein Magazin von Geelehrſamkeit und
Kunſt; inbeſſen haltet ihn Mariette in Ab—
ſicht auf die Alterthummer fur einen ſchlech
ten und unſleißigen Zeichner.

giga
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Ligozio (Bartholomaus) l. 4. nach Slo
renz l. um 1620.Ligozio (Jacobus) l 16. nach Mahlern
J. uno Sehulern des Felix Ricci,—

Liguoro (Micolaus di) ein Mahler zu
Neapet; lernte bey Jacob di Caſtro, wur—
de aber, weil es ihm an benothigtem Ge—
nie m igelte, nur ein mittel:naßiger Kunſt—
ler; er legte ſich daher auf die Kenntniß
und Ausbeſſerung alter und neuer Gemahl—
de groſſer Meiſter, und erlangte hiedurch
einen groſſen Ruf und gute Belohnung. Er
ſtarb 1724. in hohrm Alter. Domeuici T. 2.

p. 291.
Lily. Sieche Lely.
Lima (Emanuel) ein Kunſtler, welchen

Guarienti p. 160. neben vielen andern, mei—
ſtens bekannten, und in dieſem Lexicon un—
ter ihren behorigen Titeln angeführten Kunſt.
lern, mit bloſſem Namen, ohne Anzeige
der Kunſt ec. geſetzt hat, und der ſonſt nirgend
in der Kunſtler-Geſchichte zum Vorſchein
rommt.Limburtcz CJulius) und N. van der
Schlichten, zwey niederlandiſche Mabler
werden von d' Argensville unter die Schüler
des beruhmten Adrian van der Werf ge—
ahlt.

Limone (Franciſcus di). Siehe Simone.
Lin (nach Zans van) l. genannt Stil—

bodHti.Lincio (Gandolphus) mahlte in der Sa
la del Scrutinio des herzoglichen Pallaſtes
zu Venedig zwolf kleine Stucke, welche ſo
viele Tugenden vorſtellen. Baſſaglia.
Lindenaſt (Sebaſtianns). Ein Kupfer—
chmied zu Nurnberg, erhielt wegen ſeiner
kunſtreich getriebnen Arbeit an Gefaſſen und
Bildern, von Kayſer Maximilian dem J. das
ganz beſondre Prwilegium, ſelbige zu verſil
bern und zu verqulden. Er ſtarb in hohem
Alter um 1520. Doppelmayr p. 282.

Linger (Antonius). Man ſiehet in der
groſſen Schule della Carita zu Venedig vier
Gemahlde von ſeiner Hand. Baſſaglia.

Lino, l. s. nach verfertigt 1. Er lebte
um 1310.Lino (Hieronymus del) ein Kunſtler, fur
welchen Franciſcus Majzzoli, genannt Par

Zi 257megqiaub; Zeichnungen verferticere, ubrigens

iſt nichts von ihm bekannt. Vaſari.
Lino (Simon Felux de) l. z2. nach Rom

l. um 1700.
Lint (Heuricus van) J. z2. anſtatt aus

Slandern l. von Autwerpen um 1710
l. 6. nach getadelt l. Siehe Wiltens. L.

Lintmeyer (Daniel) em Mahler von
Schaffhauſen, lebte um 1560, und nach ſei—
ner Zeichnungs-Manier zu ſchlieſſen, konntt
er ſemes beruhmten Mitburgers Tobias Stim—
mers Schuler geweſen ſeyn. Fueßli T. 1.
p. 45.

Linz (Johanues) genannt Motſchon, ein
geſchickter Bildhauer von Trident, wurde in
Zurich zum Burger angenommen. Simſon,
der einen Leuen erwurget, zieret den Brun—
nen vor dem daſigen Rathhaus, unbd iſt von
ſeiner Arbeit, welcher aber durch den Anſtrich
von Oelfarben und Verguldungen vieles von
ſeiner Schonheit verlohr. Linz ſtarb ais ein
Martyrer zu Lucern 1559. Hotlingers Hel—
vetiſche Kirchen- Geſchichten.

Liomfanini (Benedictus). Siehe Ciam
fanini. L.

Liompardo. Siehe Leopardo. L.
Lion (de) ein Beyname des Cornelius

Corneille. L.
Lion (Johannes de) l. 2. nach Frank—

reich l. um 1540.
Lion le) ein Baumeiſter zu Paris

allwo das Hotel von Villars nach ſeinen
Zeichnungen aufgefuhrt wurde. Er ſtarb um
den Anfaug des XVIII. Jahrhunderts. Al—
manach des beaux Arts.

Lionardo (Porzuolano genannt). Siche
Max. Slanzioni. ZLione (Fra Modeſto). Siehe Modeſte. Z.

Lione (NRicolaus di). Siche Leone.
Lionetto, der erſtere Beyname des J. An

gelus Lottini. L.Lioni (Cnach Pompejus l. und Leo)
Liotard (Joh. Stephanus) l. 2. anſtatt

Lehrnte Maſſel. gebohren zu Genf 1702.
war mit ſolch ungemeinen Talenten fur die
Mahlereh begadet, daß er aleich anfangs
ohue einigen ilnterricht ein Mmiatur-Ge—
mahld von Petitot ſo genau nachmachte,
daß der Beſitzer, der doch ein Mahler war,

Uz die



158 Lidie Copie fur das Original antſahe. Lio—
tard gieng 1725. gen Paris, wo ſeine Ar—
beit von dem beruhmten Fr. le Moine ſehr
gelobt wurde. Er l. ult. auſt. Gua
rienti 2c. l. Muſ. Fior. T. 4. v. 273. G.

Lippi (Claudius, ein Baumeiſter von Car—
ravaggio, florirte um 1550; einige ſchreiben
ihm den Bau des jetzigen Pallaſtes Durazzo
in Rom zu, andre aber geben den B. Am—
manati zu deſſelben Baumeiſter an. Titi.

Lippi (Hannibal) ein Baumeiſter zu Nom
um die Mitte des XVI. Jahrhunderts. Der
Cardinal Johann Ricci von Monte pulcia—
no ließ durch ihn die Villa Medicea in Mon—
te Pinciano, nun alla Trinita de Monti—
genannt, anfangen prachtig auszieren, wel—
che hernach durch den Cardinal Ferdinand
de Medicis in den gegenwartigen Stand ge—
ſtellt wurde. Titi.Lippi (Jacobus) l. 6. nach ſehen l. Er.
lebte um 1600.

Lippi (Philippus) l. 25. anſtatt Trat
Rloſters l. Er ward als ein armer

Wayſe in dem achten Jahr ſeines Alters im
das Carmeliter-Kloſter aufgenemmen; da—
ſelbſt zeiate er groſſen Luſt und. Fahigkeit
zu der Mahlerey; er ſitudirte ſehr emſig nach.
den Gemahlden, welche Thomias Maſaccio
in einer Capelle dieſer Kirche verfertigt hat—
te, und machtr ſich hiedurch ſeine Manier
eigen, ſo daß man ſagte, der Geiſt des Mo—
ſaccio ware auf ihn gekommen l. ult.
nach Giftes ſtarb l. Seine Gemahlde wer—
den uberhaupt fur ſehr ſchon gehalten, aber
in kiemen Figuren ubertraf er ſich ſtlbſt,
indem ſie ſo zierlich und ſchon ſind, daß ihm
hierinne keiner ſeiner Zeitgenoſſen, und weni—
ge ſeiner Nachfolger zu vergleichen ſind. M.
A Bonaroti lobte nicht allein ſeine Manier,
ſondern ahmte ſir auch in. vielenn Stuckenm
nach.

Lippi (nach Philippus) l. der jungere,
genannt Filippino l. 8. nach wußte l.
Der Konig Matthias in Ungarn berief ihn.
zu ſich, welches er zwar verbath, verfer—
tiate aber fur denſelben zwey ſehr ſchone Ge—
mahlde. Lippi l. 13. nach bectraben l. Ko
bertus, di Filwpino, einer ſeiner Sohnen,
wurde des J. Franciſcus Ruſticchio Schu—
ler, und arbeitete mit vielen. andern Kunſt-

Li

lern zu Florenz 1565. unter der Aufſicht des
Georg Vaſari.

Lippo. l. 12. anſt. Colorit und l. zier—
licher Colorit, kunſtuchen Verkurzungen, und
naturlichen l. 16. anſt. Mann Leben
l. zankiſcher Mann ſtieß er gegen ſeinen Geg—
ner harte Worte aus, welcher ihn im Eifer
mit emigen Meſſerſtichen ermordete, dieſes
geſchahe 1415.

Lironi (Joſephus) ein Bildhauer von
Mayland; ardeitete um 1720. zu Rom fur
die Kirchen S. Maria maggiore und S. Gio—
vanni Laterano.

Lironi (Laurentius). Siehe den Artickel
Ant. Aliquint. Z.

Lis (Johannes van der). Siehe Lys. L.
Liscornet (Jacobus) ein Kunſtler zu Dan

zig; mahlte Hiſtorien mit einer leichten und
guten Manier. Er ſtarb 1646. M. S.

Lisle (Pasquier de). Sithe Jsle. L.
Lismann, vielleicht Leismann; von die—

ſem Mahler ſiehet man zwey; Slucke in der
Dresdniſchen Gallerie, welche Landſchaften,
mit Figuren ſtaffirt, vorſtelled. Von einem
anuern Kunſtlev, welcher in. der Beſchrei
bung; bemeldter Gallerie Eiſenmann genennt
wird, und mit obigen: Namen viele Gleich
heit hat; ſiehe den Artickel Caralus Briſighella,
genannt Eismann.

Liſſandrino, ein Beyname des Alexander
Magnaſto. L.

Liszka, l. 6. nach vorſtellt l. Man zeigt:
auch ein groſſes hiſtoriſches Stuck von ſeiner
Hand in der Dresdniſchen Gallerie. Er leb
te um 1680.

Livens (Johannes!') l. ult. nach Deſ—
canws c. l. Ein Kupferſtecher dieſes Ge
ſchlechts arbeitete um 1680. zu Paris.

Livi. (Franciſcus de Dominicus) ei Glas—
mahler von Gambaßi, nahe bey Volterra ge
burtig; wurde 1434. von Lubeck gen Arezzo
bieruffen, wo er in dem Fenſter der groſten
Capelle, in der Pfarrkirche, die Kronnng der
H. Jungfrau Maria. vorſtellte. Bottari T. 1.
p. 225. Rem. 1..

Livorneſe, ein Beyname Hieron. Roſt.
und Franc: Roßl. Z.

Loane (0Chriſtophorus Jacobus van der)
Siehe Laenen.

Loano
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Loano (Ludovicus da). Siehe Loewen. L
Locatelli (Hieronymus) l. 6. nach S.

Proculus l. und in S. Maria in Organis,
beyde in Verona. Er

Locatelli (Maria Catharina) l. 8. nach
vorgeſtellt ſind l. Sie lebte um 1700.

Locatelli (Petrus) l. 2. anſt. zwey l.
drey l. z. anſt. der Kirche l. den Kir—
chen der H. H. Apoſtel, des

Lodi (Carolus) ein geſchickter Landſchaf—
ten, Mahler zu Bologna um 1740; zierte
den Speiſe-Sal des daſigen Kloſters S.
Giaconio maggiore mit ſeiner Arbeit; die in
dieſen Gemahl. en befindliche Figuren mahl—

te Anton Roßi. Aſcoſo.
Lodi (nach Evangeliſta l. oder Herme—

nigildus).
Lodi (Jacobus) l. 6. nach verrichtete l.

Er lebte um 1630.
Vor Lodiggiano l. Lodi oder(anſt. Augu

ſtinus l. Alberiinus da) l. z. nach daſelbſt
J. Siehe den Artickel Bevilaqua.

Lodole dalle) ein Beynanie Joſ. Fran
cchi und Calixtus Piazza. L.

Lodoviſi (Bernhardinus) ein Bildhauer
zu Rom 1740. Seine Arbeit iſt in ver—
ſchiednen Kirchen dieſer Stadt zu ſehen. Titi.

Loefler Gregorius) ein Kunſtgieſſer; ver—
tertigte um a5o. ſtbr viele Arbtit zu Jn—
ſpruck, von welcher in der Hof- Kirche 28.
Statuen die furſtlichen Perſönen beyderley
Geſchlechts aus dem Hauſe Habſpurg, in
der Groſſe von ſechs Schuhen acht Zoll,
vorſtellen, und wegen ihrer ſchonen Arbeit
die Bewundrung der Nachwelt verdienen.
Der Kunſtler hinterließ fur ſich und ſeine
Ehefrau ein Grabmahl von ſeiner Hand in
der Pfarrkirche zu Hettingen. J. von Sper
ges p. 114. Von Erneſtus venricus Loeff
ler ſiehe den Artickel G. D. Anton. Z.

Loeſcher (Andreas) aus Scharfenſtein,
einem Sachſiſchen Berg-Ort, geburtig;
arbeitete eine Zeiilang in Venedig und Rom,
wohin ihn des Mareés hingenommen. Er
war in ſeinen guten Zeiten ein beliebter Por—
traitmahler, welcher an den Anſpachiſchen
und andre Hofe beſchrieben wurde; im Copi—
ren war er ſehr glucklich. Er ſtarb zu Aug—
ſpurg 1762. im 69. Jahr ſeines Alters. von
Stetten 9. Brief.

Lo 156Loewen (Ludovicus van) l. 6. nach zie
het auch l. unter den niederlandiſchen Kunſt—
lern

Loewenhaupt (N. Grafin von). Von
dieſer Dame zeiget man in dem Kunſt-Ca—
binet des Luſtſchloſſes zu Salzthalen das Bild—
niß eines Gottesgelehrten, welches ſte um 1700.
ſovll gemahlt haben. Uffenbach T. 1. p 336.

Loir (Nicolaus) l. ult. nach 1679. l. Jn
verſchiednen Kirchen zu Paris und in den ko—
niglichen Pallaſten zeiget man von ſeinen
Gemahlden. Von dieſem Geſchlecht waren
auch; em Medbailleur zu Paris; ein Por—
trait-Mahler, der 1746. daſelbſt mit Pa—
ſtel-Farben arbeitete; und ein ziemlich un—
bekannter Bildhauer, von welchem man die
Anbetung der Hirten bey der Krippe, in dem
Silber-vergoldten Basreltef eines Altars, in
der Abtey-Kirche zu S. Denis ſichet.

Lollini (Cajetanus). Von dieſem Bild—
hauer, der 1727. in der Academta Clemen—
tina zu Bologna ſtudirte, und den zwiyten
Preis erlangte, ſiehet man einige Statuen
in der Capelle der Kirche Madonna di S.
Luca. Aſcoſo.

Lomazzo (Joh. Paulus) l. 3. nach Cer—
va l. und Leonhard da Vince J 10. nach
Bildhauerkunſt l. in ſeiner Abhandlung von
dieſen Kunſten;

Lombardelli (Joh. Baptiſta) l. 4. anſt.
Marcucci l. Marchetti l.i6. nach Ba
glioni rc. l. Carolus Lombardelli, ein Bild—
hauer zu Neapel; lernte dieſe Kunſt bey Ju
lian Finelli.

Lombardi (Alexander) ein Baumeiſter zu
Venedig; gab die Zeichnung zu der Schule
della Miſericordia, welche Petrus und Ju—
lius Lombardi 1508. zu bauen anfiengen,
und 1532. von Jac. Sanſovino ausgefuhrt
wurde. Temanza. p. 18.

Lombardi (Alphonſus) l. 11. nach 1536.
l. Seine meiſten Werke werden in den Kir—
chen zu Bologna gezeiget.

Lombardi (Antonius) l. z2. anſt. ſind die
l. iſt eine von den l. z. nach Marmor l.
welche den J. 4. nach Martyr l. vorſtel—
len l.5. nach Zand l. Die audre wurde
von Paulus Milaneſe verſertigt.

Lombardi (hieronymus) l. 2. anſt. und
Cai



261. LTatta l. bey Jacob Tatti und Benve—
nuto Garofalo.

Lombardi (Huldricus) ein Kunſtler zu
Boloana, von welchein man in der daſigen
Kirche S. Michele nel Mercato di mezzo
ein Gemahld findet, welches die Verkundi—
gung vorſtelit. Aſcoſo.

Lombardi (Julius) ein Baumeiſter; er,
oder ſetn Sohn Sanctus, gab nach des Te—
manza Meinung p. 44. die Zeichnung zu der
Kirche S. Maria Mater Dominm zu Vene—
dig, welche von andern dem Sanſpovino zu—
geſchrieben wird.

Lombardti (Juſtinus) l. penult. nach auf
ctekauft Er l. wud auch unter die Schu—
ler des Jul. Franc. van Bloemen geiahlt,
und

Lombardi (Rainaldus) l. 3z. nach Rom
l. Seine Lebenszeit wird in das XVI. Jahr—
hundert geſetzt.

Lombardi (Sanctus) des Julius Sohn,
ein Baumeiſter zu Venedig; vollführie den
von M. Bono angefangnen Bau der Schu—
le S. Rochus, welchen Ridoiſi dem Jacob
Sanſovino zuſchreibet. Temanza p. 44.

Lombardi (Thomas) l. 2. nach Venedig
l. ein Schuler des Jacob Sanſovino J. 6.
nach geſehen wird l. und die Statue des
H. Hieronymus in der Kirche S. Salvator.
CLombardi (Tullius) l. i. nach Bildhauer

1. und Baumeiſter J. 2. nach Venedig l.
Lernte bey Jacob Sanſovino, und l.ült.
nach Paulus l. Man ſiehet auch in den
Kirchen S. Salvator, S Johannuts Chri—ſoſtomus, S Maria de Miracoli, und in
der Schule S. Marcus, von ſeinen Bild—
hauer-Werken.

Lombardi, ein Beyname; anſtatt. die—
ſes Artickels l. Von dieſem Namen findet
man auch Domuncus einen Baumetſter zu
Rom; Franciſcus einen Mahler daſelbſt,
und Joh. Jacobus einen Bildhauer zu
Genua um 1520. Siehe den Artickel Car.
bel Mantegna. Jngleichem fuhrten dieſen
Beiynamen Carolus Maderni— und Chriſto—
vhorus Solarto.

Lombardino, ein Beyname des Tofano.
Lombardo (Moro). Siehe den Artickel

Thomas da Lugano. Z.
Lomi (Aurelus) l. ult. nach Sopra

Lo
ni 2c. l. Von dieſem Geſchlecht findet man
auch D. Joſephus Lomi, erſten konigli—
chen Baumeiſter in Spanien um 1690, wel—
chen Domenici T.z3 p. a20. in der Lebens—
beſchreibung des beruhmten Lucas Giordano
aufuhrt.

Lonardi (Petrus) l. 2. nach Verona l.
der um den Anfang des XVI. Jahrhunderts
mag gelebt haben.

Lonardi oder Lonardino, ein Beyna—
me Leonhards Ferrari. L.

Londonio (Franciſcus) ein vortreflicher
maylandiſcher Kunſtler und Schuler des Fer—
dinand Porta. Mahlte in dem Geſchmack
Berghems und Jtoos ſehr wolgtzeichnete Thie—
re und darzu dienliche Figuren. Er etzte
mit ungemeiner Geſchicklichkeit und einer fei—
nen und ſpirlenden Nadel in Kupfer, die
er auch auf blaues Papier abgedruckt, mit.
verwunderlicher Hurtigkeit und geiſtreichem
Pinſel mit weiſſer Farbe aufhöhte. Londo
nio hat ſich durch eignen Fleiß, und durch
bloſſe Rachahmung der Natur, wozu er
ſich eigne Thiere hielt, in der Kunſt feſtge—
ſetzt. Jm Jahr 1763. that er eine Reiſe
durch. Jtalien, und hielt ſich beſonders lange
zu Neapel auf. Hier ſtudirte er mit un—
glaublichem  Fleiß, und brachte die meiſte
Zeit mit Kupferetzen zu. Er ſuchte die Na—
tur in ihren verworfenſten Scenen auf, und
man konnte ihn nie dazu bringen, dafi er
ein ander Pferd als eine Roßinante gemahlt
hatte. Man hat auch hiſtoriſche Gemahlde
von ihm, aber nur dergleichen, wo der Ge
genſtand Thiere erfodert. M. S.

Longhena (Balthazar) l. i. nach Bau
meiſter i. und Bildhauer. l. 10. anſtatt
Maria l. Giorqio ibid. nach maggiore
l. An ſeinen Werken unter weichen das
Grabmahl des Doge Johann Peſaro in der
Kirche de i Frari fur eines der ſchonſten ge
halten wird J tadelt man die allzu uberfluſ-
ſigen Zierathen.

Longhi (Alexander) Peters Sohn, gebob
ren zu Venedig 1733; lernte bey Joſeph No
gart. Er mahlte Portraite, welche vielfal—
tig in Hauſern der Edeln gefunden werden.
Jm Jahr 1763. gab er das Leben und die
Bildniſſe beruhmter Hiſtorien Mahler ſeines

Jahrhunderts„mit ziemlich magern Be
ſchrein
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ſchreibungen und von ihm ſelbſt radirten Por—
traiten heraus. Man giebt ihm ſchuld, daß
er aus Neid verſchiedne der beſten Kunſtler
in ſeinem Werk ausgelaſſen habe, wogegen
er nicht vergeſſen, mit beygefugtem Bildniß,
ſeiner ſelbſt mit alem Ruhm M.ldung zu
thun. Er brachte auch einige Werke ſeines
Vaters in Kupfer. Longhi Num. 24.

Longhi (Lucas und Martinus). Siehr
Lunghi. L.

Longhi (Petrus) l. 1. nach Venedig l.
gebohren 1702 l. 2. nach Baleſtra, l.
in Bologna l. z. nach Creſpi l. Als er
fahe, daß die Hiſtorie,Mahlerey eine zu
ſchwere Sphare fur ihn ware, ſo ergriff er
weislich die Art, die ſeinem Genie am an—
gemeſſenſten war l. 15. anſt. Guarien
ti 2c. l. Dennoch wagte er ſich zuweilen auch
an das Hiſtoriſche, wie man aus den ſieben
Sacramenten ſiehet, welche J.M. Pitteri geſto—
chen hat, und woran man beſonders die alk;
ziu kurzen Figuren mit Recht tadelt: Er leb
te noch 1763. Longhi NMum. 12.

Longo (Ptetrus) lLa anſtatt zu Vene
dig c. l. auch in einigen andern Zimmern
des herzoglichen Pallaſtes zu Venedig.

Loni (Alexander) l. 6 nach vorſtellte l
Dieſer Kunſtler ſtarb 1702.

Loni (Petrus Maria) ein Bildhauer von
Lugano;. arbeitete zu Bologn, wo man in der
Capelle Zanchini, der Kirche S. Andrea delle
Scuole, die Statuen des Erzengels Michael
und Joh. Baptiſta von ſeinen erſten Wer—
ken ſindet. Aſcoſo.

Loof (J. Siehe den Artickel VBle
illeurs. S.
Loreneſe; dieſen Beynamen trugen Nic.

de Bar, Claud. Gelee, Car. Meslin und
Petr. Voeiriot.

Lorentino, ober Lorenzo (Angelus di),
ein geſchickter Mahler; Lernte bey Bartho—
lomaus della Gatta, und arbeitete in der
Kirche S. Domimtus zu Arezzo, erneuerte
auch in der biſchoflichen Kirche ein von Tho
mas Giottino verfertigtes, aber verdorbenes
Gemahld. Siehe Vaſari in den Lebensbe—

Lo 161ſchreibungen ſeines Lehrmeiſters, und des
Thomas Giottino.

Lorenzetti (Joh. Baptiſta) J 7. nach be—
zahlt l. Man ſindet auch von ſeinen Ge—
mahlden in den Kirchen zu Venedig.

Lorenzetto, ein Beyname des Laur.
Lotti. L.

Lorenzi (Andreas). Siehe Fello Peri. Z.
Lorenzi (Aſtoldus di Gino) l. 11. nach

betrachtet l. ſie ſtelen Adam und Eva vor;
ein flieſſender reiner Umriß, Wahrheit und
ſchones Fleiſch, ſind die Eigenſchaften die—
ſer zwey Bildſaulen ibid. nach Borg—
hini c. l. Franciſcus Lorenzi, ein Mah
ler zu Verona, lebte um 1760. AM. S.

Lorenzini (Antonius) l. z1. nach etzte l.
Er ward wahrend ſeiner Abweſenheit ein
Ehren-Mitalied der in ſeiner Vaterſtadt an—
gelegten Arademia Clementina, wohin er ſelbſt
zuruckkehrte, und 1739. noch lebte.

Lorenzino da Bologna, ein Beyname
Laur. Sabbatini; man nenntet ihn auch Lo
renzino di Tiziano.

Lorenzo (Angelus di) ein Mahler von
Arezzo; erneuerte in der biſchoſtichen Capelle
daſelbſt eine ſehr ſchone Verkundigung, wele
che Johann Toßicani 1335. gemahlt hatte, die
aber durch Feuchtigkeit verdorben war. Va
ſari in des Thomas Giottino Lebendbe—
ſchreibung:

Anſtaut Lorenzo J. Lorenzi (Joh. Bap
tiſta)

Loreto (Dominicus). Siehe Laneti. L.
RNach Loriot l. ein Kriegs-Baumeiſter,

Mechanicus und koniglicher Penſionaire
l. i5. nach Schein l. Man findet in dem
Journal oeconomique von 1763. p. a56. eint
umſtandliche Entdeckung dieſer nutzlichen
Kunſt. Dir Geſeltſchaft der Kunſte zu Lon
dovn gab 1764. einem Mahler dieſer Stadt,
Kayſe genannt, fur eine ahnliche Erfindung
ein Geſchenk von zo. Guineen.

Lorme (Philibertus de) J. i8. nach lAd
vocat.l. Von dieſtm Geſchlecht fintet man
auch einen Perſpectiv-Mahler zu Rotter—
dam, von welchem ein Stuck in des Braam
camp's Cabinet beſchrieben wird. Er lebte
um 1660. Seine meiſte Arbeit beſteht in;
perſpectiviſchen Vorſtellungen der Kirchen ſti

X. ner!
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ner Geburtsſtadt: Und einen Portrait Mah—
ler zu Paris der um 1760. in des Herzo—
gen von Orleans Dienſten ſtand.

Loro (da) ein Beyname Carls Por—
telli. L.Lorrain (Ludovicus le) ein Hiſtorien—
Mahler zu Paits. Von ſeinen Werken fin—
det man in den Kirchen S. Roch und S.—
Nicolas du Chardonnet. Brice.

Loſcher (Joh. Adam). Siehe den Arti—
kel C. Aigen. Z.

Loſſenbruy; ein Bentname Adrian Ho
ning's. Z.

Loth (Joh. Carolus) l. 2. anſtatt 1611.
l. 1632 l. 17. nach aufrichtete l. Die
Geburts und Sterbe-Jahre ſind aus Bo—
ſchini genommen, hingegen ſetzen andre 1611.
und 1689. Emines ſeiner ſchonſten Gemahl—
de iſt das groſſe Altar-Stuck in der Domi
nicauer-Kirche zu Bergamo. Zwey Gze
mahlde mit Lebens-groſſen Fiquren, welche
Loth nut ſeinen zwo Tochtern, und Roah
mit ſeiner Familie vorſtellen, findet man in
dem Pallaſt Trivulci zu Mayland; dieſe zwey
Stucke ſind von ſchoner Compoſition, aber
einer gewiſſen rothlichten unangenehmen Co—
lorit. Die Stellung des Noah iſt beſonders
wol ausgedruckt.

Vor Lotti l. Loto, oder (GBartholomaus)
l.4. nach Geſchmack l. Er war anfanglich
ein Goldſchmied, und lebte um das End
des XVII. Jahrhunderts.

Lotto Caurentinus) l. 8. nach Statuen l.
Lorenzetti baute fur den Cardinal Andreas
della Valle emen Garten-Pallaſt, an wel—
chem er anticke Saulen, Fußgeſtelle, Capi
telle, Basreliefs; und in den Nitſchen Sta—
tuen, Edie er durch geſchickte Bildbauer aus—
beſſern ließ), ſehr wohl anzubringen wußte.
Dieſe ſinnreiche Eifindung gefiel den vor—
nehmſten Romern ſo wol, daß ſie die Trum—
mer ihrer Bau- und Bildhauer-Stucke auf
gleiche Weiſe anwandten. Er war einer von
den wenigen, in welche der Geiſt der Alten
ubergegangen iſt, biervon zeuget ſein Jonas
und Euias in S. Maria del Popolo und
ſtine H. Anna in S. Maria della Rotonda.

Loves (Matthaus) ein Mahler zu Bolog
na, und Schuler des J. Franciſcus Bar
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bieri, genannt Guercino da Cento, wird von
Malvaſia T. 2. p. z69 und z86. angefuhrt.

Louis (Leonhardus Franciſcus) l. ult nach
van Gool 2c. l. Jacobus Louis ein Ku—
pferſtecher, arbeitete nach P. P. Rubbens ic.
Ein franzoſiſcher Mahler dieſes Geſchlechis,
lernte bey Carl Naloire.

Loutherbourg (Philippus Jacobus), ei—
nes Piaiatur-Mahlers Sohn von Straß—
burg; lernte zu Paris beyh Caianova, und
mahlte mit groſſer Geſchicklichkeit Feldſchlach
ten, Jagoden Thiere, Landſchaftentc Sei—
ne Arbeit wird ſehr geſucht und theuer be—
zahlt; er etzte auch viele von ſeinen Erfin—
dungen in Kupfer. Lou.herbourg arbeitete
um 1760 in einem Alter von ungefehr z2.
Jahren zu Paris, wo er in ber koniglichenAcademie angenommen wurde.

Louvers (Balthaſar). Siehe Lauri. Z.
Loys (Stephanus) mahlte um 1750. Hi

ſtorien, Portraite, Caprices c, uno war
ein Mitglied der Academie zu Montpelulier.
Formey p. 56.

Lozano Franciſcus) ein ſpaniſcher Bau
meiſter, uberſetzte die Werke des L. B. Al
berti aus dem italieniſchen in ſeine Mutter—
ſprache, welche 1582. zu Madrid in folio
gedruckt wurden.

Luano cLudovicus da). Siche Loewen. V.
Lubiniesky (Theodorus) l. 3. nach Lern—

te bey l. Juriaan Stur und
Luca (Pater) ein Carmeliter-Monch

mabite viele groſſe hiſtoriſche Stucke, welche
in dem Chor der Kirche S. Maria della
Scala in Rom zu ſehen ſiund. Titi.

Lucarini (Joh. Baptiſta) ein Mahler,
von welchem Aſcoſo in Beſchreibung der
Spithal-Kirche S. Joſ.phus zu Bologna
drey hiſtoriſche Stucke anfuührt.

Lucas; von dieſem Geſchlecht waren: Au
ger, ein Mahler und Academicus zu Parts,
von welchem man in der Kirche S. Jean
de Gréèève die Predigt S. Johannes des
Tauffers ſiehet: Johannes, ein Mahler zu
Delft 1510. des Martin Hemskerken erſter
Lehrmeiſter; und ein Kupferſtecher zu Paris
um 1720. welcher in dem beſondern Ver
zeichnis emgetragen iſt.

Luccheſe, l. 1. anſtatt Civitali l. Mat—
thaus
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thans Civitali, Petrus Paolini, Petrus
Ricchi und Petrus Sigismondi. Man
findet auch einen Michael Luccheſe unter den
Kupferſtechern angefuhrt.Lucchi (Silveſter) ein Nahler von Sie

na, lernte bey Peter Sorrt ſtinem Oheim.
Er arbritete um 1600. in Spanien. Muſ.
Fior. T. 2. p. 16.

Lucchini (Benedictus) ein Mahler zu Bo
logna, und Schuler der Carraches; arbeite-
te unter Hieronymus Curti, genannt Den—
tone. Malvaſia.

Nach Lucena (J. Diego, d. i Jacobus
de) l. 1. nach aus l. einem vornehmen Ge—
ſchlecht in J. 5. nach 1650. l. Guarienti
nennt ihn Lucerna.

Lucenti (Hitronymus) lJ. y. nach XI, J.
um 1630.

Lucini (Joſephus) l. ult. nach Latuada
J. Antonius Franeiſeus Lucini findet man
unter den Kupferſtechern.

Lucino (Antonius) ein vortreflicher Por—
trait- und Hiſtorien. Mahler zu Mayland.
Von ſeinen onentlichen Gemahlden findet man
in der Pfarr-Kirche S. Babila die Flucht
in Egypten, zu welcher Curtius d'Udegio die
Erfindung hergab, und nach Alexander Mag
naſco mahlte er die Verehrung des H. Sa
cramentes. Jn der Kirche S. Maria bey
S. Satiro ſiehet man auch den Hinſchrid
des H. Joſephs von ſeiner Hand. Latuada.

Luder (Johannes). Siehe den Artickel
Medailleurs. J.

Luders (Chriſtianus Friedericus). Sithe
den Ariickel Medailleurs. Z.

Ludovici cJoh. Friedericus). Siehe den
Artickel Ant. Cordien. Z.

Lufoli (Joh. Maria), ein geſchickter Mah
ler von Peſaro; lernte bey J. Franciſcus
Mengucci. Er arbeitete um 1660. zu Bo—
logna, und wird von Malvaſia T. 4. P. 327.
zufalliger Weiſe angefuhrt.

Lugano (Thomas da) l. 8. nach Vene—
dig l. Er lebte um 1520 l. 9. nach Va
ſari 2:. l. Domintcus dal Lago di Lugano,
wird von gedachtem Vaſari unter des Do—
natello Schulern angefuhrt, andre geben ihm
den Phil. Brumneleſchi zum Lehrmeiſter. Se—
baſtianus da Lugano, ein Baumeunſter, wel—
chem von einigen die Erneuerung der Kir—

Lu 163che S. Joh. Chriſtophorus zugeſchrieben
wird, andre ſchreiben ſie dem Moro Lom—
bardo zu.

Lugaro, mahlte in der Kirche delle Gra—
zie zu Udine die unter dem Creutz Chriſti
ſtehenden Heilige, Antonnus, Martinus und
Hieronymus. Ridolſi T. 1. p. 117Luhne (Joachim) eun Kunſtler von Ham
burg, von welchem man in dem Spercſe—
Saal des Schloſſes Salzthalen vier groſſe,
ſehr wol gemahlte, Stucke findet. Uffenbach
T. 1. p. 337.

Luigi (Andreas). Siehe Aßiſi. L.
Luit (Damori van). Siehe Anhaug. Lu—

dovicus Luik, ein Churfurſilicher Cabinets—
Bildhauer zu Dresden, lebte um 1740. Er
wird in dem Tempel des guten Geſchmacks
fur die Deutſchen, angefuhrt.

Luini (Bernhardinus) l. 2. nach Scoto
l. und nach Bottari T. 2. p. 23. bey Leon
hard da Vince, den er in ſeinen Gemahlden
nachahmte.

Lruint (Thomas) J. 5. nach mahlen l.
Man haltet ihn auch fur einen Schuler des
Andreas Saccht l. 16. nach Baglio
ni c. l. Ein andrer Thomas Luini, arbei
tete als Bildhauer zu Rom—

Luna (Franciſtus della) ein Baumeiſter
zu Florenz und vertrauter Freund des Phi—
lipp Bruneleſchi, der ihm eine gewiſſe
Arbeit ubergab, in welcher Luna einen gro
ben Fehler wider die Regeln ſeiner Kunſt be
gieng, und ſich damit entſchuloigte, daß er
ſolches aus einem beruhmten Gebaud abge—
ſehen habe. Bruneleſchi gab ihm zur Ant—
wort: Das bemeldte Gebaud habe dieſen
einzigen Fehler, und er habe ihn auch allein
nachgeahmt. S. Vaſari in des Bruneleſchi
Lebenobeſthreibunag.

Lundberg, ein beruhmter ſchwediſcher
Portrait, Mahler in Paſtelfarben, war ein
Schuler der Roſalba Carriera zu Venedig
und Peter Jacob Cazes zu Paris, allwo er
1741. zum Mitglied der Mahler-Academie
angenommen wurde. Er arbeitete um 1750.

zu Stockholm, und hatte, nach der Mei—
nung des Giafen von Teßin, wenige oder
gar kemen ſeines gleichen in dieſer Kunſt.

Lundens (Go ein niederlandiſcher Figu—
ren- Mahler 1656, von welchem man ein

X2 Ge



164 LuGemahld in der Churfurſtlichen Gallerie zu
Dresden zeiget.Lunghi (Antonius) ein Schuler des Joh.

Joſeph dal Sole. Man ſiehet von ſeincu hiſtoriſchen ſhemahlden in den Kirchen S. Ma

ria Magdalena der Coeleſtiner, und S. Bar
tholomeo di Porta zu Bologna. Er lebte
um 1750. Aſcoſo.

Lunghi cHhonorius) l. o. nach gehalten
wird l. Er florirte um 1615. Siehe den Ar
tickel P. A. Barca. Z.

Lunghi CLucas) l. 6. nach arbeitete l.
um 1560. l. 9. nach Vaſari ic. l. Marche
ſelli gedenket eines Franciſcus di Luca
Longhi von Ravenna, vermuthlich des obi—
gen Sohn, von welchem mun hiſtoriſche Ge—
mahlde von 1580. in den Kirchen zu Rimi—
no findet.

Lunghi (Martinus) l. 8. nach gebraucht
wurde l. Er lebte um 1580.

Luncti (Jacobus ti) ſoll nach dem Ange—
ben des Lomajzzo ein niederlandiſcher Mah—
ler ſeyn, welchen man aber unter ſeinen Lands
leuten nirgend entdecken kan, es mußte denn
einen Sohun oder Schuler des Peter Aertſens
bedeuten.

Lungo (Andreas) ein Mahler von Raven—
na wird von Malpaſia T. 1. p. 579. unter
den Schulern der Carraches angefuhrt.
Er folgte hernach der rebelliſchen Schule des
Peter Facini.

Lungo (Petrus). Siehe Aertſens. L.
Lupi (Vincentius) genannt Johann da

Tagliacozzo; mahlte das Altarblatt der Ca—
pelle Ceſarini in der Kirche S. Maria in
Aracoeli zu Rom. Citltti.

Lupino (Vernhardinus del) l. 8. nach
Zand l. Er lebte um 1530.

Lupo (Raphael da Monte) Siche Mon—
telupo.

Lurago (Rochus) l. o. anſt. 1510. l 1590.
Luſſe; ein niederlandiſcher Thier, und Blu

men-Mahler; arbeitete um die Mitte des
XVII. Jahrhunderts zu Paris. le Comte T.
J. p. 123.

Luther, ein Bildformer von Amſterdam;
arbeitete um 1710. in Dieuſten des Grosher—
zogs zu Florenz. Uffenbach T. 3. p. 542.

Luti (Benedictus) l. 21. nach Summ an
ſich l. Bottari T. 1. Gumta p. 29. glebt eine

Cu

ziemlich umſtandliche Nachricht von dieſer,
fur eine Privat- Perſon, ſo ſeltenen Samm
lung.

Lutma (Johannes) l. 10. nach Sandrart
ic. l. Man finbet auch Kupferſtiche von einem
Abraham Lutma.

Luven (Ludovicus) Siche Louven.
Luyten cJohannes l. 17. nach 1712. J.

Aus oder freyen und ungezwungnen Mauier,
welche man in ſeinen Kupferſtichen wahr—
ninimt, ſollte man vaſt ſchlieſſen, er habe ſie
ohne vorher gemachte Zeichnungen mit der
Nadel auf die Kupferblatte hingeriſſen,
gleichwohl ſindet man in verſchiedenen Cabi—
netten der hollandiſchen Liebhaber, ſchone
Handzeichnungen von ſciner Aubeit.

Luvks l. 12. nach weiß l. Siche Fran
ciſcus Leux. L.

Luz. l. 3. nach Paſtelfarben l. um 1680.
Luzzi (D. Philippus) von dieſem Kunſtler,

der um 1720. florirte, ſiehet man in den
Kirchen S. Franciſcus und S. Praſſede zu
Rom hiſtoriſche Gemahlde.

Lyens (Jacobus des) Siehe den Artickel
Deſcamps.

Lyſſens l. s. nach auszieren ließ l. Er
ſtarb 1710. in dem 49. Jahr ſeines Alters
und hinterließ den Ruhm eines guten Kuuſt—
lers und eines tugendhaften Mannes.

M.

Maarz (Johanner). Siehe Joſ. Oeſtfries.
Lꝑ.

Nach Maas l. (Godofredus) anſtatt die—
ſes Artickels l. gebohren zu Antwerpen uni
1660; lernte bey ſeinem Vater, welcher aber
unbekannt iſt. Der Sohn ſtudirte nach den
beſten Gemahlden, welche er in Kuchen und
Cabinetten fand, vornehmlich aber nach der
Natur. Er mahlte viele Modelle welche zu
Bruſſel in Tapeten nachgemacht wurden,
unter welchen ſonderlich die vier Theile der
Weit, wegen ihren volkreichen Compoſitionen,
ſchoner Colorit und Zeichnung, auch natur—
lichen Ausdrucken, geruhmt, und des Ru—
bens Arbeit gleich geachtet wurden. Ueber
das arbeitete er auch fur viele Kirchen, Pal
laſte, und fremde Liebbhaber. Man bemer—
ket in ſeinen Gemahlden die Manier des Pe

ler
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tter da Cortonna. Seine Kopfe ſind wohi
geziert, und das Coſtume wohl dariun be
obachtet; ſeine Grunde ſind mit Architectur
oder Landſchaften und Ruinen verſehen. Sei—
ne Zeichnung iſt ohne Manier; ſeine Gewan
der ſind wohl gefaltet und ganz ungekunſtelt;
ſeine Farbung iſt vortreflich, und alles iſt in
ſeinen Werken voller Bewequng; er hatte
einen feſten und leichten Pinſel. Jn Sum—
ma Maas iſt ein guter Kunſtler der antwer—
piſchen Schule, von welcher er 1682. Di—
rector wurde. Weyermann fuhrt ihn T. z.
ꝓ. 280. ohne Taufnamen an. Deſcamps T.
4. p. 17. Conradus van der Maas, war
des Georg van Schooten Lehrmeiſter.

Maat (Jan) ein Beynanie des Joh. Ant.
Blantkhof.

Mabelano (Antonius) Siche Moheda—
no. L.

Mabuſe (Johannes) l. 28. nach erfah
ren l. die S. Agoſtini nennen dieſen Kunſt—
ler in Beſchreibung der beruhmteſten offent
lichen Gemabhlden zu Mayland., Maboggio.
Er ibid. anſt. 1561. l. 1562.

Macarino. Sithe Dominicus Beccafu-
Lmi.Maccacaro (Hieronymus) ein ziemlich

unbekaunter Mahler zu Verona, und Schü—
ler des Felix Ricci genannt Bruſaſorci. Er
ſtarb an der Peſt 1630. Pozzo Num. 85.

Maccaferri (Joh. Franciſcus) ein Mah—
ler zu Bologna, wird von Malvaſia T. 1.
ꝓ. c81. unter die vielen Schuler der Car—
raches gezahlet.

Maccharino (Michael Angelus). Siehe
Naccherino. L.

Macchi (Florius) l. 11. nach arbeitete
l. dieſe Kunſtler florirten um 1600.

Nach Macchieiti (l. Giomo d. i. Hiero
nymus) l. 1. nach genannt l. del l. 13.
nach Ziſtorien l. unter welchen der Martyr—
tod des H. Laurentius, in der Kirche S. Ma—
ria novella zu Florenz von Lomazio p. 161.
ſehr hoch geſchatzt wird. Man findet auch
von dieſem Gemahld einen Kupferſtich.

Macci (Joh. Antonius) Auditor des Car—
dinai Maßimi, ein Liebhaber der Baukunſt.
Nach ſeiner Zeichnung ward die Facade der
Kirche S. Dionyſius zu Rom gezieret. Tuli.

Macce (Johaunes) von Blois geburlig,

Ma 165war in eingelegter Arbeit von Holz ein berubm—
ter Kunſtler. Er arbeitete zu Paris fur den
Konig, und ſtarb daſelbſt 1672. Felibien P.
d. A. p. 447. Man findet auch einen die—
ſes Geſchlechts unter den Kupferſtechern.

Machiavelli (Zenobius) ein Mahler zu
Piſa, wicrd von Vaſari in des Benozzo Gop—
zoli Lebensbeſchreibung, unter jeine Schüler
gezahlet. Er lebte um 1470. Eliſabetha
Machiavelli zu Bologna, lerute bey Ludwiq
Mattioli. Sie zeichnete mit der Feder, und
etzte in Kupfer um 1730. Acad. Clem. T.
2. p. 333.Machy, ein Architectur. Mahler und Mit—
glied der koniglichen Academie zu Paris, um
1760. war des Johann Servandom Schu—
ler.

Macini (Franciſcus) l. 8. nach Compo
ſition l. Man findet in der Bibliothec des
Kloſters S. Croce di Geruſalemme zu Rom
eine H. Familie von ihm, in welcher er den
Raphoael ſo wohl nachahmte, daß man ſich
darinne betriegen konnte. Sonſten ſcheinet
er oft, um harmoniſch zu werden, ins ein—
thonige zu fallen. Dieſer Kunſtler lebte noch
zu Rom 17560.

Maciotti (Joh. Baptiſta). Siehe Mariot
t eMaclia (Michael), Siche Maalia. L.

Mader und Matielli zwey Bildhauer zu
Wien um 1734. werden in Winkeimanus
Gedanken aber die Nachahmung tic. p. 67. an
gefuhrt; der letztere arbeitete auch zu Dres—

den.Madrrni (Carolus) l 7. nach machten
J. Jndeſſen wird er doch beſchuldigt, daß
er den Plan, welchen M. A. Bonarott fur die
S. Peterskirche gemacht hatte, durch ſtine
Zuſatze mehr verſchlimmert als verbeſſert ha—

be. ErMadonina (Franciſcus) l. 5. nach wer.
den. 1. Er ſlorirte um das End des XVI,
Jahrhunderts.

Madonne (0Lippo delle) ein Beyname
des L. Dalmaſio. L.

Maes. Stehe Maas. Eberhardus van
der Maers ſtehet unter den Kupferſtechern.

Maeſtri (Rochus) l. a. nach Venedig l.
um 16560.

X3 Maffei
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Ma
Nlaffet etaneiſtus) l. 4. nach nachzu—

ſchietenen Kuncken zu Breſcta. Er l. ult.
nach Beſchumc. l. Nicolaus Franciſcus
M ſfei ñeeet ſich unter den Kupfirſtechern.

Patffei (Hi ronhmus). Siche Maſſei.
UNiaffioto (Dommicus) ein venetianiſcher

Mahler, wird von d Argensville unter des
J. B. Pion tia Schüler gezahlet.mMagagnaſco (Stephanus) l. 8. nach Er

l. lebte um die Milte des XVII. Jahrhun—
derts; und

Anſtatt Magacnoli l. Magagnolo
(Zranciſcus) l.,5. ñnach antrift l. Er ſoll um
den Anfang des XVI. Jahrhunderts gelebt
haben.

Maganza (Carolus) l. 4. nach hinterließ
J. Er lebte um 1680.

Maganza Geoh. Baptiſta) der altere, J.
2. anſtatt Magnano l. Magagno lJ. 4.
nach Portraumahlen l. Als ein beruhmter
Dichter ward er in die gelehrte Gefellſchaf—
ten zu Padua und Vicenza aufgenommen,
nnd lebte mit den vornehmſten Dichtern ſei—
ner Zeit in vertrauter Freundſchaft.

Magenta (Joh. Ambroſius) ein Barna—
biter, Monch zu Mayland; baute um den
Anfang des XVII. Jahrhunderts die groſte
Capelle der Hauptkirche S. Petrus, und die
Kirche S. Salvator zu Bologna, welcht letz—
ire ſthr geſchatzt wird. Alcoſd.

Mmagges (Joſrphus) aus Tyrol gebur—
tig, einer der beſten Hiſtorten-und Freſco—
Mahlern in Auaſpurg. Er mahlte daſelbſt
um 1760. verſchiedene Hauſer dieſer Stadtt,

und viele Kirchen in daſigen Gegenden. von
Stetten 10. Britef.

Maatgi (Jobannes) J. 14. nach Alters J.
die drh Waiſen aus Morgenland, welche
er in einem Kupfeiſtiche vorſtellte, ſollten eine
Anſpielung auf ſeinen Geſchlechtsnamen ſeyn.

Maggi (Petrus) l 5. nach Guarienti ic.
l. Man ſindet auch in der Runſtler. Geſch ichte
tinen Paulus Maggi, Baumeiſter zu Rom,
welcher 1614. die daſige Kuche S. S. Tri—
nità di Ponte Siſto erweiterie, nnd in eine
zierliche Form brachte. Titt.

Maagiore (Ambroſius) ein in allerhand
Trexler-Arbeit ſehr berubmter Kunſtler zu
M breand, florirte um 1580, und wird von
Lomazzo p. 429. angefuhrt.

Ma
c

Maggiore (Jſaac). Siehe Major. L.
Maggiotto (Dominicus  eintr der beſten

Schuler des J. B. Piazzeita, ein Venttia—
ner, vertauſchte ſeines Lehrmeiſters Manier
an eine hellere und angenehmere, und ver—
fertigie in derſelben, Altarblatter und andre
hiſtoriſche Werke; fur verſchiedene aurwartt
ge Kirchen und Pallaſte. Zu Venedig findet
man in der Kirche della Pietu eine Altarta—
fel von ſeiner Hand. Er lebte daſelbſt 1763.
Longhi. Num. 16.

Maglia MMichael) l. 7-9. anſt. Titi
habe l. Seine Werke werorn in verſchiede—
nen Kirchen zu Rom gezeiget. Siche den Ar—
tickel Ant. Alignint. Sraneiſcus Maglia
ſein Mitſchuler und vernuthney ſein Bruder,
arbeitete noch um 1720. zu Rom.

Magliar (Jſephus)l. 12. nach hernach
l. Er lebte um 1720.

Maglione ei Bildhauer und Baumei—
ſter zu Florenz; ſein Lehrmeiſter Ricolaus
Piſano ſandte ihn an ſeine Slatt gen Nea
pel, wo er die Kirche S. Laurentius, und
einen Theil des biſchoſiichen Pallaſtes baute,
und einige Grabmahler verfertigte, in wel—
chen er des Piſano Manier ſehr geſchickt nach
ahmte. Maglione lebte um 1250. Bottarü
T. 1. p. 2r.

Maglione (Ferrantes). Siehe den Arti—
ckel Joh. Benincaſa. Z.

Magnani chriſtophorus) l. 8. nach Er J.
lebte um 1580. und

Magnani (Joh. Baptiſta) herzoglicher
Baumeiſter zu Parma unt 1600; wird von
Malvaſia in der Lebensbeſchreibung des Hie
ronymus Curti angefuhrt. Er wird unter
die Schuler des Augnſtin Corraccio getahlet.

Maagnaſco (Alexander) l.y. nach May
land l um 1710

Magnaſco( Steph.)Siehe Magagnaſco. L.
Magnavacca (Joſephus) l. 7. nach Bu

chern rc. l. Man hat von ihm eme geſchrie
bene Tariffe der koſtbarſten Medaillen
mMaguniere (Laurentius) l. a. nach ſirhet
l. in der JnvalienKirche zu Paris, und
J. 5. nach Verſailles l. und zu Marly

Magnoni arolus) eines ſeiner Gemahl.
den befinvet ſich in der Kirche S Johann
Raptiſta zu Rom, neben den Werken der
beruhmteſten Meiſter ſeiner Zeit, als des

Sacchi
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Sacchi, Maratti, Camaſſei, Gimiguano te.
Gleichwohl iſt dieſer Maanoni in der Kunſt—
ler Giſchichte ganz unbekannt. Titi.

Magny, ein Feidmeſſer und Naturfor—
ſcher zu Paris. Dieſer beruhmte Kunſtler,
welcher ſich bereits durch verſchiedene nutzli—
che Entdeckuagen bekannt gemacht hatte, er—
fand 1756. bequeme Werkzeuge von Stahl,
wotmnit er die kornigten und gelinden Schrafie
rungen der Handriſſen, von ſchwarzer oder
rother Kreide, mit mehrerer Genauheit und
Naturlichkeit, als bis dahin geſchehen, nach—
ahmte; er zeigte auch dieſe Erfindung andern
Künttiern die in di ſer Art arbeiteten. Des—
marteaur der altere, J. Carl Francois
und dieſer Magny zankten fich um die Ehre
dieſer Erfin. ung Annales typographiques.
Janvier 1763. T. 1. p 6s.

Magontmo (Jſrael). Siehe Mecheln. L.
Majano (Jultanus da) l. 5. anſtatt Er

ſtarb. 1. Anſanglich verfertigte er mit Giu
ſto und Minore viele von gefarbetem Holz
eingelegte Arbeit, in verſchiedenen Kirchen
ſeines Vaterlandes, bediente ſich auch hierbey
der Hulffe ſeiner Schuler Guido dell Ser
vellino und Dommicus di Mariotto, zwey
er Zimmerleuten von Piſa. Er baute den
prachtigen koniglichen Pallaſt Poggio reale
zZzu Neapel, und zierte ihn mit ſchonen Brun
nen und Waſſerleitungen. Man ſiehet auch
viele offentliche-und Privat.Brunnen dieſer
Stadt von ſeinen ſchonen und ſeltſamen
Erfindungen. Zu Rom baute er die Kirche
S. Marcus, und einen Pallaſt fur Pabſt Pau
lus den il. Majano ſtarb zu Neapel

Majello (Alexander) l. 1. nach Siehe
l. Alexander ober

Mainardi (Andreas rtc.) l. 4. nach Ge
burisſtadt l. um 1560.

Mainardi (Lactantius) l. 8. nach ſtarb
J. aegen das End des XVI. Jahrhunderts.

Mainardi (Sebaſtianus) l. 2. nach bey
J. ſeinem Schwager l. 3. nach mit l. die
ſem.

Maini (Angelus und Tiburtius) 1. 3. nach
Figuren l. von Holti.

Maini (Joh. Baptiſta) ein Bildhauer und
Schulter des Camillus Ruſconi, wurde 1690.
zu Caſanomagnano in dem Magylandiſchen
gebohren. Er arbeitete um 1740. zu Rom,
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wo man vieles von ſeinen Werken in den
Kirchen dieſer Stadt ſehen kan. Titi.

Majo (Johannes). Siehe Vrmeyen. L.
Majo GMatthias de) ein ſiciliantſcher

Cava ier; mahlte zu Rom in den Kirchen der
H. H Auoſteln, und S. Marita rotonda auf
friſchen Mortel, hatte aber gemeiniglich eint
ſchwache Manier. Titt.

Majoui (Ciemens, l. 5. nach Citi l. ge—
denket auch noch vier andrer betrachtlicher
Freſco. Gemahlben, welche Majoli in den
Kirchen S. Maria in Trastevere, S. Loren—
zo in Damajſo, S. Leone nella Sapienza—
und S. Bernardino allt Monti mit einer
zierlichen Colorit verfertigte.

Major Gſaac)l. ult. nach Sandrart:c.
4. Thomas Magjor iſt in dem beſondern Ver—
zeichniſt der Kupferſtecher zu finden.

Majgjotto (Domunicus) ein venetianiſcher
Hiſtorien-Mahler um 1750; nach welchem
Ant. Capellan tc. in des Wagners Verlag
Rupferſtiche verfertigt

Maire (Petrus le) l. 6. nach Kupfer l.
Er lebte um 1660. J. J. nach le Comte
2c. l. Ein Baumeiſter dieſes Namens gab
die Zeichnungen zu dem prachtigen Hotel von
Soubiſe zu Paris, welches 1697. erbaut
wordeun: Zu dem nachſt dabey ſtehenden Hotel
von Rohan und zu dem Hotel von Pompa—
dour. Er ſtarb um 1730. Em andrer Kunſt—
ler mahite um 1750. zu Parts Hiſtorien und
Portraite. Er war Profeſſor der Academie
von S. Luc.

Maivno (Joh. Baptiſta). Siehe Mayno.
J.

mMaiſons (Petrus des). Siehe Desmai
ſons. Z.

Makferſon ein Englander, mahlte Por—
traite in Minatur- und Sctmeu-Farben,
welche ihm ſehr wohl bezahlt wurden. Er
arbeitete zu Mayland und zu Florenz, wo
er um 1763. fur einen englijchen Lerd, alles
was in der Grosherzoglichen Gellerte merk.
wurdig iſt, copirte. M. S.

Malaguazzo (Hierontmus) l. 9. nach
Jgnatius i. Er lebte um 1570.

Malaviſta (Carolus) ein Bildhauer, von
welchem man, in der prachtigen Capelle Gae—
tani der Kirche S. Pudentiana zu Rom, ei—
nen Stalue findet. Titi.

Mal—



168 MaMalducci (Maurus) l. 5. nach ſchulditg
J. Er letie um 1720.

Malengr (Johannes di). Siehe Mabu—
ſt. v
L.

Malinconico (NRicolaus) l. 13. nach 1721.
i. Man ſiehet in S. Maria maggiore zu Ber—
gamo einioe Freſco-Gemahlde, und m der
daſtgen Dom Kirche das Martyrthum S.
Al randers von ſeiner Hand.

Mallerot (Petrus) ein Bildhauer und
Marmorirer zu Paris, iſt mehr unter ſti—
nem Tauf'-als Geſchlechtsname bekannt. Ei—
ner von den Engeln in der Capelle der H.
Thereſia, in der Soldaten. Spital Kirche, wur
de nach ſeinem Modelle in Erzt gegoſſen..
Dieſer Kurſtier ſtarb 1737. Brice.
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Malighini (Jacobus). Siche Melighini.

Malo (Vincentius) J. 11. nach ſtarb l. Er
lebte um die Mittte des XVII. Jahrhunderts.

Malvpizzi oder Malpuccio (GBernhardus)
ein Mahler zu Mantua. Sein Name ſtehet:
auf einer, an den Herzog Vincentius Gon
zaga gerichteten, Zurignungsſchrift der Holz
ſchnitte, welche A. Andream im Jahr 1599.
nach des A. Mantegna Kupferſtichen, von.
dem Triumphe der Romiſchen Kayſer, ver
fertigte. Chriſt p. 126. und 272. vermu.
thet dieſer Malpizzi, oder Malpuccio, wie er
ihn nennet, habe ſelbſt nach des Hugo da
Carpi Manier in Holz geſchuitten, welches
aber vielleicht ein Jrrthum, der aus obge—
dachter Zueignungeſtbrift entſtanden, iſt.

Maltheſe (Franciſcus) l. 6. nach Rom l.
in dem XVII. Jahrhundert.

Maltheſe (Michael Aungelus) ein Kunſt
ler von welchem man an dem Gewolbe ei—
ner Capelle in der Kirche S. Maria de Con
ſtantinopoli zu Rom einige auf friſchen Mor
tel gemahlte Arbeit zeiget. Tuti.

Malteſe, ein Beyname.des Melchior Caf—
J

Maluccello, Siche Paul Ucello. L.
Malvicmo (Ambroſius) l. 5. nach Citi

J. führet uber dieies noch, an zwolf verſchie
denen Stellen, Werke dieſes Kunſtlers. an.
Er lebte. um 1580.

Mamertini Autonius) l. penult. nach
Alters l. Antonello mahlte fur die Pfarrkir—
che S. Cußiano eine Tafel, an welche er. al

fa
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len ſeinen Fleiß, Zeit und Kunſt verwendete;
ſie war wegen Schonheit der Figuren, qu
ter Zeichnung, vornehmlich aber wegen ſei—
ner neuen Manier in der Colorit, in hoher
Acttung. Jn den heutigen Beſchreibungen
der offentlichen Gemahlden zu Venedig findet
man dieſes nicht mehr unter den Gemahl—
den obbemelter Kirche, hingegen zeiget man
in dem Rathsſale der Zehen einen Leichnam
Chriſti, der von Engeln unterſtutzet wird,
welcher von ſeiner Arbeit ſeyn ſoll, und viel—
leicht aus dieſer Kirche hieher gebracht wor
den iſt.

Man C(TCornelius de) l. ult. nach Deſ—
camps rc. l. Johann  Adriansz de Nan
war des Johann van Gopyen Lehriweiſter.

Mancini aunſtatt Franciſcus Macu
mi l. Siehe Macini und Manetti. L.

Mancino. (Dominicus) ein italianiſcher
Hiſtorienmahler, nach welchem Albert Du—
rer 1510. eine. Paßtons Geſchichte in Kupz
fer geſtochen.

Mandella: (Galeatius). Siche Mondellar.

Mandemacker (Matthaus)!l. 3: nach
gedenken. l. der romiſche Konig Ferdinand
der J. nahm ihn, wegen der Vortreflichkeit ſei
ner Kunſt, in Dienſte. Er lebte um 1560.

Mander (Carolus van)l. 27. nach Feuer
und Genie l. Zacharias Dolendo hat eine
Pafpions. Hiſtorie nach ihm in Kupfer geſto
chen l. ult. nach Deſcamps tc. l. P.. van
Mander ein Kupferſtecher., arbeitete nach
Paul de Vos ac.

Mandyn. Gohannes)l. 1. nach Sarlem
J. um. 1450.

manecchia (Jacobus) l. 2. nach gebur—
tig l. lernte. bey Marcus Mazzaroppi, und:
florirte um den Anfang. des XVII. Jahrhun
derts. Er

Manelli (Rutilius). Siehe Manetti L.
Nach Joh. Baptiſta Manelli findet man
einen. Kupferſtich von Arnold van Weſterhout/
welcher das Titulblatt. zu denGarten zu Rom
vorſtellet:

Manemacken: Siehe Mandemaker.
Manenti; Vincentius) l.onach Guarien—

ti ie. l. ZHoratius. Manenni oder Manetti-
von Sabina geburtig, ein Muſſiv- Arbeiter.
zu Rom, florirte um 1670. Seiue offentlichen—

Werke-
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Werke ſind in der S. Peters, Kirche zu ſe
hen, unter welchen etliche Stucke ſind, die
Giotto anfanalich verfertigt hatte, und Ma—
netti auf Bef.hl Pabſt Clemens des R. aus—
beſſerte.

Manfredi (Bartholomaus) l. 11. nach
Jungungs-Jahren l. um 6ts5.

Mangini (vBroſver) ein Baumeiſter und
Mechamcus zu Boloqua, wird von d'Ar—
genöville unter des Auguſtin Metelli Schu
ler aezahlt.

Manglard, ein franzoſiſcher See- und
Hiſtorien- Mahier, arbeitete um 1736. zu
Rom, und ward in dieſem Jahr ein Mit—
glied der königlichen Academie zu Paru.

Mango. Von dieſem unbekannten Kunſt—
ler findet man, in der prachtiges Sammlung
des erzbiſchoſuchen Pallaſtes zu Mayland, ei
ne auf Tuch grau in grau gemiahlte Feld—
ſchlacht S. Aaoſtini.

Mangoni (Fabius) l. penult. nach Dom
kirche l. Er lebte um 1620. Siehe den Ar
tickel S. de Urſiniao. Z.Mani (Hercules) l. s. nach geruhmt l.
Er lebte in dem XVII. Jahrhundert.

Manini (Jacobus Antonius) l. ult. nach
1732. l. Sein Bruder Angelus Michael
arbeitete in gleicher Kunſt.

Mann (Johannes) ein ſchr kunſtlicher
Schreiner zu Augſpurg, und Schuler Hein
rich Eichlers; verſtand die burgerliche Bau
kunſt wol, und verdient deswegen unter die
Kunſtler gerechnet zu werden. Er machte
Schreib-Tiſche, Cabinette, und Spiegel von
ſehr ſchoner Architectur, die er mit Bern
ſtein, Perlenmutter, Lapis-Lazuli oder Sau—
len von Ameiiſt beſetzte. Er hat einen Spie
gel, Tiſch und Gueridon von dieſer Art ver
tertigt, die er fur 2oooo. Thaler gebothen
hat. Dieſer geſchickte Kunſtler ſtarb 1734.
im 55. Jahr ſeines Alters. von Steiten
9. Brief

Mannajoni (Julius) ein Mahler und
Kriegs. Baumeiſter zu Florenz. Von ſeiner
Hand iſt das Schauſpiel-Haus dieſer Stadt
mit Architectur bemahlt. Carlieri.

Mannimni (Cajetanus) ein Mauvlander,
ſtudirte 1728. in der Academia Clementina
in Bologna, und erhitlt zwey Jahre nach
einander den aufgeſetzten Preis. Man findet

Ma 159auf dem erſten Altar, der Kirche Fate ben
fiatelli daſelbſt, ein Gemahld von ſtiner
Hand, welches den H. Gallicanus vorſtellt.
Aſcoſo.

Mannlich (Conradus) Joh. Heinrichs
Soyhn, em geſchickter Hiſtorien. Mahler zu
Augſpurg; wurde Churturſtlich-Pfalziſcher
Hofmahler, und ſtarb um die Mitte des
XVIII. Jahrhunderts zu Mannheim. von
Stetten 9. Brief. Goer mit dem No. 19.
des Arlickels Greſeli, angefuhrten Kunſtler, ei—
ne Verwandtſchaft habe, kann dißmal nicht
entſchieden werden.

Mannlich (Joh. Henricus) ein ſthr be—
ruhmter Sulber-Arbeiter und Treiber zu
Augſpurg; machte um 1713. einen groſſen
Altar von Silber fur den Churfurſten von
der Pfalz, nach der Erſfindung des Hof—
Bildhauers Cribello GGrupello), worauf die
Geſchichte des H. Huberts vorgeſtellt war
und der am Gewicht uber 6oo. Mark betrug;
allein, weil dieſes Stuck nicht das rechte
Maaß hatte, ward es wieder eingeſchmelzt,
und auf eine andre Weiſe heraeſtellt. Nach
Munchen arbeitete dieſer Kunſtler ein vor—
trefliches goldenes Caffee-Service mit dem
Bildniß des Churfurſten Maximilian Ema—
nuels, welches ſehr bewundert wurde. Er
war em richtiger Zeichner, und wußte auf
eine leichte Art ſeinen Vorwurf lebhaft und
edel vorzuſtellen. Er ſtarb 1718. im 58. Jahr
ſeines Alters. Sein Sohn Zeinrich arbei—
tete zu London. von Stetten 9. Brief.

Mannoni (Carolus). Von dieſem Kunſt
ler ſiehet man einige Gemahlde in der Ca
pelle S. Giovannt Battiſta nel Fonte Late
ranb zu Rom. Titi.

Mannozzi (Johannes) J. ult. nach ange
het l. Boſchini gedenket in ſeinen Gedichten
p. Go. eines Vincentius Mannozzi, welcher
aber, aller Vermuthung nach, kein andrer
als obbemeldter ſeyn kann.

Mano (Joh. Jacobus da) ein Mahler
zu Bologna, und Schuler des Guido Reni,
wird von Malvaſia in dieſes letztern Lebens—
Geſchichte angeführt. Paulus della Mano,
ein beruhmter Bildhauer zu Mayland, wird
von Lomazzo p 615. angefuhrt.

Manrique (Michacl) l. 11. nach daſelbſt
l. Er ſloririe um 1650.

J Mans
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Mans l.5. nach Guarienti rc l. Die—

ſer Kunſtler ſheint mit Peter Lermans viele
Aehnlichkeit zu haben.

Manſard (Jutlius Hardouin genannt)l.
20. nach 1708. l. Jacobus Har' ouin, ſein
Sohnsſohn bauete um 1756. die neue Kir—
che S. Louus zu Verſailles und das Schloß
Asnieres: Und ſein Bruder, der den Bey—
namen de Joun trug, das Portal der Kirche
S. Euſtache zu Pari

Manſio, ſoll heiſſen Manciol, ein Bey—
name des Vincentius Leckerbetien. L.

Manſolini (Anna). Siehe Herc. Lelli. Z.
Manſueti enach Johannes) l. wird auch

von einigen Manſucchi genennt l. 4. nach
Lehrmeiſters l. und des Gentilis Belini.
Er beluſtigte ſich in Vorſtellung naturlicher
Dingen, als Fiquren, Landſchaften mit wei
ten Ausſichten tic.

Mantegna (Andreas) l. penult. nach ge
ziert iſt l. Gaynot de Pitaval, der obiges
Hiſtorgen T. 1. p. 236. erzahlt, nennt ihn
unrecht A. Martinet. Unter ſeinen vielen
Schulern befand ſich auch ein Bartholo
maus Manteana.

Mantegna (Carolus del) l. ult. nach So
prani rc. l. Unter den Kupferſtechern findet
man einen Benedictus Mantegna aufge—
zeichnet.

Mantinoveſe (Petrus). Siehe den Ar—
tickel Ant. Alignini. Z.

Mantova (Joh. Maria di) ein Edelſtein—
ſchneider zu Rom, wird fur den Peſtia ge
halten. Siehe den Artickel M. del Naſaro.
Giulianelli p. 29. und 132.

Mantovani (Antonius und Paulus) ver
fertigten an den Kaſten der Sacriſtey in der
S. Marcus-Kirche zu Venedig, 14. Bas—
reliefs, welche das Leben dieſes Heiligen vor
ſtellen. Sanſovino p. 68. a.

Mantovani (Donino). Sieche Dion.
Mantuaro. L.

Mantuano (Adam) l.4. nach brachte l.
Siebe J. Bapt. Ghiſi.

Mantuano (Andreas) anſtatt dieſes Ar—
tickels i. iſt ein Beyname des A. Andrea—

ni Z

170

Mantuano (Camillus) l. 4. nach Vene

dig l. um den Aufang des XVI. Jahr
hunderts.

Ma
Mantuano (nach Dionyſius) l. uvird

gememig i v der Riiter Domro genennt
l. 6. nach Spanien l. wohin er nach bes
Auguſtin Metelli Abſterben beruffen wurde.

ibid. nach Gemahide l. die er in Ge—
ſellſchaft des A. M. Colonna verfertigte.

Mantuano (Franciſcus) ein vortreflicher
Fruchte- und Blumen-Mahler zu Venedig
zum 16o0. wird von Boſchini angefuhrt.

Mantuano (Raphael) l.7. nach Buo—
maroti l. Er lebte um 1550.

Mantuano, l. 1. anſt. Siehe Venu—
ſto l. ein Beyname des Dominicus Feti,
J. Baptiſta Ghiſi, Kinaldo, und Marcel
lus Venuſto.

Manuel (Nicolaus) l. 17. nach 1530. J.
Ridolfi T. ar p. 204. fuhrt unter den Schu
dlern Titians einen Emanuelle Tedeſco an,
welcher ſehr vermuthlich dieſen N. Manuel
cbedeutet, weil er, unter dem Name Manuel
Deutſch, bekannt iſt. Das einzige oönentliche
Gemahld, welches man ehedem zu Venedig
auf der Brucke S. Maria Mater Domim
won ihm zeigte, wurde hernach durch einen
ſchlechten Mahler, der es ausbeſſern ſollte
ganzlich verdorben.

Manzini (Raymundus) l. 2. anſt. 1669.
J. 1668 l. 20. nach Naturalien l. Er
Jebte noch 1729.

Mandzoli (Franciſcus) l.6. macher l. um

a660.
Marais (NR. des) ein Hiſtorien-Mahler

ziu Paris um das End des XVII. Jahrhun-
derts; ahmte die Manier des Luc. Recollet
nach. le Conite T. z3. p. 167.

Maratti (Carolus) l. ult. nach aufrich
ten laſſen l. Man findet ſeine Grabſchrift
bey Nemeiz p. 125. aufgezeichnet. Dieſer
Kunſtler etzte mit einer ſehr angenehmen und

leichten Manier einige Stucke in Kupfer,
und die nach ſeinen EGemahlden, von vielen
beruhmten Meiſtern, verfertigte Kupferſtiche,
werden von M. Oeſterreich auf 320. Stucke
gerechnet.

Marc (Michael) l.5. anſtatt 1678. l.
1670.

Marca l. 1. nach Siehe l. Cerquozzi,
Marc-Antonio; Man verſtehet gemei—

nialich unter dieſem Ramen den M. A. Ray

m ar
mondi. L.
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Marcelli(Joh. Baptiſta) l. z nach Mar

morel. Er florirte um 1650 l. ult. nach
Bonanni rc. l. Ein Kupferſtecher dieſes Ge
ſchlechts, arbeitete nach Paul Caliari.

Marcelli. (Lazarus). Siehe Morelli. L.
Marcellinin(Carolus) l.s nach verdie

nen:l. Dieſer Kunſtler hatte die ſchandliche
Gewohnheit, daß,, ſo langer als ſein Geld
dauerte, er zu keiner Arbeit: gebracht wer
den konnte, daher er viele. unausgemachte:
Werke hinterliet. ErMarcellis. (nach Otho) l. genannt Snuf
ſelaer.

Marcenay-Deghuy (Antonius) iſt von!
einer adelichen Familie, aus Burgund ge—
burtig. Errarbeitete um 1750. zu Paris als
Huſtorien- Mahler und Kupferetzer. Jn der
erſtern Kunſt copirte er ſchone Gemahlde
uach groſſen Meiſtern; ſeine Hauptſach aber
war das: Etzen, in: welchem er des Rem
brands Manier nachahmte;; ſeine. Blatter.
ſind vortteſlich. Bibliotheck der ſchonen: Wiſ
ſenſchaften  etc. T.. 1o.. po 32

Marchard (Wilhelmus) l. 2:. anſt. Aod.
1600 Cerceautl.. Nach ſemen Jeichnun

Ma 171zwey Bacchanalen mit kleinen Figuren von
ſeiner Arbeit.

Marcheſini. (Hieronnmus) ein Miniatur
Mahler, von welchem man drey ſcehr ſleißi
ge Stucke, in der Ambroſianiſchen Bucher—
Sammlung zu Mauyland, aufgehoben findet.

S. Agoſtini.Marcheſini: (Petrus) ein Mahler von Vi—
ſtoia; lernte zu Florenz bey A. D. Gabbia
ni. Er verfertigte viele hiſtoriſche Gemahl—
de. fur Kirchen und Pallaſte ſeiner Vater
ſtadt und zu Florenz, in welchen man aber
nichts von ſeines Lehrmeiſters Mauier be—
merkt. Dieſer Kunſtler ſtarb 1757. in einem
Alter von ohngefehr 6o. Jahren. Hugford
p. 700

Marcheſini.. Siche. den Artickel Joh.
Ac

mahlte die Geburt Chriſti fur einen Altar
in der zweyten Eapelle der Kirche S. Ane
drea alle Fratte zu Rom: Titi

marchino, ein Mahler zu  Florenz; wird
von:; Vafarin in. des Andreas; del Caſtaguo
Lebensbeſchreibung  unter ſeinen Schulern an

gen fieng man unter Heinrich dem IV.. den
Bau des neuen Sthloſſes.S.. Germain an::
Er vollendete. auch die neue: Brucke zu Pa
ris 1604, welche Jacob Androtiet: du: Cer
teau 1578.. angefangen hatte. Petrus Mar
chand iſt unter den Kupferſtechern bekannt.

Marchegiano oder. della. Marca Lac
tantius). Siehe: Rimino.. L..

Marcheſi.(Hieronymus) l. 12:. nach Al
ters l. Biſtoriſche Gemahlde werden; zu Bo
loana in den: Kirchen:; S. Bernhardinus,
S: Proculus und So. Joſephus, von ſeiner
Hand aezeiget.. Er arbeitete daſelbſt mit Bla
fius Piwpini.

na
A. Franceſchini: l. 5. nach worſtellte l.
Er lebte noch 1750, und man findet. uber
obbeſchriebne, noch ſehr viele Gemahlde von
ſeiner Hand, in den Kirchen dieſer  Stadt.

Marcheſini. (Alexander) l. 4. nach Cig
nanil. folate. aber des Albani Manier
l.9. nach wurden.l. Jn der Gallerie des
Warcheſe: Gherardini:zu. Verona ſiehet man.

gefuhrt.
Marchino di  Guido Reni, ein Beye

name des Marcus Bandinelli. L.
Marchione (Franciſcus). Siehe den Ar

tickel Ant Alignini Jmarchioni (Carolus) ein Bildhauer zu
Rom um 1740. Man ſiehet in dreyen Kir
chen dieſer Stadt von' ſeiner Arbeit. Titi.

Marchis (Dominicus de i) l. 23. nach
Guarienti.rc. l. Thomas de. Marchis gab
die. Zeichnungen zu dem Pallaſt Mellini in
Rom.. Er lebte um die Mitte des XVIII.
Jahrhunderts. Titi.

Marcianiſi, ein Beyname des Paulus di
Marcheſi (Joſephus) 1 2 nach Boloct Majo.. L.l. Lernte. bey Aurelian Milani und M. Marcolini (Franciſcus) ein Buchhand-—

ler zu Venediq;  beſaß ein ſo geſchicktes Ge—
nie fur die Baukunſt, daß er. eine. Biucke.
zu Murano angeben konnte, welche von dem
beruhmten  Jacob:; Sanſovino gutgeheiſſen
wurde.. Er lebte um 1540. Man findet un
ter. den bekaunten Mahlerbriefen T. 3. No.
9s. einen, der von dieſem Kunſtler. Mel—
duna thut. Temanza p. 29..

P 3. Mar

urſt. Z.Marchi:(Hieronnmus) dalla Lungara z.



172 MaMarcone (Piero di) ein Goldſchmied zu
Florenz, wiro von Voſarinm der Lebensbe—
ſcr. ibuna ſeines Fr undes, des Franciſcus
de Salviati, angefuhrt.

Marconi (Rochus) J. 16. nach betrach
ten i. Es iſt, wie Cochin ſaot, viele Wahr—
heit darinn, aber von eitner gemeinen Na—

tur l.ut nach Kidolfi rc. l. Joſephus
Marconi, ein Bildhauer zu Rom, wird von
Paſcoli T. 2. p 428. angeführt.

Marcucci Auauſtinus) l. 4. nach letz
tern l. Er mahlie mit Hulf des erſtern
Mulſters ein Altarblatt fur die Ronnen-Kir—
che S. Maria della Concezione, und lebte
um 1600. l. ult. nach Malvaſia ec. J.
Jacobus Marcucci, ein Kupferſtecher, ar—
beitete nach Polydor Caldara tc.

Mardefelt (N. Freyherr von) mahlte
Portraite in Miniatur Maan zeiqt in der
berunmten Churfurſtlichen Sammlung zu
Duſſeldorf des Churfurſten Johann Wilhelm
und ſein eignes Bildniß von dieſes Cavaliers
Arbeit. van Gool T. 2. p. 560.

Mareel (Jacobus). Siehe Moreels. L.
Mareſtotti (Bartholomaus) l. 7. nach

mußte l. Man ſiehet in einigen Kirchen ſei—
ner Vaterſtadt Gemahlde von der Haud die
ſes Kunſtlers l. 8. nach Malvaſia 2c. l.
Einer dieſes Geſchlecht, Namens verfertigte
1447. einen Medaillon, auf welchem das
Bilodniß Johans von Toßignani, Biſchofs
zu Ferrara, vorgeſtellt iſt. Man findet von
demſelben einen Abriß bey Kohler T. 19.
p. 73.Mareſt (N. de). Siehe Demareſt.

Margaritone, l. 19. anſt. Man halt
ihn l. Er war der erſte, welcher ſeine hol—
zerne Tafeln mit Leinentuchern uberzog,
mit einer ſtarken Pappe von gekochten Per
gament-Schnuitzen darauf feſt machte, und
mit Gips ubergrundete, damit ſie keine
Spalten werfen konnten. Man halt ihn
auch

Mari (Alſxander) l.y. nach ſtarbl. Man
findet auch einige geiſtreiche Gemahlde von
ſtiner Hand in den Kirchen zu Boloqna.

Mirri (Franciſeus und Joh. Antonius)
G.ebruder, von derer Bilt hauer-Arbeit man,
in den Kirchen S. Mariag ſopra Minerva

Ma
und S. Pudentiana zu Rom, findet. Fran—
citus wird unter des Hercules Ferrata, und

Antomus unter des J. Laur. Bernini'chuler gezahlt. Titi.

Maria (Franciſcus di) l. 5. nach 1690.
l. Er nahm einen ſeiner Schuler an Sohns—
ſtatt an, welcher Petrus di Maria genannt
wurde. Er war zwar kein groſſer Mahler,
machte aber ſein Gluck mit dem Ultrama—
rin- Handel.

Maria (Hercules di) l. 27. nach Er l.
lebte um 1640, und

Maria (anſt. Maria di l. Petrus di).
Mariana, ein judiſches Madgen, der

Gratia Schwefſter, arbeitete um 1650. zu
Venedig. Jhre Gemahlde werden wegen ih
rer Zierlichkeit und Reinlichkeit von Boſchini
p. 529. geruhmt.

Mariano. Siehe Marino.Marieſchi (Jacobus) Michaels Sohn
gebohren zu Venedig 1711. Lernte bey Ca—
ſvar Diziani. Man ſiehet in der Kirche S.
Johannes des Evangeliſten, ein mittelmaßi—
ges Gemahld von ihm, welches das Heil.
Abendmahl vorſtellt. Er lebte noch 1763.
in ſeiner Vaterſtadt. Longhi Numi. 22.

Mariette (Johannes) ein Pariſer; wurde
mit einem Talent fur die Mahlerey gebohz
ren; allein, auf Einrathen ſeines Lehrmei—
ſters le Brun, legte er ſich auf das Kupfer—
ſtechen, in welchem er ſich durch verſchiedene
Werke hervorthat. Er arbeitete nach Do—
miniquin, Poußin, le Brun rc. Dieſer ge
ſchickte Kunſtler hat einige geiſtreiche nd Ge
ſchmacks, volle Stucke, meiſtens nach ſeinen
eignen Erſindungen, herausgegeben. Er ſtarb
1742. in dem 82. Jahr ſeines Alters. Dan—
dré-Bardon T. 2. p. 222.

Mariette (nach Petrus Johannes) l. det
obigen Sohn

Marigi. Siehe Nerigi.
Marigliano (Nicolaus). Siehe den Ar

tickel Max. Stanzioni. Z.
Marignoli (Laurentius) J. 4. nach wur

den l. Er lebte um 1550.
Marinali (Angelus und Horatius) Bild—

hauer von Baſſano; des letztern Arbeit iſt
von ziemlich groſſer Manier, und ſcheint er,
nach M. A. Buonaroti ſtudirt zu haben.

Er
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Er arbeitete zu Vicenza, und man ſiehet in
der Jeſutier-Kirche S. Sebaſttanus zu Ver
rona die marmorne Statue dieſes Heiligen
von ſeiner Hand. Man findet auch vieles
von ihrer Arbeit in den offentuchen Gebau—
den zu Breſcia. Beyde Kunſtler lebten um
das End des XVII. Jahrhunderts. Cochin
T. 3. p. 196.

Marinari (Honorius) l. ult. nach 1715.
J. Sem Sohn Sigismondus arbeitete in
gleicher Kunſt.

Marinetti (Antonius) wurde von ſeiner
Geburtsſtadt Chiogqia, in dem venetianiſchen
Gebditt, Chiozotto genannt. Er war einer
von des Piatzetta Schulern, der ſeinen groſ—
ſen Lehrmeiſter ſowol in der Starke der Colo
rit, als in der Kuhnheit der Lichter, und Lebhaf—
tigkeit der Gegenſatze am beſten nachahmte.
Man ſiehet in ſeiner Vaterſtadt ſchone Stu—
ke von ſeiner Hand, beſonders eine Altarta—
fel in der Kirche S. Jeremias. Er lebte
noch daſelbſt 1763. Longht Num. 17.

Mmarini (Joh. Antonius) ein geſchickter
Muſiv-Arbeiter zu Venedig; verfertigte ver—
ſchiedne Werke fur die daſige S. Marcus—
Kirche, in welcher er ein beſtellter Meiſter
war. Sanſovino.

Marini (Pasqualino). Von dieſem Kunſt—-
ler findet man in der Kirche S. Marino in
Campo Marzo zu Rom, ein Gemahld, wel
ches die Tauffe Chriſti vorſtellt. Titi.

1a 173Mariotto (Dominicus di). Siehe den
Artickel Julian da Maſano. Z.

Mariſtalco oder Nareſcalco, ein Bey—
name des Joh. Bonconſiglio.

Maritz, ein, vermuthlich deutſcher, Kunſt—
gieſſer; arbeitete um 1756. in kontqlichen
Dieuſten zu Paris, wo er die Ritter-Sta—
tue Ludwig des XV. nach dem Modell des
beruhmten Bouchardon in Erzt goß. Bib—
liotheck der ſchonen Wiſſenſchaften T z. p.
406.

Marl (F) ein Medailleur zu Berlin um
1706. Lernte bey Raymond Falz. Loechuer.

Marliano (Johannes). Siehe Mer—
liani. L.

Marmita. l. 8. nach geſchatzt wurden
l. Er ahmte auch viele anticke Medaillen
nach, und gab dadurch Gelegenheit, daß
viele andre Kunſtler dieſen Betiug brauch—
ten, wodurch viele Liebhaber dieſer Seiten—
heiten irre gemacht werden. Siehe den Ar—
tickel Joh. Cavino. Dieſe Kunſtler florirten
um die Mtitte des XVI. Jahrhunderts.

Marinionenſis (Simon) von Valencien
nes; ein ſowol in der Mahlerey als in der
Gelehrſamkeit beruhmter Mann, wird von
Gnicciardini T. 1. p. 137. unter den nieder
lanbiſchen Kunſtlern angefuhrt.

Marino, oder Mariano, ein geſchickter
Goldſchmied zu Florenz, wird von Vaſari
in der Lebensbeſchreibung des Valerius Vi—
centino angefuhrt.

Marino (da S.) ein Beyname des Joh.
Baptiſta Bellucci. L.

Marino (Petrus di) l. s. nach beſorg
ten l. Sie lebten in dem XVII. Jahrhun—
dert.

Wariotti (Joh. Baptiſta) l. s. nach be—
ruhmt 1. Er florirte um 1730.

Mariotti (Vincentius). Siehe den Arti—
kel Ant. Alignini. Z. Ein Kupfrrſtecher die
ſes Namens arbeitete nach Andreas Pozio.

Marmocchini (Johanna) anſtatt die—
ſes Artickels l. gebohren zu Florenz 1666.
Da ſie in ihrer zarteſten Jugend einen vor— puttreflichen Verſtand, und vielen Witz zeigte, in
ließ die Großherzogin Victoria ſie an ihrem IHof erziehen; allda lernte ſie die Minatur— I
Dominicus de i Marchis unterwieſe ſie in
mahlerey bey Hypolithus Galantini, und

ſteden Paſtelfarben. Sie mahlte ſowol in ob— J
bemeldten Arten, als mit Schmelz- und

lu

J

il

Oelfarben eine unzahlige Menge Bildniſſe I—
tu n

des, Schonheit und Wiſſenſchaften beruhm—
ter, Perſonen beyderley Geſchlechts, und ver Il
ſchiedne hiſtoriſche Stucke fur den Großher— uueti
zoglichen Hof, beſonders aber fur die Groß— uruhi
zu Siena. Dieſe Kunſtierin ſtarb 1731.
prinzeßin Violanda Beatrix, Gubernantin wiil n

ufid

ft! lJ

II N

tickel. Muſ. Fior. T. 4. p. 2o9. G. p
Von ihrem Sohn findet man unter dem e—Name L. M. Fratellini einen beſondern Ar— euſtt u

Maroli (Dominicus) l. 4. nach wohl l. ſi fu
Er lebte um 1650.

Marone (Petrus). Siche Moroni. L. uſnvuel

J J
Marot (Franciſcus) l. 6. anſt. Haupt— ur,Kurche l. Cathedral- und andre Kirchen.

Marot n
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Marot (GJohannes S.) l. 7. nach behulf

lich warl. Gerſaint ſchatzt. ihre Kupferſti—
che auf 197 Stucke.Marqua cdelia) ein Bryname des M. A.
Cerquozii.

Marauard dPetrus) l. 4. nach Ham
burg l. Auch ſind in dieſer Stadt in der
Baukunſt beruhmt geweten: Henricus Peter
ſen, der 1635. ſtarb; Bartholomaus Jan—
ſen Groenfeld von Amſterdam, ſtarb 1659.
Hans HZamelau ſtarb 1670. Laurentius:
Dohmſen, und Leonhardus Chriſtophorus
Sturm.

Marauez: (Stephanus) und Sebaſlianus:
Mulate, zwey ſpaniſche Mahler, werden;
von d'Argenspille unter die Schuler des be-
ruhmten B. S. Mimllo gezahlt:.

Marra (Joſephus) l. 6. nach Neapolis;
J. Dieſer Künſtler lebte um 17402.

Mars, ein ſchwediſcher Blumenmabler,„
von weichem der eigentliche Familien, Na
me unbekannt iſt; war. ein, Schuler des Carll
de Voglar. Er wird als ein Flucher und
Rauffer beſchrieben, der bey  einem. Zwey
kampf ein Aug verlohren. Dieſer. wilde Chan
rakter wird vermuthlich zu  obigem. Name
den er in der niederlandiſchen Binte zi Rom
bekam,, Anlaß: gegeben haben. Honbraken;
Te 2. p. z51. Num. 27. Paulus Mars:
wird in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.
gefunden.

Marſeille (anſtatt: dieſes Artickels lJ.
Wilhelmus de) und M. Claudius Franceſe,
wurden unter. Pabſt. Julius. dem II. aus
Frankreich nach Rom brruffen, die. Fenſter.
des Vaticans zu mahlen, worinne ſie die gro—
ſten Meiſter ihrer Zeiten waren. Jhre Ar—
beit aber gieng bey Plunderung: dieſer Stadtt
meiſtens zu Gtund, indem: die Soldaten;
dieſe Fenſter einſchmiſſen, um das. Bley zu
Funten-Kugeln zu: brauchen: Gleichwol ſin
det man noch etwas von ihren Werken inn
der Kirche S. Maria del Popolo. Clau—
dius Franceſe ſtarb nach einem kurzen Auf-
enthalt zu Rom. Wilhelm von Marſeille
wurde 1475. gebohren, und dbegab ſich we
gen einer Mordthat, in welche er in ſeinem
Vaterland verwicktlt wurde, aus Furcht des
Verhaftes, in den, Dominicaner, Orden..
Er hielt ũch die meiſte. Zeit ſeines Lebens zu.
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Arezzo auf., wo er nicht allein in obbemelbe
ter Kunſt arbeitete, ſondern auch drey Kir
chen-Gewolber auf friſchen Kalk mahlte,
wofur er mut dem lebenslanglichen Genuß.
eines Lehenquts belohnt. wurde; er mahite
auch einige Altarblatter mit Oelfarben, und
ſtarb endlich 1535. Vaſari T. z3. p. 89. G.

Marſehus C.) ein Baumeiſter, zeichne
te die vornehmſten. Ausſichten in Danemark,

welche J. A. Corvinus 1718. auf 7. Blat;
ter. in Kupfer brachte.

Mashoorn: (Gerardus). Siehe den Ar
tickel Medatlleurs. Z.

Mmarteau. (Johannes), Siehe den  Arti
kel. Medailleurs. Z..

Marteaur (N. des). Siehe den Artikel.
J. Car. Francois.

Martel-Ange. (Stephanus) l. 8. nach;
gehalten. wird l. Dieſer Kunſtler ubte auch:
ſeinen. ungemeinen Talent. bey, andern. Ge
bauden ſeines Ordens.

Martelli(Thomas) baute mit einer qu
ten Zeichnung. die Kirche S Georgius zun
Bologna: und  das. Landhaus. Barbiano, ani
welchem das Portal,, wiewol ifalſchlich, dem:
Paltadio zugeſchrieben wird.

Martelli: (anſt. Vincentius: l. Valen
tinus);

Martin, anſtatt dieſes Artickels l. (Joh..
Baptiſta und P.) zwey Kunſtler zu Paris,
lernten bey Franciſcus van der Meulen
Sie mahlten Feleſchlachten, Perſpectiven,
Landſchaften;, und. copirten ihres Lehrmei
ſters Gemahlde. Man ſiehet von ihren Wer
ken in den koniglichen Pallaſtendes Louvre,
la. Meutte, Meudon,, Trianon und Choiſh::
Jn dem Soldaten--Spithal: Aux: Gobelins,
wo beyde fur die Tapeten- Manufactur ar—
beiteten. Fehrner ſindet man in. dem herzoq
lichen Pallaſt zu Luneville bey zwanzig Ge
mahlden von ihnen,, welcher. die. Feldzuge.
Herzog Carl des V. von Lothringen vorſtel-
len. Joh. Baptiſta machte auch die Zeich
nungen zu des P. Camet bibliſchem. Wor
terbuch. Er ſtarb zu Paris 1735. in dem:
76. Jahr ſeines. Alters. Brice. S. Mar
tin, eine Portraitmahlerin zu Paris, lebte
1750. und war ein, Mitglied. der. Academie
von. S, Luc..

Martinett
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mMartinet (Andreas). Siehe Mantegna. L.
Martinez (Sebaſtianus) l. 11. nach 1667l. Sein Sohn war in gleicher Kunſt be—

ruhmt, und ſtarb zu Saragoſſa um 1690.
in dem 56. Jahr ſemes Alters ibid. nach
121. l. und 162.

martini (Franciſcus di Giorgio) l. 3.
Lernte Veruzzi durchgeſtrichen —l 14
nach auffuhrte i. Man hat es ihm auch zu
verdanken, daß er, ſint des Bruneleſchi Zei—
ten, die e Kunſt mehr als andre in qutem
Stand erhalten hat l. 17. anſt. Starb

1510. l. Er ftorirte um 1480. und ſtarb
l. 18. nach Bottari ec. l. Ein andrer

Franciſcus Martint baute zu Boloqna die
Kirchen der Capuziner-Nonnen S. Joachim,
und delle Putte di S. Guuſeppe, nach dem
neuern Geſchinack. Aſcoſo.

Martini (Jnnocentius). Siehe Anhann.
Martini (Johannes). Siehe Udine. L.
Martini. Siehe Beaumbut. Z. Ein

Kupferſtecher dieſes Namens arbeitete nach
Corneltus Poelemburg uc.

Martino (San). Dieſer Beynnme be
deutet ofters den Franc. Primaticcio.

Martorani (Joachim) in Mahler won
Meßina; arbeitete um 1750. zu Rom ,nall
wo man in der Kirche S. Dorothea eine Ta
ifel von ſiiner Arbeit findet, welche die H. H.
Cajetanus und Joſephus von Calaſanzio vor

ſtellt. Titi.Anſtatt Martorello l. Martoriello (Ca—
jetanus) l. 1. anſt. gebohren 1670. l.
ein Neapolitaner 1. 11. anſt. Ao. 1720.
l. 1723. in einem Alter von ungefchr 50.
Jahren.

Martuſcelli (Dominicus) l. 5. nach Jah
ren l. vor ſeinem Lehrmeiſter.

Martyn (Hans) em deutſcher Hiſtorien—
mahiler. Lernte bey J. Carl Loth und bey
Daniel Soder. Er wurde auch dieſem letz—
tern in der Kunſt gleich gekommen ſeyn,
wenn er nicht in der Jugend, vor ſeinem Lehr
meiſter, geſtorben ware. Die niederlandiſche
Schilderbent zu Rom gab ihm den Biyna—
men Moet. Houbracken T. 2. p. 350. No. 22.

Maruſcelli (Joh. Stiphanut) 1. ult. nach
Muſ. Sior. Paulus Maruſcelli, ein Bau
meiiter, arbeitete um 1590. zu Rom.

Narzoni Hieronhmus). Siche Mazzoni.
Mas Mticolaus de) ein, vermuthuch nie

Ma 175derlandiſcher, Bildhauer zu Rom, welchem
Titt ein, an der Wand der Sacriſtey in der
Kirche dell Anima eingemauertes, ſehr fleißt—
ges Basrelief zuſchreibt; es ſtellt Pabſt Gre—
gorius den XIII. vor, der dem Herzog von
Cleves den Regimentoſtab uberreichet. Die—
ſe Arbeit wird von andern dem Egidius Ri—
viera zugeſchrieben.

Maſcarotti (Angelus). Siehe Maſſa—
rottt. L.

Maſcherino (anſtatt Octavius l. Octa—
vianus)

Maſchini (Simon) l. 2. nach verfertigte
l. nach des Caſpar Celio Zeichnung ibid.
nach rieſenmaßige l. ziemlich ſchlechte
l. J. anſtatt ſiehet man l. wurde aus dem
Trummer einer Saule des alten Friedens—
Tempels gehauen, und man ſiehet es

mMaſeline. Siehe Majzeline.
Maſini (Franciſcus) l. 9. nach brachte

l. Er lebte um 1560 ibid. nach Vaſa—
iri rc. l. Laurentius Maſini arbeitete um
27560. als ein aeſchickter Edelſteinſchneider in
ſeiner Geburtsſtadt Venedig, und zuweilen
iin Florenz. Giulianelli p. 143.

Anſtatt Maſſaccio Natur l. 111.
ſlieſe Maſaccio (Thomas) gebohren zu S.
Giovanni di Vald'arno in dem ſflorentmi—
iſchen Gebiet 1402. Lernte bey Maximus
Panicale, und ahmte ihn ſo genau nach,
daß er ſeine hinterlaſſene Werke vollends aus
ffuhren konnte. Er war der erſte, welcher
ſeine Figuren ſitzend, und mit dem ganzen
Fuß auf dem Boden ſtehend, vorſtellte; denn
zuvor wurden ſie gemeiniglich, aus Mangel
geuugſamer Kenntnuiß der Perſpectiv, auf den
Zahen ſtehend, gemahlt. Er mahlte auch
iſeine Gegenſtande mit guter Harmonie und

2
Zartlichkeit; er vereinizte die Coloriten des
Nackten und der Gewander, welch-letztre
er mit wenigen, leichten und naturlichen Fal—
ten zeichnete. Jn ſeinem Atrbeiten war er
ſehr fertig, und bemuhete ſich mehr als ſeine
Vorganger, das Rackte, und die Verkurzun—
gen der Figuren wol auszudrucken. Jn
Summa, er kann als der zweyte Wieder—
herſteller der neuern Mahlerey gehalten werden.

Maſolino ober Maſſolino. Siehe Pan—
nicale.

Maſſari (Lucius) l. 17. nach 1633. l.
Von

S

Il



176 MaVon ſeinem Sohn dem Doctor Mafſari
fiehet man in obbemieltter Bibliotheck em
kleines hiſtoriſches Gemahld. ibid. nach Mal
vaſia 2c. l. Franciſeus Maſſari war ein
Baumeiſter zu Rom 1659. Ein andrer ge—
ſchickter Baumeiſter dieſes Geſchlechts lebte
1763. iu Venedia.

Maſſarotti (Angelus) l. 4. nach 1726.
l. Jn den beyden Auguſtiner-Kirchen S.
Marcus und S. S. Coſma und Damia—
nus, und in der Kloſter-Kirche S. Fran—
ciſcus zu Mayland ſiehet man von ſeinen hi—
ſtoriſchen Gemählden. Man zeiget auch, in
einer Capelle der Kirche S. Salbatore in
Lauro zu Rom, einige Freſco-Gemahlde,
und tine Tafel, welche den Heiland mit der
H. Lutgarda vorſtellt, von ſeiner Arbeit.

Maſſei (Hieronymus) l. 2. nach XIII. l.
um 1580.

Maßi (Don Antonius) von Jeſi gebur—
tig; mahlte in dem Carmeliter-Kloſter

Madonna delle Grazie die Lebensgeſchichten
des Propheten Elias, aber nut ſchwachen
Ausdrucken. Aſcoſo. Caſparus Mafi ſtehet
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Maßimiliano, ein Fruchte- und Blu—
menmahler zu Rom; lernte bey Chriſtian
Bernetz. Paſcoli.

Maßimo (Annella di) ein Beyname der
Anna Roſa. Z.

Maßini (Franciſcus). Siehe Maſini. L.
Maſſolini (Joh. Bernhardinus). Siehe

Azzolini. Z.
Maſſon Genedictus). Sithe Maſſou.
Maſtroleo (Joſephus) l.5. nach Er l.

lebte 1730, und
Maſturzo (Martius) l. 8. nach werden

l. Er florirte um 1670.
Maſucci (Auguſtinus) l. 3. nach beruhmt

J. Er ſlorirte um 1730 l. 5. nach geſto
chen l. Auch iſt neben einigen andern Kir—
chen-Gemahlden, in S. Maria del Popole,
ein S. Nicolaus de Tolentino vor der H.
Maria kniend, von ihm. Der Character ih
res Kopſs iſt ſchou, aber die Colorit, ob—
gleich angenehm, doch ein wenig ſchwach.
Sein Sohn Laurentius mahlte fur die Kir—
chen del Nome di Maria, und S. Maria
dell' Orazione. Titi.

RPach Maſuccio l. der L genannt.

Ma
Maſuccio der II. Sieche N. R. de Ste

fani. L.
Matham (Jacobus) l. ult. nach Gua

rienti 2e. l. Adrianus Matham .ſtehet unter
den Kupferſtechern.

Mathei (Paulus). Siehe Matheis. L.
Mathieu (Petrus) l. ult. nach Guerin tic.

l. Man findet auch einen dieſes Geſchlechts.
unter den Kupferſtechern.

Mathiſſens (Abraham) l. 3. um 1600.
durchgeſtrichen l. 5. nach zieret l. Er lebte
1657.

Matielli. Siehe den Artickel Mader.
Matſys, oder Mattiys. Siche Meßis

und Mathiſſens. L. Cornelius Matſys
ſtehet in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Mattaccio ein Beyname des J. Anto—
nius Verzelli. L.

Mattei (Julius Caſar). Siche den Arti—
ckel Petrus Armani.Mattei oder Matteo ĩ Paulus di) d'Anver

ſa; bedeutet den Paul Brill. L.
Mattei (Thomas) l. 6. nach Privat. Ge

hauden l. Er lebte um 1700.
Matteis (Paulus de) l. penult. nach ſei

ner Kunſt l. Siehe deun Artickel Angelus
Perrone.Mattioli (Alexius) ein Muſiv-Arbeiter des

XVIII. Jahrhunderts; bereicherte dieſe Kunſt
mit Erfintung der Purpurfarbe, derer man
bis dahin hatte ermangeln muſſen. Furietti.
Cap. VI.Mattioli (Hieronnmus) l. 6. nach wur
den l. Er lebte um 1490.

NMattioli (Ludovicus) l. o. nach verfer—
tigte l. Obwohl er ſich ſonſten niemahis mit
der Mahlerey abgegeben hatte, ſo ſiehet man
doch in der Kirche S. Bartolomeb di Reno—
eine groſſe Landſchaft, mit Oelfarben auf die
Nauer gemahlt, von ſeiner Hand.

Maubeuge (Johannes de). Siehe Mabu—

ſae2 Mauchert (Joſephus) gebohren zu Wald
ſte 1729. Mahlte zu Augſpurg Hiſtorien und

Portraite in Oel und Freſto Farben. von
Stetten 10. Brief.Maunier (Michael). Sithe Mauvier. L.

Mauperché )Henricus) l. 12. nach 1686.
l. die Wande eints der koniglichen Zimmern.
des Schloſſes Fontainebleau ſind mit 14. hi

ſtoriſchem
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ſtoriſchen Landſchaften von ſeiner Hand be—
mahilt.

Maurer (Chriſtophorus) l. 3. nach altern
l. und bey Tobias Stimmer

Maurer Thomas) ein Mahler, iſt durch
Bildniſſe der Augſpurgiſchen Heiligen be
kannt, die er nebſt dem bayeriſchen Kunſtler
Friederich Suſtris gezeichnet hat, und von
einem der Sadeler in Kupfer geſtochen wor
den ſind. Maurer ward ein Rathsglicd zu
Augſpurg, und ſtarb 1627. von Stetten
VII. Brief.

WMauri (Joh. Petrus) l. 2. nach Er J. leb
te um 1620, und l. 4. nach Porphyr l.
Siehe den Artickel Ant. Alignini.

Mauri (Michael). Siehe den Artickel Ant.
Alignint. Z.

Maurice, ein Edelſteinſchneider aus Nie—
derlanden, ſetzte ſich unter Ludwig des AIII.
Regierung zu Rouen, allwo ſein Sohn, der
ihn nachher in der Kunſt weit ubertraf, ge
bobren wurde. Dieſer letztere arbertete lan
ge Reit zu Paris, begab nch aber wegen der
Religion in Haag, wo er 1732. in dem 80.

2

Jahr ſeines Alters ſtarb. Giulianelli p. 58.
Saint Maurice iſt in dem Verzeichnis der
Kupferſtecher zu finden.

Maurmann (0Cbvhriſtophorus) ein Bild—
hauer zu Augſpurg, machte die Bilder auf
dem Rathhauſe, zumahl über den PVortalen
des Saales. von Stetten VII. Brief.

Mauvier (Michael) l. 1. anſtatt Bles J.
Blois.

Maxano. Siethe Majano. L.
May (Philippus van der) ein geſchickter

Kunſtgieſſer in Erzt und Gips; arbeitete um
1710. zu Leyden. Sein Sohn lernte die
Mablerey bey Wilhelm Mieris. Daeeſer iſt
vermuthlich der an ſeinem Ort angeführte
Hieronymus van der My. Uffenbach T.
J. p. 422—Maynz (Jſrael von). Siehe Mecheln. L.

Mayr. Siehe Meyer.
Mayr (Alexander) ein Kupferſtecher zu

Augſpurg, lebte gegen das End des XVI. Jahr
hunderts, und zu Anfang des folgenden: Sei.
ne Arbeit war beſſer und angenehmer als ſei—
ner Vorfahren ihre, gleichwohl iſt ſie nicht all—
zubekannt. Von ihm ſind einige Portrante mit
grotesken Verzierungen; die Kupferſtiche zu

Ma 177der venetianiſchen Ausgabe von Marcus Wel
ſers Werken, und der Schißleriſche Grund
riß der Stadt Augſpurg. von Stetten 7.
Brief.

Mayr (Joh. Huldricus) l. g. anſtatt Er
1617o0. l. aber in dergleichen Gegenſtanden

war er nicht glucklich, hingegen fiud ſeine
Kopfe ſehr ſchon. Er ſtarb 1704. im 74.
Jahr ſeines Alterss. Er wird von Jmhof
unter die Baumeiſter gezahlet. Von ſeiner
Mutter ſiehe den Artickel Suſanna Fiſcher

l. ult. nach Sandrart ec. l. Wolfgang
Theodorus Mauyr, ein geſchickter Portrait
mahler, arbeitete um 1730. zu Tubirigen.
J. Jac. Hand hat verſchiedene Bildniſſe
nach ſeinen Gemahlden in Schwarzkunſt ge
ſtochen. Franciſcus Zuldricus, 5., und
Petrus Mayer ſind unter den Kupferſtechern
eingeſchrieben.

Maytano (Laurentius). Siehe den Arti
ckel Franciſcus Roßi, genannt Celchino del
Salviati. Z.

Mayvogel (Matthaus) ein Mahler aus
Seeland; nudierte um 1620. zu Rom, wo er
wegen unordentlich gefuhrten Lebeus in fru
ber Jugend erblindete. Sandrart. T. 1.
313.

Mazeline (Petrus) l. 4. nach Verſailles
l. und Marly l. 6. nach copirte l. nebſt
einigen andern Werken: Arbeitete er auch in
Geſellſchaft mit Simon Hurtrel, wie unter
dieſem Artickel zu ſehen iſt.

Maziere (Simon) l. 2. nach arbeitete l.
um 1700. l. 7. nach verfertict l. Fehrner
ſind die konigliche Garten zu Verſailles mit
verſchiedenen von ſeinen Werken qeziert.

Mazolini (Ludovicus) anſtatt dieſes Ur
tickels l. Siehe Malino. L.

Mazolo (Franciſcus) ein Bildhauer und
Gieſſer, von welchem man in der Kirche
des Erloſers in Venedig ein aus Erz gegoß
nes Cruciſix mit ſeinem Name gezeichnet, fin—

det. Salviati p. 188. a.
Mazza (Antonius)ein Ornamentmahler von

Cremona; arbeitete 1760. zu Vreſcia, wo die
Kirchen S. Fauſtinus in Ripoſo, und S.
Euphemia von ſeiner Hand geznert ſind. Pit—
ture ec. di Breſcia.

Mazza (Carolus) ein Kunſtler von Cor—
regio. Man ſichet hiſtoriſche Gemahlde von
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178 Maſeiner Hand in den Kirchen S. Petronius
und der P. P. Serviten zu Bologna. Aſ—
coſo.

Mazza (Damianus) l. 7. nach Jahren
l. Siehe den Artickel Bonifacius Bembi. L.

Mazzanti (Ludovicus) von dieſem Kunſt—
ler, der in dem XVIII. Jahrhundert florirte,
ſiehet man, in verſchiedenen Kirchen zu Rom,
hiſtoriſche Gemablde. Titi.

Magzzieri (Antonius di Donino) l. 10.
nach gegangen l. Er lebte um 1530.

Mazzoli (Franciſcus) l. 12. anſtatt VIII.
l. VIl. l. ult. nach Correggio nach l. ne
ben dem er aber in der Starke der Colorit
weit zurucke blieb.

Magzoli (Joſephus) l. 6. anſtatt Starke
l. Gutigkeit, und verſchiedene andre Slucke
fur die Kirchen zu Rom ebend. nach 1724
l. Nebſt obbemeldten waren noch drey Bru—
der, von welchen Auguſtinus ein Edelſtein
ſchneider: Franciſcus ein Baumeiſter, und
Zannibal ein Mahler war.

Mazzoli (Joſephus) genannt Baſtaruolo
l. a. anſt. um Ao. 1586. lJ. Lernte bey J.
Franciſcus Surchi. Die Kirchen S. Bar
vara und S. Roſa beſonders aber das ſehr
ſchone Crucifir in der Kirche Jeſus, zeigen
die Fruchtbarkeit, Annehmlichkeit, Zartlich—
keit, und die groſſe Manier dieſes Künſtlers
an. uUngluck, Armuth und Krankheit waren
die beſtandigen Gefehrten dieſes vortrefltichen
Mahlers, ſo daß, als er letzlich an der Waſ
ſerſucht krank ward, und auf Rath des Arzts
in dem PoFluß baden ſollte, er aus Saum—
ſeligkeit ſeines Warters elendiglich ertrinken
mußte; dieſes geſchahe 1589.

Mazzoli (nach Thomas l. Antonius)
l. z2. nach gebohren l. zu Florenz

Mazzolini (Donatus). Siche Marzoleni.
L.

Magzzoni (Ceſar Joſephus) J. 10. nach
Platzen l. Er lebte noch 1739.

Mazzoni (Hieronymus) l. z. nach Ve
nedig l. um 1420.Mazzoni (Julius) l. 2. nach lernte l. an—
fanglich dey Georg Vaſari, hernach l. 5.
nach geruhmt l. Man findet, in der Capelle
Teodoli der Kirche S. Maria del Popolo zu
Rom, von ſeiner Mahler- und Bildhauer-Ar
beit. Er lebte um 1570.

Ma
Mazzuccheli (Petrus Franeiſtus) l. nach

Bericht bey l. den Gevbruder Rovere ge—
nannt.

Meazzi (Joh. Baptiſta). Siehe Mazui. L.
Mechel (Chriſtianus von) ein geſchickter

Kupferſtecher zu Baſel, lernte zu Augſpurg
bey J. G. Pinz. Er arbeitete einige Jahre
in Paris nach verſchiedenen Meiſtern, und
kam um 1763. in ſeine Vaterſtadt zurucke, wo
er nebſt ſeiner Arbeit einen ſtarken Kunſthan—
del trieb.

Nach Mecheln l. oder von Meckenem
(Jrael von)

Meda (Wilhelmus de). Siehe Marſeille. L.
Medea (Hiachnthus) ein Mahler von Lo—

di; lernte bey den Procaccin zu Mavland.
Malvaſia. T. 1. p. 290.

Medailleurs: Unter dieſen Titel hat man
diejenigen Kunſtler gebracht, von denen man
nur wenige Nachrichten hat zur Hand brin
gen konnen. Julius Angerſtein. 1705; Ar
bien. 1743; Zacharias Hartwich Arens—
burg zu Stockholm; R. Arondeaur 1700;
Aury in Holland. 1670; Petrus Berg. 1707;
Bertinet zu Paris; Conradus Vloc. 1577:;
wetrus Borner u Rom 1690; Johannes
Bostam zu Amſterdani 1700.; Breton,
zu Paris; Breuer, aus Deutſchland, ar
beitete in Schweden und Moscau um 1660;
Nicolaus Briot, arbeitete zu Paris und
London um 1630; Victor Camelio, zu Rom
1480. H. J. Ceſarino, zu Loretto um 1680;
Crock ein Lothringer, ſtarb 1637; Sebaſtia
nus Dattler zu Dresden 1629; Bernhard
Julius Dedekind zu Copenhagen 1750; Jo
hannes Didier; Jacobus van Dishoeke
in Holland um 1670; Erneſtus Caſparus
Durr zu Dresden 1680; Durut. 1700;
erme zu Paris; Antonius Filiberti; H.
Fuchs. 1720; Maria Antonius Gennaro,
zu Neapel 1730; Grale; J. Baptiſta Gu
glielmada, zu Rom, 1680; David Gerar
ous van Zachten, ſtarb zu Hamburg um
1730. Georgius hautſch zu Nurnberg 1700;
N. de la Zaye zu Paris 1680; J. Chri—
ſtophorus Sille zu Londen; g Zun
Hoeckner zu Dresden;
1700; J Sohn, zu Berlin 1630; Marti—nus Zolzhey in Holland 1730; Hortulanus
zu Rom 1705; hory zju Paris; Januarius

ſiehe
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ſtehe Gennaro; Johannes Kittel zu Breß—
lau 1700; S. Lambelet zu Clausthal 1705;
Lauffer zu Nurnberg 1730; Franciſcus
Laurana; Antonius Lazari zu Boloana
1730; J. Loof in Holland um 1630; Jo
hannes Luder zu London 1710; Chriſtianus
Friedericus Luders 1704; Gerhardus Mars—
hoorn zu Harlem 1740; Johannes Marteau
um 1727; Johannes von Melon 1573;
Antonius Meybuſch zu Stockholm 1700;
Bartholomaus Meyer zu Copenhagen 1680;
Molart zu Paris 1680; Caſparus VNeu—
mann 1740; Antonius Normann 1700;
J. Laurentius Oechſel 1740; Franciſcus und
Jaurentius de Parma; Peter 1599; J.

Maria Pomedelli zu VeZanue hor F Womp; Georgius Ran zu

Rom 1610; Ravemann 1707; Henricus
Reiz 1610; Revoire zu Paris; Reus 1700;
Michael Roeg, ein Dane, arbeuete zu Paris
1715; Johannes, Joſephus, und Jofephus
Carolus Roettier, zu Paris 1700, e3 Phi

lippus Rotti; Henricus und Nicolaus Rouſ
ſel zu Paris 1680,-17i0; N. van Schwin
dern in Holland 1740; Ricolaus Seelan
der von Erfurt, arbeitete zu Hanover 17103
vx Georgius Seidlitz 1700; Ferdinandusde Sevo zu Rom 1705; Johannes und Mar

tinus Smelzing zu Leyden, ſtarben 1703;
und 1712; Sperandei:; Hans Stampfer in
Zurich 15503 Travani zu Rom 1665; P.
Vabeele zu Amſterdam 1650; Valdor zu
Paris 1650; Johannes Verdeloche zu Pa

52ris 16543 H. Werme ju Erfuit 17403;
Tobias Woſt.

Medici (Jacobus de)l. 6. anſt. Guari
enti ec. l. dieſer Kunſtler lebte um 15 90. Bot

tari T. 3. p. 424. G. Eben dieſer Schrift
ſteller gedenket auch T. 1. p. z2o. Fra Mar
co de Mediei eines Dominicaner- Mnchen
zu Verona, welcher ſich in der Baukunſt ubte.

Mmeerroth. Siehe den Artickel David
Heſchler. Zmegali (Carolus), ein Neapolitaner:;
mablte fur die Kirche S. Pietro in Cami
nadella zu Meyland den Creutztragenden Hei

land. S. Aaqoſtini.Meglincter (Joh. Caſparus) ein Hiſto—
rienuno Vortraitmahler zu Lucern in der

me 179Schweiz. Die zwey Creutzgange des Bar
fuſſer-Kloſters, ſind mit ſeiner Arbeit geziert.
Sie ſtellen das Leben des H. Antons, von
Padua, wie auch des H. Antons des Ein—
ſiedlers, in Bildniſſen ſeiner damals lebenden
Mitbuürger niedlich vor. Er mahlte auch
auf der Mullen- Brucke und in dem Jeſui
ter Collegio, Totendanze. Seine Lebenszeit
war vermuthlich nach der Mitte des XVII.
Jabhrhunderts. Faeſi T. 2. p. zu. Man ſin
det von ihm einige Nachrichten bey Fueßli.
T. 1. p. 103.

Mei Gernhardus) ein Mabler von Sie
na; arbeitete zu Rom, allwo man in bey—
den Marien-Kirchen del Popolo, und della
Pace von ſeinen Werken ſiehet. Titi.

Meil (J. W.) ein vortreflicher Kupfer
etzer zu Berlin um 1760; deſſen angenehme,
leichte und gelinde Arbeit eine Menge, um
dieſe Zeit heraus gegebene, Bucher zieret.

Mmein (Hermanus van der) .Siehe Myn.
C. Meinir, ein Edelſteinſchneider zu Wien
um 1750. Die Kayſerin Konigin Maria The
reſia ſandte ihr, von dieſem Kunſtler verfer
tigtes, Bildniß an Pabſt Benedictus den XIV.
Guullianelli p. 151.

Meins. Siche Mengs.
Meiſſonier (Juſtus Aurelius) l. 6. 7. an

ſtatt Seine genugſam l. Meiſſonier kam
gen Paris, allwo ſeine Talente allein genug
ſam waren l. 12. nach wurde l. er ver
fertigte auch das Grabmahl des Schwenzer
Oberſten von Beſenwald, welches in der Kir

che S. Sulpice zu ſehen iſt.
Mela (Antonius) ein Kunſtler zu Vero

na, lernte um 1716. bey Santo Prunato
und war damahls ſchon beſonders ſtark in
der Zeichnung. Pozzo Adkbit. p. 21.

Melani (Aurelianus). Sithe Milani.
Melchiori (Joh. Paulus) l. s. nach Lehr

meiſters l. die Geburt Chriſti auf dem ho—
hen Altar der Kirche dieſes Namens, iſt
von der Hand dieſes Kunſtlers, und ein Ge—
ſchent das er der Bruderſchaft der Ago—
nizzanti, von welcher er ein Mitglied war,
machte. Melchiori

Melch iori (nach Leonhardus) l. ein Schü
ler des Felix Ricci, genannt Bruſaſorci;
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Meleager, iſt der Bentname J. Bapti
ſta Breughels. Z.

Meli (Johannes). Siehe Miel. L.
Melicghini (Jacobus) l. 7. nach zeigte

l. Er ldte um 1610. Jacob Barozio, ge—
nannt Viagnola, bediente ihn, nach ſeiner An
kunfi in Rom, mit Zeichnungen—

Meliori. Siehe Frauciſcus Migliori. L.
und den Artickel Tellier. Z.

Meliſi (Auguſtinus) l. 6. nach Er l. leb—
te um 1650. und

Mellein (Henricus) ein Glasmahler zu
PYaris um 1430. wird von Mosnier p. 179.
angefuhrt.

Melo (Bartholomaus de) l. 2. nach ar
beitete l. um 1700. l. 7. nach Marolles
J. Einige von ſeinen Werken ſind auch in den
koniglichen Garten zu Verſailles zu ſehen.

Melon (Johannes von). Siehe den Ar—
tickel Medailleurs.Mmeloni (Carolus Franciſtus) l. 7. nach

Leidenſchaften l. Er lebte um 1710.
Melom (Marcus) l. 6. nach wurden l.

Er lebte um die Mitte des XVII. Jahrhun—
derts.

Melzi (Franciſcus) l. 8. uach Miniatur
l. und bluhete um 1520.

Memhard (roh. Georgius) baute um den
Anfang des XVIII. Jahrhunderts das Chur-
furſtlich, Brandenburgiſche Luſtſchloß Oranien

burg. Jmhof.
Memmi (Simon) l. 7 nach 1344a. l.Jn dem Capitel des Kloſters S. Maria no

vella zu Florenz, ſicehet man die Himmelfahrt
der H. Jungfrau von ſeiner Hand; in die—
ſem Gemahlde druckte er in einem Chor, mu
ſicirender Engel die gewohnlichen Stellungen
und Geberden der Tonkunſtler ſehr wohl aus:
Sie horchen auf den Ton, erheben die Augen
gen Himmel, blahen die Backen auf, ofnen
auf verſchiedene Arten den Mund x.

Menabuoni (Joſephus) ein geſchickter
Zeichner und Kupferſtecher zu Florenz um
1750. Er lernte bey Thomas Redi und ar
beitete an dem Muſeo Fiorentino.

Menaigo (Silveſter). Siche Manaigo.
e Mendelli. Siebe Mondella.

Menduzza (Bartbolomaus). Siche den
Artickel Joh. Baccani. Z.

ĩko Me
Menechino l. 2. nach CLomaazo ac. lJ. die

ſes iſt auch ein Beyname des Domiuicus
Zampieri.

Menganti(Alexauder). Siehe Minganti.L.
Mengazzino oder Mingaccino, ein

Beyname des Dominicus Santi. L.
Menghini (Nicolaus) l. 5. nach S. Lu

cas und l. das Bruſtbild l. 7. anſt. de
Ripa l. a Ripa.

Mengozzi  Colonna (Hieronymus) l. 11.
anſt. lebte 1740. J. dieſer Kunſtler mahlte
um 1745. den Plafond der Kirche S. S.
Fauſtinus und Jovita zu Breſcia, mit Archi—
tectur, wozu J. Dom. Tiepolo die Figu—
ren mahlte.

Mengs (Antonius Raphael) l. 20. nach
beruffen l. Sein Plafond in der Villa Al—
bani, vor der Pforte Salara zu Rom, iſt
vielleicht einer der ſchonſten in ſeiner Art. Man
bemerket darinne den groſſen Schuler Ra
phaels, der Natur, und der Antiken. Er
ſuchte in den Figuren die ſchonſten Formen
der Natur, und in den Kopfen meiſtens idea
liſche Schonheiten anzubringen. Man ſiehet
wie er ſich bemuhet hat, des Correggio Gra
zie und reizende Colorit nachzuahmen, ohne
daß die Richtigkeit der Umriſſe darunter litte.
Jn dem ganzen Stucke, welches Apollo mit
den Muſen vorſtellet, ſindet man keine Ver—
kurzungen, weil er dieſe fur bloſſe Licenzen
anſahe. Die Gemahlde dieſes groſſen Mei—
ſters konnen ſich eine lange Dauer verſpre—
chen, denn er pflegte viel Ultramarin unter
ſeine Farben zu miſchen.

mengs GJIſmael) l. 5. 6. anſt. und an
Dresden l. an dem koniglichen Hof zu Dres—
den, und zu Rom, wo er ſich 1764. aufhielt.
Dieſer Kunſtler wurde wahrend ſeiner Ab—
weſenheit in gleichem Jahr, zum Ehrenmit
glied der zu Dresden neu errichteten Mahler—
Academie, erwehlt; da er zugleich von die—
ſem Hof eine Penſion erlangte, trat er ſei
ne Heimreiſe nach Dresden an, wo er um
das End bemelten Jahres ſtarb. Seine Toch
ter Thereſia copirte zu Rom vpiele hiſtoriſche
Gemahlde in Miniatur; ſie erhielt wegen
ihres Bruders ausnehmenden Nerdienſten von
dem ſpaniſchen Hof eine Penſion von 1200.
Thalern, und reißte 1764. ſelbſt nach Madrid.

Mengucci
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Mengucci (Joh. Franciſcus) ein geſchick.

ter Mahler von Peſaro; arbeitete unter Jo
hann Lanfranco. Dominicus Mengucci
ein Landſchaftenmahler daſelbſt, ahmte den
J. Andreas Donducci nach. Beyde werden

von Malvaſia angefuhrt.
menighella ein ſchlechter und einfaltiger

Mahler von Valdarno; diente ofters dem
beruhmten M. A. Bonaroti zum Zeitvertrieb.
Vaſari.

Menini (Laurentius) l. 10. nach mit ma
chen l. Er florirte um 1620.

Menocchi (Francifcus). Siehe Minzoc
chi. L.

Menz (Jſrael von). Siche Mecheln. L.
Mera (Petrus) 1.5. nach Chriſti l. Man

findet auch in der Auguſtiner-Nonnen—. Kirche
S. S Jacobus und Philippus, die Heimſu—chunag Maria, von ſeiner Hand gemahlt.

Mercanti (Gabriel). Siehe den Artickel
Thomas Brandi.Mercato nach Voh. Baptiſta) l. von

Borgo S. Sepolcro geburtig l. 5. nach
halt l. die Kirchen S. Bartolomeo all Jſola,
und die beyden Marien.Kirchen della Vitto
ria und dell'Humilta, zu Rom, ſind auch mit
einigen von ſeinen Gemahlden verſehen. l.
ult. nach Baſſaglia l. Ein andrer J. Bap

tiſta Mercati iſt in dem Verjeichnis der Ku
pferſtecher eingetragen.

Mercier (racobus) l.7. nach Sorbonne
t. l. die grone Treppe des koniglichen Schloſ
ſes zu Fontainebleau wird fur eines ſeiner
Meiſterſtucken gehalten l. 8. nach Brice
1. von dieſem Geſchlecht waren auch Anto
nius ein Kupferſtecher zu Paris; Philippus,
ein Portraitmahler zu London um 17303
V. V. ein Perſpectiv. Mahlzr zu Paris,
und Schuler des Philipp Meuſnier. N. N.
ein vortreflicher Tapezierer, der dieſe Kunſt
zuerſt nach Berlin gebracht, wird in dem Phi
loſophen von SansSouch angefuhrt.

Mercurius, iſt der Bentname des Phi—
lipp Roos. Merelle q. ein Portraitmahler zu Pa
ris, lebte um 1660. Ein andrer Portraitmah

ler dieſer Geſchlechts war um 1750. Profeſſor
der Academie von S. Luc zu Paris.

Merengo (Henricus) l. 2. nach Vene
dig l. um 1670.

Me 181Merian (Maria Spbilla) l. 3. anſt. 1641.
l. 1647.

Merian Matthaus) der altert. l. 11.
nach verſchiedenen l. von ihm herausgege—
ben

Merian (Matthaur) derjungere l. 2. nach
bey l. Joſeph Plepp. 3. nach Sandrart
i. und Anton van Dyk.

Merigi (Michael Angelus) l. z9-43. an
ſtatt weiche machen l. eine Uebertrei—
bung der Natur, welche auf das Aug leb
haft wirket, und einen plotzlichen Eindruck
macht l. 55. nach ahmte l. in den Cha
raktern ſeiner Figuren l. ult. nach Auswahl
nach l. Sein wildes Genie machte oft, daß
er pon einer richtigen Zeichnung abwiech. Ei
nes ſeiner vortreflichſten Stucke ſtehet in der
Kirche S. Maria della Ballicella zu Rom.

Merliani (Johannes) l. 6. nach ſtritt l.
dem er aber in der Zeichnung weichen muß—
te. l. ult. nach iaufgerichtet. l. Merliani
ſtarb 1559.

Merlini (Laurentius) ein Bildhauer zu
Rom, von welchem man, in der prachtigen
Capelle S. Jgnatius der Kirche Gieſu, ein
groſſes Basrelief von Erzt ſiehet. Titi. Coſ—
mus und Franciſcus Merlini ſindet man
unter den Kupferſtechern.

Merſtrart (Johannes) Siehe Moſtaert.
Meslin (Carolus) l. i2. nach Mayland

J. Dieſer Kunſtler lebte um 1650.
Mesnil (L. M. du) l. 2. nach Paris l.

um 1750. und Profeſſor der Academie von
S. Luc. Sein Sohn Petrus war um glei—
che Zeit Profeſſor dieſer ucademie.

Meſſer (Nicolaus). Siehe Abbati. LMeſſerſchmid (Franciſcus) eines Kohl
brenners Sohn, und ſelbſt ein Kohlbrenner,
aus Oeſterreich geburtig; ward meiſtens
aus eignem Genie einer der groſten Bild—
hauer ſeiner Zeit. Er ſtudirte in der Acade
mie zu Wien, und hielt ſich um 1765. ſechs
einige Monate zu Rom auf, allwo er etliche
der beſten antiken Statuen in der Propor—
tion eines Schuher in Holz geſchnitzt. Die
Kayſerin Konigin Maria Thereſia derief ihn
in ermeldtem Jahr zurüuücke.

Meßineſt (Hiacynthus). Von dieſem Mab
ler ſiehet man ein hiſtoriſches Stuck in der
Kirche S. Bonaventura zu Rom. TCiti.

33 Meſſonier
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Meſſonier. Siehe Meiſſonier. L.
Metezeau (Clemens) l. 13. nach Kuthen

l. Man ſchreibet auch ſeiner Baukunſt das
Hotel von Longueville, die Porte S. Antoi—
ne, beyde in Paris, und das ſchone Luſt—
ſchloß Chilly zu. Er florirte um 1630.
l. ult. nach la Combe c. l. Ein Frauen
zimmer dieſes Geſchlechts, lernte die Mig—
naturmahlerey zu Paris, beh Virginia di Vez
zio, des Simon Vouet Ehefrau.

Meiray, oder Mettay, ein Mahler, aus
der Normandie geburtig; lernte bey Franc.
Boucher, und gieng auf konigliche Koſten
nach Jtalien. Er wurde nach ſeiner Zuruck—
konft in die Academie zu Paris aufgenom
men, und ſtarb um die Mutte des XVIII.
Jahrhunderts. Dieſer Künſtier mahlte in
Vernet's Geſchmack Seeſtucke, von welchen
viere unter der Aufſicht des Wille geſtochen
worden. Metitay hat ſelbſt, nach dem le Beau,
les Bergers romains geſtochen. Bibliothec
der ſchonen Wiſſenſchaften T. 12. p. 194.

Metro (Jſracl). Siehe Mecheln. L.
Mettidoro (Mariotto) l.s. nach theil

ten l. Dieſer Kunſtler ſlorirte um 1450.
Metzu. Sieche Mezu.Meucci (Vincentius) ein vortrefſilicher

Mahler zu Florenz 1740. Von ſeiner Hand
iſt der Plafond in der Gallerie Gerini, in
welchem er des Achilles Gelchichten vorſtell—
te. Fehrner die Cupole der Capelle S. Mau
rus in der daſigen Abtey-Kirche, und die
Decke, ſamt der Cupole, in der Kirche S. Lau
rentius. Carlieri.

Meudens vielleicht Mytens, ein Mahler
im Haag im 17oo, von welchem eines von
den Deckenſtucken der daſigen Schilder Kam
mer iſt. uffenbach T. z3. p. 3753

Mmeulen (Nicolaus van der). Siche
Anhang.

Mmeus (Lwius) l. zJ. nach wo er l. von
Julian Prriccioli unterwieſen wurde, und—

Meusnier (Philippus) l. ult. nach 1734.
J. Sein Sohn ward des Nic. de Larullliere
Schuler, und arbeitete zu London. ibid.
nach Argensville r2c. l. Ein Baumeiſter die-
ſes Geſchlechts, lernte bey Aſſurance. Ver—
muthlich iſt es eben der, welcher in dem
Verzeichnis der Kupſferſtecher eingetragen iſt.
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Meyburg (Bartbolomaus). Siehe

Anhang.
Meybuſch (Autonius). Siche den Ar—

ticket Medailleurs. J.
meyer (Conradus) l. z. nach Dietrich l.

und bey Joſevh Plepp.
Meyer (Theodorus) J. 12. nach 1658. J.

Die Geſchlechter-Bucher ſeiner Geburtsſtadt
ſchreiben ihm uber beyde obangefuhrte, noch
einen Sohn Johames zu, welcher zuſolg
ſeines von ihm geetzten Bildniſſes, Blumen
gemahlt; aber hernach ſoll er dieſe Kunſt
verlaſſen haben, und ein Schuſter geworden
ſeyn. ibid. nach Sußli c. l. Andreas
Meyer iſt unter den Kupferſtechern eingetra—
gen, bey welchem beylaufig anzumerken iſt,
daß ſeme Arbeit in ſeiner angebuchen Vater—
ſtadt unbekannt iſt. Bartholomaus Meyer
iſt in dem Artickel Medailleurs zu ſuchen.
Daniel Meyer, war ein Mahler zu Frank—
furt um 1609. Chriſt fuhrt ſein Zeichen
p. 167. und zos. an. Joh. Daniel Meyer,
ein Miniaturmahler zu Nurnberg um 17603
war ein groſſer Meiſter in Abbildung der
Pflanzen, Thieren c.Merſſens (GJohannes) l. penult. nach ſie
het i. Proſper Marchand fubrt in ſeinem
Dictionaire hiſtorique tin ſehr rar geworde
nes Buch, welches Johann 1649. zu Ant—
werpen herausgegeben, an, auf deſſen Titul
blat er ſich einen Mahler und Speck-Ver
kaufer nennt.Meyvogel. Siehe Mayvogel. Z.

mezofinoguerra. Siehe M. Finiguer
8ra.Mezzetti (GJohannes) bemahlte mit Auton

Bicchierai bas Gewolb der groſſen Capelle
in der Kirche S. Maria degli Angiolt alle
Terme ju Rom. Tili.

Michele (Joh. Hieronymus S.) ein
Kriegs-Baumeiſter zu Verona; lernte bey
ſeinem Oheim Michael S. Michele, der ihn
mit ſo virler Liebe und Treu in dieſer Kunſt
unterwies, daß er ſchon fruhzeitig von der
Regierung ein gleiches Jahrgeld wie ſein
Lehrmeiſter erbhielt. Er vrrfertigte ſehr ſcho
ne Zeichnungen und Modelle, arbeitete auch
an den Veſtungen in Dalmatien und in dem

Konig
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Konigreich Cypern, ſtarb aber in dem 45.
Sahr ſeines Alters um die Mitte des XVI.
Jahrhunl erts. Polio Num. zo.

Michele (Matthaus S.) Michaels naher
Anverwandter; ein vortrefticher Cwile und
Kriegs, Bauimeiſter. Die Veſtung Caſal di
Monferrato und ein ſchones marmornes Grab
mahl in der daſtqen Kirche S. Franciſcus
waren ſichere Proben ſeiner ungemeinen Ge
ſchicklichkeit in dieſen Kunſten. Vaſari.

Michele (Michael S.) l. 15. 16. anſtatt
ſtarb 1559. l. Er baute die Veſtungs—
Werke zu Corfu, und ſtarb daſelbſt 1559,
wurde aber, auf ſein Begehren, in ſeiner
Vaterſtadt begraben. Michele war ein groſ—
ſer Meiſter in ſeiner Kunſt: Er kannte den
wahren Endzweck derſelben, und wußte ſich
zu erheben und zu erniedrigen, je nachdem
es erforderlich war. Verona iſt voll von
angefangnen Pallaſten, Stadt-VPorten, Fa
çaden, Kirchenec. von ſeiner Baukunſt. Sein
Meiſterſtuck daſelbſt aber iſt die Capelle des
Hauſes Pellegrini, in der Kirche S. Bern
hardinus. Dieſes uberall bewunderte Werk
iſt mit einem erſtaunlichen Fleiß, und einem
edeln Geſchmack ausgearbeitet. An einer
Vorte del Palio genannt, in eben dieſer Stadt,
ſiehet man, wie vortreflich er die Anticken,
welche er ſich zü ſeinem Muſter vorgeſetzt hat
te, nachgeahmt. Er arbeitete auch ziemlich
gut in der Bilbhauer-Kunſt. Man ſiehet
von ihm ein Cruciſix von Erzt ob dem Ein
gang des Chors in der Hauptkirche zu Ve
rona.Michele (Michelozio) l. 15. nach beruhmt
l. Bottari T. 1. Giunta p. 34. berichtet, die
ſer Kunſtler habe die Aufſicht uber die Mun
ze der Stadt Florenz gehabt, auch ſelbſt ei
nige Geprage in Stahl geſchnitten.

Michele (Paulus S.) ein Baumeiſter zu
Verona. Von ihm iſt ein Theil der Faca
de der Kirche S. Maria in Organo. Va—
ſari.Anſtatt Michele l. Michiele (Parrhaſius)
l. i18. nach Begrabniß l. Er florirte um
1590.Mmicheleda, ein Baumeiſter von Verona,
deſſen der beruhmte Petrus Aretinus in ei—
nem ſeiner Werke gedenket, wird von Te—
manja fur den Michael S. Michele gehalten.

Mi 183Micheletti (Joſcphus). Siehe den Arti—
kel Ant. Alignint. Z.

Micheli (Vhilppus) von Camerino ge—
burtig, verfertigte einige hiſtoriſche Gemahl—
de fur die Kirchen S S. Sebaſtianus undBonaventura, und S. Maria di Loretto in

Rom. Titi.Michelino, Mahler ec. l. z. anſt. Gua
rienti rc. l. Er lernte bey Thomas Giottino,
und mahite ſeine Figuren, nach der damali—
gen Gewohnheit, auf den Soitzen der Fuſ—
ſen ſtehend. Vaſari. G.

Michelino (nach Dominicus J. di) l.5.
nach Vaterſtadt l. und lebten um 1450.

Michelozzi (Michelozzio). Siehe Michele.
Michetiun (Nicolaus) ein Baumeiſter zu

Rom, wird von Titi in Beſchreibung der
Kirche S. Franceſco a Ripa angefuhrt.

Mielich (Johannes) ein vortreflicher Mi—
niaturmahler zu Munchen, ſtarb daſelbſt
1572. in dem 57 Jahr ſeines Alters, wieman aus ſemem noch vorhandenen Grab—
mahl wahrnehmen kann. Man zeiget in
dem Cohurfurſilichen Pallaſt dieſer Stadt
zween Bande von Atlas-Format, welche
von der Hand dieſes Kunſtlers mit unzab
ligen Gemahlden geziert ſind. Das koſtbar—
ſte dieſer Buchern ſoll z500. Thaler gekoſtet
haben. Bianconi zter Brief.

Mierevelt. Siehe Mirevelt. LMierw (Franciſtus) lJ. 3. anſt. Adrian
l. Abraham.

Mieris (Franciſcus) l. 12. nach zeichnete
J. Er ſtarb in ſeinem Vaterland 1763.

Mictlioranzi (Joh. Baptiſta) ein ſinnrei—
cher Baumeiſter zu Verona. Man ſiehet in
dieſer Stadt ein Portal, welches er mit ſelt
ſamen Einfallen von allerhand Kriegsruſtun
gen auszierte; und in einigen Kirchen ſcho
ne Altare von Marmor. Pozzo Num. 153.
Mignard (Nicolaus) l. 7. 8. anſt. Er

aber 1. Auf ſeiner Reiſe nach Rom wurde
er

Mignard (Paulus) l. 12. nach ſtarb l.
1691.

Mmignot, ein Bildhauer, und Mitglied der
koniglichen Academie zu Paris, um 1765,
machte die ſteinerne Statue an dem Brun
nen des Audrietter au Marais.

Milaneſe, l.i. anſt. Citiadini Mal
vicino



184 Mivicino l. Auguſtinus Buſto, Carolus und
Petrus Franciſcus Cittadini, Ambroſius
Malvicino.

Mmilaneſe (Hieronymus) ein geſchickter
Minmaturmahler, lebte um 1520, und wird
von Vaſari in der Lebensbeſchreibung des
Bildhauers Lorenzetto c. angefuhrt.

Milaneſe (Leonhardus), em Bildhauer;
arbeitete vieles zu Rom, und verfertigte um
1567. fur die Capelle des Cardinals Johann
Riccio von Monte-Pulciano, zwo marmor
ne Siatuen, die Apoſtel Petrus und Pau—
lus vorſtellend, welche als ſchone Figuren
ſehr gerunmt werden. Siehe Vaſari in des
Leo Leoni Lebensbeſchreibung.

Milaneſe (Paulus). Siehe den Artickel
Ant. Lombardi. Z.

Milaneſi (Coſinus). Siehe den Artickel
Andr. del Bello. Z.

Milani Gurelianus) l. 14. nach ausge
arbeitet l. Man ſichet auch noch viele andre
Gemahlde, in den Kirchen ſeiner Geburts—
ſtadt und zu Rom, von ihm. Er lebte noch
1739.

Milani (Joſephus) ein Mahler von Par
ma. Siehe den Artickel Cajzetanus Stegani. Z.

Milano (Johaunes da) l. ult. nach Va
ſari rc. l. von Carolus da Milano, einem
Mahler um 15o0o. ſiehe den Artickel Am—
broſius Bevilaqua. Joh. Maria da Mi—
lano, ein Stukator, wirdb von Vaſari in
des Daniel Ricciarelli Lebensbeſchreibung,
als einer ſeiner Mitarbeiter zu Rom, an—
gefuhrt.

mnuano (Michael da) ein Mahler, wird
von Vaſari in des Angelus Gaddi Lebens—
beſchreibung unter ſeine Schuler gezahlt.

Milé, ein niederlandiſcher Portraumah—
ler, lernte dey C. E. Biſet. Er arbeitete
zu Amiens und Breda. Weyerinaun T. z.
p. 372.Miller (Jacobus) ein Bildhauer, beklei
dete 1754. die Sltelle eines Proſeſſors in der
Mahler-Acadbemie zu Wien. Hagedorn
p. 329.Millet (Joh. Franciſcus) l. 29. nach Wu
ſte vor l. und die Wande des tiemen konig—
lichen Zummers in den Thuilleries ſind mit
ſeinen Lanoſchaften geziert.

Milot (Henricus) aus Bavern geburtig,

Mi

lernte zu Paris bey Nicolaus de Largilliere,
und ward ein guter Portraitmahler. Er
arbeitete einige Zeit zu Sirußburg, und um
1730. zu Paris in einem Alter von 60. bis
70. Jahren. Zwey Bruder dieſes Namens
mahlten die Plafonds zweyer Zunmer in dem
koniglichen Luſtſchloß la Venerie, unweit
Turin. M. S.

Miltwitz (Bartholomaus) ein Kunſtler
zu Danzig; beſaß eine ſonderbare Geſchick—
lichkeit in Erfindung groſſer und kleiner hi—
ſtoriſcher Gemahlden Er ſtellte auch in vie
len derſelben das innwendige von Tempeln
und Gebauden nach den Regeln der Per—
ſpecttv mit vielen Figuren ſehr fieißig vor.
Seine Manier im Mahlen iſt flieſſend, und
zeigt eine wahre Nachahmung der Natur.
Er ſtarb 1655. M. S.

Mimi (Antonius). Sithe Mini. L.
mineſcheren, oder Mynoheeren. Sie

he Heere.
Minga (Andreas del) l.1. nach Florenz

l. Ein Schuler des Michael di Ridolfo Ghir
landajo J. 6. nach Bonaroti l. 1564.

Minganti (Alexander) l. 1. anſt. Sie
he 2c. l. ein voritreſticher Bildhaner zu Bo
logna; verfertigte, über die in dem Artickel
Anchiſes Cenſore angemerkte Statue Pabſt
Gregorius des XIII. noch eine Gruppe von
Lebensgroſſen Figuren, welche den Leichnam
Chriſti auf dem Schooß ſemer Mutter lie—
genb, vorſtellte. Man findet dieſes, von den
Carracti hochgeſchatzte Stuck, in der Capelle
Moſcardi der Kirche S. Rochus. Ludovi
cus Carraccio pfiegte dieſen Kunſtler den un—
bekannten M. A. Bonaroti zu nennen.
Aſcoſo.

mingoßi oder Minctozzi-Colonna
(Hieronhinus). Siehe Mengoze. L.

Mini (Antonius) l. 1. Bildhauer von
Fieſole durchgeſtrichen J. 15. anſt. ſtarb

1686. l. hatte zwar groſſea Luſt bey einem
ſo vortreflichen Meiſter etwas rechtes zu er—
lernen, aber es mangelte ihm an genugſa—
meim Gente, daher er es auch in ſeiner
Kuunſt nicht hoch brachte. Vaſari fuhrt die,
ſen Liebling ſeines Lehrmeiſters, in deſſelben
Lebensdeſchreibung in verſchiedenen Stellen
an, gedenket aber weder ſeines Geburtsorts,
noch ſeiner Werke, ſo daß man nicht ein—
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mahl weißt in welcher Kunſt er ſich geubt
habe. Er lebtt 1560.

Minio (Titianus) l. 2. nach bey l. ſri
nem Vater Guido und L ult. nach 1552.
k in dem 35. Jahr ſeines Alters. Temanza

ſetzet ſein Sterbejahr auf 1548.
Minion (Abraham). Siehe Mianon. L.
Minnerbroes. Siehe N. Frans. L.
Mino, ein Bildhauer von Fieſole; lernte

bey Deſiderius da Stttignano. Obwohl
Minorein zu dieſer Kunſt ſehr tuchtiges Ge
nie beſaß, ſo folgte er doch mehr der Manier
feines Lehrmeiſters, als der, in ihren Wer.
ken ſo ſthonen und unendlich verſchiedentn
Natur, wodurch er ſich ſelbſt des Ruhms
beraubte ſeinen Lehrmeiſter zu ubertreffen;
denn es iſt offenbar, daß, wer einem an—
dern allzu ſclaviſch folget, der bleibet gemei—
niglich um etliche Schruite hinter ſeinem Vor—
ganger zurucke. Mmoo gieng nach ſeines
Lehrmeiſters Tod gen Rom, wo der viele
Grabmahler der Cardinalen verfertigte, die

aber bey Erbauung der neuen S. Peters—
Kirche zu Grunde aiengen. Das Grabmahl
Pabſt Paulus des Il, an welchem auch der
nachfolgende Mino arbeitete, wird in den
unterirrdiſchen Gewolbern obbemeldter Kir—

che aufbehalten. Sein vornehmſtes Werk
iſt das Grabmahl des Graf Hugo, Sohns
des Marggrafen Hubert von Brandenburg

welches ihm in der Abtey Kirche zu Florenz
aufgerichtet wurde. Mimno ſtarb in ſeiner Gr
burtsſtadt 1486. Vaſuri T. 2. P. 419. G.

Mino. l. 8. nach Romano l. Er lebte
um 1455.

Minore. Siehe den Artickel Julian de
Majano. JZ.

Minzocchi (Franciſcus) k 1s. nach hat
k Er lebte um 1540.

Mirandola (Dominicus Maria) l. 12.
nach beſucht l. Er lebte um 1600.

Mires oder Miris (Franciſcus). Siehe
Mieris. L.Mirevelt (Michael, Janſon) l. 2. anſtatt
1568-1. 1567. J. 18. nach 1641. l. Sein
Schwieger. Sohn Wilhelm van Deift, Bary,

Joh. Muller haben auf 580. Stucke nach
ihm geſtochen l. 2o. nach nahe J. Er ſtarb
1632. in dem 36. Jahr ſeines Alters.

Mirvoli Hieronymus) l. 1. anſt. von l.
Mabler uu lJ. 5. anſt. Modena l. Parma

Mi 135l. 7. nach 1570. J. Vaſari gedenket dieſes
Kunſtlers in des Franc. Primaticciv Lebers
beſchreibung, und haltet ihn fur einen Ro—
maguier.

Miſceroni. Siehe Miſuroni. L.
Miſeria (Johannes de la) l. 3. nach Ca

nol. Collo.Mmiſeron (Dionyſius) l. 8. nach kuſebius
l. der Vater des Dionyſius wurde von Kayſer
Rudolph dem II. in den?ldelſtand erhoben, und
hatte die Aufſicht uber die Alterthumer, im
welcher Stelle auch ſern Sohn und Sohns—
ſon beſtathiget wurden.

Miſiro:ii (Hieroaymus ic.) J. 5. noch
Figuren l. beſonders aber Gefaſſe und ande—

res dergleichen koſtbares Gerath.
Mitens. Siehe Myhteus.
Moechi (Franciſtus) l. ult. nach 1646. J.

Guarientt machet, wirwohl, ſo viel man aus
den Umſtanden ſchlieſſen kan, ohne Grund,
aus dieſem. Kunſtler zwey verſchiedene Per—
fonen.

moechi (Horatius) J. 15. nach 1648. J.
Sein zweyter Sohn Stephanus lernte auch
die Bildhauerkunſt bey Matthäns NRigetti.
Der Verfaſſer der Roma moderna gedenket
auch eines Hieronymus Mocchi, der die
Nahlerey ubtr.

Mocetto (Hieronymus). Siehe Mozeto.
mochero (GJacobus). Siehe Engelsz im

Anhange.
Modena (Joh. Ennlius und Geminia—

nus da) l. 2. nach Gandolfo l. Bedriant p.
36. fuhrt einen Geminianus da Modena
an, der um 1550. nut ſeunen Sohnen zu Ri-
mino und zu S. Giultano wobhlgezeichnete
und zierlich gefärbte Glaſer und Gefaſſe ver—
fertigte. Es iſt faſt nicht zu zweifeln, daß
es nicht. eben der Genunianus ſiye, den Mal—
vaſia unter die vielen Schuler des Laurentius
Coſta zahlet, weil obige Jahrzahl mut der
Zeit, in welcher dieſer letztre gelebt heben
muß, genau ubereinſtinimet. Man findet
auch von dieſem Ramen Alexander, einen
Mahler und Schuler der Carracc; zu Bolog
na, und Julius einen Mahler zu Rem.

Modena (Modanino da), alſov nennet
Vaſari den Guido Mazzonn; Sanſovbino giebt
ihn fur einen Mahler an.

Anſtatt Modena (Nicolaus da)l. Mo

Aa dena.



186 Modena oder Modona (da). Dieſen Beynamen
fuhrten Nicolaus Abbate, Chriſtophorus da
Boloctna und Pellegrinus Munari.

Modeneſe (Joh. Baptiſta) l. ult. nach
Paulus l. dieſen und den J. B. Jngoni
haltet Bottari. T. z. p. 15. Aum. (2.) fur
den gleichen Mann, welche aber Vedriani
deutlich unterſcheidet. Modeneſe lebte um
15 50.

Modeſte (Frater) von Lyon geburtig, ein
Monch des dritten Ordens S. Franciſci;
mahlte in der Kirche S. Maria de Miracoli
zu Rom zwey Tafeln, in welchen er die Tha—
ten ſeines H iligen vorſtellte. Titi.

Modigliana (Joh. Franciſcus da) genannt
der Mahler von Forli; ein geſchickter Kunſt—
ler um die Mitte des XVI. Jahrhunderts.
Man ſiehet in dem Oraltorio del Roſario zu
Rimiro verſchiedene Geſchichten der Heil.
Schrift, mit ſchöner Manier auf friſchen Kalk
gemahit, von ſeiner Hand. Marcheſtlli.

Modonino (Franciſcus) l. s nach ſtarb
J. Dieier Kunſtler florirte in dem XVII. Jahr
hundert.

Modonino (Joh. Baptiſta) l. 8. nach
Vermogend iſt. l. Er ſtarb zu Neapel an
der Peſt 1656.Moelen van der) ein hollandiſcher
Gewildmahler, arbeitete zu Rom, und wird
in dem Verzeichnis des Remy p. 62. ange
fuhrt.

moet, ein Bentname des Hans Martyn.L.
Moggi (Jehannes) ein Bildhauer in

Holz; arbeitete um 1610. zu Rom, und
wird von Bonanni N. P. R. p. 526. ange
fuhrt.

Mohedano (Antonius) l. 11. nach Na
tur l. folgte auch hierinne der Schule des
Jaul Ceſpade, und war einer der groſten Freſ—
comahler ſeiner Zeit.

Moime (Franciſcus le) l. 25. nach geſchatzt

l. dieſes Werk beſtehet in allem aus 142.
Figuren, welche in neun Gruppen verthei—
let ſind.

Moine (Joh. Baptiſta le) l. 2. nach Pa—
ris l. kam in die Academie 1738. ward Pro
feſſor adjunctus 1740. und wurklicher Pro—
ftſſor 1744. l. 1o. i1. Die Statue —Jn—
validen Kirche, durchgeſttichen.

meine Goh. Ludovicus) l. 4. nach Al—
ters 1. von ſeiner Arbeit ſind der Glaube und

Mo
die Hofuung in dem Chor der Hauptkirche
und die Statue des H. Gregorius in der Sol—
daten-Spithal-Kirche zu Paris.

Moine (Petrus Antonius le) l. 4. nach
le Comte rc. l. Ein Mahler dieſes Geſchlechts
verfertigte 1631. eine ſogenannte Maytafel fur
die Cathedral.Kirche zu Paris, welche aber
nicht mebhr in den heutigen Beſchreibungen
zum Vorſchein kommt. le Comte T. 1. p.
232. Ein andrer Mahler dieſes Namens,
lernte bey Robert Tourniere, und arbeitete
um 1750. zu Paris.

moinichen (N. à) Sieche den Artickel
Abrab. Wogter. Z.

Moiron (van der) ein niederlandiſcher
Kunſtler, von welchem man in der Dresdni—
ſchen Gallerie vier kleine Gemahlde, von Land
ſchaften mit vielen Figuren, zeiget.

Mol Galthaſar und Antonius) Bildhauer
zu Wien, lernten bey G. R.i Donner. Der
letztre verfertigte um 1766. auf Befehl der
Kayſerin Konigin das prachtige Grabmahl,
welches dem beruhmten Feldmarſchall Gra—
fen Lespold von Daun, in der ſogenannten
Todten.Capelle, neben der HofKirche bey den
P. P. Auguſtinern, aufgerichtet wurde. Sie—
he die Artickel C. Aigen und G. R. Donner.

Mol (Petrus van) l. 6. nach 1650. Man
findet in den Kirchen S. Germain des Pres
und der Urſeliner von ſeinen Gemahlden. Ei
ne Geburt Chriſti in der Kirche der kleinen
Auguſtiner ſchreibet man der gemeinſchaftli—
chen Arbeit des van Dyk und van Mol zu.

Mola (Caſparus) l. 4a. nach des R. l.
Man hat von ihm eine Folge von den Schau
munzen der Pabſte, die er auf Befehl Ur—
banus des VIII. theils nach Gemahlden, theils
nach ſeiner eignen Erfindung, verfertigte. Er
lebte um 1660.

Mola (Jacobus), eines Baumeiſters zu
Rom, gedenket Titi in Beſchreibung der
Kirche S. Franceſco a Ripa.

Mola (PPetrus Franciſcus) l. ult. nach
Leichtigkeit l. Aber ſeine Ausdrucke ſind mei
ſtens unedel.

Molanus (M.) unter dieſem Namen ſin
det man in dem dresdniſchen Cabinet ein Ge
mahld, welches eine Landſchaft mit Figu—
ren imd Thieren vorſtellet: Es wurde Ao.
1635. verfertigt.

.Nach
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Naach Molenaer l. oder Molinar (Corne
lius) l. 1. nach genannt l. Strabo und

Wolichi, ein Mahler deſſen Aſcoſo, in Be—
ſchreibung der Kirche S. Blaſius zu Bolog
na, gedenket.

Nach Molina l. (Petrus) —l. 4. nach Sei
ligen l. Jn der Kirche S. Pietro in Camina
della zwey Geſchichten dieſes Apoſtels, und
in der Augufſtiner-Kirche S. Marcus, auf
einer Altartafel, das Bildniß eines Heiligen
dieſes Ordens mit dem Crucifix.

Molinari (Antonius) l. 1o. nach Gua—
rientirc. l. Jn der dresdniſ Gallerie wird ein
groſſes hiſtoriſches Gemahld einem Johann
Baptiſta Molinari zugeſchrieben.

Molinari (Joh. Lucas), ein Kunſtler von
Treviglio; arbeitete zu Breſcia. Er mahlte
in der daſigen Carmeliter Kirche einige Ver—
zierungen in friſchen Mortel. Sein Sohn
Carolus arbeitete auf gleiche Art in verſchie—
denen Kirchen dieſer Stadt. Pitture c. di
Breſcia.molinart. Siche den Artickel Claudius
Beaumont. Z.Mollart. Siche den Artickel Medailleurs.

 mollet (Armandus Ludovicus) baute das,

wegen ſeiner ungemeinen Schonheit ſehens—
wurdige, Hotel d'Evreur, nachher Pompa—
dour, in der Vorſtadt S. Honore zu Paris.
Er ſtarb um die Mitte des XVIII. Jahrhun
derts. Almanach des beaux Arts.

Molli (Clemens) l. 13. nach wurde l.
dieſer Kunſtler ſiorirte um 1640.

Anſtatt Mollicola l. Mollica (Franciſ
cus)

Molyn (Petrus) l. 5. nach Farbe l. Mo
lyn lebte um 1630.

Mombelli (Sebaſtianus). Siehe Bom
Koſli ſe
Mommers (Henricug) ein Mahler zu
Harlem um 1650. Er ſtudirte zu Rom,
wo ihm die niederlandiſche Kunſtler-Geſell
ſchaft, ſo wie dem Theodor Viſcher, den
Bentnamen Slempop beylegte. Man kenunet
ubrigens dieſen Mahler blos durch einige
gute Schuler, die er in ſeinem Vaterlande

gezoqgen. Houbraken T. 2. p. z55. Num. 71.
Mmomper (nach Jodocus) l genannt

Eervrugt.

Mo 187Monaco (Petrus), ein Kupferſtecher zu
Venedia, hat 1763. die Werke der beruhm—
teſten Meiſter dieſer Schule in 112. Platten
herausgegeben; worunter zwar viele recht
wohl gearbeitete, aber auch viele ſehr mit—
telmaßige Stucke ſind. Bibliothec ſchoner
Wiſſenſchaſten T. 10. p. 373.

Monaldi (Bernhardinus) ein Mahler zu
Florenz. Man zetget in einer Capelle der Car—
meliter Kirche eine Taſel, welche das Leich
begangniß des H. Albertus vorſtellet, und
fur dieſes Kunſtlers Arbeit gehalten wird.
Carlieri.

Monaldi (Carolus) ein Bildhauer zu Rom
um 1730. Von ſeiner Arbeit ſfindet man in
verſchiedenen Kirchen dieſer Stadt. Titi.

Monaldi (Paulus) lebte um 1760. zu
Rom, und mahlte mit vielem Feuer und
Ausdruck, Bamboche-Stucke. Richard T.

XLz. p.Monami (Petrus) ein Seemahler zu Lon

don um 1720. iſt durch ſein, von John Faber
1731. in Schwarzkunſt geſtochnes, Bildniß
bekannt.

Monari (Jacobus) ein Ornamentmahler
zu Bologna um 1740; zierte den hohen Al—
tar der Kirche Ritiro di S. Franceſco di Sa
les mit dergleichen Arbeit. Aſcoſo.

Monaville (nach Franciſcus) genannt
Jeugt l. 1. anſtatt aus Flandern l. von
Antwerprn l. 6. nach Frankreich l. Er
ſlorirte um 1680.

Monce. Siehe Petr. Franc. Galeas. L.
Monce (Raimondus Ferdinandus de la)

ein Baumeiſter zu Paris; zeichnete mit Gi—
rard die koniglichen Pallaſte und Garten zun
Verſailles, Marly und Trianon, welche 1716.
bey Mortain in groß fol. auf 42. Blattern
herausgegeben wurden.

Monci (Sebaſtianus). Siehe den Arti—
ckel Gentilis Zanardi.

Mondella (Galeatius) l. e. nach Edel—
ſteinſchneider l. und vortreflicher Zeichner
l. 3. anſt. lernte Avanzil. Hieronymus
Mondella ubte ſich in gleicher Kunſt, und
wird fur des Nicolaus Avanzi Schuler ge
halten.

Mondelli (Philippus) mahlte das Ge—
wolb und zwey OvalStucke einer Capelle
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183 Moin der Kirche S. Carlo à Catinari zu Rom.
Titi.Mondidier; ein Mahler zu Paris, wird
von d'Argensville unter die Schuler des Jo—
hann Raoux agezahlet.

Mondini (Antonius) l.5. nach gewohnt
war l. Er lebte 1620.

Mondini Fulgentius) l. z. anſt. zu Slo—
renz l. in vielen Kirchen zu Boloana mit
Jacob Alboreſi, aieng darauf gen Florenz—

Mondivi; ein P.rſpectivn.ahler, wird un—
ter die Schuler des Auguſtins Metellt ge—
zahlt. d'Argensville.

Mongardi (Catharina) eine Mahlerin zu
Bologna um 1660, wird von Malvaſia T.
2. p. 487. unter die Schulerinnen der Eliſa—
betha Strant arzahlt.

Monicca (Jacobus genannt il) Siche den
Artickel Mich. Caſtrucci. L.

Monier. Siehe Moſnier. L.
Monnet, ein Hiſtorienmahler zu Paris,

war um 1765. ein Mitglied der koniglichen
Academie.

Monnot (Petrus) l. 2. anſt. 1656. J.
1658 l. z. nach Stephan l. und duBois.

Monoſillo (Salvator) ein Mahler von
Meßina, lernte bey Sebaſtian Conca, und
arbeitete um 1740. zu Rom allwo man, in
den Kirchen S. S. quaranta Martiri, S.
Stanislao de Pollachi, und S. Paolino
alla Regola, hiſtoriſche Gemahlde von ſtiner

Hand findet. Titi.
Monoyer (Joh. Baptiſta) l. ao. nach

Pallaſten l. zu Trianon, Vincennes, Choiſy,

vor Monper l. Monpair oder
Monſignore (Joh. Jucundus) l. 14. au—Mdutt Starb 1515. l. Zufolge eines Briefs

von Raphael Sanzto, welchen Richardſon
T. 2. p. 465. anfuhrt, lebte Fra Giocondo
1514. zu Rom als ein mehr als go. jahriger
Mann; dieſem nach kan obangezogenes Ge—
burthszahr nicht richtig ſeyn.

Monſtrat. Sithe Moſtaert. L.
Mont (MDeodatus del). Siehe Delmont.

Mont (Edmundud du) ein Bildhauer zu
Paris um 1760; er verfertigte das konigliche
Wappen an dem Giebel der Porcelain,. Ma—
nufackur zu Scvres in den Gegenden von
Paris.

Mo
Mont (Franciſcus du) l. 5. nach Mar

mor l. die Kirchen S. Jean de Greve und
S. Sulpice, nebſt dem Hotel von Clermont,
ſind mit ſeiner Arbeit geziert.

Mont (Johannets du) l. 11. nach Peres
l. Man ſiehet auch in den koniglichen Schloſ—

ſern la Meute und Choiſh, und in dem Luſt—
hauſe Gournay von ſeinen Gemahlden
ebend. nach la Krance litteraire l. ein andrer
Johann du Mont, ein Bildhauer, wird
unter die Schuler des Johann da Bologna
gezahlt. Er arbeitete um 1570. zu Wien.

Montagna (Bartholomaus) l. 5. nach
ubertraf l. dieſer Bartholome wohnte vaſt
beſtandig zu Venedig, und vrrfertigte daſelbſt
ſehr viele Gemahlde; unter andern mahlte er
eine Tafel fur die Kirche S. Maria d'Artone.
Pozzo Num. z3. haltet ihn fur einen Vero
neſer.

Montagna (Marcus Tullius) l. 5. nach
Er l. lebte um 1600o. und

Montagna (KRainaldus della) ein vor—
treflicher venetianiſcher Seemahler, welchen
Guido Reni— ſo hoch ſchatzte, daß er acht
Stucke von ſeiner Arbeit verlangte. Er hielt
ſich einige Zeit zu Paris auf. Malvaſia T.
2. p. 78.

Montanari (Autonius) mahlte um 1740.
die Zierathen des Bucherſaals in dem Ser—
viten. Kloſter zu Bologna. Aſcoſo.

Montanari (Hieronymus) ein Kunſther
zu Bologna, von welchem man, in verſchie—
denen Kirchen dieſer Stadt, hiſtoriſche Ge
mahlde ſindet. Aſtcoſo.

Montanari (Joſephus) von dieſem Mah
ler ſfindet man in einer Capelle der Kirche S.
Lorenzo in Panisperna zu Rom eine Tafel,
welche die H. Brigita vorſtellet. Titi.

Montani (Joſephus) l. ult. nach Gua—
rientul. Antonius und Joh. Paulus Mon—
tani zwey Bildhauer von Mayland, arbeite—
ten um 1590. zu Rom. Bonanni N. P-R.

Montanini (Petrus) l. a. nach Baſſotti
l. zu Rom bey Peter Beretini (und nicht
ebend. nach Serril. wie Orlandi irriger Weiſe
vorqiebt.)

Montauti (Antonius) l. 14. nach 1740.
lJ. Man findet von ſeiner Bildhauer Arbeit
in den Kirchen der P. P. des Oratoru und

S. Feli
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S Felicitatis zu Floren;, und zut Rom inS. Pietro in Valticano und S. Giovanni
Laterano.

Monte (Antonius) l. 7. nach Domeni
circ. i. von dieſem Geſchlechte waren auch
Blaſius und Januarius zwey Bildkauer
zu Nenpel, die Sarnelli anfuhrt: Jtem Cheo
dorus ein Bauuteiſter zu Verona 1598. Poz
tio. p. 212.

Montean (Ludovicus de) ein franzoſiſcher
Bildhauer. Von ſtiner Arbeit findet man
in der Kirche S. Roch, und auf dem Rath—
hauſe zu Paris. Er lebte verimuthlich um
den Anfang des XVIII. Jahrhunderis. Brice.

Montecavallo (Antouius) etu Baumei—
ſter zu Roin, wo er den Pallaſt S. Giorgio
nach den Z ichnungen des Bramantes erbau—

te. Vaſari.
Montefort. Siche Montfort.
Montelupo (Baccio da) l. 2. nach Slo

renz l. Er verfertigte eine unzahlige Menge
Cruciſixe von Holz, unter welchen einige fur
ſehr ſchon gehalten wurden. Man findet auch
Statuen von Stein und Erzt von ſeiner Ar—
beit. Zu Lucca erbaute Baccio die ſchone
und wohl angeordnete Kirche S. Paulinus,
welche er aus- und innweudig mit Verſtand
ausfuhrte, und mit vielen Verzierungen
ſchmuckte. Er ſtarb daſelbſtMontemezzano (Franciſcus) l. 1. anſt.

gebohren 1551. J. genannt Veroneſe
l. ꝗ. anſt. Ao. 1611. l.nach der gemeinen Sag
an einer Vergiftung um 16oo. in bluhen—
dem Alter. Er war ſonderbar in der Per—
ſpectiv ein vortreflicher Kunſtler. Von ſeinen
Gemuahlden ſindet man in den Kirchen der H.
H. Apoſteln und St. Martha, in dem Saa
le del Scrutinio, und in dem groſſen Raths—
Saal des herrſchaftlichen Pallaſtes zu Ve
nedig.

Montepulciano (Marcus da) l. a. nach
Bernhardus l. nach den Zeichnungen ſeines
erſten Lehrmeiſters, und vollendete dieſes
Werk 1448; obwohl. es nun nicht allzuwohl
gerieth, ſo hat es ſich doch drey ganze Jahr—
bunderte durch erhalten.

Montertau Getrus) l. 8. nach Prez. l.
und dem Speiſe. Saal des Kloſters S. Mar
tin des Champs.

Monteſanti (Joſephus) ein Schuler des

Mo 189Auguſtin Maſucci; mahlte fur eine Cavelie
der Kirche S. Maria in Via zu Rom eine
Tafel, welche den H. Pellegrinus vorſtellet.
Titi.Montevarchio. l. 3. nach Valdarno lJ.
Er lebte um 1520.

Montfort (Autonius de) l. ult. nach Des—
camps c. l. Petrus Gerrutſze Montfort,
ein Mahler, wird unter die Schuler des M.
Q Metrevelt gezahlt.
De

Monti (Antonius Maria) mahlte ſehr
ſchone Landſchaften, und war auch in vie—
len andern Kunſten vortreſtich. Man zeiget
in der Kirche della Carita zu Bologna von
ſeinen Gemahlden. Aſcoſo.

Monti (Franciſcus) l. 3. anſtatt Riccil.
Ricchi.

Monti (Franciſcus) l. 6. nach arbeitete
l. ſtaffirte auch vtele Landſchaften des Nun—
tius Ferrajuolo mit Figuren. Er lebte noch
1739.
oiMonti (Jnuocentius)l. 1o. nach Deutſch
land l. um 1720.
Monti (Joh. Jacobus) l. 10. nach Mal

vaſia r2c. l. Ein Baumeiſter dieſes Namens
und Geſchlechts gab die Zeichnungen zu der
Kirche Corpus Dommi,und zu den prachti
gen Verzierungen der Orgel und des Sa—
crament. Gehauſes in der groſten Capelle der

Kirche S. Petronius zu Bologna, welche J.
B. Barberini und Paul Griſoni unter
ſeiner Aufſicht verfertigten. Aſcoſo. Ob die—
ſe beyde nicht etwa die gleiche Perſohn ſind,
kan aus Mangel mehrerer Nachrichten dies—
mahl nicht entſchieden werden. Alexander
Monti, ein Miniatur-Mahler zu Venedig
um 1640. wird von Malvaſia T. 1. p. 384.
angefuhrt. Jn dem Regiſter der Academia
Ciementina findet man Antonius Maria
Monti, einen Mahler und Schriftſteller, an—
gefuhrt. Ein Mahler dieſes Geſchlechts iſt
in dem Artickel Petr. Dunz zu fiäden.

Monticelli (Andreas) l. ult. nach Gua—
rienti rc. l. dieſer Schriſtſteller nennet p. 255.
odigen Andreas, vermuthlich aus einem, ih—
me nicht ungewohnlichen Verſehen, Jo—
hannes.WMonticelli (Anaclus Michael) l. 14. nach

fortſetzte l. Er lebte noch 1739.
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Monlticelli (Joſephus) von dieſem Kunſt—

ler werden in Veſchreibung der offentlichen
Kunſtwerken der Stadt Bologna, verſchiede
ne hiſtoriſche Gemahlde angefuhrt. Aſcoſo.

Montreau oder Montreuil (Petrus de)
Siehe Montereau. L.

Monverde (Lucas) l. 5. nach Jugend
J. Man kan ſeine Lebenszeit um 1546. ſetzen.

Moojart (Nicolaus) ein hollandiſcher Hi
ſtorienmahler, ahmte die Manier des P.
Rembrand nach, und arbeitete zu Amſter
dam. N. Berghem, Jac. van der Does,
Sal. Koningh, und J B. Weenix werden
unter ſeine Schuler gezahlt.

Mora (GBenedictus, von dieſem Kunſtler
ſiehet man in der Pfarr-Kirche S. Clemens
zu Breſcia eine Altar. Tafel, welche den H.
Vincentius Ferrerio, der einen Todten auf—
erwecket, vorſtellt. Pitture ec. di Breſtia.

Mora (Dominicus) Siehe Pona. L.
Morandi (Joh. Petrus) ein Baumeiſter

zu Rom; die Princeßin Pamſili di Roſano
bediente ſich ſeiner Kunſt in Erbauung der
Kirche und des Kloſters S. Franciſcus de
Paula. Citi.Moranzone (Caſparus) ein Bildhauier zu
Venedig; verfertigte fur die Ciſterzienſer-Kir
che S. Maria dell'Orto, die RieſenStatue
des H. Chriſtophorus, nach dem Ebenniaß
ſeiner hier aufbehaltenen Knieſcheibe. Fran
eiſcus Moranzone verfertigte einige Bild—
ſchnizler, Arbeit, welche in der Kirche S.
Samuel zu Venedig gezeiget wird. Von
Jacobus Moranzone ſiehet man ein Ge—
mahld in der Kirche S. Helena zu Vene
dig.

Moratti oder Maratti (Franciſcus) ein
Bildhauer von Padua; arbeitete um 1700.
zu Rom, allwo mau in verſchiedenen Kirchen
von ſeinen Werken ſehen kan. Pabſt Cle
mens XI. ließ ihn einige Statuen, die in
dem Capitol aufbehalten werden, erganzen.

Siehe Car. Maratti. L. Titi.
Vor Morazzone l. Moranzone oder
More (Antonius) Siehe Moro. L.
Morell (Andreas) l. 13. nach Wieder

wartigkeiten l. die er beſonders in Frank—
reich erfuhr, l. iult. nach Zueßli c. l.
Joh Georgius Morell, ein in vielen Wiſ—
ſenſchaften erfahrner Mann, gab ſeine Ge
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ſchicklichkeit in der Baukunſt durch viele archi
tectiſche Riſſe an den Tag. Er bekleidete auch
die Stelle eines Stadt. Baumeiſters in ſeiner
Geburtsſtadt Augſpurg, bey welcher er ge—
nugſame Gelegenheit fand ſeine Wiſſenſchaft
geltend zu machen. Er ſtarb 1763. im 73.
Jahr ſeines Alters. von Stetten 9. Brief.
Morelli(Bartholomaus)l.. anſt. Dianaro l.

Pianoro l. 6. nach Bologna l.um 1660. Man
findet auch Gemahlbe von ſeiner Hand in den
Kirchen zu Rimino.

Morelli cLazarus) l.7. nach 8om l.S. Tho
maſin ſchreibet Num. 126. eine Statue der
Klarheit in dem koniglichen Garten zu Ver—
ſailles dem Lazarus Baldi zu, welche aber
wahrſcheinlicher dieſes L. Morelli Arbeit iſt.

Morelli (Paulus). Siche Morels.
Morero. Siehe Moreno. L.
Woretti (nach Egidius) l. ein Mahler,

von welchem man in der Kirche S. Maria
bey S. Celſo zu Mayland eine Tafel findet,
in welcher die Bekehrung GS. Pauli vorge—
ſtellt iſt. Von einem Bildhauer dieſes Na—
mens

Moretti (Marcus Azio). Siehe Alio. Z.
Moretto (Chriſtophorus) ein vortreflicher

Mabler zu der Bellini Zeiten; zeichnete nach
des Raphaels Geſchmack. und colorirte ziem
lich gut; indeſſen waren ſeine Umriſſe, wie
der Bellini etwas hart. Man findet in der
Kuche der Nonnen dell Umiltaà zu Venedig
ein Altarblatt von ihm. Lomazzo p. 405. G.

Moretto (MNicolaus) l. 2. anſt. des l.
der ibid. nach Venedict l. und arbeitete
bis in das z0o. Jahr ſeines Alters. Er leb
te um 1530.

Morigi (Michael Angelus). Siehe Me
rigi. L.Morin (Johannes) ein vortreſlicher Ku—
pferetzer zu Paris; fand das Getheimniß durch
die Herzhaftigkeit und Leichtigkeit ſeiner Ra
dirnadel das genaue zu erreichen, welches ſonſt
die Portraitſtecher, allein durch einen ſaubern
und richtigen Grabſtichel, heraus zu bringen
wiſſen. Er arbeitete vornehmlich nach Cham
pagne, Vandyk und Carrache. Der Kopf
des H. Vincentius in dem Gemahlde einer
Capeue in der Kirche S. Germain l Auxer—
rois, iſt das Bildniß dieſes Kupferetzers,
welches ſein Freunb, bemelobter Champagne

nach
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nach dem Leben verfertigte. Morin ſtarb
1650. Danbdré Bardon T. 2. p. 205.

Mmorina (Culius) l. 1o. nach unzahlig
l. dieſer Kunſtler iebte um 1600.

Morini (Johanues). Siehe den Artickel
Jotz. Bractoli.

Morlaiter (Joh. Maria) ein Bildhauer
zu Venedig 1760; verfertigte fur die Car—
meliter. Kirche zu Breſcia ein Basrelief, wel—
ches ein Chor Engel vorſtellet. Pitture ic.
di Briſtia.

Morliere. Sithe den Artickel Toutin. Z.
Mormorelli (Liborius) mahlte fur die

Kirche S. Dorothea zu Rom das Biloniß des
H. Franciſcus. Titi.

Moro (0Laurentius del) mahlte die Ca—
pelle der Bruderſchaft Jeſu in dem Kloſter
S. Croce, und das Gewolb der Dominica
nerKirche zu Florenz. Er lebte um das
End des XVII. Jahrhunderts. Siehe den
Urtickel Rin. Botti. Carlieri.

Moro Lombardo. Sieche den Artickel
Thomas da Lugano. Z.

Moro (Raphael del). Siehe den Arti—
ckel Amer. Amerighi. Z.-

Moroni (Joh. Baptiſta) l. 12. nach laſ—
ſen l. die Grafen Aſperti zu Verona beſitzen
ſchone Portraite von ihm.

Moroſini (Franciſcus) ein Mahler zu
Florenz; wird unter des Horatius Fidani
Schuler gezahlt. Er lebte um 1660.

Morrot (Petrus). Siehe Monnot. L.
Mortel. Sithe Moorttel.
Morto (Ludovicus) l. o. nach war l. die

ſe Kunſt brachte nicht lange hernach Johann
Nanni von Udine zu der groſten Vollkom—
menheit l. 14. nach umkam l. Er florirte
um 1490.

Moſar, ein Goldſchmied zu London, war
um 1740. in der PunzenArbeit beruhmt.
Rouquet. p. 111.

Moſca (Simon) l. 12. nach Arezzo l.
Venebig, l. 13. nach niederließ. l. Man
ſiehet ſchone Arabesquen in Basrelief, im Ge
ſchmack der Antiken von ihm, welche eine
Capelle der Kirche S. Maria della Pace zu
Rom zieren. Dieſer Kunſtler wird auch von

Furietti Cap. VI. unter die Muſiv-Arbeiter
gezählt.

Moſetiano (Hieronymus). Siebe Muzia-
no. L.

Mo 191Moſtuer (Johannes) l. 17. nach Petrus,
welcher l. auch unter Sebaſtian Bourdon
ſtudierte, und J. 22. nach gedruckt wur—
de l. Er mahlte 1697. eine Mahtafel fur die
Cathedral, Kirche dieſer Stadt, und eines
ſeiner Gemahlde wird in der Sacriſteh zu S.
Suilpice verwahrt ibid. nach Felibien c.
l. michael ein Bildhauer, verfertigte die
Statue eines ſterbenden Fechters fur den koö—
niglichen Garten zu Verſailles. Environs
de Paris.

Moſtaert (Franciſcus) l.z. nach Bles l.
(andre ſagen Joachim Patenier.)

Mmoucheron (nach Jſaac) l. genannt
Orconnantie.

Mouellon (Ludovicus) ein Hiſtorienmah.
ler zu Paris; arbeitete gemeiniglich fur die
Tapezierer. Er ſtarb um 1665. Felibien
T. a p. 215.

moulinneuf, ein See- und Thiermah—
ler, arbeitete um 1760. zu Marſeille.

Mmouſtier (Dantiel du) l. 8. nach Ge
dachtnik l. Gayhot de Pitaval erzahlt T. J.
p. 172. eine ſeltſame Begebenheit, die dieſer
Mahler mit J. B. Pamſili, nachmaligem
Pabſt Jnnocentius dem R. gehabt, woraus
der unverſohnliche Haß dieſes Pabſts gegen
bas Haus Barberini hergeleitet wird. du
Mouſtier lebte um 1625.

Moyreau (Johannes) l. 2. nach Or—
leans l. war in ſeiner Jugend ein Mahler,
und l. 8. anſt. Moyreau Paris l.
Seine nach Wouwermann geſtochene Stucke
ſind mit dem goſten Blatt beſchloſſen. Er
ward. 1749. ein Mitalied der Academie zu
Paris, und ſtarb daſelbſt 1762. in dem 71.
Jahr ſeines Alters. Blbliotheck der ſchonen
Wiſſenſchaften tc. T. 10. p. z25.

Mozeto (Hieronymus) l. ult. nach Mel—
dung l. Vaſari fuhrt einen Hieron. Mo
cetto unter den Schulern des Johann Bel
lini an, welcher vermuthlich oben, bemeld—
ter Mojeto iſt. Ein gleiches iſt von dem, in
der Verzeichnis der Kupferſtecher angefuhr—
ten, Hier. Mocetus zu halten.

Mozzina (Petrus) ein Hiſtorienmahler
zu Mayland, wird von Paſcoli unter die
Schuler des Ludwig Scaramuccia ge—
zahlet.

Mozzo
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zoni. V.

Mucian (Hieronymus). Siche Mu—
ziano. L.

Muccio (Joh. Franciſcus) l. s. nach
Gemahiden. l. Dieſer Kunſtler lebte um
1660.

Mudo. Ein Beyname des Don Fernan—
dez Ravuretto. L.

Muet Petrus le) l. 8. nach Zeichnun—
dten zu l. der Auguſtiner-Kirche, genannt
peuits Peres:

Muietens, ein geſchickter Portraitmahler
in Haaq um 1630, Albeitete fur den Chur
furſte. von Brandenburg. Man ruhmet un
ſeinen Werken die Annehmlichkeit, Aehnlich—
keit, und gute Stellungen. Sandrart T.2.
p. 78.Mmucuiam, ein neapolitaniſcher Bildhauer,

von welchem man in dem toniglichen Pal—
laſt eiue groſſe runde Spiegelrahme aus ei
nem einigen Stuck Marmor ſiehet, an wel—
cher funf Gemien, mit vielen Verzurungen
ſehr erhoben, augebracht ſind. Richard. T. J.
p. 105.Mmulate (Sebaſtianus). Siehe den Arti—
kel Stephanus Marquez.mulen, oder Muler (Franciſtus Anto—
nius van der) Siehe Menlen. L.

Mulichi, ein Mahler, von welchem man
in der Capelle Zani, der Kirche S. Bia—
gio zu Bologna, eine Tafel ſindet, in wel—
cher die H. Maria aus Egypten vorgeſtellt
iſt Aſcoſo—

Muller (Antonius) ein vortreflicher Hi—
ſtorien, Mahler zu Danzig, welcher groſſe
Stucke fur die Kirchen dieſer Stadt verfer—
uigte. Man findet auch in dem Artus Hof
das junaſte Gericht von ſtiner Hand; dieſes
Gemahid iſt von herrlicher Erfindung, ſchon
gezeichnet und gruvpirt; es wurde 160t. ge
endigt, und zeiget, daß Muller den Raphael
nachgeahmt habe. M.S.

Muller (Cor:ſtianus Beniamin) l. 4. nach
in Kupferni. Siche den Aetickel J. Punt
in dem Verzeichuis der Kupferſtecher..

Muller (Conſtantinus) ein heruhmter
Gordſchmied und Wappen- Stein-Muuz—
Eiſen- und Siegelſchneider zu Augſpurg;
machte üch durch die Sammlung der Wap-

mu
pen dieſer Stadt, nach dem Horhzeit-Re—
giſter der Geſchlechter von der Herrenſtube be
kannt, und erhielt ſogar hieruber ein kayſerliches
Privilegium. Er lebte um 1550. von Stetten.
VII. Brief. Franciſcus Georgius Jo
ſephus Muller, eim Goldſchuned zu Aug—
ſvurg um 1760; verfertigte auſſerordentlich
kleint Arbeit von Sulber, welche Jagden,
Schafereyen, Land ſchaften ec. vorſtellet, wo
bey er die richtigen Verhaltniſſe wol zu beob
achten wußte. ibid. 10. Brief.

Muller (Joh. Conradus) ein Edelſtein—
ſchneider zu Straßburg; lernte bey ſeinem
Vater Conmnodus, der von Lauſen, ohn—
weit Rürnberg, gebürtig war, ſteine Kunſt
bey Spangenberg gelernt hatte, und 1733.
ſtarb. Joh. Conrad begab ſich gen Paris,
wo er Wappen zu Siegel und Ringen ſehr
nett in Rhein und andre Gattungen Edel
ſteine grub. Giulitanelli p. 69.

muller (Joh. Sigismundus) l. 9. nath
ſtudirte k. Dieſir Künſtler lebte um 1670.
und

Muller (Lucas) l. 1. anſtatt R. l. Rei
mer l. zo. uach Sachſen l. Jn ſeinen
bibliſchen  und allegoriſchen G.mahiden pfleg
te er ofters Bildniſſe beruhmter Gelehrten
ſeiner Zertein anzubringen l. zs. nach 1586.
l. in dem 71. Jahr ſeines Auters.

muller (Philippus Henricus) ein Me—
dailleur zu Augſpura, war anfanglich ein
Goldſchmied, dem es aber mit ſeinen Arbei—

ten nicht nach Wunſch gehen wollte. Er
brachte es in dem Eiſenſchneiden, ſehr weit,
ſo baß er zu ſeiner Zeit. wenige ſrines glei—
chen erkemte. Seine Schaumunzen ſind
ſehr bekannt, vornemlich machet ihm dieje—
nige Ehre, mit welcher ſeine Geburtsſtadt
dem ronuſthen Konig Joſeph vor ſeiner Kro
nung ein Geſchruk gemacht. Er ſtarb 1715.

im s6z2. Jahr ſunes Alters. Sein Sohn
Chriſtophorus. lias, arbeitete lange Zeit
in Stuitgart, gieng aber endlich nach Aun—
ſpurg zurucke. von Stetten 8. und 9. Brief.

muller. Ueber alle vorbeſchriebne Kunſt—
ler dieſes Geſtchlechts findet man noch 1)
Carolus einen Miniaturmahler zu Coppen
hagen, Salamens. Schüler: 2) Ghriſtia
nus David, gebohren zu Dresden 173za,
lernte bey Anna Maria Hayd. Er mahlte

Portraite



Mu
Portraite mit Paſtelfarbem, und ward 1764.
in die neu- eingerichtete Kunſtler. Academie
aufgenommen: J) G. A einen Kupferſte
ther zu Wien 1720: 49 Johannes, einen
Mahler zu Aſchersleben 1630: 59 Joh.
Sebaſtianus, einen Kupferſtecher zu Lon—
don 1720. 6) Michael, einen Glasmah—
ler zu Zug, in der Schweitz 1580. Füußli
T.i. p. 59. 7 Ein andrer Nichael war um
1665. ein Baumeiſter zu Merſeburg: 8)
Petrus, einen Kunſtgieſſer zu Berlin 17204
des Johann Jacobi Schuler: 9) V. N.
einen Medailleur in Holland 1670.Munari (Pellegrinus) k ult. nach mie—
dermachten l. Das Sterbejahr dieſts Kunſt
kers ſcheinet allzufruhher angegeben zu ſeyn,
denn er arbeiteter zu. Ram unter Raphael,
der 1520. ſtarb. Geſetzt nun die Umſtande,
daß Pellegrin erſt nach ſeines Lehrmeiſters
Tod in ſein Vaterland zuruckgekebrt ſey, und
ſich daſelbſt verheyrathet habe, ſeyen richtig?
wie konnte eines rinen Kinder von ſo gerin-
gem Alter; :auf oberzuhlte Weiſe Urſachi an
des Vaters Tod geweſen. ſeyn

Munier. Siehe Meusnier.
Mura (Franciſeusyl. n. anſt. France—

ſcietto l. Franceſciello.
Murano (da.) ein Beyname des Nada—

lino, und Ludovicus Viparino.
Murari (Johanucs) l. 6. nach  Grgano
L zu. Verona l. 7. nach Altartafel l. ſie
ſtellet dieſen Heiligen vor, wie er die Kranken.
beſucht.Muratori. (Dominicus Maria) l. 7. nach
Nahum l. nebſt verſchiednen andern offent—
lichen Gemahlden l. 8. nach verfertigten
J. Er lebte noch 1733. zu Rom, und war
nach des Agnelli Anzeige p. 146. in Begriff.
ein Buch von der Mahlerey herauszugeben,
von welchem man aber ſinther nichts zuver
laßiges weißt.

Murel (Jacobus). Siehe Moreels. L.
Murena (Carolus) ein Baumeiſter zu

Rom um 1650, nach deſſen Angeben die Kir
che S. Michele in Saßia erbaut. wurde.
Tuti.murenos (Sebaſtianus). Siehe Mun-
nozMurillo (Bartholomaus Stephanus)
L z2. nach ſtarb l. an einem Fall J. ult.

Mu 193nach interwies k. Er machte eine Reiſe nach
Jndien, wo er ſehr jung ſtarb.

Muſe (delle) ein Beyname des Bernhar—
din Barbatello. L.

Musnier (Germanus). Siehe Meus—
nier. L.

Muti (Joh. Baptiſta Marcheſe) ein Lieb—
haber der Baukunſt; zeichnete die Riſſe zu
dem ſchonen und artigen Pallaſt ſemer Fa—
milie zu Rom. TCiti.

Muto, ein Beyname des Philippus Cep
paluni und J. F. X. Navaretto. L. Z.

Mutſchele (Bonaventura Joſephus) ein
geſchickter Bildtzauer von Bambera; arbei—
tete einige Zeit zu Augſpurg: Nachher be—
gab er ſich nach Furth bey Nurnberg, wo
er 1767. noch lebte. von Stetten 10. Brief.

Muytens. Siche Meytens. L.
Mmuziano (Hieronymus) l. 11. anſtatt

Zeichnungen Jl. Cartons.
My (Hieronymus van der) l. penult. nach

dienten l. Siehe den Artickel Phil. van der
M 3ayh.Myidorfer (Joſephus). Sieche ben Ar—

uc nntgeb. S-ebaſtianus) ein kunſtli.
cher Gold-Arbeiter, war in Verfertigung
der Schmucken von edeln Steinen beruhmt.
Er arbeitete und ſtarb zu Augſpurg 1727.
im 7o. Jahr ſeines Alters. von Stetten 9.
Vrief.

Mynsheeren (Lucas und Johannes).
Siche Heere. L.

Mytens (Arnoldus) l.2. nach 1540. J.
Lernte bey Cornelius Piv. Er

mytens (nach Daniel) l. genannt Bon
tekraay l. e. nach 1636. l. Lernte bey M.
van Soens, und

N.

Nactherino (Michael Angelus) l. 3. nach
Caccavello l. und lebte um 16eo.

Nadalino, l. 6. nach Portraiten l. Er
floririe um 150. und

Nadi (Caſparus). Siehe den Artickel
Joh. Acurſi.Nagel (Jopannes) l. ult. nach San—

drart 2c. l. Georgius Nagel von Nurnderg,—
war um 1750. ein beruhmter Mahler zu Rom.

Bob Nagli



194 NaNagli (Jeh. Franciſcus) genannt Centi—
no, weil er von Cerito gibürtig war. Er
wird fur einen der beſten Schuüutr des Guer—
cino gehalten, inß ſich zu Ranino haushab—
lich nieder, und florirte um 1650. Man ſie—
het in eingen Kirchen dieſer Stadt hifũori—
ſche Gemahlde von ſeiner Hand. Marche
ſelli.

Nahl, ein vortreflicher Bildhauer; arbei—
tete zu Berlin, und um 1754. zu Bern.
Von ſeiner Arbeit bewundert man die Grab
mahler des Schultheiſſen von Erlach in der
Rirche zu Hindelbank, beſonders aber der
Chefrauen des daſigen Pfarr-rs, wegen ſti—
ner ſchonen und ruhrenden Ausdrucken.

Naldi (Dominicus) em Mahler, ſtudirte
1727. in der Academia Clementina zu Bo
logna, wo er einen Preis gewann. Acad.
Clem. T. 1. p. 76.Naldini GBaptiſta) l. 14. nach Hand ſ
Man ruhmet auch das Gemahld, welches
Naldini an dem Leichen-Geruſte dieſes Kunſt—
lers verfertigte; er ſtellte in demſelben die
Schuler der florentiniſchen Academie vor,
wie ſte dem M. A. ihre Arbeit zeigen, und
ſeinen Unterricht mit der groſten Aufmerk—
ſamkeit anhoren.

Naldini (Laurentius) l. 1. nach Slorenz

z Rchl. genannt Guazzetto, des J. ut ic io
Schuler l. 7. nach leiſteten l. und um
1540. florirten.

Naldini (Petrus Paulus) l. 8. nach
Zeichnung l. unter dieſen befindet ſich das
marmorne Bruſtbild des vortrefiichen Ra—
phaels, welches in der Kirche S. Marta
della Rotonda ſein Grabmahl zieret, auf Un
koſten des Carl Maratti 1674. verfertigt,
und daſelbſt aufgerichtet wurde. ibid. nach
1684. l. Philppus Naldmi, ſein Nefe,
wird unter ſeine Schuler gezahlet, und ſtarb

um 1680.Nanburgo (Michael) ein Schuler des
Guido Rem, wird von Scanelli angeführt;
vielleicht ſoll es den Sobleau bedeuten.

Nanni (Hierouyhmus) l. o. nach wurden
l. Durch einen Zufall hatte er das Unglauck
blind zu werden, und lebte noch in dieſem
Zuſtand 1640.

Nanni GJohannes) l. 2. nach Lernte
bey l. Johann Bellini und l. penult. nach

VNa

begraben l. Er zierte die Waſſerwerke der
Vigna de Medicis, nahe bey Rom, nuit ſo
vortreflicher Stucco-Arbeit, daß der Car—
dinal Julius von Medicis ihn nicht allein
zum Ritter machte, ſondern auch mit Em—
pfehlungs« Schreiben gen Florenz ſandte, wo
er den herzoglichen Pallaſt mit Gemahlden
und StuccoArbeit zierte. Uunter ſeinen Vor—
eltern. legte ſich ein Johann Nanni auf die
Stickerey, und deſſen Nachkommen wurden
in dieſer Kunſt ſo vortreflich, daß man th
nen, anſtatt ihres Geſchlecht-Namens, den
Namen Ricamatori zulegte.

Nannini (Matthaus) l. 2. anſtatt Ma
ratti l. Cignani; ſtorirte um 1720.

Nannoccio, l. 2. nach bey l. Baccio
Bandinelli und bey l. z. nach wo erl.
um 1540.Nanteuii Mobertus) l. g. nach Regneſ—v

ſon l. man zahlet auch Philipp de Cham
paigne und Abraham Boſſe unter ſeine Lehr—
meiſter. Nantenil l. 19. anſt. 2oo. l. 250.

l. 20. nach 1678. l. Siehe das beſondre
Verzeichniß der: Kupferſtecher. L.Napoleoni (Frandiſcus Joſephius). Sie

hrndie Artickel Ant. Alignini und Phil. Brac
ci. Z.Napolitano  Carolus) ein Mahler zu
Rom, von welchem man in dem Pallaſt Bar
berini, Copien nach Raphaels Verklarung
Lhriſti in der Kirche S. Pietro in Monto
rio, und Conſtantins Feldſchlacht in dem
Vatican, ſiehet. Tuti.
Mapolitano (Coſmus) ein Ritter und

Baumeiſter zu Rom; gab die Zeichnungen
zu der Facçade der Kirche Spirito ſanto de
Napolitani. Titi. Vermuthlich iſt dieſer der
C. Fonſaga.

Napolitano (Marcus Antonius) mahl—
te das Gewolb der Capelle S. Pietro d'Al—
cantara in der Kirche S. Pietro in Araceli,
zu Romn. Titi. Er wird auch von Dome—
nici T. 3. p. 95. angefuhrt.
NMapolitano (Nicolaus). Siehe Joh. di

Nicola. L.
Narciſſus, ein Bentname des Regner

Perſyn. L.
Nardo Dominicus di) lJ.6. nach wer

den l. Er lebte um 1680.
Nar
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Narduch (Johannes de). Sieche Miſe—

J

ria Nartoire. Siehe Natoire. L.
Mach Naſaro l. oder Naſſaro (Mat—
thaus del) 1. 22. nach 1548. l. Viele Fran—
zoſen und Jtaltener genoſſen ſeiner Unterwei—
ſuna; unt r tieſe letztern zahlet man Joh. Ma
ria Mantovano; einen Goldſctmied von
Verona, Namens Zoppo; Brugia Sforzi;
und zwey ſeiner Nefen.

Naſini (Antonnus) aebohren zu Siena
1631; lerute bey ſeinem Vater Franciſcus,
und bey Raphael Vaunit. Er trat in den
geiſtlichen Stand, in weſchem er aber die
Liebe zu ſeiner Kunſt nicht aufgab, ſondern

die Gemahlde beruhmter Meiſter, und vor—
zuglich des Correggio, mit vielem Zleiß und
Geſchicklichkeit copirte. Er mahlte auch aus

eigner Erfindung fur einige Kirchen ſeiner
Vaterſtadt, und ſtarb i716. Semes Bru—
ders Joſephs Sohn, Apollonius, und viele

andre Junglinge, genuſſen ſeiner liebreichen
Unterweiſung, wozu er einen beſondern Ta
lent beſaß. Pazzi T. 1. p. J5.

Naſo Onophrius) l. a. nach fruhzeitig
l. zu groſſem Leidweſen ſeines Lehrmieiſters.

VNaſoni (Joh. Baptiſta). Siehe den Ar—

cn  g eNatale (Flaminius) ein geſchickter Sie—
gelgraber in Edelſteine, ſtarb zu Rom 1696.
in dem 55. Jahr ſemes Alters, und wurde
in der Kirche S. Pietro in Montorio begra
ben. Man vermuthet, er ſeye von Luttich
geburtig, und ein Anverwandter des folgen—
den Michael Natalis geweſen, deſſen Vater,
ein Zeitgenoß dieſes Flaminius, des Chur—
furſten von Colln und Biſchoffs zu Luttich
Munrgeprageſchneider war. Guiltanellt p· 51.

Natali (Carolus) l. J. nach Arbeit l.
an Freſco Gemahlben zu Cremong. und
Mahyland.

Vatan (Franciſcus oder Joſephus) ein
Freſco, Mahler zu Cremona; arbeitete um

den Anfang „des XVII. Jabhrhunderts zu:Breſcia, wo er in der alten Domkirche mahl—

te. Pitture tc. di Breſcia. Ein Piacentiner
dieſes Namens, war ein meiſterhafter Zeich—
ner von anticken Gebauden. Er arbeitete
1764. zu Neapel. M. S.

Na 195Natali (Joh. Baptiſta) l.z nach holz
l. um 1600 l. 4 nach Malvaſia rc. l.
Der Art Titt ardenket, in ſtiuen Bieſchrri—
bung ber Kerche S. Fauſtino tc. eu.es Mah—
lers von Cema dieſes Namens, der auf ei—
ner Tafel die Anbetung der Waiiſen vor—
geſtellt.

VNatalino. Siehe Nadalino. L.
Natalis (Michael) l. penult. nach ver—

ferugte l. Er lebte um 1670. Sein Grib
ſtichel iſt etwas kalt, und ſeme Striche ſind
allzu gleichformig.

Nati (Joh. Baptiſta) ein Prieſter zu Pe—
ſaro, lernte bey Simon Pignont. Er mahl
te Hiſtorien, und copirte die Gemahlde ſei—
nes Lehrmeiſters. Muſ. Fior. T z. p. yt.

Natorre (Carolus) l. 18. nach Rom l.
welches von den Jtalienern fur ein mittel.
maßiges Werk gehalten wird l. 21. nach
Gobelins l. Man ſindbet auch von ſeinen
Gemahlden in den koniglichen Schloſſern
Verſailles und Marly. Seine kleinen Stafe
leyGemahlde und Zeichnungen ſind beruhmt.

Natter (Joh. Laurentius) l. 1. z. anſtatt
Edelſteinſchneider arbeitete l. ein Gold
ſchmied und Edelſteinſchneider, gebohren zu
Biberach 1705. Lernte bey Rudolph Ore ei
nem Siegelgraber zu Bern. Er ſtand von
1732. bis 1735. in Dienſten des Großherzo—
gen von Toſcana aus dem Hauſe Medicis.
Die von ihm verfertiaten Bildriſſ d eſes Fur—
ſten, des Cardinals Alexander Albani, und
andrer, werden fur ſehr ſchon gehalten. Er
arbeitete fur die meiſten Furſten in Europa
nut dem groſten Ruhm, beſonders war er
von Prinz Wilhelm dem IV. von Oranien,
ſehr geliebt, und von Konig Chriſtian dem
VI. in Danemark, furſtiich belohnt. Ratter
arbeitete darauf l. z. anſtatt er l. ihm
der Konig ſeine Stempel zu ſchneiden auf—
trug, und von der Geſelliſchaft zur Erkla—
rung der Alterthumer in London, unter ihre
Mitglieder aufgenommen wurde, auch
l. 7. nach herausgab l. Aus Enaland gieng
er 1762. nach Petersburg, und ſtarb da—

ſelbſt in dem folgenden Jahr. Er war ein
gelehrter, und in der Geichichte und Fabel—
Lehre erfahrner Mann. Jn der Erbklarung
der alten Steinen befiß er ſich der Kurze,

Bb 2 ohne
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vhne unnothige Gelehrſamkeit auszukramen.
Er ſoll verſchiedene Schriften hinterlaſſen ha—
ben, welche des Druckes wurdig waren.
Klozin Acta litteraria Vol. 1. P. 2. p. 228.

Nattier (Joh. Baptiſta) l. 42-06. und
Frankreich durchgeſtrichen.

Nattier (Joh. Marcus) l. ult. nach Gut
rin ic. i. Ein andrer J. Marc. Nalttier,
ein beruhmter Porttait-Mahler, und ver—
muthlich des obigen Enkel, ward 1718. ein
Miiglied der Academie, und 1746. Profeſ—
ſor aldjunctus. Er arbeitete bey dem Groß—
Prior, welcher 1ihm in ſeinem Pallaſt eine
Wohnung einraumen licki. Rach ſeinen Ge
mahlden ſiehet man unter andern die Bild—
niſſen der Priuzeßumen Ludwig des XV. un
ter ſymboliſchen Fiquren in Kupferſtichen vor—
geſtelt. Die Originale befinden ſich in dem
koniglichen Schlafzimmer des Schloſſes Choiſy.

Navarra (Petrus) ein Fruchte, und Blu
men-Mahler zu Rom, lernte bey Franc—
Wernh. Tanim. Paſcoli.

Napvaretto (J. Ferdinandus Ximenez)
J. 68. vanſtatt Titian Geſchmack l.
Pellegrin Tibaldi und Titian waren ſeine
Lehrmeiſter: Navaretto arbeuteete ganz nach
dieſes letztern Geſchmack.

Nauclerio (Joh. Baptiſta) ein Baumei
ſter zu Neapel, baute um den Anfang des
XVIIl. Jahrhunderts die Kirche delle Capu—
cinelle a Ponte Corbo. Domenici T. 3.
p. 704.

Naudi (Angelus). Siehe Nardi. L.
VNazari (Bartolus) l. 3. auſt. Treviſani

J. Triviſani l. 11. anſt. und 17ao. l.
Nazari mahlte fur den Churfurſten in Bay—
ern, und zu Genua fur verſchiedene von Adel.

Er ſtarb um 1758. zu Mayland in dem 63.
Jahr ſemes Alters. Sem Sohn arbeitete
1763. mit gutem Erfolg zu Venedig.

Neefs (Petrus) l. ult. nach Deſcamps?c.
l. Jacobus Neefs, ein Kupferſtecher, ar—
beitete nach Rubens, Vandyk ic.

Neer (Arthus van der) l. 21. nach Mah
lers l. Aliamet in Paris, und Ruret in
Holland haben viele Mondſcheine nach ihm
herausgegeben, ſo ſind auch zwey Vues d'u—
trecht in England nach ihm geſtochen.veer (Eslonvan der) l.as. uach Witi—
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we l. Adriana Spielberg.
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Neeſſa (Alonſo de). Siehe Meſſa. L.
Vegges (Simon) ein Augſpurger, lernte

bey Todtas Laub, und verfertigte gute Por—
traite in Schwarzkunſt, worunter eine Fol—
ge von Pabſten gerechnet werden. von Stet
ten 10. Brief.

Vectri (Hieronymus) l. 8. anſtatt c. l.
Nebeu dem ſind die Kirchen S. Pietro, S.
Giovanni de Fiorentini, und Madonna di
Stra maggiore zu Bologna, mit ſeinen Ge
mahlden geziert.

Negro (Johannes). Siehe Schwarz. L.
VMNegrone (Petrus) l. a. auſtatt Pino l.

Cardiſco.
Nehring, ein Baumeiſter zu Berlin;

machte ſich um 1700. durch Erbauung der
ſteinernen Brucke uber die Spree, und An—
legung des daſigen Zeughauſes beruhmt, wel—
ches letztre hernach durch den Obriſten Bott
vollends aufgefubrt wurde. Jmhof Os—
wald Rehring, ein Kunſtdrechsler aus Schwa
ben, machte bewundernswurdige kleine Arbeit.

Neidthart (Wolfgang) Stadt-Glocken
und Bildgieſſer zu Augſpurg; hat alles das
jenige geformet und gegoſſen, was auf dem
Rathhaus von Glockenſpeiſe angebracht wor
den iſt. Seine vornehniſte Arbeit aber war
eine Bildſaule in Lebensqgroſſe, von dem be
ruhmten Konig Guſtav Adolph in Schwe—
den. Der Rath kauſte dieſes Kunſtſtuck ſei—
nen Erben ab, und machte daraus dem ro
miſchen Konig Ferdinand dem IIl. ein Ge
ſchenk. Neidthart ſtarb 1632. im 57. Jahr
ſeines Alters. von Stetten 7. Brief.

Velli (Laurentius) l. a. nach Lehrmei
ſters l. Er lebte um 1690.

Nelli (Plautilla) l. 1. anſt. Aebtißin l.
Priorin l. ult. nach Vaſari rc. Ni—
colaus Relli, ein Kupferſtecher zu Venedig
1560. Chriſt. p. 328.Nello. Siehe Dmne.

Nello GBernhardus). Siehe Falconi. Z.

Nero (Thomas del) ein Baumeiſter zu
Floreni. Nach ſeinen. Zeichnungen wurde
ein Theil des Palltaſtes der Freyherrn von
Nero erbaut. Carlieri.
Neroccio, l. 1. nach Siena l. ein An—

verwandter des Simon „Memmi; lhaz.
nach gehalten J. Er richtete durch ein, gt

nauts
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naues Gleichgewicht eine 160. Centner ſchwe
re Glock, welche anfangs durch zwolf ſtarke
Manner mußte in Beweaung gebracht wer—

den, ſo ein, daß ſie ein einziger Mann an—
ziehen konnte, wofur er eine Belohnung von
zoo. Goldsaqulden erhielt.

Neroni (Bartholomaus) l. 7. nach ge—
iſtochen l. Er lebte um 1550.

Nes G(Gohannes) l. 11. nach bewundert
J. Dieſer Mahler lebte um 1670.

Neßi (Autonius) ein Schuler des Augu—
ſtin Maſucci; mahlte hiſtoriſche Stucke fur
Die Kirchen S. Lorenzo in Panisperna und
dei Nome di Maria zu Rom. Er lebte um
die Mitte des XVIII. Jahrhunderts. Titi.

Veßt (Carolus) verfertigte in einigen Kir—
hen zu Bologna ſchoöne Stucco- Arbeit.
Aſcoſo.

Netſcher (Caſbarus) l. 5. nach Deven—
ter l. anfanglich bey Koſter, der todte Vo—
gel und Kuchenſtucke ſehr ſchon mahlte, dar—
machNeufſchateau (Jacquin de) l. a. nach Bey
fall il. um das Enb des XVII. Jahrhun—

derts.
Neularid. Sicthe Nieuland. V.
VNeumann (Caſvarus). Stehe den Arti—

kel Medailleurs. Z.
Neyts (Ae.) Von dieſem Kunſtler findet

man in der dresdniſchen Gallerie zwey Land
ſchaften mit Jagden, eine iſt mit 1681. be
zeichnet. Vielleicht heiſſet er Noojts.

Nicaſius. Siehe Bernard. L.
Viccolini Carolus) mahlte hiſtoriſche Ge

mahide fur die Kirchen S. Martino delle
Bollette und Madonna delle Grazie zu Bo
logna. Aſcoſo.

Niceron (Joh. Franciſcus) J. o. nach S.
2Johannes l. und in dem Kloſler S. S.
Trinita de Monti zu Rom, Landſchaften

Nichini (Franciſcus) ein Edelſteinſchneider von Ferrara, wird fur den L. Anichini

gehalten. Giulianelli p. 29.
Nicola (Johannes di) d. 1o. nach ſind

J. Er lebte um 1590.
Nicolajo, ein Mahler zu Florenz, ar

Peitete unter Dominicus Ghirlandajo. Bot—
tari T. 3. p. 3z4. Anm. vermuthet, dieſer
Mame beireffe vielleicht den Nic. Zoccoli.

Vi 191Nicolo, unter dieſem Namen wird geniei—
niglich R. Abbate verſtanden.

Nicotera (Marcus Antonius) l. 1. auſt.
aus Kunſtler l. Antonius Pizzo, deh.
Baptiſta Naſoni, und Jacobus Coſentino,
ein Schuler des J. Philwp Criſcuolo; alles
Mahler aus den neapolitanſchen Provrnzen

Loſenza und Catanzaro. Sie lernlten ihre
Kunſt in der Hauptſtadt Neapel, und flo—
rirten zwiſchen 1590. und 1600. Von Ni—
cotera

Nicketti (Matthaus) l. 6. anſt. Capelle
S. Laurentius l. prachtigen großberzoglt—
chen Begrabniß-Capelle der Kirche S. Lau
rentius, welche Ferbinand der J. nach die—
ſes Kunſtlers Zeichnungen und unter ſtiner
Aufſicht 1604. erbauen ließ.

Nigecles (Eſajas) ein Augſpurger; mahl.
te in ſeinen Jugend-Jahren ſehr ſchöne Ar—
beit in Feuer-Gemahiden. Er ſtarb 1767.
von Stetten 10. Brief.

itkelen (anſtatt Jacoba l. Jacobea
Maria vun) 1. 2. nach Cochter l. gebohren
um 1690.

Nikkelen (Johannes van) l.ri. nach Zand
Dieſer Mahler florirte um 1715.
Nilſon (Joh. Eſajas) ein kunſtlicher Mi—

gnatur- und Schmelz Mahler zu Augſpurg,
wo er 1721. gebohren wurde. Er war ſon—
derlich in Portraiten und Erſindungen von
neuerm Geſchmack beruhmt; leqte ſich auch
auf das Kupferſtechen, und gab ſchone Stu—
ke in ſeinem Verlag heraus, von welchen die
Holzeriſchen Freſco-Arbeiten unter die betracht—
lichſten gerechnet werden. von Stetten 10.
Brief.

Nimmegen (Elias van) l. a. anſt. Fer
mandeau l. Heinrich Fremandeau.

Ninet (Nicolaus) l. 6. nach Gemahld
er 1636. verfertigte, und l. penult. anſt.
ſich bemuhen l. ſehr geſchaftig ſind

Ninfe (Ceſar dalle) 1. a. nach Er l. leb—
te um 1600, und

Nino. Sitche Ninus ligolino.
Nmo (Petrus di). Siche den Artickel

Amer. Amerighi. Z.
Nipozzano (Fr. Jacobus da). Siehe

Talenti. Z.
Niulant. Siehe Nieulant. L.

Bb 3 Nobili



198 NoNobili (Antonius) l. 6. nach hinderte l.
Er florirte gegen das End des XVII. Jahr—
hunderts.

Nocchieri (M.) ein Bildhiuer von An—
cona, und Schüler des Bernint; erhielt von
der Konigin Chriſtina, welche ite 9. Muſen
in anticken Statuen beſaß, Beferl, einen
Apollo zu verfertigen. Er wahlte (zum Be—
weis ſeines ſchlechten Geſchmackes, indem
er ein mittelmaßiger Kunſtler war; oder,
welches wahrſcheinlicher iſt, aus Schmeiche—
ley) zu dirſem Bild die Geſichtszuge dieſer
Furſtin. M. S.

Nocret (Johannes) l. 10. nach kam l.
1674 l. 12. nach Kleider-Verwahrer
l. Er lebte noch 1706.

Noefs (Petrus). Siehe Neefs. L.
Noferi (Mr.) ein Kiuniſtler von Florent;

mahlte um 150o. einige Gewolber der Haupt-
Kirche zu Arezzo. Bottari T 2. p. 173.
Anm. 1.Nogari (Joſephus) l. 8. nach Kunſtver
ſtandiger l. von Mayland l. 2. nach ar—
beitete l. Dieſer Mahler kam wieder uach
Venedig zuruck, ward Director der daſigen
Academie, und ſtarb 1763. Felix Polanza—
ni hat zu Rom einige Konfe nach ihm ge—
ſtochen, und J. J. Hayd zu Nurnberg et«was nach ſeinen Erfindungen in Schwarjz-—
kunſt herausgegeben.Vogari (Paris) l. 22. nach begraben

J. Dieſer Mahler florirte um 1600.
Nolfo. Siehe Monza. L.
Vollekens, ein Hiſtorien, Mahler zu Pa

ris, war um 1750. em Mitglied der Acade
mie von S. Luc. Joſephus Nollekens, ar—
beitete um 1765. zu Rom.

Nolli (Joh. Baptiſta) ein Baumeiſter zu
Rom um 17560, allwo die Pfarrkirche S.
Dorothea nach ſeinen Zeichnungen erbaut
wurde. Titi. Von (arolus Nollti, ſiehe das
Verzeichniß der Kupferſtecher.

Nonius und Paulus, Gebruder von
Mantua, waren zwey alte geſchickte Kunſt.
ler in von Holz eingelegter Arbeit. Sie mach—
ten einen Theit der Stulen und Lehnen in
der Sacriſtey der S. Marcus, Kirche zu
Venedig, und bezeichneten dieſe Arbeit mit
ihren Namen. Temanja p. 4o.

Nooit oder Nuyt (van der) ein nieder

No
landiſcher Landſchaften- Mahler; ſtellte in
verſchiedenen Gemahlden die Ausſichten der
Stadt Namur vor, woraus man ſchlieſſet,
er muſſe ſirh daſellſt aufgehalten haben. Sie
he den Aruckel Neyts. Hageborn.

Noort (Lanmbertus van). Siehe Oort. L.
Nobp (Gerrit) ein Mahler, gebohren zu
Harlem um 1570. Er reifte in Deutſch
land, und hieit ſich einige Jahre in Jtalien,
ſonderlich zu Rom, auf. Nach ſeiner Heim
konft zeigte er Proben ſeiner Geſcticklichkeit,
in was fur einer Gattung aber dieſelben be—
ſtanden, wird von Vermander nicht gemel—
det. Deſcamps T r. p. 263

Norbertus, ein Capuciner und Mahler
zu Wien. Man ſiehet von ſeiner Hand ei—
ne S. Maria Magdalena in der Kirche ſei—
nes Ordens zu Bologna Aſcoſo. Petrus
Pariſot, ein Tapezierer aus Frankreich, war
unter dem Namen Pater Norbert bekannt;
ob er aber der gleiche init obigem ſey, iſt
unbekannt. Pariſot arbeitete in England..

Vorcello (Joh. Baptiſta). Siehe Ne
velli. LNormann (Antonius). Siehe den Ar—
tickel Medailleurs. Z.

Norſino (Leanhardus) l. 7. nach Er l.
lebte um 1600. und

Noſtre (Andreas le) lJ. 14. nach Alters.
Felibien zahlet ihn unter des Simon Vouet
Schuler.

Notti (delle) ein Beynamen, welcher Ge
rard Honthorſt zu Rom gegeben wurde.

Nove (Franciſcus da) l. 5. nach Albaro
l. Er lebte um den Anfang des XVI. Jahr—
hunderts

Novellara (da) ein. Beyname des L.
Orſt.

Vovelli (J. Baptiſta) l.7. nach Runſt—
lers l. Er lebte um 1600.

Novelli (Petrus) ein venetianiſcher Kunſt.
ler, gebohren 1728. Lernte von ſich ſelbſt, nur
unter der Aufſicht ſrines Oheims, eines Kunſt
verſtandigen. Man ſiehet von ihm ein Ge—
mahld in S. Foſca zu Venedig, worinne
man eine aqute Zeichnung und viele Harmo—
nie bemerket. Er lebte in ſeinem Vaterland

1763. Longhi Num. 23.Vouriſſon. l. 2. nach arbeitete l. um
1700.

Nozzo
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Nozzo di Perino, l. 1. anſtatt Calan

d uccio l. Calandrino l. J. anſt. 1340.
J. 1440 l 8. anſtatt Baldinucci c. l.
Seh— Bottarnin dem Künſtler, Regiſter p. 5.

Nunnez (Dotrus de) l. 2. nach 1614. J.
Lerute bey B. S Murillo, und

Nunziata (Toto del) l. g. nach vortref—
lich I. Er florrte um 1560.

Nuwvolone Sranciſcus) ein Bildhauer zu
Rom; arbeitete fur die daſigen Jeſuiter-Kir
che Jeſus und S. Jgnatius. Sicehe den
Artick.l Bernhardin Brogi. Titi.

Nuvolone (Goſephus) l. 12. nach ſtarb
1l. Er arbeitete ſehr vieles fur die Kirchen zu
Breſcia.

Nuvolone (Pamphilus) l z. nach 161.
l. Man ſiehet von ihm, auf dem Haupt-Al
tar S. Maria delle Grazie zu Mayland, ei
ne Auferſtehung Chriſti von ſchoner Com—
poſition, und voller Einbildunas-Kraft. Die
Manmuer aber iſt etwas weich und ſchwer
J. ult. nach Guarienti r2c. l. Laurentius
Nuvolone, ein Baumeiſter, arbeitete um 1680.
zu Rom.

Nuvolſtella. Siehe Nivolſtella. L.
Nuyt (an der). Siehe Nooit. Z.
Nuzzi (anſtatt Marins l. Marius)
VNys (de) l.a. nach Farbung l. Dieſer

Kunſtler fiorirte um 1680.

O.

Obriſt (Joh. Joſephus) ein ſehr geſchick.
ter Schreiner, in groſſen architectiſchen Ar
beiten zu Augſpurg. Er machte viele Can—
zeln, Altare tc. in catholiſchen Kirchen und
Kloſtern, inn und auſſerhalb dieſer Stadt,
beſonders in der viſchoſlichen Pfalz, wo er
Hof-Schreiner geweſen. Er ſtarb 1765.
von Stetten 9. Brief.

Obſom (Wilhelmus d'). Siehe Dop
ſom. L.
Obſtal. Siche Opſtal.

Ochs (Rudolphus). Siehe den Artickel
J. L. Natter.Ochſtraet. Siehe Sam. van Hoogſtraa

ten LOddo (Petrus de) ein Muſiv-Arbeiter
zu Montreale in Sicilien; verfertiate um
1500. den Fußboden, unter der Cupole in der

Od 199Haupt-Kirche ſeiner Geburtsſtadt, von der—
gleichen Arbeit, in welchem ſein Name zu
jeſen iſt. Furietti Cap. 6.

Odenaert. Siehe Audenaert.
Oderan (Ciaudius). Suhe Audran.
Odiot, eines Mahlers Sohn, lernte auch

bey J Jac. Bachelier; er arbeitete um 1755.
zu HJaris in der wieder neulich entdickten
Wachs-Mahlerey. Memoires de Trevoux.

Auſtatt Odorico l. Oderico (Joh Pau—
lus) l. 8. nach die l. 1657

OGechſel (Chriſtophorus Daniel) ein Edel
ſteinſchneider, arbeitete um 1730. zu Regen—
ſpurg. Von Joh. Laurentius Oechſel ſiehe
den Artickel Medailleurs Z.

Oeding (anſt. J. W. l. Philippus Wil—
helmus) l. 10. nach Braunſchweig l. Er
lebte um 1750.

Oeſer (anſtatt Friedericus l. Adam Frie—
dericus) l. 12. nach Kupfer l. Er ward
1764. Profeſſor der neu- eingerichteten Kunſt—
ler-Academie zu Dresden, und Director der
Zeichnungs-Mahlerey- und Architectur-Aca—
demie zu Leipzig. Die Zeichnungen dieſes
Kunſtlers ſind, was die Ausarbeitung betrift,
unvergleichlich.

Oeſtreich (F. R.). Von dieſem Kunſt—
ler ſiehet man in dem Audienz-Saal des
Rathhauſes zu Lubeck einige Gemahlde, wel—
che Sinnbilder vorſtellen, und laut der Un
terſchrift 1685. verfertigt worden. Uffenbach
T. 2. p. a9. Von Matthaus Oeſterreich iſt
das veſondre Verzeichnis der Kupferſtecher
nachzuſehen, und uber dieſes noch anzumer—
ken, daß man von ſeinem Aufſatz vier Be—
ſchreibungen von Gemahlbe-Sammlungen
hat, welche von 1761. bis 1767. zu Berlin
in ats gedruckt worden.

Oettgens (Franciſcus Joſephus) ein vor
trefiicher Blumen Mahler; ſtand als Se—
cretair in Dienſten der verwittweten Herzo
gin von Guaſtalla, welche ſich um 1750. ei
nige Zeit zu Augſpurg aufhielt, und unter—
wies dieſe Furſtin in dieſer Kunſt. von Stet—
ten 10. Brief.

Oever (Henricus ten) ein geſchickter Por—

traitmahler zu Zwoll 1691. Man ſiehet in
dem Zimmer, wo ſich das Conſiſtorium ver—
ſammelt, eine Tafel von ihm, worinne die

funf
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funf damals lebende Prediger nebſt dem Ku
ſter ſehr lebhaft vorgeſtellt ſind. Uffenbach
T.2 p. z6a.Offenbach (Philippus). Siehe Uffenbach.

Offermans (Johannes) l. 2. nach 1646.
l. Lernte bey Adrian Emont l. z. anſt.
Harms x. l. Er legte ſich hernach auf den
Mahlerey-Handel. Houbraken T. 2. p. 214.

Offhman, em Bilhauer; arbeitete zu
Paris mit Charpentier und Montean an den
Verzierungen der groſſen Treppe des Hotel
von Toulouze. Brice.

Offin (Carolus d') ein Mahler aus Loth
ringen; lernte bey S. Vouet. Er arbeute
te 1664. zu Turin, in Dienſten des Prinzen
von Carignan. J Jac. Thourneiſer, derihn Dauphm nennet, hat einige Portrante
und hiſtoriſche Stucke nach ſeinen Werken
in Kupfer gebracht.

Ogionno Marcus da). Siehe Ugloni. L.
Oie (Sebaſtianus van) ein geſchickter Ci-

vil- und Kriegs, Baumeiſter von Utrecht;
ſtand bey Kayſer Carl dem vV. und ſtinem
Sohn Konig Philwp dem II. in Dienſten.
Er zeichnete den Grundriß und die Durch
ſchnitte der diocletianiſchen Bader zu Rom—
ſehr richtig ab, und der Carbinal von Gran
velle ließ ſie ug 58. mit groſſen Unkoſten durch
Hieronymus Cock zu. Antwerpen in Kupfer
uechen: Ein Buch, welches heut zu. Tage
ſehr ſelten iſt. Sebaſtian ſtarb 1557 im 34.
Jahr ſeines Alters zu Landreßi, und wurde
zu Bruſſel in der Kirche S. Gudula hegra
ben. Bottari T. 3. p. 464.

Ojevaar d.i.Stort, ein Beyname des Dio
nyſius Godyn. Z.

Olanda oder Olandeſe (di) ein. Bey—
name Fr. Ftoris, G. Sonthorſt und L—
van Leyden.

Olben oder Olbino. Siche Holbein. L.
Oliva (Janatius) l. g. nach bediente l.

Er lebte um 1680
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Olivet, ein Hiſtorien, Mahler um den
Anfanq des XVIL Jahrhunderis. Von ſei—
ner Hand ſiehet man in dem Speiſe-Saal.
des Anguſtiner-Kloſters der ſogenannten ne
tits Peres, die Predigt und die. Einweihung
des H. Auguſtinus. Almanach des beaux.
ArtsOlivier (Jiaac) l. g. nach vorſtellt.l..

Ol
Houbraken T. 2. p. 37. berichtet, man habe
ehedem in einem der koniglichen Pallaſten
eine ganze Gallerie, von groſſen hiſtoriſchen
Gemahlden in Waſſerfarber, von ſeiner Ar—
beit geſehen. Er ſtorirte um 1620. ibid.
nach Sandrart c. h. Albinus Olwier;,
ein Medailleur zu Paris um 1550. wird in
den Memotres de Viguenil T. 2. p. 72. an
geführt. Antonius Olivier, ein Mahler zu—
Bruſſel um 1572, wird in der nieberlandi
ſchen Geſchichte ſelbiger Zeiten angefuhrt.

Olyvetack d. i. Velzweig, ein Bentname
des Verhulſt. Z.

Omeis (Martinus. Henricus) ſrz. nach
1650. l. Lernte bey Erneſt Caſpar Durr.

Omodeo Antonius) ein manlandiſcher
Baumeiſter und Bildhauer, wird von Lo—
mazzo angezogen.

Onorri (Creſcentius)  l. 8. nach ſtarb l.
Dieſer Kunſtier florirte um 1680.

Onofri (Nicolaus). Sitehe den Artickel
J. B. Brughi. Z.Ooſtfries (Catharina) l. z2. nach 1636. l.
Heurathete den Nicolaus van der Meulen

l. 4 anſt. Harms rc. l. Houbraken T. 2.
209.
Ooſtfries Cnach Joſephus) l. der Ca

tharina Bruder J. 2. anſt. Ex l. einem
kunſtreichen Glasmahler aus England, von
welchem man, in Kirchen und Privat-Hau
jern zu: Hoorn und der umliegenden Dor—
fern, ſchone Arbeit in Fenſterglaſern findet.
Ooſtfries l.. 4. anſt. Sarms 2c. l. Hou
braken T. 2. p. 209.

Oovens. Sicehe Ovens:
Opgang, ein Bentname des Nicolaus

Piemont. Z.
Oppenort (Egidius Maria) l. 2. nach

Paris, l. gebohren 1672. l. J. anſt. 1730.
l. 1742. Mau ſiehet in den Kirchen der.
groſfen. Auguſtiner, S. Sulpice, S. Ger—
main des Prez; des Noviciats der Jacobi—
ner; in dem Palais Royal, und in dem
Luſthaus zu Montmorench, Werke von Bau
und Bildhauer-Arbeit, weiche. uach ſeinen
Zeichnungen verfertigt worden. Er jeichne
te die Figuren ſo gutrals ein Mahler, und—
die Berzierungen in der groſten Vollkom
menheit.

Opſtal.
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Gpſtal (Caſparus Jacobus van) von Ant—

werpen geburtig, wird fur Gerards Bruders—
Sohn gehalten, und war ein guter Hiſto—
rien, Mahler. Er copirte 1704. die beruhm—
te Abnehmung vom Creutz nach Rubens,
und mahlte aus eigner Erfindung einige Al—
tarblatter fur die Kirchen ſeines Vaterlan—
des; verfertigte auch Portraite, und arbeitete
fur einge Blumenmahler. Dieſer Mahler
componirte mit Gente, ſeine Zeichnung war
ziemlich richtig, und ſeine Colorit gut; er
mahlte mit groſſer Leichtigkeit, und zierlichen

Pinſelzugen. Deſcamps T. 4. p. 14.
Opſtal (Gerardus van) l. 8. nach nach—

ahmte l. Er machte das Bruſibild Ludwig
des XIV, welches auf der Cuppole der Por—
te S. Antoine ſtehet, und alles Schnitzwerk
in der Gallerie des Hotel von Lambert.
J. ult. nach le Comte rc. l. Antonius van
Opſtal, ein Mahler zu Bruſſel um 1630.
war des Johann Meiſſens Lehrmeiſter. Man
findet ſein Bildniß in der bekannton Samm
lung von 100. Portraiten, welche nach A.
van Dyk geſtochen worden.Orazi (Alerander) l. 1. Freſco, durchge

ſtrichen l. 2. nach 1440. l. Man ſahe
ehemals auf dem Altar Macchiavelli, der
Kirche S. Franciſcus, ein ſehr ſchones Ge—
mahld in Oelfarben von ſeiner Hand, wel—
ches die Vermahlung der H. Maria vor
ſtellte.

Orazi (nach Andreas l. Antonius und
Joſephzus) l. 1. 2. anſt. geiſtreicher ge—
denket l. mahlten in dem XVIII. Jahrhün—
dert das aanze Gewolb der Kirche S. Ma—
ria dell Orto zu Rom. Andreas Antontus,
ein gebohrner Romer, lernte bey Ludwig
Garzi und Ciro Ferri. Rachdem er die
beſten Werke der Mahler- und Baukunſt ſtu—
dirt hatte, erwarb er ſich durch ſeine eignen
Werke in dieſen bevden Kunſten einen groſ—

ſen Ruhm. Citi. G.
Orcagna. Sirhe Orgagna.
Orelli (Joſephus Antonius Felix) geboh—

ren zu Luggarus 1706. Sein Vater Bal—
thaſar Antonius unterwies ihn in der
Mahlerey. Er kam 1719. gen Mayland,
wo er den Ritter Saßt zum Lehrmeiſter be—
kam, und indeſſen nach Morazzone und den
Procacrini ſtudirte, worauf ihn ber daſtge
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hatte er Gelegenheit, vuerr Jahre der Unter—
weiſung des beruymten Venetianers Piar—
zetia zu aenieſſen, und ah'rnte ſinther ſeine
Manier geſchicklich nach. Orelu arbeitete in
vielen vornehmen Hauſtrn zu Mauland,
Bergamo tc. Er ſruzte ſich in ſeinem Vater—
land, wo er auch einige Kirchen und Pri—
vat-Hauſer mit hiſtoriſchen Gemahlden und
Portraiten zierte. Er lebte noch 1763. M. S.

Grfeo (Hercules) von Fano; mahlte fur
die Kirche S. Leonhard zu Rom das Blatt
des groſſen Allanß, m welchem die H. Jung—
frau Maria nebſt den H. H. Romualdus
und Leonhardus vorgeſtellt ſind. Titi.

Nach Grchacchanl. oder di Cione (An—
dreas) nach Andreas l. genannt di Jacopo—

l. z. nach 1329. l. ein Sohn des Mr.
Cione ibid. anſt. Angelus l. Andreas
Ugolino genannt l. 14. nach vorſtellte l.
Unter ſeinen Schulern wird auch einer ſei—
ner Nefen, Namens Mariotto angefuhrt;
dieſer mahlte in der Kirche S. Michael Bis—
domini das Paradies auf friſchen Mortel,
nebſt zweyen Altarblattern.

Orini (Pasqualis). Sieche Ottini. L.
Oruzonte, ein Bentname des Jul. Franc.

van Bloemen. L.
Orlandi (Ludovicus) ein Baumeiſter zu

Florenz, nach deſſen Zeichmmgen ein Theil
des daſigen Pallaſtes Capponi erneuert wur—

de. Carlieri.Orlandi (Stephanus) l. 7. nach fur die
J. Kuchen und l. 8. nach legte l. Sein
Sohn Joſephus mahlte die Verzierungen
der Capelle Malvernzin in der Kirche S. Pe—
tronius zu Bologna. Jl. 9. nach Acad.
Clem. 2c. l. Chriſtophorus Oilandi, ein
Landſchaften-Mahier zu Rom; lerute bey
Johann Miel. Johannes Orlando ſtehet
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Orly (Leonhardus van). Siehe D. van
Luik im Anhange.

Orme (Phihibertus de Siehe Lor—
me. L.

Ormeaur Joh. Baptiſta des). Siche
Deſormeaur. Se

Orning, ein Miniaturmahler, arbeitett
um 1750. zu Coppenhagen. Dauw. p. zuo.

Orſi (Loelius) l. 13. nach Pallaſte l.
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Eines ſeiner beſten Gentahlde ſindet man an
dem Altarblatt der Kirche S. Mtchael zu
Parma, in welchem marn ihn als einen wur—
digen Schuler des Corregquio erkennt. Die—
ſer Kunſtler

Orſi (Proſper) genannt delle Grotteſche,
ein Mahler zu Rom. Er arbdiitete in der
Scala ſanta, m dem parſtlichen Pallaſt bey
S. Johann, und in der Bibliothec des Va—
ticans. Dieſer Kunſtler legte ſich auf das
Grotteſquen Mahlen, worinn er vortrefltch
wunde, und deßwegen obtigen Beynamen be—
kam; er ahmte die Manter Joſ. Ceſarinach,
und ſtarb in dem 75. Jahr ſeines Alters
um 1635. Baaltont p. 188.

Orſinus. Slehe Urſinus Ceratuolo.
Orſolhmno (Joh Bartiſta) l. ult. nach

Soprami c. l. Von Carolus Orſolino ſit
he das Verzeichnis der Kupferſtecher.

Orſoni Goſephus) l. 6. nach an den l.
Kirchen und l. 7. nach Lucca l. Dieſer
Kunftler mahlte auch in den Kirchen S. Ma
ria Magdalena und della Carita zu Breſtia.

Orth. Siehe Oort. L.
Ortolano, ein Beyname des Joh. Bapt.

Benvenuto. L.
Orvieto (Angelus und Ferdinandus d')

Mahler und Schüuler ihres Mitburgers Ce—
ſar Nebbia. Arbeiteten zu Rom, allwo man
in der Capelle Pabſt Sixtus des V. viele Fi
guren der Apoſtel und Konigen in Jſtael
von ihrer Hand ſindet. Titi.

Oſſona (Joh. Baptiſta) l. z. nach Giar
dino l. Er lebte um 1620.

Oſtade (Adrianus und Jſaac) l. 21. nach
Schuler l. und mahlte vornehmlich Land—
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ſchaften.
Ottani (Antonius) ein Kunſtler, von wel—

chem das ganze Oratorium der Kirche Ma—
donna delle Lame zu Bologna mit Verzie—
rungen bemahlt iſt, wozu Ricolaus Bertuz.
zi die Figuren verfertigte. Aſcoſo.

Ottaviani (Joſephus) ein Muſiv-Arbei—
ter und Schuler des P. P. Chriſtofani zu
Rom um 1720. Man ſichet an den Govol—
bern, zweyer von den kleinern Capellen der
S. Peters-Kirche, von ſeiner Arbeit, die
er nach des Bonaventura Lambertt und Fran—
ciſtus Treviſani Cartons verfertigte. Siehe
den Artickel Joh. Brughi. Titi.

Ot
Ottini (Felix) ein Schuler des Hiachu—

thus Brandi. Von ſteinen Gemahlden ſie
het man in den Kirchen S Sebaſtianusund Jeſus, und S. Maria al Corſo zu Rom.

Er lebte um 1700. Ttti.
Ottini (nach Paſchalis) l. genannt Pas—

qualotto.
Ottoni (Laurentius) l. 4. anſt. von

Werken l. und in vielen andern Kirchen
dieſer Stadt von ſeinen Werken. Siehe den
Artickel Ant. Alignini.

Ouaſſe. Siehe Houaſſe. L.
Ovater (Albertus). Siehe Ouwater.
Oudaan ein Kunſtler in Haag um 170o.

Er mahlte ſchone, aber leichtfertige Stucke,
und fuhrte ein luderliches und mit ſeiner Ar—
beit ubdereinſtimmendes Leben. Uffenbach

T. 3. p. 393.
Oudenaerde (Robertus van). Siehe Au—

denaert. Z.
Oudendyk (Evert). Sicehe Anhana.
Overbeek (nach Bonaventura van) l.

genannt Romulus l. 10. nach trat l. die
aber bey Kennern, wegen ihrer Unrichtigkei—
ten, in ſchlechtem Ruffe ſind.

Ouwater (Albertus) l. 12. anſtatt 1500.
l. 1400.

COwins Georgius Siehe Juriau
he die Artickel

Ovens. L.
Orxe (Rodolphus). Sie

Ochs und J. L. Ratter. Z.

P.

Paas (Criſpinus de) l. 2. nach Er l. leb
te um 1600. und l. 16. nach Barbara
lJ. Criſpina,

Pablo (Micier). Siehe Paulus Mi—
citr. L.

Pacchia (uach Zieronymus) l. genannt
Giomo del Soddoma. l. z. nach arbei—
tete l. mit ihm und mit Donunicus Bec—
cafumi l. a. nach Stadt l. Er ſtarb in
bluhendem Alter.

Paccio c. l. 7. nach verfertigte l. Die—
ſer Paccio war ein geſchickter Kunſtler, be—
ſonders in kleinen Figuren.

Pacciotto (Franciſctus) ein Baumeiſter
von Urbino, wird von Lomatzo angeſfuhrt.

Pace (Joh. Baptiſta) eiun Mahler, wird
von
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von d'Argensville unter die Schuler des Petr.
Franc. Mola gezahlet.

Pace (Regnerus del) ein Schuler des A.
D. Gabbiant; arbeitete ſehr vieles zu Flo—
renz auf naſſen Mortel in Kirchen und Pal—
kaſten. Er ſtarb in friſchem Alter, welches
man ſeinem allzugroſſen Fleiß zuſchrieb. Hug
ford p. 68.

Pace (Salvator) einer der erſten Schu—
ler des beruhmten Solimena, welchem er
bey 40. Jahren in ſeinen Werken an die
Hand gieng, und der thn hinwiederum ſehr
zartlich kebte. Man ſiehet in einigen Kir—
chen der Stadt Neapel Gemahlde von ſti—
ner Arbeit; weil er aber keines der erha—
benſten Gemes war, wurden ſie nieiſtens von:
ſeinem Lehrmeiſter durchſehen und verbeſſert.
Er ſtarb 1733. in einem Alter von unge—
fehr 52. Jahren. Domenici T. 3. p. 677.

Pacilli (Petrus) ein Bildhauer zu Rom
um 1750. Man ſiehet von ſtiner Arbtit in
den Kirchen S. Pietro in Vaticanor und S.
Marco. Titi.

Pacot, ein Kupferſtecher zu: Paris, hat:
unter andern einige Schlachten nach van:
der Meulen im Kleinen nachgeſtochen. Bib-——
liotheck der ſchonen. Wiſſenſchaften ic. T. 10.
p. 325.

Padavino  (Hieronymus).. Von dieſem
Kunuler ſirhet man ein Gemahld in dem
groſſen Raths-Saal des herzoglichen Pal—
laſtes zu Venedtg. Baſſaglla:. Vermuthlich
iſt es der nachfolgende Hieron. Padouano.

Paderna (Johannes) l. 6. nach Er lJ.
lebte um 1660, und

Padoanino (Alexander) l.t. nach Va—
rotari l. Man findet auch in des Corn. de
Bie Cabinet, das Bildniß. eines Franciſcus
Padoanino von Padua, welcher, zunolge der
Unterſchrift, ein vortreſlicher Mahler in grof—
ſen F. guren mit' reicher Erſindung. war. Er:
lebte um den Anfang des XVII. Jahrhun—
derts, und arbeitete meiſtens zu Rom. Sein!
Name wird' ſonſt nirgend in der Kunſtler—
Geſchichte angetroffen; vielleicht gehöret er
zu. dem. Geſchlecht der. Lioni, die den Zu—
namen Padoani fuhrten.

Padoano, der. Beyname, lJ. 1. nach
Siehe l. Johann Cavino ibid. nach Lu
dovicus.l. und Ortabius.

gr
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Padovano (Joh. Maria) ein Bildhauer

zu Venedig, machte zwey Statuen von Mar—
mor, welche den hohen Altar der H. Geiſts—
Kirche zieren, und das Bild Moſis an dem
daſigen Weihwaſſer-Gefaſſe. Sanſovino
p. 170. b. Vielleicht heiſſet der Familien—
Namen dieſes Kunſtlers Muſta. Laurus
Padovano, ein Mahler zu Venedig, wird
von Sanſovino in Beſchreibung der Kirche
S. Maria della Carità angefuhrt.

Padre dei Pittori, ein Beyname des
Franciſcus Squarcione. L.

Paeſt (de) ein Beyname des Franciſcus
Baßt, Romulus Panfi, Aut. Maria del
Sole, und Hieronymus Vernigo. L. Z.

Pafio (Antontus Mariqh) l. 5. nach Slo
renz 2c. l. um 1650.

Paganelli (Dominicus) ein Prediger—
Monch und Baumeiſter von Faenza; baute
um 1585. den Pallaſt der Herzogen Bonel—
li zu Rom, welchen hernach bder Carbinal
Renatus Jmperiali zu einer öffentlichen Bib
liother wiedmete. Titi:.

Pagani. (GBinedictus) l. z nach beruhmt
l. Er lebte um 1540.

Pagani (Paulus) Lit. nach Guarien—
ti c. l. Von dieſem Geſchlecht findet man
auch Carolus, einen Bildhauer zu May—
land; und Matthaus, einen Mahler zu.
Rom, um 163o0o.

Pagano (Bernhardus) ein treflicher
Zeichner und geſchickter Kunſtkenner zu Ge—
nua um 1600; was aber ſeine Gemahlde
betrift, ſo waren ſie gemeiniglich ſehr mit
telmaßig, dabher man auch keine derſelben in
offentlichen Gebauden ſindet. Soprani p. 163.

Pagano (Franciſcus) ein Bildhauer zu
Neapel; lernte bey Laurentius Vaccaro, und
arbeitete unter ſeiner. Aufſicht. un 1740. Do
menici. T. 3. pr a493.

Paggi (Antonmnus). Siehe Ragai:
Pagla (Franciſtus) l. 6.8. anſt. ein

Jahrhunderts l. 1713. ein Buch, betitelt
Givardino aelia Pittura, worinn er die of—
fentlichen Gemahlde der Stadt Breſtcia be—
ſchreibet, welches aber nie in Druck erſchie
nen iſt:

Paglia (Joſephus) genannt del. Baſtarb.
Siehe Pualia. L.

Cc.2 Paglia.
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Paglia (Fr. Joſephus oder Ludovicus)
ein Dominicaner- Monch und geſchyickter
Baumeiſter aus Sicilien; baute zu Rom die
Kirche S Jldefonſo, und richtete auf Be—fehl Pabſt Alex inder des VII. die ungeheur
groſſen antiken Saulen des Porticus an der
Kirche S Maria della Rotonda auf. Er
lebte um 1650. Titi.

Pahln B ermuthlich Hor. Paulyn. L.
Paillet (Antormus) l. 8. nach Bartholo—

maus l. Jn dem Vorzunmer der Konigin
ſiehet man einige hiſtoriſche Stucke von ſei—
ner Hand. Er wird fur einen mittelmaßi-
gen Kunſtler gehalten.

Paina (Bartholomeus) ein Mantuaner,
von welchent man in der Jeſinter-Kirche
delle Grazie zu Breſtia ein oßhemahld ſiehet,
welches den Hinſcheid des H. Joſephs vor—
ſtellt, und eine Copie nach M. A. Franceschi—

ni iſt. Pitture ic. di Breſtia.
Paino (Monſü) cin Mahler zu Mayland.

Eines ſeiner Gemahlden, wolches den H.
Franciſcus, der die Wundmahle Chriſti em—
pfanat, vorſtellet; wird unter die vornehm—
ſten Kunſtſtucke der Pfarr-Kirche S. Calnna
re gerechnet. Latuada.

Pajou (Auguſtinus) ein Bildhauer zu
Paris, war um 176o0o. Profeſſor adiunctus
der Academie. Das Meodell des Weihwaſ—
ſex-Gefaſſes in der Kirche S. Louis zu Ver—
ſailles, und die 15. Schuh-hohe Sialue ei—
nes Fluſſes in dem Garten des Schloſſes
Brunoy, ſind von ſeiner Arbeit. Environs
de Paris.

POalat (Wilhelmus). Siehe den Artickel
B. Brughi. Z.ĩ Palavicmo (Jacobus) lJ. ult. nach La

tuada l. Von Leo Palavicini ſiehe das Ver—
zeichms der Kupferſtecher.

Palazzi. Siehe Polazzi.
Palermo (anſtatt Antonius ec.) l. ein

Beyname Jac. Backer's und Ant. Gagi—
ni. L.Palidamo. Sietehe Paludanus.

Palmig (Jſaac) l. 5. nach Alter l. Er
lebte um 1680.

Pallajuolo. Siehe Pollajuolo. L.
Palma (Alexander). Siehe den Artickel

Ant. Alignini. Z.
Palma Melix) l. 6. nach daſelbſt l. zu

204 Pa
Florenz ſiehet man in der Capelle Uſimbardi
der H. Dreyfaltigkeits-Kirche, die Bruſtdil—
der zweyer Prelaten dieſes Hauſes, und ein
in Erzt gegoßnes Crucifix, von ſeiner Hand.

Palmia (Jacobus) nach der jungere l. ae—
nannt Palmeta. l. 10-13. anſtatt Seme

geſchatztl. Jn ſeinen Werken findet man
eine groſſe Manter in der Zeichnung uber
die veneitaniſche Schulte aus; zurliche Gewan
der; vortrefliche Lichter, die aber ofters zer—
ſtreut ſind, wie man dieſes in ſeinem ſonſt
uberall beruhmten Meiſterſtuck des Weltge—
richts, in dem groſſen Saal des Scruttuno zu
Venedig, und in andern Gemahlden von ihm,
eben daſelbſt ſehen kan.

Palnneri (Franciſcus) ein Kunſtler zu
Boiogna, von welchem mau die ganze Kir—
che S. Michele nel Mercato di Mezzo be—
mahit ſiehet. Er wird unter die vielen Schu—
ler des Laurentius Coſta gezahlt. Aſcoſo.

Palombo (Bartholomaus) l. 6. nach
Pazzi l. Er lebte um 1560.

Palombo (MOnophrius) l. ult. nach Do—
menici ic. l. Von Petrus Paulus Palombo
ſiehe das Verzeichnis der Kupferſtecher. Nach
Aſcanius Palombo ſiehet man einen von J.
B. Cavaleriis verfertigten hiſtoriſchen Ku
pferſtich.

Palthe (anſt. Geraldus l. Gerardus)
Paludanus (Henricus) l. 9. nach 1560.

lJ. Siehe Wilh. Tedeſco. L. l. ult. nach
Guicciardini c. J. Criſpinus Paludanus
ein Mahler; wird auch unter des Franc. Flo
ris Schuler gezahlt.

Pamfili. Sithe Panfilo. J.
Pan, ein Bentname des Johann Lys. L.
Panaria (Matthaus) ein Mahler vou

Palermo, von welchem man in der Kirche
S. S. Quaranta Martirt zu Rom eine Ta—
fel findet, die den Martyrtod des ſeligen Jo—
hann di Prado vorſtellt. Titi.

Pancaldi; mahlte fur die Kirche S. Ma—
ria della Purita zu Bologna eine Tafel, den
Heyland, wie er in den Limbum herabſteigt,
vorſtellend. Aſcoſo.

Pandolfi (Dominicus) l. 2. nach Vero
nan. getbohren um 1680. l. 7. nach Poz
zo rc. l. Joh. Jacobus Vandolfi, ein Mah
ler zu Venetig 1620. war des Simon Can—
tarim Lehrmeiſter.

Panelli
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Panelli (Paulus) l. 6. nach Erfindung
1. Er lebte um den Anfang des XVIll. Jahr—
hunderts.

Panetti (Dominicus). Siehe Lanetti. L.
Panfi (Romulus) l. 1. nach Slokenz l.

ward 1632. zu Carmiguano in der Land—
ſchaft Piſtoja gebohren, und l. 9. anſtatt
zu Carmignano Slorenz l. in ſeinem
Geburtsort

Panfiloo ein Beyname der Sohnen des
Pamphilus Nuvolone. L.

Panicale (Maximus) l. 2. anſtatt Val—
della l. Valdelſa.

v Panico (Antonius Maria) l. 7. nach
wurden l. Er lebte um 1600.

Panigo. Siehe Laur. Gandolfo. L.
Pannmi (Joh. Paulus) l. 15. nach auf—

ctekauft l. Man ſiehet auch in dem konigli—
chen Pallaſt zu Turin, in dem erzbiſchofli—
chen zu Maylano, in dem gaäbſtlichen
uund in einigen andern Pallaſten zu Rom, von

ſeiner Arbeit. Dieſer Kunſtler muß eune
ungemein Jeichte und fertige Manier un ſei—
nem Arbeiten gehabt haben; denn obgleich
ſeme Compoſitionen ihrer Art nach ſehr muh
ſam ſind, ſo findet man doch aller Orten eine
Meuge von ſeinen Gemahlden; viele von den—
ſelben ſind in dem Geſchmack des Salvator
Roſa.

Pannini (Joſephus) nach dieſes Kunſt—
lers Zeichnungen wurde die Capelle S. S.
Michele und Andrea, der Haupt-Kirche S.
Lorenzo in Damaſo zu Rom, geziert. Tili.

Pantau, Pantho, oder Panto (G..)
ein geſchickter Portraitmahler zu Lyon, von
welchem man ſcehr viele Bildniſſe auf dem
daſigen Rathhauſe findet. Fueßli. T. 2. p.

6

17].Panza (Friedericus) l. 17. nach Bru—
der l. Hieronymus.

Paolillo, l. 1. nach Neapolis l. um
1540.Paolo (Gian) ein geſchickter Hiſtorien. und
Portrait-Mahler zu Venedig um 1545, an
welchen der beruhmte Peter Aretino drey
Vriefe geſchrieben, welche unter den Mah
ler-Brieſen T. 3z. Num. 54, 56 und 7o. zu
finden. Vielleicht iſt es Cavazzuola oder Fres
cbi.
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lia. Ein Fruchte-und Blumen. Mahler die—
ſes Geſchlechts, ardeitete zu Rom.

Paona (Antonius). Siehe Pavone. L.
Papa (Simon) der dritte, l 1o. nach

aufweiſen J. Er lebte um den Aufang des
XVIII Jahrhunderts.

Papagay, ein Bentname des Marcellus
Sibrecht. Z.

Paparelu Siiehe Peparelli. Z.
Vor Paperello l. Papacello oder (Tho—

mas) l. 2. z. anſtait hatte den Lehrmei—
ſter l. lernte bey Lucas Sianorelli und Ju—
lius Pipi. l. z.uach Geſellſchaft l. ſeines er—
ſten Lehrmeiſters.

Papino. Siehe Pieve. L.
Papariello ein Beyname des Joſeph Bo

nito. L.
Parac (Stephanus du). Siehe Perac. L.
Paracca (Andreas) ein Bildhauer; von

ſeiner Arbeit ſiehet man, auf dem Portal des
Pallaſſtes der Grafen Martmenghi da Barco
zu Breſcta, die Statuen Mars und Paulas,
zwiſchen welchen ein Adler ſtehet. Pitture ic.
bi Breſtia.

Paraeca (Joh. Antonius) l. z. nach
XIII. J. um 1580.

Parada, Parata oder Pareda (Petrus)
ein Bildhauer zu Neapel um 1560; lernte
bey Johann Merliano, und verfertigte emi—
ge Grabmahler, welche in den Kirchen die—
ſer Hauptſtadt zu ſehen ſind. Dieſer Kunſt—
ler muß nicht mit Peter della Piata oder
Prata, einem Spanier verwechſelt werbden.
Domenici T. 2. p. zo.

Paraſole (Jſabella) l.g. nach Sie l. lebte
um 1600, und

Pardanus (A.) Siehe den Artickel Vuur—
pyl. L.

Parentucci genannt Galluccio ein Mah—
ler zu Camerino um 1600. Er copierte die
Gemahlde groſſer Meiſter vortreflich. Mal—
vaſia T. 1. p. 305.

parerello. Siehe Paperello.
Pareya (Johannes de) anſtatt dieſes Ar

tickels 1. ein gebohrner Africaner und Sclave
des Diego Velasquez. Als er ſeinen Herrn
mahlen ſahe, bezeugte er groſſen Luſt dieſe
Kunſt zu lernen, welches ihm aber dieſer,

Coz als



206 Paals emem Sclaven nicht geſtatten wollte; da—
her verſuchte er es heimlich, und ubte ſich
mit gutem Erfolg. Konig Philipp der IV.
war gewohnt den Velasquez ofters zu beſu—
chon, und alle Gemahlde, welche er in den
Zinimern dieſes Kunſtlers angelahnt fand,
un zuwenden; dieſe Gewohnhen machte ſich
Pareya zu Rutze, und ſtellte ein Bildniß des
Koniga, von ſeiner Arbeit, unter die Gemahl—
de ſeines Meiſters, w iches deſſt Konig auf
dieſe Weiſe zu Geſicht kam; er fragte wer
es anmehlt hatte. Par.ya ſtel ihm hierauf zu
Funſe und bath ihn, bey ſemem Meiſter die
loznade far ihn auszuwurken, daß er dieſe
Kunſt uben dorfe; der Komg geivahrte ihm
dieſe Bilte, erklarte ihn frehy, und befuhl
dem V ilasquez ihn in der Mahler y ferner
zu unterwenen, wodurch Pareya ein geſchick-
ter Portraitniabler ward, und ſeme ganze
Lebenszeit dieſe Kunſt in dem Hauſe ſeines
Lehrmeiſters ubte, in welchem er um 1670.
ein wenig uber 6o. Jahre alt, verſtarb. Ve—
laſto. Num. 128. Gj.

Parigi (Julhus)t. ult. nach Baldinucci
tc. l. Nach Donatus Parigi hat. Philipp—
Thomaßin in Kupfer geſtochen.

Parigino oder Pariſino GJulius Ceſar)
ein Mahler urd Kupferſtecher zu Bologna,
wird von Malvaſia T. 1. p. c81. unter die
Schuler der Carraches gerechnet. Er arbet—
tete an dem Leichengeruſt Auguſtins Carrac—
cio, und lernte das Kupſerſtechen bey d

D

Ludwig Valeſio, fuhrte auch einen. Kunſt—
handel.

Pariſe (Franciſcus) l. 2. nach Calabrien.
l. genannt Calabreſello:

Pariſe (J.) l. 7. nach  Guſtavs l.. um
1655.

Pariſio (Ambroſius). Sithe Parigi.
gariſot (Petrus). Siehe Rorbertus. Z.
Anſtatt des Artickels Parma (de)l. Par

ma (Ludovicus de). Siehe den Artickel Laur..
Gandolfi. Dieſen Beynamen fuhrten auch—
Paulus Por und Eneas Vicus—

Parma WVaptliſta da) ein Schuler des
Franciſtus Matzuolt. Bottari T. 2. Giunta
p. as. haltet ihn fur einen vortreflichen Bilb-
hauer. Man findet aber nichts dergleichen
in der Kunſtiler- Geſchichte; gläublicher ſchei-
nei es, er ſey ein Kupferſtecher geweſen: Deun.

VPa

unter dieſem Namen ſindet man Kupferſtiche
nach Friedrich Barozio. Unter den Kupfer—
ſtechern von Parma ſindet man auch einen
Baphjna Banſis. Alle dieſe drey bedenten
vielleicht den gleichen Mann. Franciſtus
und Caurentius de Parma ſind in dem Ar—
tickel der Mebailleurs eingetragen.

Parmegiano c. l. 3z. nach PValmegiano
l. Franciſcus Stmonini und Eueas Vicus.

Parmentier, em Blumenmahler zu Pa—
ris, lebte in dem XVIl Jahrhundert, und wird
von le Comte T. z. p. 107. angefilhrt. Siehe
Parmantio.

Parmeſe (Chriſtophorus) J. z. nach gezch—
let l. Jn der Earnreliter Kirche iſt die Ver—
kundigunng von ibhm mn einem Flugel der Or—
qel gemahlt: Er lebte um den Anfang des
XVI. Jahrhunderte l. ult. nach Ridolfirc.
l. Nach Jriedericus Parmeſe findet man ei—
nen hiſtoriſchen Kupferſtich von Egidius Sa—
deler.

Parmidiano (Fabririus) l. 8. anitatt
Urbanus des VIIl. l. Ciemens des VIIl.
um 1600.

Parodi (Dominicus) l. ult: nach Muſeo
Fiorentino rc. l. Die Beſchreibungen der
Stadt Rom gedenken eunes J. Baptiſta. Pa
rodi, von. Gennan geburtia, der um gleiche
Zrit, wie Dominicuts, daſelbſt arh ilete, un, ſie—
het man imder Kirche S. Pietro in Vincoli
ein prachtiges Decken-Gemahld von 75. Schu
hen von ſeiner Haud. Titi.

Parolini (nach Jacobus l. Philippus) l..
7. nach erblicket l. Parolun war ein Ehren—
Mitglied der Academia Clementina zu Bo—
logna, und lebte noch 1739.

Paroy: (Jacobus de) l. 14. nach begra
ben l. Dieſer Künſtler forirte um 1660.

Parrhaſtus. Siche P. Michele. L.
Parrocel (Carolus) l. 29. anſtatt war
Arademie l. kam in die Academie. 1721.

ward Profeſſor adjuuctus 1744. wurklicher
Profeſſor. 1745..

Parocel. (Petrus) l. z. nach Er l. ſtarb
1739. in dem 75. Jahr ſeines Alters, und
l. 15. nach 1760. J. Man ſiebet in verſchiede—
nen Kirchen zu Rom hiſtoriſche Gemahlde
von Oeleund Freſco. Farben von ſeiner Hand..

DParſyn. Siche. Perſhn.
Jarti

J
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yartigiani (Pagno di Lapo) l. 8. nach
'beſchreibt. l. Er florirte um 1460.

Paſcaſio (Monſu). Siehe den Artickel M.
Anaſtaſio. Z.Paſch, ein geſchickter Zierathen. und Thier—

mahler zu Stockholm, von welchem das ko—
nigliche Schloß daſelbſt, unter den Dachern,
uber den Thuren, und an den Wanden be—
mahit worden. Er lebte um 1750. Teßin.

Paſchen (Henricus) ein vortreflicher Bau—
meiüer zu Antwerpen. Gab die Zeichnungen
zu dem, daſigen furſtlichen Pallaſt und zu
dem Vorrathshauß der deutſchen Hanſeeſtab—
ten. Diteſes war das erſte in Europa, und

nach ſeinem Muſter ſind die Borſen zu Lon
don und Amſterdam erbaut. Eben dieſer
Paſchen ward zu ſolchem End gen London
berufen. Guicciardini T. 1. p. 191. Buſching
T. 3. p. 434.

Paſini (Jacobus). Siehe den Artickel J.
Franc. Pioppa. Z.

Paſio (Antdnius Maria). Siehe Pafio.
NYaſauali (Andreas) von Recanatt gebur—

itig; mahlte fur die Kirche S. Vito zu Rom
eine Tafel, welche die H. Jungfrau Maria
und den H. Bernhardus vorſtellt, und mit
ſeinem Namen bezeichnet iſt. Titi.

Paſquali (Philippus) l. z. nach gezehlet
l. um 1540.

Paſqualigo (Martinus) l. 3. nach Titians
l. um 1540.

Paſqualino (Felix)l. z. nach Sabbatini
l. Jn der Kirche S. Bartolomeo di Reno
iſt das Gemahld, welches einige H. H. vor—
ſtellt, mehr von ſeines Lehrmeiſters als von
ſeiner eignen Arbeit.

Paſqualino ein Beyname des Paſchalis.
Roßt. L.

Paſqualoto ein Beyname des Paſaualis
Oltini..

Paſquino. l. 5. nach Pius des II. l. der
1464. ſtarb, und

Paſſaglia (Stephanus) ein Luccheſer oder
Genueſer; war um 1750. ein geſchickter Edel—
ſteinſchneider. Er arbeitete nut einer bewun
dernswurdigen Fertigkeit, und hielt ſich bald
zu Florenz, bald anderswo auf. Giulianel—
li. p. 153.

Paſſalacqua (Petrus) ein Baumeiſter zu
Rom; gab die Zeichnung zu der Capelle Ceſa—
rini in der Kirche S. Maria in Araceli. Titi.

M
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Paſſante (Bartholomaus) l. ro. nach wit

derfahren l. dieſer Kunſtler lebte um 1640.
Paſſarelli. Siehe Franc. Pepareili. Z.
Paſſari (Hanibal) J. 5. nach Er l. ſtorirte

gegen die Mitte des XVII. Jahrhunderts und
Nach Paſſari l. oder Paſſeri (Joſephus)

l. 16. nach 1714. Jl. von ſeinein Lehrmeiſter
J. Baptiſta Paſſari, einem Mahler und Bau—
meiſter, ſahe man ehedem, in der Knche

S. Giovanni della Malva, ein Altar—Ge—
Gemahld, welches aber weaen einigen Ver—
anderungen weggenoinmen worden. Er ſtarb
1679. Man hat von ihm II Sclentio, diſ-
corſo acacdemico Jopra la Pittira. Mando—

iſii Bibl. Rom.
Vor Paſſerotti l. Paſſarotti oder (Au—

relius) ſ. 17. nach Antonft l. um 1600.
Paſſeroti (Bartholomaus)l. 2. nach Bo

logna l. wird fur des Taddeus Zucchert und
Jacob Barozio Schuler gehalten, und foru—
te um 1560. bis 1580.

Paſſerotti (Tiburtius) ctebohren —1675.
durchgeſtrichen J. z. nach Bartholome l.
und florirte 1575.

Paſſerotti (Ventura) l. ult. nach Malva
ſia ic. l. Von BernhardusPaſſerotti ſtehe das
Verzeichnis der Kupferſtecher.

Paſſo oder Paſſaeus. (Criſpinus del). Sie
he Paas. L.

Paſtel. Siche Patel. L.
Vor Paſto l. Paſtmo oder
Paſtorino. l. q. nach verordnete l. Ue—

ber dieſes alles werden ſeine in Stahl ge—
ſchnittene Schauſtucke ſehr geruhmt. Er lebte
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1537Patalani (Cajetanus ec.) l. g. nach Runſt
ler l. beyde ftorirten um das End des XVIl.
Jahrhunderts.

Patavino (Hieronymus). Siehe Padova—
no. Man ſiehet eines von ſeinen Gemahl—
den in dem groſſen Rathſaal des herzoglichen
Pallaſtes zu Venedig. Sanſovmo. p. 250. a.

Patel (Bernhardus)l. 5. nach troken l. Er
wird vongFelibien unter die vielen Helfer des Si—
mon Vouet gezehlt, folglich lebte er um 1630.
Sein Sohn arbeitete in gleicher Kunſt. Sei—
ne Compoſitionen ſind reich, ſeine Colorit
ſtark, und ſeine Pinſelzuge beherzt. Er wufi—
te ſeine Gemahlde mit behorig angebrachten
Architectur. Stucken, Thieren und Figuren,

ganz
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ganz zu beleben. Sie ſind uberall helle,
und zuweilen nur allzuglänzend. Einer von
dieſen Mahlern wird insgemein der Geto—
dete genannt.

Pater (nach Johann Baptiſta) l. eines
1740. noch lebenden Bildhauers Sohn l.
24. nach 1736. l. Man ſichet ungefahr zo.
Kupferſtiche nach ſeinen Werken.

Paternier. Siche Patenier. L.
Patin (Gabriela Carolina) l. 16. nach

Sandrart:c. l. Eines Jacobus Patin, ko—
niglichen Mahlers zu Paris um 1580. ge
denket Cahuſac.

Patſche ein brittiſcher Landſchaften- und
Canricainr Mahler um 1760. Jn der letz—
tern Gattung halt man ihn fur unnachahm—

lich. M. S.Nach Pauditz (I. Chriſtophorus) l. 14.
nach beurtheilt l. Ob er, und der in dem
Artickel Gzreſeli angefuhrte Bauditz, die glei—
che Perſon ſey, laßt ſick, bis auf nahere
Nachrichten von dieſem letztern, micht wohl
entſcheiden. So viel iſt bekannt, daß ſie in
den Arten der Mahlerey ſehr verſchieden ſind;
denn Pauditz mahlte gemeiniglich Portraite
und Hiſtorien, jener aber Wildprat.

Paveſt (Benedictus) ein geſchickter Bild—
hauer zu Mayland, wo man in der Kirche
S. Martha, an dem Grabmal des Mar—
ſchall von Lautrec einige Feldſchlachten in
Basrelief von ſeiner Hand findet. Lomazzo
p. 354.

Paveſe (Petrus Franciſcus). Siehe
Saccht.

Pavia (Jacobus) ein Schuler des J. Jo—
ſeph dal Sole; arbeitete um 1740. zu Bo—
logna, allwo man in verſchiedenen Kirchen
hiſtoriſche Gemahldt von ſeiner Hand ſithet.
Aſcoſo.

Paul, ein See- und Mondſcheine-Mah—
ler von Antwerpen; bekam in der niederlan—
diſchen Mahler, Geſellſchaft zu Rom den Bey—
namen Welluſt. Houbraken T. 2. p. 350.
Num. 12 Telliab aedenket Johann Paul,rines beruhmten engliſchen Perſpectiv-Mah—

lers.
Paul. (Clandius Saint). Siehe Sim—

pel. L.Pauli (Petrus). Siche Lianori. L. Von
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Andreas Pauli ſiehe das Verzetichnis der Ku—
pfeiſtecher.

Pauli, ein Beyname des Jacob Avanzi. L.
Paulini (Pius). Sieche Paolimi. L.
Paulis (Joh. Antonius de) nach dieſem

ſonſt unbekannten Kunſtler haben Franuc. Vil
lamena und Raphael Guidi hiſtoriſche Stu
ke in Kupfer geſtochen.

Paulo (Diego di). Siche Polo. L.
Paulv (N.) gebohren zu Antwerpen um

1660; ſtudirte nach Joſeroh Werner, und
ward ein vortriflicher Miniatur-Mahler.
Er arbeitete zu Bruſſel fur die vornehmſten
Standes-Perſonen, und lebte daſelbſt in grof—
ſem Anſehen. Triller führt eines ſeiner Kunſt—
ſtucken in ſeinen Gedichten T. 2. p. z32. an,
und nennet ihn Poulli. Deſcamps T. a. v. 29.

Paulyn (Horatius) l. 2. nach Slandern
l. gebohren um 1643.

Pavona. (Antonius) ein Mahler in Oel—
und Paſtel, Farben, von Udine geburtiag—
Man ſiehet in zweyen Kirchen zu Bologna
vpn ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden. Aſcoſo.

Ppautre (Antonins le) l. 6. nach Riß zu
l. den zwey neunern Flugeln des Schloſſes,
und l. 9. nach Port-Royal l. die Ho—
tels von Gevres und Beauvais zu Paris.

Jautre. (Petrus le) l. 10. nach zieren l.
einige Kirchen zu Paris und l. 11. nach
Marly 1. la Meute, Meudon und Ver—
ſnilles.

PVay (N. de) ein Mahler zu Munchen;.
copirte ſehr fleißig ins Kleine, mahlte aber
auch groſſe Stucke und gute Portraite. San
drart T. 1. p. 324.

Parmann (Bartholomaus) ein dentſcher
Bildſchnitzler, von welchem man ſehr wohl
gezeichnete hotzerne Figuren zu ſehen bekommt,
jebte um 1620.

Pecheur, oder Pechier, von Lyon gebure
tig; kam mit derjenigen Kenntniß der Kunſt
von Paris gen Rom, mit welcher andre auf—
horen, und ſtudirte viele Jahre daſelbſt wie
etn Meiſter. Er mahlte einige Altarblatter
fur die Kirche einer Stadt in Franche-. Comte.
Man ſiehet ſeinen Werken an, daß die be—
ſten Statuen zn Rom ſein Hanpt. Studium
geweſen, aber ſein Colorit iſt fur groſſe Ge—
mahldbe zu ſchwach und gemaniert. Ein
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fhinboliſches Gemahld, welches er fur einen
Kaufmann zu Lyon verfertigte, wird in of—
fentlichen Schriften, wegen ſeiner ſinnrei—
chen Erſtudung, ſehr gelobbt Dieſer Kunſt—
ler hielt ſich noch 1764. zu Rom quif. M. S.

Pecori (Dominicus) l. 6. 8. anſt. mit
1461. J. in der Glasmahlerey. Er ſlorirte
um 1450.Pedretti (Joſephus Earolus) ein Schuler
des beruhmten M. A. Franceſchini; mahlte
fur ſehr viele Kirchen der Stadt Bologna
biſtorucht Tafeln um 1740. Aſtoſo.

Pedrino (Johannes) ein Mahler, von
weilchemmman in der Ambroſianiſchen Bib—
liothec, und in der Gallerie Settala zu May
land hiſtoriſche Stucke findet. S. Agoſtmi.

Peée (nach Johannes van) l. Ema—
nuel

Pegna (Hiacynthus de la) k. 2. anſtatt
aus Flandern Rom l von Bruſſel ge
ſten Jngenieur- Zeichner, und hernach
Kriegs-Mahler; er kam darauf in Konig
lich-Sardiniſche und endlich in Oeſterreichi—
ſche Dienſte. Dieſfer Kunſtler lebte noſh 1764.
zu Rom als ein ziemlich alter Mann, und
ectzte mit ineiſterhafiter Manier ſeine eignen

Werke l. 5. nach Vorſtellung des J.
Ao. 1747. geſchehenen l. 8. nach heraus—
gab l. Cochin hat auch eines ſeiner Werke
nhr ſauber gecrtzt. Einige von ſtiner Hand
gemahlte Feldſchlachten findet man in dem
Pallaſt des Cardinals Alexander Albani—
M. S.

Pellegrini (nach Andreas) l. genannt
Tibaldi, ein Kunſtler von Bologna. Lernte
bey ſeinem Vater Vetrus, der 1641. in dem
70 Jahr ſeines Alters ſtarb. Andreas

Pellegrim Angelus) ein Bildhauer und
Gieſſer zu Rom 1640. Lernte bey ſeinem
Ohreim Dominicus Ferrerio, und arbeitete
mit vielem Ruhm in ſeinen Kunſten. Bag
lioni p. 213.

Pellegrini (Dominicus) l. z. anſt. Bru—
der!. Vater l. 5. nach Er J. fuhrte in
ſeiner Geburtsſtadt verſchiedene Gebaude auf,

nud
Pellegrini (Franciſcus). Siehe den Ar

tickel Sim. le Roi. 3Pellegrini (Joſephus) bemahlte um 1737.

kJ—

Pe 209die ganze Kirche S. Maria Regina Virai—
num zu Mayland mit Fiauren von Waſſer—
farben. Die Architectur wurde von J. Bapt.
Riccardi gemahlt. Latuada.

Pellegrmi (Pellegrtnus) k. 2. nach 1522.
l. oder, wie Zanotti glaubt, 1527 l. z5.
nach 1592. J. oder, wie audre wollen, 1596.
Die aus de Piles oben angefuhrte Erzah—
lung der ſchlechten Gzlucks-Umſtanden die
ſes Kunſtlers wird billich fur eme Fabel ge
halten; beſonders da Gregorius erſt 1572.
die pabſtliche Wurde erlangt, als Pellegrin
ſchon 20. Jahre von Rom weg war, und
wegen ſeiner Kunſt in dem groſten Auſehen
ſtand l. ult. nach ſtickten l. Siche die
Artickel P. BJ. Barca und Lidovina Pere—
grina. Z. Joh. Friedericus Pellegrini ſte—
het in dem Verzeichnis der Kupferſtecher.

Pelliccioni (nach Franciſcus) l. genannt
il Baſſoburtig; war anfanglich in ſranzoſiſ. Dien Peloro (Joh. Baptiſta) k. 8. nach Jn
ſtrumente l. Dieſer Kunſtler lebte um 1530.
und

Pembrooke (T..) ein englandiſcher Mah—
ler, nach welchem man die Geſchichte Hagar
und Jſmaelks von dem beruhmten John
Smith in Schwarzkunſt geſchaben findet.

Penay. Siehe den Artickel Bayeul. Z—
Peniz (Joſephus) ein ſlamandiſcher Kunſt

ler; mahlte mit einiaen ſeiner Landesleuten
einen aroſſen Theil der Jeſuiter-Kirche Gie—
ſu zu Rom. Ttti.

Pennachi (nach Petrus Maria l. oder
Johannes) l. 7. nach Miracoli l. zu Ve
nedig.

Penone (Carolus Stephanus) l. 4. nach
Mahlerey l. um 1670.

Penther (Joh. Friedericus) gebohren zu
Furſtenwalde in der Mittelmart 1693; be
kam die Aufſicht uber die Graſtich- Sloll—
bergiſchen Gebaude. Er ward Profeſſor Oe
co iomta und Ober-Aufſeher der academi—
ſchen Gebauden in Gottingen, und ſtarb
1749. Man hat von ſeinen Schriſten Co!-
legium architectonieum; Bau-Anſchlag;
Arisfuhruche Anlenung zur burgerlichen
Baukunſt in 4. Thrilen mit virlen Kupfer
ſtichen. Zedlers Unwerſal-Lexicon.

Penz (Joh. Georatus). Siehe Pintz.
Peparelli (Franciſcus) ein Baumeiſter zu

Dod Rom
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210 PeRom um 1585. Nach iſeinen Zeichnungen
wurden der Pallaſt Niccolini, vormals Bu—
falo, nachſt bey der Kirche S. Bartholo—
maus; die ſehr ſchone Kirche S. Maria
della Transpontina; und das Grabmahl der
Laura Mattei in der Kirche S. Franceſco
à Ripa erbaut. TLiti.

Pepelmann. Siehe den Artickel Klen—
gel. J.Peracci (Jacobus) genannt Giacomin del
Geßi, ein Mahler zu Bologna, wird von
Malvaſia T. 2. p. 357. unter die Schuler des
Franciſcus Gefi gezahlet.

Peragini (Stephanus) ein Romer; mahl—
te fur die Kirche S. Franciſcus de Paula
zwey Altarblatter; das einte ſtellt den H.
Franciſcus von Sales, und das andre den
Erzengel Michael vor. Titi.

Peranda (Sanctus) l. 9. anſtatt und
Zeichnung l. vielem Genie, aber in einer
etwas ſchweren Manier, und mittelmatigen
Kunſt, ſeine Gegenſtande anzulegen und zu
ſammenzuſetzen.

Perdrix (Michael la) l.2z. nach Paris l.
in dem XVII. Jahrhundert.

Peregrina (anſt. Lodovina 1. Lidovina)
J. penult. nach unterſcheiden l. Man ſfindet
auch in der Sacriſtty der Kirche S. Maria
bey S. Celſo ein groſſes Stuck von ihrer
Arbeit, welches die Auferſtehung Chriſti vor—
ſtellt, und neben den Gemahlden der be—
ruhmteſten Meiſter zu ſehen iſt. Dieſe Kunſt—
lerin iſt auſſer allem Zweifel eine von den
Tochtern des Pellegrin Pellegrini.

Perelle (Nicolaus) l. ult. nach Bruder l.
Sie lebten um das End des XVII. Jahr—
hunderts.

Perenneau. Siehe Peronneau. Z.
Perfetti (Joh. Antonius) ein Baumeiſter

zu Rom, nach deſſen Zeichnung die Façade
der daſigen kleinen Kirche S. Biagio della
Pagnotta erbaut worden. Titi.

Peri (Fello): Andreas Lorenzi, und
Marcus del Crocefiſſajo, werden als Bild-—
bauer, die 1565. zu Florenz gearbeitet, von
Borgbini angefuhrt. Lettere ſulla Pittura ic.
T. 1. p. 143.

Periccwoli (Johannes). Siche den Arti
kel Michael Caſtrucci. Z.

Perigo, oder Pingo, ein Uhrmacher zu

Pe
London 1710; beſaß die Kunſt, die feinſten
Basreliefs und Figuren in Stahl zu gieſſen,
welche zu Tabackdoſen, Pittſchaften c. ge
braucht wurden. uUffenbach T. 2. p. 544.
566.perini (Ludovicus) l. 2. nach 1685. J.
Lernte bey Benedictus Ciurani. l. ult.
mach Pozzo c. 1. Lucas Perini, ein Ku—
pferſtecher, arbeitete nach Mr. Roſſo.

Permo del Signor Guido, ein Bey—
mame des Peter Gallinari. L.

Perino (Nozzo di). Siehe Nozzo.
Periß (Joh. Philippus). Siehe Preiß. L.
Perlan, ein Kunſtgieſſer zu Paris 1660.

Von ſeiner Arbeit iſt das prachtige Grab—
mahl Heinrichs, Prinzen von Condé, in
der Jeſuiter, Kirche der Straſſe S. Antoi
ne, zu welchem Jacob Sarraßin die Zeich
mungen und Modelle verfertigte. Brice.

Permoſer (Balthaſar) l. 12. nach Eu
gens l. und in der Churfurſtlichen Gallerie
zu Dresden die lebensgroſſen Statuen Apol
lo und Minerva aus ſachſiſchem Marmor.

il. 17. anſt. von ihm l. unter ſeinem Na—
men l. z2o. nach zu erheben l. Nach ſi—
chern Nachrichten iſt dieſe Scherzſchrift von
dem Aufſatz des beruhmten Dichters Koenig.

Peroddi. Siehe Parodi. L.
Peroni Franciſcus) ein Bildhauer, ver—

ffertigte fur den Altar S. Antonius in der
Kirche der H. H. Apoſteln zu Rom, die
Statue dieſes Heiligen. Titi.

Peroni (uach Joſephus) l. von Parma
geburtig, ein l. 6. nach geſehen wird
J. Dieſer Kunſtler arbeitete auch fur die Kir—
chen S. S. Tereſa e Giovanni della Cro
ce, und S. Maria del Popolo. Er florirte
um 1650.

Peronneau, ein Portrait, Mahler in Oel—
und Paſtelfarben; arbeitete um 1750. zu Pa
ris, und war ein Mitglied der koniglichen
Academie.

Perpignani (Galgano) ein Ritter und
Mahler zu Siena; war um 173z0. ein Eh—
ren-Mitglied der Academia Clementina zu
Bologna. Man findet in der Capelle Mal—
vezzi, der Kirche S. Giacomo maggiore,
und in der Kirche S. Sigismundus, beyde
zu Bologna, hiſtoriſche Gemahlde von ihm,

die
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die er mit ſtarker Colorit, und ſeltſamer Com
poſition verfertigte. Aſcoſo.

Perrache (Antonius Michael) ein Bild—
hauer, war um 1750. ein Mitglied der Aca—
demie zu Lyon. Formey.

Perrault (Claudius) l. 1it. nach erbaut
l. Perrault ſoll auch ein Modell von einer
Brucke verfertigt. haben, die er ohne Pfeiler
bey zoo. Schuhen lang uber die Seine zu
bauen, ſich anheiſchig machte: Sie ſollte nur
von Holz, darbey aber ſo veſt ſeyn, daß
man Hauſer darauf hatte ſctzen konnen.

Perrault (Claudius) l. 8. nach Venezia.
l. Ein Blumen-Mahler: dieſes Geſchlechts,
arbeitete mit Boucher und Pierre in dem
konialichen Cabinet zu Fontamebleau.

Perrego (Antonius) ein Maylander und
Schuler des Ritters Saßi; mahlte um 1760..
in Oel-und Miniatur, Landſchaften, Frucht—
ſtucke c. Seine. Manier iſt. ein. wenig hart..
Ali 8S.

Perrier. (Franciſcus) l. 16: nach: imter l..
ſeinem erſten Lehrmeiſter l.zni. nach wie
der l. als in der Spithal-Kirche der Jncu—
rables; in dem: Hotel von Lambert;, in den:
Luſtſchloſſern Chilly und Rincy tc..

Perrone (Angelus und Michael) l. 14..
nach verfertigte l. Dieſe Kunſtler lebten um:
1680. Michael. war der beyden. Mahler,
Paul de Matteis; und J. Bapttſta. Lama,
Schwiegervater.

Perrone (Dominicus) ein Mahler zu Nea
pel; lernte bey Lucas Giordano; er arbei
tete auf Glas und Ciyſtall, und machte ſich
durch Verfertigung ſehr feiner Farben um
die Mahlerey verdient. Siche: den: Artickelt
Car. Garofalo. Domenici:

Perrot (Catharina) l. 2: nach Paris l.
Lernte bey Nicolaus Robert und l. ult.
nach Guerin rc. l. Paulus Perrot. ſtehet:
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher:

Perſellis (Johannes). Siehe Parcellis. L..
Perſon (Carolus). Siche Poerſon. L.
Perſyn (Reanerus) k.io. nach Frauen

zinnner l. welche des beruhmten Glasmah—
lers Theodor Crabeths Tochter war, l. 12.
nach zubrachte l. Er lebte um 1640.

Pertus, ein LandſchaftenMahler zu Sa
nagoſſa, ſtarb um: 1700 „und wird nebſt ver

Ve
ſchiedenen andern Kunſtlern dieſer Stadt von
Velaſco Num. 205. angefuhrt.

Perurci (Horatius). Siehe Anhang.
Peruccini (Johannes Siehe Peruz—

zini. L.
Perugia (Mariano da) ein Mahler und

Zeutgenoß des Laurentius Lotto; mahlte die
Tafel des hohen Altars in der Kirche S.
Auguſtinus zu Ancona. Vaſari in der Le—
bensbeſchreibung des altern Jacob Palma.

Peructia (Fr. Bartholomaus da) em Do—
minicaner-Monch; mahlte um r1ar1. die
Fenſter-Glaſer der Kirche ſeines Ordens zu
Perugia. Lettere fulla Pittura.ic. T. z. p.
323..Perugia (Petrus da) ein Miniatur. Mah
ler;; ahmte in dieſer Arbeit den Stephan da
Zevio nach, und mahlte alle Bucher der
Domkirche zu Siena: Er arbeitete auch in
der. daſigen Bibliothek, welche Pabſt Pius
der II. angelegt. hatte, unt einer guten Ma
nier auf. friſchen Mortel. Viele halten ihn
für den Peter Vannucci. Vaſari. Guarienti
fuhrt dieſen: Kunſtler p. a37. unter dem Na
men Polonio Perugino an.

Perugmo (Polybdorus) ein Gholdſchmied
um 1550. Seine Sohne verfertigten ſehr
ſchone Portraite von gefarbtem Gips. Va—
ſari giebt. dieſe. Nachricht. in dem Leben des
Leo Lioni:.

Perugino, der Beyname, l.2. nach Cer—
rinil. Vincentius Danti. l. ult. nach
Vannucci l. Franciſcus Perugino ſtehet.
unter. den Kupterſtechern.

Perundt. Siehe Pfrundt. L.
Peruzzi (Balthaſar) l. 21. anſtatt Er l.

Ungeachtet ſeiner ſeltenen Kunſtverdienſten,
und da er fur Pabſte, Cardinale und an
dre Groſſen arbeitete, gerieth er, wegen ſei
nes großmuthigen und uneigennutzigen Betra
gens, gegen das End ſeines Lebens in ſehr—
durftige Umſtande, und

Peruzzi (Benedictus) ein geſchickter Edel—
ſteinſchneider zu Florenz um 1380; arbeite

te zu Padua. Er mißbrauchte aber ſeine
Kunſt, und machte das Siegel Carls Her—
zogen von Durazzo falſchlich nach. Giulia
nelli p. 122.

Peruzzini (Antonius Franciſcus) von Au

DQd. 2. conai
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212 Hecona geburtig; mahlte die Landſchaft in ei—

ne Taſel, welche den H. Onophrius, einen
Etuiſi dier, vorſtellt, und von Paul Paaano
fur die Kirche S. Maria di Carravaqggio
zu Mayland verfertigt wurde. S. Agoſtmni.

Peruzzmi Cbaultis) mahlte die Decke der
Kirche S. Johannes ante Portam latinam
zu Roem, auf Befehl des Cardinals Raſpo—
ni, welcher zugleich die ganze Kirche er—
neuern ließ. Titi—

Peſari (Joh. Baptiſta) ein Mahler von
Modena und Nacheiferer des Ludwig Lana;
arbeitete um 1630. zu Venedig, wo er in
bluhenden Jahren an einer ungefehren Ver—
wundung ſtarb. Man findet, in den Kirchen
S. Paulus, und S. Maria deila Trinità
zu Modena, zwey qute und wohl ausgear—
beitete Gemahlde von ſeiner Hand. Vedria—
ni p. 135.

Peſte (Petrus) l. 4. nach Figuren l. Die—
ſer Kunſtler flvrirte um 1680.

Peſchier. Siehe Pecheux. Z.
Peſci (Hieronymus). Von dieſem Kunſt

ler findet man hiſtoriſche Gemahlde, in den
Kirchen S. Giuſeppe und Gieſu é Maria
al Corſo zu Rom. Citi.

Peſci (Proſper) ein Ornament-Mahler
zu Bologna. Man ſiehet in zweyen Kirchen
dieſer Stadt von ſeiner Arbeit. Aſcoſo.

Peſcia (Petrus Maria) l.5. nach gleich
l. Die Urſache der Verbeſſerung ſemes Ge—
ſchmacks iſt dem beſtaudigen Studiren nach
den Antiken, und vielleicht dem Gluck,
zu gleicher Zeit mit Raphael und M.
Angelo zu leben, zuzuſchreiben l. 6. nach
Lgeo dem R. l. um 1515.

Peſelli (Franciſcus) l. 4. nach Manier
J. in wrlcher er kleine Figuren vortreflich
mahlte.

Peſenti (Franciſcus) l.g. nach Mortel l.
um 1630.

Pesne (Antonius) l. 2o. nach ausgear
beitet l. Von ſeinem Vater iſt noch zu mel—
den, daß er 1700. im 77. Jahr ſeines Al—
ters geſtorben iſt.

Pesnel, ein geſchickter Miniatur, Mah—
ler zu Paris um 1730; Lernte bey Joh. Bap
tiſta Maſſẽ. M.s.Peſſa, ein vortreſlicher Grottesque-Mah——

ler welcher von Lomazzo p. 423. angefuhrt

Ve
wird, hat einige Aehulichkeit mit PNarianus
da Peſcia. L.

Petel (Georgius) l. 1o. anſtatt ſtarb l.
ſetzte ſich zu Augſpurg, und ſtarb daſelt ſt
l. ult. nach 1636. l. Er hatte fur die Grafen
Fugger viel in Holz und Elfeubein zu arbei—
ten, noch mehr aber in Kirchen und Kloſter;
und von dieſen ſind noch ſchone Stucke bey
den Barfuſſern, Jeſuiten, Predigern, S.
Stephan, Hoſpithal und S. Moritz zu fin
den. Jn der Chur, Pfalziſchen Kunſt. Cam
mer zu Duſſeldorf iſt von ihm ein gekreu—
zigter Heiland, drey Schuh hoch aus einem
Stuck, eine der vorzuglichſten Kunſt-Sel—
tenheiten

Peter; Siche den Artickel Medailleurs. Z.
Peters (Johannes) l. 11. nach nichts nach

l. Nach ſeinen Zeichnungen hat Mertan, in
ſeinen Topographien von Frankreich und den
Niederlanden, verſthiedene Stadte in Kupfer
gebracht. l. ult. nach Deſtamps 2c. l.
Rach J. Peters, einem englandiſchen Vor—
traitmahler, hat John Faber in Schwari

kunſt geſtochen.
Peterſen (Henricus). Siehe den Artickel

P. Marauard. Z.Anſtatt Peterzano l. Petenzano (Si—
mon)

Petit (Alexander). Siehe Wilh. Dou—
dyns. L. G. E. Petit ſtehet unter den Ku
pferſtechern.

Petit-Jean, ein Beyname des Vereyke.
Einige geben ihn auch dem Johann Aſſelyn.
Hingegen glaubet d'Argensville, dieſer Name
gehore einem andern hollandiſchen Landſchaf—
ten-Mahler, der zu Rom gearbeitet, und
um 165o. daſelbſt geſtorben ſey. Er bekam
in der Schilderbent den Beynamen Ballon,
(nicht Bellon) wie angezogner Schriftſteller
meldet. L.

Nach Petrazzi (l. Alphonſus oder Aſtol—
phus) l. 6. nach beſetzt wurde l. Man
ſindet in der Capelle Capponi, der Kirche
S. Johannes der Florentiner, ein Gemahld,
welches die von den Engeln getragene Heil.
Maria vorſtellt, und von einigen dieſem
Mahler, von andern aber dem Baccio Ciar
pi zugeſchrieben wird. PetrazziPetrecini; von dieſem florentiniſchen Kunſt

ler, der 1460. lebte, findet man einen Me—

daillon,
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daillon, welcher Borſius den J. Herzogen
von Modena, vorſtellt; von welchem Koh—
ler in ſeinen Munzbeluſtigungen T. 18. p. a1.
einen Abriß liefert. Die Medaillons dieſes
Alters, und lange hernach, ſind alle von Gold—
ſchmieds-Arbeit, und gegoſſen; weilen die
Kunmi, ſo groſſe Stucke zu pragen, erſt ge—
gen das End des XVII. Jahrhunderts recht
zu Stand gekommen.

Petrelli (Johannes) l s. nach gut l.
Dieſer Kuuſtler lebte um 1640.

Petri, anſt. Gerardus Aerſens l.
Ein Beyname Petrus c. Aertſens, Do—
minicus Pecori, Gerardus Pieters und
Petrus de Pietri. J. und Martinus Petri
oder Petrejus, ſind unter den Kupferſtechern
zu finben.

Petrini (Franciſcus) ein Jtaliener, baute
die ſteinerne Brucke zu Lubeck uber die Tra
ve, und erfand eine Maſchine, verſunkene
Schiffe, ohne ſonderbare Muhe in die Hohe
wieder zu bringen. Ebendaſelbſt hat der
Stadt Baumeiſter Stephanus Seldhau—
ſen in Waſſer-Gebauden excellirt. Jmhof
T. z. p. 1181.

Petroni (Petrus) von Fuligno in Um—
brien geburtig; war ein beruhmter Baumei—
ſter und Archipresbyter uber die Canari—
ſchen Jnſeln. Er ſchrieb verſchiedene zur
Baukunſt gehorige Bucher, und ſtarb zu
Venedig 1648.

Petrucci; ein Kupferſtecher zu Florenz,
der viele Blatter von der Gallerie des Groß—
herzogs geſtochen, welches Werk durch den
Tod des letztern Herrn aus dem Hauſe Me—
dicis ins Stecken gerieth, und daher ſehr
ſelten vollſtandig zu finden iſt; es enthalt
ungefehr 130. Stucke. Bibliothec der ſcho—
nen Wiſſenſchaften etc. T. 10. p. 325.

Petrucci (Balthazar). Siehe Peruzzi. L.
Petrucci (Benedictus) ein Bildhauer zu

Florenz; machte das Modell zu dem ſehr
ſchonen Sacraments-Gehauſe des Haupt—
Altars, in der Theatiner-Kirche S. Mi—
chele Berteldi, genannt agli Antinori. Car—
lieri.Petrucci (Franciſcus) ein Mahler zu Flo—
renz um den Anfang des XVIII. Jahrhun—
derts; er ward an dem Großherzoglichen

Ve 213Hof meiſtens zu Copirung beruhmter Ge—
mahlden gebraucht. Bottari.

Peum (Hiſibil), unter dieſem Mamen
verſtehet Lomazzo den Hans Sebald Boehm.

Nach Peutemann l. (vetrus)
Peyroite, ein Mahler zu Lyon; arbeitete

uni 1760. zu Parts, tind in den koöniglt—
chen Luſtſchloſſern Fo:.tainebleau und Choiſh.
Er machte ſich durch ſeinen ungemeinen Ta—
lent, Fruchte und Blutnen zu mahlen, be—
ruhmt. Environs de Paris.

Pezay oder Pezet (Antonius) ein mittel—
maßiger Portraitmahler zu Montpellier 1670,
war des beruhmten H. Rigaud Lehrmeiſter.
d'Argensville.

Pezolt (Joh. Chriſtophorns). Siehe den
Artickel G. D. Anton. Z. Johann veiolt,
ein Goldſchmied zu Nurnberg, ſtarb 1633.
Doppelmayr p. 221.

Pezzutelli (Franciſcus) l.7. nach nuova
J. Er lebte um 1620.

Pfalz (Ludovica Hollandina, Prinzeßin
von der) des unglücklichen Churfurſten Frie—
drich des V. Tochter; wurde Aebttißin zu
Maubuiſſon in Frankreich. Man zeiget zu
Paris einige hiſtoriſche Gemahlde von ihrer
Hand. Brice. Von ihrem Bruder ſiehe den
Artickel Robertus in dem Verzeichnis der
Kupferſtecher.

Pfandzelt (Lucas Conradus) gebohren zu
Ulm 1716. Lernte bey ſeinem Vater, und
arbeitete auf ſeinen Reiſen durch Deutſch—
land, bey einigen der beſten Mahlern, wo—
durch er eine beſondre Fertigkeit in genauer
Nachahmung auter Gemahlde, und eine rich—
tige Kenntniß der Manieren groſſer Meiſter
erlangte, weßwegen er 1741. zu Petersburg
in kayſerliche Dienſte angenommen wurde.
Allhier wurden ihm die von Peter dem Groſ—
ſen, und ſinther geſammeſte koſtbare, aber
zum Theil ſchadhaft gewordene Gemuahlde,
zur Ausbeſſerung und Aufſicht anvertraut.
Siehe den Artickel Dav. Heſchler. Z. M. S.

Pfauz (Chriſtophorus Andreas) ein Ku—
pferſtecher zu Augſpurg; arbeitete in ver—
ſchiedene Verlage, und lebte noch 1767. von
Stetten 10 Brief.

pfeffel (Joh. Andreas). Siehe das Ver—
zeichnis der Kupferſtecher. Er ſtarb 1750.

Ddz Phi
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Philander oder Philandrier (Wilhel—

mus) ein in der Baukunſt wohl erfahrner
Franzos, wurde zu Chatillon in Burgund
150o5. gebohren. Er iludirte zu Rom unter
Sebaſtian Serlio, trat in den geiſtlichen
Stand, und ward Chorherr zu Rhodez,
welche Stadt er mit verſchiebenen Gebau—
den zterte. Er ſtarb 1565. Man hat eint—
ge, beſonders die Baukunſt betreffende Bu—
cher von ihm. de la Mere.

Philpp (Hans) ein geſchickter Baumei—
ſter und Bildhauer zu Wurzburg; arbeitete
mit vielem Ruhm in ſeiner Geburtsſtadt,
und in Franken. Sandrart T. 1. p. 352.

Philips (R. R.) ein englandiſcher Por
traitmahler um 1740;. nach welchem John
Faber in Schwarzkunſt geſtochen. J. C. Phi
Ups, ein hollandiſcher Kupferſtecher, arbei
tete nach Gerard Laireſſe ic..

Phoebus oder Apollo, ein Bentname
des Franciſcus de Wit. Z.

Phoenir iſt. der Bentname des de. Win
ter. Z.
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Piacentino (Julius) verfertigte alle Ge-
mahlde und Stuccatur-Arbeit einer kleinen.
Capelle der Kirche S.. Giacomo. de. Spag
noli zu Rom. Titi..

Piaggi (Antonius) l. 11. nach, daher er
J. um 1760.

Pianetti (Horatius) ein Schuler des Da
niel Ricciarelli; wurde wegen, ſtiner Ver—
dienſten von ſeinem Lehrmeiſter ſo werth ge
halten, daß, darer. zu: Florenz ſtarb, ihm:
Daniel, in der Kirche. S.. Michele Berteldi:
auf dem Platz degli Antinori, ein;. Grabmahl.
aufrichten ließ, zu welchem er das Bruſt—
bild dieſes Junglings verfertigte. Vaſari.

Pianoro, ein Beyname des Bartholo——
maus Morelli und Hercules. Graziani..
u. 2.Pianta (Franciſcus) ein Bildſchnitzler zu!
Venediq, von welchem man in einem Saal:
der S. Rochus- Schul etliche ſehr ſcbone:
aus Holz gearbeitete hieroglyphiſche Figuren:
ſiehet. Ritratto di Venezia..

Piaſtrini (Dominicus) ein Mahler und
Schuüler des Benedict Luti, von welchem
man in den Kirchen S. S. Giovannine
Paolo und S. Maria in Via lata zu Rom,,
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hiſtoriſche Werke in. Oel-und Freſco-Far
ben ſiehet. Titi.

Piattoli (Cajetanus) mahlte die Tafel
des Haupt-Altars fur die Kirche S. Pro
colo zu Florenz. Carlieri.

Piazza (Calixtus) l. ult. nach 1524. J.
Malvaſia zahlet ihn T. 1. p. 29o.. unter die
Schuler der Procaccini zu Mayland.

Piazza (Coſmus) l. 6. nach daſelbſt l.
und zu Rom l. ult. nach 1621. l. San
ſovino nennet ihn p. 152. a. Paulus Piaz
za. Man ſiehet zu Venedig von ſeinen Ge—
mahlben in der S. Pauls- Pfarr-Kirche.
emige Stucke..

Piazzetta (Joh. Baptiſta) l. 27: nach Zeich
nundc l. und kurze Figuren ibid. nach
verhehlen l. Dieſer. Kunſtler iſt durch die

Kuhnheit. ſeines Punſels merkwurdig, aber
ſeine Colorit iſt. unangenehm. Er. war mehr
als irgend ein andrer. Mahler genianiert,
und alle. Gegenſtande  werden durch ihn ent
adelt. Sein: Meiſterſtuck iſt: die Enthaup
tung S Johannes des Taufers in der Kirche  S. Antonio  di. Padoua l. zo nach
gebracht. worden l. Von. dem: erſtern hat
man:; zwey Sammlungen  von weltlichen, und
eine vom geiſtlichen  Geſchichten, nebſt einem
Zeichenbuch. Nach ſeinen Zeichnungen hat
man auchn eine prachtige Ausgabe des erlo
ſten Jeruſalems. Piazzetta ward 1750. er
ſter Director der damahls neu-errichteten
Mahler-Academie zu Venediq. Er war auch
ein Ehren-Mitglied  derr Academia Clemen
tina zu  Bolognai J. 35. nach begraben
werden l. welches in. der. Kirche. della Fava.
geſchehen

Picardi. (Franciſtus) ein Bildhauer zu:
Florenz, wird. unter die Schuler des Jo—
hann da Bologna: gezahlt. Paſcoli T. 2..
pe 441..

Picart. (Bernhardus) l. 7. anſt. ſind
Anzahlel. werden. auf mehr als 1300. Stu
ke geſchatzt..

Picault, l. ult. nach Nancy l. Die Witt
we. Godefroy trieb dieſe Kunſt noch hoher,
und man, ſayhe 1752. bey Ausſetzung der
Kunſtſtucke der Academie von S. Luc. zu.
Paris, nebſt verſchiedenen ſeltſumen Proben
dieſer Art, ein mit; Waſſerfarben, auf Holz;

glo
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qgemahltes Stuck, wvon welchem ſie, allen
Verdacht des Betruges auszuweichen, nur
einen Theil auf ein friſches Tuch ubergetra—
gen hat. Dieſe, oder eine zum Theil ahn—
liche Manier, wie man ein Gemahld auf

einen neuen Grund auftragen konne, wird
in dem Hamburgiſchen Magazin T. 14. p.
205. beſchrieben. Siehe den Artickel Ale—
xander Simone. L. l. ult. nach Tre—
vour l. Ein Kupferſtecher, Ramens Pi—
cault, arbeitete zu Paris, wo er unter an—
dern die Feldſchlachten Alexander des Groſ—

ſen nach le Brun und G. Audran ins Klei—
ne ſtach.

Vicchetti (Paulus). Siehe Pichetti.
Picchi (Georgius) von Caſteldurante, ein

Schuler Friederichs Barozto; mahlte einige
hiſtoriſche Tafeln fur die Kirchen zu Rimino;
eine von dieſen iſt mit der Jahrzahl 1595.
bezeichuet. Marcheſelli.

Auſtatt Picchianti i. Picchiatti (Fran—
iciſcus) l. ult. nach 1690. l. Beollori nennet
inn Picchetti ebend. nach Domenici rc.
I. Joh. Dominicus Vicchianti iſt in dem
Verzeichnis der Kupferſtecher eingetragen.

Piccinardi (Carolus) l. z. nach Carracci
l. um 1590.

Picciodni (Matthaus) 1. 6. nach aufge
nommen l. Dieſer Kunſtler wird auch von
Furietti Cap. 6. unter die Muſiv-Arbeiter
gtzahlet

Picciuli (Benedictus) ein Grotesquen—
Mahler von Florenz; arbeitete um 1622.
zu Rom. Muſeo Fior. T. 2. p. 234.

Vicconi (Auntonius). Siehe Giamberti. Z.
Pichetti (Paulus) baute die Nonnen- Kir—

chen dell' Jncarnazione und S. Maria An—
nunziata zu Rom. Erlebte um 1660. Titi.

Pichi (Joh. Maria) von Borgo S. Se—
polcro geburtig; lernte bey Jacob Carrucci,
und ward ein geſchickter Kunſtler. Er trat
in den ServitenOrden. Man ſiehet in ſei—
ner Geburtsſtadt, und in der Pfarr-Kirche
S. Stephanus zu Florenz, einige Gemahlde
von ihm. Vaſari.

Pichler. Siehe Pikler. ZPicmino (Nicolaus) ein Mahler zu May
land, war in Laubwerk beruhmt, und wird
von Lomazzo p. 421. angefuhrt.

Picolet (Cornelius) ein Portrait, Mahler
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ten Adrian van der Werf erſten Lehrmeiſter
gehalten.

Pictor. Siehe Piktoors. J.
Pieche, ein Miniatur-Mahler zu Paris.

Man findet von ſeiner Arbeit in dem konig—
lichen Bucher-Cabinet zu Verſailles. Envi—
rons de Paris.

Viemont (nach Nicolaus) l. genannt
Opgang.

Piemonteſe (Fabrizius) ein Blumen—
Mahler zu Rom, wird von Paſſtolt fur ei—

nen Schuler des Carl Voglar angegeben.
Piera (Michael). Siehe Pietra. L.
Pieri. Siehe Aertſens und Lamberti. L.
Pieri (Stephanus) l. 12. anſt. Er wird

il. Gleichwol wird er
Piero (anſt. Alvano l. Alvaro di) l. 2.

anſt. mit Ruhm l. in den Kirchen zu Vol—
terra und Piſa

Piero (Nicolaus di). Siehe Lamberti. L.
Viero (Stephanus S.). Siche'den Arti—kel Car. Simonetta. L.
Pierotti. Von dieſem Kunſtler findet man

auf dem Altar der Capelle S Jacobus, inder Domiuicaner-Kirche S. Maria novella

zu Florenz, ein aus Marmor verfertigtes
Crucifix. Carlieri.

vierre (Joh. Baptiſta Maria) l. 15. nach
Ville l'Eveque l. Man ſindet auch in den
kööniglichen Schloſſern Verſailles, Marly und
Fontainebleau, und in dem Luſtſchloß As—
nieres, von ſeinen Gemahlden.

Pierre (Petrus). Siehe Mallerot. ZPieters, l 17. nach ausmachen l. Die—
ſer Kunſtler copirte die Gemahlde des P. P.
Rubens mit ſolcher Geſchicklichkeit, daß ſie
ohne VBedenken fur Originale angenommeu
wurden. Man bemerket auch eine geſchick—
te Nachahmung der vortreflichen Colorit des
Rubens, in ſeinen eignen hiſtoriſchen Ge—

mahlden. Pieters lebte noch 1715
pietra (nach Carolus) l. ein Mahlan—

der l. 8. nach Antonius l. Er arbeitete
auch fur die Kirchen S. Ambroſius, S.
Eraſmus, S. Marcus und S. Catharma
in Brera

Pietra-Santa (Cecchino da) ein Bild—
hauer zu Rom. Man ſiehet in Mitten der
Capelle Pabſt Sixtus des V. einen, der Ge—
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a16 Piburt Chriſti gewiedmeten Altar, an wel—
chem die Statuen der H. Maria, des Kind—
leins Jeſus und des H. Joſephs, von der
Hand dieſes Kunſtlers ſind. Titi. Ramieri
di Pietra-Santa arbeitete neben vielen andern
Bildhauern zu Loretto, unter der Aufſicht
des Tribolo.

pietra-Santa (Stagio di). Siehe den
Arnckel Fabianus Saſſoli.

Pietri (Petrus de) l. penult. nach 1716.
l. Bartholomaus de Vietri, ſein Nefe und
Schüler, ubte die Kupferſtecher-Kunſt.

Pietro (Alvaro und Jacobus di). Siehe
Piero. L.

Pietro (nach Stephanus l. San) l. 2.
nach Mayland l. um 1720.

Pieve (Papino della) l.z2. nach Soggi
J. Er lebte um den Anfang des XVIJ. Jahr
hunderts, und

Pieve (etrus da Caſtel della) ein Mah.
ler; lernte bey Peter della Franceſca. Er
arbeitete in einigen Kirchen zu Arezzo. Va—
fari gedenket ſeiner in der Lebensbeſchreibung
ſeines Lehrmeiſters.

Vifaro (Antonius) einer der alteſten Mah—
ler zu Bologna, war in Arabeſquen be—
ruhmt, und wird von Malvaſia T. 1. p. 31.
angefuhrt:

vigalle (Joh. Baptiſta) l14. nach Bel—
levue rc. l. Rebſt obbemeldter Arbeit, ſie—
het man auch noch verſchiedene, in den Kir—
chen der Auauſtiner genannt petits Peres,
S. Sulpice und S. Germain des Prez; in—
gleichem in dem Garten des Luſthauſes
Reuilly. Er verfertigte auch 1765. die Sta—
tue des Konigs, welche zu Rheims aufge—
richtet worden.

vigna (Nicolaus della) ein Zuckerbecker
zu Venedig um 1570; machte von bieſer Ar—
beit zuerliche Figuren, Statuen, Thiere,
Schiffe c. Sanſovino p. zoo. a.

Pikler, Pichler oder Piheler (Joh. An
donius) gebohren zu Preſenon in Tyrol 1700.
kernte die Anfänge ſeiner Kunſt bey Joſeph
Zigler, einem bohmiſchen Glasſchneider;
darauf gieng er gen Neapel, und ſtudirte
nach den Antickem. Er ubte ſich ſöwol er—
boben als hohl in Edelſteine zu arbeiten.
Man ruhmet einen Centaur, welchen er fur

Vi
den beruhmten Dichter Metaſtaſto in einen
Siegelring ſchnitt. Giulianelli p. 149.

Piktoor, ein Bentname des Caſpar van
Wittet. Z.

Pilati (Horatius) ein Kunſtler zu Breſ—
cia; mahlte etliche Altarblatter fur die da—
ſigen Kirchen. Pitture c. di Breſcia.

gillement (Johannes) that ſich um 1760
in London durch Zeichnungen von Landſchaf—
ten und Converſations-Stucken hervor: Vie
le davon wurden durch den Stich bekannt
gemacht. Bibliotheck der ſchonen Wiſſen—
ſchaften T. 10. p. 325.

Pilli (Salvator). Sitche den Artickel
Amer. Amerighi. ZPilo (Carolus Guſtavus) l. uit. nach p.
250. J. Siche auch den Artickel G. D. An—
ton. Z.

Pilon (Germanus) l. 11. nach Paris h
die konigliche Capelle zu Fontainebleau und
die Abtey, Kirche zu S. Denis l. 1e.
nach 1608. J. andre ſagen 190

Piloto, ein. Goldſchmied zu Florenz um
r52o. deſſen hin und wieder in des Vaſari
Lebensbeſchreibungen gedacht wird.

Pilotti (Hieronymus) l. 3. nach mahlte
J. um den Anfang des XVII. Jahrhunderts.

vilſen. (Franciſcus) ein niederkandiſcher
Mahler und Kupferſtecher; lernte bey Ro
bert Audenaert. Er arbeitete in der letztern
Knuſt nach Rubens ic. Deſcamps T. 4
p. 52.

vin (Joſephus). Siehe Ceſari. L.
Pinas (Johannes ic.) l. 11. nach ge

vuhmt l. Beyde lebten um 1630. San—
drart und Weyermann heiſſen ihn Pimias.

Pincellotii (Bortolo) ein Bildhauer von
Berqamo; arbeitete um 1740. zu Rom, und
verfertigte zwey Bruſtbilder des Cardinals
Querini, welche zu Breſcia an dem Portal
dbes neuen Doms, und in dem Oratorio del
la Congrega Apoſtolica, zu ſehen ſiud. Pit
ture ec. di Breſcia.

Pincellotti (Franciſcus). Siehe den Ar—
tickel Ant. Alignini. Z.

vincellotiunr (Joh. Baptiſta) ein Bildhauer
von Carrara; arbeitete um 1730. zu Rom.
Man ſiehet von ſeinen Werken in den Kira
chen S. Paria ſopra Minerva, S. Gio—
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veanni kLaterano und S. Agoſtins, und au
dem Brunuen von Tredi. Siehe den Arti—
kel M. Anaſtaſio. J. Titi.

Pincerna (Johannes) ein, vermuthlich
italieniſcher, Bildhauer; verfertigte 15 58. das
Grabmahl Frieberichs, Maraarafen von
Brandenburg, Erzbiſchoffes zu Magdeburg
und Adminiſtrators ju Ha berſtadt; ein Werk
von ſeltſanier Erfindung, welches in der Dom
kirche diefer letztern Stadt zu ſtehen iſt. Uf—
fenbach T. 1. p. 147.Pine (Johannes) ein Kupferſtecher zu Lon
don; arbeitete 1738. an einem Stuck, wel—
ches aus 10. Bogen beſtehet, und die Ta—
pete in dem Zimmer der VPairs vorſtellt,
welche die ganzliche Ueberwindung der ſpa
niſchen Flotte 1588. enthalt.
dVyineau (N colaus) ein beruhmter Bild—
hauer zu Paris Man ſiehet in dieſer Stadt
von ſeiner Arbeit in der Kirche der V. P.
von Nazareth, in dem Hotel von Luxem—
bourg, und in dem Hauſe des Herrn von
Augnij. Auiſſert' dieſer Stadt, in den konia
lichen Garten zu Verſailles, und in dem Luſt—
hauſe Asniere. Er ſtarb 1754. Almanach
des beaur Arts.

vinelli (Autonia) l.5. anſt. in welcher l.
1614. in noch ledigem Stand, danahen
glaublicher iſt das Gemahld, in welchem

l. J. nach vorſtellte l. ſeye dasjenige,
welches man in der Kirche S. Tomaſo di
Stira maggiore von ihrer Hand zeiget.

Vini (Paulus) l. ult. nach erhoben l.
Unter ſeinem Namen findet man ein Ge—
fprach von der Mahlerey, welches 1548. zu
Venedig in svo gedruckt worden.

Pinot (Nicolaus). Siehe Pineau. J.
vintelli (Baccio) l. 1. nach Jlorenz l.

1470.Vinto (Joh. Leonhardus) l. 9. nach Er
l. lebte um 1680, und

Vintoricchio (Bernhardinus) l. 2. anſt.
1554. L. 1454. l. 14. nach miſchte er l.
aus Gefalligkeit gegen Liebhaber von ſchlech
tem Geſchmack l. 20. nach Colorit l.
Der unten angefuhrte Schriftſteller merket
don dieſem Kunſtler an, er habe einen groſ—
ſern Ruhm erhalten, als ſeine Werke ver—
dienten. Jndeſſen machte ſich Pintoricchio
durch eine groſſe Fertigkeit in Ausarbeitung

p

ſeiner Gemablden, bey Furſten und andern
Standes-VPerſonen beliebt, wiewol ſte hie—
durch vermuthlich ſchlechter geriethen, als
wenn er mit Weile und Ueberlegung gear—
beitet hatte.

Vint; (Joh. Georgius) ein Kupferſtecher
zu Augſpurg, deſſen Starke ſonderlich in Ar—
chitectur beſtand. Von dieſer Art ſind das
daſige Rathhaus, und einige Stucke nach
Sal. Kleiner fur ſeine beſte Arbeit zu halten.
Er arbeitete meiſtens in den Wolfiſchen Ver—
lag, und lebte noch 1767. im jo. Jahr ſei
nes Alters. von Stetten 10. Brief.

Pinzidimonte (Michael Angelus). Siche
den Artickel Amer. Amerighi. Z.

Vinzon (Nicolaus) l. 5. nach ſtritt l. Er
lebte um 1670.

Pio (Angelus Gabriel) l. 7. nach ausge
arbeitet l. Man findet vieles von ſeiner Ar
beit in den Kirchen zu Bologna. Sein
Sobn Dominmicus war in gleicher Kunſt
unterwieſen. Von ſeiner Hand ſind einige
Figuren in der Spithal-Kirche S. Blaſiris
zu ſehen.

Pio (Giovannino di) ein Beyname des
Johann Bonati. L.

Piombo (Fr. Wilhelmus del). Siehe
Porta. L.

Piombo (Sebaſtianus del) l. 24. nach
ſollten l. erreichte aber hiedurch ſeine Ab—
ſtchten nicht; denn dieſe Gattung von ſei
nen Gemahlden ſind mehrentheiis ſchwarz
geworden. Man glaubt, Raphael habe nach
ſeiner Colorit ſtudirt. Jn der Gallerie Eor—
fini zeiget man eine H. Familie von ihm,
welche nicht allein wohl erbalten, ſondern
ſelbſt ſchön gedacht iſt.

Anſtatt Pioppi l. Pioppa (Joh. Fran
ciſcus) l. 4. nach Sticker l. Dieſer geſchickte
Kunſtler ſtarb in dem 65. Jabr ſeines Al—
ters. Ceſar Ceſis, ein in der Baukunſt ſehr
erfahrner Mann, diente ſeine ganze Lebens—
zeit durch ſeinem LandesHerrn. Franciſcus
NMaria Fioravante, auch ein Baumeiſter
von groſſem Genie, Erſindung und Erfah—
renheit. Jacobus Paſini ubte eben dieſe
Kunſt, und erlangte in derſeiben einen groſ—
fen Ruhm. Allie dieſe Kunſtler florirten zu
gleicher Zeit in dem Herzogthum Modena.

Pipini (Blaſius), Siehe Puppini.
Ee Piranteze
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Piraneze (Joh. Baptiſta) l. 8. nach glei
chen l. Seme Antichita di Roma beuehen
in vier Folio-Banden; und in der Beſchrei—
bung des Campo Marzo findet man trefli
che Theater, Verzierungen. Er arbeitete mit
einer unglaublichen Fertigkeit, und war ei—
gentlich mehr ein Baumeiſter als Mahler;
ob er gleich niemals Gebaude aufgefuhrt,
ſondern es bey der Theorie hat bewenden laſ-
ſen. Seine Kupferſtiche ſind ſchon, aber
nicht genau, was die Alterthummer vetrifft.
Er mußbrauchte ofters den mahleriſch en Ge
ſchmack, und ſeine Lichter gieichen den Bli
zen. Blbliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften ec.
T. 10. p. 326.

Pirgoteles, ein Bildhauer, verfertigte ei—
ne Slatue der H. Maria, welche in der Kir
che S. Maria de i Miracoli zu Venedig ge
zeiget wird. Sanſovino p. 150. a.

Pirogentile (Nicolaus) l.1. anſt. Siehe
Gandoifinl. ein Mahler von Cata di Ca—
ſtello; lernte bey Laurentinus Coſta, und ar—
beitete mit Lucas Signorelli zu Rom, um
das End des XV. Jahrhunderts. Bottari
T. i1. p. 479. Anmerkung (2).

Pironi (Hieronymus) l. 2. anſt. lernte
bey Manitegna l. Er verfertigte daſelbſt
viele und ruhmwurdige Werke in dieſen bey
den Kunſten.

Piſanelli (Laurentiud) l. t5. nach gerieth
J. Er lebte um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Priſani (Alphonſus) ein Mahler von Cen
to, und Schüler des Felix Torelli; arbei—
tete um 1750. zu Bologna, allwo man an
dem groſſen Altar der Kirche S. Apollo—
na, die Bildniſſet der H. H. Catharina und
Francytus de Paula von ſeiner Hand findet.
Aſcoſo.

Piſano (nach Andreas l. Ninus und
Thomas)

Piſano (Johannes) l.3. nach Nicolaus
J. den er nachher in einigen Stucken uber—
traf l. 5. nach Benedictus des XI. l.
Die zwey erſtern wurden hernach wegen Er—
weiterung des biſchoſlichen Pallaſtes geſchliſ—
ſen, und dir dazu gehorigen Figuren hie und
da in der Kirche zerſtreut.

Piſano (Nicolaus) l. 13. nach Jtaliens
J. Unter dieſen wird der Glockenthurm der
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Auguſtiner-Korche S. Nicolaus zu Piſa we
gen ſeiner ſeliſamen Bauart fur ſeine ſchon
ſte und ſinnreichſte Arbeit gehalten. Er ſtarb
um 1270.

Piſano (Victor) l. i2. nach Alexander
des lII. l. Piſanello war ſonderlich im Thier
mahlen beruhmt ibid. nach Gluck mit
l. dem alten l. 15. anſt. 14qo. l. 1400.

Piſarri (Carolus Antoninus) ein Mahler
und Kupferſtecher zu Boloana. Sein ein
ziges offentliches Gemahld, welches den H.
Cyrus vorſtellt, ſiehet man in der Kirche
S. Sigismundus.

Piſcina (Joh. Baptiſta) ein Baumeiſter,
erneuerte in dem XVII. Jahrhundert dit
Kirche S. Bartholomaus zu Mahland. Tor—
re p. 272.

Piſcina; ein Bevyname des Johann Ar—
tau Zu. Z.Piſcopo (Joſephus) l. 7. nach mablte
l. Piſcovo florrie um 1680.

Piſello (Franciſcus). Siehe Peſello. L.
Piſeroni (Joſephus). Sithe den Artickel

Ant. Cordien. Z.
Piſtoia (Leonhardus da) l. 1. anſt. Lu

cas l. Joh. Franciſcus l. 5. nach Vaſa
ri 2c. l. Eines Johannes da Piſtoja geden
ket Vaſari am Ende der Lebensbeſchreibung
ſeines Lehrmeiſters Peter Cavallini; er ſoll
in ſeinem Vaterland einige geringe Werke ge
mahlt baben, und lebte um 1360. Jaco
bus Piſtoja, mahlte 1555. ein Altarblatt,
die Himmilfahrt Chriſti vorſtellend, weiches
in der Kirche S. Maria maggiore zu Vene—
dig zu ſehen iſt.

Piſtoleſe (David) ein Muſiv- Arbeiter in
Holz um 1460. Man ſiehet in dem Chor
der S Johanns, Kirche ſeiner Geburtsſtadt
die Bildniß dieſes Heiligen, welches aber mehr

wegen des ungemeinen Fleiſſes, als der gu—
ten Zeichnung, bemerkt zu werden verdie
net. Vaſari in der Lebensbeſchreibung Be
nedicts da Majano.

Piſtoleſe, ein Beyname des Petrus Ur—
bino. Z.Pitrou, einer der geſchickteſten franoſi.
ſchen Baumeiſter, war koniglicher Gene—
ral-Jnſpector der Brucken und Dammen
in Frankreich. Er ſtarb um 1750. TCar—
tif ſein Tochtermann und Nachfolger, gab

1759.
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1759. von ihm heraus: Recueil de diferens
Projets d Architecture, de Charpente e aut-
tres, concernant la Conſtriiction des Ponts
Ec.  contenant J5. Planches, gradees en grand
Folio. Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaf—
ten T. 5. p. 338.

Pitteri (Joh. Marcus) l. 2. nach Vene—
dig l. lernte bey Joſeph Barone, den er
nachher weit ubertraf. Er l. 5. nach
Manier l. Von ſeinen ſchonſten Werken

ſind einige Bruſtbilder der Apoſtel, nach
gJ. Baptiſta Piazzetta, die ſieben Sacramen

le nach. P. Longhi, und einige andre groſſe

hiſtvriſche GStucke.
Pittoni (Joh. Baptiſta) l. 3. nach Fran

ciſcus l. aber ſtine Manier aefiel ihm nicht,
ſondern er ſtudirte nach den beſten Meiſtern

ſeiner Zeit, wodurch er im Geſchichte-mah—
len beruhmt worden l. 5. nach Manier l.
beſonders in Verzierungen und Gewandern

l. &-9. anſt. ſeine Guarienti 2. l.
Die Speifung der zoo0. Meuſchen in der Kir—
Iche S. Coſtuo della Guidecca, wird fur ſein
beſtes Stuck gehalten, und erwarb ihm einen
ſolchen Ruhm, daß der Spaniſche und an—
dre Hofe von ſeiner Arbeit verlangten. Er
liebte die Einſamkeit, arbeitete ſehr fleißig,
und lebte noch 1763. Dieſer Kunſtler war
auch ein Ehren-Mitglied der Academie zu
Bologna. Longhi Num. 8. G. Ein an—
drer Baptiſta Pittoni iſt unter den Kupfer—
ſtechern zu ſinden.

Piva (Job. Bantiſta) l. 5. nach allʒu.
fruhzeitig l. um 1750. ibid. nach Re
my 2c. l. Von einem Mahler dieſes Ge
ſchlechts beſchreibet Sanſovino P. 170. a. ei
ne Tafel, den H. Nicolaus mit Sl Ludo—
vicus und S. Jonannes vorſtellend, welche
in der Pfarr Kirche Si Raphael zu Vrne
dig gezeiget wird.

Pizzica, ein Beyname des Johann Jan
5na.Ppizzo (Antonius Giehe den Artickel

Marc. Ant. Nicotera. Z.
Pizzolo (Nicolaus) ein Mahler zu Pa—

bua; lernte bey Jacob Squarzione, und
mabite, nebſt ſeinem Mitſchüler Andreas
Mantegna, die Captlle S. Chriſtophorus in
der Eremiten-Kirche ſeiner Geburtoſtadt,
und ſtine Arbeit ward nicht geringer ge
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viele, aber alles ſchone Werke von ſemer
Hand, und vermuthlich wurde er in ſeinet
Kunſt vorkreflich geworden ſern: Attein ſeine
Neigung fur die Waffen erweckte ikrn viele
Feinde, welche ihn in bluhender Zugenb oer—
rathriſcher Weiſe ermordeten. Vaſnrum der

Plantegna Lebensbeſchre binPlano (Framriſcus) ein Archbitectur Bnd

Ornament-Mahler zu Saragoſſa qaunh urm
1700. und wird von Velaſco Rum. 205.
angefuhrt.

Plaß (etrus) ein Bildhauer zu Amuer—
dam um den Anfana des XVIII. Jahrhun—
derts. lUffenbach fuhret ihn T. z3. v. 573.
an, und ſein Portrait hat P. Schent in
Schwarzkunſt geſtochen.

Plat (N. le). Suehe den Artickel Klen—
gel. Z.

Plattemontagne (Nicolaus de) J. a. nach
1706. J. Von ſcrinen offentlichen Gemahlden
fiehet man in den Kirchen Notre Dame,
des Filles du S. Sacrement, und S. Mar—
tin des Champs.

Plettenberghe. Siehe Plattemontagne: L.
Poc (Joh. Paulus). Siehe den Aruickel

Medailleurs. J.
Vor PJocchietti l. Poccetti, oder Vor

Bernhardus l. Bernhardinus, oder
Vocelli (Matthaus). Sihe Pacelli.

Poch (Tobias) l.7. anſt. in Jahrhun
dert l. um 1640.

Pocrion (Carolus). Siehe Poerſon.
Podeſta (Joh. Andreas) l. 2. anſt. Fran

ciſcus l. Andreas K ult. nach Sopra
ni l. Johannes Podeſta, em Kupferſtecher zu Rom/arbeitete nach Titian c.

Poerſon (Carolus) l. 4. nach Aufſicht l.

die erſte Pfingſt, Prebiat Petri vohr. Er
Poggibonzo (Joh. Angelus) l. penult.

nach Alters l. Dieſer Kunſtler erwarb ſich
durch ein, fur ſich ſelbſt, und fur die Mit—
glieder der Mahler, Academie, in dem Capi—
tul des Kloſters Nunziata zu Florenz verfer—
tigtes ſehr ſchones Grabmahl, einen unſterb
lichen Nachruhm. Er florirte um das End
des XVI. Jahrhunderts.
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a20 PoPoggio (Marcus Antonius) l. to. nach
Alter l. Er florirte um 1650.

Voilly (Joh. Baptiſta) l. 1. anſt. obi
gen l. altern Nicolaus l. 5. nach befin
den l. Er ſtarb 1728. im 59. Jahr ſeines
Alters

Poilly (nach Nieolaus) l. des Nicolaus
Sohn l. 2. nach Jouvenet l. Da er
1699. den beſten Preis in der Academie er—
halten hatte, aieng er als koniglicher Pen—
ſionaire gen Rom l. 5. nach Champs l.
zu Paris

Pomtié, ein Beyname des N. du Pont. Z.
Poirier (Claudius) l. 5. nach Verſailles

l. und la Meute.
Poitreau, ein Landſchaften, Mahler zu

Paris, war um 1750. ein Mitglied der ko—
niglichen Academie.

Polanzani (Felix) ein Kupferſtecher zu
Rom um 1750; arbeitete nach Joſeph No—
gari rc. Man hat auch von ihm die Lebens—
Geſchichten der H. Jungfrau Maria nach
Nic. Poußin, oder, wie Mariette glaubt,
nach Jacob Stella.

Volazzi (Franciſcus) l. 2-4. anſt. aus
ſich uehet l. ohne einen beſondern Lehr—
meiſter zu haben; er ſtudirte die Zeichnung
nach Piazzetta, und die Colorit nach Seb.
Ricci, wodurch er eine angenehme Manier er
langte. Man ſiehet von ihm in der Kirche
de i Servi eine Altartafel, worinn die ſchoö—
ne Ordnung und die Harmonie der Farben
bewundert werden: Jngleichem ſindet man
auch andre l. 6. 7. anſt. Er lebte
Guarienti r2c. l. Er wurde in dem edeln
Hauſe Baglioni fur ſein Lebtag aufgenom—
men, ſtarb zu Venedig im 7o. Jahr ſeines
Aiters 1753, und ward zu S. Marcuolo
begraben. Longhi Num. 20. G.

Polembourg. Sieche Polenburg.
Polidamus. Siehe Paludanus. L.
Polidoro. Siehe Caldara; es iſt auch

ein Bentname des Johann Glauber. Z.
Polito (Polito di Clemente di) ein vor—

treſucher Civil-und Kriegs-Baumeiſter zu
Recanati um 1380. Er war von adelichem
Geſchlecht, und wegen ſeiner Geſchicklichkeit
und Treu bey ſeinen Mitburgern in ſolchem
Anſehen, daß man ihm die Anordnung we
gen Ausbeſſerung der offentlichen Gebäuden,

Po
und die Beveſtiqung dieſer Stadt, ganzlich
uberließ. Baldinucci Sec. 2. p. 105.

Pollajuolo (Antonius) l. o 16. anſtatt
an dem Grabmal begraben l. verfer—
tigte die Grabmahler Pabſt Sixtus des IV.
in der Capelle dieſes Namens, und Pabſt
Jnnocentius des VIII. in der St. Peters—Kirche; beyde ſind aus Erzt gegoſſen. Von
ſeinem Bruder Peter lerute er die Mahlerew,
und arbeitete in dieſer Kunſt bis an ſeinen
1498. erfolgten Tod, da er in der Kirche
S. Petrus in Vinculis beagraben wurde.
Man findet in ſeinen Figuren ſchone und ſtar—
cke Wendungen; er verſtand die Anatoieie
beſſer als ſeine Vorfahren der neuern Zeiten,
und ubte ſich zu ſolchem End fleißig in der
Zergliederung menſchlicher Corper. Er ver
beſſerte die neulich aufgekommene Kupferſte—
cher Kunſt, und ſchnitt eimge ſehr ſchöne
Schaupfennninge in Stahl. Man ſchreibet
ihm auch den Riß des pabſtlichen Pallaſtes
auf dem Belveder zu, obgleich gedachter
Pabſt Jnnocentius denſelben durch andere
Baumeiſter auffuhren ließ.

Pollajuolo (Petrus) l. 6. nach Werke
l. und wenn dieſe Mahler nicht weuer ge—
kommen ſind, ſo iſt nicht Mangel des Verſtan
des Schuld, ſonder weil niemand ihnen vor
gegangen iſt. Jn dem Pallaſt Borgheſe iſt
ein Stuck von ihnen; es iſt trocken und co
lorirt wie gefarbtes Wachs, die Saume
der Kleider ſind verguldet; der Charakter iſt
nicht unedel, und wenn dieſe Kunſtler das
Schone nicht erreichen konnten, ſo irrten
ſie doch nicht aus Stolz es beſſer zu machen.

Pollet ein Bildhauer zu Paris 1750; zier
te die Kirche P. P. des Oratorij mit ver
ſchiedenen Statuen, welche die Begrabniß
und die Auferfſtehung Chriſti vorſtellen. Al
manach des beaur Arts.

Polly. Siebe VPoilly.
Polo (Angelus di) ein Bildformer, lern

te bey Andreas Verrocchio; verfertigte mit
groſſer Erfahrenheit Bilder von gebackner
Erde, mit welchen er die ganze Stadt er.
fullte; und wenn er ſeinen Verſtand geho—
rig hatte gebrauchen wollen, ſo wurde man
ſehr ſchone Werke von ihm geſehen haben.
Siehe den Artickel Angelus Sole. Vaſari.

Polo (Dominicus di) l. 1. anſtatt Siehe
Camei
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Camei l. ein Florentiner, lernte bey Jo—
hann delle Corgnivole. Er war ein vertref—
licher Meiſter, in Edelſteine und Stahl zu
ſchneiden. Polo arbeitete fur die Herzogen
von Toſcana Alexander und Cosmus von
Mebicis, ſiorirte um 1536, und ſtarb in dem
65. Jahr ſeines Alters. Vaſari. Ein Blu—
menmahler dieſes Namens von Saragoſſa
geburtig, lebte um 1700. Velaſco Num. 205.

Pomedelli (Joh. Maria). Siche den Ar—
tickel Medailleurs. Z.

Pomp (F.) Sieche den Artickel Medail—
leurs. Z.Pompelly (Sebaſtianus). Siehe Boni
belli. L.

Ponce (Paulus) l. 7. nach Paris l. Jn
dem koniglichen Schloſſe zu Fontainebleau iſt
die Gallerie Franciſcus des J. mit ſeiner Ar—
beit geziert: Und der groſte Theil des Grab—
mahls Konig Ludwig des XII. in der Abtey—
Kirche zu S. Denis, wird fur ſein Werk ge—
balten. l. ult. nach bewunderti. Siehe den
Artickel Bartholsrmaus Pricur. Z.

Poncet, ein Mahler von Orleans, lern
te bey Simon Vouet und wurde der erfte
Lehrmeiſter des Natalis Coypel. d'Argensville.

Ponfreni (Joh. Batiſta) ein Schuler des
Ritters Benefiale, lebte um 1740. zu Rom,
allwo man in der Kirche S. Gregorius ein
Gemahld von ſeiner Hand ſiehet, welches
den Erzengel Michael vorſtellt. Titi.

Pont (N. du) genannt Pointié, ein ge
ſchickter Architectur, Mahler zu Bruſſel um
1700. Seine Werke, welche mit des Fran
ciſcus Baut Figuren ſtaffirt ſind, werden
ſtark geſucht. Deſcamps: T. 4. p. 26. Ein
Mabler dieſes Geſchlechts lernte bey Joh.
Bapt. Nattier, und arbeitete um 1760. zu
Paris. Um gleiche Zeit lebte ein Bildhauer
und Profeſſor der daſigen Academie von S.
Luc. Petrus du Vount der Vater, Ludwig
ſein Sohn; Bertrand KFranciſcus und Ve—
trus, Ludwigs Sohne; waren beruhuite Ta
pezierer zu Paris, wovon der erſte 1604.
die letztern aber um 1706 lebten. Brice. T.
i. p. 169.

Ponte (Antonius del) l. ult. nach wer
den l. Er machte auch das Modell zu der
Spithal.-Kirche der Unheilbaren, welche in
ovaler Form erbaut wurde. Sein eigentli

Vo auncher Geſchlechtsname war Conte. Er hatte
einen Bruder Bernhardin Conte, nach deſ—
ſen Modelle die Kirche S. Johann Evau—
geliſta in Oglio erneuert worden. Sie ſiorirten
um 1520.

Ponte (Franciſcus da) J. 29. nach 1594
l. Seine Gemahlde ſind von meiſterhafter
Compoſition, die Colorit iſt herzhaft, Schat—
ten und Licht ſind von groſſer Wirkung, aber
oft ſo, daß ſeine Lichter zu ſcharf ſind und
ins Harte fallen.

Ponte (nach Johannes da l. S. Stu
fano à)

Ponte (Leander da) l. 13. nach genennt
l. Seine Manier iſt gut, aber etwius hart/,
hingegen ſindet man in ſeinen Gemahlden
ſchone Kopfe. Die Auferſtehung Lazari,
ein Meiſterſtuck von ſeiner Hand, iſt in der
Caritu in Venedig zu ſehen.

Pontheron (David ic.) l. 1. 2. anſtatt ar
beiteten Kunſtlern il. Nicolaus Bouvier,
Claudius und Abraham Zalle arbeiteten

Vonti (Joh. Dominicus) ein Mahler von
Genua; verfertigte fur die Kirche S. Ana—
ſtaſia zu Rom eine Tafel in welcher S. Ge
orqius, einen Drachen erlegend, vorgeſtellt
iſt. Titi.Ponzio (Flaminius) l. 8. nach gezogen
l. Dieſer Kunſtler ſtarb in ſeinen beſteun Jah
ren um 1615.

Ponzo (VPetrus Paulus)l 6. nach Arbeit
l. Er lebte gegen das End des XVI. Jahr
hunderts.

Vonzo (Matthaus) l. 2. nach Er. l. lebte
um 1630, undPool (Juriaen) l. ult. nach van Gool
1c. l. G. Pool ein Medailleur arbeitete zu Am
ſterdam. Matthias Bool kommt in dem Vir
zeichnis der Kupferſtecher vor.

Porcaccino. Siebe Procaccino.
Porlicia (Jacobus de) ein Bildhauer zu

Padua um 1480, wird von Scardeonius
angefuhrt.

Porrata (Joſephus) Mahler zu Genua
1670. Lernte bey ſeinem Groß-Oheim Do—.
minicus Fiaſella die Anfange der Kunſt; da
aber dieſer ſtarb, mußte er vie Mahlerch ben
einem andern Meiſter erlernen. Soprani
p. 253.Porro (Thomas) ein Glasmahler von
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Cortonna, folate des Wilhelm de Marſeille,
ſeines Zeitgenoſſen Manier, und war vornehm—
lich im Brennen und Zuſammenſttzen der
gemahlten Fenſte rglaſer geſchickt. Vaſari.
Bieronymus Porro ein Kupferſtecher von
Padua, arbeitete 1580. zu Venedig.

Porroni (Claudius und Paris) Gebru—
ber, waren beyde ſtumm und ubten die Mah
lerey. Man ſichet von ihrer hiſtoriſchen Ar—
beit in verfchiedenen Kirchen zu Bologna. Aſ—
coſo.

Vorta (Baccio della) l.3. nach gebohren
J. lernte ber Benedictus da Majano l. 13.
nach Rathe l. Er war gewohnt ſeine Oel—
farben-Gemat de auf einen Kreiden-Grund
mit leichten Waſſerfarben zu untermahlen;
als ihm perſchiebene mahle vorgeworſen wur
de, er konne keine nackte Figuren mahlen,
fo zeigte er in emem H. Schaſtian das Gegen
theil, in dem er das Fleiſch mit einer ſehr
naturlichen Colorit nachzuahmen wußte, und
erwarb ſich hiedurch bey den Kunſtlern ei—
nen groſſen Ruhm. Weil aber dieſes Bild
bey vielen jungen Weibsperſonen luſterne Ge
danken erweckte, ſo mußte es aus der Kirche
weggeſchaft werden, und kam hernach in
Fraukreich. Jn der Großberzoglichen Samm
kung zeiget man ein Gemahld von ihm, wel—
ches Ferdinand der Il. mit zoooo. Pfunden
ſoll bezahlt haben, und es wird fur eines der
ſchonſten in ganz Florenz gehalten. l. ult.
nach Mahler l. Sithe den Kriickel Benve
nuto Garofalo.

Porta (Ferdinandus) des Andreas Sohn
und Schuler; gebohrein zu Mayland 1689.
Man bemerkte ſchon in ſeinen Jugendjahren
in ſeinen Werken eine zierliche Zeichnung,
eine ſtarke Manier in der Mahlerey, und
ein lebhaftes Genie. Er mahlte die Tafel
des hohen Altars in der Kirche S. Marcel—
lina, in welcher er dieſe Heilige vorſtellte.
Man ſiehet von ſeinen ſchonſten Werken in
dein Pallaſt Viſconti zu Mayland, wo er ſich
1763. aufhielt» M. S.

Vorta (Horatius) ein Mahler von Mon
te Sanſavino, lebte um 1560. Er arbei
tete unter Georg Vaſari in dem herzoglichen
Pallaſt zu Florenz, und war ein Mitglich der
daſigen MahlerAcademie. Vaſari.
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Vorta (Jacobus della) l. penult. nach ſei
nes Alters l. Siehe den Artickel P. A. Bar
ca. Z.Porta (Joh. Baptiſta della) des Thomas
Bruder, ein Bildhauer von Porlez; arbei
tete nach dem Tod ſeines Vettern Wilbelms
della Porta fur das Hauſe Farneſe zu Rom.
Er war veornehmlich in Portraiten geſchickt,
und verfertigte fur den Cardinal Alexander
die Bruſtbilder der zwolf erſten romiſchen
Kayſer, der ihn reichlich dafur belohnte,
und zum Ritter des goldnen Sporrens mach
te. Man findet auch einige wenige Statuen
von ſeiner Hand in den Kirchen dieſer Stadt.
Er brachte viele Zeit mit ſeinem Kunſtgewerb
ron antiken Bildhauer Stucken zu. J. Bap
tiſta ſtarb 1594. in dem 55. Jahr ſeines Al
ters. Baglioni. p. 70.

Porta (Joſtphus) l. a. anſtatt Joſeph l.
Franciſcus.

Porta (nach Theodorus della) l. Wil.
helms Sohn, ein J. 3. anſtatt Guarien
ti ac. l. Er lebte 1637. Bottari T. z. p. 439.
Anm. (2.) G.

Porta (Thomas della) lore5226 anſtatt
Er hatte Vaſari ic. l. Baglioni p. 143.
Vaſari gedenket in des Les Leoni Lebensbe—
ſchreibung, eines ſeiner Schuler, namens
Thomas della Porta, der 1567. geſtorben

gorta (Wilhelnnis della) l. penult. nach
gerechnet wird l. die 17. Fuß hohe Statue
des Pabſtes iſt von Erzt, da hingegen die ub—
rigen Bilder von Marmor ſind. Bey dem
Guß der pabſtlichen Statut iſt als etwas
beſonders anzumerken, daß da Wilhelm be—
forchtete, es mochte das Metall wegen der
Groſſe des. Werkes ehezeit erkalten, legte er
das Beth des Metalles ſo tief an, daß der
Fluß einen kurzern Weg als qewohnlich ma.
chen, und ſich auf die erforderliche Hohe
anſthwellen mußte, welcht Erſindung ſo gluck
lich gerieth, daß der Guß vaſt keines Ber—
ſauberns nothig hatte. Dieſe Manier iſt
jetzo noch in Holland ublich. Wilhelm ſtarb

1577.Portail, ein Miniatur-Mahler uud Mit—
glied der koniglichen Academie zu Paris, ſtarb
daſtlbſt 1760.

Porte
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Porte (Rolandus de la) rin geſchickter
Mahler zu Paris 1760. Er ſtellte in ſeinen
Gemablden Fruchte, Gefaſſe, Bucher, Bas.
reliefs und andre lebloſe Gegenſtande vor,
in welchen er die Natur in einem ſehr ho—
hen Grade der Vollkommenbeit in erreichen,
und das Aug des erfahrenſten Kenners, zu.
tauſchen wußte. Seine Manier iſt breit und
leicht. Stephanus de la Poörte, ein Bild
hauer zu Paris, wird von Piganiol ange
fubrt.Portigiani (Fr. Dominicus) ein Schu-
ler des Johann da Bologna, verfertigte nach
den Zeichnungen ſeines Lehrmeiſters ſechs
Basreliefs von Erzt, welche die Capelle S.
Antokius in der DominicanerKirche S. Mar
cus zu Florenz zieren. Carlieri.

Porto (Joh. Baptiſta) ein geſchickter
Kupferſtecher von Modena, wird von Vedria
ni p. 45. angefuhrt. Er lebte um 1550.

Poruzzi (Balthaſar). Sicht Peruzzi. L.
Porzelius (Elias). Siehe Porcelius. L.
Poſi (Paulus) ein Baumeiſter von Siena,

arbeitete nin 175o0. zu Rom, allwo man in
der pabſtlichen Capelle auf Monte Cavallo,
und in der Kirche St. Maria dell Anima,
von ſeiner Arbeit ſiudet. Titi.

Poſſenti (GBenedictus) l. s. nach vorſtell—
te l. dieſer Kunſtler lebte um 1600.

Poßini (Caſparus). Siehe Dughet.
Poſterla (Ceſar) ein Kunſtler zu Bolog

na, wird von Malvaſia T. 1. p. 580. un
ter denen angefuhrt, welche die von den Car
räches abtrunnige Schule des Peter Facini
beſuchten.

Potaſch, ein bisher unbcekannter deutſcher
Kunſtler, von welchem man unter audern
in der dresdniſchen Gallerie ein Gemähld.
ſindet, welches Waſſergeflugel vorſtellt. Bi-
bliothek der ſchonen Wiſſenſchaften rc. T. 10.
p. 218.

Ppotlepel oder Brypotlepel, iſt der Bent
name des Hans Jordaen. L. Z.

Potre oder Poutre (Johannes le). Sie—
he Pautre. L.

Voit (Johannes). Siehe Bott und den
Artickel Nehring. Z.

Votters (Juſtus) l. o. anſtatt Suterniann
l. Suſtermann.

Pougin de S. Aubin ein Portraitmab

Po 223ler zu Paris, war um 1750. ein Mitglied
der Academie von S. Luc.

Poubenburch. Siehe Voelemburg.
Pouletier GJohannes) l. 1. nach von ſ.

Hupyh ohnweit
Poulli. Siehe N. Paulh.
Poußin (Micolaus) l. 12. nach Leiden

ſchaften vor, l. wandte allen Fleiß an ihm
hierinne zu folgen l. 26. nach Groſſe l.
Das einzige Kirchen-Gemahld welches er in ſo
langer Zeit, als er ſich zu Rom aufhielt,
fur dieſe Stadt verfertigte, ſindet man auf
dem Altar S. Eraſmus in der S. Y ters—
Kirche im Vatican, und es ſtellet den Marter
tod des H. Eraſmus vor.

Pozzi (Stiphanus) l. 1. nach Rom l. um
1730. l. 5. nach zu ſehen l. Er arbritete
auch fur verſchiedene andre Kirchen dieſer
Stadt l. ult. nach Paſcoli ic. l. Rochus
Pozii ſtehet unter den Kupferſtecher. Salvator
Pozzi, ein Mahler zu Mayland; ſein Sohn
J. Petrus arbeitete in dieſer Kunſt zu Pia—
cenza.

Pozzo (Darius) l. 5. nach Mahler Zi.
ſtorie l. Man findet ſein Sterbejahr 1652.
in einem Alter von ungefahr so. Jahren
angeſetzt, welches aber unrichtig ſeyn muß
weil er dem zufolge 32. Jahr junger ſeyn
mußte als ſein Schuler.

Pozzo (Jeh. Baptiſta) l. o. nach zart l.
Jn einer Capelle der Kirche Gieſu in Rom
ſind Chore von muſicierenden Engeln von
ihm, in welchen man recht entzuckende Jdeen
von Kopfen, ein liebliches Colorit, und vor—
treſliche Harmonie ſfindet. Joh Baptiſta
Poizo ein Stahlſchneider von Mayland, ar—
beitete zu Rom, und ſfieng unter Sixtus dem
V. an, die Schaupfenninge aller Pabſten zu
verfertigen; aber ſeine Arbeit war ſehr mit—
telinaßrg, daher der beruhmte S Urbain an
gefriſchet wurde dieſes Werk von neuem zu
unternehmen. Kohler T. 18. p. 369.
dJozzo (Leopoldus) l. 9. nach beruhmt.

l. Er lebte vermuthlich um 1700.
Pozzo (Maithaus) l. ult. nach Ridolfi

ic. l. Johannes Pozzo ein Medailleur zu
Florenz, lebte um 1717.

Pozzoli (Franciſcus Felix) ein Baumeiſter
zu Rom nm 1750. Erneuerte die Kirche S.
S. Stbafſtiano e Valentino. Tili.

Pozzoni



224 VoPozzoni (Franciſtus) und Carolus Anto
nius Terzaghi, zwey Baumeiſter zu Rom
um 1690; werden von Paſtcoli unter die
Schuler des J. Auton Roßi gezahlet.

Pozʒoſerrato (Ludovicus) l. 1. anſtatt
Siehe Toeput l. wird von Ridolſi T. 2.
p. 85. angefuhrt, heiſſet aber nach ſeinem ei—
gentlichen Geſchlechts- Namen Toeput, unter
welchem er zu finden iſt.

Pozzuolano genannt Lionardo. Siche
den Artick.! Maximus Stanzioni. Z.

Prado (Galaſſo dell'). Siche Galaſſo. L.
Pramer, ein hollandiſcher Mahler, bluh

te um das Ende des XVII. Jahrhunderts.
Seine Arbrit beſtehet in Converfations-Stu—
cken. Hagedorn. p. 7o. Rem.

Prata (Petrus della) Siehe Piata. L.
Pratis (Matthaus de) ein vortrrfücher

Kunctler, von welchem man einen ſehr ſcho
nen Medaillon ſiehet, der den beruhmten Ge
lehren Guarins von Verona vorſtellt; von
dreſem findet man einen Abriß in Kohlers
Munzbeluſtinung T. 17. p. 49.

Prato (Franciſcus dal) l. s. nach mahl
te l. Er ſtarb zn Florenz 1562. l. 7 10.
anſt. von allem dieſer; l. Vaſari fuhrt
dieſen Kunſtler in der Lebensbeſchreibung des
Franciſcus Roßi, genannt Salviati, an;
er meldet in des Bandinelli Lebensgeſchichte

l. 1z. nach fur l. dieſen ibid. den
Bandmielli durchgeſtrichen.

Pratovecchio (Jacobus da) l. 7. nach
Alters l. Baloinucci fuhret Sec. 2. p. 43.
einen Mahler, Namens NMatthaus Jaco
pi di Caſentino, der 1373. ein Miglied
der Kuunſtler, Geſellſchaft in Florenz gewe—
ſen, an, und halt ihn fur Jacobs Sohn.
Sithe den Artickel L. Gucci. Z.

Preé (Wilhrlmus du) l 2. nach Medail
leur i. von Trohe in Champagne gebüurtig,
arbeitete

Preiß Joh. Philippus) l. ult. nach Wurz.
burg l. und Bamberg.l. ult. nach Sandrart
c. l. Es iſt zu vermuthen, daß diefer und oban
grzogner Zans Philipp der gleiche Mann ſey.

Preißler (Joh. Martinus) 1. uit. nach
Sluck p. 6o9. l. Siehe auch den Artickel
G. D. Anton. Z.

Prengkh, ein Mahler zu Augſpurq 1450.
Von ſeiner Arbrtit ſahe man chemals an dem

p

VerlachThurm und an dem alten Ratb
haus. von Stetten 4. Brief.

Prenner (Antonius Joſephus) ein Mah—
ler und Kupferetzer zu Wien um 1720; ar
beitete nach den Gemahlden der kayſerlichen
KunſtGallerie. Caſparus und Joh. Jo
ſephus Prenner waren vermuthlich ſeine
Sohne; von ienem ſiehet man in der Kir—
che S Dorothea zu Rom ein hiſtoriſchesGemahld. Joh. Joſephus hailf fchon in fru

her Jugend ſeinem Vater an obbemeldten
Kupferſtichen arbeiten. Er gieng darauf gen
Rom „muund von da gen Rußland, kam aber
nach einiger Zeit in Rom zurucke. Seine
eignen Erfindungen, und fogar ſeine Portrai
te ſind mittelmaßig gezeichnet und geſtochen;
was er aber nachzeichnete, war gut. Er
arbeitete um 1750. an dem Muſeto Fioren—
tino, und brachte alle Gemahlde des Schloſ—
ſes Caprarola nach des Taddeus Zuccheri
Arbeit in Kupfer. Er ſtarb zu Rom 1766.
M.S.

Preſtinori (Dominicus) l. 1. nach ver
ferugte l. um 1650.

Preti (Matthias) J. ult. nach vorgezo
gen l. Von ſeinem Bruder Gregorius ſie—
het man in den Kirchen S. Cario alli Ca—
tenari, und S. S. Rocco und Martino zu
Rom, Gemahlde in Oel-und Freſto-Far—
ben. Er ſtarb 1645. in einem Alter von
ohngefehr 45. Jahren.

Prevot (Nicolaus) l. s. nach vorgeſtellt
b welche aber nicht mehr unter den heutigen
Gemahlden dieſer Kirche gefunden wird
L ult. nach le Comte 2c. 1. B. C. Prevoſt
ſtehet unter den Kupferſtechern.

Preziado (Franciſcus) ein Spanier, mabl.
te fur eine Captlle der Kirche S. S. Qua
rauta Martiri zu Rom eine H. Familie. Titi.

Price (W.) mahlte r69s. das groſſe Fen—
ſter der Eapelle in dem Collegio Corporis
Chriſti zu Oxfort, in welchem er die Geburt
Chriſti in lebensgroſſen Figuren vortreftich
ausdruckte. Der Glanz der Farben, ſon—
derlich in den Wolten, iſt ungemein ſchon,
ſo daß dieſes Werk der alten Glasmahlercy,
davon man. doch. ſo groſſes Weſen macht,
und ſie unter die verlobren· gegangene Kunſte
rechnet, weit vorzutiehen iſt. Uffenbach T. 3.

pr rz. Pricſter



Prieſter (Jaeobus) ein Schmelzmahler zu
Augſpurg, lebte um 1660. von Stetten 8.
Brief.Prieur (Adrianus) ein geſchickter franzo
ſiſcher Portraitmahler, nach welchem Clau—
dius Drevet das Bildniß des Abts Calvariac
fehr ſchon in Kupfer geſtochen hat. Prieur
kernte ſeine Kunſt bey H. Rigaud. Sitehe
den NAetickel Bayeul. Coecilia Prieur, ei
ne Mahlerin; lernte bey ihrem Oheim Henr.
Favanne. Ein Schmelzmahler dieſes Ge—
ſchlechts lebte um 1653. und wird von Uf—
fenbach T. z3. p. 511. angefuhrt.

Prieur (Bartholomaus) l. 7. nach zu ſe
hen l. Das Grabmahl dieſes Helden wurde
von gleichem Kunſtler narh des Johann Bul
lant Erfindung in der Haupt-Kirche zu
Montmorencyh aufgerichtet l. 11. nach
Seinrich des II. l. um 1570. Er ſtudirte
mit Paul Ponce zu Rom.

Primaticcio (Franciſcus) ka. anſt. Re
menghi l. Ramenghi

Primo (Ludovicus) l. ult. nach zeugen
k Titu zeiget in ſerinem Buch einige Altar—
blatter und Freſco-Arbeit an, welche Pri—
mo fur die Kirchen zu Rom gemahlt hat.

Prince le) ein franzoſiſcher Mahler;
reißte mit dem Geſandten ſeines Konigs in
Rußland, allwo er die vornehmſte Proſpee
te, Kleidertrachten, Gebrauche ec. dieſer Vol
kerſchaft in kleinen Figuren abzeichnete, und
bey ſeiner Zuruckkonft in Gemahlden vor
ſtellte. Er war 1765. ein Mitalied der kö—
niglichen Atademie zu Paris. Ein Bildhauer
dieſes Geſchlechts war um 1750. ein Mit
glied der Academie zu Rouen.

Priſco (Ceſar Andreas) zeichnete Laub
werk und Frieſen, welche Ceſar Domenico
unin 1590 zu Rom in Kurbpfrr ſtach.

Priſtinari (Mareus Antonius). Von die—
ſem Bildbhauer ſirhet man in einer Capelle
der Domkirche zu Mayland, Chriſtus. am
Creutz mit der H. Maria Magdalena zu ſei
nen Fuſſen, welche dieſer Capelle anſtatt ei—
ner Altartafel dienen. Torre p. a10.

Probſt (Joh. Balthaſar) gebohren in
Augſpurg 1673. war ein ſehr geſchickter Ku—
pferſtecher, daher gab ihm der beruhmte
Kunſtverleger Jeremins Wolf ſeine Tochter,
und lien ihn vieles in ſeinen Verlag arbeiten.
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Er hat einige Portraite geſtochen, die ihm
viel Ehre machen, vornemlich das vom Prin—

zen Eugen von Savoyen und dem Biſchof
von Bamberq. Nach ſeines Schwiegerva—
ters Tod fieng er einen eignen Verlag mit
einem Theil des Wolfiſchen an. Er ſtarb
1748. von Stetten 9. Brief.

Procaccini Carolus Antonius) l. 2. nach
mahlte l. um 1600.

Procaccini (Hercules) der altere l. 7.
nach Sohnen l. um 1570.

Protopapa (Hieronymus). Siehe den
Artickel Ant. Alianini. Z.

Prokoff (Johannes). Siehe den Artickel
Matthias Rauchmuller. Z.

Prou (Jacobus) l. ult. nach Guerin ttc.
lJ. Von einem Kupferſtecher dieſes Geſchlechts
hat man Landſchaften nach Scbaſtian
Bourdon.

Vor Provalli l. Provagli oder (Ale—
xander) l. 2. nach Er l. lebte um 1590.
und l. 9. nach Namen l. Bartholo
maus Provaglia oder Propalli, baute die
Porte Galiera zu Bologna.

Provenzale (Marcellus) l. tt. nach an
ſiehet l. Von dieſer Arbeit findet man eini—
ge Vogel in der Großherzoglichen Tribuna
zu Florenz l. 16. nach Baglioni ic. l.
Scipio Provenzale, ein Muſiv-Arbeiter des
XVII. Jahrhunderts, zierte das Gewolb der
Kirche S. Maria Scala Celi zu Rom. Fur
rietti Cap. 6. Er wird in dem Roma mo—
derna Jacob Provencale genennt.

Pucci (Dominicus). Siche den Artickel
h. Gucci.Pucci (Joh. Antonius) ein Florentiner

lernte bey Simon Pignoni und D. A. Gab—
biani; Er mahlte Hiſtorien in Oel und
Freſco-Farben, PVortraite und Landſchaften.
Von ſeiner Arbeit iſt auch die Decke der Ca—
pelle Serragli in der Dominicaner-Kirche
S. Marcus zu Florenz. Hugford.

Huglia (Joſephus) l. 9. nach Jahre l.
um 1640.

Puqgliani (Dominicus). Von dieſem
Kunſtler fiehet man in der Kirche S. Ma—
ria maggiore zu Florenz ein Gemuhld, wel—
ches die H. Maria Magdalena, wie ſie das
H. Abendmahl empfangt, vorſtellet. Er co
pirte auch ein Gemahld des Baccio della

ãf Vorta,



226 PuPorta, welches den Heiland mit den vier
Evangeliſten vorſtellt. fur die Kirche della
Nunziata; das Original aber wird nun in
dem Großherzoglichen Pallaſt aufbewahrt.
Bottari T. 2. p. 6o. Rem. J. Carlieri.

Puglieſchi (Antonius) Dierſer Kunſtler,
welcher um 1740. florirte; mahlte in der
neuen Kirche der P. P. Oratorij zu Florenz
das Blatt des Haup-Altars. Man ſindet
auch ein Gemahld von ſeiner Hand in der
Jeſuiter-Kirche zu Rimino. Carlieri undMarcheſelli.

Pulenburg. Siehe Poelemburg.
Pulzone (Stipio) l. 1. nach Gaetano l.

weil er von Gaetta in dem Konigreich Nea—
pel geburtin war. Er l. 14. nach Blat—
ter l. Mit ſolchem Fleiß iſt ein Altarblatt
von ihm in S. Silveſtro di Montecavallo
in welchem die H. Maria mit den Apoſteln
vorgeſtellt und ſo vollkommen erhalten iſt,
als wenn es erſt vor wenigen Tagen gemahlt
ware. Dieſes iſt vermuthlich dem Ultrama
rin zuzuſchreiben, den er reichlich unter ſeine
Farben miſchte. Von dieſer Farbe ſind gan—
ze Gewander in bemeltem Stuück, aber eben
dieſe Miſchung ſcheinet ſeinem Fleiſch einen
grauen, unnaturlichen Ton zu geben. Sci
pio wird von Furietti Cap. 6. unter die Mu—
ſivarbeiter gezahlt.

Punghelli; mahlte die Verkundigung fur
die erſte Capelle der Kirche S. Ricolaus To—
lentino zu Rom, welche aber nicht mehr da—
ſelbſt zu ſehen iſt. Titi.

Puntiner ein Urner; mahlte in Wilhelm
Tell's Capelle die Geſchichte dieſes bekannten
Schweitzerhelden in zwolf Abtheilungen auf
friſchen Kalk. Die Colorit iſt angenehm und
die Zeichnung ſtark. Faeſi. T. 2. p. 175.

Puppini (GGBlaſius) l. 5. nach Bagnaca
vallo l. Puppini ahmte bald des Raphaels,
bald des Parmeſans Manier nach. Seine
Gemahlde werden in vielen Kirchen ſeiner Va
terſtadt gezeigt. Er ſlorirte um 1540.

Puytlint (Chriſtophorus) genaunt Trech
ter, ein mederlandiſcher Kunſtler. Mahlte
um 1670. Landſchaften und zahmes Feder—
vieh. Er hatte zwey beruhmt gewordene
Schuler an J. Franciſcus Douven und Mel—
chior Hondekoeter. Blbliotheck der ſchonen
Wiſſer ſchaften c. T. 10. p. 218.

Qu.
Pyramide, ein Bentname des Albert van

Spiers. Z.

O.

Guadri (Carolus) ein Baumeiſter zu Rom,
von deſſen Erfindung die daſige Kirche S.
Maria Maddalena iſt. Titi. Ludovicus
Quadri, ſtehet unter den Kupferſtechern.

Quadro (Petrus) ein Baumeiſter von
Balerna in dem Kirchſprengel des Biſchthums
Como; lernte bey Baccio Bianchi. Er ar—
beitete um 1650. zu Genua, und ſtarb in
ſeinen beſten Jahren. Soprani p. zon.

Quaglia (Julius) ein Mahler von Como;
arbeitete in dem Chor der Kirche delli Mi—
racoli zu Breſcia in friſchem Mortel. Pittu—
re ec. di Breſcia.

Guadgliata (Johannes) mahlte in der er—
ſten Capelle der Kirche S. Maria di Con—
ſtantinopoli zu Rom die Predigt des H. Fran—
ciſcus Xaverius, und einige andre Werke.
Titi.GQualio von Luggarus; arbeitete um
1760. als ein Scenen. Mahler zu Manheim.
M. S.

Quant. Siehe Anhang.
Quarantino l. 1. nach Mayland l. um

das Jahr 1720.
Queborn (0Chriſtianus) J. ult. nach San

drart ec. l. Criſpinus Queborn ein Kupfer
ſtecher 1640; arbeitete zu Antwerpen nach
Gerard Honthorſt c.

Queirolo, ein Bildhauer zu Rom 1740.
Man findet von ſeiner Arbeit in den Kirchen
S. Maria maggiore und S. Andrea delle
Fratte, tind an dem Brunne di Trevi. Titi.

Guellinus (nach Arthus) l. genannt Cor
pus. J. 16. nach verſandt worden l. Sie
lebten um 1650. ibid. nach Sandrart
2c. l. Thomas Quellinus ein Bildhauer von
Antwerpen, arbeitete um 1700. zu Lubeck allwo
man in den Kirchen ſehr ſchone Werke vonGrab
mahlern, Altaren 2c. von ſeiner Hand findet.
Weyermann T. z. p. zz1. gedeukt eines ge—
ſchickten Portraitmahlers, der einige Zeit zu
Paris gearbeitet, welcher vermuthlich dieſes
Thomas Quellinus Sohn geweſen iſt. Uffen—
bachs Reiſen. T. 2. p. 21. tc.

Quercia



Qu
Quercia (Jacobus della) anſtatt dieſes

Artickels l. ein Bilthauer von Siena, be—
kam von dem ſchonen Brunnen, den er auf
dem Plaze ſeiner Geburtsſtadt aus Marmor
verfertigt hatte, den Beynamen dalla Fonte:
Dieſe Nebeit wurde ihm mit 2200. Golds—
gulden bezahlt, er ward auch zu Belohnung
ſeiner Verbienſte zum Ritier, und zum Ober—
aufſeher der Domkurche gemacht, in welcher
er 1418. im 64. Jahr ſeines Alters mit groſ—
ſen Ehren-Bezeugungen begraben wurde. Die—
ſer Kunſtler war nach Andreas Piſano, Or
gagna und einigen andern ſeinen Vorgangern
der erſte, welcher durch beſtandigen Fleiß
und Arbeit in der Bildhauerkuuſt ſeinen Nach
folgern zeigte, daß es nicht nur moglich ſey,
ſich hierinne der Natur zu nahern, fondern
auch denſelben Muth und Hofuung machte
dieſelbe einigermaſſen zu erreichen. Vaſari
T. 2. p. 249. G.

Querfurt (Auguſtus) l. 15. nach Wien l.
wo er 1761. ſtarb.

Querza (Janatius della) und ſein Bru—
der brachten um 1760. zu Bologna die Stuc
catur-Arbeit zu einer groſſen Vollkommen
heit, oder ſie erfanden vielmehr eine neue
Compoſition von Stucco, welcher an Kalte,
Glanz und Harte dem wahren Marmor ſo gleich
kam, daß man ohne chymiſche Unterſuchun
gen den kunſtlichen Marmor nicht von dem
naturlichen unterſcheiden konnte. Sie arbei—
teten zu Jmola, wo in einer Kirche ein Altar
von ihrer vortreflichen Arbeit geſehen wird.
Bibliothek der ſchonen Wiſſenſchaften tc. T.
1o. p. 372.

Quesnel (Franciſcus) l. 7. nach mach
ten l. Emer von dieſen, Namens Auchlu—
ſtinus wird von Malvaſia T. 1. p. 124. an
gefuhrt.OQuesnoy (Franciſcus) l. 22. anſtatt 1648.

l. 1643.
Quillard (Petrus Autonius) l. 11. nach

Liſabon l. 1733.
Quinto (Stephanus da). Siche den Ar—

tickel Andr. del Bello. Z.
Quiſtelli (Lucretia) l. 3. nach Sie l. leb—

te um den Aufang des XVII. Jahrhunderts
und

Quoypel. Siehe Coypel.
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Rabaglio (Proſper) ein Mahler zu Breß
cia; ahmte den jungern Palma nach. Man
ſiehet m der daſigen Kirche delle Madri Cap—
pucine eine Altartafel von ſeiner Hand, wel—
che die Geburt Chriſti vorſtellt. Piture c.
di Breſcia.

Rabel (Johannes) l. 7. nach geſtochen
wurden l. Malherbe ruhmt in ſeinen Ge—
dichten ein von dem jüngern Rabel verfer
tigtes Blumenbuch.

Racanelli (Petrus). Siehe Anhanag.
Radaello (Joh. Baptiſta) ein Bildſchnitz

ler in Holz zu Mayland; arbeitete um 1670.
nach den Zeichnungen des Hieronymus Qua

drio. Torre p. 76.Raffaelli (Joſephus) Siehe den Artickel
Ant. Alignini. Z. Franciſcus Raffaelli ſte—
ſtet unter den Kupferſtechern.

Raggi (Antonius) l.o. nach Engelburgs—
brucke rc. l. In der Kirche der Carmes de—
chauſſes zu Paris ſiehet man eine ſehr ſchone
Statue der H. Maria von Alabaſter, wel—
che er nach dem Modelle des Ritters Ber—
nini verfertigte. l. penult. nach gekommen
l. Bernhard Ragai des Anton Bruder ar—
beitete zu gleicher Zeit und in gleicher Kunſt

zu Rom.
Raguenet ein Perſpectivmahler zu Paris;

war um 1750 ein Mitglied der Academie
von S. Luc.

Raguſa oder Raccuſa (Franciſcus) ein
Mahler zu Rom von welchem Titi in Be
ſchreibung der Kirchen S. Bartolomeo de
Vaccinari, S. Maria di Conſtantinopoli,
und S. Maria del Popolo einige hiſtoriſche
Werke anzeiget. Er wird auch von Averoldo
angefuhrt. Felix Raguſinus oder von Ra—
guſa ein Miniatur. Mahler aus Dalmatien,
arbeitete in dem XVIJ. Jahrhundert zu Buda.
Belii Notitia Hungariae.

Raimondi, ein Bildhauer zu Bologna,
arbeitete fur die Kirchen S. Pietro und S.
Donato. Aſctoſo.

Rainaldi (Julius) und Vincentius). Sie
he Danti. L.

Ramajuoli (Andreas) l. a. nach Gemahl
de l. von welchen man einige in der Kirche

Ffze der



223 KRader H. H. Apoſtel zu Rom ſichet. Er flo
rirte um 1670.

Kambouts (Theodorus). Siehe Rom—
bout. L.

Kambrand. Siehe Rembrand.
Ramelaer, iſt der Bentname des David

Koning. L.
Ramelli (Felix) l. 1o. nach Dienſten l.

Dieſer Kunſtler war ein Ehren-Mitglied der
Academia Clementina zu Bologna, und leb
te noch 1739.

Kamenghi (Bartholomaus) l. 6. nach
gefiel l. Guido Reni und Fr. Albani ruhm
ten ſeine ſchone Kindlein.

Ramenghi (Scipio) l. 6. anſtatt 1602.
l. 1620.

Ramſay (der Taufname Alanus durch
geſtrichen) l. 9. nach half l. Er lebte um
1720.

Ran (Georgius). Siche den Artickel Me

dailleurs. Z. JRanieri (Nicolaus). Siehe Regnier. L.
Ranieri (Thomas) ein Mahler zu Venre

dig, wird von Ridolfi unter die Schuler des
Carl Ridolfi gezahlet.

Raniſch (Auguſtus) ein geſchickter Hiſts—
rienMahler zu Danzig, allwo man in der
Dominicaner-Kirche eine Altartafel von ſri
ner Hand fiehet, welche die Taufe Chriſti
ſehr ſchon vorſtelltt. Seine Manier gleichet
den groſten Meiſtern, und kommt des Van
dyks ziemlich nahe. Er ſtarb 1670. M. S.

Ranucci (Bartholomaus). Siche Gra
nucci. L.

Ranucci (Joſephus) ein Mahler zu Rom,
und Schuler des Ritters Conca. Man ſie—
het in verſchiedenen Kirchen dieſer Stadt von
ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden. Titi.

Raon (Johannes) l. a. Trianon und
Marly durchgeſtrichen.

Raour (Johannes) l. 7. nach wo erl.
1717Raparini (Georgius) ein Mahler und
Dichter zu Bologna um 1680. Er war des
Donat Creti erſter Lehrmeiſter. Acad. Clem.
T. 2. p. 101.

Rapos. Siehe Beaumont. ZRaſpantino (Franciſcus) ein Edelmann
zu Rom; lernte bey Dom. Zampieri, und
beſag eint ſehr koſibare Sammiung von Zeich

Ka
nungen beruhmter Meiſter, beſonders des
Dominiquin, welche Carl Maratti kauflich
an ſich brachte. Man findet den Nameu
dieſes Cavaliers, als Zeichner, auf Blattern,
welche Peter del Po und Jacob Frey nach
Dominiquin geſtochen haben. Ritratti di al—
cuni celebri Pittori p. 213.

Raſtrelli (Bartholomaus) J. 2. nach ver
fertigte l. um t700 l. 4. nach Pompon
ne l. Seine Kunſt iſt nicht beruhmt.

Ravaert oder Reaiuwaert (Jacobus) ein
niederlandiſcher Mahler, lernte bey Martin
Hemskerken. d'Argensville.

Ravara (Petrus) l. 6. nach Alter l. Ra—
vara mahlte mit gutem Geſchmack und groſ—
ſer Gedult, aber er bediente ſich in ſeinen
Werken ſelten der Natur. Er lebte um die
Mitte des XVII. Jahrhunderts, und hinter—
ließ zwey Sohne, die ſeine Kunſt ubten.

Rauchmuller (Matthias) l. z. nach 1685.
l. Nach ſeinem Modell, welches Johannes
Prokoff im Groſſen aus Holz ſchnitzte, goß
Wolf Hieronynmus Serold die Statue des
H. Johannes von Nepomuck, die 1683. auf
der Prager-Brucke aufgerichtet wurde

RKavemann. Gitehe ben Artickel Medail
leurs. Z.

Ravenet (F. S.) ein Kupferſtecher zu Pa
ris, arbeitete um 1730. nach Carl Coypel ic.
Er begab ſich nachher gen London, wo er
1762. noch lebte, und eine Menge feiner
Kupferſtichen von allerley Gattung heraus—
gab. Blbliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften.
T. io. p. 326.

Ravenna (Marcus da) l. 4. nach M. R.
l. und lebte um 15450.

Ravenna (Silveſter da) l.7. nach ge—
halten l. Pomponius Gauricus gebenket ei—
nes Severus da Ravenna, den er als ei—
nen geſchickten Mahler, Bildhauer, Kupfer—
ſtecher und Edelſteinſchneider beſchreibt; er
war ein Schuler des M. A. Raymondi, und
wird vermuthlich eben dieſen, bis dahin zwei—
felhaften, Silveſter bedeuten. Giulianelli
p. 28. Anm. (2).

Raveſteyn (Nicolaus) l. ult. nach van
Gool r2c. 1. Salomon Raveſteyn, ein Mah
ler zu Alkmaer um 1630; iſt durch ſeinen
Schuler Egidius Schagen bekannt.

Raufft
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Raufft, l. 3. nach Werken l. und ahm
te ſte im Kleinen nach. Die niederlandiſche
Mahler-Geſellſchaft zu Rom legte ihm den
Namen Fondament bey. l. 6. nach Caſ—
ſel l. worauf er zu Hamburg arbeitete.

Rauzzini (Philippus) ein Baumeiſter zu
Rom 1720. Arbeitete auf Befehl Pabſt Be
nedictus des XIIl. an einigen offentlichen Ge—

bauden. Titi.
Raymondi (Marcus Antonius) J. ult.

nach Vaſari c. l. Johannes Raymondi
arbeitete in gleicher Kunſt nach Raphael tac.
Eliſa Raymoundi, ein Baumeiſter, arbeitete
1496. zu Cremona.

Rayol, ein Bildhauer aus Languedoc, ar—
beitete in dem XVII. Jahrhundert zu Paris.
Man findet zwey Statuen und eine Vaſe
von ſeiner Arbeit in den koniglichen Garten
zu Verſaulles. Environs de Paris.

Razzali (Sebaſtianus) l. 4. nach Lehr
meiſters l. und mit andern Schulern des
Ludwig Carraccio in dem Hof des Kloſters
S. Michele del Boſco, wo aber ſeine Ge—
mahlde, vhngeachtet Ludwig die Cartons dar.
zu verfertigt hatte, ſehr ſchlecht geriethen.

Razzi iſt einer von den Beynamen des
Joh. Ant. Verzelli. L.

Razzio (Silbiuẽ) nach dieſem Mahler hat
Cornelius Galle eine Flucht in Egypten in Ku
pfer geſtochen.

Reale (Franciſcus) l. 10. nach Zand l.
Er lebte um den Anfang des XVIII. Jahr—
hunderts.

Rebille (Carolus) ein Bildhauer zu Pa
ris 1740. lernte bey Anton Coizevor. Pi—
ganiol.

Recknagel, beſaß die Kunſt in Glas wie
auf Silber zu ſtechen. Er arbeitete zu Ber—
lin um 1710, und wird in der Lebenobe—
ſchreibung des Herrn von Uffenbach T. 1.
p. 68. angefuhrt.

Redi (Lucas) ein Stuccator an dem her—
zoglichen Hof zu Parma um 16oo, wird von
Malvaſia in der Lebensbeſchreibung des Hie—
ronymus Curti angefuhrt.

Redolfi (Carolus). Siche Ridolfi. L.
Regenfuß (Franciſcus Michael) hat die,

in ihrer Art unvergleichliche Sammlung von
Muſcheln, welche 1751. zu Nurnberg und
um 1758. zu Coppenhagen in Regal-fo—
lio; herausgekommen, in Kupferſtiche ge—

Ke 22bracht, und Gabriel Muller hat ſte mit glei—
cher Geſchicklichkeit illuminirt. Dieſe Samm—
lung dienet ſowol in Anſehung der Gravure,
als des Abdruckes mit gebrochnen Farben,
und der ſehr niedlichen Arbeit des Mahlers
zu einem vollkommnen Muſter, wie Kupfer—
ſtiche, die zum Jllummiren beſtimmt ſind,
ſollten behandelt werden.

Keggiani (Paulus) ein Bildhauer zu Bo
logna, lernte bey Joſeph Mazza. Mau ſfin-—
det von ſeiner Arbeit in dem prachtigen Klo—
ſter S. Dominicus und in der Spithal-Kir—
che auſſert der Porte Stra maggiore. Sie—
he den Artickel Ant. Alignini. Z. Aſcoſo.

Reggio (Clemens da). Siehe Proſp.
Clemente.

Reggio (Lucas da) ein Mahler, von wel.
chem man in der Kirche S. Matia ſetner
Geburtsſtadt einige Werke findet. Girupe—
no p. 179. Sebaſtianus da Reggio, ein
Kupferſtecher, arbeitete nach Julius Pipi.
Bartholomaus da Reggio, ein Bildhauer
um 1520, wird von Mosnier p. 216. ange-
fuhrt.

Kegnartio. Siche Joſ. Valeriani. L.
Regnartius (Joſephus Valerianus) ein

Kupferſtecher zu Rom; lernte bey Philipp
Thomaßin, und arbeitete um 1680. nach
Auguſtin Ciampelli c.

Regnaudin (Thomas) l. 7. nach Zerbſt
l. den Springbrunnen der Ceres: zwey Nym
phen an dem Bad des Apollo l. ro. nach
Saturnus l. Ueber das ſind die Kirchen des
Hoſpithals S. Catharina und des Kloſters
Val de Grace, das neue Louvre und das
Hotel de Hollande mit ſeiner Arbeit geziert.

Regnault (Steyhanus) ein Hiſtorien—
Mahler zu Paris, kam in die Academie 1703z.
Sein Probſtuck ſtellet die Geſchichte des Feld—
Hauptmanns Siſſera vor. Guerin p. 217.

Reanier (Nicolaus) 1. 16. nach Boſchi
ni. G. l. Ein ſehr geſchickter Petſchierſtecher
dieſes Geſchlechts, aus Frankreich geburtig;
arbeitete um 1710. zu London. llffenbach

T. 2. p. 593.
Kegolia (Michael) l. 6. nach Veeapel l.

Er floririte um die Mitte des XVII. Jahr—
hunderts.

Begolo (Bernhardinus). Siehe Joh.
Baptiſta Brughi. Z.

l Reichel

u
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230 ReReichel (Johannes) ein Bildhauer und
Kunſtateſſer von Landsberq in Bavern; verfer—
tigte 1607. die Rieſenmaäßige Statue des
Kriegs-Genius, w lcher das Portaldes Zeug—
hauſes zu Auaſpurg zieret, und auf dem Creutz—
Altar der S. Ulrichs- Kirche vier groſſe Sta—
tuen von Erzt. Man findet von dem erſtern
einen Kupferſtich von Lucas Kilian. von
Stetten 7 Brief.Reiffi (Vetrus )ein Bildhauer zu Rom,
machte eines von den groſſen Basreliefs von
Miall, welche die prachtige Capelle des H.
Janatms in der Jeſuiter-Kirche del Geſu
zieren. Titi.Rein (Joſephus Friedericus) ein Kupfer—
ſtecher zu Augſpurg, arbeitete mit Punkten,
und nach Zeichnungen von Kreiden. Er leb—
te in ſeinem Vaterland 1767. im a7. Jahr
ſeines Alters. von Stetten 10. Brief.

Reiners (Jelle). Siehe den Artickel J.
de Wilde. L.Reinhard (Stephanus Andreas) ein Me—
dailleur von Goßlar, lernte bey Chriſtian
Wermuth, und arbeitete an dem Herzoglich
Braunſchweingiſchen Hof. Siehe den Artickel
J. F. Hilken. Ein Frauenzimmer dieſes Ge
ſchlechts, verfertigte um 1760. zu Augſpurg
ſehr feine und ſchone Drahtarbeit.

Reiſen (Carolus Chriſtianus) ein Edel
ſteinſchneider zu London, lernte bey ſtinem
Vater, einem Dane, der in Holland bey
Köoönig Wilhelm dem III. in Dienſten ſtaud,
und mit ihm in England ubergieng. Der
Sohn ubertraf ſeinen Vater in der Kunſt,
und verdienet unter die beſte Meiſter gezahlt
zu werden, gleichwol vermiſſet man in ſei—
nen Werken eine gewiſſe Zartlichkeit in der
Ausarbeitung, welche von einer allzu eilfer—
tigen Manier herruhret. Er ſtarb um 1725.
in einem Alter von etwa 40. Jahren. Sei
ne Schuler waren: Claus, der 1739. ſtarb:
Smart, hielt ſich 1722. zu Paris auf; er
arbeitete nut einer ſo erſtaunlichen Fertigkeit,
daß er ofters in einem Tag etliche Kopfe
ſchnitt: und Seaton, ein Schoitlander,
welcher eine, ſeinem Lehrmiſter ganz entge—
gengeſetzte Manier annahm, und ſeiue Wer—
ke mit allzu ängſtlchem Fleiß ausarbeitete,
ſo daß dieſelbe hierdurch ohne Kraft, ohne

Re
Geiſt, und ganz froſtig wurden. Giulianelli

p oKeitz (Henrieus). Siehe den Artickel
Mebailleurs.Remb, woißkirchner, und Johann

Zauck, Mahler aus Steyrmark, der letzte—
re war Cabinet-Mahler bey Kayſer Carl
dem VI. Landsknecht und Busdinger aus
Tyrol; Carolus von Reſſelfeld, ein Oeſter—
reicher; die zwey Bruder Kraebenberger
von Crems, Caſpar Binb, Gumb, An—
dreas Wolf, Aſſan und Wafxſchlunger
ſind aus Bayern geburtig. Zuin und Kau—
lenberger, zwey Hiſtorien-Mahler, von
welchen man Arbeit in der Gallerie zu Po—
mersfelden ſiehet. Alle dieſe neuere deutſche
Mahler, welche zwar mit Ruhm gearbeitet,
aber groſtentheils in den Kunſtler-Geſchichten
inbekannt ſind, werden von Hagedorn p. zoo.
Rem. (d) in obiger Ordnung angefuhrt.

Rembold (Matthaus). Siehe den Arti
kel Dav. Heſchler. Z.

Reminaldi (Dominicus). Siehe Rimi
nalbi. L.

Remshart (Carolus). Von dieſem Kunſt
ler ſfindet man einige Nachrichten in dem Ver
zeichnis der Kupferſtecher. Er ſtarb 1755.
Ren (Caſparus) mahlte zwey Altarblatter
fur die Kirche S. Petrus Marthyr zu Mu—
rano. Vaſſaalia.

Renard (Nicolaus) l. 2. nach verfertigte
l. um 1690.

Renard (Simon) l. ult. nach Guerin ec
J. Ein Silber-Arbeiter dieſes Geſchlechts zu
Paris, lebte in dem XVIII. Jahrhundert.
Seine Werke von getriebner Arbeit ubertref—
fen den Werth des Metalls, wegen des vor—
treflichen Geſchmackes und ſauberer Ausar—
beitung, ſehr weit.

Renaudin, l. 1. nach Regnaudin l. und
Simon le Roi.

Rendun, ein franzoſiſcher Landſchaften—
Mahler, wird von d'Argensville unter des
Jacob Fouquieres Schuler gezahlet.

Reni (Guido) l. z. nach lernte bey l.
Anton Scalvatti und

Renieri. Siehe Regnier. L.
Reolas (Paulus de las). Sicehe Roe—

Reſani
las. Z.
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Reſani (Archangelus) l. 14. nach Ge—
mahlde l. Er war ein Ehren—. Mitglied der
Academia Clementina zu Bologna, und lebte
noch 1739.

Reti Leonhardus) l. 7. nach findet l. Er
lebte um 1670.

Retto (J.) ein Hiſtorienmahler, von wel—
chem man in des Erzherzog Leopolds Cabi—
net eine Suſanna findet, die Peter Liſibetten
in Kupfer geſtochen hat.

Revetti (Matthaus de) ein maylandiſcherBrildhauer, arbeitete zu Venedig, wo er

1422. ein mit etlichen kleinen und wohl er—
fundenen Figuren, und mit Laubwerk und
andern Zierathen reichlich verſehenes Grab—
mahl verfertigte, welches in der Kirche S.
Helena zu ſehen iſt. Sanſovino p. 171. b.

Revoire. Siche den Artickel Medail—
leurs. J.

KReus. Siehe den Artickel Medailleurs. Z.
Reuter (Chriſtianus) l. 5. anſtatt Studir

te zu Rom l. Nach ſeiner Lehrzeit begab er
ſich in Kriegsdienſte, dankte aber nach eini—
ger Zeit ab, und kehrte wieder zu ſeiner Kunſt.
Er arbeitete zu Hamburg, in England und
Holland und kam 1686. uber Venedig gen
Rom l. 8. nach 1729. l. von ſeinen Soh
nen mahlte Jacobus Blumen und Johan—
nes Feldſchlachten.

Rey, ein Edelſteinſchneider zu Rom um
1700; ſchuitt verſchiedene und mit gutem
Geſchmacke gearbeitete Portraite nach der Na
tur in Smaragde und andre Edelſteine. Giu—
lianelli p. 6o. Eben dieſer Schriftiſteller nen
net ihn in ſeiner Zugabe p. 140. Suzan dit
R eh.

Reynolds (J ein Englander, ſoll inPortraiten die groſte Kunſtler ſeiner Zeit uber—

troſſen haben, wie ſolches zum Theil aus
denen nach ſeinen Werken in Kupfer gebrach
ten Stucken zu bemerken iſt. Unter denen,
die nach ihm in Schwarzkunſt gearbeitet ha—
ben beſinden ſich E. Fiſcher, R. Houſton, J.
Watſon. Er arbeitete um 1760. zu London.
M.S.

Rezi (Martinus) l. o. nach Alter l. bende
lebten dem Vermuthen nach in dem XVII.
Jahrhundert.

Rezo (Lucas da) ein Mahler zu Venedig
um 165o, von welchem man in der Galle—

Kh
rie des Hauſes Bonfadino einige hiſtoriſche
Stucke zeiget, wird von Boſchini p. 553.
und 564. angefuhrt.

Rheni (Remigius van) l. z. anſtatt Wolf
l. Woiffeag.

Rhö (Dionyſius) ein Abt und Miniatur—
Mahler zu Rom um 1680, war des beruhm—
ten Felix Ramelli Lehrmeiſter.

Ribera G(Joſephus) l. 12. anſtatt folgte l.
ſo wohl nachahmte, daß viele von ſeinen
Gemahlden fur dieſes Kunſtlers Arbeit gehal—
ten werden.

Ricart (Dominicus) Siche den Artickel
Abshoven. Z.

KRicart oder Riche (Paulus) ein niederlan
diſcher Landſchaften, Mahler wird von d'Ar—
gensville unter des Paul Brills Schuler ge—
zehlt; er arbeitete um 1660. zu Bruage.

Ricamatore (Johannes). Siehe Nani. Z.
Riccard vielleicht Richard (Fr. Vincentius)

ein Maltheſer-Ritter aus Provence geburtig;
lernte die Zeichenkunſt bey Matthias Preti,
und ubte ſich hierinne mit ſolchem Eifer, daß
er daruber in eine auszehrende Krankheit ge
rieth und ſeine Heilung in dem Vaterland
ſuchen mußte. Er ſammelte eine groſſe Anzahl
Handriſſe ſeines Lehrmeiſters. Domenici T.
3. p. 383.

Kiccardi (David). Siehe Ruckaert. L.
Riccardi(Joh. Baptiſta) l.a.nach geruhmt

wird l. Siehe den Artickel Joſephus Pelle—
grini. Z.

Riccardi (Joſephus). Siehe die Artickel
Ant. Alignini und M. Anaſtaſio. Z.

Ricchi (Petrus)l. 2. nach Bologna l. bey
Guido Reni l. 5. nach auch zu l. Vene
dig und
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Ricchiedo. Sitche Richiedo. L.
KRicchini (Franciſcus Maria) l. ult. nach

1652. l. Siehe den Artickel P. A. Barca. Z.
Ricci (Camillus) l. 7. auſtatt lebte l. ſtarb
l. s. anſtatt 1610. l. 1618 ibid anſtatt

1og.l.9s. in dem Artickel Benvenuto Garo
falo, und p. 108.

Ricci (Carolus) l. 1. nach Modena l. um
1720.

Ricci (Dominicus) l. 13. nach Farben l.
von welchen man ſchone Werke in den Kir—
chen und Pallaſten ſeiner Vaterſtadt ſiehet
l. 16. nach 1567. l. Einer ſeiner Bruder

lernte



238 Nikernte das Eiſenund Edelſteiuſchneiben bey

Matthaus del Raſaro.
Ricci CEduardus) l. r. nach mahlte l.

1660.
Ricci (Felix) l. 13. nach Freſcofarben

mahlte !l Obne Zweifel hat ſich Felix des
Paul Caltari Manier zur Nachahmung vor
geſetzt, und obwohl er dieſem vortreflichen
Meiſter nicht gleich kam, ſo kan man ihn
doch unter die glucklichen Nachahmer, und
unter die groſſen Kunſtler zahlen. Seine
Gemahlde ſind ungemein ausgearbeitet; ſei—
ne Colorit iſt ſchon, und ſeine Mauier uber—
haupt angenehm. Man findet ſehr ſchone
Kopfe in ſtinen Werken, welche in Kirchen
und Gallerien ſeiner Vaterſtadt angetroffen
werden, und unter dieſen iſt eine H. Fami—
lie bey den Grafen Bevilaqua beſonders vor—
treffich.

Ricci oder Rizzo (Franciſcus) mahlte
1513. fur die Dominicaner, Kirche Madon
na del Roſario zu Venedig die Auferſtehung
Cyhriſti. Ritratto di Venezia.

Ricci (Marcus) l. 19. nach 1729. Jl. Ju
lian Ricci ſein Nefe, J. Giampiccoli c.
haben einige von ſeinen Landſchaften in Kur
pfer gebracht. Marcus ſelbſt radierte nach
ſeinen eignen Erfindungen.

Ricci (Petrus) l. z. nach beſchrieben l.
Er lebte um 152o0. Ein andrer Petrus Ricci
iſt unter Ricchi zu ſuchen.

Ricci (Philippus Marci) l. 7. nach wur—
de l Dieſer Kunſtler lebte um 1680.

Ricci (Sebaſtianus) l. 23. nach ziehen:l.
Kein Mahler der Veuetianiſchen Schule war
vielleictt ſo ruhrend wie er, aber man er
ſtaunet ofters uber ſeine Werke, weilen die
äauſſerliche Sinnen nicht gerade von der Wahr
heit ſich ruhren laſſen; bey reifferer Betrach—
tung ſiehet man, daß uns der Kunſtler, be
ſonders in der Colorit, betrogen hat: Seine
Schatten ſind ofters ganz pures Roth. Die
Bundeslade in S. Cormo della Guidecca',
ein Werk von einer Menge Figuren, worin—
nen er die verſchiedenen Schulen der Mah—
ler nachzuahmen ſuchte, und Moſes, der den
Felſen ſchlagt, von einer prachtigen Erſin—
dung und meiſterhafter Colorit, werden un—
ter ſeine ſchonſte Werke zu Venedig gejahlet.

Riccia (Beruhardinus) l. 6. nach Cremo
na l. um 1540.

Kicciardelli oder Ricciarelli (Gabriel)
l. 16. nach Colorit l. und ſeine Fiquren
ſind ziemlich gut. Dieſer Kunſtler wahlte
ſich meiſtens Gegenſtande aus den ſchonen
Gegenden des glucklichen Campaniens, wie
die Alterthumer von Peſto, Puozzolo, Por
tici, des Capo da Miſeno, des Craters tc.
ſind. Er hat ſich viele Jahre in England
aufgehalten, und wurde dadurch ſo bekannt,
daß er nach ſeiner Zuruckkunft faſt fur nie—
mand anders als fur Englander arbeitete.
l. 19. nach 1740. l. Um agleiche Zeit lebte
auch Mexrander Ricciardelli, ein Baumei
ſter zu Neapel.

Riccio, l. nach Neroni l. Ricci unb
Andreas Soncino.

Riccio (Aundreas) l. 1. nach grnannt k
Brioſco l. ni. nach Alters l. Dieſer Kunſt
ler wird auch von Giultanellt p. 153. unter
die Edelſteinſchneider gezahlet.

Ricciolini (Nicolaus) ein Hiſtorien. Mah
ler zu Rom, von deſſen Arbeit viele Kirchen
dieſer Stadt gezieret ſind. Er lebte um 1750.

Titi.
Kichard oder Kichart (Martinus). Sie

he Ryckaert. L.
Richardiere (la) ein geſchickter Miniatur.

Mahier zu Paris um 1620, wird von Feli—
bien T. 4. p. 40o4. angefuhrt.

Riche (Paulus). Siehe Ricart. Z.
Kicher (Johannes) ein Baumeiſter zu Va

ris in dem XVII. Jahrbundert; lernte bey
Ludwig le Vau. Das Hotel von Noailles
in der Straſſe S. Honoré wurde nach ſei
nen Zeichnungen angelegt. NAmanach des
beaur Arts. Antonius, L.. und P..
Richer ſtehen unter den Kupferſtechern.

Richter, l. 17. zwiſchen Num. 2. und J.
k Chriſtophorus, ein Landſchaften-Mah—
ler zu Weimar 1630. Chriſt. p. 154.
l. 19. zwiſchen Nunt 3. und a4. J. Friede
vrica, eire Miniatur-Mahlerin zu Dresden;
heyrathete Marcellus Bacciarelli, tinen Mah
ler und Ehren Mitalited der neu- ceingerich—
teten Kunſtier-Academie dieſer Stadt 1763.
Sie ſelbſt haätte die Ehr in dieſe Academie
aufgenommen zu werden l. 24. zwiſchen
VNum. 7. und 8. l. Rodolphus Senricus,
Maragraſtich, Bayreuthiſcher Hof Bau-
Jnſpector 1765. von Altenburg in Thurin
gen geburtig; war nicht allein ein guter Bau

und
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und Zeichen, Meiſter, ſondern auch ein ge—
ſchiclter Mahler in Plafonds und Land—
ſchafien.

Kidmger Goh. Elias) anſt. dieſes Arti—
kels l. Riedinger (Joh. Elias) gebohren zu
Ulm 1698, erhielt emigen Unterricht in der
Zeichnung von ſeinem Vater Johann, ei—
nem Schreiber, der artige kleine Figuren
Pferde und andre Thiere verfertigte, und lern—
te die Mahlerey bey Chriſtoph Reſch. Seme
Neigung gieng gleich anfanqs auf das Thier
mahlen, worinne man ſeine groſſe Fahigkeit
bewundern muß. Er zeichnete vieles fur die
Verlegere in Angſpurg, wo er ſich haushab—
lich niederlieſ. Seine Gemahlde ſind nach
Verhaliniß ſeines Fleiſſes in andern Werken,
in der Anzahl ſehr gering, und muſfen folg—
lich mit der Zeit ſehr rar werden. Seme
Comvoſitionen ſind ſehr lebhatt unb von its
ter Erfindung. Man findet eine groſſe Men—
ge Kupferſtiche nach ſeinen Zeichiningen, die
er theils ſelbſt etzte, theils durch andre ver—
fertiat wurden. Er ward iun7 g9y. Dirtttor
der Wahler-Atademie, und ſtarb 1767. Sei—
ne Sohne Martin Elias und Joh. Jacob
arbeiteten in gleicher Kunſt, jener nnt dem
Grabſtichel, und dieſer in Schwartkunſt.
Neue Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften

C 2. p. 137Ridolfi GBartholomaus) l. 4. nach Er l.
lebte um die Mitte des XVI. Jahrhunderts,
und

Ridolfi (Carolus) l. 16. nach beehret l.
Die Grabſchrift wird von Remeiz p. 6. an
gefuhrt.

Ridolfi (Claudius) l. 3. nach bey l. Da
rius Pozzo und l. 16. anſt. und l. Eine
Geißlung Chriſti in der Kirche. S. Anaſtaſia
zu Verona iſt von ſchonem Geſchmack, aber
unrichtiger Zeichnung, und ſchlechter Colorit.
Dieſer Kunſiler l. uit. nach Ridolfi c. J.
Der gleiche Schriftſteller gedentet auch in
der Lebensbeſchreibung des Petrus Malym—
bra Gctavianus Ridoifi, eines Baumeiſters
und Bildhauers zu Venedig, deiſen Bildniß
tchdachier Malombra aetahlt habe.

Kidolfo ichael di. Siehe Ghirlanda;o. L. v.Kiedel Calnonius J Juſpector der Chur
fürſinchen Kunſt-Gallerte zu Dresden; ra—

KRi 233
dirte die' ſieben Sacramente nach Creſpi/
und einige Kopfe nach Rembrand und Ven—

dyk, welche ſich in dieſer reichen Samm—
lung befinden. Bibliothect der ſchvnen Wiſ—
ſenfchaſten ic. T. 10. p. za6. Kr iſt ver—
muthlich der in dem ſolgenden Artukel an—
gefütrrte Bruder der Maria Thereſia Riedliv.

Rieder (Georaius). Sirhe den Arlicket
Dav. Heſchler. J.

Riedlinger (Leonhardus) gebobren iu Auq
ſpurg 1700, ein ſehr geſthickter Budhauer in
Holz, Stein und Clfeubem; verterltigte ſcho—
ne Arbeit von ſehr auter Zeichnung; leiſte—
te auch hierinne den Silber-Arbeilern ſehr
nutziche Dienſte. Er lernte bey Ziegler und
Frater Beruhard. von Stetten 10. Brief.

Kieger (Johannes) ein Hiſtorien. Mahler
zu Augtpurg, ſtudte lange Zeit zu Rom,
wo er den Bentnaniet Samkraut bekam. Cr
war zwar in der Ncadeniue und Conwpoſition
gut, hatte aber in der Zeichnung und Pin—
ſelt etwas hartes. Jn der Dom-Krrche ſind
von ihm einige Altarbfatter, und mthrere
hat er hinauswerts gemahlt. Hauptſachlich
aber war er ſtark in Seeſtucken und Stur—
men. Er ward mit G. P. Rugendas erſter
Director der 1710. nen- errichteten Mahler—
Academie ſeiner Geburtsſtadt, und ſtarb 1730.

von Stietten 9. Brief.
Rieiſchoof (Johannes) l. z. anſt. war l.

lerite bey Abraham Lieis, und wurde
KRictaud (Hracynthus) l. prnuit. nach Ce

ſtochen wurden l. Die Jtaueuer ſchreiben
ſeinen Namen Rigo. l. ult. nach Ar—
gensvillerc. l. Johannes und Joh. Bap
uſta Rigaud ſind in dem Verzeichnis der
Kupferſtecher etugettagen.

Ritctetti (Marius) l. z. nach michael l.
und ſur verſchiedene andre Kirchen dieſer
Stadt.

Righi (Petrus). Siehe Ricchi. L.
KRigholis, tin Beyname des Joh. Phil.

van Thielen. Z.
Rimbelli (Johannes) Petrus und Anto—

ninus Safit und Stephanus Cadttelli verfer—
tigten die Stucco-Arbeit in der Jeſutter—
Kirche S. Andreas zu Rom. Titi.

Kimbrans. Siehe Rembrand. L.
Rinuno (Lactauntius da) J.z. nach Mar—

ca l. oder Marchegiano J. 2. 3. anſtatt

Gg Zie,
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FSlorirte 1550. J. Er mahlte 1499. in ei
ner Capelle der Kirche S Maria de Cro—cicchiert zu Venedig vier Tafeln, weiche die

Wunderwerke des H. Marcus vorſtellen
Rinaldi (Joh. Carolus) l. z. nach fuhr

te l. 1496.
Rinaldi (Petrus Vincentius). Stehe

Danti. L.Rinaldini (Rinaldus). Githe den Arti
kel Bernhardin Gaaliardi. L.

Rinaldo, l. 6. nach vorgeſtellt ſind l.
Er lebte um 1540.

Ringgh (Gotthardus) l. r1. nach 1635.J. Bey Guarienti heiſſet er, vermuthlich durch

einen Druckfehler, Rioghlj.
Rioja (Dominicus de la) l. 5. anſt. leb

te Dhilipp dem I1V. l. ſtarb 1656.
Riogzi (Joh. Antonius) l. 7. nach wur—

den i. Dieſer Kunſtler legte ſich auf die ſcho—
nen Wiſſenſchaften, und verfertigte allerhand
optiſche Jnſtrumente. Er floririe um 1740.

Aupamonte (Joſephus) l. 1. nach mahl
te l. um 1720.

KRipoit (D. Thomas) ein Ordensbruder
des Spithals S. Spirito in Saßia zu Rom,
verfertigte die Zeichnungen zu zweyen Grab
mahlern der Herrn Febei in der Kirche S.
Analſtaſia. Titi.

Riſtoro (Fru). Siebe den Artickel Jo
hann Feorentino. L.

Rutratti (de i) l. 2. nach Negri l. Ju—
ſtus Sutermann.

Ritter (Paulus Hieronymus) l. 11. anſt.
1675. ſ. 1679.

Ritier, ein Bentname des Gomarus Wou
ters. Z.

Rivaiz (N. de) ein Edelſteinſchneider zu
Varis um 1759; erfand eine Maſchine, wor
durch man mit viel leichterer Manier die
harteſte Steine ſowol hohl als erhoben be—
arbeiten tann, als bisdahin von den neuern
Kunllern geſchehen. Bibhkiotheck der ſchonen
Wiſſenſchaften T. g. v. 3383.Rivello (Galeatins) l. 4 nach Chriſto—
phorus l. genannt Moretto l. penulit.
nach bahnte l. Siehe den Artickel Ambro—
fius Bevilaqua.

Rivera (Joſephus de). Siehe Ribera. L.
Riverditi (Carolus und Marcus) zwey

Kunſtier von Ferrara. Von dem erſtern ſie—
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het man ein Gemahld in der Kirche S Lo
renzo zu Bologna, welches den H. uübaldo
vorſtellt. Von Marcus aber in der Kirche
S. S. Coſmo und Damiano zwer Ge—
mahlde von der Heil. Jungfrau Maria.
Aſcoſo.

Rizzi oder Bizzo (Franciſtcus). Siehe
Ricct. Z.

Rizzi (Stephanus) ein Kunſtler, von wel—
chem man in der Minoriler-Kirche S. Jo
ſephus zu Breſcia ein Gemahld ſiehet, wel—
ches die Ausfuhrung Chriſti vorſtellt, und
mit einem Cruyſtall bedeckt iſt. Er war des
Hieronymus Romanino Lehrmeiſter, folglich
mag er um 1500. gelebt haben. Pitture ec.
di Breſcia.

RKo (Johannes) wird von Boſchini unter
des Tintorets Schuler gezahlet, bedeutet aber
vermuthlich den Johann Rottenhammer.

Robbia (Andreas della) l. 2. anſt. Vater
l. Oheim.

Robbia (Auqguſtinus della) anſtatt dieſes
Aruickeis l. Robbia (Auguſtinus und Octa
vianus della) des altern Lucas Bruder;
beyde arbeiteten in der Bildhauer-Kunſt,
als aber die Bilder, welche Lucas aus ge—
backner Erde verfertigte, haufig begehrt wur—
den, mußten ſie ihm bey dieſer Arbeit be—
hilflich ſeon. Von Auunuſtin ſindet man auch
an der Vorderſeite der Kirche S. Bernhar—
dinus zu Perugia drey Basrelieſs und vier
Staltuen, welche er 1461. machte, und mit
ſeinem Namen bezeichnete. Vaſari T. J. p.
264. GRobbia (Hieronymut della) l. 11. anſt.
ſein aus l. die qute und dauerhafte Ma—
nier, Bilder von Erden zu formen und hart
zu brennen, verlohren, und mit ſeiner Per—
ſon ſtarb das Geſchlecht der deila Robbia

ßau.Robbia (Lucas della) l. 111. anſt. ge—
bohren Stucke und l. gebohren zu lo
renz 1388; lernte die Goldſchmieds-Kunſt
bey Leonhard di Ser Giovanni, und, nach
des Baidinucei Meinung, dey Laurentius
Ghiberti; da er aber in der Zeichnung unð
im Wachs-Poßiren wol unterrichtet war,
faßte er den Muth, ſeine Krafte an Mar—
mor und Erzt zu verſuchen, welches ſo wohl

gerieth
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gerieth, daß er ſeine aufange erlernte Kunſt
fahren lieſi, und hinfort in der Bildhauer—
und Gießkunſt arbeitete, womit er ſich ſo—
wohl Nachts als Tags beſchaftiate. Jn ſei—
nem 1s. Jahr trat er neben andern Kuuſt—
lern in Dienſte Siegmunds Malateſta, Herrn
von Rimino, wo er das Grabmahl ſeiner
Gemahlin mit Basreliefs zierte. Jn ſeinem
Vaterland arbeitete er mit Donatello. Nach—
dem er nun vieles, und mit ungemeinem
Fleiß gearbeitet, aber wenig darbey für ſich
gebracht hatte, erfand er die Manier, Bil—
der von gebackner Erde zu verfertigen, wel—
che er uut Farben anſtrich, und ihnen im
Brennen einen ſo dauerhaften Glaſt zu ge—
ben wußte, daß man ſie ohne Gefahr Wind
und Wetter blosſtellen konnte: Auf gleiche
Weiſe verfertigte er auch Gemahlde Dieſe
Arbeit war ſo vortreſtich und beruhmt, daß
ſie in die cutlegenſte Lander in Europa be—
gehrt und in hohem Preis bezahlt wurde.
Lucas zeichnete ſehr gut und mit einer zier—
lichen Manier. Er l. ült. nach Bottari rc. l.
Vaſari gedenket auch in der Lebensbeſchrei—
bung des J Frinc. Ruſticchio, eines Jo—hann della Robbia, welcher die Kunſt ſei—
ner Geſchlechts-Verwandten ubte.

Robert (Johanues) ein Bildhauer aus
Lothringen, und Schuler des Jacquin de
Neuſchateau; arbeitete um 1700. zu Paris.
Man ſiehet in den koöniglichen Garten der
Thiulleries und zu Verſailles von ſelnen Wer
ken. Environs de Paris.

Robert (nach Petrus Paulus Pontius)
J. ein Kunſtler zu Paris 1730; lernte bey
J. J. Cazes, und l. 8. nach Maria l.
Er. ſtand in Dienſten des altern Cardinals

S—

von Rohan. Man hat auch von ihm einige
geatzte Kupferſtiche.Robert, ein Penſiouaire der ftanzoſiſchen

Mahler-Rcademie zu Rom um 1760; ver—
ſtand die Alterthumer ſehr wohl. Er hatte
viel Genie, und eine erſtaunliche Fertigkeit um
Arbeiten, welche ihm nicht erlaubte, dieje—
nige Vollkommenheit in ſeine Werke (die
meiſtens in Zeichnungen von Landſchaften,
und anticken Gebaucen beſtand) zu bringen,
weiche er' bey emer gemaßigtern Lebhaftig
krit erreicht hatte. Richard. Diſcours pre
kimmaire p. 6o.
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cher zu Florenz, war ein Zeitgenöß des J.
Franeiſcus Ruſtiechio. Seine Kupferſtiche
beſtehen meiſtens in andachtigen Bildern; ſie
ſind zwar mit einer ſinnreichen, aber trock.
nen und harten Manier, nach dem Geſchmack
ſelbiger Zeiten, verfertigt. Chriſt fuhret ſein
Zeichen p. z48. an. Vottari T. z. p. 76.
Anm. (3)

Robillon, ein Bildhauer zu Paris; zier—
te mit J. B. Bigalle das Aus- und Jnn—
wendige der Kirche S. Louis du Louvre mit
Basrehkiefs, welche ſie unn1750. verſertigten.

Aimanach des beaux Arts.
Robin (6zeorgius) ein Kupferſtecher von

PYpern, ahmte die Mauter des Lambert Su—

termann nach. Vaſari.
Robuſti CJacobus) l. penult. nach von

Eiſen bedient l. Tiutoret aizte ſelbſt das
Bilduiß bes Doge Cigoma: und die nach
ſeinen Werken verfertigte Kupferſtiche werden
von M. Oeſterreich auf 286. Stucke geſchatzt.

Rocca (Donunicus) ein Mahler zu Ve—
rona; krnte um i716. bey Santo Prunati.
Er copirte damals ſitzon ſehr wohl die Ge—
mahlde der beſten Meiſter, und mahlte hi—
ſtoriſche Stucke aus eigner Erfindung. Poz
zo Addit. p. 21.

Rocca (Jacobus) l. 18. nach VIII. l. um
1600.

Roccataglia (Nicolaus) l. 11. nach Per—
ſonen l. Er lebte um den Anfang des XVII.
Jahrhunderts.

RKoeco (Dominicus) l. 4. nach Erfin
dung l. und lebte um 1710.

Roecco (Michael) genannt Parmeggianino
der jumgere, ein von Parma geburtiger Mah
ler, arbeitete zu Venedig, allwo ihn M. Oe—
ſterreich im Jahr 1751. als einen go. ihri—
gen Mann beſuchte. Er beſchreibet in der
Verzeichniß des Steiniſchen Cabinets Num. 7.
eines ſeiner Gemahlde, welches eine liegen—

de Nymvphe vorſtellt. Die Colorit iſt darinne
ſanft und ſchou, die Zeichnung edel, und
die Handlung meiſterlich.

Rode (Bernardus) nach ein l. Schuler
des Anton Pesne, wurde ein

Roderico (nach Ludovicus) l. genanut
Luiſe Siciliano.

Gg 2 Koeg
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Roeg (Michael). Siehe den Artickel Me—

dailleurs. Z.
Roelas Paulus de las) gebohren zu St

ville im 1560; ſtudirte nach Titian, und
lieſt in ſeinen Werken dieſes vortreflichzen Kunſt—
lers Manter nie aus den Auaen: Wie die—
ſir, war er ein groſſer Arichner, ein groſſer
Comvoniſt, und ein gronier Coloriſi; er ver—
ſtand auch die Perſpectiv und Auatomte aus
dem Grund, und ahmte diegatur vollkom—
men nach. Sein Pinſet iſt ieicht und ſeine
Geniohlde ſind iehr kraftina. Man findet ſei—
ne vornehniſte Werke in den Kirchen ſenner
Vaterſtaot. Roelus ſtarb daſelbſt um 1620.
Velaſco Num. 6o.

Noeners (Jſaac) arbeitete um 1710, zu
Amſterdam ſeyr ſchone Stücke in Perlenmut—
ter. Uuffenbach T. z. p. 548,

Koer (Jacobus van der) l. 14. nach Er l.
lebte um 1650, und

Roeſch. Siche den Artickel Dav. Heſch—

ler. Z.Roeſel (Auguſtus Johannes) ein Minia—
tur, Mahler zu Nurnderg; aab 1752. ein
ſehr ſchones Werk, betitelt Jnſecten-Belu—
ſti
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g. Roſter genennt; hingegen nennet ihn San—
drart, der dieſe Geſchichte T. 2. p. 78. er
zahlet, mit obangezognem Namen.

Roettier (Johannes, Joſephus, und Jo—
ſephus Carolus). Sieche den Arjickel Me—
darlleurs. Z.

Rogel (Hans) iſt in dem Verzeichnis der
Kupferſtecher und Formſchneider zu ſuchen.
Sein groſtes Kunſtſtuck iſt ein Modell von
der Stadt Augſpurg, kaum z. Schuh lang
und 2. breu, ſo wie ſie 1563. ausgeſehen
hat. Manu bemerkt darinn alle Hauſer, Gaſ—
ſen, Platze, Garten, Hohen und Tiefen in
dem ſchöniten Vertaltnis angezeiaet,. Es ſte—
het in der Modell, Cammer auf dem Raih
haus. von Sielten 7. Brief.

Roger; ein weniz bekannter Bildhauer
zu Parss um 1700; machte fur den konigli.
chen Garten atu Verſailles einet Statue, wel—

che den Weittheil Ana vorſtellet. Environs
de Prris. Ein Kupferſtecher dieſes Namens hbeilete 2u Paris nach Nic. Poußin; und

ein Kunkrieſſer wird in Beſchreibung des

ctung, heraus. Er ſtarb um 1760.
Roeßler; wird in dem Artickel Paudiz

Ro
konialichen Schloſſes zu Verſaillez ange—

führt.
Rogerius, genannt Bruxellenſis. Siche

Wuode L.
Roſtier (Nicolaus) l. ult. nach Deſ—

camps 2c. l. Chrodoras Rogier, ein ge—
ſchickier Goidſcrnued zu Antwerven, iſt durch
ſem Portratut, wrich s der beeuhmte van
Dyk aemahlt hat, bekaent.

RKoi (Simvoa le) l.4. nach Boidolet l.
Laurentius Kegnaudin ven Floren; Fran—
ciſcus Dertegr:ren, Biratliung und Johannes
Buron, Claudius Baldorin ic. l. 9.
nach folgte l. Balronin macnte die Zeich—
nungen zu den Fenſter. Gemabiden ver H.
Capelie des konignchen Schloſes Vincennes,
und die Cartons in den Tapezereyen zu Jon—
tainebieau.

Roi le) ein Baumeiſter und treſii—
cher Zeichner in Frankreich; unternahm eine
Reiſe nach Griecheniand, um die Reſte des
Aiterthums genauer, als bisher geſchehen,
abzuzeichnen, und gab davon einige Proben
zu Paris 1750. unter dem Tutul: Les pliu
beauæx Montumens de la Grece, in ſolio
heraus. Dieſe ſchonen Riſſe hat le Bas
mit mableriſchen Gzegenden in Kupfer aeſto—
chen. Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaf
ten c. T. 10. p. 326.

Rolet. Stehe Roulet. L.
Roli (Joſtphus) l. 2. anſtatt 1654. J.

1745.
Rollos (Joh. Jacobus) l. 12. nach her

nach l. von Joh. Adam Zaſchler, einem
Bildbauer von Baſel, in Holz geſchnitzt,
und von Abraham Zehnder

Komagneſi, ein Mahler, wird von d'Ar—
gensville unter die Schuler des Robert Tour—
niere gezahlet.

Komain (Franciſcus) l. ult. nach la Com
be l em Bildhauer und Baumeiſter dieſes
Geſchlechts, arbeitete um 1640. zu Plarſeil
le, und war des beruhmten Peter Puget
Lehrmieiſter.

Koman (Bartholomans) l. ult. nach Ve
laſco 2c. l. Roman, ein Mitalied der Schu—
le Annaberg in Meiſſen um 1540, wird von
Wiliſch als ein geſchickter Mahler und Bild
hauer geruhmt.

RKoma
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Romaneſto (Caſparus). Sicehe den Ar—
tickel Amer. Amcrighi. Z.

d
Rizzi.

Komano (Dominicus) l. 5. nach Vaſa
ri 2c. l. Ein Kunſtler dieſes Rinnens und
Geſchlechis ſeienitt den ſiegreichen Einzug des
Großherzog Coſtius J. zu Siena in einen
Calcedonier. Guulianelli p. 141. haltet ihn
fur den Domimicus de Camei. Ein Mahler
von Neaptl, welcher gleſthen Namen trug,
arbeitete um 1740. fur etliche Kirchen zu
Broſtia. Pitture ic. di Breſtia.

tiomano (Joh. Chriſtophorus) ein ge—
ſchicter Biulrhauer, lernte bey Paulus Ro—

mano. Mian findet von ſetner Arbeit in der
Kirche S. Maria trastevere, und an andern
Orten zu Rom. Vaſari in der Lebensbe—
ſchreibumg ſeines Lehrmeiſters.

Komano (Job. Augelus) und  Michaei
Chriſtofano, ein Florentiner/ wurden un
156oo. unter die beſte Budhauer zu Romn
gezahlet. Lettere ſulla Pittura ic. T. 3. p. 322.

Romano (Joh. Dominicus). Siehe Do
minique. L.

Romano (Lucas) anſtatt dieſes Arti—
kels l. Romano (Lucius) ein geſchickter
Stuccator, von welchem Vaſari in des Pe—
rino del Vaga Lebensbeſchreibung anmerket,
daß er zu Genua in dem Pallaſt des Prin—
zen Doria vieles in Groteſquen, Hiſtorien,
Fiauren ic mit Perino gearbeitet habe. Lu
cius arbeitete auch mit dieſem und einigen
andern Mahlern und Bildhauern in den Zim
mern der Engeloburg zu Rom. Felibien T. z.
p. 117. nennet ihn Lueas, und meldet, er
ſeye um 1586. einer der vielen Mithelfern
des Franciſcus Primaticcio in den konigli—
chen Palläſten in Frantreich geweſen.

Komatnio (Philippus) ein Bildhauer zu
Rom; verſertigte das Grabmahl der Frau
Vaini in der Kirche S. Johann von Late
ran, und arbeitete mit andern Kunſtlern an
den Grabmahl des Cardinals Bonelli in der
Kirche S. Maria ſopra Minerva. Er lebte
um 1660. TCiti.

Romano (Thomas) l. 8. nach begraben
l. Sem Sohn Romanino arbeitete in glei
cher Kunſt.
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und iebie um 1530.

Romer (Olaus) ein Zenumeiſter u Cop—
penhagen, wiro von Jmhof T. z. p. 1184.
angeführt.

Komeyn (Wilhelmus) ein geichickter Hir—
tenſtucke-Mahler in Holland, war des Mel—
chior Hondekoeter's Schüler, und wiro von
Huageborn nit Berahem, Aſſelhn une dem
ningern van der Meer in eine Claſſe ge—
ftzetRomié (Fran'iſcus) lJ. nach zierte l.
das LUafetwert des Chors, und l. 5. nach
vorſtellte l. Dieſti Kunſtler war aus eim
Herzogthum Nuvernots geburtig, und lebte
um 1720. Sithe den Artickel Jul. du Gou
lon. L.

Romoli (Marcus Antonius) mahlte fur
eine Capelle der Kirche S. Andrea delle
Fratte zu Rom eine Tafel, welche den H.

Franciſcus von Sales vorſtellt. Titi.
RKominus, ein Bentname des Bonaven—

tura van Overbeek. Z.
Roncalli (Carolus) l. 6. nach ſetzte l. Erlebte um, 17x0.
Ronchi (Antonius) ein Baumeider zu

Rom um 1710. Rach ſeinen Zeichnungen
wurde die daſige Kirche S. Giovannt o lla
Malva geziert. Titt. Zelix Ronchi, ein
Mahier, ſtudirte um 1728. in der Acadenua
Clementina zu Bologna, und erhitit zwey
mahl den aufageſetzten Preis. Acad. Clem.
T. 1. p ga. 88.

Rondani (Franciſcus Maria) l. 7. nach
Orten l. Dieſer Mahler lebte um 1525.

Rondelle (Johannes). Sithe den Arti—
kel Steph. Lanne. Z.

Rondelone, ein Beyname des Sebaſtian
Sarti. Z.Nach Rondinello Jl. oder Rondinino
(Nicolaus) l. 7. nach Er l. florirte um den
Anfang des XVI. Jahrhunderts.

Rondoni (Alexander) ein Bildhauer zu
Rom, allwo man in den Kirchen S An—
drea della Valle, und S. Maria di Monte
ſanto von ſeinen Werken zu ſehen bekonmmt.
Sicehe den Artickel Ant. Alignini. Z. Titi.

Ronind. Siehe Phil. Koningh. L.
Roodtſeus (Jacobus). Siebe Anhang.
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Roos (Jacobus) l. 7. nach betriegen
kann l. Roos ſiorirte um den Anfang des
XVIII. Jahrhunderts.

Koos (Joh. Henricus) l. penult. nach
Gemahlden aus l. Einige von ſeinen Zeich
nungen etzte er ſelbſt in Kupfer, und die von
andern Künſtlern nach ſeinen Werken verfer—
tiate Kupferſtiche werden ohne jene auf 60o.
Stucke geſchatzt.

Roos (Joh. Melchior) l. 16. nach Braun
ſchwoeict l. Er heyrathete die Wittwe des al—
tern Joſeph Werner.

Koos (Joſephus) l. 17. nach 1750. l. und
ward 1764. in die daſelbſt neu- eingerichtete
Mahler-Academie aufgenommen.

Roos (Philippus) J. 1. nach Tivoli l.
und die niederkandiſche Mahler-Geſellſchaft
zu Rom gab ihm den Beyname Mercurius.

Rooſe, ein Beyname des Ricolaus Lie
maeker. L.

Rooſter (Jacobus de) ein Landſchaften
Mahler von Mecheln, lernte zu Rom bey
Caſpar Dughet. d'Argensville.

Roſa (nach Unna) l. genannt Anella di
Maſinie. l. z. nach Lernte l. anfanglich
bey ihrem Oheim Franciſcus Roſa, und her—
nach l. 10. nach 1649. l. in dem z6. Jahr
ihres Alters.

Roſa (Chriſtophorus) l. 9. nach ſchienen
l. Die Decke der Kirche S. Maria dell'
Orta in Venedig wird fur eines der ſchon—
ſten Werken in dieſer Art gehalten, und iſt
von ihrer Arbeit.

Roſa (na v Franciſcus) l. ein Genueſer;
arbeitelte um 1670. zu Venedig, und l. 2.
zu Venedig durchgeſtrichen.

Roſa (Philippus) l. 1. anſt. und ſeine
Sohne l. ſeine Sohne und Johannes

Koſa (Salvator) l. 14. nach aufgekauft
wurdel. welche inſonderheit in Enaland hoch
gehalten werden. Salvator wahlte ſeine Ge
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genſtande. wo die Ratur am ſtarkſten, nicht
wo ſie am ordentlichſten wirket; Wildniſſe,
aber nicht angenehme, ſondern rohe, unwirth—
bare, wo noch nie der Fuß eines Meuſchen
geſtanden. Die Landſchaften von ſeiner zwey—
ten Manier ubertreffen die von ſeiner erſten
weit; duſe ſind ſchwach, und ſcheinen mit
Warſſerfarben gemahlt zu ſeyn. Unter ſeine
Schuler wird auch ſein Sohn Augutſtinus
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gezahli. Er l. 16. nach begraben l.
Nemeiz hat p. 125. ſeine Grabſchrift ge—
liefert.Roſa (Sigismundus) ein Schuler des Fa

bricius Chiari; mahlte fur die Kirche S.
Maria Magdalena al Corſo zu Rom, die
Geſchichte der H. Maria aus Egypten. Er
lebte um das Ende des XVII. Jahrhunderts.

Roſa (Sirtus) l. 6. anſt. bekennen muß
te l. ihm das ſchmeichelhafte Lob beylegte,
daß lJ. 14. nach zueianeten l. Man zei—
get in der Corſiniſchen Sibliotheck zu Rom
ein Exemplar der zweyten Ausgab, von
des Vaſari Lebens-Geſchichten der Kunſtler,
welche uberall mit Anmerkungen verſehen iſt:
Bottari haltet ſie fur eine Arbeit dieſes S.

Bodalocchto.Roſati (Carolus Antonius) mahlte das
inwendige der Flugel an der Orgel in der Pfarr

Kirche S. Protaſs la Rovere zu Mayland.
S. Aapoſtini.

Roſenbaum (Laurentius) ein geſchickter
Goldſchmied und Medailleur zu Auaſpurg;
verfertigte 1546. den Stempel zu der vor—
trefichen und ſeltenen Medaille, auf welcher
Kayſer Carl der V. mit dem Barete abge—
bildet iſt. von Stetten 7. Brief.

Roſenthaler (Caſparus) ein Baumeiſter
von Rurnberg; baute um den Anſang des
XVI. Jahrhunderts die ſchöne Kirche und
Klofter der Franciſcaner. Garkuſſer zu Schwatz
in Tyrol. J. V. Sperqges p. io.

Roſi (Hieronymus) genanut Lworneſe, ein
Edelſteinſchneider zu Rom unm 1730. Man
ruhmet einen von ihm eines Daumens tief
geſchnittenen Apollo, den er mit ſeinem Na—
men in griechiſcher Schrift bezeichnete. Giu—
lianelli p. 65.

Rogguolo (Jacobits) ein geſchickter Grot
teſauen-Mahler von Livorno, wird von Lo—
mazzo 423. angefuhrt.

Roſingal, ein deutſcher Kunſtler; mahl—
te ungemein fleißig ausgearbeitete Landſchaf—
ten. Gerfaint C. de Fonſpertuis p. 1388.

Roslin, ein Mahler aus Schweden; ar—
beitete um 1760. zu Paris, wo er in die
konigliche Academie aufgenonimen wurde.
Er mahlte Portraite und Geſellſchatts- St.icke.

Roß (Theodorus). Siehe Roos. L.
RKoſſa. Von dieſem Kunſtler zeiget nian

in
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in der Kirche S. Dominicus in Vreſcia ei—
ne Altartafel, in weſcher die H. Maria Pag—
datena vorgeſtellet iſt, weil er ſie aber un—
vollkommen hinterlien, wurde ſie von Octa—
vianus Viwiatuii ausgearbeitet. Pitture tc. di
Breſcia.

Roſſelli (Antonius) ein florentiniſcher Bild
hauer; verfertigte die Altartafel von halb.er—
habner Arbeit in Marmor, m der Capelle
Grmani, der Kirche S. Job in Venedig.
Sanſovino p, 143. b.

Roſſelli (Petrus) l. penult. nach begra
ben l. Dieſer Kunſtler beluſtigte ſich ofters
in Betrachtung ſeitſamer Bildungen der Na
tur in Gewachſen und Thieren, er beſchau
te auch mit groſſer Aufmerkſamteit alte be
ſieckte Mauren, an welchen ihm ſeine frucht—
bare Einbildunaskraft Reuterſchlachten, Stad
te, Landſchaften c. vorſtellte.
Roſſellino (nach Antonius. Gamberelli genannt) l. 11. nach Er l. war ſeines
Bruder Bernhards Schuler, und li 13.
ntich rago. l. Seine Werke wurden von M.
A. Bonaroti, und den vornehmſten Kunſt.
lern hochgeſchatzt.

Roſſellino (Bernhardus) l. 2. nach Flo
renz i. lernte beyh Donatello l. 3z 10.
anſt. Baute innen l. welcher groſſe An
ſchlage machte, die Kirche, vornemlich aber
den Pallaſt des Vaticans, zu erweitern, den—
ſelben fur die anweſende Cardinale, und fur
auswartige Furſten, welche je zu Zeiten die
ſe Stadt beſuchen wurden, wohnbar zu ma
chen, ſo daß er der groſte und prachtigſte
Pallaſt in der Welt werden ſollte; allein
dieſe Entwurfe, von welchen Roſſellino Mo—
delle verfertigte, waren allzuweitlauftig, und
wurden durch das Abſterben dieſes Pabſts
zernichtet; nur em ſehr kleiner Theil deſſel—
ben kam zu Stande. Dieſtr Kunſtler bau—
te viele Jimmer in der Engelsburg, und
zierte ſie ſowol aus- als innwendig; inglei
chem baute er die Kirche S. Franciſcus zu
Aſſiſs wieder auf, die er auch beveſtigte und
auszierte. Er

Roſſetti (Ceſar) l. 5. nach VIII. l. um
1635.

Roſſetti (Joh. Paulun) l. 3. nach arbei
tete l. Er war ein ſleißiger Kunſtler, und
hatte ein vortrefliches Genie. Jn ſeiner Ge

Rh 239burtsſtadt, wo er ſich lange Zeit anchielt;
verfertigte er viele Werke, die alles Ruhms
wurdig ſind. Er lebte um 1560.

Roſſetti (Paulus) l. i2. nach begraben
l. Sirhe Cint. Bernaſtoni. Z.

Roßi (Franciſtus) l. 4. anſt. ſtinem
fehrner i. Julian Buggiardini l. penult.
uach begleitet l. Dieſer Kunſtler wird auch
bey Furtetti Cap. VI. unter die Muſiv-Ar—
beiter gerahlet, welche die Fagade der Ca—
thedral, Kirche zu Orvieto um 1540. nach
den Zeichnungen des Laurentius Maytani,
eines Mahlers von Siena, mit dergleichen
Arbeit zierten.

Roßi (Gabriel) mahlte die Bildniß des
H. Rochus in der ihme zugeeigneten Capelle
der Kirche zum H. Creutz zu Mayland. Tor
re p. 87.

Roßt (Gregorius) l. o. nach wurden l.
Gregorius florirte um den Anfang des XVII.
Jahrhunderts. Gregorius Roft, ein ro—
miſcher Bildhauer und Kunſtqgieſſer, florirte
um 1630. Er goß die Verzierungen des ho—
hen Altars in der S. Peters-Kirche, nach
des Frauc. Quesnoy Modellen.

Roßi (Hieronymus) l. ult. nach Cozzan
do rc. l. Ein Mahler dieſes Namens und
Geſchlechts wird von d'Argensville unter des
Guido Reni Schuler gezahlet, welches ent—
weder dieſer oder der vorhergehende ſeyn
muß.

Roßi (Joh. Antonius) l.z2. nach May
land 1. um 1540.

Roßi (Joh. Baptiſta) genannt Gobbins
l. 12. nach Arbeit l. Er lebte um die

Mitte des XVII. Jabrhunderts. Ein an—
drer Joh. Baptiſta Roßi arbeitete um 1735
als Bildhauer zu Rom. Siehe den Artickel
M. Anaſtaſio. Z. Von einem Perſpvecttv—
Mahler gieichen Namens, Geſchltechts und
Zeitalters, ſiehet man Arbeit in der Kirche
S. Praſſede zu Rom. Titi. Ferner ſindet
man einen Joh. Baptiſta Roßi, Mahler und
Schuler des Alexander Varotari, von Bo
ſchint p. c25. angeführt.

Roßi (Joh. Baptiſta) l. 5. nach Schat
ten l. Dieſer Mahler lebte um den Rnfang
des XVII. Jahrhunderts.

Roßi (Joh. Baptiſta) l. 2. nach Cigna
ni l. Das emizige Gemahld, welches man

in
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240 Roin der Schule der Seidenwaler zu Venedig
findet, und die Verkundigung, nebſt den
H. H. Chriſtophorus und Marecus vorſtellt,
iſt vermuthlich von dieſes Kunſtlers Hand.
Er bluhete um 1690.

Roßi (Joh. Dominicus) l. 5. nach ließl.
und an dem Grabmahl des Cardinal Bo—
nelli in der Kirche S. Maria ſopra Miner—
ra. Er lebte um 1650.Roßi (Joh. Franciſcus) genannt la Vec

thietta, ein Bildhauer zu Rom, lernte bey
ſeinem Vater, von welchem man ein Basre—
lief auf einem Altar der Kirche S. Giaco—
mo dell' Jncurabili findet. Joh. Franciſtus
arbeitete fur die Kirchen S. Agnes auf dem

Platz Ravona, S. Catharina van Siena,
S. Marcellus und S. Maria del Popolo.
Tu.i.Roßi (Joh. Maria) l. 2. nach Bolocttna
J. verferugte einige Statuen fur die Kloſter—
Kireche C. Nuuete det Soiſco.

Koſti (Jah. Stephanus) l. 8. nach ver—
ſtarb 1. Er florirte um den Ausgang des
XVI. Jahrhbunderts.Roßi (Mulius) l. 1. nach Neapolis l.
Lernte bey Marimus Stanzioni und bey
Guido Reni. Er l. 6. anſt. Maſini tc.
l. Dieſer Kunſtler ſtarb um 1650. in dem
25. Jahr ſeines Alters. Domitnici T. 2.
p. 243. G.

Koßi (Micolaus) ein Mahler zu Reapel;
lernte bey Lucas Gwrdano. Er war ein
ariſtreicher Zeichner, und ſeine hiſtoriſche Com
poſitionen ſind von guter Erfindung; ſeine
Colorit iſt etwas rothlichter als des Giorda—
no. Man ſtehet in emigen Kirchen von ſeu
neun Oel- und Freſco, Gemahlden. Dome—
rici T. 3. p. 441.

Roſgi (Propertia) k. r. anſt. zu Bologna
J. von Modena geburtig, bielt ſich aber mei—
ſtens zu Bologna auf l. 17. auſt. in dem

ware l. verſtorben ware; ſie wurde, th
rem ltzten Wulen zufolg, in dem fogenann—
ten Todten:- Spithal begraben.

Roßi Viucentius) l.y. nach angezogen
l. Er leble um 1540.

Roſ.i (Zenobius) l. 6. nach zu ſehen iſt
l. Er lebte vor uno nach 1620.

Roßi (Zenobunis Philippus). Siehe den
Ariicken ſeines Vaters Joſephus Jgnatius. L.

Ro
Roßi. Ueber alle vorangefuhrte Kunſtler

dieſes Geſchlechts findet man noch 1) An—
dreas, einen Kupferſtecher zu Rom 1730.
2) Aſcanius, einen Baumeiſter zu Bologna,
deſſen Malvaſig gedenket. 3) Bartholo
maus, einen florentiniſchen Baumeiſter zu
Rom um i6oo. a) Bonaventura, einen
Mahler an dem koniglichen Hof zu Dresden
1730. 5) Franciſcus, genannt Livorneſe,
einen Edelſteinſchneider zu Rom. 56) Bie
ronymus, einen Kupferſtecher, der um 1750.
an dem Muſeo Fiorentino arbeitete. 7) Joh.
Jacobus, einen Kupferſtecher und beruhnu
ten Kunſthandler zu Rom. 8) Marcus An
tonius, einen Baumeiſter zu Ronumi 1620.
9 Thomas KZelir, einen Muſiv-Arbeiter
zu Rom um 1700. 10) Zenobius, einen
gefchickten Baumeiſter, der um 1750. zu Rom
arbeikete.

Roßſiier. Siche den Artickel G. R. Don
ner. Z.

Roßis (Angelus). Siehe Roſis.
Roſſo (Nicolaus) l. 2. nach Lernte bey

l. Matthias. Preti und 1Roſſo (Nicolaus it.) l. 12. nach May
land l. Dieſe Kunſlier lebien um 140

Roſter. Siche den Articket Chriſtopb.
Pauditz. L.

Roſto (Johannes) ein beruhmter Tape
zierer aus Flundern; arbeitete um 1550o. an
dem herzoglichen Hof zu Florenz. Er wur—
de gen Venedig beruffen, wo er unter der
Aufſicht des Jacob Sanſovino und nach den
Cartons des Joh. Baptiſtagdel Moro vier
prachtige, mit Gold durchwurkte Tapeten
fur die S. Mareus-Kirche verfertigte. Te—
manza p. 37. BB. Vielleicht iſt dieſer und
oben angefuhrter J. Bapt. Roſſo dir gleiche
Perſon.Rota (Martinus) l. ult. nach Baldinuc

ci c. l. Joh. Baptiſta Rota, ein Bildhauer
zu Padua, verfertigte das Grabmahl ſeines
Freundes, des Ludwig Benetello.

Rotari (Petrus ic.) l. 14. nach Schatten
l. Jn der Capelle des Colleaio della Miſe—
ricordia z Beragmo ſſehetenan von ihen ei
ne Geburt ehkiſti; Licht und Schatten in
dieſtu Stuck. ſind. es orreggio wurdig:
alles Licht, weichez das Bemuhld erleuchtet,
gehet von deni Kindlein aus, und beleuch-

det
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tet ſtuffen, weiſe alle Gruppen. Es wurde
dem Kunſtler mit zo. Zechinen bezahlt.

Roth (Andreas) ein geſchickter Bildhauer,
arbeitete um 1710. zu Berlin, und wird in
der Lebensbeſchreibung des Herrn von Uffen
bach. T. 1. p. 68. angefuhrt. Franciſcus
Jgnatius Roth, ein Mahler von Wurzburg,
aroeitete zu Wien unter Johann Kupetzky.
Joh. Godofredus Roth von Rotbenfels,
ein MiniaturMahler von Cremnitz, arbei
tete um 1730. zu Wien. Er lernte bey Mar
tin von Meytens.

Rothmayer (J. Franciſcus) l. 2. nach
geburtig l. Lernte bey J. Carl Loth

Rotti (Pbilippus). Siehe den Artickel Me
dailleurs. Z.

Kovazzano. Siehe Roveziano.
Roue (Lucretia Catharina de la) eine

Mahlerin zu Paris um 1700. Gerard Ede—
link hat das Portrait des beruhmten Abts
Bignon nach ihrem Gemahld in Kupfer ge—
bracht. Von dieſem Geſchlecht arbeitete um
1750. ein Bildhauer zu Paris.

Rovedata (Joh. Baptiſta) l. 2. nach leb
te l. um 1560.

Rouſſeau (Jacobus) l. 7. nach London
l. wohin er ſich nach Aufhebung des Edictes
von Nantes begab, mahlte er l. ult.
nach la Combe l. Ein Bildhauer dieſes Ge
ſchlechts arbeitete um 1730. zu Paris.

Rouſſel (Henricus und Nicolaus). Siehe
den Artickel Medailleurs. Z.

Rouſſelet (Egidius) l. ult. nach le Com
te 2c. l. Carolus Rouſſelet arbeitete in glei
cher Kunſt nach C. le Brun tc.

Rouſſet (Petrus Natalis) ein Baumeiſter
iu Parits 1760; war ein Mitglied der Aca—
demien zu Paris, Florenz und Bologna.
Environs de Parts.

KRoutard (Andreas). Siche Ruthards. 2.
RKouw. Stehe Rauttt. L.
Roy. Siehe Roi. L. C.. Zenricus

und P.. le Roy ſtehen unter den Kupfer—
ſtechern.

Roze (Salvator). Sithe Roſa. L.
Rubello. Siche Grupello. L.

Kubens (Petrus Paulus) Jl. penult. nach
beſtattet l. Man hat Kupferſtiche nach Ti—
tian ec. von ihm. Alle nach ſeinen Gemahl—
den und Zeichnungen von ſehr vielen Kupfer

Ru 241ſtechern verfertigte Blatter werden von M.
Oeſterreich auf mehr als tauſend Stucke ge
rechnet.

Rubiales (Michael de) l. 2. nach Alonſo
lJ. de Rios.

Rudolph, ein Buchſenmacher, arbeitete
um 1710. in Dienſten des Landgrafen von
Heſſen- Caſſel. Er ſchnitt aus einem Cent—
ner Stahl die ein Schuh hohe Bildniß dieſes
Prinzen, welches Stuck in der Kunſt. Kam
mer daſcibſt gezjeiget wird. Uffenbach T. 1.
p. 41.Kudolph Goh. Friedericus) ein geſchick.

ter Schreiner zu Augſpurqg; baute in jun—
gern Jahren den Altar in der Barfuſſer. Kirche,
an dem eine ſchone Architectur iſt. Jn al—
tern Jahren baute er in eben dieſer Kirche
die Canzel, die wegen darbty angebrachter
Groteske getadelt wird. Er hat verſchiedene
von ſeinen architectiſchen Zeichnungen in Ku—
pfer ſtechen laſſen, und ſtarb 1754. im 62.
Jahr ſeines Alters. von Stetten 9. Brief.
Rue (M. de la). Siche den Artickel Cau—
ſet. Z.Ruelles (Petrus van) l. 1. anſt. in Nie
derlanden l. zu Amſterdam, wo er 1658.
ſtarb. Er

Rues (Laurentius) ein deutſcher Bild
hauer, ſtarb zu Rom im go. Jahr ſeines
Alters um 1690, und wurde in der Kirche
S. Maria di Monte begraben. M.S.

Ruet (anſt. Dez l. N. de) l. 13. nach wi
derfuhr l. Er lebte um 16z0.

Ruez (Thomas) ein Bildhauer aus Deutſch
land; verfertigte etliche Statuen von Mar—
mor, welche einen Altar der Kirche S. Do—
minicus in Breſcia zieren. Putture ic. di
Breſcia.

Ruſffo (Antoninus) ein gelehrter und ed
ler Sicilianer; war in der Muſic und Mah—
lerey ſo ſtark, als wenn jede dieſer beyden
Kunſte ſeine einzige Verrichtungen geweſen
waren. Er lebte noch zu Meßina um 1714.
Mongitorii Bribl. Stc.

RKugendas (Georqlus Philippus) l. ult.
nach 1742. Jl. Von ſeinen Sohnen ſtudirte
Georgius Philippus nach ſinem Vater und
denen Rooſen. Er mahlte Thierſtücke, trat
aber von dieſer Kunſt ab, und legte ſich auf
die Schwarzkunſt. Sein Sohn Laurentius

Hh arbei
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arbeitete ſehr artig mit der Radier, Radel.
Chriſtianus, gebohren 1708, erlernte das
Kupferſtechen bey J. Balthaſar Probſt, leg
te ſich aber auf die Schwarzkunſt in welch
letzterer Gatturg er des Hugo da Carpi Ma—
nier ſehr ſchon nachzuahmen wußte, und pie—
le von ſeines Vaters Zeichnungen in dieſer
Art herausgab. Jeremias Gottlob, ſein
drittr Sohn, war einer der beſten Kupfer—
ſtecher ſeitner Zeit, wovon das PVortrait des
Churſurſten von Bayern zeugen kann. Von
Philippus Sebaſtianus, Chriſtians Sohn,
ſiehet man auch Proben der Fahigkeit und
des Fleiſſes in ſeines Vaters Kunſt.

Nach Rugeri l. oder Ructieri (Johannes)
Ruageri (Antonius Maria) l. 6. nach

aufgelweckt l. Er arbeitete auch fur die Ser—
viten-Kirche S. Maria, und fur die Kirche
der Spaniſchen Nonnen. Ruggeri lebte um
1640.

Ruggeri (Guido) l. z. nach arbeitete l.
um 1560

Ruggieri (Hercules) l.s. nach nachzu
ahmen l. Er lebte um 1620.

Ruggieri (Johannes) 1. 2. nach May
land i. um 1720.

Kuggieri (nach Joh. Baptiſta) l. Lernte
bey Auguſtin Marcucci; er war J. 15.
nach Todes, der l. um 1640.

Rugheſi (Fauſtus) ein Baumeiſter von
Montexulciano, nach deſſen Zeichnunqen und
Modellen die zierliche Facade der Kirche S.
Maria nuova zu Rom um 158o. erbaut wur
de. Ttiti.

Rugieri (Johannes). Siche Rugeri. L.
Ruiſcher. Siehe Anhang.
Ruiſecco (Joh. Baptiſta) ein Mahler zu

Genua, mird von Soprani p. 259. unter
den Schulern des J. Andreas Ferrari an
gefuhrt.

Ruiz (Franciſcus Jgnatius). Sicehe Ja
leſia. L.

Ruiz (Petrus). Siehe Gontales.
Kumano (Hieronymus). Siehe Roma—

nino. L.
Kummel (Joh. Georgius) ein geſchickter

Schloſſer zu Augſpurg; verdienet wegen des
ſchonen und groſſen Gitterwertä, weiches er
in der catholiſchen Kirche zum H. Creutz ver
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fertigte, einen Platz unter den Kunſtlern Er
Jebte um 1760. von Stetten 10. Brief.

Ruſca (Frauciſcus) l. 7. nach Guarien
ti 2c. l. Ein andrer Mahler dieſes Namens
arbeitete um 1650. in dem Venetianiſchen.
Gebiet, und unterwieſe den Anton Zanchi
in ſeiner Kunſt.

Ruſcelli (Autonius) ein in der Kunſtler—
Geſchichte unbekannter Bildtauer von Flo—
renz; verfertigte fur die Capelle Grimani der
Kirche S. Job zu Venedig ein marmornes
Basrelief, welches zum Altarblatt dienet.
Bottari T. 1. Giunta p. 40. haltet ihn fur
den A. Roſſellini.

Ruſconi (Camillus) l. 28. nach beſchenk
te. Er l. war ein Ehren, Mitglied der Aca—

demia Clementina zu Bologna l. 32. nach
gebohren wurde l. Man ſiehet auch von
dieſem Kunſtler verſchiedene Werke in den
Kirchen zu Rom.

Kuſconi (Petrus Gregorius. Siche Roſ
ſoni.

AuſconiSaßi  Ludovicus) baute um
1732. die Kirche S. Joſephus, und ver—
ſchiedene andre Gebaude zu Rom. Titi. Von

von ſeiner Kunſt handelt, und 166o. in fol.
zu Venedig herauskam.

Rusnati (Joſephus) ein Bildhauer zu
Mayland; lernte zu Rom bey Hercules Fer—
rata, und wurde des beruhmten Camillus
Ruſconi Lehrmeiſter. Paſcoli.

KRuspoli (anſt. Zilarius l. Larione, d. i.
Hilarion)

Ruspoli (Marcus del). Siecehe Lapri—
nozii. 3Ruſſel (A.) ein englandiſcher Kunſtler,
mahlie das Bildniß des beruchtigten Gotts—
gelehrten Heinrich Sacchaverel, welches John
Smith in Schwarzkunſt geſtochen.

Rußi (Jacobus). Siehe Ruffi.
Ruſt (Lupertue) wird von einigen fur den

Erfinder der Holzſchnitten, und der Kupfer—
ſtichen gehalten. Man haltet ihn auch für
den Lehrmeiſter des Martin Schoen, eines
der erſten deutſchen Kupferſtechern. Siehe

2den Artickel Joh. Guttenberger.
Ru
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Ruſticchio (Gabriel) l. 3. nach S. Mar
co l. Er lebte um 1510.

Ruta (Elemens) l. 2. nach Cignani l.
Der Herzog Jnfant, nachmaliger Korug bey—
der Sicilien, nahm ihn zu ſeinem Cabinet—
Mahler an, und Ruta folgte ihm 1736. gen
Neapel. Man hat von dieſem Kunſtler eine
Beſchreibung der vornehmſten Gemahlden in
den Kirchen zu Parma:

Ruthars (Andreas) l. ult. nach Gua
rienti c. l. Jn dieſem Arteckel erzeiget ſich
einige Unrichtigkeit, denn die Verfaſſer der
Beſchreibung der Dresdniſchen Gallerie nen
nen den Jagden ec.. Mahler Carolus, der
um 1666. gelebt habe: und es iſt glaublich,
daß zwey Kunſtler dieſes Geſchlechts geweſen
ſehen.

Ruviale (Franciſcus). Siche Roviale. L.
Ry (Petrus Danckert de). Siehe Dan

ckert. L.
Kyberg. (Eliſabetha) eine vortrefliche

Kunſtlerin zu; Rottendanu um 1710.. Sie
verfertigte Seen und Blumenſturke, welche:
fie ſo ſchon aus Papier ſchnitt, daſi ihr fur
das geringſte Stuck 6oo. holkandiſche Gul
den bezahlt wurden. Uffenbach T. 3. p 266.

Ryck (GBernhardus). Siche Ricke. L
Ryckaert (David) l. penult: nach ctezeich

net k Dieſer Mahler ward 1651. Director
der Academie:

RKvckaert (Dominicus und Paulits). Sie
he Ricard. Zi.

Ryckaert (Martinus) l. 2. nach 1591. J.
Lernte bey Tobias Verhaegt

Rver (Petrus Cornelius de). Siehe
Ruck. L.

Ryland (W.) ein Kupferſterher zu Lon
domr 1760; arbeitete in Portraiten und Hi
ſtorien nach Ramfay, Boutcher tt.

Kyngraaf, ein Bentname des Abraham
Breuqhel. Z.

Ryswit (Dirck oder Theodorus) ein vor
treſucher Kunſtler in eingelegter Arbeit von
Perlenmutter, mit welcher er Blumen, Jn
ſekten, Figuren ic. auf das naturlichſte nach
ahmen konnte. Seine Werke wurden ſo hoch
gehalten, daß man Stucke ſiadet, dir auf
12deo. hollandiſche Gulden geſchatzt wurden.

Er lebte um die Mitte des XVII. Jahrhun
derts. Uffenbach T. 3. P. 333.
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Sabbatini (Andreas) l. 2. nach Lernte
bey l. Raimus Epiphanius

Sabbatini (Angelus). Sieche den Arti—
kel Cint. Bernaſconi. Z

Sabbatini (Cajetanus) l. 2. nach Bo
loctna l. um 1720. l. z. nach Jahren
l. Man ſiehet in der Celeſtiner, Kirche ein
Gemahld von ſeiner Hand, welches die H.
H. Benedictus, Scolaſlica und ihre Schwe
ſter vorſtellet.

Sabbatini (Laurentius) l. i. nach gt—
nannt l. Lorenzino l.2. nach Bologna
l. und di Tiziano l. 27. nach Auguſti—
ner- Kirche l. und eine Judith, Cornelius
Cort aber zwey andre von ſeinen Gemahl
den

Sacchi (Andreas) l. ult. nach beſondere
Muhe l. Von ſeinem Sohn P. Joſephus
zeiget man in einer kleinen Caoelle der H. H.
AvoſtelKirthe zur Rom ein. hiſtoriſches Ge

hldmaSacchi (Eaſparus) l. 4. nach Sebaſtia
nus: t. Er lernte zu Bologna, allwo man in
der Capelle Butrigatr der Kirche S. Fran
ciſcus die Anbetung der Weiſen von ſeiner
Hand zeiget.

Nach; Sacchi l. oder Sacco (Petrus
Franciſcus) l. ult. nath Achtung l. Siehe
den Artickel Ambroſius Bevilaqua.

Saccio (Camillus). Siehe Savio. L.
Sacco (Januarius) l. 1o. nach gehal

ten wird, l. Er florirte um 1680.
Sacco (Scipio) l. 6. nach Mariyrers J.

Scipio'lebte um 1520.
Sadeler (Egidtus) l. 1. 2. anſt. geboh

ren 1588. l. von Antwerpen geburtig
l. 11. nach 1629.. l. in hohem Ailter.

Sadeler (Raphael) l. 17: anſt. auch l.
1615. noch lebte, und l. ult. nach Bal—
dinucci rc. k Egidius und Raphael Sa
deler die jungere, ſind in dem beſondern Ver—

Zzeichnis der Kupferſtecher zu ſuchen.
Sadoletti. (Ludovicus) l. 11. nach be—

deckt worden iſt l. Dieſe alle florirten um

1400.Saenredam (Johannes) l. penult. nach
gemein l. Er ſtarb 160o7 Gerſaint nennet
ihn gemeiniglich Saerdam.

Hbzr Sagre—
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Panzi l. Panfi.

Sah'er (Otto Chriſtianus) ein ſchr kunſt—
licher Silber-Arbeiter von Augſpurg; hielt
ſich um 1760. zu Dresden auf, wo er die
unlangſt in Gang geklommue Manier, Hand—
riſſe von Kreide in Kupfer nachzuahmen, mit
dem Spitzhanmer nach des Lutma Manier
nachmartie. Siche den Artickel Dantel Kel—
lerthaler. Z. vn Stetten 10. Brief.

Saiully (Jacobus nach Franciſcus l. Jo—
ſephus) l. 4 nach Stadt l. und fur den Pal—
laſt von Bellevue die Statue der Liebe
l. 1. nach Reichs-Thalern l. Sailly war
ein Mitglied der Mahler-Academien zu Pa—
ris, Florenz und Bologna. Der Konig in
Danemark ernennte ihn auch zum Director
der Academie zu Coppenhagen.

Saunt- Jean (Gerardus de). Siehe
Harlem. L.

Saiter (Joh. Godofredus) einer der be—
ſten Kupferſtechern in Augſpurg, gebohren
1717 Sein Vater Johann war ein bra—ver Portraitmahler, welcher aber fruhzeitig
ſtarb. Joh. Gottfried lernte das Zeichnen
bey ſeinem Stiefvater J. Elias Riedinger,
das Kupferſtechen aber in Nurnberg bey G.
M. Preißler. Er hielt ſich 14. Jahre in
Jtalien auf, und arbeitete zu Venedig an
dem erſten Theil des le Febriſchen Werks
nach Titian, Paul Veroneſe tc. und fur den
beruhmten Baron von Stoſch. Nach ſeiner
Heimkunft verfertigte er einige Kupferſtiche
nach den beſten Gemahlden der Koniglich—
greufiſchen Gallerie zu Sans-Soucy. Die
ſer Kunſtler mahlte auch zu ſeiner Luſt nach
den Werken beruhmter Meiſter. von Stet—
ten 10. Brief.

Vor Salaino l. Salai, nach Salaino
l. oder Salario (Andrtas) l. 12. nach ge
ſetzt werden l. Er lebte um 1510.

Salamen. Sithe den Artickel Muller. Z.
Salario. Siehe Solario. E.
Salazaro. Siehe den Artickel Andreas

da Leone. L.
Sale (Henricus) ein Mahler aus der Pi—

cardie, lernte bey Simon Vouet, und lebte
um 1650. Felibien. T. z.p 399.

Salé (Micolaus) l. 9. nach getragen l.
Er lebte um 1650. Die neueſte Ausgabe des

Sa
Titi heiſſet ihn Franciſcus, von welchem
auch marmorne Basreliefs in der Kirche S.
Pietro in Montorio zu ſehen ſind.

Salernitano (Franciſcus) l. 13. nach ſe
hen laſſenl. Er lebte um 1680.

Salerno (Nicolaus Maria)l. y. nach Mei
ſter l. Er lebte 1740.

Sali (Jacobus Franciſcus Joſephus). Sie—

he Sailly. L.
Salimbene (nach Ventura) l. genannt

Beviluqua.
Salincorno (Mirabello da) l. 2. anſtatt

Dominicus l. Michael di Ridolfo l. ult.
nach vorſtellten l. Mirabello verfertigte vie
le Portraite ſeines Landes-Herrn, des Her—
zogs von Toſcana und vieler andern Stan—
desPerſonen.

Sally. Siehe Sailly. L.
Salmaſio (Andreas) l. 2. nach S. Un

tonius l. zu Mayland.
Salo (Petrus da) l. y. nach Zandl. Er

lebte um die Mitte des XVI. Jahrhunderts.
Salomon ein Mahler, wird von d'Argens—

ville unter die Schuler des beruhmten Elz
heimers gezahlt.

Salomon (Bernhardus). Siche Theod.
Bernard. Z.

Saloni (Auguſtinus) von dieſem Hiſto
rien-Mahler ſindet man in den Kirchen
der P. P. Capuciner und S. Corpo di Criſto
zu Vreſcia Altarblatter. Pitture ec. di Breſcia.

Salmusmuller ein geſchickter Siegel—
ſchneider von Augſpurg; arbeitete viele Jahre
mit Ruhm zu Wien. Er lebte um 1767. in
ſeinem Vaterland. von Stetten 10. Brief.

Saltarelli (Lucas) J. ult. nach mußte l.
Richardſon T. 2. p. 257. fuhret ein von die
ſem Kunſtler 1637. aemahltes Stuck an,
welches in dem Pallaſt des Prinzen Giuſti—
niani zu Rom gezeiget wird; er lobet ſelbiges
weagen einer groſſen Manier und ſchonen Co
lorit, welche aber (nach andern Beobachtun—
gen) nur gar zu ſchon und ſtark iſt, um wahr
zu ſtyn.

Salteregli (Stephanus). Siehe den Ar—
tickel Amer. Amerighi.Nach Saluci l. oder Saluzʒi (Alexander)

l. a. nach eingeſchrieben l. Er mahlte in ei
nigen Abtheilungen des Gewolbes der Kirche
S. Eliſabetha de Fornari Hiſtorien auf fri—

ſchen
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ſchen Mortel. Seine Werke ſind wegen der
reichen Cmpoſition von Architectur beruhmt.

Saluci (Matthias). Sirhe Salvucci. L.
Salveſtri (Jſrael). Siehe Silveſtre. L.
Salveſtrini (Cosmus) l. 7. nach geſehen

wird l. Er itiag um das Ende des XVI.
Jahrhunderts gelebt haben.

Salvetti (Franciſtus Maria) ein Floren
tiner, diente in ſeiner zarteſten Kindheit ſei—
nem nachmahligen Lehrmeiſter A. D. Gabbia—
ni zum Modelle, wenn er Genien mahlen
ſolite. Man ſindet einige Altarblatter von

ſeiner Hand in den Kirchen zu Florenz und
Livorno. Er ſtarb 1758. in dem 67. Jahr
ſeines Alters. Hutgford. p. 68.
Salvetti (Ludovicus) l. 6. nach Kuhm

J. Er lebte um 1640.
Salvi (Antonius). Siehe den Artickel

Amer. Amerighi. Z.
Salvi (Nicolaus) ſ. 6. nach Paſcoli c.

J. dieſem Urtheil widerſpricht die Critik, wel—
che man in den Dialoghbi ſora etre Anti
del Diſegno p. 123. undi 145. in den Anmer
kungen weitlauffig zu leſen ſindet. Man ſie
het auch verſchiedene andre Werke von ihm
in den Kirchen dieſer Stadt.

Salvioni (Roſalba Maria) l. 14. nach
ZBand l. Sie war ein Ehren, Mitglied der
Academia Clenlentina zu Bologna, und lebte

um 1730.
Salviouſte oder Silviouche ein Franzos;

mahlte Seeſtucke und Architecturen. Mau
findet in ſeinen Werken, mit Duuſten erfull—
te Fehrnungen, welche mit des Claudius Lor—
rain's Arbeit verqlichen werden; einige ſind
von Johann Miel mit Figuren geziert. le
Comte. T. 3. p. 169.

Saly. Siehe Sailly. L.
Samacchini (Soratius) 1. 1. nach Fu

maccini l. der Abt Titli nennet ihn Lucas,
und le Comte T. 3. p. 289. gedenket eines
Laurentius Samacchini, Hiſtorien-Mah
lers zu Bologna.

Sambin (Hugo) ein Baumeiſter von
Dijon in Burqund, arbeitete zu Lyon um
1572. Er ſchrieb Diverſiteè des Termes dont
on uſe en  Architecture. Man findet ſein
Zeichen bey Chriſt. p 235.

Samengo (Ambroſius) l. z. nach Er J.
forirte um 1670.

Sa 245Samon (Miſtreß) ein durch ihre kunſtrti—
che Arbeit im Wachspoßiren in ganz Eng—
land beruhmtes Frauenummer, arbeitete um
1710. zu London. Ste verfertigte lebens—
groſſe moderne Bilder und Hiſtorien. Uffen—
bach. T. 2. p. 572.

Sampagna (Philippus). Siehe Cham—
paane. L.

Sampooli (Aurelius), von dieſem Kunſt—
ler findet man in dem Speiſeſaal des Domi—
nicaner.Kloſters zu Breſcia, ein Gemahld,
welches ein Wunderwerk des H. Domiricus
vorſtellet, da er ſeine und der Ketzer Bu—
cher ins Feuer warf, denn dieſe wurden von
den Flammen verzehrt, jene aber blieben un—
beſchabigt. Pitture tc. di Breſceia.

Sanchez oder Sanchio (Alonſo). Siche
Coello. L.

Sanchez (Jeſualda). Siehe den Artickel
Caſp. della Huerta. L.

Sandby (Paulus) ein englandiſcher Lamo
ſchaft. Nahler um 1750, iſt durch ſein Bild—
nißß bekannt. Man hat von ihm Ausſichten
von der Stadt London, welche Rooker in
Kupfer geſtochen hat.

Sandoni (Joh. Baptiſta) ein Ornament.
Mahler zu Bologna; arbeitete in einigen Kir
chen ſeiner Geburtsſtadt. Aſcoſo.

Sandrart (Joh. Jacobus) l. 10. nach
Nnurnberg l. Sein Sohn Laurentius ubte
gleiche Kunſt.

Sandrini (Thomas) l. a. anſt. S. Do
minicus l. und S. Jovita J. penult. nach
Alters l. Siehe den Artickel P. Armani. Z.
Sein Bruder Petrus mahlte mit Octavius
Viviani die Decke der Dominicaner-Ronnen
Kirche S. Catharina zu Breſcia.

Sandro (Jacobus di)l. 2. nach Slorenz
J. lernte beyh Andreas del Sarto und Franc.

Salviati. Er
Saneſe (Michael Angelus) l. 6. nach Pe—

ruzzi l. mit Nic. Tribolo J. 8. nach her.
nach l. um 1525..

Saneſe l. i. nach Martini l. Matteo,
Franciſcus da Siena

Sangallo l. 1. nach Giamberti l. und
Seb. Ariſtotiles.

Sangiovanni(Bernhardinus)l. Giovanni.

Sani(Dominicus) und Sempronius Su

Hor biſſati
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biſſati zwey Mahler zu Rom, wurden um
1725. von ihrem Lehrmeiſter Andreas Pro
taccino in Spanien beruffen. Paſtoli T. 2.
p. ao7.Sanmartino (Carolus Henricus Graf
von) gab die Zeichnung zu dem Grabmahl
Pabſt Alexander des VIII. in der S. Peters—
Kirche zu Rom. Er lebte um das End des
XVII. Jahrhunderts. Titi.

Sanredam. Siehe Saenredam. L.
Nach Sanſavino l. oder Sanſovino.
Sanſepolcro (Petrus dal Borgo). Siehe

Franceſca. L.
Sanſi (Jacobus). Siehe den Artickel Car.

Moſtatiello. L.
Sanſon, ein Hiſtorien-Mahler zu Paris

um 1736, verfert:gte fur die Kirche S. An
dré des Arcs funf Gemahlde. Almanach
des beaur Arts.

Sanſone, ein Beyname des Joſeph Mar
cheſi.

Santacroce. Siehe Croce. L.
Santafede. Sirhe Fede. L.
Santactnolo. Siehe Armnolo.
Santelli (Felix) ein Romer; mahlte um

1660. die Decke der Kirche S. Maria in S.
Giovannino. Titi.Santen (Dirck Janfſen van) war gegen
das Enb des XVII Jahrhunderts einer der
beruhmteſten Jlluminirer. Er arbeitete zu
Paris und zu Amſterdam. Uffenbach. T. z.
p. 601.

Santerre (Joh. Baptiſta)l. ult. nach
Gemahiden bemerkt l ter Verfaſſer des
Si cle de Louis XIV. ſagt, er habe in Frank—
reich ein EStuck von ſeiner Arbeit geſehen, fur
welches 12000. Pfunde ausgeſchlagen worden.
Von einer Kunſtlerin dieſes Namens ſiehet
man ihr nach ſich ſelbſt gemahltes, und von
Catharina du Cheſne in Schwarzkunſt ge-—
ſtochnes Portrait.

Santi (Antonius)l. z. nach angezogen l.
Er mahlte in dem Oratorio des H. Sacra—
ments zu Rimino das groſſe Altar mit ſei—
nen Verzierungen grau in grau, und arbeite—
te zu Venedig, wo er in der BSluthe ſeiner
Jahren um 17o0o. ſtarb. Er wird fur emnen
der beſten Schuler des Cignani gehalten.
Marchrſelli.Santi (Dominicus) ein Muſip Arbeiter
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zu Venedig arbeitete 1566. an dem Grab
mahl des Doge Vitalit Faliero, welches in
der S. Marcus-Kirche zu ſehen iſt. Sanſo
vino. p. 17. b.

Santi (Johannes de) Raphaels Vater.
Siehe Sanzio.

Santi (Joſepbus) ein Kunſtlervon Man
tua; mahlte eine Altar-Tafel fur die Kirche
S. Pietro in Vincoli zu Rom. Titi.

Santini (Andreas) emen Edelſteinſchnei
der findet man bey Giullianelli. p. 153. an
gefuhrt.

Santini. (Tiberius) von: Florenz, und
Jacobus da Viterbo Bildhauer und Bau—
meiſter, waren beyde des Serviten-Ordens,
umnd werden von Buldinucci Sec. 4. p. 238.
und 239. angezogen.

Santis GJacobus de) l. 7. nach Dome
nici c.!. Von dieſem Geſchlecht waren auch
Sranciſcus ein Baumeiſter zu Rom 1720
welcher die Zeichnung zu der Facade der Kir
che S. S. Trimtaverfertigte, und goratius.
ein Kupferſtecher, der nach, Pompejus dell'A
quila ic. arbeitete.Santurini. (Franciſcus) ein treflicher Ma

chiniſt von Verona geburtig; arbeitete gegen:
dae End des XVII. Jahrhunderts an dem
churfurſtuchen Hof zu Munchen. Maelthaus
Kuſſet hat ein Wert von z6. Blattern, wet—
che Emzuge, Schauſpiele und Ballets vor—
ſtellen nach ſeinen Zeichnungen in Kupfer ge
bracht. Pozzo. Add.

Sanz, ein Tyroler, arbeitete um 1730.
zu Bergamo, wo man ſchone Landſchaften
von leichter Manier in der Sammlung der
Grafen Aſperuſiehet. Sein Sohn, ein 6o.
jahriger Bildhauer, arbeitete 1763. daſelbſt,
und verfertigte funf ſchone Statuen an der
Facade der Spital. Kirche. M. S.

Sanzio. (Johannes) l. 12. nach XV.
l. um 1622.

Sanzio (Raphael)l. z2. anſt. 1583. l. 1483.
penult. nach abzeichneten.l. Vaſari bediente
ſich in ſeinem Buch einer Handſchrift, welche
Raphael von der Kunſt hinterließ. Seine
Grabſchriſt wird von verſchiedenen Schrift—
ſtellern, beſonders von Nemeiz. p. 121. an
gefuhrt.

Vor Saracino l. Saraceni oder (Caro

Saraſino
lus)
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Sarafino (Marcus Antonius). Siehe

Serafino.
Sardi (Cajetanus) l. 4. nach hervor l.

Er lebte um 1730.
Sardi (Joſephus) l. 4. nach erbaut l.

—S—nen offe. tlichen Gebauden dieſer Stadt. Titi.
Anjſtatt Sarezana l. Sarzana (Leonhar

dus da)l. 11. nach ausbeſſern l. dieſer Kunſt
ler lebte um den Aufang des XVII. Jahr—
hunderts.

Sarri (Cajetanus). Siehe Sardi. L.
Sart Granciſcus du)l. 10. nach verfertig

te l. und florirte um 1640 l 14. nach Va
ſari l. Carolus du Sart ein Mahler iſt al—
lein burch nach ihm geſtochne Portraite bekanut.

Sarii (Sebaſtianus) genannt Rondelone;
von diſem Kunſtier ſindet man in der Kir—
che Madonna delle Grazte zu Bologna die
Statue der H. Maria genannt del Carmine,
and in der Geſellſchaft des H. Domunicus einen
Leichnam Chriſti in Budhauer-Arbeit. Aſtoſo.

Sarto (Andreas del)d. z9. nach begra
ben, wo Uuhm l. ſein Schüler Dominicus
Conti durch l. au. anſtatt verfertigte l.
verfertigen ließ. l. c8. nach Ausdruck l.
indem ſie meiſtens mehr artig als ſchon ſind
L ult. nach Munſchte l. Seiue ſchonſte Ge
mahlde ſind ohne Zweifel die welche man in
dem Grosherzoglichen Pallaſt zu Florenz ſie-
het, und die beruhmte Madonna del Sacco
in dem Kreutzgang des Kloſters Annunziata
auf friſchen Mortel gemahlt.

Sarzetti (Augelus) l. z. nach diſingan—
nato l. in Beſchreibung der Kirche S. Fri—
Diano zu Bologna, allwo man das Bild—
niß des Propheten Elias in einer halben Fi—
gur ſiehet.

Saſſeti (Franciſtus) l. z. nach diſingan
nato l. in Beſchreibung der Kirche S. Fridia
no zu Bologna, allwo man die Bildniß des Pro
pheten Elias in einer halben Figur ſiehet.

Saſſetti;Koßi, eine an einen Florenti—
ner vermahlte Romerm; mahlte um 1760.
vortreſtich in Paſtel- Farben, ſo ſchon wie
in Oel, und copirte die beſte Gemahlde be—
ruhmter Meiſter mit moglichſter Genauheit.
Sie mahlie zwar auch, aber in geringerm
Gread, in Oelfarben. Al. S.
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Saßti (Joh. Baptiſta) l. ult. nach beliebt

l. Er mahlte in der Kirche S. Amoroſius
das Leben dieſes H. mit groſſer Meiſterhaf—
tigkeit grau in grau, in runde Schilde, und
ſiehet man in verſchiedenen andern Kirchen
der Stadt Mayland von ſeiner Arbeit. Er
lebte um 1720.

Saſzgi (Petrus und Antonius). Siehe den
Artickel Joh. Rimbelli. L.

Saturini (Franciſcus) Siehe Santurini.
Savanni (Franciſcus) ein Kunſtler zu

Breſcia, ſlorirte um das End des XVII.
Jahrhunderts. Man findet viele hiſtoriſche
Gemahlde von ihm in den Kirchen ſeiner Va—
terſtadt. Siebe den Artickel Petr. Dunz. Z.
Pitture di Breſcia.

Saudtmann. Siehe Southmann. LSavelli (Coſmus) Siehe den Artickel
Johz. Baccani. Z.

Savery (Johannes) l. a. nach ſtarb l.
Die meiſte Schriftſteller beſchreiben ihn als
Rolands BrudersSohn, und melden richts
wvon ſeinem Sterbejahr, daher obbemeltes in
Zweifel zu ziehen iſt, beſonders da M. Oeſ—
terreich in ſeiner Beſchreibung des Steini
ſchen Cabinets Num. 12. eine im Jahr 1722.
von dieſem Kunſtler gemahlte Landſchaft an
fuhrt.

Savery (Rolandus) J. 3. nach Mahler
l. und Schuler des Joh. Bol l. 8. nach
begab ſich l. unter der Anfuhrung des Paul
Brill l. ult. nach Deſcamps r2c. l. Salo
mon Savery iſt in dem Regiſter der Kupfer—
ſtecher eingetragen.

Savignano ein Beyname des Baccio
della Poria. L.

Savino (del Monte S.) ein Beyname
Audreas Contucci. L.

Savolint (Chriſtophorus) l. 6. nach Ge—
ſchicklichkeit l. Er war von Ceſena geburtig,
und lebte um 1680.

Savorelli (Sebaſtianus)l. 2. nach mahlte
l. um 1720.

Sauri (Franciſcus). Siehe Lauri. L.
Saurkraut, ein Bentname Joh. Rieger's.
Sauter (Taddeus ein geſchickter Portrait—

mahler; arbeitete um den Anfang des XVIII.
Jahrhunderts an dem biſchoflichen Hofe zu
Augſpurg. von Stetten. 9. Brief.

Sauuray (Joh. Bapltiſta) ein Bildhauer
und
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nes Bildhauers Sohn, und Profeſſor ad—
junctus der Academie von S. Luc.

Sax (Joh. Conradus) ein geſchickter deut—
ſcher Mahler; ward um 1720. von dem
Grafen von Dhaun an den beruhmten So—
limena zu Neapel zu fernerer Unterweiſung
empfohlen. Orlandi. Ed. Neap. 1733.

Scacciera Cnach Joh Antonius) l. und
Bartholomaus Gaveilla, beyde l. 4. nach
beruhmt. l. Sie florirten in dem XVI.
Jahrhundert.

Scalamuzza (Ludovic). S. Scaramuccia.
Scalbergel(Friedericus) ein niederlandiſcher

Mahler; arbeitete nebſt vielen andern Kunſt—
lern um 1630. zu Paris unter der Aufſicht des
Simon Vouet an Patronen zu den konigli—
chen Tapezereyen. Felibien T. 3. p. zoo.
Von Peter Scalberge findet man einige Nach—
richten in der Verzeichnis der Kupferſtecher.

Scaligeri (GBortolo) l. 2. nach Er J.
florirte um 1640.

Scalvatti (Antonius) l. 2. nach bey l.
Bartholomaus Paſſerotti l. z. anſtatt und

ihm l. er arbeitete mit dieſem letztern
Scalvino (Petrus) von Breſcia; mablte

in den Kirchen ſeiner Baterſtadt hiſtoriſche
Stucke mit Oel und Freſco Farben. Siche
P. Dunz. Putture tc. di Breſcia.

Scalza (Alexander und Franciſcus) wer—
den von Furuttti Cap. VI. unter die Muſiv—
Arbeiter, welche um 1550. die Hauptkirche
zu Orvieto zierten, gezahlt.

Scalzo (Ludovicus) genannt del Duca,
ein Bilbhauer, Baumeiſter und Gieſſer zu
Roin. Das mit vier lebensgroſſen Figuren ge
zierte prachtige Sacraments. Gehaus des ho
hen Altars in der Capelle Pabſt Sixtus des
V. ward von ihm nach des Kiccio und
Sontino Modellen in Erzt gegoſſen und
verquldet. Er verfertigte auch fur gleiche Ca—

pelle das Grabmahl des Chorherrn Ludwig
Paſqualino von Marmor und ſehr ſchoner
eingehauener Arbeit. Dieſer Kunſtler lebte
um das End des XVI. Jahrhunderts. Titi.

Scanunoßi (Raphael). Sithe Sciami—
noſo.

Scamozzi (Vincentius) l. 11. nach gehal—
ten l. Seine zu Venedig aufgefuhrte Gebau
de, worunter der neuere Pallaſt der Procu

Sc

ratoren auf dem St. Marcus. Platz und die
Kirche della Celeſte die vornehmſte ſind, wer—
den von Sanſovino p. 426. b. 431. a.
umſtandlich beſchrieben.

Scandellaxi (Petrus) l. 5. nach aufge
nommen l. viele von ſeinen in friſchen Kalch
gemahilten Varzierungen ſindet man in den
Kirchen zu Bologna ibid. nach Acad.
Clem.ec.l. Von Julius Scandellart ſiehet man
in der Kirche S. Martino delle Bollette zu
Bologna ein Gemahld, welches dit H. An
na vorſtellt. Aſcoſo.

Scarafacllia (Lucretia Maria) eine Mab
lerin zu Bologna, wird von Malvaſia T.
2. p. 487. angefuhrt.

Scaramucci.(Dominicus). Siehe den Ar
tickel M. Auaſtafio. Z.Nach Scaramuccia l. (Alloyſius oder Lu
dobicus)

Scarcella (Hypolithus) l. 14. nach 1620.
l. in einem Alter von 49. Jahren J. 15.
anſtatt de i Boſchi l. di Bocche.

Scarſelli (Hierorymus) ein Mahler zu
Bologna und Schüuler des Franciſcus Geßt;
arbeitete einige Zeit zu Mayland, und um
1670. zu Turin. Malvaſia T. 2. p. 357.
Scath, ein enalandiſcher Seemahler leb

te um 1750. M. S.
Schabol (Rogerius) ein Kunſtgieſſer von

Bruſſel; arbeitete um 1715. zu Paris. Brice.
Schaffer (A.) ein Medailleur zu Mann—

heim um 1755; folgte der Manier des F. A.
Schega. Hagedorn p. 272. Ein Baumeiſter
dieſes Geſchlechts arbeitete um 1700. zu
Braunſchweig.

Schafler (Thomas) verließ den Jeſüiter—
Orden und ward ein trefucher Freſco. Mah
ler. Die Bilder in S. Ulrichs-Kloſter-Hof
und ein Tafelzimmer dieſes Kloſters in Aua—
ſpura ſind umnverwerſliche Zeugen ſemer Ge
ſchickuchkeit. Er zeichnete ſehr viel fur Ver—

leger, beſonders groſſe Theſes, und ſtarb um
1750. von Stetten. 9. Brief.

Schall (Carolus) tin kunſtlicher Bildhauer
zu Zug in der Schweiz; lebte nach der Mit—
te des XVII. Jahrhundert. Leu.

Schaſt (Dominicus) war anfanags ein
Portraumahler, hernach mahlte er Facher;
die niederlandiſche Kunſtler, Geſellſchaft zu

Rom
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Rom gab ihm den Bentname Wel te vreden.
Houbraken. T. 2. p. z60. Rum. 7.

Schalck (GJoh. Henricus) ein geſthickter
Wachspoßirer von Schafhauſen in der
Schweiz. Verfertigte um den Anfaug des
XVIII. Jahrhunderts lebensgroſſe Figuren
vornehmer und beruhmter Perſonen nach dem
Leben, die er hin und wieder in Deutſch—
land ums Geld ſthen ließ.

Schall (N. Freyherr von) mahlte mit vie—
ler Geſchicklichkeit groſſe Hiſtorien und Por—
traite. Er arbeitete 1639. fur den Herzog
Adolph Friedrich zu Meklenburg und fur
Chriſtian den IV. Konig in Dauemart, der
ihn Lrſtlich beſchenkte. Sandrart. T. 2.
p.7Schaupp (Joh Chriſtophorus) ein Gold
arbeiter und Edelſtemſchneider zu Bibrach
1750. lernte beb J. M Dinglinger. Siche
Kunſtler. Portraite.

Scheeler (Neel de) ein Beyname des Cor
nelius Molenaer. L.Scheemaeckers (Henricus) ein Bildhauer

von Antwerpen, arbeilete in Frankreich. Man
kan in dem Garten des Schloſſes Dampierre
die Statuen eines Fluſſes, einer Nayade
ſamt einigen Genien von ſeiner Arbeit ſe—
hen. Er ſtarb zu Paris um 1740. Environs
de Paris.

Schefeld (Petrus van). Siche Vanſche
feld. 3.Scheffers N. N. l. 5. nach Hiſtorienmah
ler l. um 1720.

Schega (Franc. Auquſtinus) aus Karnd—
ten geburtig, war anfanglich ein Buchſen—
ſchmied, legte ſich aber auf das Eiſenſchnei—
den, und ward ein beruhmter Mebailleur.
Er arbritete um 1750. an dem churfurſtli—
chen Hof zu Munchen. Man bemerkte in
ſeinen Werken die Manier des beruhmten.
Hedlingers. Einer ſeiner Bruder folgte ſei—
nem Beyſpiel. Hagedorn. p. 271.

Scheitz (Matthias) l. o. nach gebracht—
l. Er lebte um 1670. Stin Sohn Andreas
ward Hofmahler zu Hanover und zu Zell.
Adam Manyotky war einer ſeiner Schuler.

Schellekius (W..) von diefem hollandi—
ſchen Mahler ſiudet man Zeichunngen mit
Waſſerfarben gemahlt, welche Thiere, Ge
wachſe, Kleidertrachten ic. von fremden Vol

n
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ſten tines vornehmen Kaufmanns nameus
van der Hemm gegen das End des XVII.
Jahrhunderts that, nach dem Leben verfer—
tigte. Uffendach. T. 3. p. 6o2.

Schenau oder Schoenau (J. E.) ein
Kunſtier aus Zittau in der Lausnitz gebur—
tig; kam in ſchr durftigen Umſtanden gen
Paris, wo ihn der beruhmte Will unter—
ſtutzte, bis er ſich durch ſeinen Fleiß und Ge
ſchicklichkeit ſein Glück machte. Er lebte um
1760, und verſchiedene von ſeinen artigen
Erfindungen, welche in Handlungen des bur—
gerlichen Lebens beſtehen, wurden um dieſe
Zeit in Kupfer gebracht. Bibliotheck der
ſchouen Wiſſenſchaften c. T. 12. p. 194.

Schendel (Bernhardus) l. 2. anſt. 1649.
l. 1634.

Schenk (Petrus) l. o. nach herausgab
l. Nach dem Zedleriſchen Leyicon ſtarb er zu.
Leipzig 1711. und hinterließ einen Sohn glei—
chen Namens und Begangenſchaft.

Schenefeld. Siehe Schoenfeld. L.
Scherano (Alexander) l. 6. nach zu ſe

hen. iſt Borghini fuhrt dieſen Kunſtler in
einem Brief, der 1565. geſchrieben iſt, an.

Scheyſers. Siche Keyſer.
Schiaßi (Antonius) ein Bildhauer, er

langte in der Academia Clementina, wo er
um 1727. ſtudierte, zwermal den Preis.
Acad. Clem. T. 1. p. 83. 91

Schiavi (Bernhardus). Siehe Sciavi. L.
Schiavo (Paulus) em Mabler zu Flo

renz, wo er auf friſchen Mortel arbeitete,
und des Maſolino Panicale Manier folgte.
Vaſari gedenket ſeiner in des letztern Lebens
beſchreibung.

Schiavone (Andreas) l. penult nach
ſckickuch angebracht l. Schiavone ahmte in
ſemen Werten vornemlich des Parmeſans
Manier nach.

Schiavone (Hieronymus 1c.) l. 4. nach
1512. J. Eines ſeiner Gemahlde ſiehet man
in der Schule S. Marcus, und ſtellet den
Heiland im Garten Getſemane, in Waſſer
tiarben gemahlt, vor. l. 5. nach Ridol
ſt cr. l. Lueas Schiavone, ein Mahler zu
Mayland, iſt als der Lehrmeiſter des Hierv
nymus Delſinone, eines vortreflichen Seiden
ſtickers, bekannt.

Ji Schi
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Schidone (Bartholomaus) l. 7. nach be—
gehrt wurde l. Zuweilen mahlte er auch
nach des Johann Lanfranco Manier.

Schiebling (Chriſtianus). Siche den Ar—
lickel Dan. Preißler. L.

Schiffelts (Wlichacl). Siehe den Artickel
Dav. Heſchler.Schildpad, Shildkrot, war des Fran

ciſcus Danks Bentname.
Schinardo (Johunnes) ein Mahler zu

Bologna, und Schüler des Gabriel Ferran—
tini; arbeitete zwar vieles in ſeinetr Vater—
ſtadt, war aber deſſen ungeachtet ein mittel—
mafuger Meiſter. Malvaſia T. 1 p. 268.

Schindel (Roſina Eliſabetha) eine Kunſt—
lerin von Leipzig, arbeitete um 1705. zu Ber
lin. Sie verfertigte Medailles, geſchnittene
Steine, und kleine Bilder in Wachs. Joh.
Wolfgang Schindel, ein Steinmetz zu Aug—
ſpurg, verfertigte ſchone Arbeit an Grabmah—
lern in der daſigen S. Anna-Kirche und
auf den Evangeliſchen Gottesackern, von gu—
ter Architectur und Zeichnung in den Figu—
ren. Er lebte um 1760. von Stetten 10.
Brief.

Schioppi. Siehe Scioppi.
Schleterer (acobus). Siehe den Arti—

kel C. Aigen.Schlichten (R. van der). Siehe den Ar—

tickel Jul. Limburg. Z.
Schlot (Georgius) ein Hiſtorien-Mahler

zu Frankfurt am Mayn; arbeitete uach der
Manier des alten Breushels, aber ſeine Zeich—
nung iſt weit edler und beſſer. Man ſindet
von ihm einige gute FreſcoCzemahlde in dem
Speiſe-Saal des daſigen Carmeliter-Kloſters.
Monconys.

Schlutter (Andreas) l. 2. nach Bild
hauer l. und Baumeiſter l. 6. nach und
welche l. letztere ibid. nach Rode l. in
20. Blattern l. y. nach des Groſſen l.
Er hat den Bau des koniglichen Schloſſes
zu Berlin dirigirt, welchen J. Friedericus
Loſander, Joh. Henricus Behr, von Bal—
ke, Martinus Henricus Boehme, Johan—
nes Simonetti und andre vortrifliche Leute
mehr fortgeſetzt haben l. 10. nach Zage—
dorn c. l. J. G. Schlutter, ein Portrait—
Mahler, arbeitete um 1750. zu Leipzig.

Schmetz (Joſephus Bernhardus) ein ſehr

250 Sc
kunſtlicher Goldarbeiter zu Augſpurg; ver—
fertigte fur das Kloſter Kahſersheim eine
ſehr ſchone goldne Monſtranz mit vielen Edel—
ſteinen beſetzet, und vier Schuhe hoch; an
den vier Seiten des Fuſſes iſt dieſes Kloſter
ſehr kunſtlich vorgeſtellt. Sie ſoll auf 70ooo.
Gulden gekommen ſeyn, und machet ihrem
Meiſter, der ſie r712 und 1713. verfertigte,
viele Ehre. Er ſtarb 1737. von Stetten 9.
Brief.

Schmidt (Hanſon) ein gebohrner Dan,
hatte eine leichte und angenehme Manier im
Hiſtorien-und Portraite-Mahlen. Er ar
beitete zu Danzig, und ſtarb daſelbſt in jun
gen Jahren 1746. M.sS.

Schmitimer (Georgius NMelchior )nein
Mahler zu Augſpurq; hielt ſich 15. Jahre in
Jtalien auf, und war Schboenfelds Freund
und Gehulfe. Von ihm iſt die Verklarung
Chriſti in der Jeſuiter Kirche, und bey S.
Georgen im Creutzgang eine Treutzigunq. Er
ſtarb 1705. im 8o. Jahr ſeines Alters. von
Stetten 8. Brief.

Schneider (Dalus Alpinus) l. ult. nach
Loechner c. l. J. Schneider lernte das
Glasſchneiden tc. bey Caſpar Endterlin.

Schneidmann (Andreas) gebohren zu Re
genſpurg 1698; lernte die Baukunſt zu Aug
ſpurg, und erneuerte die daſige Kirche S.
Anna mit vieler Kunſt und Geſchmack. Er
ſtarb 1759. von Stetten 9. Brief.

Schnell (Job. Conradus) ein vortreſi
cher Schmelz. Mahler zu Augſpurg; verfer—
tigte ziemlich groſſe Stucke, die auf beyden
Seiden bemahlt waren. Seine Arbeiten koön
nen als Kunſtſtucke angeſcehen werden. Er
ſtarb 1704. von Stetten 8. Brief. Sein
Sohn Joh. Conradus lernte bey Jſaac Fi
ſches, und mahlte, wie ſein Vater, mit
Schmelzfarben, kam ihm aber in der Kunſt
nicht bey. Er ſtarb 1726. im 51. Jahr ſti
nes Alters. ibid.g. Brief. Michael Schnell,
ein Schwarzkunſtſtecher, war von Berten—
bach bey Goppingen geburtig. Er lernte bei
Jacob Havd, und fuhrte um 1765. den Gott
lieb Heißiſchen Verlag in Augſpurg. ebend.
10. Brief.

Schoch (Johannes) ein geſchickter Bau—
meiſter, arbeitete an dem Churpfalziſchen
Hof um 1700, und wird von Jmhoff ange—

fuhrt.
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fuhtt. Ein beruhmter Goldarbeiter dieſes
Geſchlechts war von Augſpurg geburtig, und
arbeitete im XVIII. Jahrhundert zu London.
von Stetten 9. Brief.

Schoen (Martinus) l. z. nach Marten
J. und die Jtaliener heiſſen ihn Bonmarti—
no. ibid. nach Er war l. ein Schuler
des Lupert Ruſt, und l. ult. nach San—
drart ic. l. Barthel Schoen ſoll Martins
Bruber und ein Kupferſtecher geweſen ſeyn.

Schoenau. Sithe Schenau.
Schoenfeld (Joh. Henricus) l. 2. anſtatt

Augſpurg 1619. l. Biberach 1609.
l. 13. nach Manier l. Er ſtarb zu Augſpurg,
wo er ſich hausbablich niederließ, zwiſchen
1670. und 8o. Gabriel Ehinger, Getorg
Andreas Wolfqang, und Phil. Andreas Ki
lian haben verſchiedenes von ſeinen Arbtiten

durch Kupferſtiche bekannt gemacht.
Schook (Henricus) ein geſchickter nieder—

landiſcher BlumenNMabler, lernte dieſe Kunſt
bey Joh. Dav. de Heem, und ſlorirte um
1680. Argensville.

Schoonebeck (Adrianus) ein Kupferetzer
in Holland, und Schuler des Romain de
Hooghe, deſſen Manier er zwar ziemlich
nachahmte, aber einen noch ſchlechtern Ge—
ſchmack in der Zeichnung als dieſer hatte,
welches man unter andern aus des Ludolph
Smits Pictura loquens erſehen kann. Er
arbeitete in Moſcau, wo er um 1714. ſtarb.
Sein letztes Werk waren die Kupferſtiche zu
den Geſchichten der Ritter-Orden, welche
in ſclavoniſcher Sprache daſelbſt herauska—
men. Mariette Pierres gravees T. 1. p. 3o9.

Schoor (N. van) ein geſchickter Mahler
in Flandern; arbeitete mit einer lieblichen
Colorit, kecken Zeichnung, und vortreflichen
Compoſition, meiſtens fur die Tapezierer zu
Autwerpen und Bruſſel. Er mahlte auch
Bilder fur die Blumen- und Landſchaften—
Mahler, und ſetzte ſich durch ſeinen Fleiß
in gute Glucks, Umſtande. Diefer Kunſtler
lebte vermuthlich um den Anfang des XVIII.
Jahrhunderis. Weyermann T. 3. p. 255.
Vielleicht iſt es Theodor van der Schuur.

Schor (Joh. Paulus ec.) l. 1o. nach auf
genommen l. Chriſtophorus Schor oder
Scor, erneuerte die Kirche S. Antonio di
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Aufücot des Paul Falconieri.

Schouarts. Siehe Schwarzj.
Schramm (Anna) eine berulhmte Mahle—

rin und Dichterin in Danemerk, von wel—
cher man in der koniglichen Bibliotheck zu
Koppenhagen die Bildniſſe aller daniſchen
Koniaen mit beygeſetzten Verſen von ihrer
Arbeit zeiget.

Schreiber (Johannes) ein Mahler zu
Freyſingen; war in allen Gattungen ſeiner
Kunſt erfahren, und mahlte unterſchiedene
Altare mit ihren Verzierungen. Er lebte
um 1660, und verwaltete in ſeinem Vater
land ein anſehnliches Amt. Sandrart T. 1.
h. 338.Schroeter (Gobofredus) ein beruhmter
Baumeiſter, von welchem 1732. die Saal
brucke zu Weiſſenfels aufgefuhrt wurde. Jo
hannes Schroeter, kayſerlicher Hofmahler
und Aufſeher uber die Gallerie zu Wien
kebte um 1675, und war des Peter Bran
dels Lehrmeiſter.

Schubert (Joh. Wilhelums) ein geſchick—
ter Baumeiſter zu Wien; machte ſich durch
Auffuührung verſchiedener koftbarer Pallaſten
fur den Kayſer und andre Furſten beruhmt.
Er wird von Warvperger angeführt.

Schuch (Andreas). Sithe den Artickel
Dav. Heſchler. 3Schubler (Joh. Jacobus) ein in archi.
tectiſchen Erſtndungen ſinnreicher Kunſtler zu
Nurnberg, von welchem man verſchiedene,
fur die Baumeiſter ſehr nutzliche und brauch
bare Werke in dem Weigeliſchen Verlag ſin
det. Er ſtarb 1741. Gelehrte Zeitungen.

Schud oder Schult. Siche Schut.
Schulz (Dantel) ein Vortrait-Hiſtorien

und Thierinahler von Danzig, arbeitete zu
Paris. Man ſiehet auf dem Rathbaus ſei—
ner Geburtsſtadt drey in Lebensgroſſe und
ganzer Statur nach der Natur gemahlte
Vortraite fo vieler Konigen in Pohlen von
ſeiner Hand. Jn ſtmen Werken findet man
eine groſſe Starke. Er ſtarb in ſeinem Va—
terland 1686. Brice. G**Schulz, ein
Portrait-Mahler von Danzig, arbeitete zu
Breßlau um die Mitte des XVII. Jahrhun—
derts. Jeremias Falk und andre haben viel

Juz nach



252 Scnach ihm geſtochen. J. G. Schulz, ein
Vortrait-Mahler, arbeitete um 1750. in
Leipzig.

Schuppen (Jacobus van) l. 5. nach 1705.
l. in dem 74. Jahr ſeines Alters.

Schut (Cornelius) l. 14. anſt. verfiel er
l. fallt ſein Colorit l. ult. nach Deſ—
camps 2c l. Petrus Senrici Schut, ein
Kupferſtecher zu Amſterdam, arbeitete um
1650. nach G. van den Eecckhout tc.

Schuur (nach Theodorus van der) l.
genannt Vrientſchap

Schwaiger (Chriſtophorus) ein Edelſtein
ſchneider; arbeitete (wie man vermuthet) zu
Augſpurg, und ſtarb nicht lange nach 1600.
in dem 68. Jahr ſtines Alters. Er iſt durch
ein, nach Johann van Achen durch Lucas
Kilian geſtochnes Portrait, welches Domi—
nicus Cuſtos herausgab, bekannt: in dem—
ſelben wird er wegen ſeiner Geſchicklichkeit
mit Pyrgoteles verglichen. Giulianelli p. 53.

Schwanktvelt (Hermannus) l. 2. nach
1620. J. zu Woerden

Schwarz (fhriſtophorus) l. 3. anſt. ar—
beitete l. Er uudirte zu Venedig nach Ti—
tian. Nach ſeiner Zuruckkunft arbeitete er

l. 12. nach vortreflich l. Jn ſeinen Ber
zierungen herrſchet ein ſehr ſittſamer Ge—
ſchmack, und eine wunderwurdige antiqua—
riſche Gelehrſamkeit. Seine Kalk-Mahle—
rehyen ſind ſo zart, daß ſie Oelfarben-Bil—
der zu ſryn ſcheinen.

Schwarz (Hans) ein Kunſtler zu Aug
ſpurg um 1500; ſchnitt ſehr artige Portrai—
te wie Medaillen, und in Lebensgroſſe von
Holz. von Stetten 7. Brief. Catharina
Schwarz, von Lintorf ageburtig, eine ſehr
gute Kunſtlerin in der Mahlerey, wird in
dem Muſeo Brakenhof. germ. p. 71. ange—
fuhrt. N. Schwarz, war um 175o0. erſter
Baumeiſter und Ober-Aufſeher der Chur—
furſtlichen Gebauden zu Dresden. Ema—
nuel Jacob Schwarz, ein geſchickter Stein—
metz zu Augſpurg, war des J. W. Schin—
dels Tochtermann.

Schweitzer (Joſephus). Siche Heinz. L.
Johannes Schweitzer iſt unter den Kupfer—ſtechern zu ſuchen.

Schweſtermuller (David) von Ulm ge—
purlig, lernte zu Augſpurg; hielt ſich lauge
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in Rom auf, umnd ſetzte ſich alsdann in dieſer
letztern Stadt. Er war vortreflich in der
Zeichnung und im Poßiren. Verſchiedene,
nach ſeinen Arbeiten gemachte Abuquſſe ſind
davon Beweiſe. Er ſtarb 1678. im 84. Jahr
ſeines Alters. von Stetten 8. Brief.

Schweyer (Huldricus) ein beruhmiter
Siurgel- und Petſchaftſchneider, lebte um
1555. zu Augſpurg. Der Kapſer Ferdinand
der J. ertheilte ihm ein Privilegium, ſeine
Kunſt, in Gold, Silber und andre Metalle
zu ſchneiden, im ganzen Reich zu uben. von
Stetten 7. Brief.

Schwinderen (N. van). Siehe den Ar—
tickel Medailleurs. Z.

Schynvoet (Simon) ein geſchickter Bau—
meiſter zu Amſterdam 1710. Er war einer
der groſten Kenner von Naturalien, und be—
ſaß hierinne ein ſehr koſtbares Cabinet. Uf—
fenbach T. z. p. 668. Ein Kupferſtecher die
ſes Namens iſt in ihrem Verzeichnis zu fiuden.

Sciaminoſe (Raphael) l. 2. anſt. Motta
J. dall Colle l. 8. nach Runſtler l. wel—
cher um den Aunfang des XVII. Jahrhun—
derts florirte.

Sciarpelloni (Laurentius) l. 5. anſt. in
FSuhrung Verrocchio l. an Fleiß und
guter Zeichnung ubertraf, bekam er Luſt die
Mahlerev bey Andreas Verrocchio zu erler—
nen J. penult. nach beſchloß l. Er war
ungemein ſorgfaltig in Zubereitung, und in
dem Gebrauch der Oelfarben, indem er fur
jede Tinte, deren er ofters 25. bis zo. auf
ſeiner Palette hatte, einen beſondern Pinſel
brauchte, und nicht geſtattete, daß in ſei—
nem Mahlzimmer die geringſte Bewegung,
welche den Staub erregen konnte, gemachet
wurde. Eine Manier, welche nachher Ge—
rard Douw und viele andre Niederlander ge—
nau beobachtet haben.

Scifrondi (Antonius) ein alter Kunſtler
zu Bergamo, von welchem man in dem
Speiſeſaal des Collegid della Miſericordia da
ſelbſt vier Bruſtſtucke von ſchoner Zeichnung,
kuhner Behandlung der Colorit, und groſſer
Wahrheit in den Ausdrucken ſindet. Man
ſiehet auch von ſeinen Gemahlden in zwehen
Kirchen zu Breſctia. Pitture c. di Breſtia—

Scilla (Auguſtinus) l. 2. nach Mahle
rey l. bey Anton Barbalonga und l. 6.

nach
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nach Zeichnungen l. Er ſtarb 1700. in dem
71. Jahr ſeines Alters.

Sciolante. Siehe Siciolante.
Scioppi, ein Beyname des Joſeph Ala—

bardi.
Sciore (Colantonio dello). Sicehe Fio—

re. L.Anſtatt Sciorna l. Sciorina (Lauren—

tius del)Sciortini (Cattanus) mahlte fur die Kir—
he S. Stefano in Piſtinula zu Rom eine
Tafel, welche die Empfangniß Maria vorſtel-

let. Titi.Scolari (Franciſtus und Antonius) l. 6.
nach verſtarben l. Sie florirten um den An—
fang des XVIIJ. Jahrhunderts.

Scolari (Joſephus) l. ult. nach Gua—
rienti rc. l. Man findet einen Joſeph Sco
dari, welchen Pozzo p. 155. unter den Vero—
neſiſchen Kunſtlern anfuhrt. Er war des

Paul Caliari. Schuler, und arheitete mei—
ijtens zu Venedig und Padduä. SEs iſt etwas
awtifelhaft, ob es nicht obbemeldten Mahler
von Vicenza bedeute, weilen ſie beyde in ih
rer Lebenszeit ziemlich genau mit einander
æintreffen.

Scoppa (Rodolphus) l. 4. nach zu Rom
l. und florirte um 1720.

Scor (Chriſtophorus). Siche den Arti—
Eel J. Paul Schor. Z.

Scorticone (Dominicus) l. 6. nach ſtarb
l. Er lebte um den Anfang des XVII. Jahr
hunderts.

Scorza (Sinibaldus) l. 32. anſtatt 1641.
l. 1631.

Scoti (Joh. Petrus und Bortolo) Va—
ter und Sohn, von Como geburtig; arbei—
teten zu Breſcia, wo man in ellichen offent—
lichen Gebauden hiſtoriſche Gemahlde von ih—
rer Hand ſiehet. Pitture c. di Breſcia.

Scoto (Stephanus). Siehe den Arti—
kel Gaud. Ferrari, wo er irrig Andreas
Scotto heißt. Lettere ſulla Pittura T. 3.
p. 342.Scott (Samuel) ein englandiſcher See—
mahler um 1720, iſt durch ſein Bildniß
bekannt.

Scotto (Stephanus oder Andreas) ein
Wabler, war in Fricſen und Arabeſquen be—
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ruhmt, und wird fur des Gaudentius Fer.
rari Lehrmeiſter gehalten. Lomaztro p. 696.

Sereta (Carolus) l. 3. nach muiteinander
J. 1634.

Seaton. Siehe den Artickel C. C. Rei—
ſen. Z.Sebald (Johannes) bedeutet ohne Zwei—
fel den J. Seb. Boehm. Guarientt beſchrei.
bet ihn als einen bohmiſchen Mahler und
Kupferſtecher.

Sebaſtiani (Lazarus) l. a. nach beſchreibt
l. Dieſer Schriftſteller fuhret. an gleichem Ort
einen Victor Sebaſtiani an. Bottari ver—
muthet, daß der Rame dieſes Kunſtlers ein
Gedachtniß-Jrrthum des Vaſari ſeyn moch—
te, und den Carpaccio bedeute.

Seberan (R.) nach dieſem unbekannten
Kunſtler findet man einen von Lucas Guari—
noni verfertigten Kupferſtich, welcher den
Kindermord Herodis vorſtellet.

Sebeto; ein alter Mahler zu Verona,
wird von Vaſari in des Victor Scarpaccio
Lebensbeſchreibung angefuhrt. Er mahlte in
der Capelle S. Georgius zu Padua, welche
neben der Kirche S. Antonius ſtehet, die
Geſchichten S. Johannes des Taufers. Ja—
cobus Avanzi und Aldigieri da Zevio arbei—
teten an gleichem Ort in ſeiner Geſellſchaft.
Mosnier haltet ihn irrig fur einen Fer—
rareſer.

Sebordanet, ein deutſcher Mahler und
Kupferſtecher, welchen Lomazio p. 696. an—
fuhrt.

Sebregundi (Nieolaus) aus Veltlin ge—
burtig; lernte die Baukunſt bey J. Bapt.
Creſcenzi, und arbeitete um 1640. zu Rom,
allwo die ſchone Kirche S. Maria del Pian—
to nach ſeinen Zeichnungaen von Grund auf
neu erbaut wurde. Baglioni p. 250.

Seccchiari (Julius) l. 13. nach anmerket
l. Er florirte um den Anfang des XVII.
Jahrhunderts.

Sedelmair (Jeremias Jacobus) ein vor
zuglicher aber unglucklicher Kunſtler zu Aug—
ſvurg, war von der Mutter her ein Enkel—
ſohn des beruhmten Joh. Ulrich Mayrs.
Da er ſein Genie zur Kunſt ſehr fruhzeitig
zeigte, nahm ihn Pfeffel zu ſich, und als er
bey ihm einen guten Grund geleget hatte,

Jiz gieng
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er nach Wien. Dort zeigte er ſeine Kunſt
in vieien vertreflichen B.attern, mahite auch
in Midnatur Portraite und Cobinet-Stucke
ausnehmend ſchon. Unter andern verfertigte
er vortrefliche Kupferblatten nach Solimena,
wordurch er ſich in ſolches Anſehen ſetzte,
daß er unter ſehr vortheilhaften Bedingun—
gen nach Reapel Beruff erhielt, den er aber
nicht annahm. Die Vorſtellungen der kay—
ſerlichen Bibliotheck, die er nebſt Salomon
Kleiner herauszugeben angefangen, werden
ihm immer Ehre machen. Nur iſt hochſtens
zu bedauren, daß er bey dieſem ſchonen Werk
ſehr zu Schaden gekommen. Dieſer und an—
drer Verluſt und Unglucksfalle zogen ihm ei—
ne Gemuths, Krankheit zu, mit welcher er in
ſein Vaterland gebracht wurde, die zuletzt
in einen Wahnwitz ausbrach, in dieſem en—
digte er ſem ungluckliches Leben 1761. im
55. Jahr ſeines Alters. Seine zwey Schwe
ſtern Eleonora Catharina und Sabina ar
beiteten ſehr wohl in Mignatur, beſonders die
erſtert, welche ſich lange Zeit in Stutgard,
Bayreuth und Wien aufgehalten hat. von
Stetten 9. Brief.

Seelander (Nicolaus). Siche den Ar—
tickel Medailleurs.Seemann, ein Zanziger mahlte gute

ahnliche Portraite. Er begab ſich um den
Anfang des XVIII. Jahrhunderts nach Lon
don, und hatte unter ſeinen vielen Sohnen
einen, Namens Enoch „der ihn in der Kunſt
ubertraf. John Faber hat 1727. dieſts letz-
tern Portrait in Schwarzkunſt herausgege—
ben. Nach dem altern Seemann haben L.
Heckenauer, J. G. Bartſch, S. Bleſen
dorf ic. Portraite in Kupftr geſtochen. John
Faber hat auch Portraite nach Jſaac See—
mann i Schwarzkunſt gearbeitet. M. S.

Seeun (Marinus) l. 2. nach Sloris l. um
1550.

Segalino (Franciſcus) ein Bildhauer
von Padua; arbeitete um 1550. zu Vene—
dig, allwo man an einer Treppe des her—
zoglichen Pallaſtes einige Statuen von ſtiner
Hand ſindet. Temanza p. 42.

Segaloni (Matthaus) ein Baumeiſter zu
Florenz, nach deſſen Zeichnungen die daſi—
ge Adtey in dem XVII. Jahrhundert vafſt
von Grund auf erneuert wurde. Carlieri.
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Segers (Gzerardus) J. 2. nach und l.

Abraham Janſ.us; er
Seibold (Chriſtianus) l. z. nach Wer

ken l. die etwas kalt aber wahr colorirt ſind.
Seidliz (Joh. Georgius). Sicehe den Ar—

tickel Medailleurs.Selay. Siehe Sulai oder Salaino. L.

Sellajo (Jacobus deh) l. 2. anſt. lernte
bey l. arbeitete mit ibid. nach Lippi l.
um 1450.

Sellari (nach Franciſcus l. di Neri.)
Sellito (Carolus) l. 1. nach verfertigte

J. in dem XVII. Jahrhundert.
Selouette, ein Bildhauer zu Paris in

dem XVIIl. Jahrhundert; gab die Zeich—
nung zu dem Portal der Capuciner-Kirche
auf dem Platz von Vendome. Almanach
des beauxr Arts.

Selvi (Antonius). Siehe den Artickel
Max. Sold. Benzi. Z.

Sementa (Jacobus) l. 6. nach XIII. l.
um 1580

Sempi; l. 5. nach Elias vor l. Er leb
te um 1680.

Sena (da) ein Beyname des M. A. An
ſelmi. L.

Senali (Bernhardus). Siehe JZenale.
Senctkeiſen (Joh Ehriſtophorus) gab 1707

zu Lepzig ein Architectur, Kunſt-und Sau
lenbuch in ato heraus.

Seneſe (Guido) l. J. nach arbeitete l.
und alſo dem. Cimabue, welcher gemeinig
lich fur den Wiederherſteller der Mahlerey ge—
balien wird, an Alter weit vorgienqg.

Seneſe (Joh. Baptiſta). Von dieſem
Kunſtler, der in dem XVIII. Jahrhundert
ſtorirte, findet man hiſtoriſche Gemahlde an
der Decke der Kirche S. Giuſeppe in Cam—
po Vaccino zu Rom.  Titi.

Sengelaub (Petrus). Siehe den Arti—
kel W. Birckner. Z.

Senſibile (Autonins) l. 7. nach Leben l.
um den Anfang des XVII. Jahrhunderts.

Sepolcro (del Borgo S.) ein Beyname
Petrus della Franceſca, J. Maria Pichi,
und Joh. de Vecchi. L.

Serafino (Seraphim) l. ult. nach Ve—
driani ic. l. Ein Kupferſtecher dieſes Gr
ſchlechts, arbeitete um 1520. zu Breſcia.

Seregno
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Serectno (Vincentius) l. t518. anſtatt

Vincenius Brief l. welche Nemeiz p.
279, und Keyfiler in ſetinem 36. Brief an—
fuhren. Siehe den Artickel S. de Urſinigo.

Serenari (Caſparus) ein Abt von Meſ—
ſina und Schuler des beruhmten Sebaſtian
Conca; mahlte hiſtoriſche Altarblatter fur die
Kirchen S. Thereſia und S. Maria in Tri—
vio zu Rom. Er lebte um 1720. Titi.

Sermei (Ferdinandur) wird von Furietti
Cap. VI. unter die Muſiv-Arbeiter geizahlt,
welche um 1550. die Haupt-Kirche zu Or—
vieto zierten.

Serodine (Johannes) J. t11. nach VIII.
J. um 1638.

Serono (Andreas) wird von Lomazio
p. 615. unter die beruhmteſte Bildhauer zu
Maghyland gezahlet.

Serra (Chriſtopborus) l. z. nach Cento
J. und lebte um 1660.

Serre (Michael) l.z. nach aufgenom—
men l.. Er ſiarb 1733., in dem! 75. Jahr
ſeines Alterss 1. 4. nach  Guerin 2c. J.
Ein Seemahler dieſes Namens, arheitete um
1760. zu Paris.

Sertier, ein Bildhauer zu Paris um 1750.
war ein Mitglied der Academie von S. Luc.

Servellino (Guido dell). Siche den
Artickel Julian da Majano. Z.

Servi (de) ein Beyname des J. Vinc.
Caſali und Joh. Angelus Montorſoli.

Serzana. Siehe Sarcezana. L.
Seſto (Hieronhmus) i. 4. nach verfer—

tigten l. Siche den Artickel P.A. Barca. Z.
Setiezky (Balthazar Sigismundus) ein

Kupferſtecher und Schuler des J. A. Pfeffel
zu Augſpurg; arbeitete in ſeines Lehrmeiſters
und andrer Verlage. Seine leichte Art zu
radieren verdienet allen Beyfall. Er lebte
noch 1762. im 71. Jahr ſeines Alters. von
Stetten 10. Brief.

Settignano (Antonius di Giorgio da).
Siehe Giorgiv. L.

Settignano (Deſiderius da) l. 4. nach
ausgeruſtet als l. ſein Lehrmeiſter l. 8.
nach Florenz l. Seine Kopfe ſind mit einer
ungemeinen Schonheit und Zierlichkeit ver—
fertigt, und bemerket man an ſeinen. Weibs—
und Kinder-Mienen eine zartliche, liebliche
und angenehme Manier.

S

Selticinano (Solosmeo da) l. 2. nach
bey 1. Ändreas del Sarto und bey

Seve (Gilbertus de) l. 3. anſt. um 1700.
l. Er ſtarb 1698. in dem 83. Jahr ſemes
Alters. Man kan in den konialichen Palla
ſten zu Verſailles und Fontainebleau von ſti—
nen Gemahlden ſehen.

Seve (Petrus) l. 5. nach 1695. l. Von
ſeinen offentlichen Werken ſiehet man in bem
Hotel de Conde.

Severi (Joh. Vaulus) ſtellte in einem
Gemuahlde, welches man auf einem Altar
der Kirche S. Margaretha zu Rom ſiehet,
die H. Urſula mit ihren Jungfrauen vor.
Titi.Severini (Eduardus) l. 8. nach Er l.
lebte zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts,
und

Severo, J. 4. nach angegeben l. und leb
te um 1460.

Severoni (Joſephus) zierte eine gante
Capelle der Kirche S. Praſfede zu Rom mit
biſtoriſchen Gemahlden. Titi.

Sevin cnach Claudius Albertus) l. ge—
nannt Echo l. ult. nach Sandrart ec.
l. Paulus Sevbin, ein Mahler zu Tours,
iſt allein durch ſein Bildniß bekannt.

Sevo (JZerdinandus de). Siehe den Ar
tickel Meda lleurs. Z.

Seuwpel (Joh. Adam) ein Mahler und
Kupferſtecher zu Straßburg; lernte dieſe letzte
Kunſt von ſich ſelbſt. Er mahlte kleine Por—
traite mit Paſtelfarben, und arbeitete ſehr
wol mit dem Grabſtichel. Dieſer Kunſtler
kam wegen ſeiner ſchwachlichen Geſundheit
niemals auſſert ſein Vaterland, und ſtarb
um 1714. in dem 54. Jahr ſeines Alters.
M. S. Jn dem Verzeichnis der Kupferſte—
cher heiſſet er irrig Andreas.

Seur (N. la) ein geſchickter Bildhauer
zu London unter Carl dem J. deſſen Bild—
niß er auf Koſten des Grafen von Arondel
in Erzt verfertigte, welches auf dem Piatz
Charing Croß aufgerichtet wurde. la Seur
machte auch das Grabmahl des Herzogs von
Buckinghum, welches in der Weſtmunſter—
Kirche in Erzt zu ſthen iſt.

Seuter (Johannes) ein geſchickter und be—
ruhniter Portrait- und Hiſtorien, Mahler;
beſonders war er ſtark in Nachahmung groſ.
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ſer Meiſter. Allein er ſtarb 1719. im 33.
Jahr ſemes Alters in ſeiner Geburtsſtadt
Augſpurg. Sein Sohn Gottfried lernte
bey ſeinem Stiefvater J. E. Riedinger und
in NRurnbera bey G. M. Preißler. Er hielt
ſich einige Jahre in Jtalien, ſonderlich zu
Florenz und Venedig auf, und arbeitete nach
groſſen Mahlern, worunter des Paul Bero—
neſt Hochzeit zu Cana eines der vornehmſten
iſt. Um 1766. arbeitete er nach Gemahil—
den der koniglichen Gallerie zu Sansſouch.
von Stetten 9. Brief. Bartholomaus
Seuter, ein daſiger Seidenfarber, war in
allen Schmelzarbeiten ſehr geſchickt, und
mahlte mit ſchonen. Erfindungen auf ſuchfi-
ſchen Porcellan.Sforzi (Brugia). Siehe den Ariickel
M. del Naſaro. J

Sghizzi. Sicehe Sighizzi.
Sgrilli (Vincentius) lernte anfangt bey

qJ Joſ. dal Sole, hernach bey A. D. Gabdiani. Er arbeitete in Dienſten der Groß—
Prinzeßin Violanta, und begleitete ſeinen er—
ſten Lehrmriſter auf ſeiner Reife nach Rom.
Sgrilli ſtarb in friſchem Alter. Sein Vet.
ter Bernhard Sgrilli war ein geſchickter
Kupferftecher und Baumeiſter zu Florenz',
weicher 1766. noch lebte. Hugford p. 68.

Sibilla (Caſparus) ein Bildhauer zu Rom
1240; Man ſiehet von ſeiner Arbrit in den
daſigen Kirchen S. Agoſtino und S. Ma—
ria trastevere. Titi.

Sibogar (Hiacynthus genannt). Siehe
den Artickel Antonius Diſegna. Z

Sibrecht (Johannes) l. 3. nach Geſchmak
bin Hirtenſtucken l. 5. nach Deſtamps ec.
 Marcellus Sibrechts, bekam in der nie
derlandiſchen Kunſtler-Geſellſchaft zu Rom
den Bentname Papegayen. Houbraken T. 2.
p. 359. Num. 94.Sichelbein (Johannes). Siehe den Ar—

tickel J. H. Schoenfeld. L.
Sicnliano (Anaftaſius) ein Baumeiſter,

ward 1509. naher Genua beruffen, wo er
die Straſſen bepflaſtern, die Brunnen verr
beſſern, und an bequeme Orte verſammeln,;
den Meexhafen mit ungthener groſſen Stei
nen beveſtigen, und andre, zu offentlichen
Gebauden dienliche Werke zu Stande brin
gen mußte. Soprani p. 267.
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Siciliano (Angelus) l. 8. 9. anſtatt Si
ciliano gezahlt l. Siehe den Artickel
S.' de Urſinigo. Z.

Siciliano (Franciſcus) ein Bildhauer zu
Rom, allwo man in der Kirche S. Ma—
ria ſopra Minerva, dem hohen Altar gegen
uber, die Statue der H. Maria mit dem
Kindlein JEſus und zwey kleinen Engeln:
und in der Kirche S. Franciſca die Geburt
Chriſti in einem Baoreltef von ihm findet;
auf dieſes letztere Wert verwendete Sicilia—
no groſſen Fieiß und die Arbeit von vielen:
Jahren. Jacobus Siciliano, ein Mahler,
wird von Titi in Beſchreibung der Kirche
S. Suſanna angefuhrt.

Siciliano. l. 1. anſtatt Siehe Laurt
til. em Beyname, den Philipp Planzone,
t. Beruhardin und Ludwig Voderico undZhomas Lauretit trugen.

Siciolante (Hieronymus) l.r7, nach XII.
l. um 1580.

Siena oder Saneſe (Franciſcus da) ein
Scpuler des Balthazar Peruzzi; mahlte ntbſt.
verfchiebrnen andern Werken das Wappen
des Cardinals Trani, welches ſehr geruhmt
wurde. Bottari irret ſich; wenn er T. 1.
p. iy9. Anmerk. (1) dieſen Mahler fur den
Franciſtus di Giorgio halt, indeme dieſer,
nach des Vaſari Bericht, um 1480. florirte,
und in dem 47. Jahr ſemes Auters ſtarb 3.
dahingegen Franciſctus da Siena ſeinen Lehr—
meiſter, der 1526. geſtorben iſt, eine ziem
liche Jeit ubertebte.

Siena (Georgius da) l. 5. nach hielt l..
Er lebte um iq0.

Siena (Paulus da) ein Mahler und Bau—
meiſier zu Rom, verfertigte 1303. das Bild
niß Pabſt Benedietus des L. und verbeſſerte
die Dachungen der St. Peters. Kirche. Bal
dinucci Sec.2. p. ze.

Siena der Beyname, J. 3. nach Gianel
la li Franciſcus di Giorgio, Dominicus
Beccafumi.

Sithtzzi (Andreas) kuur. nach zu ar—
beiten hatte l. dieſer Mahler lebte um 1650.

Sigismondo (Stephanus). Siche Ste—
fani: L.Signorelkli (Lucas) l. 12. nach geiſtreich!
J. Jn ſeinen tignen Gemahlden naherte er

ſich
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ſib der Manier, welche zu Raphaels Zeiten
in Uebuing wur.

Signorini (Bartholomaus) l. 2. nach
Verona l. ein Schuler des Santo Prunati

l. 4. nach hervor l. Er lebte unr den An
fang des XVIII. Jahrhunderts.

Signorini (Fulvius) l. s. nach arbeiten,
J. und ſlerirte um 1610. E

Sigriſt (Franciſcus) ein Mahler von Wien;
arbeitete um 1750 einige Zeit zu Augſpurg.
Er mahlte glucklich mit Oelfarben, fowohl
hiſtoriſche Stucke als Portraite; auf naſſen
Kalk aber verſchiedene Hauſer dieſer letztern
Stadt. von Stetten 10. Brief

Siletti. Siche den Artickel Mich. Caſtrucci.
Silla. Siehe Lunghi und Auguſtinus

Scilla.
Sillani (Siltanus) ein Bildhauer zu Rom

nm 1660. Er arbeitete fur die Kirche S. Ma
ria del Monte fanto und die beyde Portici
der S. Peters Kirche. Siehe den Artickel
Ant. Alignini.. Titi.Silvani (Gerardus) l. 2. anſtatt 1597. k

1579Silveſter (Don.) k. 5. anſtatt und ver—

langte Rom l.er bewunderte ſie, und wur
de emige davon fur die S. Peters Kirche zu
Rom begehrt haben, wenn ſte nicht nach dem
Rutual des Camaldoleſer-Ordens (welches
von dem romiſchen unterſcheiden iſt) einge
richtet geweſen waren.

Silveſtre (Ludovicus) l. 2. nach lernte
bey l. Carl le Brun und

Silveſtre (Maria Catharina). Siehe He—
rault. L.

Silveſtro (VPi. Rochus da). Siche den
Artickel L. Corona L.

Silviouche. Siehe Salvionche. J.
Simibrecht, ein Mahler von Antwerpen;

that true Reiſe in Jtalien, und arbeitete her.
nach mit groſſem Ruhm zu Praqg, woſelbſt
ein Aitarblat von ſeiner Hand in der Bar.
fuſſer-Earmeliter-Kirche zu fehen iſt. Von
da reißte er in Deutſchland herum, uud ſtarb
endkch in ſeiner Vaterſtadt im 7o. Jahr ſti—
nes Alters. Bibliothek der ſchonen Wiſſen—
ſchaften c. T. 9. p. 334. Vermuthlich iſt er ei
ner von den vorangezognen Sibrechts. Z.

Simier (Johannes) aebohren in Zurich
1633; lernte bey Joh. Melchior Fueßli, und

Si 257ftudierte zu Wien nach den Werken des Hof—
mahlers von Schuppen. Er gieng mit dem
kayſerlichen Bottſchafier, Grafen von Fir—
mtan gen Conſtantinopel, wo er fur dieſen
Herrn emige turkiſche Solenniteten nachzeich—
nete, und in kleinen Figuren mahlte. Nach
ſeiner Zurucktunft in ſeme Vaterſtadt verfer—
tigte er zwey groſſe ovale Plaſonds in das
Zunfthaus zur Saffran, und mahlte eine
groſſe Anzahl Portraite, mit einer zarten Co—
lorit, die aber etwas in das Gruue fallt.
Er hatte einen ſchonen Talent fur das Blu—
menmahlen, und es iſt Schade, daß er auſſert
denn, was die Ausſchmuckung ſeiner Frauen-
zimmer-Portraiten erforderte, wenig Anlas
hatte, denſelben zu uben. Simler ward ein
Mitglied des aroſſen Raths, und Amtmann
zu Stein am Rhem, wo er 1748 ſtarb. M. S.

Simoleo oder Semoleo. Siehe Baptiſta
Franco.

Simon. Von dieſem Namen ſind ferner
unter den neuern Kunſtlern bekannt: 1. ein
Schuler des Philipp Bruneleſchi. 2. Johan
nes, ein Mahler zu Seville, des B. Mu—
rillo Schuler. 3J. Jr*. em Schwarz Kunſt—
ſtecher zu London 1730. arbeitete nach G.
Kneller ic. a. Petrus, ein Portraitmahler
und Kupferſtecher zu Paris 1680; arbeitete
in dieſer letztern Kunſt nach Ferd. Voet c.
5. Thomas, ein Edelſteinſchneider zu Lon
don; arbeitete unter Eromwels Regierung
und hatte zu feiner Zeit wenige ſeines glei—

chen. Giulianelli. p. 151.
Simone (Alexander) l. 5. nach ubertrug

l. welches Geherimß er ſemem Tochtermann
Alexander Majellierofnete.

Simone (Franciſcus di) l. 2. nach Florenz
l. 1470.

Simone (Franciſcus di M.) J. z. anſtatt
florirte 1340. l. ſtarb um 1360.

Simone (Lavinia di Maeſtro). Siehe Be
ning.

Simonetta (Carolus) l. 2. nach May—
land l. um 1720.

Simonetta (Franciſtus) ein Bildhauer zu
Mayland; arbeitete an der Domkirche. Man
findet auch in der Kirche der requlirten Chor—
Herren zu S. Barnabas die Statue des
SBaron Carl von Batteville von feiner Hand.
Torre. p. 317.

Ktl Simo.



258 SiSimonetti (Johannes) Siehe den Artickel
A. Schlutter. Z.

Simonetto von S. Caßiano mahlte in der
Kirche S. Thomas zu Venedig das Leben
dieſes Apoſtels in einigen groſſen Tafein, und
die Geſchichten Adams und Eva in kleinern.

Baſſaglia.
Simonini (nach Franciſcus) l. genannt

Parmeſano l. 2. nach Parma l. 1089.
Simonsz (Albertus) ein Mahler zu Har—

lem, lernte bey Albert Ouwater. Sandrart
T. 1. p. 217. Quintinus Simons ein Hi—
ſtorienmahler zu Brüuſſel um 1620; iſt allein
durch ſein von Vandyk gemahltes, und von
P. Jode geſtochnes Bildnis bekannt.

Simp. Siehe Anhang.
Simpi. Siehe Sempi. L.
Sirani (Eliſabetha) l. 16. nach beyge—

ſetzt l. dieſes war vielleicht die einzige grund—
liche Mahlerin, zu deren Lob nicht Schmei—
cheley, ſonder wirklicher Verdienſt beytrug.
Man hat auch einige geatzte Kupferſtiche von
ihrer Hand.

Sirani (Joh. Andreas) l. z2. nach Reni
l. und Jacob Cavedone

Sireſſa (Marinus di). Siehe Ziriczee. Z.
Siriep (Chriſtianus). Siehe Striep.Siries (Ludovicus) aus Frankreich, war

koniglicher Goldarbeiter Ludwig des XV, und
erhielt 1747. die Aufſicht uber die Kunſtler
der Großherzoglichen Gallerie zu Florenz.
Seine Werke, die meiſtens in erſtaunlich klei—
ner und zarter Dratharbeit beſtanden, ſind voll
Geſchmack. Erſt in einem ziemlich ange—
ruckten Alter verſuchte er es in Edelſteine zu
graben, und verfertigte einige ſehr ſchone
Stucke, und als er den Vorwurf horen muß
te, daß ſeine Zeichnung ſchwach ware, mach
te er ſich um 1752. offentlich anheiſchig, ei
nem andern Kunſtler, der nach einer, won
ihm in einen Sardonich geſchnittenen Figur,
welche das goldene Alter vorſtellte, eine ahn
liche ſchneiden wurde, die beſſer ware als die
ſeinige, tauſend Duplonen fur ſeine Arbeit
zu bezahlen. Er machte auch ſehr ſchone und
koſtbare, von Gold damaſctierte Arbeit in
Stahl Giulianelli p. yo.

Siries;  Violanda Beatrix)l. 2. 3. ein ſehr
Frantreich durchgeſtrichen.

Si

Sirigati (Laurentius). Siehe den Artickel.
Petr Bernini. L.Sirleto (Flavius) ein Goldſchmied und
Edelſteinſchneiber zu Rom, wird unter die
beſte Kunſtler der neuern Zeiten gezahlt. Er
ſchnitt verſchiedene Portraite beruhmter Leu—
then ſeiner Zeit, unter welchen des Carl Ma
ratti bekannt iſt. Was aber ſeinen Namen
ſonderbar bekannt machte, ſind die beſten an
tiken Statuen zu Rom, die er mit ungemeiner
Geſchicklichkeit in Edelſteine grub, unter wel—
chen der vortreſtiche Gruppe Laocoons und
ſeiner zwey Sohne fur ſein Meiſterſtuck ge—
halten wird. Strleto bezeichnete ſeine Arbeit
mit den griechiſchen Anfangs-Buchſtaben ſei—
ner Tauf. und Familien-Namen. Er ſtarb
1737. Von ſeinen Sohnen Franciſcus und
Kaymundus, uberlebte ihn der letztere we—
nige Zeit. Franciſcus folgte dem Ruhm
ſeines vortreflichen Vaters nach aller Mog
lichkeit. Giulianelli p. 6o.

Siſcara (Matthaus) l. 7. nach ſtechen
ließ, l. Er lebte um 1730.

Siſisbert (Lambertus). Siehe Adam. L.
Siſti. Siche den Artickel. Joh. Bracioli.
Siveſta t Martinus) Vaſari ſchreibt Ma

rinus Sireſſa. Siehe Ziriczee. Z.
Siviglia Romero (Johannes de). Siche

Sevilla ic. L.
Sixrtus (Frater) Dominicaner-Monch

und Baumeiſter. Sicehe den Artikel Johann
Fiorentino.

Skeiſer (Clara). Siche Keyſer.
Slempop, ein Bentname des Theodor

Viſcher und Heinrich Mommiers. Z.
Slodts (anſtatt Michael Angelus l. Re

natus Michael) genannt Michelange; Seba—
ſtiaus Sohn l. 6. anſtatt Er lebte 1750.
4. Man findet auch in verſchiedenen Kirchen
zu Rom einige Werke von ſeiner Hand. Er
ſtarb zu Paris 1764. in dem 59. Jahr ſeines
Alters.

Slodts (Sebaſtianus) l. 2. nach geburtig
l. lernte bey Girardon und l. 8. anſt. 1728.
l. 1726. oder 1728. in dem 71. Jahr ſeines
Mters.

Slodts (anſt. Sebaſtianus Antonius
l. Antonius, Renatus, Scbaſtianuo) l. 9.

nach
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nach 1758. l. in ſeinem 56. Jahr A. R. S.
ſtarb 1754.

Smart. Siehe den Artickel C. C. Rei—
fen. BeSmelzing (Johannes und Martinus)
Siche den Artickel Medailleurs. Z.

Smeraidi (Frarciſcus) genannt. Fraca,
ein Baumeiſter zu Venedia um 1590. Nach—
ſeinem Angeben ließ der Cardinal und Pa—
triarch Laurentius Prioli die Façade der
Hauptkirche S. Peters aeuffuhren. Von ſei
nen ubrigen Werken findet man ein Verzeich—
nis in der Tabelle der Beſchreibung von der
Stadt Venedig, welche Sanſovino heraus-
gegeben. Ritratto di Venezia.

Smiſſen (Dominicus van der) l. 9. nach
Natur l. dieſer Kunſtler arbeitete um 1750.
zu Hamburg.

Smith (Georgins) von Chicheſter gebur—
tig; that ſich ſehr in Landſthaften hervor,
und erhielt 1761. den Preiß wegen eines ſei.
ner Gemahlden, von der: Geſellſchaft: zum
Aufnehmen der Kunſte in London; welches
auch auf derſelben Befehl in Kupfrr geſto—
chen wurde. Blbliothek der ſchonen Wiſſen
ſchaften ic. T. 10. p. 327

Smith (Johannes) l. 11. nach beauem
l. Er lebte noch 1721. Zwey Abhandlungen,
eine von der Del, die andere von der Waſ—
ſerfarben. Mahlerey, ſind unter ſeinem Na—
men herauskommen, jene 1701. in gv. dieſe
1730. in ato l. ult. nach la. Coinbe l.
Nach C. Smith hat obiger John Smith—
die Geſchichte Hagars geſtochen.

Smiythers (Anna) i. 3. nach Ehefrau l.
um 1560.

Snayers (VPetrus) l. 17. nach. Rubens
J. Theodor van Keſſel hat 6. Bataillen nach
ihm in Kupfer geatzt.

Sneidre Granciſcus). Siehe Sneyders.
Snellincks (Hans) l. q nach 1638. l.

auf ſeiurun Grabmahl ſtehet 1636. im 24.
Jahr ſeines Aiters.Snyp, Schnepfr ein Bentname des Au

guſtin Terweſten. Z.Snuff laer, Schnupper, ein Bentname
des Oiho Marcelis. Z.

Snyers (Petrus) ein niederlandiſcher
Fruchte, und Krauter, Mahler, und Lehrmei—

So 259ſter des J. C. d'Heur wird von Remyh. p.
gyo. angtfuhrt.

Soavi (Raphael Angelus) ein Baumtei—
ſter aus einer der vier welſchen Schweitzer—
vogteyen geburtig; ſtudierte in der Aca—
demia Clementina zu Boloana, wo er 1727.
den erſten Preis erhielt. Acad. Clem. T. 1.

p. 83.Sobiſſo (Petrus di) ein Baumeiſter zu
Arezzo, wo er viele Arbeit hatte, weil er
aber in der Zeichnung nicht allzuſtatk war
half ihm Simon Mocſca, der Gebaude, Grund—
riſſe, Thuren, Fenſter eic. fur ihn zeichnete.

Vaſari.
Sobleau (Michael de) l. in. nach Aßiſo

l. Ju den Kirchen Jeſus und Maria und S.
Dominicus zu Bologna zeiget man auch von
ſtiner Arbeit. Er lebte um 1740.

Socchi (Bonifactus) ein Baumeiſter zu
Bologna um 1610; lernte bey Florianus Am—

broſini. Die Kirchen Jeſus und Maria und
S. Antonius wurden nach ſeinen Zeichnun
gem, und unter ſeiner Aufſicht erbaut. Er
arbeitete anch zu Parma. Aſſtoſpo.

Soccorſi (Angelus) ein Mahler zu Rom,
von welchem man drey Tafeln in der Kir—
che S. Praſſede findet. Titi.

Sodoma (Giomo del) ein Beyname des
Hieronymus Pacchia. L.

Soens (Gans) l.ult. nach Deſcamps c l.
Me van Soens war des Daniel Mytens Lehr
meiſter.

Sodggi (Nicolaus) l. 6-8. anſtatt und
ſeine —harte l. und weil er, anſtatt die Natur
zu Rath zu ziehen, blos nach ſeinen Modellen
die er mit genetztem Papier oder Pergament
bekleidete, zu arbeiten pflegte, ſo gerieth er
in eine trockne und harte Manier

Sogliant: (Joh. Antonius). Siehe So
liant.

Solaruü (Antonius Franciſcus und Johan
nes). Siehe Scolari. L.Solario (Andreas) l. z. anſtatt florirte

Correggio. J. lernte bey Leonhard da
Vince und florterte um 1530.

Solario (Chriſtophorus) J. penult. nach
findett. Man ſiehet auch von ihm Bildhauer—
Arbeit in der Kirche S. Marig dela Caritä
in Venedig.

Kt2 Soldaun
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26a SoSoldati (Jacobus) l. z. nach gezehlet l.
Siehe den Arlickel S. de Urſinigo. Z.

Sole (Angelus) l. 6. nach gehalten l.
NB. der unten angefuhrte Schriftſteller grun,
det ſeine Meynung, daß Sole mcht des A.
Verrocchio Schuler geweſen, auf des Vaſa—
ri Stillſchweigen, dieſer aber gedenket eines
Angelus di Polo, welcher vielleicht eben den
Sole bedeutet.

Solerio (Georgius) J. 2. anſtatt 668. l.
435 —l. 3. nach angezogen l. Er arbeitete
an dem Hofe Carl Cmanuels Herzogen von
Savoyen und wurde min Vortrauiten hoch ge—
ſchatzt.

Soliani (Joh. Antonius) l. 13. nach Stei—
ne l. jeder l. 15. nach fand l. Er florierte
um 1530.

Solicho (Leonhardus Theodorus) nach
dieſem Kuuſtler hat Virgilius Solis perſpec
tiviſche Vorſtellungen anticker Gebaude in
Kupfer gebracht.

Solimaker, ein nicderlandiſcher Mahler,
wird von d'Argensville unter die Schuler des
beruhmten Nic. van Berghem gezahlt.

Solimena (Angelus) l. 2. nach bey l.
Franciſcus Guarino, und l. z. anſtatt ſei
ner l. von dieſer letztern

Solimena (Franciſcus) l. a. nach Ange
lus l. und Franciſcus di Maria l. 15. nach
beyfugte l. Seine Manier iſt ofters ſtark,
aber auch ofters hart: Seine Schatten ſind
ſchwarz, ohne Wiederſcheine ſeine Lichte hell,
und die Mitteltmten zart. Ueberdas ſind ſei—
ne Lichter ſehr zurſtreut, und ſtine Gemahlde
ſcheinen beym erſten Anblick voll weiß. und
ſchwarzer Flecken; beſiehet man ſie aber ge—
nau, ſo ſindet man in denſelben eine geſchick—
te und groſſe Zeichnung, eine friſche Colorit,
wohlgezeichnete und wohlgewehlte Köpfe
l. ult. nach verkauft wurden l. Einer von
dieſen war ſeines Bruders Sohn Zoratius.

Solis Viragilius) l. 10o. anſtatt mehr als
160. l. 178. l. 11. nach Verwandlungen
vor l. Man findet dieſe kleine, zuweilen recht
ſchone Holzſchnitte in einer Ao. 1563. in 8v.
bey S. Feherabend zu Frankfort gedruckten
Ausgabe.

Sollazzino, ein Mahler zu Siena, ſollte
1530. ein Gemahld, welches Bernhard Or—
gagna an der Facade des Campo Santo per—

So
fertigt hatte das die Holle vorſtellte, ausbeſ—
ſern, anſtatt deſſen aber richtete er ſolches
vollig zu runde. Baldinucci Sec. 2. p. 69.

Somachino oder Samachini (Horatius)
Siehe Fumaccmi.

Someren (Bernhardus ic.) l. 11. nach
ſinnreich l. Sie lebten um 1620. l. ult. nach
Deſcamps l. Matthias Someren ſtehet un
ter den Kupferſtechern.

Somme (N. de) wird von Felibien T.
4. p. 179 unter die beruhmteſte Fruchte, und
Blumen-Mahler gezahlt.

Son. Siche Sjzon.
Soncino (Andreas) l z. anſt. Mahler l.

Bildhauer, und Stucco- Arbeiter. l.
4. nach thut l. Er verfertigte die Statue
des Apoſiels Mathias in der Capelle Pabſt
Paulus des V, und lebte um 1580. Siche
den Artickel Lud. Scalzo. Z. Ambroſius
de Soncino, ein Domiuicauer-. Ptonch, wel
cher von ſeiner Geburtsſtadt den Beynamen
trug, war ein geſchickter Glasmahler, und
lebte um den Anfaug des XVI. Jahrhunderts.
Echardi Biblioth. Script. Ord. Prad. T. 2.
p. 35.

Sontmann. Siehe Southmann. L.
Soons (Hans). Siehe Soens. L.
Sophonisba. Siche Anguſtiola. L.
Sorbi (Johannes) ein Kunſtler von Sie—

na; mahlte fur die Kirche S. S. Quaranta
Martiri zu Rom zwey Tafeln, welche die
Verkundigung Maria und die Wundmahle
des H. Franciſcus vorſtellen. Er lebte um
1740. Titi.

Sordo anſt. d'Urbino. S. l. Siehe Theo
dorus Barentſen, Joſephus Badaracco
und

Sorella (Simton) ein Baumeiſter zu
Venedig um 1590, nach deſſen Mobelle die
Benedictiner-Ronnen-Kirche S. Benedictus
um dieſe Zeit von Grund auf erbaut wurde.
Rutratto di Veneiia.

Sorg oder Sorgues. Siche Zorg. L.
Soriau (Danuiel und Pettus) l. 5. nach

am Mayn l. Daniel beforderte auch den
Bau des Schloſſes zu Hanau.

Sorineſe (Prtrus Antonius) ein Architec—
tur. Mahler zu Vreſcia; von ſeiner Arbeit iſt
das Gewolb der Pfarr.Kirche S. Agatha,

wozu
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wozu Pompejus Ghiti die Figuren mahlte.
Sie lebten um 1660. Pittureec. di Breſtia.

Sorio (Petrus). Siehe Sorri. L.
Sorlay. Siehe Sourlay. Z.
Sormano (Leonhardus) l. 8. nach Erl.

lebte um 1590, und
Soſini (Joh Baptiſta). Siche Sozini. L.
Soto (Laurentius de) l. 2. nach Manuel

1. Aguero.
Sotuino (Emilius) ein Mahler von Bo—

logna; zu Rom ſiehet man von ſeiner Arbeit
in derKirche S. Laurentius auſſert den Stadt
mauren, die biy Nacht vorgenommene Beer
diqung der H. H. Martyrer Hypolitus und
Juſtinus; und eine H. Familie. Titi.

Souff lot (Jacobus Germanus) von Jran
ch in Burgund geburtig; war um 170. ei
ner der beruhmteſten Baumeiſter zu Paris.
Er fuhrte den Bau der neuen Kirche S. Ge
nevieve. Brice.

Sovico (Carolus) ein vortreſlicher Gold
ſchmied zu Mayland, deſſen Lomaizo in ſeiner
Abhandlung von der Mahlerey c. Meldung
thut,

Goukens (Johannes) l. 8. nach keines
wegs l. Er lebte um das End des XVII.
Jahrhunderts.

Sour (Laurentius du) ein Portraitmah—
ler, hielt ſich um 1650. an dem Turiniſchen
Hof auf. Nanteuil hat das Buldnis der Her
zogin Maria J. B. von Bourbon nach ihm
geſtochen.

Sourlay (Hieronymus) ein franzoſicher
Hiſtorien-Mahler und Schuler des Peter
Mianard; verfertigte 1664. eine Maytafel fur
die Cathedral. Kirche zu Paris, welche die Er
ſcheinung des Heylandes, die dem Apoſtel
Petro geſchahe, vorſtellet, und von Boſſu
in Kupfer geſtochen worden. Die heutige
Beſchreibungen geben dieſes Gemahld fur ein
Werk ſeines Lehrmeiſters aus. le Comte T.
1. p. 239.

Souſini. Siehe Suſini. L.
Southmann (Petrus) l. penult. nach

Verlage heraus l. Er florierte um 1640.
Siehe das Verzeichnis der Kupferſtecher.

Spada (Jacobus) l. 1. nach Bildhauer
J. 1700.

Svada (0Leonellus) l. penult. nach Cur—
ti l. Petrus Armani.

Sp 261Spada (Michael Angelus). Siehe An—
bang.

Sparcle, Siche den Artickel Klengel. Be
Spargioni (Stephanus). Siehe den Ar—

tickel Joh. Giacotto Z. Er ſtarb 1724.
Sparzo (Marcellus) l. 1o. nach Jahre

1. Er lebte um 1540.
Spavento (Jacobus) ein Zimmermann

zu Venedig, wurde 1566. dem Jacob San—
ſovino, der wegen hohen Alters die Stelle ei—
nes Oberaufſehers der herrſchaftlichen Ge
bauden nicht mehr gehorig verwalten konnte,
zur Hulfe zugeordnet, und nach deſſcelben
Abſterben 1570. in dieſer Stelle beſtatiget:
ob er aber ein wurdiger Nachfolger dieſes
vortreflichen Baumeiſters geweſen, wird bil.
lich in Zweifel gezogen. Temanza p az.

Speccard (Johannes) l. 5. nach wurden
l. Er ahmte in ſeinen Werken den Johann
van Achen nach.

Spelt (Adrianus van der) l. 2. nach Gou—
da l. lernte bey den beruhmten Crabeths J.
penult. nach zugeſchrieben l. Siehe den Arti—
ckel Jac. Caan.

Sperandei; Siehe den Artickel Medail—
leurs. Z.

Speranza (Johannes) l. 2. nach Man
tegna l um das End des XV. Jahrhunderts.

Speranza (Michael Angelus) l. 5. nach
erweiſen l. Er lebte um 1718.

Sperling (Catharinan. Siche Hekel.
Sperling (Hieronvmus) einer der beſten

deutſchen Kupferſtechern, ward gebohren in
Augſpurg 1695; allwo er jeine Kunſt beyFried
rich und Krauſen, und hernach zu Nurnberg
bey Preißlern lernte. Er hiyrathete die ge—
ſchickte Miniatur-Mahlerin Catharina Heckel,
von welcher ein beſonderer Artickel zu ſinden
iſt. Sperling lebte noch 1766. von Stetten
10. Brief.Sperling (Joh. Chriſtianus) l. 24. nach
Schleſien l. Seine beſte hiſtoriſche Gemahlde
ſind Copien nach van der Werf.

ESpezzini (Franciſcus) l. ult. nach hinge—
raft worden lJ. Soprani hat anſtatt dieſes
Kunſſtlers wahrhaftes Bildnis zu liefern, des
Deſiderius da Settignano aus Vaſari T. 1.
p. 416. nachſtechen laſſen.

Epezzini (Joh. Baptiſta)l. nach Kunſt

Kt z 1. Er
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l. Er bluhete um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Spheymann ein niederlandiſcher Land—
ſchaft. Mahler, arbeitete zu Paris. Man ſie
het von ſeinen Werken in der Menagerie zu
Verſailles. Er ſtarb um 1730. Environs
de Paris.

Spierincs l. 2. nach 1660. l. wird fur
des Paul. Brills Schuler aehalten, und
ahmte den Salvator Roſa nach. Er

Spiers (nach Albertus van) l. genannt
Pyramtibe.

Sopilberg (Jobannes) l. penult. nach ent—
ſcheiden l. Von dieſem letztern meldet von
Stetten im 8. Brief, er habe eine Zeitlang
zu Augſpurg gearbeitet, wo man in den Kir—
chen zum H. Creutz und S. Anna ſchatzba
re hiſtoriſche Gemahlde von ihm finde.

Spillo, ein Mahler zu Florenz und Zeit—
genoß des Joh. Franciſcus Ruſticchio; wird
von Vaſari in des letztern Lebensbeſchreibung
angeführt.

Spina (Nareciſſus) wird von Furietti
Cap. 6. unter den Muſio, Arbeitern des XVII.
Jahrhunderts angeführt.

Spuneda (Aſcanius) ein Treviſaniſcher
Edelmann, ubte ſich um 1640. in der Mah—
lerey, in welcher er ſehr ſchone Arbeit ver
fertigte, und beſaß eine vortrefliche Samm—
lung von Kunſt. Sachen. Rlidolfi T. 2.
p. 86. 192.

Spinello, l. 1. anſtatt A. 1328. l. um
1310. (nicht 1328.) weil er nach des Vaſari
Bericht 1334. ſetinen Lehrmeiſter ſchon ver—
laſſen hatte, und fur ſich ſelbſt arbeitete
l.7. nach Sleiß l. lebhafter Colorit l. 8.
nach Zierlichkeit aus J. daß ſeine Freſco Ge—
mahlde ſich ganze Jahrhunderte durch friſch
erhielten, er

Spinello (anſtatt Forzone l. Forzore
di) l 8. nach Vernial. Er lebte um 1350,
und hinterließ einen Sohn, der nach ſtinem
Großvater Spinello hieß; er mahlte wie die—
ſer, in der Sacriſtey der Kirche S. Minia—
to al Monte nahe bey Florenz.

Spinello (Parri c.) l. 4-2 6. anſt. wuß
te Zeit l. mit ſchonen ſtarten Wendun—
gen, leichten und zarten Gewandern, vor
treflicher Colorit, ſowol in Freſco- als in Waſ
ferfarben.

262 Sp
Spini (Joh. Franciſcus) ein Mahler zu

Boloqna; lernte bey Joh. Joſtph dal So
le, und arbeitete mit groſſem Fleißß in Oel—
und Freſco-Farben in den Kirchen S. Pe—
trus und S. Annonziata. Er lebte um 1740.
Aſcoſo

Spirinx. Siehe Spierings. Ludovi—
cus Spirmrx, ein Kupferſtecher von Dijon;
arbeitete zu Bruſſel.

Spiſanelli oder Spiſani (Vincentius).
Siehe Piſanelli.

Spizel (Gabriel) ein geſchickter Portrait—
Mahler zu Angſpurg; lernte bey Tobias
Laub, und arbeitete eine Zeitlang bey dem
berunmten Landſchaften, Mahler Beich zu
Munchen, wo er vieles nach Jacob Ami—
coni, der ſich damals dort befand, zu copi—
ren Gelegenbeit hatte. Er arbeitete hierauf
zu Gera, Cothen, Berlin, ſetzte ſich einige
Jahre nach Halle in Sachſen, kam aber
endlich wieder in ſeine Geburtsſtadt zuruck,
und ſtarb 1760; im 63. Jahr ſeines Alters.
Er .ſowol als ſeine Ehefrau, eine gebohrne
Corvinus, arbeiteten auch in Schwarzkunſt.
von Stetten 9. Brief.

Splano (Joh. Thomas) l. 5. nach Nea
polis l. Er lebte um das Ende des XVI.
Jatzrhunderts.

Spoede (J. J ein Mahler zu Pa—ris, war um 1750. Rector der daſigen Aca—

demie von S. Luc. Er mahlte Hiſtorien,
Portraite und Thiere. Man findet emige
Kupferſtiche nach ſeinen Werken.

Spolverini (Hilarius Mercanti) ein Fi—
guren-Mahler; arbeitete um den Anfang
des XVIII. Jahrhunderts mit Ferdinand
Galli-Bibiena an dem herzoglichen Hof zu
Parma. Acad. Clem. T. 2. p. 204.

Sporer (Wolfgang) ein guter Hiſtorien—
Mahler zu Danzig, ſtarb 1614. M. S.

Sprengel (Ambroſtus) ein beruhmter Hi
ſtorien-Mahler zu Danzig; Unter ſeinen
Werken ſiehet man ein ſchones Altarblatt in
dem Kloſter Olwa, in welchem viele kleine
Figuren wol aruppitt ſind. Er ward ein
Mitglied des Raths in der alten Stadt, und
ſtarb 1695. M. S.

Spriet (Johannes van der) l. 6. nach
niederließ l. Dieſer Kurſtler lebte um 1700.

Spyt (Jacobus van) ein Portrait. Mah
ler



Sa
ler aus Haag; bekam in der niederlandiſchen
Kunſtler-Geſellſchaft zu Rom den Bentna—
men Tuberoos. Houbraken T. 2. p. 349.
Rum. z.Sauazella (Andreas) l. 12. nach gehor—
ten l. Saquazella lebte um 1530.

Stabelli; von dieſem Bildhauer ſiehet
man in einer Capelle der Kirche Madonna
della Liberta zu Boloqna ein Crucifix. Aſcoſo.

Stabre, ein Frauenzimmer zu Paris, lern—
te die Mignaturmahlerey bey Virginia di
Vezzo, des Simon Vouet Ehefrau. Felt—
bien T. 3. p. 401.

Staerklin (Joh. Henricus) von Kamm
loder Cham]j in dem Canton Zug, in der
Schweitz geburtig, war ein geſchickter Ku—
pferſtecher. Er brachte die miquniature oder
puuktirte Arbeit in Kupfer zu Augipurg, wo
er ſich haushablich niederlieh, auf; doch war
er kein allzuveſter Zeichner. Einige Jahre
vor ſeineni Tod, der 1736. im 52. Jahr ſei
nes Alters erfolgte, ward er blind. Noch
geſchickter war in gleicher Art, und veſter in
der Zeichnung Joh. Rudolph Staerklin ſein
Sohn. Er arbeitete meiſtens in den Gotzi—
ſchen Verlag, ſtarb aber ſchon 1756. im 33.
Jabhr ſeines Alters. von Stetten 9. Brief.

Stalbent (Adrianus) l. 11. nach Jugend
l. Felibien heiſſet ihn Staben. de Bie ge
denket auch eines Landſchaften, Mahlers Jo
hann Stalbent.

Stampfer (Hans). Sitehe den Artickel
Meoailleurs.Stanchi (Jehannes) ein Landſchaften—

Fruchte. und Blumen-Mahler zu Rom;
allwo man in dem Pallaſte Colonna von ſei—
ner Arbeit findet. Ttiti.

Standaart oder Stendardo, iſt der
Bentname des Peter van Bloenieu.

Stanghellini; ein Baumeiſter zu Rom,—
deſſen in Geſchreibung der Kirche S. Ma—
ria in Ara Coeli Meldung geſchiehet. Titi.

Stanley (Simon Carolus) l. ult. nach
p. i93. L. Sithe auch den Artickel G. D.
Anton. Z.Stanzioni (Maximus) l. 4. anſtatt Cac
cioli l. Caraccioli l. 2o. nach Domeni
ci 2c. l. Eben dieſer Schriftſteller gedenket in
der Lebensbeſchreibung unſers Kunſtlers, ne—
ben andern ſeinen Schulern, eines Pozzuo
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lano, genannt Lionardo, der ein unvollkom—
men hinterlaſſenes Gemahld ſeines Lehrmei—
ſters volleudet, aber in bluhenden Jahren ge—
ſtorben; und eines Nicolaus Matrictliano,
der noch 1728. in dem 94. Jahr ſeines Al—
ters lebte.

Starnina (Gerardus) l. 9. nach Ge—
mahlde l. wegen ihrer ſchonen und dauerhaf
ten Colorit

Staß (Theodorus und Johaunes). Sie—
he den Articket Arn. Hort.

Z.Staveren (nach Jacobus van) l. ge
nannt Yver.Stech (Andreas) ein beruhmter Hiſtorien—
und Portrait-Mahler zu Danzig; machte
ſeine Entwurfe zu hiſtoriſchen Stucken grau
in grau, welche ſeine Schuler mit erforder—
lichen Farben untermahlen mußten, und die—
ſe bermahlte er hernach ſelbſt. Man ſiehet
vieles von ſetiner Arbeit in den Kloſter-Kir—
chen zu Oliva und Pepplin, auch in den an
ſehenlichſten Hauſern der Stadi Danzig, in
welchen die Zimmer mit Hiſtorien von Le
bensgroſſen Figuren gezieret ſind. Er ſtarb
aG697. Die Hainzelmanne, Edelink und an—
dere haben von ſeinen Portraiten in Kupfer

gebracht. M.S.
Steen (Franciſcus van) l.y. nach Pen—

ſion l. Er floririe um 166o.
Steen (Johannes) l. z23. nach Cabinet

ten an l. und man hat einige wenige, nach
ſeinen Gemahlden verfertigte Kupferſtiche.

Steenwinckel (Heuricus) l. 2. nach Delfft
l. um 1700.

Steenwyk (N. N.) l. rz. nach Elend l.
Er florirte unm 1670.

Stefano, l. 1. anſtatt Siehe Lapo J. ein
Beyname des Thomas da Lapo.

Stefano, ein Mimatur-Mahler ec. l. 6.
anſtatt Boccardo l. Boccardino l.7. nach
Werkzeug l. Er lebte um 1470.

Stefano (Johannes da S.). Siecehe
Ponte. Z.Stefano (Vincentius di) ein Mahler zu
Verona und Lehrmeiſter des Liberale. Ein
Marienbild, welches er 1464. in der Bene—
dictiner, Kirche Allerheiligen zu Mantua ge—
mahlt bat, wurde nach dem Maſſe ſelbigerZei.
ten alles Ruhms wurdig geachtet. Man fin—
det von dieſem Kunſtler keine weitere Nachz

richten
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richten weder bey Vaſari, welcher ſich doch
auf eine andre Stelle ſeiner Mahler- Ge—
fchichten bernffet, noch bey Pozzo uc. Bot—
tari T. 2. p. 352.

Seefanoni (Jacobus Antonius und Pe—
trus) Kupjerſtecher von Vicenza; arbeiteten
um 16360. zu Rom nach den Carracci atc.
Von Peter hat man ein Zeichenbuch von 4o.
Biattern. Mariette T. 1. p. 271.

Steclani (Cazetanns) ein Kunſtler von Bo—
logra; zuerte um 1250. mit Joſerh Milani
von Parma eimge Zimmer des Paulaſtes Ci—
me zu Rimmo mit Freſco-Gemahlden. Mar
cheſ. llt.

Steinhart, ein geſchickter Bildſchnitzler in
Rege: ſpurg um 1730. Er verfertigte kleine
hiſioriſche Stucke m Eifenbem. Kerßler.

Steinmuller (Chriſtianus) eines Gold—
ſchemiens Sohn von Augſpurg; war im aroß
Hiſtorien, mahlen beruhmt. Er ſtudirte ei—
nige Zeit zu Rom, und wurde von da in
ſein Vaterland zuruckberuffen, gieng aber nach
Wien, wo er unterſchiedliche Stucke verfer—
nat, deren etliche mit vieler lieberleqguug und
Verſtand, andre aber ziemlich leicht und niit
unqgleicher Nanier gemahlt ſind; jedoch er—
weiſen alle, daß er ein verſtandiger Mann
geweſen ſeye. Er lebte um 1660. Sandrart
T. 1. p. 32J.Stieinvingh oder Stenvik (Henricus).
Siehe Steenwok. L.

Steinwinckel, l. ult. nach Sandrart c.
J. Ein Baumeiſter dieſes Geſchlechts, arbei—
tete zu Coppenhagen, und wird von Jmhof
angeſuhrt.

Stella (Claudina) l. 8. nach 1697. J. in
dem 61. Jahr idbres Alters.

Stella (Franciſcus) l. 9. nach 1640. J.
Guarienti, der thn Stellaert nennet, beſchrei—
bet ihn als einen braven Laudſchaften-Mah—
ler, guten Zeichner, ſinnreichen Erfinder, und
naturlichen Portrait. Mahler. Baldinucci
Sec 4. p 238. G.

Stella GJacobus) von Vreſcia l. 15. nach
erlangte l. Jacobus lebte um den Anfang
des XVII. Janrhunderts.

Stella (Jacobus) von Lion. J. 2. 3. an
ſtatt Sein Vater 1605. l. Sein Gros—
vater Johannes, ein Mahler von Mecheln

gburtig, arbeitete um 1550. iu Paris. Sein
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Sohn Franciſcts, Jacobs Bater, zu Pa
ris gebohren 1553. begab ſich nach Lyon, wo
er Landſchaften und Portrauite mahlte, und
1605. ſtarb

Stella (Bincentius) l. ult. nach Guarien
ti c. l. Paulus Stella ſtehet unter den Ku—
pferntechern.

Stellingwerf (V..) ein niederlandiſcher
Landſchaften, Mahler, von defſen Arbeit man
in beruhmten Kunſt. Sammiungen ſindet.

Stendardo. Siehe Standaart. Z.
Sienglen (Johannts) von Auaſpurg

lernte bey J Georg Bodenehr die Schwarz
kunſt, und ſind viel ſchone Portraite von ihm

zu ſehen. Er arbeitete ſint 1743. in Peters—
burg, wo er 1765. noch lebte. von Stetten
10. Brief.

Stenglin (Joh. Philippus) Philippus
Kuſſel, Joh. Jacobus Bayer und Friede
ricus Breyer, waren kunſtliche und wolver—
diente Gold, und Suber-Arbeiter zu Aug—
ſourg nach der Mitte des XVII. Jahrhun—
derts. von Stetten g. Brief.

Stepfenſon, ein englandiſcher Portrait-
Mahler, nach welchem der beruhmte John
Smith in Schwarzkunſt gearbeitet hat.

Stephani (Petrus) ein Landſchaften. Mah
ler, arbeitete um 1590. an dem Hofe Kay
ſer Rudolph des IJ. zu Prag. Die beruhmte
Sadelers haben nach ſeinen Werken in Ku—
pfer qgeſtochen. Muan findet auch Arbeit von
einem Kupferſtecher dieſes Namens und Ge
ſchlechts, der um 1686. lebte.

Stern (Janatius) l. 75 12. anſtatt keine
fernere ſetzt l. in verſchiedenen andern
Kirchen dieſer Stadt von ſeiner Arbeit. Re
my ſetzet ſein Sierbenhr auf 1746.

Stern (Ludovicus) ein Mahler zu Rom
um 1740, vermuthlich des obigen Sohn; ar
benete fur die Kirchen S. Praſſede, S. Rie
colo de Loreneſi und S. Michele in Saßta.
Titi. Joh. Caſparus Stern ſtehet unter
den Kupferſtechern.

Steudner (Marcus Chriſtophorus und
Eſanas Philippus) zween Bruder, waren gu
te Bildhauer, Formſchneider und Kupferſte—
cher zu Augſpurg; ſie hatten 1760. tas Un
gluck an einer Kraukheit, die in eine Raſt
rty ausbrach, zu ſterben. von Stetten 9.
vrief.

Stiefel
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Stiefel, ein aeſchickter Edelſteinſckneider
und Bi ichnitzler zu Hauſburg um 1710;
wird von Uffenbach T. 2. p iJt. angtfuktrt.

Stiemart (Franciſcus) ein Hiſtorten, und
Vortrait-Mahler von Douan gebürtig, ar—
beitete zu Paris. Von ſeinen öffentlichen
Werken ſiehet man in den koniglichen Palla
ſten zu Marly und Fontainebleau. Dieſer
Kunſtler hatte einen ungemeinen Talent, die
Gemahlde groſſer Meiſter zu copiren. Er
ſtarb um 1740, in einem Alter von unge—
fehr 70. Jahren. Environs de Paris.

Stilheid, iſt der Bentname des Hans
van Lin. Z.

Stoeltzun. Siehe den Artickel Dav.
Heſchler. Z.

Nach Stom l. oder Stomer (Matthaus)
Stoop (D.) iſt nur wegen ſeiner glucklich

in Kupfer geriſſenen Pferde bekannt. Er leb—
te um die Mitte des XVII. Jabrhunderts.
Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften ic. T.
10. p. 221. Bodriguez Stoop, ein Mah
ler aus Portugal, arbeitete um 1662. zu
London.Storali (Johannes) ein Architectur-und

Ornament-Mahier zu Bologna, lernte bey
Erſar Baglione; er war zwar hurtig und ge—
ſchwind in ſeiner Arbeit, aber in der Kunſt
mittelmaßig. Malvaſta T. 1. p. J51.

Storck (Abraham) l. 1. nach Amſter—
dam l. gebohren um 1650.

Straaten (RN. N. van dev) l. a. anſtatt
kam l. lebte um 1720, und gieng

Strabo, ein vermuthlicher Bentname des
Corn. Molenaer. L.

Nach Stradanus l. vulgo van der
Straß (Johannes) k 16. nach Salviatt l.
Sehr viele Tapezereyen der Großherzoglichen
Pallaſten zu Flovenz und zu Poggio à Caja
no wurden nach ſeinen Cartons verfertigt,
und dieſe letztere beſtehen in allen Gattun—
gen Jagden, mit welchen ao. Zimmer die—
ſes Pallaſtes ansgeziert ind. l. ult. nach
Auters l. Sein Sohn Scipio arbeitete in
gteicher Kunſt.

Strats (Adam) ein Bildſchnitzler von
Weildurg in der Grafſchaft Naſſau; verfer—
tigte von 1667. bis 1622. die viele Schuitz
Arbeit an der Canzet der S. Michaels.Kur—
qhe zu Zwoll. Uffenbach T. 2. p. 363.

St

Strange (Pobertus) aus einer der orta—diſcuen Jrneln bey Schottland geburtig. Liern

te dav KRunferſtechen zu Paris, und zeigte
damals ſchen ſo viele Geſchicklichkeit, daß
ihn ſein Leyrmeiſter mit eimem ſtarken Ge—
halt beſtellen wollte, welches er aber aus—
ſchluqg. Er arbeitete zu London nach den Ge
mahlden der beruhmteſten Meiſter, mit dem
Ruhm eines der beſten Kupferſtecher ſeiner
Zeit. Um 1758. that er eine funf jahrige
Reiſe in Jtalien, und zeichnete daſelbſt ſo
viel nach den ſchonſten Gemahlden, daß er
fur ſein Lebtag genug hat, um in England
nach denſelben ſeinen vortreſlichen Stichel zu
uben. Er erfand eine neue Marier, mit
vier einzigen Farben Zeichnungen zu verfer—
tigen, welche die Originale vollkommen nach—
ahmen: er wahlte meiſtens Gegenſtande, die

er von den Mahlern der Grazien, Correg—
gio, Raphael, Titian, Guido, Maratti ic.
fand: Hanibals Carraccio Arbeit iſt fur ſei—
nen flienenden Grabſtichel zu wild. Stran—
ge iſt wurklich einer von den großmuthigſten
Kunſtlern, welcher blos fur den Ruhm und
den guten Geſchmack arbettet, und ſich nicht
durch den uncdeln Geſchmack ſemer Zeiten
verleiten ließ, ſein Gluck durch Ausarbei—
tung verachtlicher und ſeiner Kunſt unwur—
diger Gegenſtanden zu befordern. Er war
ein Mitglied der Academien zu Paris, Rom,
Florenz, und Bologna, anch Profeſſor der
Academie zu Parma. M.S.

Strobel (Bartholomaus) ein Mahler von
Breslau; arbeitete an dem Kayſerlichen Hofe
zu Wien. Der beruhmte Dichter Martin
Opitz machte zu ſeinem Ruhm Verſe, die
einem Baich, welches Stuobel von ſeiner
Kunſt geſchrieben haben ſoll, vorgeſetzt wur—
den. Man ſindet auch Portraite in Kupfer
ſtichen welche P... und Wilhelm Strobel
gemahlt haben.

Stroelin (Rodolphus) Stadt. Baumeiſter
zu Regenſpurg; baute um 1650. die ſchone
H. Geiſts-Kirche daſelbſt.

Strohmeyr (Muatthaus Jacobus) tin ge
ſchickter Golearbeiter von Augſpurg, arbeittte
eine geraume Zeit zu Berlin. Er verfertig—
te ſchone fein getriebne Degengefaße, Stock.
knopfe ic. und ſtarb 1766. im a47. Jahr ſei—
nes Aliers. von Stetten 9. Bruf.

g1 Stroiffi

nul



266 StStroiffi (Hermannus) l. y. nach Citians
l Er tebie um i640.

Stroza Strozza oder Strozzi (Petrus)
ein Baumeiſter und Mahler, hatte in der
erſtern Kunſt wenige ſeines gleichen. Er lebte
unmm den Anfana des XVII. Jahrhunderts,
und war Profeſſor zu Piſa. Erythraus

Strozza GBernherbus) l. z. nach bey J.
Ceſar Corte und beh l. 14. anſtatt Starb
1. Dieſer Kurſtler kan den beſten Meiſtern
ſeiner Zeit an die Seite geſetzt werden. Er
hatte eine Geſchmacks, volle Manier, und
ahmte die Colorit des M. A. Carravaggio
nach. Endlich ſtarb er

Struyck, ein niederlandiſcher Inſecten—
Mahler, von welchem man Arbeit in be—
ruhmten Kunſt-Sammlungen findet.

Stuart (P. Bernhardus) ein geſchickter
Baumeiſter und Ordensmann bey den Schot
ten zu Regenſpurg; hielt ſich einige Jahre zu
Augſpurg auf, unterſuchte die daſige Waſſer—
Gebaude, und baute 1739. den groſſen und
ſchouen Schauſpiel-Saal bey den Jeſuiten,
der mit J. G. Berqmullers Pinſel gezieret iſt.
von Stetten 9. Brief. Jacobus Stuart iſt
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher zu ſuchen.

Stuber (Nicolaus). Siehe den Artickel
c Henr. Keller. L. 5— Stubly (T..) ein englandiſcher Portrait—
Mahler um 1730. Man hat Schwarzkunſt—
ſtucke die John Faber nach ſeinen Werken
verfertigt hat.Studie oder Studio, ein Bentname des
Franciſcus van der Kappen und hernach Hein
richs van Linth. Z.

Stumm (Jobannes) ein ſtumm/ und tau
ber Mahler zu Hamburg 1647; hatte in der
Aehnlichkeit ſeiner Bildniſſen wenige ſeines
gleichen, aber ſeine Manier iſt etwas unan
genehm. Sandrart T. 2. p. 77.Sturm (Leonhardus Chriſiophorus) l. 4.

nach Er l. ward erſtlich Profeſſor bey der
Ritter-Academie zu Wolfenbuttel, hernach
auf der Unuverſität zu Frankfurt an der Oder,
nachgehends Furſtlich. Mecklenburgiſcher Ober—

Baun Director in Schwerin und l. 9.
anſtatt befindet l. ferner die Abriſſe zu dem
prächtigen BraunſchweigiſchenLuſtſchloß Salz.
thalen, und eine neue Saulen-Ordnung, wel
che er ſeinem Vaterland zu Ehren die deut

St
ſche nenntez ſie hat ſo gute Proportionen als
die andern alle, und ſtehet viel prachtiger als
die Joniſche, befinden J. penullt. nach 1719.
l. Siehe den Artickel P. Marquaid. Z.

Sturmberg (J. C.). Sircrhe den Artickel
Sim. Car. Stanley.

Sluvens (Erneſtus) l. 2. anſtatt 1675.
l. 1657

Suardi (Bartholomaus) l. 12. nach 1440.
l. Ais Raphael um 1514. aus Befehl Pabſt
Julius des II. etliche Zimmer des Vaticani—
ſchen Pallaſtes mahlen ſollte, wurden faſt alle
daſelbſt beſindliche Gemahlde ausgeloſcht.
Dieſes Schickſahl betraf auch des Braman
tino Arbeit, da aber unter denſelben einige
ſehr ſchone und wohl ausgearbeitete Kopfe
beruhmter Leuthen ſich befanden, ließ ſie Ra
phael vorher copiren; ſein Erbe Julius Ro
manus machte hernach aus dieſen Copien dem
bekanten Paulus Jovius ein Geſchenk, wo
durch er ſeine Sammlung ſtattlich vermehrte.

Suarz. Siche Schwarz.
Vor Suavius l. Suave oder (Lam—

bertus).
Subiſſati (Sempronius). Siehe den

Artickel Dom. Sani. Z.
Subiſſo (Petrus di). Siehe Sobiſſo. Z.
Subleyras (Petrus) l. 2o. nach S. Pe

ters-Rirche l. das Original aber iſt in der
Kiurche S. Maria degli Angioli alle Terme
zu ſehen.

Subregondi (Nicolaus). Siehe Seb—
regundi. Z

Subtermans (Juſtus). Siehe Suſter—
mann. L.

Sudenti (Chriſtophorus ec.) l. 3. anſtatt
um Ao. 1450. l. gegen den Ausgang des
XVI. Jahrhunderts.

Sueur (Euſtachius) l. ult. nach Acade
mie l. von dieſem Geſchlechte ſfindet man
ferner Antonius, Philipvus, und Petrus,
alle Mahler zu Paris.

Suinius (Cornelius). Siehe den Ar
tickel Laur. Bennini. Z.

Surchi (Franciſcus) l. 3. anſtatt florir
te 1545. l. arbeitete l. 11. nach ver
zehrt hat. l. Er ſtarb um 1560.

Surlin (Georgit). Siche Syrlin. ZSurugue (CLudovicus, Petrus, und Pe—

trus Ludovicus) Kupferſtecher zu Paris;
Ludwig
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Ludwig war Conſeiller et Controlleur general“
des Rentes. Er ſtarb 1762. faſt 7o. Jahr
alt. Sein Sohn Peter Ludwig ward ein.
Mitglied der Mahler-Academie. Bibliothec
der ſchonen Wiſſenſchaften ic. T. 10. p. 327.

Suſini (Joh. Friedericus) l. 8. nach
Werke l. und ſtarb 1646.

Suſter 2c: (Friedericus) l. 5. nach ge—
burtig l. Lernte bey ſeinem. Vater, welchen
Vaſari Lambert von Amſterdam nennet,
und von ihm meidet, er habe ſich viel Jah—
re zu Venedig aufgehalten, und die italtani
ſche Manier ſehr wohl aeubt. Friederich
l. 20. nach 1681 ſtarb l. Siehe. den Ar—
tickel J Potters. LeSuſtermann (Juſtus) l. 2: nach 1597.
lernte bey Wilhelm de Vos, und l. 18.
nach Portraite l. Kayſer Ferdinand der IIJ,
deſſen Bildniß er verfertigte, bezeugte dieſem.
Kunſtier ſeine Zufriedenheit durch reiche Ge
ſchenke und Erhebung: in den  Adelſtand..

Suſtermann:(Lambertus) l. penult. nach
ans  Licht. l. Ridolſi. Tri- p.. 204. zehleti
ihn unter des Titians Schuler, fur welchen
er, ſo wie auch fur Tintoret, Landſchaften:
mahlte. Von ſtinen offentlichen Werken fin
det man in der Kuche S: Maria in Vanzo:
zu Padua eine Tafel mit. verſchiedenen heili—
gen Bildern. Er wird auch unter des Andreas
del Sarto  Schulertr gezahlet: Guarienti zie
het dieſen Kunſtler in dreyen gleich auf ein
ander folgenden Artickeln, und als ob es ſo
viele verſchiedene Manner waren, an, in dem
erſten heißet er Lombardo, in dem zweyten.
Suſter und in dem dritten:; Tedeſco.

Sutmann  (Petrus). Siehe Southmann.
Suyderhoef  (Jonas) l. ult. anſtatt 40..

1! 2ESnuzan. dit Key. Siehe. Rey. Z.
Swaneferldi Hermannus). Suiche Schwa.

nevelt. L.
Swarts. Siehe Schwarz.
Swuitſer (Joſephus). Siehe Heinz. L.
Syder (Daniel) l.2. nach genant l. die

niederlandiſche Kunſtler Geſellſchaft zu Rom,
nennte ihn Avontſter. Er

Sylveſtrce. Siche Silveſtre. L.
Spymen (Petrus) ein Mahler zu Antwer

pen um 1620 z.iſt durch ſein von dem beruhm
ten. Vandyde gemahltes. Portrait hekant.

Sy! 267Syrlin (Grorgii). Siehe den Artickel
Dav. Heſchler. Z.

Szon (ichael) ein niederlandiſcher See—
mahler, deſſen Arbeit in beruhmten Samm—
lungen gefunden wird. Es ſind auch Kupfer
ſtiche nach ſeinen Gemahlden zu ſehen.

T..

Tabi (Andreas). Siehe Taſfi.
Tacchetto (Camillus) l.a4. nach Migna

tur.Gemahlde l. um 1718.
Taccone (Franciſcus) ein Mahler von

Cremona; arbeitete 1490. zu Venedig, wo
man in der S. Marcus- Kirche ein ſchones
Gemahld, welches die Geburt Chriſti vorſtel-
let, von ſeiner Hand, und Unterſchrift findet.
Sanſovino. p. 28. b.

Tacconi  (Jnnocentius) l. 13. nach Alter:
l. Er florirte um 1610.

Tadet (Nicolaus) em Baumeiſter zu Nan
ch3. ſtund um:1730. in Herzoglichen Dienſten,
und ware ein Ehren-Mitglied der Academia:
Clementina zu Bologne.. Acad. Clem.  T. 2.

p. 332..Tafi (Audreas) l. 15 nach bewundert:
wurde.l. Dieſer, und andre Kunſtler ſeiner
Zeiten, hatten es fur ein groſſes Glnck zu
achten, daß ſie in einem Weltalter gelebt,
darauch die allerſchlechteſte Werke der Kunſt,
nicht allein ſehr hoch geachtet, ſondern auch
mit auſſerordentlicher Freygebigkeit belohnt
wurden.

Tagliacozzo (Johannes da) ein Beyna
me des Vinc. Lupi. Z.Tagliapietra. (Duca) l. 4. nach Zurſten
l. Beyde lebten um 1520.

Tadliapietra (Jacobus und Paulus) l. 11.
nach Fnaden l. Sie lebten um die Mitte
des:. XVI. Jahrhunderts.

Tauller: (N. N.) l. s. nach Kriegs-Bau
meiſter l. Errleble um: den. Anfang des
XVIII. Jahrhunderts.

Talda. Siehe Tadda.
Talenti. (F. Jacobus) von Nipozzand, ein

Doniumicauer-Monch, und beruhmter Bau—
meiſter. ſeiner Zeit, Er arbeitete zu Florenz,
allwo, nebſt vielen Privat-Gebauden, auch
ein groſſer Theil der Kirche S. Maria no
vella unter ſeiner Aufſicht erbaut wurde. Ta

Li 2: lent.



268 Talenti ſtarb 1362. Bottari T. 1. p. 319.
Tambour, ein Bentuname des Jacob van

der Does.
Tamburino (Joh. Maria) l. 8. nach

Kupfeiſtecher l. Franctſctus l. 12. nach
Alter l. Dieſer Kunſtler florirte um 1650.

Tamm (nach Kranciſcus Wernherus)
l. genant Dapper (welches Wort Paſcoli in
Daprait, ſo wie ſeinen Geſchlechtsnamen in
Varnertam verwandelte). Dieſer Künſtler
ward J. ult. nach ausarbeitete l. Von
ſeinen Sohnen lernten Caſparus und Sran—
oiſcus des Vaters Kunſt.

Tamodia. Siehe Gamodia. L.
Tantio, ein Zuname des Anton d'En—

rico. LTanus (Petrus) l. 5. nach a9. Briefe
J. und bey Neineiz p. 155.

Tanzo, ein Beyname des Petr. da Ve—
rallo. L.Taraboti (Catharina) l.5. nach Runſt—
lerinnen l. Sie lebte um 1650.

Taraſchi l. 8. nach Zeugen l. Sie florir—
ten um die Mitte des XVI. Jahrhunderts.

Taraval, ein Hiſtorien-Mahler zu Paris,
war um 1765. ein Mitglied der daſigen Ko—
niglichen Academie.

Tarchiani (Philippus). Siehe den Ar—
tickel Andr. del Bello Z.

Tarco (Alonſo oder Alphonſus). Siehe
Arco. L.

Tardieu (Nicolaus Henricus) ein geſchick.
ter Kupferſtecher zu Paris; lernte bey A. le
Pautre und J. Audran. Der beruhmte A.
Coypel ließ ihn die vornehmſte Stucke der
von ihm gemahlten Gallerte des Palais royal
ſtechen. Er arbeitete in die beſte Werke ſei—
ner Zeit, als in die Gallerie zu Verſailles,
in die Sammlung des Herrn Crozat c.
Man gewahret in ſeiner Arbeit eine zierliche
Zeichnung und eine ſchone Handlung. Er
ſtarb 1749. im 75. Jahr ſeines Alters.
Sein Sohn J. arbeitete auch in dieGallerie zu Verſailles und verſchiedene andre

ſchone Stucke. Er war ein Mitalied der
Academie und Hof:« Kupferſtecher des Chur—
fürſten von Colln. Steine Ehefrau Louiſe
du Vivier des vortreflichen Medailleurs Toch
ter, hat auch einige Stucke in Kupfer ge—
ſtochen. Dreur du Radier. T. 6.

Ta
Targa (Johannes Careaari) l. 2. nach

Verona l. gebohren um 1690.
Tarcithetta (Miliano). Siehe den Artickel

Amer. Amerighi. Z.
Targone (Pompejus) l. 18. nach VIII.

l. um 1635.
Tarroni (Tertulianus) ein Zierathenmah

ler zu Bologna; arbeitete in den daſigen Kir—
chen S. Matthias und S. Mammolo. Aſ—
coſo.

Tarviſo (Darius). Siehe Trevigi. L.
Taſca (nach Chriſtophorus) l. von Ber

gamo.
Taſi (Andreas). Siehe Tafi.
Tali GJoſephus) l. 4. nach Procaccino l.

um 1720.
Taßini (Marcus) ein Edelſteinſchneider

zu Florenz 1496. Man findet ſeinen Namen
an einem Grabmahl, welches er in obigem
Jahr fur ſich und ſeine Familie in der Kir—
che S. Maria nopella aufrichten ließ. Giu—
lianelli p. 125. Anm. (2.)

Taſſo (Auguſtinus) l. 6. nach verfertig
ten l. Titi gedenket der Arbeit dieſes Küunſt—
lers in Beſchreibung der Pallaſten Roſpiglioſt,
und des pabſtlichen, in Monte Cavallo.

Tauo (Leonhardus del) l. 7. nach zieret l.
dieſer Bildhauer lebte um die Mitte des XVI.
Jahrhunderts.

Taſſo (Marcus Dominicus und Julianus)
Gebruder zu Florenz; waren um 1480. be—
ruhmte Bildſchnitzler in Holz. Sie jierten
die Balken und Decken zweyer Zimmer des
daſigen Stadthauſes mit ſehr ſchoner Arbeit.
In des N. Tribolo Lebensbeſchreibung fuh—
ret Vaſari einen dieſes Gieſchlechts an, der,
ob wohl er ein bloſſer Zunmermann war,
doch auf Empfehlung emes Miniſters, von
dem Großherzog Cosmus von Medicis zu
ſeinem Baumieiſter angenommen wurde, ob
gleich er in dieſer Kunſt nicht die geringſte
Wiſſenſchaft beſaß. Baptiſta Taſſo und
ſein Sohn Dominicus arbeiteten um 1550.
in der Bildſchnitzkunſt; und in dem Artickel
Carota ſindet man einen Bildſchnitzler, wel—
cher nach des M. A. Bonaroti Zeichnungen
arbeitete, und der vermuthlich einer dieſer
letztgenannten ſeyn wird. Bottari. T. 1.
p. 455. Von dieſem Geſchlechte waren ferner
Bernhardinus, ein Baumeiſter zu Florenz

1540.



Ta
7440. Rach ſeinem Angeben wurde der neue

Markt, und die Porte der Kirche S Ro—molo erbaut: Und Joſephus, ein Mabler
von Ahßis, und Schuler des Bernhardin
Gaaliardi.

Taſſoni, ein Mahler von Modena, un—
terhielte vertraute Freundſchaft und Brief—
wechſel muit Gudo Reni. Er verheyrathete
ſich zu Cormalbo, gab ſeine Kunſt auf, und
lebte auf einem ſehr angenehmen Landguth,
welches er mit ſeinem Weib bekommen hatte.

Malvaſia T. 2. p. 76.
Tatti (Jacobus) l. 27. nach 1570. Jl. Die

Bibliothek des Pallaſtes S. Marco ,eines ſei—
ner Gebauden, wird von Palladio, einem
tuchtigen Kunſtrichter, für das koſtbarſte und
zierlichſte Gebaude, welches ſinth dem Alter—
thum aufgeſuhrt worden, gehalten.

Tavaroue (Lazarus) l. 2. anſtatt 1556.
l. 1566 1. 22. anſtatt 1631. J. 1641.

Taverna (Johaunes oder Julianus) l. 3.
na v 1540. 1. Stehe den Artickei Giuliano. Z.

Tavernier (Franciſtus) l. 2. nach Paris
J. Er mahite 1699. eine Maytafel fur die Ca
thedral-Kirche dieſer Stabt, in welcher er
die Verlaugnung Petri vorſtellte, die aber
nicht mehr in den heutigen Beſchreibungen
dieſer Kirche gefunden wird. Tavernier

Tavolaccino (Johannes, Petrus und Ro—
mulus). Siehe den Artickel Amer. Ameri
ghi. Z.Tavorxa (Henricus de) von Santara in
Vortugal geburtig; trat in den Doninicaner—
Orden und wurde Prior des Kloſters Evora,
allwo man drey Gemahlde von ſeiner Hand
zeiget und wegen ihrer Vortreflichteit bewun—
dert. Er wurde nachher Erzbiſchof zu Goa,
und ſtarb daſelbſt 1582. Echardit. Bibliot.
Script. Ord. Pradic.Taurini (Richardus) l. 10. nach Hand l.
gemahlt.

Tearino. Siehe Tiarino.
Tebaldi. Siche Tibaldi.
Tedeſco (Emanuel). Siehe den Artickel

N. Manuel. Z.
Tedeſco (Godofredus). Sirhe Graaft. Z.
Tedeſco (Jacobus) genaunt Lapo, ein

Baumeiſter aus Deutſchland; arbeitete um
1230. in Jtalien. Sein Sohn Arnolphus
iſt unter dem Beyname Lapo ju ſuchen.

Ce 269Tedeſto (Jacobus del) l. 5. nach novella
J. um 1480.

Tedeſco oder Todeſco (Joh.) ein geſchick—
ter Bildhauer zu Bologna; arbettete um 1600.
fur viele Kirchen dieſer Stadt in Mirmor,
Siucco und gebackner Erde. Aſtcojo

Tedeſco (Laurentius) von dieſem Kunſtler
ſiehet man zwey anbetende Engel von Holz
auf dem Haupt Altar der Kirche S. Spirito
in Saßia zu Rom. Titt.

Tedeſco (nach Petrus Johannes) l.
oder de Bramante.

Tedeſco (Rochus) von dieſem Kunſtler ſie—
het man in der Schule S. Johannes Evan—
geliſta zu Venedig ein Gemahld, welches we—
gen ſeiner fieißigen und ſchonen Behandlung,
in groſſem Werth gehalten wird. Sanſo—
vino. p. 196. a.

Tedeſco (Wilhelmus) ein Baumeiſter aus
Deutſchland; arbeitete um 1174. zu Arezio,
und wird von Vaſari T. 1. p. 89. angefuhrt.
Er baute um dieſe Zeit mit Bonanno einen
runden Glockenthurn zu Piſa, welcher ſich
ſechs Fuſſe auf eine Seithe neiget, gleichwol
aber ſo feſt iſt, daß er noch heut zu Tage
in Weſen und unbeſchadigt zu ſehen iſt.

Tedeſco (Wilhelmus) J. 5. nach Werken
J. Es iſt vaſt zu vermuthen dieſer Bildhauer
ſeh der vorangefuhrte Wilhelm Paludanus
L.

Teerling (Arnoldus). Siche den Artickel
J A. Blanckhof. L.Tellier; aus dieſem Geſchlechte waren:
1. ein Kunſtler der in dem XVII. Jahrhun—
dert in eingelegter Arbeit von Holz beruhnit
war. Er lernte dieſe Kunſt bey Branquier
und Ferdminand Meliori, der von Florenz ver—
ſchrieben wurde. Brice. 2. P. ein Ku—
pferſtecher 1640. 3. Ein Baumeiſter um die
Mitte des XVIII. Jahrhunderts; gab den
Riß zu einem Gebaude in dem innern Thei—
le des Kloſters S. Martin des Champs, in
welchem man eine zierliche, und wohl er—
leuchtete Treppe bemerket. Alle dieſe Kunſt—
ler arbeiteten zu Paris.

Temanza (Thomas) ein Baumeiſter zu
Venedig uin 1750; ſchrieb Antichuta di Ri
mino, und das Leben Jacodb Tattti, genaunt
Sanſovino, eines beruhmten Bildhauers und
Baumeiſters zu Venedig, arbeitete auch an

L13 den



270 Teden Lebensbeſchreibungen andrer Kunſtler,
welche er nach und nach beraustugeben Hof—
nung machte.

Tempeſtino, ein geſchickter Landſchaften—
und Thier Mahler, iſt allein unter dieſem.
Beyname, den er von ſtinem Lehrmeiſter
Peter Mulier erhielte, bekannt. Paſcoli
T. 1. p. 179.

Tendarini. Siehe den Artickel M. Ana—
ſtaſio. Z.

Tenier (David) der alte. l. 16. nach laſ
ſen mußte l. Er ſtarb vor 1673.

Tenier (David) der jungerel. 16. nach zu
ſehen waren l. Tenier mahlte auch, wie
wohl ſtiten, Renter-Scharmuzel; man fin—
det dergleichen in dem koniglichen Pallaſt zu
Turin l. 17. nach 1690. J. Argensville ſagt,
1694.) l. penult. nach ausfundig  zu. ma
chen l. Er etzte ſelbſt zwey Stucke. Sein
Werk iſt ſehr Zahlreich, und wird noch tag—
lich von franzoſiſchen Kupferſtechern vermehrt..
M. Oekſterreich hat es auf 60. Slucke ge—
ſchatzt, unter welchen ſich ſein Theatrum pic
torium befindet. Von dieſem giebet uns
Deſcamps T. 2. p. 155. eine Beſchreibung
welche keinen Glauben verdienet, denn er hal—
tet die Gemahlde, welche er in dieſer Samm
lung herausgegeben, fur bloſſe Nachahmun—
gen (Paſtiches) die er nach denen Meiſtern,
derer Namen auf dieſen Blattern ſtehet, noch
gemachet habe. Es iſt aber bekannt daß der
Erzherzog Leopold ein prachttges Cabinet von
Mahlereven geſammelt, und Tenter:giebet in
gedachter Sammlung einen Abriß von der
Gallerie in welcher ſie ausgeſetzt waren. Mit:
was fur Wahrſcheinlichkeit kan man denn
glauben, Tenter habe mit Vorwuſſen ſeines
Furſten das Publicum getauſchet, und ſeine.
Paſtiches fur die Original Gemahlde, wel-
che ſich wirklich in dem Cabinete des Erz
herzogs befanden, ausgeben wollen?

Tentini (Joh. Bapiliſta)l. z. nach Mah
ler l. florirte um 1400, und

Teodoli (Hieronymus Marcheſe) ein Lieb
hab.r der Baukunſt, floririe um 1740 zu
Rom. Nach ſtinen Zeichnungen wurde das
ſchone Nonnen Kloſter und ihre Kirche S.
S. Pietro und Marcellino bey S. Giovanni
Laterano, und die Kirche S. S. Quatro
Coronati erbaut. Titi.

Te
Teodon (Johannes) l. 12. nach befinden

lJ. Jn Fraukreich ſiehet man von ſeinen of—

fentlichen Werken in den foriglichen Garten
der Tyuilleries und zu Verſailles l.
13. nach 1713. J. Siche den Autickel Ant.
Alignini. Z.

Terburg (Gzerardus) l. penult. nach Suy
derhoef iſt. l. Seine Schweſtern wurden
von ihm in der Kuuſt unterwieſen, und ſei—
ne Tochter Maria untermahlte die Werke
ihres Vaters mit ſo vieler Geſchicklichkeit
daß ſie von ihm ausgebeſſert, fur ſeine eigene
Arbeit gehalten wurden.

Terbuſch (Anna. Dorothea). Siehe Li—
ſieuwsky. L.

Terenzio. l. 18. nach Paulus des V.
l. um 1615.

Terlee (N. N.) l. 5. nach bewundert l..
Er war des Rembrand's Schuler, und flo
rirte um 1670.

Terweſten (nach Auguſt.) l. genannt Snip..
Terweſteni(nach Matthaus) l. genanntt

Arents.
Terzaghi  (Carolus Antonins). Sithe den;

Artickei rauc. Pozzoni. Z.
Terzi  (Andreas) von dieſem Kunſtler ſie

het man in der Kirche S. S. Fauſtinus:
und Jovita zu VBreſcia  ein Gemahld, wele.
ches den H. Hieronymus vorſtellet. Pitture:
tc. di Breſcia..

Terzi.(Chriſtophorus) l. 2. anſtatt Joſeph
h. Anton l. 7. nach Zeit l. Er: lebte um:
1730.

Terzio (Coſmus da) ein beruhmter Edel,
ſteinſchneider;. arbeitete in Dienſten Konigi
Phulpp des Il: in Spanien, und war in Por—
traiten nach der Natur, unvergleichlich. Vaſari..

Terzo (nach Franciſcus) l. ein Mahler
und Kupferſtecher l. 5. nach Gemahlde

und eines: in der. Sala del Scrutiumo des
Herzoglichen Pallaſtes zu Venedig l. 14.
nach wurden l. Er war Kayſer Maximilian.
des II. Hoſmahler.

Teſi, (Maurus) ein Perſpectiv- und Ore—
nament-Mahilier zu Bologne;. ſtudirte nach
den Werken des Colonna und Auauſtin Mi—
telli. Man ſiehet von ſeiner Arbeit in der da
ſigen Kirche S Simon und in dem Kloſter:
S. Mtchele del Boſco. Aſcoſo.

Teſta Wetrus) l. 25. nach 1648. l. andre

ſagen 1650. Teſtelin
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Teſtelin (Ludovicus) l. 14. nach Ausar—
beitung l. Man findet auch in gedachter
Kirche die Gjeiſelnng der H. H. Apoſtel Pau—
lus und Silas: Und in emem Saal des
Spithals la Charité des hommes genannt,
ein Gemahle, welches den H. Ludwig vor—
ſtellet, von ſeiner Hand.

Tevio (Stephanus da). Siche Zevio. L.
Thearino. Siehe Tiarino.
Thelot (Joh. Andreas) ein Goldſchmied

zu Augſpurg, war ein vortreflicher Zeichner
und voll ſchoner Erfindungen. Seine groſie
Starke war in Poßiren und in getrichner
Arbeit. Sein Merlſterſtuck iſt ein groſſer
Deckelbecher, auf welchem die Geſchichte des
Sohinx in vielen Figuren voraeſtellt iſt.
Man findet auch an Ffffſtlichen Hofen und
rvperſchiedenen Kirchen von ſeiner vortreflichen
Arbeit. Er hat auch ſelbſt in Kupfer ge—
iſtochen und ſehr viel fur Kupferſtecher ge—
zaeichnet: Doch fielen ſeine Zeichnungen ſo gut
iſie auch waren, etwas, in das Harte. Er
iſtarb 1734. im 8o. Jahr ſeines Alters. Joh.
Gottlieb l. Gottfried Thelot, ſein Sohn ar
ibeitete als Kupferſtecher in den Verlage der
Kunſthandler ſeiner Vaterſtadt, und lebte noch
1767. im 53. Jahr ſeines Alters. von Stet

iten 8. Brief.
Theodore, ein franzoſiſcher Landſchaften

Mahler, lernte bey J. Franciſcus Miiet.
d' Argensville. Siche das Verzeichnis der
Kupferſtecher.

Thibout (Wilhelmus) l. ult. nach ge—
mahlt ſind l. Er arbeitete an den beruhm—
ten enſterglaſern der S. Johannes. Kirche
zu Gouda. Siche den Artickel Walther
Crabeth. Z.

Thiebaud (Jonas) von Genf geburtig;
ward 1740. in Augſpurg als Stadt- Mebail—
leur angenommen. Er arbeitete aber auch
fur andere Stadte, Kloſter, Standesperſo
nen ic. Um 1750. verfertigte er einen ſchonen
Medaillon auf das Abſterben der verwittib—
ten Grafin Chriſtina von Stollberq-Gzudern,
gebohrner Herzo ün von Mekelburg- Guſtrau,
von welchem man einen Abriß bey Kohler
T. 21. p. 265. ſindet. Seine Sohne Jonas
und Joh. Petrus haben ſich mit glucklichem
Fortgang auf dieſe Kunſt gelegt. von Slel
gen 10. Vrief.

Te 271Thierry (Johannes) l 4. nach ſiehet l.
Man findet auch von ſriner Aubeit in den ko—

niqlichen Garten zu Marlv.
Thomann von Zagelſtein (Jacobus

Erneſtus) l. 16. nach Dienſten l. 1653
ibid. nach Deſcamps ec. l. Hieronymus
Thomaun von Augſpurg, lernte bey Euias
Holl; und wurde aus emem bloſſen Mau—
rer, Geſell ein groſſer Baumeiſier.

Thomann von Zaaelſtein (Jhilippus
Erneſtus) ein Enkel tes obigen Jac. Erueſt.
war ein auter Hiſtorien, Mahler zu Aug—
ſpurg; hielt ſich lange in Jtalien auf. Nach
ſeiner Heimkunft mahlte er zwey Tafeln fur
die Kirche zum H. Creutz, welche ihm viel
Ehre machten. Jm Ablter legte er ſich auf
die Schwarzkunſt- Arbeit, und verfertigte

nach eigner Erfindung Thier- und Jagd—
Siücke. Er ſtaub 1726. im 69. Jahr ſei—
nes Alters. von Stetten 8. Brief. Tobtas
Zeinrich Thomann von Hagelſtein war in

iungern Jahren ein ſehr geſchickter Mahler
zund Zeichner in Thierſtucken, doch ſind ſeine
Gemahlde ſehr ſelten. Jnaltern Tagen trieb
er die ſogenannte ſchwarze Kunſt, und auch
cdarinn hat er verſchiedenes von Thierſtucken,
cdas ihm Ehre macht, herausgegeben. Er
ſtarb 1765. .im 65. Jahr ſeines Alters. ibid.
c9. Brief.

Thomaßin (Philippus) l. 7. anſt. eine
groſſe Menge l. 143. l. 12. nach Jah
renl. Dieſer Kunſtler lebte um den Anfang
des XVII. Jabrhunderts.

Thonnauer (Hans). Siehe Donnauer.
Thornhill (Jacobus) l. 11. nach Anna l.

und mahite den groſſen Saal in dem Jnva
liden, Haus zu Greenwich.

Thrulliers (J.) ein niederlandiſcher Per—
ſvectivMahler; folgte des van der Heyden
Manier. M. Oftſterreich beſchreibet eines
ſeiner Gemahlde, welches mit vielen Figu—
ren geziert iſt, in dem Stengliſchen Cabinet—
te Num 112.

Thulden (Theodorus van) l. 19. nach
Stucken l. Die Gallerie des Danz-Saals
ſanit dem Titul-Kupfer in 15. Stucken
l. penult. nach in Kupfer l. Siehe den Ar
tickel Nic. Abbate. Z.

Thun (Melchior) ein wolgeubter Hiſto—
rien, und Portrait. Mahler zu Danzig; wahl

te



te eine leichte Minier, mit welcher er viele
A'tarblaiter fur Kloſter-Kirchen, und De—
kerſtucke in Privale auſern mit Hiſtorien be—
mabhllte. Er ſtaib 1737. in dem 65. Jahr
fſrin.es Alters. A. S.

Thurner, ein Landſchaften-Mahler und
Scuuler des Joſeph Oricnt; arbeitete um
1730. in Dienſten des Komgs in Polen,
und ſtarb zu Dresden. Hagedorn.

Thwenhuſen, ein Danziger; mahlte Por—
traite, und viel alte Kopfe nach der Natur,
nach des Rembrauds Geſchmack. Dieie letz—
tere wurden in Holland hochgehalten, deſiwe—
gen die meiſten dahin geſchickt wurden. Er
lebte um die Mitte des XVIL Jahrhunderts.
A. S.Thys (Giobertus) l. z. nach 1625. J. Lern
te bey Haddemann, vielleicht Hannemann. Z.

Tiarmi (Alevanber) l. penult. nach be—
graben!. Sithe den Artickel Petr. Armani. Z.

Tibaldeſe (Franciſcus) ein Mahler aus
dem Florentiniſchen; verfertigte in der Kir—
che S. Atanaſio de Greci zu diom zwey Ge—
nrablde auf friſchen Mortel. Titi.

Tibaldi (Maria Felicia) eine berubmte
Mignatur-Mahlerin zu Rom 1740. Man
ſiehet von ihrer Arbeit ein groſſes Stuck in
einem Zimmer des Capitols aufbehalten, wel
ches das Gaſtmahl bey Simon dem Ausſa—
zuigen vorſtellen Dieſes Gemahld iſt merk—
wurdig wegen der richtigen Jeichnung und
den ſtarken Ausdrucken; es iſt nicht, wie ſonſt
gewohnlich, punctirt, ſondern geſtrichell. Sie
heyrathete den beruhmten franzoſiſchen Mah—
ler Peter Subleyras. Richard T. 6. p. 29.

Tibaut oder Tibout (Wilhelmus). Sithe
Thibout.

Ticciati (Hieronymus) l. 11. nach bekannt
ſind 1. Man ſiehet von ihm ſehr ſchone Ar—
veit in den Kirchen und Pallaſten ſemer. Ge
burtsſtadt.

Tidi (Sanctus). Siehe Titi. L.
Tielen (Joh. Philippus van). Siehe

Thielen. L.
Tiepolo (Joh. Baptiſta) l. 19 anſt. Flo

ririe 1730. l. Seine Freſco-Gemahlde
ſind beſor ders ſchon. Er wurde von Carl
dem Ul. nach Madridt bernffen, wohm er
mit ſrinem Sohn Joh. Dominicus atengund 1753. daſtlbſt arbeilete. Dieſer letziere
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mahlte um 1745. die Figuren des Plafonds
in der Kirche S. S. Fauſtinus und Jovi—
ta in Breſcia, worzu Hieronymus Mengoz—
zt-Colonna die Architectur mahlte. Joh.
Baptiſta hat auch 56. Blatter in dem Ge—
ſchinack des Ben. Caſtiglione und Salv. Ro—
ſa in Kupfer geetzt.

Tieſſonier, ein Hiſtorien-Mahler zu Pa—
ris um 1750. wird von Remy p. 113. an—
gefuhrt.

Tilborgh (Egidius) l. 9. nach Deſcamps
c. l. Dieſer Schrifiſteller gedenket T. 1. p.
276. eines Mahlers gleichen Namens, der
um 16oo. florirte, und eben dergleichen Ge—
genſtande wie obiger zu Antwerpen gemehlt

Vater und Sohn.
Tilius (J.) ein, vermuthlich niederlandi—

ſcher, Figuren-Mahler, florirte um 1680.
Pan findet eines von ſeinen Gemahlden in
der Dresdniſchen Gallerie.

Tillemann (Simon Petrus) l. 12. nach
Buldniſſe 1. Er ſtarb 1668.

Tinelli (Tibertus) l. 2. anſtatt 1 89. J.
ug86.. ibid. anſt. Cantarino l. Contari—
no l. 17. anſt. 1641. h. 1638. l. ult.
nach aufgerichtet wurde l. Seine Grab
ſchrift wird von. Nemeiz v. 41. angefuhrt.
Die Lateranenſiſchen Chorherren zu Venedig
ſtellen nue an ihren vornehniſten Feſttagen
die von dieſrm Kunſtler gemahlte Bildniſſen
der vier Evangeliſten in ihrer Kurche della
Carita aus.

Nach Cinti.l. (Joh. Baptiſta) l. 5.
nach Freſco Arbeit l. Man bewundert in.
ſeinen Werken eine richtige Zeichnung, ein—
vortreſuches Ebenmaß, und ſtoone Erfindun
gen. Er ſtubirte fleißig nach Corregagio, und
fliorirte um 1640. Einige von ſeinen Ge—
mahlden in Oel- und Freſco-Farben findet
man in der Kiarche des Dorfes Vicomero,
wo er ein Landgut beſaß.

Tinti. (nach Laurentius) l. ein Mahler
uno l. 2. auſtati nerfertigte andern.
l. Lernte bey J. Andreas Sirani. Jn der
Kirche Madonua del Pliombo ſiehet man. un
ter der Orgel die Geißlung Chriſti von ſei
ner Hand, welches eemahld er als ein Mit
glied der daſigen Bruderſchaft hieher ſchenkte:

und
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ind fur die Kirche S. Tecla mahlte er die
Tafet des groſſen Altars. Unter ſeinen Ku—
pferſtichen bemerket man vorzuglich

Tintore (Franciſcus del) von Lucca gebur—
tig. Mahite fur die Kirche S. Croce de Luc
cheſi zu Rom eine Tafel, welche ein Wun
derwerk des H. Fredianus vorſtellt. Titi.

Tintoretto, anſtatt Jacobus Robuſti
l. ein Beyname, welcher Jacob Robuſti und
ſtinem Tochtermann Sebaſtian Caßieri gege-
ben wurde.

Tiſchbein (J. V.) gebohren 1722; lern
te bey Fries, einem Mabler in Caſſel, und
zu Paris bey Carl Vanloo. Er that eine
Reiſe nach Jtalien, hielt ſich daſelbſt von
1749. bis 1751. auf, umd erwarb ſich un
ter des Piazzetta Anfuhrung ſthr vielt Ge
ſchicklchkeit im Hiſtorien, Mahlen: er zrich
nete ſehr gut, und bediente ſich emer friſchen
und lebhaften Colorit. Beyh ſeiner Heim
kunft avard er Hofmahler zu Cafſel. Die
Auferſtehung Chriſti, eine Altartaret, welche
err! 1764. fur die S. MichaelsKirkhe  zu
Hamburg gemablt hatte, wurde hernach von

ihm ſelbſt in Kupfer geatzt Sein Bruder
Anton war mit ihm in Jtalien, und mahl—
ten mit gutem Erfolg Geſellſchafts, Stucke.
Bibliotheck der ſchonen Wiſſenſchaften atc.
T. 10. p. 327

Twolt, ein Beyname des Philippus Roos. L.

Tizianello. Sitche Titianus Vecelli der
jungerr, des Marcus Sohn. B.

Tiziano (Gaſparo di) wird in Beſthrei—
bung der Dresdniſchen Gallerie fur einen
Schuler Titian's gehalten, und zriget man
daſelbſt eines von ſeinen Gemahlden. Die—
ſer iſt vermuthlich der Caſpar Nerveſa.

Tiziano di) ein Beyname des Hieronn
mus Danti, Laurentius Sabbatini und Mar—
cus Vecelli.Tiziano (waurentiuß di) anſtatt dieſes2

Artickelsl. Siehe Sabbatini.
Tocqué (Joh. Ludovicus) l. 6. nach be—

haupiete l. nach des Rigaud imd Largillie-
re Abſterben

Todeſco (Johannes). Siche Tedeſto: Z.
Todi. (Petrus Paulus da)l. 11. nach ver

fertigte l. Beyde lebten um den Anfang des

XVI. Jahrhumderts.
Toedtebeer (Franciſcus Julius) gebohren

zu Zelle un dem Furſtenthum Luneburg 1575.

To 273Lernte bey Weymar Heynemann zu Braun—
ſchweig, der 1593. ſtarb, und bey Eberhard
Wulff zu Hildesheim die Bildh iuer-Kunſt,
und arbeitete darauf mit oielem Ruhm an
verſchiedenen deutſchen Hofen, beſonders an
den Altenburgiſchen, Weymariſchen und Me—
klenburgiſchen. Jm Jahr 160o4. ward er
Burger zu Lewzia, und ſtarb 1648. Sein
Sohn Chriſtianus Julius arbeitete in glei—
cher Kunſt und mit gleichem Ruhm. Carp—
zovs Leichen-Predigt.

Tofani (Philippus) ein Kunſtgieſſer zu
Rom; arbeitete um 1740. uach des Peter
Bracei Modellen. Titi.

Toffani (Ambroſius). Siche Toſſani.
Tol Canſtatt N. N. l. Retrus)
Tolomeo, ein Beyname des Domitius

Rainaldi. Siehe den Artickel Car. Rai—
naldi. L.

Tomaiuoli (Joſiphus) ein Mahler zu
Neapel; lernte anfänglich bey Jacob del Po,
hernach bey Franc. Solimena. Man ſithet
einige hiſtoriſche Gemahlde von ſeiner Hand
in den Kirchen ſeiner Geburtsſtadt, in wel
chen man eine qute Compoſition und Ueber—
einſtimmung des Gzanzen bemerket. Dome—

nici T. 3. P. 719.
Tomar (Matthaus) ein Mahler, deſſen

Blainville T. 3. p. 343. gedenket, wird von
ſeinem Ueberſetzer fuür den J. E. Thomaun
gehalten. Es iſt aber glaublicher, daß es den
Matthaus Stom oder vielleicht Stomer be—
deute.

Tomaßini (Marcus). Siehe den Artickel
Ant. Akgnini.Tomberg (Wuhelmus) l. 6. anſt 1674

l. 1655 l. ult nach verdunkeln! Die
Beſchreibung obbemeloter S. Johauns, Kir-
che nennet ihn Daniet.

Tome (Lucas de) l. s. nach geziert l.
Er lebte um das Ende des XIV. Jahrhun
derts.

Tomezzoli (Dominicus)l. ra. nach Hand
ſind l Er lebte um 1680 l. 15. nach
Pozzo ⁊c. l. Ein geſchickter Bildhauer die—
ſes Namens lebte um 1763. zu Verona.

Tommaſi (Joſephus, von Ptſaro; mahl—
te fur die Kirche S. S. Vincenzio und Ana—
ſtaſto zu Rom eine Altartafel, welche den Hin—
ſcheid des H. Joſephs vorſtellet. Titi.

Mim Com—
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274 ToTommaſini  Philippus). Siehe Tho—
maßin. L.Tommaſini (Thomas). Siehe den Ar—
tickel M. Au iſtaſio. Z.

Tonelli (Joſcphus) l. 8. nach Architec—
tur-Stucken lJ. Als Chiaviſtelli gegen das
Ende ſeines Lebens erfahren mußte, daß der

Ruhm ſeines Schulers ihm viele Arbeit ent—
zog, aerieth er hieruber in Eifer, und in ei—
ne tiefe Schwermuth.

Tons; ein vortreflicher Landſchaften Mah
ler zu Bruſſel; arbeitete unter ſeinem Lebr
meiſter Beruhard van Orley an den Jagden,
welche dieſer fur Kayſer Maximilian den J.
mahlte. Felibien T. 2. p. z329.

Anſtatt Tontucci l. Tonducci (Julius)
Toorenvliet. Siehe Torenvliet.
Topolino, ein ungeſchickter Bildhauer,

welcher ſich aleichwol vieles auf ſeine Kunſt
einbildete, und hierdurch ſeinem Meiſter M.
A. Bonaroti vielfaltigen Anlaß zu lachen gab.
Vaſari.

Torbido (Baptiſta) anſtatt dieſes Arti
kels l. genannt d'Angeli und del Moro, ein
Kunſtler zu Verona; lernte bey Titian und
bey ſeinem nachmahligen Schwiegervater
Franciſcus Torbido, von welchem er nicht
allein den Namen, ſondern auch alle ſeine
Kunſtſachen erbte. Er arbeitete vieles, und
mit gutem Geſchmack in OelMianatur, und
Freſco-Farben in den Stadten Verona uud
Venedig. Jn der Kirche S. Euphemia zu
Verona ſiehet man von ihm ein Gemahld,
welches den Apoſtel Paulus, der von ſeiner
Blindheit geheilet wird, vorſtellet: es herr—
ſchet in demſelben eine ſchone Compoſition:
eine zwar groſſe aber unrichtige Manier zu
zeichnen, und eine ſchone Colorit. Dieſer
Mahler lebte um 1560. Ridolſi T. 2. p.
115. G.

Torbido (Julius) l. 6. nach Murano l.
Die Compoſition von der Einnahm der Stadt
Caffa, eines Gremahldes, welches man in
der Sala dello Scrutinio zu Venedig von
ihm ſindet, iſi voll Feuers. Julius arbei—
tete auch in der Bau- und Bilbhauerkunſt;
die Statue des auferſtandenen Heilandes in
der Kirche S. Marla Zobenico oder Giube—
nico wird fur ein ſehr ſchones Werk von ihm
gehalten.

To

Corbido (Marcus) l. o. anſtatt war
und l. arbeitete auch zu Venedig, wo man
in den Kirchen S. Bartholomaus, S. Leo,
und bey den Jeſuitern von ſeinen Gemahl—
den findet. J. ult. nach Pozzo c l Mar
cus Antonius Torbido, ein Medailleur zu
Rom, arbeitete um 1610, und ſſcheinet ſo
wol der Zeit, als dem Name nach, einige
Verwandtſchaft mit obigem zu haben.

Torelli (Ceſar) l. 8. nach Paulus dem V.
J. um 1615. Siehe den Artickel Cint. Ber
maſconi. Z.

Torelli ſFelir) l 12. nach vorſtellen 1.
Jn der Kurche S. Anaſtaſia zu Verona ſie—
chet man dieſe Heilige mit S. Petrus Mar—
atyr und vielen Engeln von ihm vorgeſtellt.
Die Zeichnung darinne iſt gut, hingegen die
Colorit ſehr ſchlecht l. 15. nach Acade
mie wurde l. Dieſer Mabler lebte noch 1739.
Sein alterer Bruder Joſephus war ein vor
treflicher Tonkunſtler, mahlte aber auch fur
ſeinen Zeitbertricb.

Torenvliet (nach Jacobus) 1. genannt
Jaſon. Z.

Toreumus Brianceus iſt der anagram
matiſche Name des Tbeodorus de Bry. L.

Toriani (Horatius) ein Baumeiſter zu
Rom; erneuerte die daſige S. MarcnsKir
che, welche Arbeit ſehr ſchon gerieth. Titi.
Vielleicht iſt dieſer der in dem Artickel Al—
phonſus Torreggiani angezogne Horatius. J.

Tornioli (Franciſtus) von Siena. Man
ſiehet an der Decke eines Zummers bey der
Kirche S. Maria della Vallicella zu Rom
ein Gemahld von ſeiner Hand, welches den
H. Philippus Neri in Entzuckung vorſtellet.
Tit'ti.Torre (Johannes della) l. 7. nach Arbeit
l. Er lebte gegen das Ende des XVII. Jahr
hunderts.

Torre (Joh. Baptiſta) ein Baumeiſter zu
Bologna; von welchem die ganze Kirche Ma
donna di Galiera nach ſeinen Zeichnungen
erneuert wurde. Aſtolſd.

Torre (Julius und Petrus Antonius della)
Siebe Torri. Z.

Torreggiani (Alphonſus) l. a. nach Bo
logna l. und die Jeſuiter-Kirche zu Rimi—
no. Er lebte noch 1750. l. 5. nach Paſ—

ſagg.
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ſagg. diſing. 2c. l. horatius Torregaiani,
vielleicht Toriani, ubte eben dieſe Kunſt zu
Rom um 1600. Jhme wird der Bau des
Pullaſtes S. Caliſto zugeſchrieben. Titi.

Correggiani (Bartholomaus) l. 8. nach
geweſen iey l. Er lebte um 1680.

Torres (Matthias de) l. ult. nach Velaſ—
co ic. l. Clemens de Torres, ein Mahler
zu Seville; lernte bey Bartholomaus Mu—
rillo.

Torri (Antonius) mahlte zu Boloqna in
ber Kirche della Nativita die Geburt der H.
Jungfrau Maria, und arbeitete mit andern
geſchickten Mahlern. um den Vorzug. Aſ—
coſo. GiTorri (Joſephus) ein Baumeiſter, nach
deſſen ſchonen Zeichnungen die Thereſianer—

Kirche S. Gabriel zu Bologna um 1730.
erbaut wurde. Aſtcoſo.

Torri (Julius) ein Baumeiſter zu Bo
loana um 1700. Miit ſeinen Zeichnungen
wurden die Kirchen S. Tomaſo di Mercato
und S. Chriſtina aufgefuhrt. Afſcoſo:

Torri (Prttrus Antonius) l. 8. nach Ge—
ſchicklichkeit l. vornemlich in perſpectiviſchen:
Gemahlden l.9. nach 1655. l. Die Be—
ſchreibungen der Stadt; Venedig thun an ver
ſchiedenen Orten dieſes Kunſtlers Meldung.

Torricelli (Joſephus Antonius) ein Edel—
ſteinſchneider in der Großherzoglichen Gulle—
rie zu Florenz; ſchrieb eine Abhandlung von
ſeiner Kunſt, welche aber nicht gedruckt wor—
den. Er bediente das Hauſe Medicis bey 40.
Jahren, ſowol mit gegrabnen Steinen als
mit Bilbhauer Arbeit:. Von dieſer letztern
Gattung machte er aus einem harten Stein,
Maremmma di Volterra genannt, der anfang—
lich 84. Pfunde wog, ein Portrait in Lebens—
gröſſe, welches nach ſeiner Ausarbeitung auf
ſechs Pfunde abſchmolz. Unter ſeine Werke
zahlet er ſelbſt in obiger Handſchrift, als ei
nes der ſeltenſten ein Bildniß des Groß  Prin

zen Ferdinand, welches er nuit, der Natur
ahnlichen Farben in einen Edelſtein ſchnitt.
Er verfertiqgte nebſt Gefaſſen, Trinkaeſchir—
ren, Theetaſſen ec. auch Tabackdoſen von fei—
nen Steinen, woran die Gewinde aus dem
Stein ſelbſt gemacht waren, und erfand eig—
ne, zu dicfer. Arbeit dienliche Werkzeuge.
Man glaubet, er habe tine gewiſſe Gattung

To 275Edelſteine, Giuagielle genannt, welche man
aus dem S. Gotthards-Berge grabet, zu—
erſt in Gebrauch gebracht. Dieſer Kunſtler
ſtarb 1719. in dem 57. Jahr ſeines Alters.
Sein Sohn Cajetanus ſtudirte die Zeichen—
kunſt bey Thomas Redi und Benedict Luti—,
das Poßiren bey J. B. Foggini und Peter
le Gros, und endlich das Edelſteinſchneiden
bey ſeinem: Vater. Sein Meriſterſtuck iſt ei
ne Minerva, die er in einen Agath ſchnitt.
Er unterrichtete auch ſeinen Sohn Joſephus
in dieſer Kunſt, der ſeine Geſchicklichkeit durch
vielfaltige Proben an den Tag legte. Giu
lianelli p. 85.

Torriglia (Antonius). Siehe den Arti
kel J. B. Ghiſo. Z.

Torriſani (Sebaſtianus). Sicehe Tor
reggiani. L.Torrita (Jacobus de). Siehe Turrita L.

Torroni (Angelus) ein Baumeiſter zu
Rom. Nach ſeinem Angeben wurde die Kir
che S. Giovanni dellar Pigna von Grund
auf wieder erbaut, und um das Ende des
XVII. Jahrhunderts baute er die kleine acht-
eckigte Kirche S. Maria Porta Paradiſi. Titi.

Torſicani. Siehe Toßicani.
Torſo da Monza. Siehe Monza.
Tortorino (Franciſcus) l. 15. nach ge

halten l. Er lebte um das Ende des XVI.
Jahrhunderts.

Toſelli; Gebruder und Bildhauer zu Bo
logna. Man findet von ihrer Arbeit in den
daſigen Kirchen S. Petronius und der Ca—
puciner: Aſcoſo:

Toßicani (Johannes) l. 1o; nach uber
mahlt wurde l. Er lebte um 1350.

Touche (N. de la) em Baumeiſter zu Pa
ris 1760, wird in dem Verzeichniß der Kunſt
ler, welche um die Gegenden dieſer Haupt—
ſtadt aearbeitet haben, angefuhrt.

Tour: (Mauritius de ta) war um 1750.
einer der beſten Portrait-Mahlern zu Paris,
und brachte es in Paſtelfarben weiter als al—
le ſeine Vorganger. Ein Baumeiſter dieſes
Geſchlechts gab die Zeichnungen zu dem neuen

Gebaude des Kloſters S. Martin des Champs
zu Paris, und ſtarb um 1745. Brice.

Tournier, ein Hiſtorien-Mahler zu Thou
loufe; lernte ſeine Kunſt bey Moſes Valen
tin. Verſchiedene von feinen Werken ſiund in
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der Capelle der ſchwarzen Buſſenden; eine
Abnehmung vom Creutz in der S. Ste—
phans-Kirche; etnige andere bey den Domi—

nicanern, und an dem Grabmahl des H.
Thomas zu ſehen. le Comte T z. p. 174.

Tourniere GRobertus) l. 1o. nach 1752.
1. Jn ber Abtey« Kirche S. Geneviecve ſtel—
let eines ſeiner Gemahlden, welches er 1746.
verfertiate, die Geneſung Ludwig des XV.

226

vor.Toutin (Johannes) l. 6. nach Zeinrich
Toutin l. des obigen Sohn l. 7. nach
Kunſt l. unter dieſe zahlet man des Darius
Familie nach le Brun, welche er auf eine
ſechs Zoll breite Platte ſchmelzte; mau be—
wundert an dieſem Werk die Cororit, die Ge—
ſichtsmienen, und alle die ſchone Ausdrucke
des Originals, welche Toutin pvollkommen
nachgeahmt. Jn dieſer Kunſt waren auch
zu gleicher Zeit Dubié, ein Goldſchmied in
den Gallerten des Louvre, und Morliere
pon Orleans, der zu Blois arbeitete, be—
ruhmt.

Vor Traballeſil. Trabaldeſe oder (Fran—
ciſcus)Traini (Franciſcus) J. 7. nach ubertraf l.

Er lebte um 1380.
Tranſone (Aſcanius della Ripa). Siehe

Condivi. L.
Travani. Siche den Artickel Medailleurs.

Treccia. Siehe Cosmus Terzi und Ja—
cobus Trezzo. L.

Trechter, ein Beyname des Chriſtoph
Puvtlink. Z

Tremblet (Bartholomaus) ein Bildhauer
zu Paris 1620, iſt nicht anders als durch
ſtin von Plichel l'Aſne geſtochnes Portrait
bekannt.

Tremoillere (Petrus Carolus) l. penult.
nach 1739.l. die Kirche S. Maria degli Angeli
alle Terme in Rom beſitzet von der Hand
dieſes Kunſtlers eine Copie des Gemahldes,
welches Franciſcus Banni fur die S. Peters—
Kirche verfertigt hatte, und den Fall Si—
mon des Zauberers vorſtellet.

Trento (Antonius da) l. o. nach beruhmt
J. Er lebie um 1530.

Nach Trevigil. oder Treviſo (Hieronv—
mus da) l.z. nach 1508. J. ward Titians Schu

Tr

ler. Er l. 623. anſtatt Jn Enctland
der ihn l. Jn einer Capelle der Rnche

S. Salvator zu Venedig, ſiehet man eines
von ſeinen offentlichen Gemahlden. Als inm
zu Boloqna ein andrer Mahler aus Parthky—
lichkeit vorgejogen murde, ward er darüber
verdrußig, und gieng auf Einrathen einiger
ſeiner Freunden in England uber, allwo
Konig Heinrich. der VIII. ihn ſehr gnadig em
pfieng, und J. 12. 13. anſtatt durch
Picardie l. in der Belagerung der Stadt Bou
logna in der Picardie, durch einen Cauonen
ſchuß ſein Leben.

Trevigi (Ludovicus da). Siehe Toeput.
Treviſano (Angelus). Siehe Triviſani. L.
Nach Trezzo (l. Cosmus oder Jacobus

di) l. 5. nach Eſcurials l. wozu er lauter
koſtbare Steine, welche in dem Konigreiche
ſelbſt gefunden werden, gebrauchte, und man
ließ ihm die beſondre Ehre wiederfahren, daß
ſein Name in der daran befindlichen Zueig—
nungs Schrift gleich nach des Konigs ge—
ſetzet wurde. Dieſer Kunſtler grub l. 13.
nach erleichtern l. Er florirte um 1570. Die
Erſindung in Diamant zu graben wird nach
dem Zeugniß des J. P. Lomazzo und andrer
Schriftſteller dem Clemens Birago ſeinem
Landsmann, Zeitgeuoß und Mitarbeiter an
dem Spaniſchen Hof zugeſchrieben.

Triani (Franciſcus). Siche Traini. L.
Triarte (Janatius de). Siche Jriate. L.
Tribilia (Franciſcus) die verſtandige Ar—

chitectur welche den Waſſergthalter des of—
fentlichen Pallaſtes zu Bologna bedecket und
zieret, iſt von dieſes Kunſtlers Erfindung. Aſ—
coſo.

Tribolo (Nicolaus) l. 10. nach hernach
J. die Zeichenkunſt bey Nanni Unghero und

Trichter. Siche Trechter.
Triga (Jacobus) ein Mabler zu Rom,

von welchem man ſehr viele hiſtoriſche Stucke
in den Kirchen dieſer Stadt findet, lebte um
1710. Titi.

Trippel (Alexander) ein Mahler von
Schafhauſen in der Schweitz; arbeitete 1767.
zu Coppenhagen, wo er in dem 21. Jahr ſei—
nes Alters, durch Verfertigung eines Ge—
mahlds, welches die Salbung Salomons
vorſtellte, auf daſiger Academte den Preis
uber eitf Mitbuhler erhielt.

Trißino



Er

Trißino (Joh. Georgius) ein beruhmter
Baumeiſter aus einem adelichen Geſchlechte
von Vicenza geburtig. Er verfertigte dur
Riſſe zu etinem ſehr ſchonen Landhauſe zu
Criccolo an dem Fluſſe Aſtego im Venctia—
niſchen, wobey Andreas Palladio die erſten
Grundregeln der Baukunſt erlernte. Trißmo
ſtarb 1550. im 72. Jahr ſeines Alters. Zeno.

Triſtan (Ludovicus) l. 2. anſtatt 1597.
J. 1595. l. 13. nach gehalten wird l. Er
ſtarb 1649.

Triviſani (Angelus) l. 4. Portraitmah—
lers l. Man ſiehet in einigen Kirchen dieſer
Stadt von ſeinen hiſtoriſchen Gemahlden.

Trocchi (Alexander) l. a. nach umgeben
J. und fur die Spithal-Kirche des Todes, die
Bildniß des H. Biſchoffes Nicolaus de Bari.

Nach (Troglio) l. oder Troilo (Julius)
Trombatore (Jeſephus) l. 6. nach verfer

tigte l. Er florirte um 1680.
Trometta (Nicolaus) ein Freſco. Mahler

von Peſaro, arbeitete zu Rom in der Kirche
S. Maria in Aracoeli. Titi.Troppa (Hieronymus) mahlte fur ver—
ſchiedene Kirchen zu Rom hiſtoriſche Stucke.
Er wurde in den Ritterſtand erhoben. Titi.

Troſchel (Jacobus) l. z. anſtatt Alexan
der l. Alexius.

Troſo. Siehe Monza.
Troſt (Johannes l. ult. nach 1700.l. Sein

Sohn Gottlieb ward in gleicher Kunſt be—
ruhmt. Nach Doppelmayr c l. Andreas
Troſt ſtehet unter den Kupfrerſtechern.

Trotti (Joh. Baptiſta) l. 19. nach Er l.
lebte um 1600, und

Troy (Jeh. Franciſcus de) l. ult. nach
2752. l. Von ſeinen offentlichen Gemahlden
die er zu Rom verfertigte, ſiehet man in
den Kirchen S. S. Nicolo et Biagio und S.
Llaudio de Borgognoni.

Trudon (Franciſcus) ein beruhmter Edel.
ſteinſchneider zu Paris, gab 1689. Traite
de la Science dn Blazon in 12. heraus. le
Long. Bibl. hiſt. de France.

Trufemondi, ein Kunſtler aus Provence;
ſtudirte um 1630. zu Rom. Er mahlte Nacht
ſtucke und halbe Bilder. Sandrart T. 1.
p. 369.

 Trutta (Hieronymus) ein Mahler aus der
zahlreichen Schule des beruhmten Solimena
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zu Neapel. Er verließ aber die Kunſt, zu
welcher er ein gutes Genie beſeſſen und legte
ſich auf Gerichtshandel. Domienici T. J.
P. 711.Tuberoos, ein Bentname des Jacob van
Spyk. Z.

Tuby (Joh. Baptiſta) l. 7-16. auiſtatt
dem Garten Zand l. in den komali—
chen Garten zu Verſailles und Tuianon ſehr
viele Werke von ſeiner Hand, unter welchen
die lyriſche Dichtkunſt, und eine ſchone Co—
pie des beruhuten Laocoons genennt zu wer—
den verdienen. Vornemlich aber machet daë
Grabmahl des Marſchalls von Turenne in
der Abtey-Kirche zu S. Denis, welches er
mit den Gebruder March verfertigte, ſeinem
Genie Ehrt.

Tullio (Marcus) Siehe Montagna. L.
Tura (Coſmus de) l. 7. nach begraben

wurde l. Seine Gemahlde wurden der Ar—
beit ſeines Lehrmeiſters vorgezogen.

Turbido. Siehe Torbido.
Turchi (Alexander) l. ult. nach 1648. l.

Jn ſeiner Geburtsſtadt findet man ſeine ſchon—
ſte Gemahlde, vor allen aber eine Abnch—
mung vom Creutz in der Kirche della Mi—
ſericordia, und, nebſt vielen andern in dem
Pallaſte Gherardi eine Aubetung der Weiſen.

Turriani (Horatius) ein Baumeiſter zu
Rom; erneuerte in dem XVIII. Jahrhundert
die Kirche S. Marcus, welche ſehr ſchon ge

rieth. Titi.Tuſcher (Marcus) ein vortreflicher Mah—
ler, Budhauer, Baumeiſter, Kupferetzer und
Edelſteiſchneider von Nurnberg; arbeitete
mit vielem Ruhm in verſchiedenen Stadten
in Jtalien, von da gieng er in England,
und wurde endlich gen Copenhagen beruffen;,
wo er als koniglicher Hiſtorien Mahler arbei—
tete, und zu groſſem Leidweſen der Kunſtver—
ſtandigen 1751. in der Bluthe ſeiner Jahren
ſtarb. Siehe den Artickel Abrah. Woglter.
Z. Giulianelli p. 66. und 150.

Tußi (Ludovicus) ein Kunſtler von Ge—
nua, mahlte die Tafel des Hauptaltars in
der Kirche S.S. Quaranta Martiri zu Rom,
weiche den Tod dieſer Heiligen vorſtellet. Titi.

Tydemann (Geerit) ein geſchickter Per—
ſpectwmahler zu Zwoll; er gab aber nach

ciniger Zeit ſeine Kunſt auf, und wurde ein

Mim 3 Buch
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278 VaBuchhandler und Drucker. Er lebte um 1710..
in einem Alter von etuch und 70. Jahren.
uffenbach T. 2. p. 365.

Tyſſens, l. 6. nach arbeitete l. um 1700.

V.

Vaart (J. van der) ein Portrait. und Hi
ſtorienmahler zu London um 1730. Man fin
det verſchiedene Kupferſtiche nach ſeinen Ge—
mahlden.

vabeele (P..) Siehe den Artickel Me—
dailleurs. ZVabrio (Conſtantinus). Siehe Vaprio. L.

Vacca (Ceſar) ein Muſiv. Arbeiter zu Rom,
und Schuler des J. Baptiſta Calandra. Von
ſemen Werken ſiehet man in der Kirche S.
Lorenzo auſſert den Mauren dieſer Stadt..

Titi.vacca (Flaminius) l. 12. nach findet l.
Seine wichtige hiſtoriſche Nachrichten von den
Alterthumern zu Rom, die er in taliäniſch
geſchrieben, hat der P. Montfaucon in ſei—
nem Diario italico uberſent geliefert. Die
Grabſchrift dieſes Kunſtlers wird von Ne—
meiz p. 122. angefuhrt.

vaccaro (Andreas) l. ult. nach Domeni
cic. l. von einem andern Andreas Vaccari,,
von Rom oder von Genua geburtig, ſahe
Guarienti in der Kirche S. Maria di Loreto
della Nazione italiana zu Liſabon ein ſehr
ſchones und ſtark colorirtes Gemahld, wel—
ches die Abnehmung vom Creutz vorſtellte. Er
lebte um 1670.

Vvaggelli (Bartholomaus). Siehe den.
Articken Max. Sold. Benzi. Z.

Vacthheri (Angelus) Siehe den Artickel
Franc. Camilliani. L.

Vaghi (Thomas). Sicehe den Artickel
Mich. Caſtrucci. Z.

Vvaillant (nach Jacobus) l. genannt Le
werik.

vaillant (Johannes) l. 8. nach Kauff—
mann l. Bey dem LPortrait, welches unten
angezogner Schriftſteller gelieſert, und dieſen
Kunſtler vorſtellen ſollte, iſt anzumerken, daß
ein Jrrthum darbey vorgeaangen, indem es
den Palamedes Stevens vorſtellet.

Val (Mareus du) genannt der Taube;
war Hofmahler bey Konig Carl dem JIX. in

Va
Frankreich. Von ihm, oder von einem an—
dern Kunſtler dieſer Namens und Geſchlechts
findet man einen groſſin Kupferſtich, welcher
die Geſchichte des ehebrecheriſchen Weibes
vorſtellet. Ginlianelli p. 57:

val (nach Robertus du) l. genannt For
tuyn l. 20. nach Deſcamps etc. l. Antonius
Broutel du Val, ein Baumeiſter arbeitete
in dem XVII. Jahrhundert zu‘ Paris, und
in derſelben Gegend. Sebaſtianus du Val
ein Formſchneider, arbeitete nach Titian c.
und ein Kunſtgieſſer dieſes Geſchlechts wird
in Beſchreibung des koniglichen Schloſſes zu
Verſoulles angefuhrt.

Valade ein Portraitmahler und Mitglied
der koöniglichen Academie zu Paris; lebte um
1765:.

Vala. ſques (Diego). Sieher Velaſaue.
Valchemburg (Henricus). Siehe Val——

kemburg. L.
Valdambrina (Franciſtus di) ein Bild

hauer zu Florenz um 1400. Er war einer
von den ſieben Kunſtlern, welche Modelle zu
den metallinen. Vorten der. S. Johannes
Kirche zu Florenz verfertigten. Der Erfolg
kan in dem. Artickel Laur. Ghiberti nachgele
ſen werden. Vaſari.

Valder (Gerardus) von Straßburg gebur
tig, arbeitete vaſt beſtandig an dem kayſerli-
chen Hof zu Wien, und florirte 1670. Giu
lianelli.haltet ihn fur einen Edelſteinſchneider;
vielleicht iſt er einer von dem Geſchlechte der
Walther. welche in dem. Lexicon angefuhrt
werden.

Valdor. Siehe den Artickel Medailleurs.
Z.

Valdugia. (Gaudentius da). Siehe Fer
rari. L.

valentini (Petrus) ein Mahler zu Rom,
deſſen Titi in Beſchreibung der Kirche S.
Carlo aà Catinari gedenket. Er war ein
Schuler des J. Maria Morandi.

Nach Valerianil. Regnartio (Joſephus)
L 10. nach Er ſtarb l. um den Anfang des
XV1II. Jahrhunderts J. ult nach begraben
l. Von ſeinen Werken ſiehet man in obbemel—
ter Kirche Jeſus und in der Kirche S. Spi
rito in SaßiaValeſio Joh. Ludovicus) l. 18. nach zet
gen konte l. mußte aber die Schande erfah

ren
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ren, daß eines ſeiner ubelgerathenen ſkemahl
den iu der Dominicaner, Kirche zu Bologna
bey Nachtszeit von den Monchen mit Kalch
ausgeloſchet wurde lJ. 20. anſtatt XIII. l.
XV. ſ. 25. anſtatt VII. l. VIII. um 1640.
Unter ſeinen von ihm ſelbſt in Kupfer geatz—
ten Werken b findet ſich eine Sammlung von
Einſidlern auf zo. Blattern; in vielen derſel—
ben ahmte er der Sadeler Manier nach. Dio—
nyſius und Joh. Franciſcus Valeſio waren
Kupferſtecher.

valette (la) ein vortreflicher Kunſtler in
Muſiivb-Arbeit und erhabnen Figuren von fei—
nen Steinen: Hielt ſich um 1710. an dem
furſtlichen Hof zu Caſſel auf, und wird von
Uffenbach T. 1. p. 53. angefuhrt.

Valk Jeremias). Sich Falk. Z.
Valkenburg (Theodorus) l. s. nach Bur

germeiſter.l. Hermann van l. 11. anſtatt
Weeniſax l. Weenir

Vall (a) ein Hiſtorien. Mahler zu Lubeck
mum 1685. Man ſichet von ſeiner Arbeit in
ceinigen Kirchen dieſer Stadt. Uffenbach T.
2. p. 57.Valle (Johannes da)l. 3. nach meldung
I. Siehe den Artickel Ambroſtus Bevilaqua. Z.

Valle (Marumnus de) 4. 2. nach Cignani
il. und lebte um r7ad.

valle (Philippus) ein geſchickter Bild—
hauer zu Rom 1740. Man findet ſeine Ar—
beit hääuffig in den Kirchen und andern of—
fentichen Gebauden dieſer Stadt. Titi.

Vallet (Hieronymus) l. ult. nach Guerin
⁊c. l. Johannes, Petrus und Wilhelmus
Vallet ubten gleiche Kunſt, und ſind in der be
ſondern Verzeichnis der Kupferſtecher zu fin
d en.

Valloni (Silvius) ein Bildhauer zu Rom.
Von ſeiuer Arbeit ſiehet man auſſen uber der
Porle der Kirche S. Maria della Scala das
Bildniß der H. Maria. Titi.

Vvallorſa (Cyprianus) ein beruhmter Mah
ler aus der Gemeinde Groſio in der Land
ſchaft Veltlin geburtig. Bluhete zu Ausgang
des XVI. und Anfang des XVII. Jahrhun—
derts. Er mahlte die Sacriſtey der Stifts

Kirche von Mazzo. Leu.
Valtellina (Joh. Antonius) von dieſem

Kunſtler ſiehet man in der Kirche S. Bar—
dolomeo de Bergamaſchi auf dem Platze Co

mn

Va 279lonna zu Rom ein Gemahld, welchbes die
H. H. Fermo und Ruſtico vo.ſtellet. Tti—

Valvaſori (Gjabriel) ein Baumeiſter zu
Rom; zierte die Fagade des Pallaſt s Pam—
fili, welche gegen dem Corſo ſiehet Titi.

Vampoos, ein Hiſtorien-Mahler aus Flan—
dern; lernte zu Paris bey P. J. Cazes.
Man findet in der Capuciner-Kirche au Ma—
rais zwey Gemahlde von ſeiner Hand, wel—
che die Vermahlnng der H. Maria, und ihre
Ruhe in Egypten vorſtellen. Almanach des
beaur Arts.

Vancheſel Siehe Keſſel. LVancopen (Jacobus). Siehe Campen L.

Vandi (Santo) l. 5. nach Geſchlechto l.
Er lebte 1720 ibid nach Zanellitc. l. Von
Carolus Vandi ſiehet man hiſtoriſche Ge—

mahlde in der Kirche Madonna delle Lame,
und in der Capelle der Geſellſchaft des H.
Dominicus zu Bologna.

Vandrevolt. Siehe Voors.
Vandriſſe, ein Mahler aus Flandern;

arbeitete um 163zo. nebſt vielen andern Kunſt
dern zu Paris unter Simon Voutt an Pa—
tronen zu Tapezereyen. Dieſes Mahlers wird
in den Geſchichten ſeiner Landesleuthen nir—
gend gedacht. Felibien T. 3. p. 400.

Vanella (Franciſcus). Stehe Varela.
Vvangelini (Benignus) mahlte in einer

Capelle der Kirche S. Girolamo de Schiavo
ni zu Rom die H. H. Methodius und Cyril
lus. Titi.

Vangemeren (Tiliman) unter dieſem Na
me verſtehet Boſchini den Simon Peter Tille

mann.Vanhonhout (Gerardus). Siehe Hont
horſt.

Vanicelli (Joſephus Antonius) ein Bau
meiſter, ſtudirte um 1729. in der Academia
Clementina zu Bologna, wo er einen Preis
gewann Acad. Clem. T. 1. p. ↄ2.

Vanloo l. 13. nach aufgenommen wur
de i. Er ſtarb daſelbſt 1670. in dem 56. Jahr
ſrines Alters l. 26. nach Carolus Andreas
erzeugte. Dieſer l. ward r70o5. zu Nice ge—
bohren, und hatte ſeinen Bruder zum Lehr—
meiſter; zu Rom genoß er der Unterweiſung
des Benedict Luti und Peter le Gros. Er
l. z2. nach S. Michael Ordens l. Jm Jahr
1762. ward er erſter koniglicher Mahler und

Director
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Director der Academie. Er ſtarb 1765. Ver
ſchiedene Kirchen und Pallaſte in Frankreich
ſtnd mit ſeiner Arbeit geztert. Die Kupfer—
ſtecher Feſſard, Carmona, Cochin, C. Du—
puis, Epicie, Balechou, Strange ec. haben
nach ſeinen Wierken gearbeitet. Er ſelbſt
etzte eine Madonna nach Carrache und eini—
ge Academien. Dandrs Bardon hat ſein
Leben beſchrieben, und ein Verzeichniß von
ſeinen Gemahlden geliefert. l. ult. nach
Argensville ec. l. Joſephus Vanloo ein
Kupferſtecher, arbeitete nach Rubens ic.

Vanni (Curtius) ein geſchickter Gold—
ſchnuerd zu Rom; brachte die Geſchichte des

letzten Abendmahls Chriſti in ein ſehr ſcho—
nes Basceliefvon Sulberblach, welches dem—
hohen Altar der Kirche S. Johann von La—
teran zum Auflatz dienet. Titi.

Vanni (Franciſcus) l. 22. anſt. Ao. 1609.
J. um 1610. J. ult. nach Mechanic l.
Nebſt Raphael, von welchem ein beſondrer
Artickel handelt, hatte er noch einen Sohn,
Mmichael Angelus den er in ſeiner Kunſt
unterwres.

Vanni (Joh. Antonius und Joh. Fran
eiſcus) des Franciſeus Vanni Schuler. Von—
ihrer Arbeit ſind die zwiſchen den ſechs Alta
ren der Kirche S. Laubrentius auſſort den
Mauren der Stadt Rom befindliche Freſco—
Gemahlde. Titi.
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Vanni (Raphael) l. ult. nach Guarienti
c. l. Nicolaus Vanni ein Kupferſter arbei
tete zu Rom 1750.

Vannini (Johannes) ein Kunſtler von
weichem man in der Kirche S. Eligio de
Ferrari zu Rom zwey hiſtoriſche Gemalhllde
findet; eines davon verfertigte er in dem 12.
Jahr ſeines Alters, in welchem man ſein Bild—
utß fiehet. Titi.

Vannucci (Petrus) l. 2. nach Perugino
l. und da Caſtel della Pieve, wo ſein Vater
herſtemmte.

Vanobſtat. Sithe Opſtal.
Vanone (Undreas) l. 4. nach Pallaſt l.

dem Vermuthen nach fliorirte dieſer Kunſtler
um das Ende des XV. Jahrhunderts.

Vanſchefeld (Petrus) ein Bildhauer zu
Rom um die Mitte dts XVIII. Jahrhunderts.
Man ſiehet von ſeiner Arbeit in den Kirchen
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S. Naria Maggiore und S. Maria dell'Apol
linare. Titi.

Vante. Siche Attavante.
Vantuys (Gisbertus) ein niederlandiſcher

Kunſtler; ahmte in ſeinen Gemahlden, wel—
che aus Landſchaften mit Thieren beſtanden,
des Cornelius Poclemburgs Manier nach.
Afl. S.

Vanvitelli (Caſparus) l. 3. nach Mahler
J. ſtin eigentlicher Geſchlechtsname iſt van
Kalf. l. 3. nach Lettere c. l. Sein Sohn
Ludvvicus, ein geſchickter Mahler und Bau
meiſter, arbeitete um 1740. zu Rom und zu
Freapel. Er baute den Pallaſt zu Caſerta
fur den Kouig beyder Sitilien. Dieſer Künſt—
ler war auch einer von denen, welche Mo
delle zu Erbauung der Fagade der Kirche von
S. Johann von Lateran verfertigten, und
obwolen das feinige von den Kennern, des Ale
xander Gallilei ſeinem vorgezogen wurde, fande
doch dieſer Mittel mit dem ſemigen durchzu—
dringen. Ein andrer Caſpar Vanvitellt,
ein Baumeiſter, lernte dieſe Kunſt bey Ja—
cob van Campen.

Vaprio (Conſtantinus) l. z2. nach gedenkt
l. Siehe den Ariickel Bevilaqua. Z.

Vaaues (Joſephus) ein Mahler von Prag,/
ſtudirte um 1729. in der Academie zu Bologe
ner, und gewaunn einen aufgeſetzten Preis.
Arad. Elem. T. 1. p. yt.

Varana. Siehe Guarana. Z.
Varege, ein Schuler des Cornelius Poe

lembourg; foigte ſeiner Manier und mahlte
auf Kupferblache Landſchaften mit kleinen Fi
guren, die gemeinlich aus der VYtythologie
entlehnt ſind. d'Urgensville.

Vvarin (Johannes) l. 19. nach betrach
tet werden konnen l. In der Blibliothek der
Sorbonne zeiget man ein Bruſtbild des Car
dmals von Richelieu, welches nach ſeinem—
Modell in Erzt geaoſſen iſt.

varin (Quintinus) l. 2: nach Kuhme l.
Man ſiehet auf dem hohen Altar der Kirche
S. Louis zu Fontainebieau ein vortreſliches
Gemahld von feiner Hand, welches den Gicht
bruchigen an dem Teich Bethesda vorſtellet
ibid. nach Erl. ſtorirte um 1620, und

Varotari (Alexander)l. 6. nach Geburts—
ſtadtl. Jn der Saeriſtey der Kirche S. Gio

vanni
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vanni di Verdara zu Padna findet man tin
groſſes Gemahld von feiner Hand, welchem
nichts als cin beruhmterer Name fthlet,
um uuter die beſten Werke in ganz Jtalien
gezahlt zu werden.

Varotari Darius) l. 1. anſtatt geboh
ren 1539. l. Sem Vater ſoll von Straß
burg aus einem Patritien. Geſchlecht Namens
Varieter eutſproſſen ſeyn, und ſich wegen
der um 1520. in dieſer Stadt vorgegangnen
Religions-Aenderung von da weg, und nach
Verona begeben haben. Darius wurde da—
felbſt 1539. gebohren. Er l. 2. nach Ca—
liari l. Man ſiehet von ſeinen Gemahlden in
den Kirchen und Pallaſten zu Padua, wo er
fich haushebkich niederließ: Ferner in dem
Poleſiniſchen Gebieth, zu Veuedig c. Er
verfertigte auch Zeichnungen und Modelle zu
Gebauden, von welchen man ein angench—
mes Landhauß an der Vrenta zeiget.

Varotti (Petrus Pautus und toſephus)
dermuthlich Vater und Sobhn. Von dieſen
Kunſtlern ſiehet man in etlichen Kirchen der
Stadt Bologna hiſtoriſche Gemahlde. Sie
lebten um 1740. und von dem letztern hat
Berardi etwas in Kupfer gebracht, welches
in dem Waaneriſchen Verlage in Ventedig zu
finden iſt. Aſcoſo.
Vaſanzio (Johannes). Siehe Sanzio.
Vaſari (Georgius) l. 1o. nach Marſeil

le, l. Baccio Bandinelli.
Vaſari (Lazarus) l. 2. anſtatt kernte

mahlen l Mahlte anfanglich nur kleine Fi
guren, aln aber Peter della Franceſca zu
Arezzo arbeitete ſtiftete er mit ihm vertraute
Freundſchaft, der ihn im Großmahlen auf
friſchen Mortel unterwies. Von ſeinen Wer
ken ſiehet man in den Kirchen zu Arezzo
Perugia, Montepulciano ec.

Vaſco (Johannes) ein ſchlechter und ein
faltiger, dabey aber einbildiſcher Mahler zu
Neapet; lernte bey Franc. Solimena, und
diente ſeiner zahlreichen Schule zur Kurzweil.
Er lebte noch 1742. in hohem Alter. Dome
nici T. 3. p 667.

Vaſconio oſephus) l. 6. nach aufge—
nommen l. Er ſchien den Guido Reni nach
zuahmen.

Vaſelli (Alexander) k. 5. nach Malva
L dieſer Kunſtler lebte um 1630.

Va

Vaſſallo (Antonius Maria) l. 18. nach
daſelbſt l. Er ſiorirte um 1650.

Vaſſallo (Joh. Antonius) l. 10. nach Ab
teri. um 1650.

Vaſſe (li.tonius) l. 10. nach Capucine—
rinnen. Kirche l. Man ſichet auch au dem
Luſthauſe Neuilly in den Gegenden von Pa—
ris, von ſeiner Arbeit. Sein Sohn Ludo—
vicus Claudius arbeitete in gleicher Kunſt,
und ward Profeſſor der Academie.

Vaßiuacchi (Antonius) l. 16. nach nach
ahmie l. Man ſiehet von ihm ein aroſſes Ge—
mahld, die Anbetung der Wriſen vorſtellend,
ob dem Richtſtul in dem Saale der R. zu
Venedig, worinne beſonders ſchone Kopfe
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ſmd.
Vateau. Siehe Wateau.
Vau (Ludovieus le) l 2. nach 1632. k.

(andre ſagen mit mehrerer Wahrſcheinlichkeit
1622.) l. 17. nach Vicomte l. Rincyh, l.
ult. nach la Combe l. Ein Kupferſtecher die.
ſes Geſchlechts, lernte bey J. Phil. le Bas,
und arbeitete zu Paris 1760.

Vauquer (Robertaus) l. 2. nach Blois;
k. lernte bey Morliere; Er

Vauvremens. Siehe Wouwermans.
Vazari. Sithe Vafari.
Ubaldino (Peirus Paulus) ein Kunſtler

zu Rom, zeichnete einige anticke Statuen,
welche Cornelius Bloemert geſtochen hat.

Uberti (Dominicus) l.z. nach Morgen—
land l. Sein Sohn Petrus war ein deruhm
ter Portrait-Mahler. Von ſriner Arbeit iſt
der Martyrtod des H. Phiuppus in der Kir
ehe S. Euſtachius, und einige Bildniſſe in
dem Saale des herzoglichen Pallaſtes, Ma
giſtrato della Avogaria genannt.

Uberti (degli) ein Beyname des Paul Fa
rinato. Z.

Ubertini (Baccio)l. 4. nach angeſehen
J. Er war ſowohl in der Colorit als in der
JZeichnung ſehr fleißig, danahen ſein Lehr
meiſter ſich oſters ſeiner Hilf bettente.

Ubertini (Franciſcus) l. s. nach hiſtorien
l. Grot squen.

Ueccelli (dagli) ein Beyname des Johann

Neri. L.
Uccello (Paulus) l. 7 anſtatt mahlte l.

von dieſer Kunſt, welche Paulus mit unge—
meun:em Fleiß und Luſt uble, urtheuet Ba—

Nun ſari J



282 Ucſari, und beweiſet mit dem Bryſpiel dieſes
Mahlers, daß ihr allzuſtrenger Gebrauch
ein unnutzer Zeit-Verlurſt ſey, und einem
Fiquren. Mahler mehr Schaden als Rutzen
bringe, indem man ſich hierdurch eine trot—
ne und anquliche Manier angewohne. Uc—
cello mahlte

Uchterveld (Johannes) l. 5. nach anzu—
brincgen l. dieſer Kunſtler fiorirte um 1670.

udme (Joh. Martinus) l. 10. nach Er l.
lebte um 1510.

Vecchi GJohannes de) l. 16. nach Bau—
meiſter l. welcher den ſchonen Pallaſt der
Reubetehrten bey der Kirche S. Maria de
Montt zu Rom auf Unkoſten des Cardinals
S. Onofrio auffuhrte ibid. nach Ba—
glionil. Joh. Baptiſta de Vecchi ein Schu—
ler des Hieronymus Curti; arbeitete zu Bo—
logna in der Perſpectw Mahlerey, und wird
von Malvaſia T. 2. p. 178. angefuhrt.

Vecchia (Petrus della) l. 2. nach Vene—
dig l. (Averoldo ſagt zu Vicenza)

Vecchio (Hieronymus)l. 2. anſtatt 1474
l. 1472. J. 17. anſtatt gleichen Namens
l. Franciſcus l. 19. nach nahrte l. indem
er ſchon in ſeiner zarten Jugend bewunderns-—
wurdige Miniatur-Gemahlde verfertigte, er
wurde aber durch eine andere Handthierung
ſechs Jahre lang von dieſer Kunſt abgezogen,
nach welchen er ſich mit gutem Erfolg auf
die Oelfarben-Mahlerey und Baukunſt leg
te, auch vieles in denſelben zu Venedig und
zu Padua arbeitete; an dieſem letztern Ort
ſtarb er in der Beſte ſeiner Jahren. Von
dieſem und dem vorhergehenden Artickel iſt
noch anzumerken, daß ſie aus Verſehen hie—
her geſetzt worden, da ſie ſonſten unter den
Titel dai Libri gehoren.

Vecchio da Medicina, ein Beyname des
Franciſcus Ghelli. Z.

Vecci (Ceſar de) von dieſem Kunſtler ſie—
het man in dem Saal des herzoglichen Pal—
laſtes zu Benedig, Magiſtrato della Milizia
da Marc genannt, ein Gemahld, welches
die H. H. Maria,. Marcus und Juſtina vor
ſtellet. Baſſaglia.

Vecelli (Marcus) l. 6. 7. anſtatt an
Saals l. in dem Saal l. 10. anſtatt ſei
nes Pinſels l. eines ziemlich guten Charak—
ters in der Compoſition und Colorit.

Ve
Vecelli (Titianus) l. 5- 10. anſtatt Er er

neuerte zukommen. Er l. Dieſer groſſe
Mann, der nachher alle die, nach welchen
er ſtudirt hatte, ubertraf, l. penult nach
erhalten wurden 1. der Tod des H. Petrus
Martyr in der Kirche S. S. Johannes und
Paulus in Venedig, wird von allen Ken—
nern fur eines ſeiner beſten Stucke gehalten.
Man erzehlet von ihm, er habe die Gewohn—
heit gehabt, ſo oft er aus dem Hauſe gegan—
gen, die Zimmer, in welchen ſeine beſte Ge—
mahlde waren, offen ſtehen zu laſſen. Die—
ſer Gelegenheit bedienten ſich ſeine Schuler
dieſelbe zu copiren, da denn Titian bey Durch
ſehung ihrer Arbeit dieſelbe ausgebeſſert, und
fur die ſtinige verkauft habe. Nach Gemahl—
den ſeiner Tochter Johanna hat W. Hol—
lart etwas in Kupfer geſtochen. Sanſovino
gedenket in Beſchreibung der Kirche S. Ma
ria Zobenico eines Gemahlds in der groſten
Capelle, welches er einenmi Ceſar Vecelli zu—
ſchreibt; vielleicht meint er hiemit den oban
gefuhrten C. da Vecci.

Vecq acobus la). Siche Lavecq. L.
Veede (Adrianus van der) Siche Velde L.
Veeninx. Siehe Weeninx. L.
Vega cDiego Gonjales de) l. 2. anſtatt

1626. 1. 1622.
Vegiu (Antonius). Siehe Vigiu.
Veglia (Petrus) l. 6. nach vorſtellte J.

Er lebte um 1460.
Vor Veglia l. Veghia oder (Marcus)
Velamo (Jacobus). Siche Vellano.
Velde GWilhelmus van der) der jungere,

l. ult. nach Deſcamps ec. l. Georgius van
der Velde ein Kupferſtecher arbritete nach
Octavius van Veen c.

Vella. Siche Vela. L.
vellano; l. 1-11. anſtatt von Padua
Ao. 1467. l. ein beruhmter Bildhauer

von Padua; lernte bey Donatello, deſſen
Manier er mit ungemeiner Genauheit nach—
zuahmen wußte. Er verfertigte die metalline
Statue Pabſt Paulus des II. auf dem Plathz
zu Perugia: Die Basreliefs und die Leuch—
ter in dem Chor der Kirche S. Antonius zu
Padua; arbeitete auch in der Baukunſt,
und zierte den S. Marcus-Pallaſt zu Rom,
in welchem das Bruſtbild des obqgedachten
Pabſtes an der Treppe von ſeiner Hand zu

ſehen
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ſehen iſt. Vellano ſchnitte auch die Medaille
dieſes Pabſts und einiger andrer Perſonen in
Stahl. Er lebte um 1467
Venant (Fr.). Siehe den Abtickel Engelsz
im Anhang.

Vvenanzio (Franciſcus) J. 4. nach deſſel—
benl. und fiorirte um die Mitte des XVII.
Jahrhunderts.

Veneziano (nach Antonius) l. wird von
Vaſari fur einen Venetianer gehalten, woge—
gen. Baldinueci Dec. 5. Sec. 2. p. 55. aus
alten Schriften erweiſet, er ſeye J. g. nach

erhalten haben l. Seine mit der Feder ge—
zeichnete Handriſſe, werden von gedachtem
Vaſari fur die beſten ſeiner Zeiten gehalten
—l. 12. anſt. 1384. l. 1383.

Veneziano (Auguſtinus) l. z3. anſt. An—
ton l. MarcAntonio

Veneziano (Dominicus)l.7. nach Straſ
ſe.nl. verratheriſcher Weiſe l ult. nach Va
ſari ic. l. Ein andrer Dominicus Venezia
no iſt unter dem Titul Biſſoni zu ſuchen.

Veneziano (Petrus Paulns und Jacobus)
Scehuler des Auauſtin und Angelus Sane—
ſe. Siehe den Artickel Jacobello. L.

Veneziano (Simon) l. 4. nach Seiligen
l. und ſindet man noch in verſchiedenen Kir—
chen dieſer Stadt von ſeiner Arbeit.

Veneziano l. 4. nach Franco l. Jaco—
bello.

Venne (Adrianus van der) l. ult. nach ge—
druckt l. dieſer Kuuſtler ſtarb um 1650.

Vennevault, ein Miniatur- Mahler und
Profeſſor adiunctus der Academue von S.
Luc zu Paris um 1750. Er mahlte Portrai—

te, Huſtorien und Landſchaften.
Vennockel (Jacobus) ein geſchickter Bau.

meiſter zu Amſterdam, legte daſelbſt viele
Gebaude an, und lebte um den Anfang des
XVIII. Jahrhunderts. Er wird von Jm—
hof angefuhrt

Venoſia (Marcellus). Siehe Venuſto J.
Venturi (Sergius) war einer von denen

Baumeiſtern, welche an dem PJallaſte Roſ—
piglioſi in Rom gearbeitet haben. Titi.

Venturini (Argelus) l. 4. nach Stucken
J. und iebte um 17360.
Venturini (Caſparus) der um 1612. lebte,

und Joth Paulus Grazini, der um 1620.
ſtarb werden von Guarienti nebend einigen

Ve 233Mahlern von Ferrara in dem Artickel des
Benvenuto Garofauo angeſuhrt.

Anſtatt Venturun l. Nenturi (Hiacynthus)

l. 11. nach Landſchaften l. und lebte um
1710. ibid. nach Guarientt ic. l. Joh.
Sraneiſcus Venturini iſt in dem Regiſter der
Kupferſtecher zu ſuchen.

Venuſto (Marcellus) l.rs. nach dienenl.
Seitne meiſte Starke beſtand in kletnen Por—
traiten und Figuren, in welch letztern er ſich
oſters der Handriſſen des M. A. Bonaroti
mit groſfem Vortheit bediente. Leu fuhret
dieſen Mahler unter dem Namen Venoſta
an und haltet ihn fur einen Veltliner.

Vera. Cabeza de Baca (Franciſeus) l.
2. anſt. um Ao. 1630. l. 1637.

Veracini (Auauſtinus) ein Künſtler zu
Florenz um 1740; putzte die alte Gemahlde
in der ſpaniſchen Capelle der daſigen Domi,
nicaner-Kirche aus, und gab ihnen hierdurch
ein neues Leben. Dieſes iſt eine Arbeit wel—
che erſtem Anſehen nach von geringer Erheb—
lichkeit zu ſeyn ſcheinet, die aber in der That
ſehr wichtig iſt, und groſſe Behutſamkeit er—
fordert: Denn unerfahrue Kunſtler richten
in dieſem Stucke groſſe Verwuſtungen an,
und verderben die beſte Gemahlde; eine Kla—
ge welche, vornehmlich in Jtalien, allgemein
iſt, und deswegen die verſtandigite Liebhaber
zum Eifer wider dieſe Verderbniß reitzet, die
auch ſelbige nach aller Moglichkeit zu verhin.
dern trachten. Man lieſet uber dieſe Sach
einen von Ludovicus Creſpi geſchriebenen fehr
merkwurdigen Brief in ber Sammlung von
Briefen uber die Mahlerey ic. welche zu Rom
herausgekommen.

Veralli (Philwpus) J. 8. nach jedermann
l. dieſer Mahler lebte um 1650.

Verallo (Petrus da) l. 5. nach Chriſti l.
Torre gedenket p. 44a. zweyer Mahier Ge—
bruder, die er Carloni da Varallo nennet,
von welchen einer vielleicht obgedachten Pe—
trus bedentet. Sie mahlten das Gewolb be—
meldter Kirche S. Antontus.

Verbruggen (nach Petrus) l. genannt
Ballon.

Verbruggen (N. N.) l.7. nach Weyer—
mann 2c. l. Gisbertus Verbruggen ein
Mahler zu Leyden, der 1730. im 77 Jahr

Nn2 ſeines



284 Veſeines Alters ſtarb, iſt alein durch ſein Por—
trait bekannt.

Verbrugh (Johannez) baute den Pallaſt
Bleinheim, welchen das Paunlament in Eng—
land fur den Herzogen von Marlborough zu
Anfang des XVIII. Jahrhunderts errichten
ließ, in einem ſchlechten Geſchmacke mit go—
thiſchen Verzierungen, welche ungefahr den
dritten Theil von der Hohe des ganzen Werks
einnehmen. M. S.

Verbuis (Arnoldus) l. 11. nach dorfen
l. Er lebte um 1690.

Verburg (Henricus). Siche Terbrugge.

Verburg (Johannes). Siche den Artickel
Johannes van Bronkhorſt.

Verburciht (Adrianus). Siebe den Arti—
ckel Dabid Baillv.

Vercelin, ein Portrait. Mahler zu Paris
um 1660. Man ſindet in des Perault Hommes
illuſtres de France das Bildniß ſeines Bru
ders des beruhmten Claudius Perrault von
dem Ritter Edelink nach ſeinem Gemahlde
geſtochen.

Vercelleſi (Sebaſtianus). Siehe den Ar—
tickel Petr. Armani. Z.

Vercelli l. 1. anſt. Bernhardinus Ca
nino l. (da) ein Beynauie des Bernhardin
Lanino und Joh. Ant Verzelli.

Verdeloche (Johannes). Siehe den Arti
ckel Medailleurs. Z.

Verdier (Franciſcus) l. 9. nach Palla—
ſten l. und in einigen Kirchen der Stadt
Varis l. ult. nach Arctensville ic. l. Ein
mittelmaßiger Portrait, Mahler dieſes Ge
ſchlechts, arbeitete um 1670. zu Montpellier
(vielleicht ſoll es heiſſen Lyon) und war des
beruhmten H. Rigaud Lehrmeiſter.

Verdizotto (anſtatt Joh. Maria l. Joh.
Marius)

Verdot (Claudius) l. 2. nach Boulogne
l. und ward 1707. in die Academie aufge
nomnien.

Verduet (J.) ein Schüler des Jſrael Sil
veſtre; iſt durch eimge mit der Feder wohlge
zeichnete Landſchaften bekannt.

Verdun (Ludovictus de) ein Baumeiſter zu
Varis, iſt allein durch ſeinen unglucklichen
Tod, indem er an einer Vergiftung um 1665.
ſtarb, und durch ſein von M.l'Asne geſtoch
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nes Portrait bekannt. Lettres de Patin Num.

432.
Verdura (Joh. Stephanus) l. ult. nach

Soprani c. l. icolaus Verdura ſtehet
unter den Kupfrrſtechern.

Beregius (Jodocus) Siche den Artickel
Arun Hort. ZDe

Verendael (anſt QN.l Nicolaus)
Verf (Adrianus van der). Siehe Werf.
Vergara (Don Franciſtus) ein Bildhauer

von Valenza in Spanien, arbeitete um 1750.
zu Rom, allwo man in der S. Peters-Kir
che die Statue des H. Petrus von Alcantara
von ſeiner Hand ſiehet. Titi.

Verhaaſt (Arthus) l. 1. nach Kuyl l. und
Jac. Caan. L. Z.

Verhelſt (Egidius) ein Bildhauer von Ant—
werpen geburtig; der Churbayriſche Hofbild
hauer Gruft berufte ihn zu ſich, da er erſt
15. Jahr alt war; bey ihm blieb er zwolf
Jahre, und man ſiehet von Verelſt verſchie-
dene Gruppen in dem Churfurſtlichen Gar—
ten zu Nympfenburg, er wurde auch in die—
ſen Dienſten Hofbilbhauer. Nach Maximi—
lian Emanuels Tod begab er ſich nach Klo—
ſter. Etal, wo er Gelegenheit hatte ſeine Ge
ſchicklichkeit durch Auszierung der Kirche mit
Statuen und Basreliefs zu beweiſen. Er
arbeitete zehn Jahre daran, aber in einem
Tage gieng ſeine Arbeit mit dem ganzen Klo—
ſter, 1733. im Feuer auf. Hierauf ſetzte er
ſich zu Augſpurg, und arbeitete fur verſchie
dene benachbarte Kloſter und Kirchen. Er
ſtarb 1749. in dem 54. Jahr ſeines Alters;
Von ſeinen Sohnen folgten Pliacidus und
Jgnatius ihres Vaters Kunſt, Egidius
aber ein geſchickter Kunſtler wurde Churfurſt.
lichBayriſch. und Pfalziſcher HofKupferſte.
cher. von Stetten 9. 10. Brief.

Verhoeck (Tobias). Siehe Verhaegt.
Verhout (Conſtantinus). Sieche den Ar—

tickel Joh. Voorhout.
Verhulſt, ein Hiſtorienmahler von Ant

werpen; bekam in der niederlandiſchen Kunſt
ler. Geſellſchaft zu Rom den Beyname Olh
vetak. Houbraken T. 2. p. 354. Num. 6Gj.

Vermeven (Joh. Cornelius) l. 16. nach
tz59. l. Sein Sohn Johann war eiu be
ruhmter Goldſchmied und Bildhauer.

Vermont (Hiachnthus Collin de) l. 2. 3.
anſtatt
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anſtatt von Paris l. gebohren zu Paris
1653. lernte bey ſeinem Taufpathe H. Ri—
gaud.

Vernando (Franciſcus). Siche den Ar—
tickel Salomon Coningh.

Vernanſal (Guido Ludovicus) l. 7. nach
Jairus l. in dem VPallaſt der Menagerie zu
Verſanlles Diana und Acteon l. 10. nach
Band l. Jn den Kirchen zu Sreſcia findet
man viele Altarſtucke von ſeiner Arbeit.

Vernertam (Franciſtus). Siehe Tamm.
Vernet (Joſephus) l. 1. anſt. aus Pro

vence l. von Avignon geburtig
Vernigo (nach hieronymus) l. genannt

da i Paen, bes Feuix Ricci, genannt Bruſa
ſorci Schüler; ein geſchickter

Vernucci (Don Johaunes) einer von den
vielen Schulern des beruhmten Solimena zu
Neaptil; legte ſich auf das Landſchaften-mah—
len. Er begab ſich in den Carthauſer-Or—
den, und wurde Prior des koniglichen Klo
ſters St. Martinus, ih welchem er 1740. noch
lebte. Domenici T. 3. p. 676.

Verona GBaptiſta da) ein Beyname des
cr B. Zelotti. Z
E—Verona (Baptiſta da) l. 7. nach Sand
l. Er ſlorirte um den Aufang des XVI. Jahr
hunderts.

verona (Jacobus da) l. z. nach des VIII.
lJ. um 163z5.

Verona (Jacobus da). Dieſer Name
auf alten Kupferſtichen, bedeutet den Ca
raglio.

Verona (Paulus da) anſtatt dieſes Ar
tickels l. wird von Vaſari am Ende der Le
bensbeſchreibungen des Raphael del Garbo
und des Anton Pollajuolo angefuhrt. Er
war ein vortreflicher Figuren-Sticker, und
arbeitete nach den Zeichnungen dieſer beyden

Kunſtier: nach dem letztern verfertigte er fur
die S. Johanns Kirche ein Meßgewand,
auf welchem die Lebens- Geſchichten dieſes
Heiligen ſo fein und kunſtlich geſtickt ſind, daß
er 26. Jahre uber dieſer Arbeit zubrachte.
Yaulus ſlorirte um 1480.

Veroneſe; l. 1. nach fuhrten l. Vonifa
cius Bembi l. e. nach Cinciarolinl. J.
Maria Falconetto, Franciſcus Montemez
zano, Claudius Ridolfi l. 3. nach Cur
chi l. Baptiſta und Johannes da Verona

Ve 285ibid. nach Stephantuus l. und J. An—
tonius.

Verrier Siche Veyrier.
Verrio (Antonius). Siehe Verio.
Verrocchio (Andreas) l. 15. anſtatt und

brachte l.; an ſeinen Figuren findet man ſehr
ſchone und wolangebrachte Gewander, wel—
che hingegen von andern wegen ihrer allzu
runden Falten, nach des Albert Durers Ma—
nier, getadelt werden. Seine Weibs-Ko—
pfe haben ſo ſchone Mienen und Haarauf—
fatze, daß ſein Schuler Leonhard da Vince
dieſe beſtandig nachahmte. Er brachte auch

lJl. 25. nach Bottari ec. i. Franciſcus
d'Andrea Berrocchio machte das Grabmahl
der Gemahlin des Franciſcus Tornabuoni,
welches in der Kirche S. Maria ſopra Mi
nerva in Rom zu ſehen iſt l. penult. nach
Fiorenz arbeitete l. Vincentius Verrochio,
ein Freſco-Mabler zu Breſcta, wird von
Wosnier p. 217. angefuhrt.

Verſchoten (Georgius). Siehe van
Schooten.

Veruzio (Franciſtus) l. 3. nach Vicenza
J. und florirte um 1500.

Verzelli (Joh. Antonius) 1. 2. anſtatt
Lernte bey l. Studierte einige Zeit nach den
Werken des l. 23. nach beſchlieſſen muß
te l. Er wird zwar von Vaſari fur einen mit
telmaßigen Mahler, der ohne genugſame Fun
daimente arbeitete, gehalten; indeſſen verfer—
tigte er doch zuweilen nach eben dieſes Schrift
ſtellers Zeugniß, Gemahlde, welche alles
Ruhms wurdig ſind; und Balthaſar Peruzii
hielt ihn fur einen der groſten Meiſter in
Ausdruckung der Leidenſchaften bey Sterben—
den und in Ohnmachten ſinkenden. Man
ruhmet auch uberhaupt an ſeinen Werken die
Schonheit und Annehmlichkeit der Geſichts—
mienen.

Veſentino (Andreas). Siehe Vincen—
tins. L.

Veſpaſiano (Andreas) l.5. nach ausſtaf.
firen ließl. Er lebte um 1700.

Veti von Mantua. Siche Dom. Feti.
Vetrajo (Joh. Franciſcus) ein Freſco

Mahler zu Rom, unter Pabſt Leo dem R.
Die Arbeit, welche er in ſeiner Jugend ver—
fertigte, zeiget, daß er mit der Zeit ein vor—
treflicher Meiſter in dieſer Kunſt geworden

Nnz ware,



286 Veware, er ſtarb aber allzufruhrritig. Vaſari
in der Lebensbeſchreibung des Polydor Cal—
dara von Carravaggio.

Vetter (Hans). Sithe den Artickel Hans
Donnauer.

Veyrier (Chriſtophorus) ein Bildhauer
aus Provence. Lernte bey ſeinem Ohein Pe—
ter Puget, und arbeitete um 1670, zu Tou—
lon. Bougerel p. 26.

Vezzo (Virainia di). Siche den Artickel
Sim. Vouet. Z.

Vor Ugloni l. Uggioni oder (Marcus)
J. penult. nach 1500. 1. Man findet von ſei

ner Arbeit in der Kirche S. Maria della
Pace zu Mayland den Hinſcheid der H. Jung
frau Maria, und die Hochzeit zu Cana;
und einige Gemahlde in der Carthauſe zu
Papia.

Ugolino (Andreas) l. 3. nach Giotto l.
und verbeſſerte die zu ſeiner Zeit noch unli—
che Gothiſche Manier in der Bildhauerkunſt,
nach Anweiſung tiniger anticken Werken, da—
her er fur einen der groſten Meiſter gehal—
ten, und an viele Orte zu den vornehmſten
Arbeiten beruffen wurde l. 5. anſt. die
Porten l. eine metalline Porte.

Ugolino (Ninus) l. 2. nach Andreas l.
ubertraf ihn mit der Zeit in der Kunſt

Ugolino (Thomas) l. z. anſt. Andreas
Orgacinal. obigen Andreas Ugolino.

Vialy (Ludovicus Renatus) ein geſchickter
Portrait Mahler zu Paris, lernte bey Hiac.
Rigaud.

Vianen (Paulus van) lJ. ult. nach San
drart rc. l. J.. van Vianen ſtehet in dem
Verzeichniß der Kupferſtecher.

Viani (Dominicus Maria) l. 2. anſtatt
1670. l. 1668.

Viani (Johannes) l. ult. anſtatt und l.
unter welchen zw.y ſeiner Sohnen, nemlich
obgedachter Dominicus Maria und Do—
minuncus Philippus waren. Viani

Vicecomite (Franciſcus) eim Miniatur—
Mahler zu Mayland; machte ſich um das
Ende des XV. Jahrhunderts durch geſchickte
Rachahmung gegrabener Edelſteinen in ae—
farbtes Glas, beruhmt, wovon er fur den
Erfinder in den neuern Zeiten gehalten wird.
Der Herzog von Orleans, Regent von Frank—
reich, brachte durch Beyhuf des vortreflichen

Vi

Chymiſten Homberg dieſe Kunſt zu ihrer groö
ſten Vollkommenheit. Mariette Pierres gra
vées T. 1. p. 93.

Nach Vicentino l. (Andreas, Antonius
und Valertus)

Vicentino (Franciſcus) l.c. nach Hand
l. Lomazzo p. 474. ruhmet ſeine Kenntniß in
der Luft, Perſpectiv. l. 6. nach Latuada
J. hubertus und Joh. Nicolaus Vicenti
ni ſind unter den Kupferſtechern eingetragen.

vicino; l. 58. anſtatt Er ſetzte l.
Nach der Anzeige einer in dieſer Kirche be—
ſtndlichen lateiniſchen Aufſchrift verfertigte
er auch 1321. dergleichen Arbeit aus eigner
Erfindung.

Victor; ein Geflugel-Mahler, von wel—
chem man ein Stuck in der Churfurſtlich—
Dresdniſchen Gallerie aufbehalten findet.

Vien (Joh. Baptiſta) aus Bourdeaux(die neuere Beſchreibungen von Paris ſagen
von Montpellier) geburtig, ein bekannter und
ſehr geſchatzter Hiſtorien, Mahler, arbeitete
zu Paris, und ſuchte hauptſachlich das Anti—
ke nachzuahmen. Er war Prefeſſor der Aca
demie, und 1764. in einem Alter von ohn—
gefehr 45. Jahren. Von ſeinen offentlichen
Werken ſiehet man in der Capelle S. Catha
rina, der Cathedral-Kirche zu Paris, das
Bildniß dieſer Heiligen. Seine Ehefrau mahl—
te Vogel, Blumen, Jnſtkien ic. in Migna—
tur, und radirte einige Vaſen nach antickem
Geſchmack, und andre Stucke nach feinen
Zeichnungen; ingleichem arbeitete der Ku—
pferſtecther J Beauvarlet nach ſeinen Ge—mahlden. Bibliotheck der ſchonen Wiſſen—

ſchaften ic. T. 10. p. 327.
Vieur (N. le). Sithe den Artickel Che—

vineau. Z.
Vvigarini (Caſparus) l. a. nach erbaut

l. Das prachtige Waſſer-Theater in den Gar—
ten zu Verſailles, welches aber nunmehr ein—
gegargen iſt, war auch von ſeiner Erfindung.

l. 5. nach Sohn l. Carolus
Vvigé, ein Portrait-Mahler zu Paris, war

um 1750. tin Mitglied der Academie von
S. Luc.Vvighier (Philibertus) l. 1. anſt. zu Pa

ris l. von Moulins gebürtig, arbeitete zu
Paris l. 2. nach vrös3. l. Die Statuen
des von Ulyſſes erkannten Achilles, w.lche

man



Vi

man in den Garten zu Verſailles findet, ſind
von ſeiner Arbeit. Er ſtarb 1719. im 83. Jahr
ſeines Alters.

Vigiu (Antonius da) l.5. nach des V. J.
der 1572. ſtarb. Jn der Kirche S. Maria
di S. Celſo ſind die zwo weibliche Ther—
mes, welche die Orgel unterſtutzen, von ſei—
ner Arbeit, man bemerket an denſelben ſehr
ſchone Kopfe und leichte Gewander.

Viagnali (Jacobus) einer der beſten Kunſt—
ler ſeüner Zeiten; ward gebohren zu Prato
vecchio in dem Caſentiniſchen 1592, und lern—

te bey Matthaus Roſſelli. Viele Kirchen
und Pallaſte zu Florenz ſind mit ſeinen ſcho
nen und wolgefarbten hiſtoriſchen Gemahl—
den verſehen. Er ſtarb in dieſer Stadt 1664,
und wurde in der Kirche S. Michele Vis—
domini begraben. Pazzi T. 1. p. 19.

Vigri (S. Maria Vigiclarice) l. penult.
nach erklart l. und die Academia Clementi—
na nahm ſie zu ihrer Beſchutzerin an.

Villa Franciſcus) 1. 3. nach daſelbſt l.
Man findet auch in einem groſſen Saal des
Herzoglich-Mantuaniſchen Luſtſchioſſes Mar
micolo von ſeiner ſehr ſchonen Arbeit.

Villamena (Franciſcus)l. 23. nach Rom
J. nach 1626.

Villars; ein Baumeiſter zu Paris 1760.
Er war in Anlegung der Garten beruhmt.
Environs de Paris.

Villequin; ein Hiſtorien-Mahler zu Pa
ris; verfertigte 1656. eine Maytafel fur die
CathedralKirche dieſer Stadt, in welcher
er den Apoſtel Paulus vor Agrippa und Ber—
nice vorſtellte. Er ſetzte unter dieſes Gemahld
Verſe von ſeiner eignen Erſindung; le Brun,
welcher um ſeine Meinung befraget wurde,
antwortete: Dieſes ſind ziemlich aute Verſe
fur einen Mahler, und dieſes iſt ein ziemlich
gutes Gemahld fur einen Dichter. Man ſin
det aber dieſes Stuck nicht mehr in den heu—
tigen Beſchreibungen dieſer Kirche. Bau—
det und Pithau haben von ſeinen hiſtoriſchen
Gemahlden in Kupfer gebracht. Gayot de
Pitaval T. 1. p. 23.

Villers, ein beruhmter Goldſchmied zu
Paris, von deſſen Erfindung der Taberna—
kel des groſſen Altars in der Jeſuiter, Novi—
tiats. Kirche daſelbſt iſt. Almanach des beaux
Arts.

Vi 287Vinacci (Joh. Dominicus) l. 2. nach
VNeapolis l. Lernte bey P. A. Anſalone und
D. Lazzari. l. 8 nach Hhand J. Er lebte
um 1660.

Vinache (Joh. Joſephus) l. 2. anſt. 1694.
l. 1696 l 6. nach ſchmeißt l. und in der
koniglichen Capelle des Schloſſes Verſailles
ein Basrelief von Erzt, welches die H. The
reſin vorſtellet.

Vince (Leonhardus da) l. ss. nach inho
her Achtungel. Die Ambroſiantſche Biblio
theck in Mayland behaltet koſtbare Bucher
von den Zeichnungen dieſes Kunſtlers auf.
Ein Buch von mechaniſchen Maſchinen, ein
anderes, in welchem die Origiuale derjeni—
gen Carricaturen ſind, welche unter ſeinem
Namen ans Licht gekommen etc. Uederhaupt
ſind ſeine Zeichnungen mit roth- und ſchwar—
zer Kreide, mit Bleyſtift und mit der Fe—
der ſehr beruhmt. Die Berichte und Mei—
nungen uber ſeine eigentliche Lebensjahre ſind
ſehr verſchieden: Bottari ſetzet ſie mit der be
ſten Wahrſcheinlichkeit zwiſchen 1443. und
1518 l. ult. nach gebohren ſeyn l. Es
iſt auch noch anzumerken, daß das obange—
zogne Urtheil des d'Argensville von der Co
lorit des da Vince der Meinung aller ubri—
gen Schriftſteller widerſpricht. Siche den
Artickel M. A. Bellotti.

Vince (Petrus da) l. 18. nach ſtarb l.
Seine Lebenszeit kan um die Mitte des
XVI. Jahrhunderts geſetzet werden.

Vincent, ein Portraitmahler zu Paris,
war um 1750. Profeſſor der Academie von
S. Luc.

vincente (Bartholomaus). Sieche Vi—
Tente.

Vincentino (Andreas) l. 58. anſtatt
ſchonen verfertigte l. gelinden aber et
was ſchweren Manier, wenn er den jun—
gern Palma imitiren wollte, beſſer aber wenn
er Tintoretten nachahmte, welches er biswei—
len zu thun ſchien, wie man es in der Sa—
la del Scrutinio in dem Gemahlde ſehen
kann, wo die Venetianer das Heer des Pe—
pins niedermetzeln. Von ſeinem Sohn Mar—
cus ſiehet man in der Kirche S. Barnabas
ein Gemahld, welches die H. Catharina mit
verſchiedenen andern Heiligen vorſtellet. An

dreas



284 Vidread hatte auch einen Bruder, der dieſe
Kunſt ubte.

Vincentino (Antonius) l. 11. nach Jah—
renl. Er lebhte um 1580.

Vincentino (Valerius) l. 16. nach ver—
wahren urß l. Der Pabſlt bezahlte ihm fur
dieſes Werk 2o0oo. Goldsgulden l. 27. an
ſtatt 68. l.78. l ult. nach Antiquitaten
lJ. Uuter dieſen arbeitete eine Tochter ſehr
wol in ihres Vaters Kunſt. Sein Sohn
Aekius hatte einen ſo groſſen Geſchmack in
der Baukunſt, daß der berühmte Palladio,
ein tuchtiger Kenner, ſeiner mut allem Lob
gedenket.

Vincentio, ein romiſcher Landſchaften—
Madhler, wird nnter des Caſpar Dughet
Schuler gezahlet. Paſtcoli.

Vincidor (Thomas) l. 2. nach Mahler
l. von Bologna l.6. nach geſchatzt l.
Er arbeitete um 1520. zu Antwerpen.

Vinder (Chriſtophorns) arbeitete ſehr gluk—
lich in Berg-Cryſtall, und machte aus dem—
ſelben verſchiedene Werke, als kleme Gefaf—
ſe, Blumen und Basrekiefs. Giulianelli
p. 143J.

Vinſon (Ludovicus) nach dieſem ſonſt un
bekannten Küunſtler hat Eabert von Panderen
biſtoriſche Stucke in Kupfer geſtochen.

Violi. Siehe Vialy. Z.Virburgh (Petrus). Siehe Verbruagen. L.
Virch (Baptiſta). Von dieſem Kunlſtler

findet man in der Kirche S. Franciſcus zu
Breſcia Stuhle, an welchen er die Geſchich—
ten des Leidens Clriſti von eingelegter Ar—
beit verfertigte. Man bemerket an denſeiben

ſeinen Namen mit der Jahrzahl 1553. Vit
ture ic. di Breſcia.

Viſacci von Urbino, ein Schuler des Frie
derich Barozio, florirte unn te o. Man fie
het von ihm bhiſtoriſche Gemahlde in den
Kirchen S. Joh. Baptiſta und Madonna
delle Grazie zu Rnnino. Marcheſellt.

Vviſcher (Cornelius de) l. 2. nach Mahler
l. von Gouda

Vviſcher (nach Theodorus) l. genannt
Slempop.

Vviſino; l. 1. nach bey l. Mariotto Al—
beriinelli und bey ſcinem Mit, Schuler
J. 4. nach Jahren l. um 1530. in Dienſten
des Konigt von Ungarn l. 5. nach Va

Vi

ſari rc. l. Ein anderer Viſino ober Vici
mus kommt unter den Rame Vicn.o vor.

Viſmara (Caſparus) l. z2. nach Mayland
l. um i600.

Vviſmara (Joh. Baptiſta) l. 5. nach Star
ke l. Sie lebten um 1720.

Viſniara (Joſephus) ein Bildhauer zu
Mayland um 1670. Von tieſem Kunſtler
ſichet man in der Kirche S Vuttore al Cor
po die Himmelfahrt Maria und zwey Pro—
pheten. Torre p. 172.

Viſo (Andreas) l. 7. anſtatt florirte
1720. l. ſtarb 1740. im 82. Jahr ſeines Al
ters. Nicolaus Viſo, ein Landſchaften
Mabhler daſelbſt, lebte ungefehr um gleiche
Zeit.

Vitale (Alexander) ein Schuler des Fried—
rich Barozio, verfertigte alle Gemahlde ei
ner Capelle der Kirche S. Maria di Con
ſtantinopoli zu Rom, unter wetichen eines den
H. Conradus vorſteltet. Er lebte um 1610.

Titi.
Vitali (Geneſius). Siehe den Artickel

Cint. Bernaſtoni. Z.
vitali (Joſephus) ein Kunſiler aus der

Schule des J Joſepb dal Sole, arbeiteteum 17460. zu Bologna. Man findet von ſei
nen hiſtoriſchen Gemahlden in der Kirche S.
S. Sebaſtianus und. Rochus, und in der
pfarr-Kirche S. Cecilia. Aſcoid.

vite (dalla) ein Beyname des Johann
MeiNach Vite  (1. Laurentius Antonius) l. 3.

nach Piſanl. er mahlte auch in dem Pallaſt
Eeppo zu Prato die Lebensgeſchichten Fran
ciſtus di Marco, Stifters diefes H. Ortes.

Viterbo (Jacobus da). Siche den Ar—
tickel Tib. Santini. J.

Vuerbo (Tarauinius da) l.9. nach Pau—
lus des V. l. um 1615.

Vito (Andreas di) l. 4. nach bezahlt l.
Er lebte um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Vito (Felicianus da S.) l. nach ſoll—
ten l. Dieſe Mahler lebten um 1565.

Vvitoni (Bentura) ein Zmimermann von
Jiſtoja; hatte ein vortreſiches Genie, urd
zeichnete ſebr wol. Bramantes Lajzari brauch
te ihn zu Rom vieifaltig zu ſeinen Gebäuden.
Er nahm auch daſeibſt das Maaß von den be

ſien
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ſten Bauſtucken. Als er in ſein Vaterland
zuruck kam, baute er um. 1510, nach einem
von ihm ſelbſt verfertigten Modelle, die ſcho—
ne und wolgezierte acht-eckigte Kirche S.
Maria della Umiltaä, welche hernach Georg
Vaſari 1561. vollendete. Bottari T 2. p. 51i.

Vitringa (W.) ein geſchickter hollandi—
ſcher Seemahler; arbeitete in dem Geſchmacke

des Parcelis und Peters. Seine Figuren
ſind vortreflich gezeichnet. M. Oeſterreich
Cab. von D. Stenaqlin No. 115.

Vittoria (Alexander). z2. nach Bildhauer
l. und Baumeiſter l. ult. nach 1605. l.
und wurde in der Kirche S. Zacharias be
graben, allwo man ſein von ihm ſelbſt ver—
fertigtes, zwar kleines, aber ſehr ſchones
Grabmahl fiehet. Seine Grabſchrift wird

voun Nemeiz p. 21. angefuhrt.
Vittoria (Vn.centius) l. 3, anſtatt er

hinterließ l. man mehr nicht als ein einziges
offentliches Gemahld, welches in der Kirche
S. Maria in Araceli ſtebet, von ſeiner Hand
findet l. 18. nach Ausgabe l. andere ſetzen
ſeine Lebensjahre zwiſchen 1658 und 1712.

Vvitrulio; l. 5. nach graben l. Er lebte
um 1560.

Vivares, ein enqlandiſcher Schneider, ver—
tauſchte ſeine Nadel an die Radirnadel, und
arbeitete viel Jahre zu London nach den
beſten Landſchaften des Claude Lorram,
Caſpar Pouſſin, Zuccarelli ic. ſie ſind ſo
ſttißig und kraftig ausgearbeitet als ob ſie
mit dem Grabſtichel verfertigt waren. Seine
Landſchaften nach Zuccarelli ſind zwar vor—
treflich, aber die Figuren ſind dieſem Kunſtler
nicht zu vergleichen. Er ſtorirte um 1750 M. S

Vir arino (Bartholomaus) l. 2. nach Vi—

varini i. Man ſindet noch heut zu Tage von
ſeinen Gemahlben in der Kirche S S. Jo—
hannes und Paulus zu Venedig, worunter
eines mit der Jabrzahl 1422 bezeichnet iſt.
Er wird unter die gute Meiſter ſeiner Zei—
ten gezahlet.

Vwiani-Bodozzo (Nicolaus) l. 5. nach
Guerin ec. l. Donienici gedenket eines Vi—
viani Codagora der um 1647. mit groſſer.
Geſchicklichkeit Perſprctive und Architecturen.
gemahlt, und in Geſellſchaft des Ritters
Maßimi und Dominicus Gargtulo zu Nea—
pel gearbritet habe. Virlleicht iſt er des Ri
colaus Vater.

Vi 189Viviani (Octavius) l.5. nach Sandrini
J. und lebte um 16z30. l. 6. nach Ave—
roldi rc. l. Dicſer Schrifiſteller führet auh
p.iz7 Stephanus Vrwiant, einen Hiſtorten—
und Landſchaft— Mahler an.

Viviano (Michael Angelus di) des Bac
cio Bandinelli Vater. Beſiehe dieſen Ar—
tickel. Z.

Vivien (Joſephus) l. 2. nach le Brun
l. Er mahlte 1698. eine Megytaftl fur die
Cathedral. Kirche in welcher er die Anbat—
tung der Weiſen vorſtellte; die aber heut zu
Tage nicht niehr in dieſer Kirche geſthen
wird l. prnult. nach 1735. l. Guarienti
heißet ihn Vwiano.

Vivier (Johannes du) ein Flamander,
von welchem man in der prachtigen und zahl—
reichen Kunſt. Sammlung des Erxzbiſchofli
chen Pallaſtes zu Mayland eine Zeichnung

„mit der Feder auf Pergament zeiget, welche
die Anbetung der Weiſen vorſtellet. Latuada.
Ein Kupferſtecher aleiches Namens und Ge—
ſchlechts, vielleicht der gleiche Mann, arbei—
tete zu Paris nach Robert Tournieres ic.

Vivio (Jacobus) ein vortreflicher Wachs
poßirer zu Rom; von ſeiner Arbeit, die er
auf ſchwarzen Steinen verfertigte, wurde
1590. eine Schrift in ato bekannt gemacht.

VBivitiano (Antorius). Siehe Vwiani. L.
Vivole (Raphael delle) ein Baumeiſter

von Florent, wird von Vaſari in der Le—
bensbeſchreibung des Jacob da Puntormo
ang fuhrt.

Ulefeld (Helena Chriſtina von) des Da—
niſchen Staats-Miniſters Cornificit von Uh—
lefeld Tochter; wird ſowol wegen ihrer Ge—
lehrſamkrit als Geſcucklichkeit in der Mahle—
rey angemerkt. Sie ſtarb 1677. in dem 34.
Jahr ihres Alters. Thura Gynocaeum Da—
nia v. 123.

Vleughel (Nicolaus) J. z. anſtatt und
kam nach l. einem nahen Anverwandten des
beruhniten Rubens; er vervollkommnete ſei—
ne Kunſt durch einen zwolf-jahrigen Auf—
enthalt in Jtalien, und gieng darauf gen
l. 11. anſtati um Ao 1738. 1. 1737. im 68.
Jahr ſeines Alters. Dieſer Kunſtler war!
auch ein Ehren-Mitglied der Academia Cle—
mentina zu Bologna; er wird beſchuldigt,
daß er ſeine meiſte Figuren aus Venetiani—

Oo. ſcheni



290 unſchen Gemahlden entlehnt habe: Dieſes iſt
aber ein Vorwurf, den man in mehrerm und
minderm Grad ſehr vielen groſſern Kunſtlern,
als dieſer iſt, machen kan. Man vergleiche
z. B. des Carl Maratti Predigt S. Johann
des Tauffers in der Sanunlung von Crozat
mit Raphanls Predigt S. Pauli zu Athen,
und des Bertin Fufwaſchung mit einer glei—
chen von Mutian, um hiervon uberzeugende
Proben zu ſehen. Die Kupferſtiche ſind der—
gleichen Kunſtlern ſehr nachtheilig.

Ulenborck (Romboldt pon) mahlte um
1615. zu Dauzig gute Portraite und Kuchen
ſtucke. M. S.

Ulfft (anſtatt Johannes l. Jacobus van
der)

Ulm (Nicolaus d') ein geſchickter Bau—
meiſter zu Paris; verfkktigte die Zeichnun—
gen zu dem Luſtſchloß Villegenis in den Ge—
genden dieſer Hauptſtadt: es iſt von ſehr gu—
tem Geſchmack, und eines der regelmaßigſten

Gebauden. Er ſtarb 1751. im 79. Jahr
ſeines Alters. Almanach des beaur Arts.

Ulivieri Sicehe Olivieri. L.
Vlyt, Slein, ein Bentname Klaaſſen's. Z.
Umbach (Jonas) gebohren zu Augſpurg

1624, kann unter die gute Kunſtler gezahlet
werden. Seine Gemahlde ſind zwar ſehr
ſelten, hingegen findet man von ihm vortref—
liche, mit ſchwarzer Kreide gezeichnete Land

ſchaften, die er zum Theil ſelbſt, nebſt ei—
nigen hiſtoriſchen und niythologiſchen Gegen
ſtanden, mit geiſtreicher und ſpielender Na—

del in Kupfer geriſſen. Auch haben G. A.
Wolfgang und Bernhard Zech nach ihm in
Kupfer gearbeitet. Er zeichnete uberdas vie
les fur Goldſchmiede, Buchhandler ic. von
Stetten 8. Brief. Man findet ſein Zeichen
bey Chriſt. p. 279.

Umile (Pater). Siehe Foligno. ZUnfried (Scultetus von) und N. Cra—
nichfeld werden von Jnmthof unter die be—
ruhmte Baumeiſter des Konigreichs Preuſſen
gezahlet.

Ungaretto (Paulus) ein Name, den der
Capuciner Coſmus Piazia in dem weltlichen
Stande trug.

Ungelter (Chriſtophorus) ein deutſcher
Eiſenſchneider; arbeitete um 1678. zu Aug—
ſpurg, wo er fur dieſe Stadt eine Medaille

Un
auf die (tzeburt ded kayſerlichen Prinzen Jo
ſeph geſchnitten. Nach rinigen Jahren zog
er von hier weg, von welcher Zeit an wan
nichtä mehr von ihm weißt. von Steiten
z. Brief.

Unger (Oswald) ein geſchickter deutſcher
Kunſtler, von welehem man verſchiedene ſcho—
ne hiſtoriſche Gemahlde in den Kirchen zu
Wurzburg und Bambera zeiget. Blainville
T. 1. p. 176. 212. David Unger war ein
Kupferſtecher.

Voelkert (Daniel). Sieche den Artickel
Nic. Peſſerer.

Voet (Ferdinandus) ein Antwerper, iſt
zwar durch ſeine ſchone Gemahlde, die in
Hiſtorien, Landſchaften und Portraiten be—
ſtehen, genugſam bekannt; aber von ſeiuen
Lebens-lmſtanden weiß man ſehr wenig
welches aus verſchiedenen Nachrichten zuſam
men gezogen iſt: Er hielt ſich nemlich lange
zu Rom, und hernach einige Zeit zu Turin
auf. Aus einigen von Edelink und andern
nach dieſem Kunſtler in Kupfer geſtochenen
Portraiten, und da er fur des Jacob d'A—
gar Lehrmeiſter angegeben wird, iſt zu ſchlieſ—

ſen, daß er um 1660. muſſe zu Paris ge
weſen ſeyn. Man findet ſein Portrait unter
dem Name Vout in dem Muſto Fiorentino
T. a. p. 271. aber der Verfaſſer dieſer Le
bensbeſchreibung wußte, aller angewandten
Bemuhungen ungeachtet, nicht die geringſte
Nachricht von ihm zu geben. Voet atzte
auch verſchiedene Landſchaften in Kupfer.
Deſcamps T. 3. p. zu5. Alexander Voet
ein Kupferſtecher, arbeitete nach Rubens c.

Vogel (Bernhardus) gebohren zu Nurn
berg 1683; lernte das Kupferſtechen bey Chri
ſtoph Weigel, und heyrathete 17160. die ein
zige Tochter des E. C. Heiß. Er zeigte ſti
ne Geſchicklichkeit ſowol mit dem Grabſtichel
als in Schwarzkunſt durch viele Theſes und
unzahlige Portraite, die er, beſonders nach
Kupetzky, verfertigte. Einige hausliche Un—
richtigkeiten nothigten ihn ſeinen Verlag in
Augſpurg zu verkaufen, und ſich nach Nurn
berg zu begeben. Er ſtarb aber uufallliger
Weiſe in gedachtem Auaſpurg 1737. Seim
Sohn Joh. Chriſtophorus arbeitete auch
in Schwarzkunſt nach Kupetzkh rec. M. S.

Vogel
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Vogel (Johannes) l. 4. nach gedruckt
wurde l. Er eignete ſolches ſeinem Vater
Marcus Vogel, Stadt Baumeiſter in Ulm,
zu. Siehe den Artickel Dav. Heſchler. ZVogt (Wilhelmus) ein kunſtlicher Bildfor-

mer in gebackner Erde, von Landsberg in
Bayern geburtig; Er machte die aroſſe Oe—
fen in den ſogenannten Furſten, Stuben auf
dem Rathhaus zu Augſpurg, und verdienet
deßwegen einen Platz unter den Kunſtlern.
von Stetten 7. Brief.

Vogtherr (Henricus) iſt in dem Verzeich
niß der Kupferſtecher zu ſuchen. Er arbeite—
te nut Haus Burgmayr an einem Augſpur—
giſchen Geſchlechter-Wappen-Vuch, wel
ches hernach Wilh. Pet. Zimmermann fort—
geſetzt hat.

Voigtlander (Joh. Heinricus) ein Me—
dailleur von Bettmar; lernte bey Chriſtian
Wermuth, und arbeitete zu Erfurt, wo er
1705. ſtarb. Siche den Artickel J. F. Hil
ken. ZVounriaut, ein Bildhauer zir Paris. Man
ſindet in der Capelle der daſigen Mahler Aca
demie von S. Luc die lebensgroſſe Statue
des Propheten Jeſajas von ſeiner Hand.
Almanach des beauxr Arts.

Voiriot, ein Paſtelfarben-Mahler, war
um 17560. ein Mitglied der Academie von
S. Luc zu Paris.

Vois b(Henricus de). Siehe Voys. L.
Volfar:. Siehe Wolfaert. L.
Volgar (Carolus di). Siche Voalar. L.
Volteeven (Johames) l. 2. nach bey l.

Caſpar Netſcher
Vollenhoven, anſt. Siehe Theodo

rus (l. Hermannus van) ein Mahler zu
Campen um i680. Die du Paas haben nach
ſeinen Werken in Kupfer geſtochen. Siche
den Artickel Theod. Valkenburg.

Vollert, ein Landſchaften-Mahler zu
Dresden um 1750; lernte bey J. Alexander
Thiele. Hagedorn p. 247.

Volpati (Joh. Baptiſta) ein Mahler, ge—
bohren zu Baſſano um 1630. Er ſchrieb ein
Buch in Jtalieniſcher Sprache, betitelt: La
verita pittoreſca &c. d. i. Dit in einer or
dentlichen Schreibart richtig encbeckte mah.
leriſche Wahrheit, worinne gezeiget wird:
was die Mahlerey ſeye; wie derſelben Grund

Vo
ſatze zu erlangen, und in llebung zu bringen.
Jn Geſprache abgetheilt. Dieſes Buch iſt,
nach des Orlandi Verzeichmßß, blos in M. S.
vorhanden.

Volpi (Joh. Baptiſta) ein beruhmter
Bildhauer zu Mayland 1670. Von ſeiner
Haud iſt die marmorne Statue der H. Jung
frau Maria in der Capelle ihres Namens in
der Pfarrkirche S. Carpoforo. Latuada.

Volpini (Paulus Antonius). Siehe den
Artickel Cam. Ruſconi. L.

Volpini (Petrus Antonius). Siehe den
Artickel Joh. Ghiſolfo. L.

Volterra (Franciſcus) l. a. nach Palla
ſten l. Caſar Gonzaga hatte ein aus Eben
holz und Elfenbein vortreflich ausgearbeitetes
Medaillen, Kaſtgen von ſeiner Hand. Vol—
terra wurde zu ſeiner Zeit fur einen der be
ſten Meiſter in dergleichen Arbeit gehalten

l. 8. nach Sixtus V. l. um 1588.
Nach Vonck (C.) l. ein geſchickter Vogel—

Mabler, deſſen Zeichnung und Colorit Bey
fall verdienen; Seine Ausarbeitung iſt frey
und ungezwungen in dem Geſchmack des
Sneyders und Hondekoeters. Man findet in
der Churfurſtlich-Dresdniſchen Gallerie p. 2.
Rum. 6. ein Gemahld von ihm beſchrieben,
in welches Jacob Ruysdaalb die Landſchaft
gemahlt, folglich muß Vonck um 1670. ge
lebt haben. Sein Name iſt in dem Artickel
Greſeli Num. 29. angefuhrt. M. Oeſterreich
Cab. von D. Stenglin Num. 145

Voors oder Voorſt (van der) ein ge
ſchickter Bildhauer aus Flandern; arbeitete
um 1750. zu Paris. Er war ein Mitglied
der daſigen Academie de S. Luc. Dieſer
Kunſtler zierte die Hotels von Rohan und
des Erzbiſchoffen von Cambray mit ſetiner
Arbeit. Man ſiehet auch von ihm in der
Gallerie des Luſtſchloſſes Paßy ſehr artige
kleine Modelle von gebackner Erde. Environs
de Paris.

Voort (Cornelius van ber) l. 8. nach Deſ
camps ec. l. Oeſterreich fuhret in ſeiner Be
ſchreibung des Stengliſchen Cobinets Num.
118. Johann van Voort, einen Landſchaf—
ten-Mahler an, und glaubet, es konne der
Hans Worſt d. ru ter verſtanden werden.

Vopel (Tobias) ein geſchickter Bildhauer
von Zittau; lebte um 1670.

Oob 2 Vor
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292 VoVorſtermann Lucas) l. 12. nach Kunſt—
lers l. Er lebte um 1630.

Vos Lambertus de) ein Mahler von Me—
chein; that um 1574 tiue Reiſe in die Tur—
key, wo er die Trachten und Kleidingen die—
ſer Volker ſehr ſchn mit Waſſ.rfarben auf
türtiſch Papier mahlte. Dieſes Buch wird
auf der Bibliotheck des Gymnaſimnin Bremen
geztiget. Uff.nbach T. 2. p. 177

Vos (Wilhelmus de) l. ult. nach Deſ—
eamps 2c. l. Ein geſchickter Tapezierer die—
ſes Geſchlechts arbeitete um 1712. in Bruſ—
ſel, und wird von Heraus p. 182. angefuhrt.

Vosmeer (Jacobus Gualterius) l. ult.
nach Deſcamps rc. l. michael Vosmer ſte—
het unter den Kupferſtechern.

Voſtermans (Johannes) l. 1. nach Bom
mel l. gebohren um 1643.

Vouet (Simon) l. z5. nach 1641. l.
Vouet heyrathete zu Rom ſeine Schulerin
Virginia di Vezzo von Velletri, eine geſchick—
te Miniatur-Mahlerin, welche in Frankreich
einige Frauenzimmer in dieſer Kunſt unter—
wies, und 1638. zu Paris ſtarb l. ult.
nach 1652. verfertigte l. Malvaſia gedenket
hin und wieder in ſeiner Felſina pittrice ei—
nes Kunſtlers, welchen er in dem Regiſter
Ludwig Vouet nennet, der aber weder in den
franzoſichen Mahler-Geſchichten bekannt iſt,
noch mit einem der obigen ubereinſtimmt.
Vermuthlich war er Simons Sohn, von
welchem die Lebensbeſchreibung obbemeldter
Virginia, in Dreux du Radier Europe illu—
ſtre T. 6. etwelche Anzeige giebt.

Vout (Ferdinandus) anſtatt dieſes Ar—
tickels 1. Siehe Voet. Z.

Vrains (Hieronymus). Siehe Franck. L.
Vrancauart (Jacobus). Siehe Franc

quart. Z.
Urbain (Ferdinandus S.) l. 12. nach

Menſter l. Dieſer Kunſtler war ein Ehren—
Mitgiied der Academia Clementina zu Bo—
logna. Das metalline Taufgefaß von einem
Engel unterſtutzt, und das darauf ſtehende
Bild S Johaunes des Taufers in der Kir—
che S. Peters zu Bologna iſt von ſeiner
Arbeit.

Urbani (Bartholomaus) l. 14. nach Let—
tere ic.l. Em Architectur-Mahler dieſes Na—

Ur
mens, arbeitete in Rußland, und mahlte um
1760. die neue Schaubkubne zu Veredia.

Urbano (vVetrusn. Siehe Urbino Z.
Urbmino (Ambroſius da) ein Bildhauer;

zierte das Portal der Camaldoleſer. Kirche
S. Michele zu Venedig mit Laubwerken und
andern Verzierunqgen. Sanſovino p. 175. a.
Dieſer iſt vielleicht der in dem Anhang be—
findliche A. Barozio.

Urbino (Bartholomaus da) wird auch
Fru Carnovale genannt; er mahlte fur die
Kirche S. Maria della Biella in ſeiner Ge—
burtsſtadt eine Altartafel. Baldinucci Sec. 4.
p. 265. irret ſich ſehr, da er ihn zugleich fur
Raphaels Schuler und einen Lehrmeiſter des
Bramantes Lazzari halt, indeme dirſer letz—
tere z9. Jahre alter war als Raphael. Va—
ſari ſagt allein, Bramante habe nach des
Carnovale Gemahlden ſtudirt, woraus man
vaſt vermuthen konnte, dieſer Carnovale ſey
ſchon damals nicht mehr am Leben geweſen.
Bolttari T. 2. p. a2. Anm. (2).

Urbino (Carolus) l. y. nach Colorit l.
Carl lebte um 1660.

Urbino (Julius da) ein beruhmter Kunſt
ler in Porcellan-Geſchirren von verſchiede—
nen Gattungen; arbeitete in Dienſten des
Herzogs von Ferrara Alphonſus des II. Va
ſari.

Urbino oder Urbano (Petrus) ein Bild—
hauer von Piſtoza; lernte bey M. A. Bo—
naroti, den er 26. Jahre lang mehr in haus
lichen als in Kunſt- Geſchaften bediente, und
ſich ſo wol mit ihme zu betragen wußte, daß
er ihn werth hielt, und ſeinen 1556. erfolg
ten Tod ſehr bedaurte. Urbino hatte zwar
genugſames Genie, aber er gab ſich wenig
Nuhe, ſeine Kunſt zu uben. Vaſari.

Urbino, l. 1. anſtatt Tnmotheus Vi—
te l. ein Beyname des Balthaſar Lancia,
Raphael Sanzio,. Terenzio und Tumo—
theus Vite.

Vredemann (Johannes). Siehe Schwarz.
Urembout. Siehe Lucas Horebout.
Uri (Autonius) ein Baumeiſter; erueuer—

te die Pfarrkirche S. Leonhardus zu Bolog
na. Aſtoſo.

Vriendt ſoll der wahre Geſchlechts- Name
des Franciſcus Floris ſeyn.

Urient
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Vrientſchab, Freundſchaft, ein Bent—
name des Theodor van der Schuur.

Vries (Adrianus de) l. y. nach zierte l.
Er bluhete um den Anfang des XVII. Jahr—
hunderts.

Vries (Joh. Regnerus) ein niederlandi—
ſcher Landſchaften-Mahler, deſſen Gebaude
und Ruinen gut gezeichnet, auch Licht und
Schatten wol ausgetheilet ſind. Aber ſeine
Gemahlde fallen meiſtens in das Harte, und
die Colorit iſt waſſerfarbig. M. Oeſterreich.
Cabinet von Stein Num. 57 Joh Baptiſta van Vries ſtehet unter den Kupfer—
ſtechern.

Urirelle (Sinmon). Siehe Hurtrel. L.
Vron (Henricus). Siehe Vroom.
Vroom (Henuricus Cornelius) l. 2. nach

Harlem l. 1566.
Urfinigo (Simon de) anſtatt dieſes Ar—

tickels l. Bramantes, Bramantmo, Ce—
iar Ceſariano, Vincentius Seregno, Jo—
aephus Meda, Angelus Siciliano, Galea—
tius Perugini, Pellegrinus Pellegrini,
Martmus Baßi, Gabrio Buſca, Melchior
Megliavacca, Dominicus Lonati, Joh.
Maria Olgiati, Jacobus Soldati, Fabius
Mangoni, Carolus Buzzi, Hieronymus
Quadrio, und viele andere waren nachein
ander Baumeiſter der Domkirche zu May
land. Torre v. 398.

Urſo oder Urſino (Nicolaus). Siche
Gtolfino L.

Urſone. Siehe Orſone.
Vrye (Thteodorus de) l. ult. nach Mah

lers anl. Siehe Jac. Caan. Z.
Utenwal (Joachim). Siehe Vytenwael. Z.
Utrecht (Chriſtophorus von) l. ult. nach

Velaſco 2c. l. Dionyſius von Utrecht, ein
niederlandiſcher Mahler, arbeitete um 1570.

Ju Paris, und wird von. Saundrart T. 1. p.
281. angefuhrt.

Vvueth (Simon), Siehe Voust.
Uytreght (Adrianus van). Siche Utrecht. L.

w.

Waal. Siehe Wael. L.
Wachsmuth (Jeremias) gebohren in Aua

ſpurg 1712. war anfangs ein gemeiner Mah—
ler, brachte es aber durch Fleiß und Genie

Wa
dahin, daß er ein braver Zeichner und Ku—
pferſtecher wurde. voun Stetten 10. Brief.

Wagner (Joſephus) gebohren zu Thalen—
dorf in der Herrſchaft Bregenz am Boden—
ſee 1706; lernte die Zeichenkunſt bey Jacob
Amigoni, ben welchem er viel Jahre in
Dienſten ſtuhnd, und ihn auf ſeinen Reiſen
in Jtalien und England bealeitete. Auf Ein—
rathen dieſes ſeines Patronen, lernte er
einige Zeit das Kupferſtechen bey Lau—
rentius Cars in Paris. Jm Jahr 1739.
kam er gen Venediq, wo er ſich haushab—
lich niederließ, anfanglich fur Particularen
arbeitete, hernach aber einen Verlag von ſei—
nen und ſeiner Schuler Flippart, Bartoloz—
zi, Berardi ec. Kupferſtichen aufrichtete. Er
lebte noch 1766, und iſt einer von demenigen
Mannern, welche Deutſchland in dem XVIII.
Jahrhundert mit ihren, auf einen ſehr hohen
Stafel der Vollkommenheit gebrachten, Kun
ſten, ſo viel Ehre gemachet. M. S. Fehrner
waren von dieſem Geſchlecht Chriſtophorus
Albertus, ein Portraitmahler zu Wien 1700,
und Joh. Erhardus, ein Kupferſtecher,
deſſen Zeichen man bey Chriſt. p. 218. findet.

Wahe. Sithe den Artickel Dan. Foehr—
mann.

Wahl (Joh. Salomon) l. 13. nach ſeiner
Kunſt l. Siehe den Artickel G. D. Anton.
l. 15. nach Dannemark ic. l. Kodolphus
Philippus Wahl, ein Medailleur von Claus
Pal; lernte bey Chriſtian Wermuth, und Ar—
veitete zu Eiſenach um 1730. Siehe den Ar—
tickel J. F. Hilken. Z.

Waudreich (Joh. Georgius) ein geſchick—
ter Kupferſtecher zu Augſpurg um 1670; ar—
beitete meiſtens fur Verleger. von Stetten
8. Brief.

Wals (Godofredus) l. 17. nach verlohr
J. dieſer Kunſtler fiorirte um 1640.

Walther; l. 6. nach hofe auf l. von die—
ſem Geſchlecht war auch ein Bildhauer zu
Dresden 1610. Siehe auch den Arlickel Ger.
Valder. Z.

walther (Maraaretha Felicitas) eine in
Seidenarbeit vortrefliche Kunſtlerin zu Rurn—
berg; ſchmuckte kleine Kaſtgen mit erhobnem
Blumwerk von gefarbter Seide, verfertiqgte
chineſiſcthe Figuren auf Elfenbein und Ala—

Oo 3 baſter
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294 Wabaſter. Sie ſtarb 1698. im 44. Jahr ihres
Aliere Doppeimayr.wangner (Joh. Jacobus) ein Kupfer—
ſtecher und Scuuler des Joh. Damel Herz
in Augſpurg; arbeitete meiſtens in die Ver—
lage der Kunſthandier ſceiner Geburisſtadt.
Er lebte noch 1767. im 62. Jahr ſeines Al—
ters. von Stetten 10. Brief.

Wwarnon (Daniel) kayſerlicher Kammer—
Medailleur zu Wien; verfertigte um 1715.
die Stempel zu der Geſchichte Kayſer Carl
des VI. Ludwigs Univerſal-Hiſtorie. T. 2.
p. 182.

Warou (D..) Siehe den Artickel C. G.
Hartmann.

Wateau (Antonius) l. 53. anſtatt doch
laßt ſich l. denn obgleich Gerſaint behauptet,
daß dieſe, der Mahlerey ſo nachtheilige Mode
mit Lancret und Paters Abſterben verloſchen,
ſo laßt ſich doch

waterloo (Antonius) l. 24. anſtatt viele
l. 153.

Wattrang (Anna Maria). Siehe den Ar—
tickel Dav. Klokner. Z

Wauter. Siehe Wouters. Petrus Wau—
ter ſtehet in dem Verzeichnis der Kupferſte—
cher.

Weber (nach Laurentius l. Maria) l. y.
nach welchem l. als ſeinem Lehrmeiſter
l. 13. nach vortreflich nach l. Er wird auch
von Guuiltanelli p. 153. unter die Edelſtein-
graber ſelbſten gezahlet, und hatte einen Bru—
der, der mit ihm unter gleichem Meiſter ſtun
dirte l. 14. nach Lettere 2c. l. Joh. Chri.
ſtianus Weber ein Medailleur von Witten—
berg; lernte bey Chriſtian Wermuth, und
arbeitete um 1730. zu Arnſtatt. Siehe den
Artickel J. F. Hilken.

Weerdt (Adrianus de) l.y. nach ſtechen
l. Er ſtarb daſelbſt in bluhenden Jahren um
1570.Weerendael. Siehe Verendatl.

Wegner (Salomon) em vortreflicher Por
rrait Viahler zu Danzig; ſeme Manier war
geſchmelzt und ſeine Colorit ber Natur ahn—
lich. Er mahlte mit einer groſſen Starke,
und nach dem, italtaniſchen Geſchmack. M.
8S. Dieſer Kunſtler ſcheinet mit dem in dem
Anhang angefuhrten Salomon von Danzig
viele Aehnlichkeit zu haben.

We
Weiden (Rogerius van der). Siehe Wye

de. L.
Anſtatt Weirot c. l. Weirotter (Fran

ciſcus Edmundus) aus Jnſprut geburtig,. kam
zung nach Wien, von da gieng er ins Reich,
nnd arbeitete vieles fur den Churfurſten von
Mauynz Joh. Friedrich Carl Grafen von
Oſtein. Er kam darauf nach Paris, wo
ihn der beruhnite Kupferſtecher Will anfuhr—
te ſeine Landſchaften nach der Natur zu zeich
nen, welches er mit ſehr gutem Erfelge that.
Man hat von ihm eine ziemliche Anzahl ſehr
wohl geatzter Landſchaften, welche er nach
Dietrichs, Will und ſeinen eignen Zeichnun
gen in Kupfer brachte. Sein Name ſtehet
in dem Artickel Greſelj Rum. z2. Bibliothtk
der ſchonen Wiſſenſchaften. T. 10. p. 195.

Weiskirchner. Siehe den Artickel Remb.

Woelgemoet, ein Bentname des Peter
Frus.welin thofen (Alerander). Sithe den

Artickel Joh. del Eampo.
Welluſt. Dieſen Bentnamen trug ein

Mahler, Paul genaunt. Z.
Welſch (Georgins Ulrichs) ein geſchickter

Baumeiſter zu Leipzig, von welchem die Ul
richs, Gaß vor dem Peters-Thor den Namen
tragt. Er ſtarb 1681. im 73. Jahr ſeines
Alters. Vogels Leipziger. Annales. p. 8oz.

Weltevreden, Wohlzufrieden, ein Bent
name des Domumicus Schafft. Z.

Wendelmuth (Margaretha) eines Mah—
lers Tochter zu Pegau in Meiſſen, wurde
mit Portraitmahlen ſehr berumt. Dauw.

Werbreck, ein niederlandiſcher Bildhauer
und Milglied der Academie von S. Luc zu
Paris. Man ſiehet von ſeiner Arbeit in ei—
nem Saal des koöniglichen Jagd- Schloſſes
S. Hubert. Environs de Parts.

Werden (Jacobus von) ein beruhmter
Baumeiſter zu Danzig, ſlorirte in dem XV.
Jabrhundert. Man ſindet ſeine Grabſchriſt
in der daſigen Marien— Kirche.

Werdt (Andreas de) Siehe Weerdt.
Werme (J. H.) Siehe den Artickel Me

daillcurs. 3.
Wermuth (Chriſtianus) l. 12. nach 1739.

l Sein Sohn Chriſtianus Sigismundus,
gebohren 1711. wurde Koniglich-Polniſcher

und
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und Churſachſiſcher Medallleur zu Dresden.
M. S. Wermuth arbeitete in gleicher Kunſt
und in gleicher Stadt um 1736.

Wernel (Jacobus) cin deutſcher Kunſtler;
mahlte fur die Kirche dell Angelo Cuſtode zu
Rom eine kleine hiſtoriſche Tafel. Titi.

Werner (Anna Maria.) Siehe Hayd. L.
Werner (Joſephus) l. 3. nach Namens

l. (einem Schuler des Joſeph Plepp) l. pe
nult. nach arbeitete l. und ſich in der Minia—
tur hervor that. Von dieſem Geſchlecht be—
fanden ſich aim 1730. Petrus Paulus, ein
Medailleur zu Nurnberg, und Friedericus
Bernhardus, ein Landſchaftenmahler zu
Breſilau.Wert (Adriamus de) Siehe Weerdt. L.

Weſſel (Jacobus) ein Mahler zu Danzig;
lernte bey dem altern J. Benedict Hofmann,

und hielt ſich drey Jahre zu Berlin auf, wo
er den bequemen Anlaas hatte des erſten
Hofmablers Portraite zu copiren. Er mach
te ſich darauf in dem Vaterlande durch ſeine
KunſtArbeit bekannt, und florirte um 1765.
AMs.Weſterhout (Arnoldus) ſtehet in dem Ver—
zeichnis der Kupferſtecher. Er ſtarb 1725.

Weſtmann Genedictus). Siehe den Ar—
tickel C. G. Hartmann. Er ſtarb 1713.

Weſtphalen (Albertus von) ein Beyna—
me des Heinrich Aldegrever.

Weyer (Maithaus) J.5. nach Doppel—
mayr ic. l. Johannes Weyer ein Mahler
iu Coburg um 1610. lernte bey Wolf Birk—
ner. Man ſindet ſein Zeichen bey Chriſt p.
218. Vielleicht iſt es derienige J. Weyer deſ—
ſe M. Oeſterreich in Beſchreibung des Sten—
geliſchen Cabinets Nris. 151-153. gedenket;
er mahlte Feldſchlachten und Seeſtucke. Ni
colaus Weyer ein Kupferſtecher lebte 1560.
Chriſt. p. 330.

weyermann (J..) l. y. nach war l. Er
florinte um 1670.

Weyermann oder Weyhermann (Ja—
cobus Cyhriſtophorus) von St. Gallen in der
Schweitz geburtig, ein Schuler des beruhm
ten Beichs in Munchen, war ein Landſchaf—
fen. Mahler der ſeinem Lehrer Ehre machte,
doch ſind die Arbeiten ſeines Alters denen
won ſeinen guten Tagen ſehr ungleich. Er
arbeitete zu Augſpurg, wo er 1757. im 59.

We 29Dahr ſeines Alters ſtarb. von Stetten 9.
J

rie.
Weyhenmeyer (Georalus Godofredns)

ein vortrefticher Bildthauer und Wachcpoßirer
von Ulm; arbeitete um 1710. zu Berlin, nud
wird in der Lebensbeſchreibung des Herra von
Uffenbach p. 68. augeführt. Er war Pro—
feſſor der Mahler Academie daſeclhſt.

Wiarte (Janatius ded. Siehe Jriate. L.
wWiebte (Berchtoldus) ein Fruchte-Mah—

ler, lebte 1679. Man findet eines von ſeinen
Gemahlden in der Churfurſtlich-Dresdniſchen
Gallerie.

Wientrag, ein deutſcher Kunſtler, mahl—
te Baurenſtucke, von welchen M. Oeſterreich
in Beſchreibung des Stengeliſchen Cabinets
Num. 154. eines anfuhrt Er ahmte in dem
ſelben des Thomas Wyt's Mamier nach.

wiexingen (Cornelius) l. 14. 15. ſemes
Zeugenoſſen durchgeſtrichen l. 15. nach
geringſte nach J. Er lebte um 1630.

Witld (Hans). Siehe den Artickel Dav.
Heſchler.Wilde J. de) J. 5. nach Houbraken ec.

l. Maria de Wilde brachte ibres Vaters
Sammlung von antiken geſchnittenen Stei—
nen in go. Kupferſtiche, welche 1703. zu
Amſterdam in ato ans Licht traten.

Wilhelm (Cornelius) ein Mahler zu Har
lem um 1510. hatte zwey Sohne Sloris
und Lucas welche ihres Vaters Kunſt mit
Ruhm ubten. Cornelius wird auch von San—
drart fur den erſten Lehrmeiſter des Martin
Hemskerken angegeben. Es iſt faſt zu ver—
muthen dieſes betreffe den altern Cornelius
Engelbrecht. Johannes Wilhelm ein Bau—
meiſter zu Frankfurt am Mayn wird von
Jmhof T. 3. p. 1182. angefuhrt. Er mach
te ſich nicht allein durch kunſtreiche Zimber—
arbeit, ſonder auch durch offentliche Schrif—
ten beruhmt. Chriſtianus Wilhelm, der
beſte Schuler Phil. Andreas Kilian's, war
um 1765. ein geſchickter Kupferſtecher in Aug—
ſpurg, und beſaß den Martin Engelbrechti—
ſchen Verlag. von Stetten 10. Brief.

wiltieret (Petrus) ein beruhmter Mahler
zu Freyburg in Uechtland; verfertigte um
1624. die meiſte Gemahlde in dem groſſen
Saal des Rathhauſts zu Soiothurn, welche
das Leben des H. Urſus, des Patrons dieſer

Stadt



296 WiStadt vorſtellen. Wolfgang Kilian brachte
die Geſchichten des Kloſters S. Gallen auf
enngen groſſen Blattern nach ſetinen Zeich—
nungen in Kupfer. Leu.

Willmger l. 4. nach Schreibemeiſter l.
unm1670.

Wililis (Johannes) ein Mahler und Lehr—
meiſter des beruhmten Berghems.

wuls (J.) ein Portrait.und Hiſtorien—
Mahler zu London um 1740. Man ſiehet
einige Kupferſtiche nach ſeinen Gemuahlden.
Rouquet p. a1.

Wilman (Michael) l. 9. nach begehrt
l. dieſer Mahler etzte einige von ſeinen hiſto—
riſcken Erfindungen ſelbſt in Kupfer l. 11.
nach berühmt. i. und heyrathete den ſchleſi—
ſchen Hiſtorien-Mahler Liszka.

Wilſon (Richardus) ein Landſchaften—
mahler zu London um 1760. Er hat ſich
durch ein Gemahld, worinnen er die Niobe
mit ihren getodeten Kindern in einer ſturmich
ten Landſchaft vorſtellte, beruhmt gemacht.
Bibliothek der ſchonen Wiſſenſchaften c. T.

3z. p. z28.
Wilt (Thomas van der) l. z. nach Ver—

kolie l. und lebte um 1690. ibid nach
SBoubraken:rc. l. J.. van der. Wilt arbei
tete in Schwarzkunſt.

Wilton; ein Bildhauer zu London,
verfertigte 1766. die Statue des beruhmten,
und bey der engliſchen Natton ungemein
beliebten Herrn Pitts, welche die Vorſteher
urd Burger von Cork ihm zu Ehren offent—
lich aufrichten lirſfen.

Wuimkler (Georgius) ein vortreflicher Bau—
meiſter zu Letpzig, nach deſſen Augeben die
daſige ſogenannte neue Kirche.aufagefuhrt wur—
de. Er war Burgermeiſter dieſer Sladt und
ſtarb 1712. im 62 Jahr ſeines Alters.

wingard (Antonius) von Antwerpen;
ein auter Landſchaften- Mahler, der in ſti
nen Werken die Schatten mit Fleiß und Ge—
ſchickuchkeit anzubringen wußte, wird von
Guicciardini. T. 1. p. 188. angefuhrt.

winſtanley (Hamlet) ein Portraitmah—
ler zu London um 1720. Man ſiehet ſein und
ſtiner Frauen Portrait nach ſeinen Gemahl—
den von John Faber in Schwarjkunſt ge—
Kochen.

Wi
winter (Franciſcus Joſephus) ein Kunſt-

ler, arbeitete von 1743. bis 1745. in Aug
ſpurg, wo man in verſchiedenen Familien
ſchone Portraite von ſeiner Hand findet. Her—
nach trat er als Hofmahler in Churbayriſche
Dienſte. von Stetten 10. Vrief.

Wwinter (Henricus de) l. 18. nach Mah
ler l. von Antwerpen l. 20. nach ſpielte
l. und deswegen den Bevnamen Phoenix be
kam. lJ. ult. nach van Gool c. l. J. G.
Winter ſtehet unter den Kupferſtechern.

Wiſcher (Cornelius ic.) Siehe Viſcher. L.
Wit (Emanuel und Petrus de), Sicht

Witte.
Wit (Franciſcus de) eines Hiſtorien. Mah

lers von Gent, welcher ſich auch mit der
Dichtkunſi abgab, und daher von der nieder—
landiſchen Schilderbent zu Rom Apollo oder
Phoebus genennt wurde, gedenket Houbra—
den. T. 2. p. 348.

Witt (Antonius) ein Danziger, mahlte
um 1686. ſehr fteißige Hiſtorien und Por—
traite nach des Albert Durer's Manter. M.S.

Witte (Petrus de) l. Penult. nach Mun—
chen l. Alles was damahls in dem Churfurſt
lichen Pallaſt an Kunſtwerken, als Tapeten,
Springbrunnen, Gips. Arbeit, Plafonds uc.
gemacht wurde, war von ſeiner Erfindung.
Man jeiget in dem Chor der Carmeltter. Kir—
che zu Breſcia, eine Altartafel vor ſeiner Ar—.
beit, welche die Verkundigung vorſteltet.

Witte (Petrus) l. 9. nach Deſcamps c.
l. Dieſer Schriftſteller fuhret T. 2. p. 366. ti
nen Landſchaſten-Mahler gleichet Namens,
Geburts Orts tc. an, und unterſcheidet ihre.
Geburtszeit blos um ſunf Jahrre. Ob hier—
inne ein Irrthum vorgegangen, oder ob es
wurklich zwey  verſchiedene Kuuſtler betreffe,
ſteht noch dahin.

Wittel (Caſparus van) ein Miniaturmah—
ler ven Amersfort; bekam in der miederlan
diſchen Kunſtler, Geſellſchaft zu Rom den.
Bentnamen Piktoor. Houbraken. T. 2. p.
zs6o. Rum.5.

Wiuttmann (Woklfgang Wilhelmus) ein
Kriegs, Officier, von welchem mau in einem.
Zin mer des Rathhauſes zu Colln eine Zeich
nimg auf Pergament zeiget, welche die Aus——

ſicht dieſer Stadt gegen den Rhein, mit deri
fliegen./



Wo
ſſiegenden Brucke eine Menge Boote, und
uber 5oo. groſſe und kleine Fiquren, mit der
Feder gezeichnet, vorſtellt. Blainville T. 1.
p 1o8.Wogter (Abraham) Carolus van Man—
der, Jacobus Jordaens, Henricus Dit—
mar, Lambertus und Michael von Hhaven,
Denner, Jepſen, Andreas Quant, Hen—
ricus Duwens, Magnus Jorgerſen, Jo—
hannes und Albertus van Lverdrigen
Steenwintel, aä Moinichen, der koniglicne
Hofichilderer Daagaard, Petrus Anderſer
komalicher Hofſchiloerer, Benedictus Coiffre
ein Franzoſe, der ein groſſer Hiſtorienmahler
geweſen, Dickmann, der beruhmte Mareus
Duſcher, konigl. Hof Hiſtorienmahler, der
Kunſtverwalter und Hofſchilderer Joh. Sa—
lomon Wahl., und Carolus Guſtavus Pi—
lo, konial. Hofſchilderer und Profeſſor der
Mahler-dlkademie zu. Copenhagen exellierte
in ſchonen Portraiten, und der Canzleyratt
Zabriee ein Jtalianer in der Perſpectiv Alle
dieſe. Mahler, theils gebohrne Dänen theils
Auslander haben zu Coppenhagen gearbeitet,
und werden von Dauw p. 215. angcrfuhrt.

Wolf (Aaron) ein Jud aus dem Branden—
burgiſchen geburtig; lerute das Edelſteinſchnei—
den beh Michaet Vais zu Deſſau. Er ar—
beitete mit dem Grabſtichel in allerleh Me—
talle und Steine: Wappen, Siegel, Medail—
len c. Von ſtinen vortreflichſten Werken

ſind eine Leda nut dem. Schwan, in einem
orientaliſchen Sarder, und das Wappen des
Konigs beyder Siellien in einem blaſſen Sa—
phyr, bekannt. Er thzielt ſich um 1750. zu
Siena auf. Gittlianelli p. 152.

Wolf (Jacobus de)·l. uu. narh Deſcamps
2r. l. Andreas Wolf einen Mahler in Bayern,
fuhrt Hagedorn p zor; in der Anmerkung
an. Siehe den Artickel Remb. Z. Jeremias
Wolf iſt unter den Kupferſtechern zu ſuchen.

Wolfgang (Gtorauus Andreas) geboh—,
ren zu Chenmitz 1631. (nicht 1642. wie in
dem Veirreichnis der. Kupferſtecher ſtehet.)
trieb aunfanglich die Goldſchmiedskunſt zu
Augfvurg, hernack etzte er auf Degrnklinaen
und Gewehre endlich lernte er bey Matthaus
Kuſſel das Kupferſtechen; worinnen er viele
Geſchicklichkeit erwarb. Seine Arbeit beſte—
het. in hiſtoriſchen Slucken, Theſen und Por—

Wo 297traiten. Er war auch der erſte der in Auq.
ſrurg in Schwarzlunſ zu arbeiten anfieng,
doch ſind es prſtens nur Probſtucke. Er
ſtarb 1716. Georgius Undreas Wolfgang,
Joh. Georgs Sonn, gebohren in Augſpura
1703. war ein geſchickter Pertraihmahler—

Er hielt ſich eine Zeitlang daſelbſt auf, und
zeigte feine Starke in einigen Famiiien Stu—
cken. Nachaehends reißte er nach Engelland
und nach ſeiner Juruckkunft wurde er Hef—
mahler zu Gotha. Chriſtianus Wolſgang des
Andreas Matthaus Sohn, arbeitetezu Aug—
ſpurg, mehr aber zu Berlin in Mignatur
und im Kupferſtechen. Er ſtarb 1750. im
41. Jahr ſeines Alters. Andreas Maithaus
und Joh: Georgius des altern Georg Au—
dreas Sohne, lernten ihres Vaters Kunſt—
und wurden auf rhrer Reiſe aus Engelland
in Holland von einem alateriſchen Seerau—
ber weggekapert, und nach eintger Zeit von
ihrem Vater los gekauft, beyde waren ſehr
gute Kupferſtecher. Andreas Matthaus blieb
beſtandig in Angſpurg. Seine Arbeiten wa—
ren meiſtens Portraite, wovon eines von
dem Marggrafen zu Anſpach fur das beſte
geachtet wird. Er gab auch den Algieriſchen
Hofſtaat, und ſich ſelbſt als Sclaven in Ku—
pfer heraus. Johann Georg wird fur den
beſſern gehalten. Er ward 1704 Hof: Ku—
pferſtecher zu Berlin. Eine Copie des groſſen
Crucifixes, welches Carl le Brun gemahlt,
und Ebelink geſtochenhaben, und die von Jaco—
bi gegoßne Ritter.Statue Churfurſt Friedrich
Wilhelms gehoren unter ſetne beſten Arbeiten.
Er ſtarb 1748. im 86. Jahr ſeines Alters
und ſein Bruder iſt 1736. in ſeinem 76. Jahr
geſtorben. Guſtavus Andreas Wolfgang
gebohren 16925 hielt ſich lange Zeit zu Ber—
uin bey ſeinem Oheim Joh. Gjeorqg auf, und
war ein ſthr geſchickter Kupferſtecher, deſſen
Arbeit meiſtens in punktirten Portraiten be—
ſtehet. Er lebte noch 1766. zu Augſpurg.
von Stetten 9. 10. Brief.

Wohlgemuth Michael)l. 10. nach Dop.
peimayr rc. l. Ein Fruchte- Mahler dieſes
Namens wird von Remy. v. 88. angefuhrt

Wolker (Joh. Georguus) ein ſchr geſchick—
ter Mahler von Burgau; lernte bey ſeinem
Vater und zu Auaſpnrg bey J. G. Berg—
muller. Er arbeitete in. Oel und Freſto—

Pp Farhen



298 WoFarben zu Augſpurg ec. und ſtarb 1766. im
s6. Jahr ſeines Altets. von Stetten 10.
Brief.

Woolet (Wilhelmus) ein Kupferſtecher zu
London, that ſich um 176o. ſehr in Land—
ſchaften hervor. Blbliothek dex ſchonen Wiſ—
ſenſchaften c T. 10. p. 328.

Woolton (Johannes) ein Bataillen-Mah—
ler zu London 1730. Lernte bey Johann Wyk.
Der beruhmte SchwarzkunſtſtecherFohn Faber
hat ihm das Portrait ſeines Lehrmeiſters zu—
geeignet.

Worſt (Hans) l. 8. nach wurden l. Er
lebte um 1660. Siehe den Artickel Corn. van
der Voort. Z.

Wwortelmann (aniel). Siche den Ar—
tickel Paulus Brill.

Woſt (Tobias) Siehe den Artickel Me—
dailleurs. Z.wouters (Franciſcus) l. z2. nach Zou
braken re. l. Man findet einen Kupferſtich
in welchem der pabſtliche Pallaſt des Quiri—
nals zu Rom mit dem feyerlichen Einzug
des Furſten von Lichtenſtein, den er 1692.
bielt, vorgeſtellt iſt. Dieſes Stuck iſt mit
Gomarus Wouters Name bezeichnet.

Wouwermann (Philippus) l. 59. nach
112. Blatter l. M. Oeſterreich rechnet ſein
ganzes Kupferwerk auf zoo. Stucke.

wrin (Laurentius). Siche den Artickel
Conr. de Coulogne.

witenberg (Moſes van). Siche Voyten
broeck.

Wuirff (Eberhardus). Siehe den Artickel
F. J. Toedtebeer. Z.

Wulfhagen (Franciſcus) l.z. nach Inſehn
l. dieſer Kunſtler florirte um 1660.

Wulfraat (Mathias) l. 2. anſtatt 1647.
l. 1648.

wWwunder (Wilhelmus Erneſtus), geboh—
ren zu Cranichfeld in Thuringen 1717. muß—
te zwar die Theologie ſtudiren, aber ſtine Nei
aung gieng vornehmlich auf die Mahlerey.
Er kam wegen ſeines groſſen Genie in Dier—

ſte des Marggraf Friedrich zu Bayreuth,
welcher ſich demuhete ihm die Gruudſatze
ſeiner beliebten Kunſt beyzubringen, und der
Margaraf Friedrich Chriſtian machte ihn
zum Aufſeher der Bilder-Gallerie und der
Kirchen.Gemahlde des ganzen Furſtenthums.

Wu
Anfanglich mahlte er Plafonds, Portraite,
Gewild, Perſpectiven fur die Schaubuhne t.
nachher ſchrenkte er ſich allein auf kleine Ca—
binetſtucke von Blumen, Fruchten, Land—
ſchaften, Bauren-Geſellſchaften, ein. M. S.
Siehe den Artickel Greſelt. Num. 34.

wurſtbauer. Siche den Artickel 6G;. R.
Donner. Z.

wWurtemberger (Michael) Siehe den Ar
tickel Dav. Heſchler.Wurzburg (Joh. ghilippus von) Siehe

Philipp.
Wurzelbauer (Benedictus) l. 3. anſtatt

Vater l. Velter.
wyck (Johannes) l. 18. anſtatt 1720.

l. 1700.
Wyde (Rogerius van der) l. 2. nach 1480.

1. lernte bey Johann van Eyck. l. 14. nach
1529. J. dieſem Kunſtler, der in Jtalien de
Salice genennt wurde, ſchreiben einige die
mit vortreflicher Colorit gemahlte Abneh
mung vom Creutze zu, welche man in einer
Capelle der Kirche S. Pietro in Montorio zu
Rom ſichet.

X.

Mach Xavery l. (Jacobus) l. 6. nach
Stadt l. Man findet von allen obbemelten
Arten verſchiedene ſehr ſchone Etucke in detn
Cabinete des Herrn Braamcamp beſchrieben.
Er mahlte auch ſchone Portraute in Paſtel—
farben.

Y.

Ypern (Carolus van) l. 16. nach 1563.
J. oder 1564.

Yvart (Baudrin) l. 5. anftatt 1693. l.
1690.

Yver, ein Bentname des Jacob van
Slaveren.

Z.

Zaagmolen (Martinus) l. 7. nach Schu
ler i. Er fliorirte um 1660.

Zabaglia (Ricolaus) anfanglich ein Zim
mermann, wurde nact her Baumeiſter der
S. Petervkirche zu Rom. Er war beſon

ders



sa
ders in Angebung der Maſchinen und Ge—
ruſten glucklich, ob er gleich nicht die ge—
ringſte Kenntniß in niathematiſchen Wiſſen—
ſchaften beſaß. Nach ſeinem Tod kam 1743.
ein eignes Werk in Folio heraus, worinn
ſeine vortreftiche Erſtndungen durch den Druck
und Kupferſtiche bekannt gemachet wurden.
Andere ſetzen ſeine Lebenszeit zwiſchen 1666.
und 1752. weiches auch glaubwurdiger iſt,
denn die Vorrede des obbemelten Werks re—
det von ihm als von einem noch lebenden
Meiſter. Bibliothek der ſchonen Wiſſenſchaf—

ten ic. T. 10. p z28.
Zacchio (Johannes) ein Bildhauer zu

Bologna; zierte den Altar der Capelle Erco—
lani in der Kirche S. Maria maggiore, und
eine Capelle der Kirche S. Maria nuova mit
feiner Arbeit. Aſcoſpo.

Zacchio (Zacharias) l. 9. nach findet l.
Er lebte. um 1540.

Zacinena. Sithe Zarinena.
Zadei (Johannes) ein Mahler, von wel

chem in der Kirche S. Laurentius zu Breſ—
eia eine Verklaruug Chriſti zu ſehen iſt. Pit.
ture c. di Breſtia.

Jaftlerven (Cornelius) l. 2. anſtatt röro.
l. 1612.

Zaftleeven (Hermannus) l. zo. nach 1685.
k dieſer geſchickte Mahler riß auch ſchon in
Kupfer.

Zagnani (Petrus) ein Mahler zu Bolog
na; lernte in der Schule des Joſeph Pedret.
ti. Er arbeitete um 1750. und verfertigte
hiſtoriſche Stucke fur die Kirchen S. Simo
ne und S. S. Omobono unb Aldobrando.
Aſcoſd.

Zagnoni (Paulus) ein Mahler zu Bolog
na und Lehrmeiſter des J. Franciſcus Bar
biere genannt Guercino.

Zago (Sanctus) L o. nach irren l. Er
lebte um 1560.
Zaiſt ECJoh. Baptiſta) mahlte die Ver—
zerungen einer Capelle in der Dominicaner—
Kirche S. Clemens zu Breſtia auf friſchen
Mortel, in welcher die Figuren von J. Peter
Scoti gemahlt ſind. Pitture ac. di Breſcia.

Zalone ein Mahler zu Bologna wird von
Malvaſia T 2. p. 386. unter die Schuler
der Guercino gezahlet.

Za 299Zamaretta; von dieſem Kunſtler ſindet
man auf dem Altar der Capelle Gra—
ti in der Serviten. Kirche zu Bologna ein
gemahltes Crucifix. Aſcoſo.

Zamboni (Matthaus) ein Mahler von
Bologna, und Schüler des beruhmten Cig—
nani. Man iichet hiſtoriſche Gemahlde von
ſetner Arbeit in der Kirche S. NRicolaus zu
Rimino. Marcheſclli.

Zamodia (Henricus). Siehe Gamodia.
Zampalocchio (Dominicus) Siche Gi.

untalocchio.
Zampezzo (Joh. Baptiſta) ein Mahler

zu Venedig, deſſen ausnehmende Geſchick—
lichkeit, die Werke des Franeiſcus da Ponte—
Baſſano zu copieren, von Boſchini p. 275.
ſehr geruhmt wird.

Zanwieri (Dominicus) l. 37. nach an
vertrauen l. und die vortrifliche Villa Aldo—
brandina zu Fraſcati zeiget ſowohl in An—
ordnung der Garten, als des Pallaſtes, daß
er auchb dieſe Kunſt vollkommen beſeſſen habe,

l. penult. nach nicht ſo leicht l. Siehe
den Artickel M. Abel.

Zampieri (Petrus) ein Mahler von wel—
chem man in der Auguſtiner. Nonuen Kirche
S. Naria Magdalena zu Breſtia eine Ta
fel ſindet, welche die Verkündiguug vorſtellt.
Pitture di Breſeta.

Zanardi (Gentilis) k7. nach Moncil. ei
nem Schuler des Augquſtm. Metelli.

Zanardi (Johannes) ein Schuler des Ste
phan Orlandi; mahlte in dreyen Capellen
der Celeſtiner,Kirche zu Bologna die Verzie—
rungen. Aſſcoſo.

Zanardi (Joh. Paulus) l. 5. nach Or—
namente l. Jn der Capelle Riguzzi der Kir—
che S. S. Vitalis und Agritola zu Bolog—
na, iſt das Bildniß der H. Apollonia von ſti
ner Arbeit.

Zandi( Franciſcus) mahlte die Verzierungen
der Capelle Mantachiti in der Serviten-Kir—
che zu Bologna. Aſcoſo.

Zanella (Franciſcus) von Padua, mahl—
te fur die Chorherren-Kirche S. Johannes
zu Breſcia ein Altarblatt, in welchem der
H. Antonius von Padua in einer Glorie er—
ſcheinend, und einige Krauke heilend, vor
geſtellt iſt. Pitture ec. di Breſtia.

Pp 2 Zanelli



zoo OaZanelli (Syrus) l. 1. nach Mayland l.
um 1920,Zanetti (Jacobus) von Breſcia. Man ſie—
het in den Kirchen ſeiner Geburtsſtadt S.
Joſephus und S. Zeno hiſtoriſche Gemahl—
de von ſetner Arbeit. Pitture tic. di Breſtia.

Zani (Joh. Baptiſta) l. i2. nach Jahren
l. Er lebie um 1660.

Zanna (Johannes) l.7. nach Mortel l.
Er bluhete um 1600.

Zannom (Antonius) l. 15. anſtatt An—
tonius l. Andreas l. 16. anſtatt 1664. l.
1669.

Zanobio. Siehe den Artickel Laur. Gan
dolfo. L.

Zantruiter; iſt der Bentname eines Land—
ſchaftenmahlers, deſſen rechter Name unbe—

kannt iſt. Siehe den Artickel Peter Hof—
mans.

Zantzack, ein Bentname des Albert
Clouet. Z.

Zarabatta (Franciſcus) l.2. nach May
land l. um 1720.

Zari (Zacharias). Siehe Zacchio.
Zarinena (0Chriſtophorus) l. 2. anſt. 1540.
L 1550.

Zarlati (Joſephus) l. i. nach Modena l.
ein Schuler des J. Baptiſta Spezzini
l. 7. nach Jahren l. um die Mitte des XVII.
Jahrhunderts.

Zayas (Michael) ein Spaniſcher Bildhauer
pon Ubeda geburtig; lernte bey Petrus di
Mena. Velaſco.

Zech (Bernhardus) ein Auaſpurger, hat
Ruinen undLandſchaften nach Umbachs Zeich

nungen ſehr qut und angenehm radirt. von
Stetten vermuthet, er gehore mehr unter die
Liebhaber, als unter die wurkliche Kunſtler.

Zeelander (Petrus de) ein See- und
Schiffmahler; bekam in der niederlandiſchen
Kunſtler, Geſtllſchaft uu Rom den Bentna—
men Kaper. Houbraken T. 2. p. z51, Num. 26,

Zegers (Hercules) l. 53. uach Stunden
J. Er lebte um 1660.

Zehnder (Ludovicus) l. 15. nach nachzu
ahmen l. und florirte um 160.

Zell (Johannes). Sieche den Artickel Ar—
noldus Hort. Z.

Zelotti (Joh. Baptiſta) l. z. nach und l,
nach des Vaſari Bericht ſder ihn Bapliſta

ze

da Verona nennet] bey Titian Vecelli; er
ibid. nach nach l. den er auch in einigen

Stucken ubertraf
Zena (Auguſtinus). Sieche den Artickel

Ant. Alignini. Z.
Zenale (Bernhardus) J. ult. nach May

land l. Siche den Artickel Ambroſius Bevi—
laqua.

Zeno, NB. der RName (Donatus) vll durch
geſtrichen werden J. 5. nach Arbeit l. Sei.
ne Lebenszett wird um das Ende des XV.
Jahrhiumderts geſetzt.

Zeno (Donatus). Siehe Doniſi.
Zevio (Aldigieri da) l. penult. nach finder

l. Aldigieri lebte um 1350.
Zevio (Joh. Antonius da) l. 4. nach Na

mens l. der Falconetto genennt wurde
Zevio (Stephanus da) l. z. auſt. und zu

Florenz l. oder, welches wahrſcheinlicher iſt,
dey 1. 11. nach worden l. Juſonderheit
waren die Mienen, welche er ſemen Kopfen
nach ihrem Alter und Geſchlechte gab, ſo
ſchon, daß ſie Peter Perugino alle nachzeich—
nete, und in ſeinen Mignatur-und Freſco—
Gemahlden anbrachte. Stephanus florirte
um 1460.

ZAſiamberlano. Siehe Ciamberlano.
Aibino (Auguſtinus). Von dieſem Kunſt—

ler ſiehet man auf dem Haupt- Altar der Kir
che S. S. Jacobus und Philippus zu Breſ
cia ein Gemahld, welches einige Heilige, die
die H. Maria anbeten, vorſtellet. Pitture
rc. di Breſtia.

Zick (Johannes) gebohren iu Ottobeuren
in Schwaben 1702. Seine Lehrmeiſter wa
ren Stauder von Winterthur, und Piazetta
zu Venedig. Er mahlte die Sala terrenna
des prachtigen biſchoſuchen Pallaſtes zu Wurz
burg: ein Altarblatt, den H. Veit vorſtel—
lend, fur die Maria-Capelle des S. Nico
laus Bergs daſelbſt; nebſt einiqgen andern Kir
chen, Gemahlden zu Biberach, Weingarten tc.
Ueberdieß war Zick ein vortreflicher Mathe
malicus und Mechanicus, welches ſein koſt—
barer Globus nach dem Syſtem des Coper
nicus verfertigt, erweiſet. Von dieſem ſcho
nen Werke findet man eine Beſchreibung in
Druck. Er ſtarb 1762. M. S.

Zierl (Tarolus) Marggraflich- Anſpachi
ſcher Hofmahler, der, nachdem er in Un—

gnade
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gnade gefallen, und viele Jahre in Wilzburg ge
fangen geſeſſen, hat ſich nach ſeiner Erledi—
aung lange Jahre in Augſpurq aufgehalten.
Er mahlte ſeine Portraite nach frangofi-
ſchem Geſchmack, und war auch vortreſlich
in der Mignatur. Letztlich ſetzte er ſich zu
Weiſſenburg, wo er bis an ſteinen Tod
der um die Mitte des XVIII. Jahrhunderts,
erfolgte, von ſtinen Mitteln gelebt hat. von
Stetten 9. Brief.

Zieſenis (Joh. Georgius) gebohren zu Cop
penhagen 1716; lernte bey ſeinem Vater,
und wurde ein geſchickter, und im Treffen
glucklicher Portrait-Mahler. Er ſtudirte in
der Churfurſtlichen Gallerie zu Duſſeldorf,
und mahlte die Bildniſſe des Churfurſten und
ſeiner Gemahlin, welche Will in Kupfer ge
ſtochen hat. Zieſenis hielt ſich 1764. zu Ha
nover auf, wo er als Hofmahler in Gehalte
ſtand. Neue Blbliotheck der ſchonen Wiſſen
ſchaften T. 1. p. 161.

Ziginarolli (M.) Siehe Mart. Cingia—
roli. Z.

Jilotti. Siehe Zelotti.
aingg (Adrianus) von St. Gallen in der

Schweitz geburtig; lernte die Kupferſtecher—
Kunſt in Zurich, und zeigte fruhzeitig einen
vorzuglichen Talent in Landſchaften, welchen
er anfanglich in Gruners Eisbergen, und her—
nach in einigen Stucken nach Dietrich zeigte.
Er arbeitete etliche Jahre au Paris, und
wurde 1766. an den Churfurſtlichen Hof nach
Dresden beruffen. M.S.

Zinnebeeld, iſt ein Bentname des Adrian
Foly.

Ziriczee (Marinus van) wird von Guic—
ciardini und Vaſari unter die beſte nieder—
landiſche Miniatur- Mahler gerechnet.

Zirletti (Flavius). Siche Sirleto.
Zoboli (Facobus oder Hiachnthus) Mah

ler zu Modena, lernte zu Bologna bey J.
Joſeph dal Sole, und war um 1739. einEhren-Mitglied der Academia Clementina.
Man findet viele hiſtoriſche Gemahlde von
ſeiner Hand in den Kirchen zu Breſcia und
Rom.Zocchi (Joſephus) ein Hiſtorien,Mahler
iu Venedig 1750. Die Figuren an der De
ke des Theaters zu Florenz ſind von ſeiner

Zo zarHand, und Berardi hat einige von ſemen
hiſtoriſchen Erfindungen in Kupfer gebracht.

Zoccoli (Oicolaus) l. 2. nach bey l. dem
jungern

Zoccolino (Matthaus). Siehe Zaccolino.
Zonebloem iſt der Bentname des Ptiter

van Hulſt.
Zoppo da Verona. Siche den Artickel

M. del Naſaro.
Zoppo (Johannes) ein Mahler, von wel—

chem man in der Kirche S. Cantiano zu Ve—
nedig den S. Lucas. Altar nut ſchoner Er—
findung geziert ſfindet. Sanſoviuo p. 142. a.

Zoppo (Rochus) l. 2. nach Perugino l.
und lebte um 1520.

Zorzon oder Giorgion. Siehe G. Bar
barelli. L.

Zotto (Auguſtinus) l. 2. nach Padua l.
um 1550.

Zouſt. Siehe den Artickel Joh. Riley. L.
Auccarelli (Franciſcus) l. 2. nach Slo

renz l. gebohren um 17a4. l. 17. nach
Venedig l. ateng darauf nach London, wo
er ſich durch ſeine vortrefliche Werke in einer
Zeit von funf Jahren ſehr bereicherte, und
darauf wieder nach Venedig zuruückkam, all—
hier lebte er noch 1762. Seine Beſcheiden—
heit war ſo groß, daß, da er fur einen recht
groſſen Zeichner gehalten zu werden verdien—
te, er ſich doch nicht ſchamte, noch in ſeinem
aoſten Jahr die Academie fleißig zu beſuchen,
und nach dem Leben zu zeichnen. Zuccarelli
iſt einer von den ſeltenen Landſchaften. Mah
lern, denen die Figuren und andre Umſtande
keine Kleinigkeiten ſind: ſie ſind alle fein ge
zeichnet und nett ausgemahlt: ſie haben alle
edle Mienen, die er auch einem bauriſchen
Geſicht zu geben weißt. Seine Thiere ſind
auserleſen jchon, beſonders Hunde und Pfer—
de. Nach ſeinen Werken haben Wagner,
Vivares und Bartolozii geſtochen.

Vor Zuccati l. Zuccari oder (Franciſ—
cus ic.) l. 2. nach Treviſa l. um 1545.

Zuccati (Herminius) l.4. nach Mußiv
Arbeit 1. Er lebte vermuthlich um 1580.

Zuccheri (Taddeus) l. 3. nach Octavia
nus l. Felix Ricci l. ult. nach begraben
l. J. Joſeph Prenner bracht um 1750, ſine
Gemahlde in dem Schloß Caprarola, in

Pp 3 wel—
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zor Zuwelchen er die Thaten des Farneſiſchen Hau—
ſes vorgeſtellt hatte, auf 45. Blattern in Ku—
pfer. Der Abt von Marolles zahlte in ſei—
ner Sammlung 41. Stucke nach den Wer—
ken der beyden Bruder Zuccheri.

Zucchetti (Philippus) ein Mahler von Rie
ti; arbeitete fur verſchiedene Kirchen der Stadt
Rom. TCiti.

Zucchi (Antonius) gebohren zu Venediag
1726; lernte die Aunfange der Zrichenkunſt
bey ſeinem Vater Franciſcus, einem Kupfer—
ftecher, und bey Fontebaſſo; endlich unter—
wies ihn Jicob Amigoninin der Mahlerey,
deſſen ſchones Colorit er nachzuahmen ſich
befliß, wie man an einer Altartafel in der
Kirche S. Job ſehen kann. Jm Jahr 1763.
arbeitete er in Dienſten eines Englanders,
mit welchem er als Zeichner ganz Jtalien
durchreißßte. Lonahi Num 21.

Zucchi (Franciſeus) l. 9. nach des V. l.
um 1612 l. 11. nach bedauret l. Siche
den Artickel Cint. Bernaſconi.

Zucchi (Jacobus) l. penult. nach Six—
tus V. J. um 15688. Villamena und Phtik.
Thomaßin verfertigten Kupferſtiche nach ſei—
nen Werken.

Zucchi (Laurentius) l. 1. 2. anſt. Kupfer
Aecher 1740. l. von Venedig geburtig
kam ſehr jung gen Dresden, und ward da—
ſelbſt Hof-Kupferſtecher l. 4. nach Ge
ſchicklichkeit l. in vielen Portraiten, und ver
ſchiedenen hiſtoriſchen Stucken aus der daſi—
gen Gallerie ibid. nach Licht l. Er ward
1764. Profeſſor der neu- eingerichteten Mah
ler, Academie. Sein Bruder Carolus, ein

Perſpectiv- Mahler, arbeitete um gleiche Jeit
an dem Rußiſchen Hof. Johannes Zucchi,
ein Bildhauer zu Bologna 1547. wird in den
Mahler-Briefen T. 1. p. a7. angefuhrt.

Zucconi (D. Franciſcus) ein Baumeiſter
zu Venedig, nach deſſen Zeichnung der ſcho—
ne Glocken-Thurn der Pfarrkirche S. Ma
ria formoſa aufgefuhrt wurde. Ritratto di
Venezia.

Zugno (Franciſcus) ein Mahler zu Ve
nedig; ſtudirte meiſtens nach Paul Verone—
ſe und den andern alten Meiſtern dieſer Schul,
hernach kam er in die Unterweiſung des Tie—
polo, und beſliß ſtch denſelben nachzuahmen,
wie man ſolches in der groſſen Altartafel S.
Silvbeſtro ſehen kann. Er lebte in ſeinem Va
terland 1763. Longhi NRum. 19.

Zumbo (Cajetanus Julius) l. penult. nach
dieſes Jahrs l. E. S. Cheron hat eine Ab
nehmung vom Creutz nach ſeiner Arbeit in
einen groſſen Kupferſuch gebracht. R. de Pi
les beſchreibet dieſes, und ein anderes Stuck,
welches die Geburt Chriſti vorſtellet, weit
lauftig in ſeinem Cours de Peinture p. 475.

Zwaanenborg (Jacobus van) ein Mah
ler zu Leyden um 1625, war des beruhm
ten Rembrauds Lehrmeiſter. d'Argensville.

Zwitzel (Thomas) war zufolge ſeiner
Grabſchrift, die man ohne Jahrzahl in einer
Kirche zu Augſpurg ſindet, ein beruhmter
Steinmi zel, welcher Ehrentitul fur einen
Baumeiſ er. und Bildhauer gehalten wird.
von Stetten 7. Brief.

Zyl (GGerardus van) l. 11. uach Vortrau
tel. um 1640.

84
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Antike Kunſtler.

A.

9ſctius Priſcus. l. 4. nach Gemahlden l.
 Er bluhete um das Jahr Chriſti 70o.

Agamedes. l. y. nach wurden l. Sie blü—
heten in der 58. Olympias.

Agaſias. l.4. nach Rom l. welche fur ei
nes der ſchonſten Werken des Alterthums ge
halten wird.

Agenor, ein Bildhauer zu Athen; mach
te die Statuen des Harmodius und Ariſto
giton, zweyer Befreyher ihres Vaterlandes,
die in dem erſten Jahr der 77. Olympias ge
ſetzet wurden. Winckelmann G. d. K. p. 327.

Alcamenes. l. 8. nach gelegt haben l.
Stiu Bildniß war erhaben gearbeitet, an
dem Gipfel des Eleuſiniſchen Tempels zu ſe
hen. Siehe den Artickel Phidias.

Alcimedon. l. 1. nach Zholz l. und El
fenbein

Alera. Von dieſem R—unſtler findet man
einen Ochſen in einen Edelſtein mit obigem
Namen eingegraben. Winckelmann C.d. B. d.
Stoſch. p. 260.

Alle (Anſelmus) ein Bildhauer zu May
land um Ao. 1170. deſſen Namen man auf
einem ſchlecht gezeichneten Basrelief an dem
Gefangniſſe Torretta di Porta romana ge—
nannt, eingegraben indet. Latuada T. 2.
p. 322.

Alpheus. Von dieſem Kunſtler ſiehet man
in einen Edelſtein eingegraben die verwun
dete Amazonen- Konigin Pentheſilea, welche
vom Achilles unterſtutzt wird. Winckelmann
C. d. B. d. Stoſch. p. 380.

Alſimus; den Namen dieſes griechiſchen
Mahlers findet man auf irrdinen Gefaſſen,
welche in Campanien hervorgegraben werden.

Winkelmann Monumenti antichi Trattato
preliminare p. 34.

Ammonius. Siteche den Artickel Phi
dias. Z.

Am

Amphion. l. 2. nach Sohn l. Lernte bet
Polycletus.

Amphoterus, ein Edelſteinſchneider, von
welchem man den Kopf Rhoemetalcis eines
Thraciſchen Konigs, in einen ſchwarzen Ja—
ſpis gegraben findet. Muſeo Fiorentino T. 2.
Tab. X. Num. z.

Amulius. l. s. nach gekleidetl. Der Kay
ſer Nero ließ ſeinen ſogenannten goldenen Pal
laſt durch ihn bemahlen.

Nach Anaragoras l. von Aegina.
Androcydes. l. 3. nach ſeyn lJ. welches

in die 85. Olympias fullt.
Angelion, l. 5. anſtatt 87. l. 55.
Anthemius, l.z. nach Conſtantinopel l.

unter der Regiermig des Kayſers Juſtinian.
Er konnte, nach dem Bericht des Agathias—
durch beſondere Erfindungen Erdbeben, Don
ner und Vlitze vorſtellen. Es liegt noch ein
A.sS. von ihm in der Vaticaniſchen Biblio—
theck. Advocat.

Anthermi, l. ro. nach gramte l. Dieſe
Bildhauer zahleten Kunſtler unter ihren Vor
eltern bis zur erſten Olympias. Siehe den
Artickel Malas.

Antheus, l. 2. anſtatt 55. l. 155.
Antiochus, l. z. nach Pallas l. von zwey

mahl Lebensgroſſe.
Antiochus, ein griechiſcher Edelſteinſchnei—

der, von welchem Winckelmann aus dem
Stoſchiſchen Cabinette p. 61. einen Abdruck
von dem Bruſtbild einer Minerva, mit ſei—
nem Namen bezeichnet, anfuhrt.

Antiſtates, l. z. nach Porinos l. in der
69. Olympias.

Antorides, l. 3. nach ſey l. Er bluhete in
der 112. Olympias.

Apelles, l. 2. anſtatt und. des l. lernte
bey Ephorus und J. 61. nach Runſt l.
Apelles arbeitete auch in der Bildhaueriy,

und
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und verfertigte die Statue der Tochter des
Spartaniſchen Konigs Archidamus, Cynica
genannt.

Abollodorus, l.12 nach Vollkommen—
heit l. danaten er der Schattenmahler genen—
net wurde. Mae ſchreidet ihm auch die Er
findung des Pinſels zu.

Apollonides, l. 6. nach Arbeit l. Win—
kelmann fuhret in Beſchreibung des Stoſchi—
ſchen Cabinets eine auf e nen Granaten von
ihm geſchmttene Maske mit drey Haarlo—
ken an.

Arceſilaus, l 20. nach dearbeitet l. Er
bluihete im 630. Jahr der Stadt Rom.

Archelaus, Jl. 7. nach Rom l. Winckel—
mann hultet es ſur ein Werk, welches zu den
Zeiten des Kayſers Claudnis gemachet worden.

Archias, l.i. nach Corinth l. in der 129.
Olympias.

Ardites l.m. nach Corinth l. lernte bey
Cleanthes und Philocles l.7. nach Tele—
phanes l. des Euticrates Sohn

Arethom, ein vermuthlich ariechiſcher Edel—
ſteinſchneider, wird von Mariette Pierres
gravé s T. 1. p. 439. angefuhrt.

Ariſteas, ein Bildhauer von Aphrodiſium,
von deſſen Arbeit der Cardinal Furietti in
Rom zwey Ceutaure von ſchwarzlichem Mar
mor, welchen man Bicti nennet, beſaß.
Winckelmann G. d. R. p. 4o2.

Ariſtides, l. z. nach Apelles l. und blu
hete in der 112. Olympias.

Ariſtides, l. z. nach vor l. Er bluhete in
der 87. Olympias.

Ariſtocles, l. 1. nach Mahler l. Cydonia
in der Jiſul Creta l. 2. nach Nicoma
chus i Von demſelben war zu Elis ein Her—
tul's, welcher mit der Amazone Antiope zu
Pferde um ihren Gurtel ſtreitet.

Ariſtocles, ein B.ldhauer, Sohn und Schu
ler des Cloetas. Junius.

Ariſtocles, l 3 nach kannl. Er bluhete
in der g5. Olymptas, und wurde nach ſie—
ben Menſchen-Altern, noch als das Haupt
einer Schule angecrhen, welche in Sytion
eine lange Zeit gedauert hatte.

Ariſtodennus, l. 2. anſtatt den Eumulus
l. ſeinen Lehrmerſter Eumelus l. 12. nach
waren J. Dieſt Kunſtler bluheten in der 113.
O.ympias.

Ar

Nach Ariſtodemus l. oder Ariſtodemon
ibid. nach Bildformer l. von Argos

l. 4 nach beruhmt l. und lebte nm die 55
Olvmpias.

Ariſtomedes, l. 3. nach genannt l. und
der Gottin Cybele, welche Pindarus in ihren
Tempel zu Theben ſetzen liefi.

Ariſton, ein Mahler, des Ariſtides Sohn.
Junius.

Aſctarus, l. z. nach Jupiters l. mit ei
nem Kranze von Blumen

Aſclepiodorus, l. 2. nach Athentl. im
Jakre der Welt 3650.Athenion; von dieſem griechiſchen Kunſt—

ler ſfindet man in dem farneſiſchen Cabinette
einen Cameo, auf welchem Jupiter auf ei—
nem Wagen ſitzend, und zwey Rieſen mit
ſeinen Donnerkeilen verfolgend, von ſehr fei—
ner Arbeit zu ſehen iſt. Winckelmann C. di
B. d. Stoſch p. co.

Athenodorus, l. a. nach vorzuſtellen l.
Er bluhete in der 88. Olympias.

Aulanius Evander, l. 7. nach ausbeſ—
ſerte l. Er lebte im Jahr Chriſti 20.

Aulus, l. ult. nach Stoſch c. l. Winckel-—
mann fuhrt auch in ſeinen Monumenti an—
tichi Num 58. den Kapf eines jungen Fauns
mit dem eingegtabnen Namen dieſes Kunſt
lers an.

Aurelius. Siehe Arelius.

B.

Bathycles, l. r. nach Magneſia l. lebte
zu des Solons Zeiten, und erfand beſonde—
re Trinkſchalen, von denen dirjenige, welche
die ſieben Weiſen dem Apollo zu Delphos
weiheten, von ihm gemacht ſeyn ſoll.

Batrachus, l. ult. nach Saulen l. Jn
Winckelmanns Monumenti antichi Tab. 206.
findet man dieſe Thiergen in dem Capitel ei
ner joniſchen Saule angebracht.

Bedas, l. 2. nach Bildhauer l. in. der
114. Olympias.

Boethus, l. 1. nach beruhmter l. Bild—
hauer Jl. 4 nach Erzt l. und in Elfenbein.

Bryaxris, l. 7. nach wavren l. Unter dieſe
ſind, em beruhmker Apollo zu Daphne, bey
Antiochia, und zu Rhodus funf coloſſaliſche
Pilder der Gotter iu zahlen.

Bu
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Buchetto oder Buſchetto, ein griechi-
ſcher Baumeiſter von Dulicchio; ſieng Ao.
ro16. den Bau der Dom-Kirche zu Piſa
an. Die koſtbarſte Materialien wurden aus
den entfernteſten Gegenden auf dem Meer
dahin gebracht, und wiewol ſie aus anticken
Stucken von ungleichen Groſſen beſtanden,
wußte doch Buſchetto dieſelbe mit vielem
Verſtand und Kunſt an behorigen Orten
geſchickt anzubringen. Er bekam auch in
dieſer Kirche ſeine Begrabniß, und eine ſei—
nen Verdienſten angemeſſene Grabſchrift.
Bottari T. 1. Proemio p. LXXVI.

C.

Calamis, l. 6. nach Zierlichkeit l. wel—
che ſich ſonderheitlich an dem unſchuldigen
Lacheln einer Seſandra  zeigen l. J. nach
Erzt l. Ealamis zeigte ſeine Kunſt vornem
lich in Sferden.Callimachus, l. 2. nach Athen l. in der

Ei. Olympiasallon, k J. anſtatt in der 87. J. nicht
lange nach der 6o

Calynthus, l. 4. nach Fuſſe l. Sie blu
Jeten in der 87. Olympias.

Rach Canachus l. des Ariſtocles Bruder
und des Polycletus Schuler l. 3. nach
Marmor l. Dieſer Kuuſtler iſt vornemlich
durch eine Statue des Apollv Phileſtus d. i.
des Kuſſenden oder Grkuſſeten, brkannt.

Nach Carpus l. des Soſtratus Schuler.
Carterius, l. 1. nach Mahler l. im Jahr

Chriſti 250.
Chriſophus, l. z2. nach man l. zu Tegea
Cimon, l. 1. nach Cleone l. des Euma

rus Schuler
Cleomenes/ l. t. nath Alexandria l. im

Jahr der Welt 3638.
Cleomenes, l. 4. nach hatte k Eine Sta

nue des Germanicus, welche in dem konigli
chen Gzarten zu Verfailles ſtehet, ſoll von die—
ſes Bildhauers Hand ſeyn, und verdienet als
eine ſchone Arbeit des Alterthums angefuhrt
iu werden.

Cleomenes, l. 7. anſtatt einigen Ken—
nern l. Mariette l.s. nach wird l. aber
Winekelmann haltet ſein Urtheil fur unzu
kanglich.

Cl JogCleophantus, l. 5. nach Demaratus l.
(Wi ckelmann ſaqt Tarquinius Priſcus vor
der 4a0 Olymvias)

Cliſthenes, l. 1. nach Baumeiſter l.
Eretria um die 100. Olympias.

Cloetas, ein Bildhaurr, war des Ariſte—
cles Vater.

Colon; ein Edelſteinſchneider, von deſſen
Aroeit man ein vortrefliches Bruſtoöild emer
Bacchantin mit ihrem Stabt ſindet, welches
Schweikhard in emem ſchonen Kupferſach
vorgeſtellt. Winckelmann E. d. B. d. Stoſch

p. 251.
Coſſintius, l. 3. nach geadelt l. und von

Antiochus Epiphanes, Koniq in Syrien, nach
Athen beruffen, den Tempel des olnmpiſchen
Jupiters, weicher fint des Piſiſtratus Zeiten
unvollendet geblieben war, auszubauen.

Cteſilas. l. 4. nach Ranehl. Er verfertigte
auch die Statue eines verwundeten Helt en.
J.ult. nach Juntus l. Dieſen Bildhauer haltet
Winckelmann in ſeinen Anmerkungen uber die
Geſchichte der KLunſt, fur den aleichen mit
Cteſtiaus. Er arbeitete, vbem Vermuthen nach,
an dem Hofe der Seleucider.

D.

Daedalus, l. 13. anſtatt von dem Lei—
be mit l. mit von dem Leibe l. 20. nach
wegliefen l. Dieſer Kunſtler arbeitete in Holz,
und von ihm ſollen die erſten Statuen den
Namen Daedan bektommen haben. Vauſa—
nias faget, daß der Anblick ſetner Bilder beh
aller ihrer Unformlichkeit, etwus gottliches
gehabt habe.

RNach Daemon l. Piſon.
Rach Dahippus l. des Lyſippus Sohn

und Schbuler l. 2. nach Perryomenon
k Er blubete in der 120. Oihuipias.

Dameas, lJ. 4. nach Muo l. Er florirte
nach der 6o. Otympias.

Damophon, l. z. nach beruhmt l. Er
war einer der alteſten Kurſtler, und von ſen
ner Arbeit ziehet Pauſantas emen holzernen
Merkur an, welcher zu Megalopolis in Ar—
cadien zu ſehen war. Damovhon ſchnttzie
auch Fignren ven Holz, an denen Kopf,
Hände und Fuſſe von Marmor waren. GEr
bluhete um die 55. Olpmvian.

Qa Denmta?.
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Demetrianus l. 2. nach Adrianus l. im

Jahr Chriſtt 120.
Rach Demaocritus l. ein Bildhauer von

Sycion, des Piſon Schuler.
Demophilus, l. 1. nach Himera l. in der

S— l. 2. nach Cypern l. in der
188 Owmpias.

Dinochares, l. 2. nach Macedonien l.
im Jahr der Welt z638.

VBiocleus iſt vielleicht der Name des Kunſt—
lers, von welchem mau einen jungen Fauns—
kovf in einen Edelſtein gegraben, von mittel—
maßiger Arbeit ſfindet. Winckelmann C. d. B. d.

Stoſch. p. 238.
Diockenes, l. 1. nach Athen l. A. C. 6o.
Diogãnetus, l. 1. nach Mahler l. A. C.

160.Diognetus, l. 2. nach Baumeiſter J. in
der u19. Olympias.

Dioniedes. Siche Dinomedes.
Nach Dionyſius l. von Rhegium nach

Glaucus l. von Meſſene in Sicilien l. 3.
nach Elis l. Sie bluheten in der 74. Olym
pias.

Dionyſodorus, Moſchion, und Lada
mas, des Adamas Sohne; Bildhauer von
Athen, verſertigten eine Statue der Jſis,
welche in der Jnſul Delos ſtand. Die zu
dieſem Werke gehorige Juſchrift wird nun
zu Venedig gejeiget.

Dioſcorides, l. 2. nach Odelſteinſchnei
der l. bluhete im Jahr der Welt z95o.Dioſcorides; von dieſem Muſive Arbei—
ter bat man um die Mitte des XVIII. Jabr
hunderts zu Pompeji zwey ſchone Stucke
ausgegraben. Winckelmanns Anmerkungen
uber die Geſchichte der Kunſt p. 123.

Diphilus, ein Lateiner, ſtellte auf einem
Edelſtein eine Urne mit zwey Masken an den

Seiten und einem liegenden Sphynx vor.
Stoſch aiebet davon einen Abriß in dem zwey
ten Theil ſeines Werks von geqrabnen Stei
nen. Winckelmann C. d. B. d. Stoſch p. a9o.
Man findet auch einen Baumeiſter dieſes
Ramens.

Dometis; Winckelmann fuhret in dan
Cabinette des Baron von Stoſch p. z9. ei
nen mit dieſem griechiſchen Namen bejieich

Do
neten Chalcedonier an, auf welchem Jupiter,
Juuno, Apollo, Mercurius :c vorgeſtellt ſind,
und vermuthet, daß es vielleicht der Name
eines bisher unbekannten Edelſteinſchneiders
ſeyn mochte.

Dontas,l. 2. nach Scyllis l. Er bluhete
um die 55. Olympias.

Dorotheus, l. 1. nach Mahler l. zu Rom
A. C. 6o.

Doryclidas, l. 3. nach Themis l. und
bluhete um die 55. Olympias.

E.

Eloy (Saint) geboheen in dem Dorfe Cha
telat, zwey Meilen von Limoges, im Jahr
588; war ein vortreflicher Goldarbeiter, von
deſſen Hand man in der Abtey-Kirche S.
Denis ein Crucifſix zeiget. Er trat in den
geiſtlichen Stand, und ward Biſchoff zu
Noyon. Environs de Paris.

Epaton, ein bisher unbekannter griechi—
ſcher Bildhauer, deſſen Namen an dem Fuſſe
eines gekehlten ſchonen Gefaſſes ſtehet, neben
welchem von einer Statue mehr nicht als
ein Schenkel ubrig geblieben iſt. Dieſer Ue—
berreſt des Alterthums wird in dem Land—
Pallaſte des Cardinals Alexander Albani auf
behalten. Winckelmann C. d. B. d. Stoſch.
p. 167.

Erato. Von dieſem Kunſtler ſindet man
in der Villa Albani, unweit Rom, eine Vaſe,
uber welche ein Gewand, mit auf mancher
ley Weiſe gebrochenen Falten geworfen iſt.
Winckelmann G. d. K. p. 206.

Evander, ein Bildhauer, deſſen model—
lirte Sachen von gebranniter Erde ſehr ge
ſchatzettwurden. Der Triumvir Marcus An—
tonius fuhrte dieſen Kunſtler von Athen nach
Alexandrien, und von da tam derſelbe nach
Rom. Er wird von Winckelmann in ſeinen
Anmerkungen uber die Geſchichte der Kunſt
p. 106 angefſuhrt.

Euchir, l. 2. nach Eubulides und l. bey
Syadras.

Nach Eumelius l. oder Eumelus.
Evodius, ein Bildhauer, verfertigte die

Statue der Pallas, welche Auguſtus aus
der Stadt Alea nach Rom fuhren ließ. Win
kelmnann G. d. K. p. z91. Anm. (c)

Vach
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Rach Luripides l. gebohren zu Salami
ne inr Jahr der Welt zoog. Er

g G

Gitiades, l. 3. nach Erztl. Der Tem.
pel ſeibſt war von purem Erzt, an welchem
nicht nur alles, was in den alten Fabeln
von der Geburt dieſer Gottin angegeben
wird, ſondern auch des Hercules Thaten,
nebſt vielen andern Dingen, ſehr kunſtlich
abgebildet waren

Glaucus, l. 8 nach Argos l. in der 74.
Olumpias.

J

Becatodorus, l.s. nach wurde l. Gie
bluheten in der 114 Olympias.

Nach Selenant. Timons Tochter
Seraelides, l. 1. nach Tarento l. im

Jahr der Stadt Rom g0.
germocles k 4. nach tragt l. Dieſer

Kunſtler lebte an dem Hoft der erſten Koni
gen der Seleucider

Zilarius, l. a. nach Valens l. um das
Jahr Coriſti 360.

Borus, ein Edelſteinſchneider, von wel—
chem Zanetti Tab. 43. die Maste eines Si—
bens auf einem Cameod anfuhrt.

Zumbertus, Erzbiſchof zu Lyon um too.
Baute auf eigne Unkoſten, und nach ſeinen
Zeichnungen die ſteinerne Brucke, welche mit—
ten in der Sladt uber die Saont gehet. Fe
kibien T. 5.

oS5yllus, l. s. nach ſchnitt l. Dieſts letzte-
xe Stuck beſindet ſich in der koniglich-fran—
zoſiſchen Sammlung, und wird von Mariet—
ti Pl. 42. in einem Kupferſtich vorgeſtellt.
Gori vermuthet, daß zwey Kunſtler diefes Na—
mens ſeyen, deren der einte des Dioſcorides
Sohn, oder wenigſtens Schuler geweſen.

Sypatodorus, ein Bildhauer in Grie
thenland, bluhete in der io2. Olympias.

J

Jades l. 1. nach Budhauer l. in der
*14 Olympias.

Siehe Hullns.

Jſigonus, l. a. nach Gallier vor l. Sie
bluheten in der 120. Olpmpias.

Juliano (Marcus) em beruhmter Bau—
meiſter des XI. Jahrhunberts. Baute auf
eigne Unkoſten den allgemeinen Spithal der
Stadt Venedig. Felibien T. 3. p. 216.

K. E.
Lacer, J. . nach ein l. eben ſoö guter

Dichter als l. 2. nach Verva l. A. C.
96 l. 5. nach gewiedmet iſt l. Bey Elar
cke p. qoi. findet man die zu dieſen Gebau—
ben gehorige romiſche Aufſchrift angefuhrt.

Laphaes, l. 3. nach zeigte l. Er ſoll um
die 55. Olympias gebluhet haben.

Lazarus, l. 2. nach Theophilus l. A. C.
gzo.

Learchus, J. 1. nach Rhegio l. in Groj—
Griecchenland

Leocras, l. s6. nach bewundertl. Dieſes
Kunſtſtuck ſchrribet Winckelmann obigem Leo
chares zu.

Libon, l. 1. nach Elis l. in der 860.
Olympias.

Lucas,i.s. nach Gemahlden l. Dominicus
Maria Manni gab 1764. zu Florenz eine in
Jtalieniſcher Sprach verfaßte Abhandlung
beraus, in welcher er zu behaupten ſucht,
daß alle Buder, die man disdahin fur des
Evangeliſten Lucas Arbeit ausgegeben, einem
Florentiniſchen Mahler, Namens Lucas
Santo, der im XI. Jabrhundert gelebt,
zuzuſchreiben, und daß man erſt um das XVI.
Jahrhundert angefangen, dieſen Lucas mit
dem Evangeliſten zu verwechſeln.

Ludius, l.3. anſtatt auf Mauren l. an
den Wanben der Zimmer l. 6. nach vor
ftellte l. da vor ihm keine andere als hiſtori
ſche Slucke angebracht worden.

Cudius (Marcus) l.r. nach geburtig l.
war des obigen Schuler l. 3. nach Burger
recht l. Er bluhete im Jahr Chriſti 40.

Lyſippus, lJ. 2. nach Groſſen 1. in der
214. Owiupias.

7

Maghinardus, ein Baumeiſter zer Arez
ze, verfertigte den Rißß zu der daſigen Kirche

Qa2 S. Slt
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S. Stephanus, welche gegen das Ende des
X. Jabrhunderts nach dem Muſter der Kirche
S. Vitauus zu Ravenna erbaut wurde. Bot
tari T. 1. Giunta p. 23.

Maignaud, l. 2. nach Baumeiſter l. im
XII. Jabrhundert.

Mandaus. Siehe Mendaus.
Mandrocles, l. z2. nach Sameoes l. in der

68. Olympias.
Memnon, l. z. nach vortreflich l. Er

machte am Eingang eines Tempels zu The—
hen drey Statuen, von welcheu eine die gro—
ſte in gaunz Eghpten war. Diieſes iſt, unebſt
einem Pythodorus, der einzige Bildhauer die
ſer Volkerſchaft, deſſen Name ſich erhalten hat.

Menachmus, l. 6. nach Kunſt l. Unter
ſeine berubmte Werke wird auch ein Kalb ge
zahlet. Er bluhete nach der 6o. Olympias.

Menalippus. Siehe den Artickel Stal—

zog

lius. Z.Mendaus, l. 1. anſtatt aus Paconien l.
von Paton.

Menodotus und Diodotus, vermuthlich
Vater und Sohn, von Nicomeden in Boeo
thien geburtig, von welthen man noch in dem
XVI. Jahrhundert die Statue eines Hercules
zu Rom ſahe. Emine griechiſche Juſchrift, die
zu dieſer Arbeit gehorte, iſt allein ubergeblieben.

Methodius, l. 1. nach Monch l. zu Theſ—
ſalonich A. C B0o.

Mio. Dieſen abackurzten Ramen eines
griechiſchen Kunſtlers ſindet man auf ſyra
cuſiſchen und andern Munzen und ECdelſtei—
nen, auf welchen er gemeiniglich ſchon ge
zeichnete Pferde vorſtellte. Winckelmann G.
d. K. p. 188.

Mneſarchus, l z. nach Vater i. Er iſt
der einzige Hetruriſche Kunſtler, welchen die
Geſchichten namhaft machen.

Mycon der altere, l. 10. anſtatt zu Pfer—
de gedacht l. gedacht, in welcher er vielen
Flein auf die Pferde verwendet.

Mycon, der jungere, l. 4. nach Runſt
1. Emer von dieſen zwey Kunſtlern arbeitete
auch in der Bildhauerey, und machte die
Statue des Callias zu Athen.

Mycon, l. nach Syracuſa l. in der 87.
Olvmpias.

Myron, l. 1. nach Bildhauer l. pon

my
Eleuthera, arbeitete l. 2. nach 3560. J.
d. i. in der 87. Olymptiade, andre ſetzen ſei
ne Lebenszeit in die 6oſte, und machen ihn
zu einem Zeitgenoß des Eladas und Age—
lades. l. 8. nach wurden l. Er arbeitete
auch in Holz und in Silber.

Myron, l. 2. anſtatt Lucius l. Lycius.
Mys, J.a. nach Silber, Arbeiter l. und

Bildſchnitzier l.2. nach Schuldes l. der
Pallas l. z. nach er l. nach der Zeich—
nung des Parrhaſius —.l. 4. nach Centau—
ren l. in Elfenbein.

V.

Neiſos; den Namen dieſes griechiſchen
Kunſtlers ſindet man auf einem Edelſtein, in

welchem das Budniß Juvpiters gegraben iſt.
Winckelmann C. d B. d. Stoſch. p. 19. Mau
findet davon einen Kupfoerſtich in dieſes be—
ruhmten Schriftſtellerss Monumenti antichi.
Rum. 10.

Nicias, l. 15. anſtatt Pferde l. Hunde.
Nicodemus, ein Pbariſeer und Oberſter

der Juden, auch einer von den 72. Jungern
des Heilandes, von welchem S Johannesin ſeinem Evangelio am dritten Capitel Mel

dung whut. Man jzeiget in der S. Martins
Kirche zu Lucca ein Erucifir von Bildhauer—
Arbeit, welches er ſoll gemachet haben. S.
Vaſari in der Lebensbeſchreibung des Jacob
della Quercia.

Nicomachus, l. 2. nach Athen l. Gr blü
heie im Jahr der Welt z652.

Nicoſthenes, 1. 2. anſtatt Stadius l.
Stadieus.

Notkerus, l.z2. nach S. Gallen l. A. C.
9zo.

O.

Onatas, l. 1. anſtatt Aegis l. Aegina
l.5. uach Werten an l. Siche den Ärtickel
Calliteles

Onathus, l. 3. nach Statue l. zu Elis.
P.

Nach Pamphilus l. des Enpompus Schu—
ler l. 4 nach gebohren l. und florirte im
Jahr der Welt 3652.

Panaeus



VPa

Panaeus, l. z2. nach Bruder l. Lernte
bey Colotas.

Panphus, einer der aulteſten griechiſchen
Bildhauer, ſtellte an einem Brunne den Raub
der Proſerpina vor, welchen Winckelmann in
ſeinen Monumenti antichi Num. c. anfuhrt.
Pauſantas gedenket dieſes Kunſtlers L.a. p. 94.

Parrhaſius, l. 19. nach zulegie l. Die—
ſer Mahler arbeitete mit Phidias in der Bild—
hauerey. Er jeichnete die Schlacht der La
pither mit den Centauren auf den Schitd
der Pallas, welche vom Mys in Elfenbein
geſchnitten wurde.

Paſiteles, l. 7. nach Modelle l. Unter
ſeine beruhmte Werke zahlet man einen Lo—
wen, welchen er nach dem Leben ausarbeitete.

Jor Patrocles l. Patrochus oder
Pauſias, l. 1. nach Sycion l. in der 100.

Olympias.
Pergamus, l. 3. nach QNum. 49. L Die

ſen Kunſtler nennet das Muſaum Florenti
nium T. 2. p. 14. Pigmon.

Periegetes, ein Beyname des Polemon.
Phidias, l. i. nach Athen l. des Hippias

Schuler l. 27. nach gebenl. Sein Ju
piter, die Juno des Polycletus, eine Venus
des Alcamenes, und hernach des Praxiteles,
waren die vollkommenſte Statuen, welche
das Alterthum gekannt hat: auch hat die
Kunſt durch Phidias und ſeine Zeitgenoſſen
ihre Groſſe erreicht, und man kann ihren
Styl den Groſſen und Hohen nennen. Eben
er, ſein Schuler Alcameues, beſonders aber
Polvcletus, hatten den Ruhm, daß ſie die
ſchonſten Hande gemachet. Phidias hat auch
mit Muneſicles in der Baukunſt aearbeitet.
Von ſeinen Sohnen Phidias und Ainmonius,
findet man im Capitol zu Rom das Bild ei
nes groſſen ſitzenden Affen.

Phradmon, l. 3. nach gehalten l. Er
machte zwolf Kuhe von Erzt, die von den
Theſſaliern als eine Beute entfubret, und am
Eingang eines Tempels geſtellet wurden.

Phrygillus, den Namen dieſes griechi—
ſchen Kunſtlers findet man auf einem Car—
niol, in welchem die Figur eines ſitzenden
Cupido eingegraben iſt. Winckelmann C. d.
B. d. Stoſch. p. 137. ſchlieſſet aus dieſer Ar—
beit, daß es eines der alteſten Stucken in

Vh zeszdieſer Art, auch ſowol wegen der Zeichnung
und Ausarbeitung, als wegen ſeines Altev—
thums ſehr hoch zu achten ſeyh.

Vor Phyromachus l. Phylomachus,
oder l. 3. nach Priapus l. In der Stadt
Pergamus war ein beruhmter Aeſculapus
von ſeiner Arbeit.

Pigmon. Siehe Pergamus. Z.
Nach Polemon l. Periegetes, ſchrieb vier

Bucher von den Statuen und andern Kuuſt—
werken in den Tempel der Pallas zu Athen.

Polycles, l. a. nach Kom l. Dirſem Mei
ſter iſt vielleicht der ſchone Hermaphrodit in
der Villa Borgheſt zuzuſchreiben.

Polycletus, l. 3. nach 3772. l. und war
des Agelades Schuler l. 22. nach meini
ge l. Sithe den Artickel Phidias. Z.

Nach Polygnotus l. des Aglaophons
Sohn und Schüler.Prarueles, 1. 26. nach erheben l. Man
zeiget unter der Orgel in der Kirche S. Ma
ria de i Miracoli zu Venedig zwey marmor
ne Kindlein, welche fur dieſes Meiſters Ar—
beit angegeben werden. Von dieſem Kunſt—
ler an bis auf Lyſippus und Apelles erlang—
te die Kunſt mehr Gratie und Gefalligkeit
als man in den Werken ihrer Vorganger fand,
und ihr Styl kann der Schone genannt wer—
den. Siehe den Artickel Phidias.

Pyrgoteles, l. 1. nach Edelſteinſchnei—
der l. in der 114. Owmpias.

Pythagoras, l. t. nach Rhegio l. Lern
te vey Clearchus, und bluhete in der 87. O· hni
pias. Er verbeſſerte die Kunſt in mehrerer
Ausarbeitung der Haaren.

Pythis, l. 1. nach Bildhauer l. in der
106. O ympias.

Pythodicus. Siehe VPithodicus.
Pythodori/ l. i. nach Bildhauer l. Ei

ner von dieſen Kunſtlern war aus Theben
geburtig, und bluhete um die 55. Olynwias.

R.

Regulus (Memmius) ein romiſcher Bau—
meiſter, arbeitete in Dienſten des Kapſers
Claudius. Pauſanias L 9.

RKhoecus, l. 1. nach Theodorus l. Va—
ter und Sohn.

Qaz KRu
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310 RuRumaldus oder Rumualdus, ein Bau—
meiſter Keyſer Ludwig des Gutigen. Baute
die Hurpt-Kurche zu Rheims im Cham—
vagqne, welche um 840. vollendet wurde,
und erhielt von dieſem Furſten Erlaubnifi,
die Mauren dieſer Stadt abzutragen, umm
di Steine an dieſen Bau zu verwenden. Ft
libicn T. 5.

S.

Nach Satureius l. oder Satyrius J. 1.
anſtatt Bildhauer l. Steinſchneider.

Sceimis. Siehe Smilis.
Scopas, l. 14. nach wurde l. ja ſie wur

de ſogar tier Statue dieſer Gottin von Pra
riteles porgezogen.

Simon l. 1. nach Bildhauer l. von
Aegtina.

Smilis, l. 2. anſtatt Euclides l. Eucles
l. z. anſtatt Statue l. Statuen ibid.

anſtatt ihren l. ihre l. 4. nach Samos
J. und zu Argos.

Solon, l. J. nach vor l. Dieſer Schrift
ſteller vermuthet (und zwaren nach des Ma—
riette Meinung ohne Grund) daß zwey Kunſt
ler duſes Namens mochten geweſen ſeyn, da
der erſtere ein Zeitgenoß des Pyrgoteles, der
andere aber des Dioſcorides, und des erſtern
Copiſt ſeyn mußte.

Somis, l. a. nach verfertigte l. Er lebte
nach der 60o. Olympias.

Soſicles, ein Bildhauer, von welchem
man in dem Muſtcto Capitolino in Rom die
Statue einer Amazone, mit dem ringegrab—
nen Nannen des Kuunſtlers ſindet. Winckel—
manns Aumerkungen uber die Geſchichte der
Kunſt p 6o.

Soſus, ein Muſw-Arbeiter, von welchem
Wiunckelmann in ſeintr G ſchichte der Kunſt p.
a406. die Verm uthung auſſert, daß eines der ſel—
tenſten und ſchonſten Stücken in dieſer Art,
welches eine Schale voll Waſſer vorſtellet,
auf deren Rande vier Dauben ſitzen, von
denen eine trinken will, ſeine Arveit ſeyn
mochte. Dieſes Werk befand ſich zu des
Plinius Zeiten zu Pergamus; und der Car—
diual Furietti, deſſen nachmaliger Beſitzer
pat dieſe Seltenheit unnſtandlich beſchrieben.

St

Stallius (Cajus und Mareus) Gtbru—
der und Baumeiſter zu Rom, wurden nebſt
einem Griechen Menalippus von dem Konig
Ariosbarzanes Philopator II. gen Athen be—
ruffen, das Odeum wieder aufzubauen. Win
keknann G. d. K. p. 374.

Sthenis. l. z. nach zu ſehen l. Seine Ar
beit beſtand vornimlich in bättenden, opfern
den und weinenden Weibsbildern.

Stomeus, l. 2 nach angefuhrt l. Er
lebte nach der 60. Olymas.

Strongylion, l. 4. nach genannt l. Ne—
ro fuhrie duejſe Statue allenthalben mit ſich

C.

Telephanes, l. 1. nach Phocien J. det
Euticrates Schuler

Thelecles, l. 3. nach Apollo l. von Holz
l. ult. nach Junius l. Einen andern

Telecles oder Thelecles ſindet man in dem
Artickel Theodorus, des Rhoecus Sohn. J.

Theodorus, bes Rhoecus Sohn. l.6.
nach zu ſfinden iſt l. Croeſus, Konig in Lo
dien, kließ durch dieſen Kunſtler eine Baſe
von Sulber verfertigen, welche ſechshundert
Eimer faßte, die beſagter Konig in den Tem
pel zu Delphos ſchenkte. Er war einer der
erſten Kunſtler in Erzt, und grub das Bild
niß des Polycrates, Herrn von Samos, in
einen Smaragd. Winckeimann nenntt ſteö
nen Sohn Telecles.

Thibault, ein Prieſter und Cantor der
Kirche S. Genevieve zu Paris, wird fur den
Baumeiſter eines Theils von dem Glocken
thurm dieſer Kirche gehalten. Felibien T.

Thietlandus, ein Herzog zu Schwaben
und zweyter Abi zu Einſiedeh in der Schweitz,
war in der Baukunſt ſo woi erfahren, daß
er von ſeinem Vorfahren Ederhardus, Her—
ziog in Frauken,. Stifter und erſten Abt die—
ſes Kloſters, zum Angeber und Auffrher uber
din Bau der Kirche und des Kloſters be
ſtellt wurde; dieſes geſchah um das Jahr
245. F. libien T. 5.

Timagoras, l. 2. nach Vorzug l. und
erhielt den Preis

Timanthes, l. 4. nach Zeiten l. in der
93. Olhuipias L 34. nach vetrhullen l.

Er
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Er gewann in einem Wettſtreit mit Parrha
ſius den aufgeſetzten Preis.

Timotheus/, l. 4. nach Carien l. in der
102. Olympias. Von dieſem Kunſtler wir
auch eine Diana in dem kayſerlichen Pallaſt
in Rom.

Titius, ein Bildhauer, von welchem Boiſ—
ſard P. 3. fig. 132. eine Statue mit der
Aufſchrift anfuhrt.

Tuotilo, l. 5. nach Lander 1. Er ſtarb
AC 896Turianus, l. i. nach Zafner l. von Fre
gellaä aus dem Lande der Volsker.

V.  W.
Wirimboldus, ein Baumeiſter in Frank—

reich; baute um to7s. die Kirche S. Lucien
iu Beauvais. Felidien T. 5.

X. X. Z.
Zeno, K z. uach angefuhrt l. Jn der

Ze zurVilla Ludoviſi bey Rom verwahret man ei—
ne ſitzende Senatoriſche Statue von ſeiner

H dHan.Zeno aus Staphis in Aſien; machte das
Bild ſeines Sohns gleiches Namens in Form
einer halbe bekleideten Herme, und ſetzte es
auf ſein Grabmahl. Er bluhete, dem Ver—
muthen nach, um die Zeiten des Kayſert
Trajanus. Winckelmann G. d. K. p. 400.

Zenodorus, l. 2. nach Nero l. A. C. 6o.
Zeuxrippus, l. 2. nach Seraclca l. in der

244. Olympias.
Zeuxis, l. 1. nach Bildformer l. in der

114. Olympias.
Zopyrus, ein griechiſcher Kunſtler, mach

te ſich zur Zeit des Pompejus durch erhoben
geſchnittne Arbeit in Silber ſehr beruhmt.
Der Cardinal Corſini beſaß einen Becher,
welcher bey Ausraumung des Seehafens zu
Porto d'Anzo gefunden wurde, und vermuth—
lich von ſeiner Arbeit iſt. Winckelmanns An
merkungen uber die Geſchichte der Kunſt.
v. 106.

J
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312 Be (o) Zi
Zortſetzung

des
Verzerichniſſes der Kunſtler-Portraiten.

A.

Jobannetr van Achen: P
J Lutma ſc.

Franciſeut Albani. P
5. P. de betris inv. et del. H. Frezza ſe.

V. Aedes Veroſpiæ.
Leo Baptiſta. Alberti. P.

J. Fr. Seſoni ſo.
2. A. B. ſc. V. Pompei p. 3J.

Aariotto Albertinelli P,
4 g. Holeæſchnitte.

Antonius Allegri da Correggio. P
6. Gemma.

Cbriſtophorus Allori cogn. Bronaino. P.
2. Se iplſ. p. P. A. Pazzi. ſo.

Joſiar Amann V
2. 8S. Se.
3. Garzoni Piazza univerſale. n. 3164

Jacobus Amigoni.
2. A. Longhi p ſc. No J.

Jeſerhus Angeli vel Angioli. P.
1. A. Longhi p. et ſc. No. 13.

Juacobus Appel. P.
2. Deſcamps T. 4 p 219.Jucobus Antonius Arlaud. P.
4 Deſcamps T. 4. P. 116.
Jobannes de Arpkey- Villafannt. Aurif. Sc.

1. N. N. ſc 1675.
Johannes Aſper. P

3. 4. 5. Obite Medaille in Kupferftichen.

6. N. N. ſo.Petrus van den Avont. P. Antw.
2. N. N. ſc.

Jacobus Auittreau. P.
2. Se ipſ. pinx ſub formaà Diogenis. Tko.

maiſin ſc.
J. Ldem p. J. Houbraken ſc.

B

Anna Gabriela Babuty. P
r. Greuze maritus p J. J. blipart ſc.

Jobannes Baglioni. P.
 M. B. ſec. ſub titulo: Cav. Giovanni Bi-

ælioni Romano dell Habito di Chriſto.
Fittore.

Philippus Baldinucci.
x. P. Rotari fe. 1726.

Antonius Baleſtra. P.
r. Ionßhi. p et ſc:

Nicolaus Bamhini, P.
x. Longhi p. et ſe. No. 1.

Baocio Bundinelli. V. Se.
ro. R. B. A. fecit.

Ceoreius Barbarella, eogn. Giorgiont. P.
ri. Valentin p. Vandalen ſc.

Jacobus Barosio, cogn. Vignola. A.
2.  Dankcerts exc.
3. A. B. ſc. Pompei p. 42.
4 G. C. K. ſe.

Tooiar Baur. Auriſ.1. G. C. Rilian del M. Neſsenthaler ft.
Anchim Franciſtus Beich. P.

J. IL. Heckenauer. ſe
4. 6G. Kilian p. et ſc. 1710.
5. RX Jung wierth ſc.

Stephanus della Bella. P. Cb.
4. Se iplſ. ſc. aquà forti.

Ppbilippur Adam Bens. Aurif.
1. Joh. Horrzer p. J. Hayd ſe.

Petrus Beretini da Cortonna. P.
5. Y. N. ſe.

Eudovicur Bertuccio. P.
r. N. N. ſe. aquà forti.

Job. Cbriſtophorus Beyſchlag. P.
1. locò N. N. l. Se ipſum faciebat.

Joban-



zri
Bhbannes Birkbeimer vel Burgmayr. P

3. Se ipſ cum Vxore p. G. C. kilian ſe.
Abraham Bloemaert. P.

16. Se ipſ. ſo.
Georgius Friedericus Bodenebr. Cb.

1. Dinslinger p. J. Stenglen ſc.
döh. Jacobus Bbdmer. Aurif. Cb. Fig.

1. Se ipf. del. ſco.
Germanus Bofrand.

1. St. adam del. Franco ſc. opere mallei-
Bartholomæais Bobnm. P.

3. Doppelmayr. Tab. 14
Johannts da Bolvgnn Se.

2. N. N. ſc. Spirant ære mihi &c,
1Arnoblus Bboonen. P.

2. Deſcamps T.“4. p. 137
Franciſcus Borrominti. A

1. N. N. ſc.
Franciſcus Botti. P.

1. Se ipſ. p. P. A. Pazzi. ſo:
Franciſfeut Boncben Pe t

2: Cochin, fins del e Cars eLullotcuy Bonloxne Sen. vad.

2. J. Peſne p. ſe.
bouthemy. Aurif. M.

1 ediillon ipſ. fe
Benjamin Bramer. Arckhi.

a, ſerich p. Eberh. Kieſer ſc:
Jonhannes Brandenberg. P.

2 Deſcamps T. a. P. 23.
Gregorius Brandmuller. B.

3. Deſcamps. T. 4. p. 71.
ob. Michael Bretſchneider. P.

1. Chriſtophorus Weigel'ſe.
Johannes von Bronckhorſt. Pt

4. Ve ipſ p. P. Ballin ſo.
Curolus le Brun. P.

2. NedaillorJöbann Thtodovus de Biy. c.
a:. N. R. ſo. 159. 2

Petruis Buonachrit; cogn] uet Vaga. pP.
7. de ipſ. p. P. A Parzri ſeiMichael Angelus Buonaroti P. Sc. 4. 2

14. G, Blancus ſc 1612.
16. P de VNobilibus forn.
16. Qu intum in natura &c

17. v F. ſc.18. Allegrini exe.
19. Gemma,

Cn

C.

Jacobus Callot. Ch.
12. Odieuvre exc

Joephus Camerata. P.
1. A Longhi. p. ſc. No. 11.

Johannes un Campugnano fꝗ Leonellus
HPada P. P1. L. Spada p. P. A. pazzi. ſt.

Fabius Canal P.
1. A Longhi p. ſc Nor. 18.

Iofephus Canale. Cb.
1. Ghezzi del. M. Oeſterreich ſc. Carricatura.

Luuovitats Cardi, cogn Civoli. P.
3. S. Coccapani del ß Curti ſc. 1644.

Petrus Carpſer. A.
1. Stein p. Bernigeroth ſc. 1760.

Antonitte Carraccio. P.
J. Fr Fpierre det ſc.

Hannihal Curraccio. P.
11. A. L. ſe Romæ 16ab.
i: Ser ipſ. p. C. Vermeulen fc.
15. Poilly ſo. Tit.

Læcdouicur Carraccio.
5. cum Blogio E Taruffr.

Roſalha Curriera. P.
5. Se ipſ. p. L. Zucchi ſc.

Johunnes Cavino. M.
3. Röohler. T. 18. p 97Pbilippus Claudius de Tubieres Comerde

vc
Caylus: Ch.

a. Cochin fil del.
Benvenuto Cellini. M.

2. Vaſari p. L Koſſi ſc.
Joſephus Cefuri cogn. Joſepin. P.

5. de ipſ. p. P. A. Pazzi del ſc.
Cuſpuriis du Change. Ch.

2. Cochin fil. del N. Duruis ſc. i755.
Jol Simeon Chardin. P.

1. Cochin ſl del b. Cars ſc:
Eliſabetha Sopia Cheron P. Cb.

4 Se ipſ del. ſt. aqua forti C. Simon.
neau term.

Marcus Antoniius Chiarini. P.
2. Joſ. Benedetti inv.

Carolits Cignani P.
5. Se ipſ p loco J M. Liotard. J. D.

Ferretti- del. Jos Wagner. ſe
J. Bettino vel Baptiſta Cignuroli P.

1i A. Longhi p. ſc. No. 6.
RKir Aiubro
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314 CiAmubronus Ciocca P.
1I. N. N. ſc. aquà forti.

Sigiſmindus Coccapani. P1. Se ipl. p. æt. 36. B. Curti ſc. 1644.

Carolus Nicolatus Cochin. Ch.
1. Se ipſ. del. J. Daullé ſc. 1754.

Richardus Collin. Ch.
1. Sandrart. T. 2. Tab. 5.

Andreas Commodi. P.
1. Mulſeo Fiorentino. T. 2. P. 69.

Me.. le Comte. Ch
1. C. H. Vattelet del. Empereur ſc.
2. Pouſſin del. Watelet ſc. aquà forti.

Sebaſtianus Conca. P.
1. N. N. ſco. aquũ forti.

Gondzales Coques. P.
3. Deſcamps. T. 2. P. 262.

Chriſtina Roſina Corvina. P. Ch.
1. Corn. Popp ſc.

Rohertus de Cotte. A.
1. locò R. Houaſſe.l. Tortebat p. A. Trou-

vain ſco.
Nicolaus Couſtoux. Sc.

2. le Gros p. Oubrier. ſe. d

Antonius Coyaevox. Sc.
1. RH. Rigaud p. J. Audran. ſc. 1768.
2. Idem p. Matthey ſc.Theodorus Crabeth. P.

5. R. Bary ſc.Caſparus Crayer. P.
5. Deſcamps. T. 1. p. 350.

Joh. Baptiſta Creſcentius. P.
1. Hier. Odam edidit.Franciſcus Curradi. P.
2. Se ipſ. p. P. A. Parri ſc.

Petrus Cuſtos, cogn. Baltens. P.
1. L. Kilian. ſc. 16o9.

Raphael Cueſtos. Cb.
1. L Kilian. ſc. 1626.

D.

Balthaſar Denner. P.
4. Deſcamps T. 4. p. 253.

Claudius Dervet. P.
1. Callot ſc. Nancæi 1632.
Chriſtianus Wilbelmus Erneſtus Dietrich. P.
1. Se ipſ. p. Jac. Schmuder ſc.

Joh. Melchior Dinglinger. Auriſ.
2. A. Manyoky p. J. G. Bodeneht. ſc.,

Di

Jacohbus Diol P. ę Porta,.
1. Se iplſ. p. Gallimard. ſc

Caſparus Disiani. P.
1. A. Longhi p. ſc. No. 9.

Douatello Sc.4. Jul. Traballeſi del. J. Allegrini ſc.

5. P. Rotari ſe. aquà forti Veronæ 1726.
Cvoriſtophorius Dorſoh. Sc, G.

1. J. D. Preisler p. H. Boelmann. ſc.
Carolus Clauditis Ditbutt. Sc.

1. A.. Peſne. p. J. J. Hayd. ſc.
Alberrus Durer P. Cb.

29- 31. Dopelmayr Tab. 14.
32. 33. Ibidem. Tab. 18.
34. Koehler T. 21. p. 297.

Antonius Vandyk. P.
21. van der Bbruggen.ſc.

E.
Gerardus Edeli nk. Ch.

3. Tortebat p. R. Devaut ſc.
Carolus Eiſen. P.

1. Viſpré p. E. Ficquet ſc. 1721.
Adani Elsheimer. P.

1. H. Hhondius exc.
Ludovicus Empereur. Cu.

Nagne ſc.Martinus Engelbrecht. Ch.
J. 2. P. A. Kilian p. ſc. 1742. 1755.

F.
Andreas Ferreri. Sc.

1. cademia Clementina T. 2. P. 134.
Franciſcus Fontebaſſo. P.

1. A. Longnhi p. ſc. No. 15.
Antonius Franchi. P.

2. Giascomelli del. F. Allegrini ſt.
3. Se ipſ. p. P. A. Parri ſc.

Franciſcus Fridericus Franck. P.
1. Se ipſ. p. 1683. G. C. Rilian ſc. 1766.

Rengtus Fremin. Sc.
1. Latour p. P. L. Surugue ſc. 1747.

Frye. P. Ch.
1. Se ipſ. ſc.

Franciſcus Furini. P.
2. be ipſ. p. P. A. Pazri ſe.

C.Joh. Dominicus Gabbiani. P
3. Se ipl. p. 1682. Cipriani del. C. Faucci ſe.

WVilbel-



Ga.

Wilhelmus Gangneur. P..
1. A. B. du Mouſtier. p.

Benvenuto Guroſalo. P.
2. Valſari Editione bononiens.

Bathaſar Gerhier.
2. Cum Vxore g9. Inf. A. vam Dyk. p..

W. Valher ſc.
Johannes Gerola. P

1. Flor. Ao. 1520. ejus. Opera extant
Parmæ.

2. N. N. S.
Salomon Geſner. Ch.

1. Bibliothek der ſchoenen V' iſſenſchaften.
Petrus Leo Gheæcgi. P.

J. St. Liotard deb et ſe:
4. G. C. Brenner fec. Romæ 1742.
5. Cum M. Oeſterreich. Ghezzi del. Oeſ-

terreich. ſc. Carricatura.
Lucas Giordanuo. P.

4. SGe iplſ. p. E. A. Pazzi. ſo.
Giotto: P.c. Allegrini exc.

1-4. Se ipſ. ſo:
Carolits Gregorius. Ch.

1. Franc. Gregori inv G ſc. 1760:
Joh. Baptiſta Greuae:. P.

1. Se ipſ. del.  PFlipart. ſo.
Jobannes Grimouæx. P

1. Se ipft pr E. Romanet ſc. 1765.
Jacobus Guarana. P.

r. A. Longhip. ſc. No. 14.
Anudreat Gulden. P.

1. A. Rhot ſc:
Johannes Guttenberg Ch. ine ligno c.

1. LaArmeſſin ſc.

n

Iobannes Hauer. P
14 N. N. ſe

Andreas Hayd. Aurif.
1. G. P. Rugendas ſc.

Leonbardus Heckenuuer Aurif.
n FPilches p. Heckenauer. ſo.

Leonbßardus Rechenauer. Cb.
1. Se ipſ. del. ſce.Job. Carous Hediinger. M.
7. D. Foekrmann Il. ſe.

He

Joh. Huldricus Heidegger P. Tig.
1. J. C. Waber ſc.

Segres Jucobus van Helmont. P.
1. Deſcamps T. 4 p. 236.

Alichael Herr. P.1. lecò X. N. Jc. l. Se ipſ. p. P. Troſchel ſe.

1. J. α ctut
AMatthæus Hers Ch.

1. Gcheller ſc.
Georgius Daniel Heumann. Cbh.

1. N. V. ſc.
Johannes Holser P.

1 J. E. Nülſon. ſc. Titulus.
Joh. Baptiſta Homiann, Geogr. Cb.

1. J. Kenkel p. J. VV. WVinter ſc.
Arnoldus Houbraken. P.

2: Deſcamps. T. 4. P. 1.
Joh. Rodolphus Huber. P.

J. Deſcamps T a4. p. 125.
IJobannes Huyſum. P.

4. Deſcampꝑs. T. 4, P. 228.

J.

Venceslaus Jamnizer. Sc.
m. Sandrart. T. 1. Tab. locò K. K. l. CQ.
2. 3. Doppelmayr. Tab 14.

Cornelius Janſon. P.
1. Se ipſ. p. locò J. Meiſſens exc. Wau-

mans. ſc.
Job. Baptiſta Internari. P.

1. Se ipſ. del. M. Oeſterreich. ſc, Carti-
catura:

2. Cum M. Oeſterreick. Internari ſc. Car.
ricatura..

Innigo Jones. A.
J. Seaton ſc. Gemma.

Jacobus Jordaens. P.
8. Se ipſ. p. P. Jode ſc.

David Joris: Ch.
4. J. M. Schröckh P: 1. No. 6.

Friedericus Juvenet. P.
1. 6G. Strauck ſc: 1605.

Nicolats Juvenel. P.
1. Joack. Renſter ſc. 1670.

Puautlus Juvenet P.
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1. locò N. N. J. J. J. Scheubl ſc. 1647.
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Andreas Khol. Chb.
1. D. Preisler p. J. a. Bœner ſc.

Georgius Kiltan. P. Ch.
1. des Marées p. G. C. Kilian. ſc.

Johannes Kilian. Aurif.
2. Ph. Kilian ſc. 1693.

Lucas Kiliau. Ch.
4. Se jipſ. ſc, in argento.

Philippus Anareas Kilian. Ch.
1. G. Eichler p. G. C. Kilian ſc.

Wolfgang Kilian. Ch.
1. locò L. Kilian ſc. M. Gondelach. p. G. C.

Kilian ſc.
Wolſgang Philippus Kilian. Ch.

1. Se ipl. ſc.
Anna Killigrew. P.

1. Se ipſam p. A. Blooteling. ſc.
Joh. Chriſtophorus Knoffel. A. Reg. Pol,

1. van der Smiſſens p. A. Tiſchler. ſc.
Johannes Kulmhbach, P.

2 V. Solis ſc.
Chriſtianus, Joh. Friedericus Kupeaky. P.

2. locò Idem. ſc. J. J. J. Preisler ſc.
Johannes Kupetaky. P

4. Se ipſ. p. bibens. B. Voßgel. G.
5. Deſcamps T. 4. P. 9s

L.

Gerardus Laireſſt. P.
ao. Y. Viſcher exc.

Vicolaus Largilliere. P.
7. Schwarrzkunſt.

Gregorius Lazarini. P.
1. A. Longhi p ſc. No. 3.

Johannes Iæncker. A.
2. J. Tſcherning ſc.

Levies. P.
1. J. E. Eccard p. J. M. Ardell. Sc.

Antonius van Leyen. P.
1. Quellinus p. R. Collin ſc.

Laurentiur Lippi. P.
2. Se ipſ. p. F. Z. ſc.3. Ph. Baldinucci del. F. Zuccarelli ſc.

Daniel Lock. A.
1. V. Hogarth p. J. M. Ardell. ſc.

Aleæxander Longbi. P.
1. Se ipſ. p. ſc. No. 24.

Lo

Detrus honghi. Pa. A. Longhi p. ſc. No. 12.
S. Lucas. P.

1. V. E. S. fec.
2. Raphael p. Sadeler ſc.
3. Kl. p. Langlois ſc.

M.

Dominicus Maggiotti. P.
1. A. Longhi p. ſc. No. 16.

Franciſcus Manſard. A.
JZ. Desrochers exc.

Carolus Maratti. P8. Se iplſ. del. Ant. Riedel fec.
Aleæxander Murcellus. P.

J. N. N. ſo.Jacobus Marieſchi. P1. A. Triviſani p. .C. Orſolini ſc.

2. A. Longhi p. ſc No. 22.
Honorius Marinari. P.

2. Se ipſ. p. P. A. Pazri ſc.
Antonius Marinetti, cogn. il Chioaotto. P.
1. A. Longhi p. ſo. No. 17.

Joſias Maurer. P.
3. C. Meyer ſc. 1679.

Petrus Medici, eæx Ducilius Athenæ. P.
e. Allegrini exc.

Livius Mebus. P.
2. Se ipſ. p. P. A. Pazdi. ſo.

Juſtus Aurelius Meiſſonier. Aurif.
1. Se ipſ. del. de Beauvais ſc.

Gerardus Melder. P.
2 Deſcamps. T. 4. p. 280.

Iſmael Mengs. P
1. Se ipſ. p. R. Folin inc. Bibl. ſchöner

Viſſenſch.
Merlin Ch. Angl.

i. N. N. ſc.
Philippus Meuſuier. P

1. Atgensville. T. 4. p. 287.
Conradus Meyer. P. Cb.

3. N. N. ſc.
Feliæx Mever. P3. Dünz p. Schellenberg del. J. J. Haydſe,

Johannues Meyer, Theod. Fil. P.
1. N. N. ſc. 1635. æt. 21.

Theodorus Meyer. P.
4 Se ipſ. ſc. 1612. æt. 40.
s. Le ipſ. ſc. 1614. æt. 42.

o
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C. Meyer. ſil. ſe.
Michael S. Miohele. A.

A. B. ſc. Pompei Tit.
WVilbelmus Mieris. P.

Deſcamps T. 4 P. 45.
locò Antonius Mini P. Mino. Sc.

Joh. Meichior Moerikhofer M.
sSe apſ. ſc. Medaille.

Joh. Baptiſta le Moine fil. Sc.
Cochin fil. del.N. Dupuis ſc. 1755.

Carolus de Moor. Plocò Houbraken. J. van Gool.
Joh. Georgius Morell. A.

J. G. Eichler del. &.ſc.
Antonius Morus. PH. Hondius cum priv. Janſonũüus.

Muſeo Fiorentino T. 1. p. 127.
Bullart. T. 2. P. 424.

Jſaac Moucheron. P.
Deſcamps. T.4.- P. 153.

Hieronymur Muaiauo. P.
Argensville. Ti 1. P. 253.

Hermunnus van der Myn. P.
Deſcamps. T. 4. P. 245.

V.

IJohaunes VNanni cogn. da Pdine. P.
Baron ſco.

Antonius Naſini. P.de ipſ. p. P. A. Pazri ſo.
Theodorus Netſcher. P.

Deſcamps. T. 4. p. 38.
Joſephus Nogari. P.

ſi. Longhi p. ſc. No. 10.
de ipſ. p. P. Peiroleri ſco.

Petrut Novelli. P.
A. Longhũ p. ſc. No. 23.

Elias van Nymegen. P.
Deſcamps. T. 4. P. 111.

O.

Hieronymus Odam. P.
Se ipſ. del.
NMedaillon.

Matthæus Oeſterreicb. Ch.
Se ipſ. cum J. B. Internati ſc. 1749.
Caricatura.

8.
Roz

Ob

cum P. L. Cherri.
reich ſc. Carricatura

Antonius van Ohſtal. P.
locò N N. ſc. J. Jac. de Man exc.

Bernhardus van Orlęy. P.
Deſcamps T. 1. p. 38.

Aurianus van Oſtade. P.
N. N. ſc. aquà forti

Iitrian Ovens. P.
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Ghezzi del Oeſtet-

Noubraken. T. 1. Tab. O.
VWeyermann. T. 2. No. 11.
Deſcamps. T. 2. p. 279.

Bonauentura van Overbeck. E.
Deſcamps. T. 4. P. 7J.

PGregorius Pagani. P.

Se ipſ. p. P. A. Pazri ſc.
Anudreas Palladio. A.

Mariotto del. Zucchi ſc.
Pompei p. 36.

Romulus Panſi. P.
Se ipſ. p. P. A. Pazai. ſc.

Parrha/ius. P.
Sandrart. T. 1. Tab. D.

Laurentius Paſinelli. P.—
C. G. Marzoni fecit.

Antonius le Pautre A.
Se ipſ ad vivum del. ſc. 1674.

Henrietta van Pée. P.
Deſcamps. T. 4. p. 272.

Theodorus van bee. P.
Deſcamps. T. A. P. 134.

Pelilegrinus Pellegrini. P,
G. D. Ferretti del. J. Vagner ſc.

Claudius Perrault. A.
van der Aa exc.

Jonh. Baptiſta Piazetta. P.
A. Longhi. p. ſc. No. 4.

Simon Pignoni. P.
Se ipſ. p. P. A. Pazzi ſo.

IJoſephus Pinacci. P.
Se ipſ. p. P. A. Pazri ſc.

Sebaſtianus del Piombo. P.
Valentin p. van Dalen ſc.

Ioh. Baptiſta Pittoni. P.
A. Longhi p. ſc. No. g.

Cornelius Poelemburg. P.
Knorr, ſc.

Caralus



318 koeCarolus Franciſcus Poerſon. P.
J. BSe ipſ. p. Edelinck. ſc. Romæ.

Franciſcus Polaæaao. P.

1. A Longhi p ſc. No. 20.
Fransſcus da Ponte cogn. Buſſano. P.

3. N. N. ſc acquaã forti.
Iucobus da Ponte cogn. Baſſano. P.

g. N. ſc. acqua forti.
6. C. Viſſcher ſc.

Leander da Ponte, cogn. Baſſano. P.

J. N. N ſc. acquà forti
4. C. Viſſcher ſc.

Pauliis Pontius. Ch.
5. A. van Dylk p. James Watſon. f.

Juriaun Pool. P.
2. Deſcamps. T. 4. p. 90o.

J 7 Salviati, P.2. Argensville T. 1 p 273J.
Anadreas Poææo. P.

4. C. Allet inc. Romæ 1717.
5. J. Wolk exc.

Georgius Martinus Preiſtler. Ch.
1. P. VV. Oeding P. 1738. V. D. Preiſsler.

ſc. 1756.

Q.Arthus Quellinus jun. Sc. A.
2. L. Quellinus p. R. Collin. ſo.

Franciſcus Quesnoy. Cb.
g. A. van Dyk. p. P. v. B. ſc. 1755.

R.
Pelix Ramelli. Abbas. P.

1. P. Polanzani del. ſc.
Bartholomæus Ramenghi ęc.

z. Se ipſ. p. P. A Parti. ſo.
Joh. Friederiuus Reiffſtein. P.

1. Se ipſ. p. B NHübner ſc.
2. M. A. Kauffmann. fa lſchia 1763.

Paulus Remhranu. P. Ch.
39. Titus Rembrand ifil. ſc, acquà forti,.
40. A. kiedel ſc.
41. llertel. ſc.

Guido Reni. P.
9. Florian del Buono ſo.

Sebaſtianus Ricci. P,
5. A Longhi p ſe No.2.

Daniel! Ricciarelli, cogn. da Voltera P.
6. G. D. Ferretti del. B. Gabbugiani ſo.

Ri

David Richter P1. Se ipſ. p. M. Bodenehr. ſo.
Robertus vel Rupertus, Princeps Palatinus Ch.

1. P. Lely p. Tompſon exc.
2. Idem p. G. Vhite ſc.
3. A. van Dyk p. H. Snyers ſc.
4. Valkenier. T 2

Johann Henricus Rode. P,
1. R. Rode ſco.Conradius Roepel. P.
2. Deſcamps T. 4. P. 197.

Joſephus Roettier. M.
2. Medaille. locò J. Daſſier LC. Hedlinger ſo.

Roettiers Eques. P. A.
1. Se ipſ. p P. C. kilian ſo.

Jacobus de Roor. P
2. Deſcamps T. 4. P. 262.

Salvator Roſa. P.
3. Se ipſ. p. P. A. Pazri ſc.
4. G. O. S. fecit. 1695.
5. P. L. Ghezzi. fecit.
6. J. B. Bonaceina ſ.

Alexander Roſi P.
1. Se ipſ. p. P. A. Pazrzi ſc.

Matthæus Roſſelli. P.
1. Se ipſ. p. P. A. Pazri ſc.

Lewis Erancis Roubiliac Sc.
1.- Adr. Carpantiers p. D. Martin. f. 1765.

Ludovicus Roupert, Aurif. Metenſis.
1. P. Rabon p L. Coſſinus ſc. 1668—

Petrus Paulus Rubens. P
25. A. van Dyk. p. P. Pontius ſc. 1630.
26. Baſan exc.
27. A. van Dyk. p. J. de Viſſcher f. acquà

forti.
28. Idem p. A. Lutma ſo.

Georgius Philippus Rugendas. P.
4. Deſcamps T. 4 p. 7I1.

Job. Andreac Rumpelt. P. Cb.
1. Fe ipſ. ſc. 1753.

Rachel Ruyſch. P.
2. Deſcamps. T. 4a. p. 65.

David Ryraero. P.
2. Deſcamps. T. 2. P. 233.

8g.
Paulus Sandhy. P.

1. Franc. Cotes p. E. Fiſcher. ſe,
Raphael Sangio, P.

16. Copia de No. 8. 17. P.



8.

1.

Va

P. Aquila fec.
Bloemart ſc. in adoratione Mag
N. Chapron ſc. V. Riblia Raph.
van Somer.ſc.
Rnorr ſc.
Gemma.

olundus Savery. P.
Knorr. ſo.

Vintentius Scamoææi. A.
Pompei p z38.

J. RodolphusSchmid. J. B. à Schwaræenhorn.

J.

J aennge. E. Widemann, ſc.
Et Sonituwodcat &t.
D. flertliberger exc. 1748.
J. C. F. f.
N. N. iſc.
Chriſtophorus Schwaiger Sc. Gein.

J. van Achen p. L. Kilian ſc. 1600o. D. Cu-
ſtos exc.

David Schweſtermiller. Aurif.
J. G. Wolfgans ſc.
N. egper Schrynver. P. E ch.

Sinibaldus Scoræa. P.
de ipſ. p. P. A. Pazrzi ſc.
Jeremiar Jacobus Sedelmayr. Ch.

de ipſ. ſc.
Daniel Segers. P.

Knorr. ſc.
Clauiius Albertus Sevin.

Se ipſ. p. P. A. Pazni ſc.
Paulus Sevin. P. Turonenſis.

Eliſab. de la Croix p. Pariſiis. D. Biquet
ſc. Lugd 1692.

Bartholomaeus Seuter Encauſtes.
des Marées p. J. J. Hayd,. ſo.
Matthaus Seuter Geogr.  Cb.

Deuſeh. ſo.Latovicus Lulveſtre P
Ant. Peſne p. L. Zucchi ſc.

Michael Angelus Slodta. Se.
Cochin fil. del. L. Cars ſc.

Paulus Ambroſius Slodta. Se.
Cochin fil. del. L. Cars ſo.
Sebaſtianut Antonius Slodta. Deſſ.

Cochin. fil. del. L. Cars ſe.Petrus Snayers. P. u*
KHeil v. Caukerken ſc.

J ob. Antonius Soliani. P.
Baron ſo,

n

D

1.

1.

2.

So

Virgilius Solis, Ch.
B. J.f.Matthias de Somer. Ch.
N. Haublin. ſc.

Leonellus Spada. P.
Se ipſ. p. P. A. Pazrzi ſc.
unà cum. Joh. Campugnano. Spada p. P.

A. Pazri ſo.
Joh. Conradus Spengler. A.

Laur. fil. Tornator efform. O. H. deLode ſc.

Aurianus Stalbent. P.
Sahler ſc.

Jacobus Stella. P.
Claudina Stella ſc.
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Philippus L. B. de Stoſch. Antig. Deſ.
G. M. Preisler ſc.
A. Pond ſo.
Roeliler. T. 4. P. 14
x. Bouchardon ſc. J.
M. Freisler ſc.

Johannes Stradanus. P.
Joh. VV. ſec.

Jigſtus Sutermann. P.
de ipſ. p. P. A. Pazri ſc.

d

L.

Tamillus Tacchetti. Abbas. P. A.
P. Subleyras p. E. Polanzani ſc.
Jacohus Tattn, cogn. Sanſovino. Sc.
S. di Tito p. R. Pozzo ſc.

Matthaeus Terweſten. P.
Deſcamps. T. 4. P. 144.

Petrus Teſta. P. Ch.
locò Frano Colignon ſc. U Se ipſ.del. ſc.
F. Colignon exc.
N. N. ſc.
aA. ra ugn TDor r.
B. Narzari p. J. Cattini ſc.

Johannes Torrentiur, P.
Knorr. ſc.

Bartholomæus Tremblet. A.
AMoncornet. exc.

Cornelius Trooſt. P.
Deſcamps. T. 4. p 29i.

Jacobus Troſchel. P. 1624.
N. N. ſc.Jobannes Troſchel. Ch.
N. N. ſc.

lJoh. Franciſcus de Troy. P.
de Prenner del. C. Nolli ſc.

Marti.

4.
J. Preisler del. J.



Va

Navrtinns Tyroſſ. Ch.
1. Mvan der Smiſſen p. Se ipſ ſc. 751.æt 47.

z26

V.
Johanner PVaillant. P.

2. Deſcamps. T.2 p. 380.
Ciurolus Vaitloo. P

2. C M. Cochin fil. del J. daullé ſe. 1754.
3. Bach. faiſant peindre ſa Maitreſſe, ipſ. p.

FEpicie ſc.
4. Palan exc.

Georgius Paſari. P.
5. Baron ic

Titianus Pecelli. P.
16 G Gearßgi fec.
17 D Bonavere exc.

Gertrudis van PVeen, Octavii fitia. Pæor
Lidoviei Mulo, Patritu Vincentini. P.

1. Se ipt. p. L. Voſtermann. ſe.
Aegidius Verhelſſt Ch.

1. G. kichler p J. J. Hayd ſco.2. ldem p. Aeg. Verhelſt hi ſo.

vicoiaus Verholie. P.
2. Deſcanips. T 4 p. 168.

Hiacynthus Collin de Vermont. P.
1. Roslin p. M. S. Carmona. ſc.

Virginia di: Reaao da Velletri.
2. Medaille, Bouthemy ſc.

Puullis van «Vianen, Hurif..
1. J Lutma ſc.

Jarohus Vignali. P.
1. A MNormari del. aA. P. ſo
2. Vve ipſ p P. A Purri ſc.

Leonhardus da Vince. P.
9 Pr. Seſoni ſc.
10. J Lapi del. ſo.

Valerius Vincentino Se. G. M.

6. Mariette J 12a.Ilenricus Utrich. Ch.
1. J. A. Boener. ſe

Ca, olus Borchart. Voet. P.
2a. Deſcamps T. 4. p. 158

Paulus de Vor. P,
2. A. van Dyk. p ſe.

Simon Vouet.. P.
12. NMeduilte, Bouthemy: ſc.Johannes Predemann. P.

3. N. N. ſo.

1.

2.

JZu:

Job. Rodolphus Uſteri. P. Ti.
C. S. ſc.

VWV.

Anua MWaſer. P.
Deſcamps T. 4. p. 202.

Petrus Wegerich. M.
1. Mart. Martinij ſc. 1605.

J.

1.

14

Aichael Veinholt. Fuſor.
J. G. Böhm ſen. p. Dresd. J. G. Boden-
ehr ſo 1726.

Michael Wening. Chale.
J. Balthaſar fil ſc. 1698.

Joh. Rodolphus Werdmuller. P.
Se ipſ. p. P. A. Pazzi ſẽ.
Chriſtophorus Joſephus Werner. P.

A. M. Wernerin p. L. Zuecchi ſe.
Joſephus Weruer. P.

J. K. Ruber inv. J. J. Hayd. ſo.
Petrus Parelits. Verner M.

N. MJ. ſo.Jacobns Canpo Weyermann. Pl.
Deſcamps. T. 4. p. 209.

Pob. Gtorgius Wille. Eh.
Halin del. J. b. Bauſe ſc.Antonius WVilliaret. Auriſ.

Y.. N. ſc. 1639
Michael Witnann. P..

Se ipſ. ſco.
Jacobur de Wit: P.

Deſcamps. T. 4. p. 283.
Peremias Wwoſ. ch.

Schwarz.Kunft.
Thomas Molſ. Aurif.

XN. V. ſt. 1624.
Georgius Andreas Nolſgang. Cb,

Copie.
Z

Nieblaus-Zubagliu. Faber lign. Mech.

P. L. Ghezri del. H. Roſſi inc.
Idem del. M. Oeſterreich ſe. Carricatura,

Antonius Maria Zanetti. Cb.
Roſatba p. Faldoni ſc.

Joh. Carotus Zierl.
Se ipſ. p. J. J. Hayd ſo.

Antonius Zucchi: P.
A.  Ikghi p. ſe. No 21.

Francifeus Zugno. P.
A. Longhi-p. ſo. No. 19
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